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POLITIK 


NAT0-Disk»S8l<m: Der SPD-Vor- 
■ sitzendeWflly Brandt hält es für 
»uav mndd B eb daß nicht nur 

- die Strategie, 'sondern auch , die 
Struktur : der" atlantischen Ge- 
meinschaft st ärker diskutiert 
wird als bisher. (WELT-Interview 

Festnahme: Beim Versuch, im 
Qstberliner. _ Stadtbezirk Mitte 
über die Wauer zu flüchten, ist 
gestern ein etwa 25jährigßr Mann 

- vonJDDR“ -Grenzsoldaten festge- 
nonunen worden. 

„Vorwand Fried™“: Teile der 
^Fciedensbeweigitlie 4 versuchten, 
.unter dem .Vorwand des .guten 
Worts vom Mieden" die Verfas- 
sung imlnneren unddie Stellung 
der Bundesrepublik nach außen 
zu verabdem und auszuhohleti, 
erklärt der Präsident des Zentral- 
komitees der Deutschen Katholi- 
ken, Hans Maier. Iß, 5) . ■ 

VerteldigimBSetat;, Als Beitrag 
zur Konsolidierung der -öffentli- 
chen Finanzen fordern die Koaliti- 
onsfraktionen v on CDU /CSU und 
FDP die Kürzung des Voteidi- 
gun gshauahaltg > 84_ um l81 Mnim- 
nen auf 47,8 Milliarden Marie. 

Gespräche fertsetren: Präsident 
Reagan zeigt Sich vor dem japani- 
schen Parlament pessimistisch 
über die BniguagschanoM bei 
den Gehfer Mittelstrecken-Ver- 
han dking en, sichertjedoch Fort- 
dauer dar amerikanischen Ge- 

sprachsbereitschaft zu. 


Bundestag; Ohne jeden Sinn und 
ohne militärische Notwendigkeit 
habe die Sowjetunion konventio- 
nell und atomar auffeerüstefc, er- 
klärt Verteidigungsminister W3r- 
ner in der Bundestagsdebatte. 
Vom SS-20-Raketengviitel könne 
jeder Quadratmeter in Europa be- 
schossen werden. 

. Drohung präzisiert: Nicht schon 
beim „Ja* des Bundestags zur 
Stationierung, sondern erst beim 
„Auftauchen“ neuer US-Raketen 
in Europa würden die Genfer Ver- 
handlungen über Begrenzung der 
Mittektreckenrüstung abgebro- 
chen, erklärt Sowjetbotschafter 
Semjonow. (S. 8 ) 

SPD und Grüne: Ab Montag wol- 
len die Fraktionen von SPD und 
Grünen im hessischen Landtag 
„zugig nwd fair* über politische 
y jiRarmnoTmr hPtt hi« hrn m einer 

Regierungskoahtion verhandeln. 
(S.1). 

Arafat nach Libyen?: Der von Re- 
bellen bedrängte FLO-Chef hat 
eine .-Einladung angenommen , 
sich zu seinem Schutz in Libyen 
niederzulassen, meldet die amtli- 
che libysche Nachrichtenagentur. 
(S.ffi 

Am Wochenende: Präsident Rea- 
gan besucht Südkorea. -Kongreß 
der Jung») Union, in München 
mit Wahl eine« neuen Vorsitzen- 
den. - Japanische Wirtschaftsde- 
legation beginnt Gespräche mit 
EG -Staaten über Importforde- 
rung. 


ZITAT DES TAGES 

99 Ich glaube nicht an einen globa- 
len Krieg... Aber ich fürchte, daß 
wir, ihr Deutschen und die Italiener 
eines Tages im GULag aufwachen und 
unter das Diktat des Herrn Andropow 
gezwungen Hiwi, ohne pmpn einzig en 
Schuß abgegeben zu haben. 99 

• Der französische Schauspieler und Chan- 
sonnier Yves Montand zur Friedensdebat- 
te (S. 3) FOTO: KAMOWGAMMA 

■ Wirtschaft 


TTH-BOanc DfeZahl der Bu- 
chungen = bei Europas größtem 
ReiseveranstaÖervemngerte sich 
im Geschäftsjahr 1982/83 @L Ok- 
tober) um 1$. Prozent -auf 2,188 
Millionen. Der Umsatz ging auf 
2,4 Milliarden DM zurück (S. 11) 

Henälpreiae: Äots saisonbeding- 
ter Steigerungen redmen die 
Heizölhändler für diesen Winter 
nicht mit so hohen Freisen wie 
1982.. 

AiMbprifc' Risiken für die kon- 
junkturdle Belebung siebt Bun- 
desbsnk-PräsidentPöhlmdemin 
der nächsten Tärifrunde zu erwar- 
tenden Streit um Arbeitszeitver- 


kürzung. Ein Streik für die 35- 
Stunden-Wocfae wäre „ein Bären- 
dienrtfürdfe Arbeitnehmer". (S. 1) 

SMH-Bank: Das durch riskante 
Kredite in Schwierigkeiten gera- 
tene Bankhaus soll so schnell wie 
möglich an einen Interessenten, 
vermutlich, im Ausland, abgege- 
ben werden. (S. 11) 

Börse: Der deutsche Aktienmarkt 
schloß am Freitag uneinheitlich. 
WELT-Aktienindex 148,6 (1483). 
Am Rentenmarkt lagen öffenili- 
che Anleihen freundlicher. Dollar- 
Mittelkurs 2,6671 (2,6630) Mark 
Goldpreis je Feinunze 381,15 
(381,80) Dollar. 


KULTUR 


Luther unddfe Kmtet: ln Ham- 
burg ist die große Ausstellung 
„Luther und die Fblgen für die 
Kunst" eröffnet worden. Der Bo- 
gen reicht von den gra ph isch en 
Polemiken der ; Refbnnationszeit 
bis zu den Ritual»: der Wiener 
Aktknusten von heuten (S. 15) 


TTT timatnmr Polens Schriftstel- 
km ist eine Frist von knapp zwei 
Monaten gesetzt worden, um sich 
.dem neuen, regimetreuen Ver- 
band ihrer Branche anzuschlie- 
ßen. Spätere Antragsteller müs- 
sen mit peinlichen Überprü- 

fung ihrer Person rechnen. 


SPORT 


Gymnastik: Bei den IL Gymna- 
stik-Wdtmeisterschaften inStraß- 


Boxau ln las Vegas verteidigte 

rlcar amwihmitf iip W«» hmoi«rtw rm 


bürg belegt' die deutsche Gruppe Mittelgewicht Marvin Hagler sa- 
nach dem ersten Durchgang nur nen Titel gegen Roberto Duran 


den sechsten Ratz 


aus Panama. (S. 28) 
ATIS AI Jf .ER WELT 


Bastion gefallen: Nach 800jähri- 
ger Mannerherrschaft regiert in 
der Londoner City seit heute eine 
Bürgermeisterin- (S. 16) 

Bonn handelt: Die vom Ausster- 
ben bedrohten Meeresschüdkrö- 
ten dürfen ab 1984 nicht mehr zu 


kommerziellen Zwecken impor- 
tiert werden, ln Kühlhäusern la- 
gern noch etwa 50000 Tonnen 
SchÜdkrotaifleisch, das die Sup- 
penproduktion vorerst sichert 

.Wetten Heiter und trocken. 4 bis 8 
Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser 




Meinungen: Die flackernde Ker- 
ze. Herbert Kremp überden Rich- 
tungsstreit in-der FDP S.2 

Efeleberc Sie feiern Luther -und 
um die Ecke steht Lenin auf dem 
Sockel . . 

Sehleswif-Holsteim Kaltenkir- 
chen oder Der Wegvom Großflug- 
hafen zum Naturparadies • S.4 

USA: Moskau kehrt an den Ver- 
hnndhing atifioh zurück: Nachrü- 
stungs-DiskuaaionmBonn - S.5 

Forum: PastmäBea und Leser- 
briefe an die ' Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S.7 

Fernsehen: Von Bauhaus zum 
modernen ManfEfismus. Stilwan- 
dd& derteh&ektar &M 


Geistige WELK Profi H.-D. Ort- 
lieb „Uber die Verantwortung der 
Gewödcsdiaften heute" S. 17 

Wissenschaft: Solarthennische 
Turm- und Farmanlagen haben 
sich technisch bewährt 5.29 

WELT des Buches Horst Krügers 
Reisen in die deutsche Vergan- 
genheit S.21 

Kunstmarkt: Fundsachen alter 
Graphik in der Lagerliste von 
C.G.Boerner S.23 

Auto-WELT: An einem vtfröck- 
ten Hollywood-Auto verziert die 
Nase des Fährss den Kühler S.25 

F&Sbalk Im Spitzenspiel gegen 
Hamburg geht es um den guten 
RufvonUdöLattek S.28 


Beute; SteHenaazeigcu für Fach- und Fübrungskräfte 



Andropow hat auf Brandts 
Brief nicht geantwortet 


DER KOMMENTAR 


WELT-Interview mit dem SPD-Vorsitzenden Willy Brandt 

. Dw - Bwm deskanzler Helmut Schmidt beein- kraten habei 

Der SPD-Vorsitzende Willy Bran dt flußt werden? Aufessung 

hat m einem Interview mit der WELT Brandt: Da würde ich Vorschlägen, gungsproUei 


erklärt, daß die SPD auf ihrem Par- 
teitag am knwiiTwiHfln Samstag in 
Köln „aus der Logik des NATO-Dop- 
pelbeschlusses heraus zu einem Nein 
zur Raketen-Stationierung* kommen 
werde. Mit Brandt sprach Peter Phi- 
lipps. 

WELT: Die SPD wird sich heute in 
einer Woche in Köln auf ihrem 
Bundesparteitag von der Politik 
des NAJO-Doppelbeschlusses ab- 
wenden, die von ihr selbst eingelei- 
tet worden war. War diese Politik 
falsch? 

Brandt: Das wäre mir zu einfach, es 
so aufaufassen - oder es gar selbst so 
daizusteOen. Es von Anfang an 
Sozialdemokraten gegeben, die von 
diesem Weg nicht überzeugt waren. 

Und re gah emo MoHrbpft — m ^ «rr iyh 
damals gehörte und auch jetzt gehö- 
ren werde für die sich jetzt ergibt, 
daß man aus der Logik des NATO- 
Doppdbes chhisse s heraus zu H npTn 
Nein zur Raketm^-Stationierung 
kommt 

WELT: Wie stark wird die Diskus- 
sion in Köln vom ehemaligen Bun- 


abzuwarten. Man sollte einen so ge- 
wichtigen Beitrag, wie ihn Helmut 
Schmidt am nächsten Samstag lei- 
sten wird, beurteilen, wenn man ihn 
kennt 

WELT: Aber Sie kennen H elm ut 
Schmidt 

Brandt: Es wird, wenn ich das richtig 
einschätze, eine nachd enkli che Be- 
trachtung, eine Wertung dessen sein, 
was sich in den letzten Jahren auf 
dies em Gebiet getan hat Und das 
wird sein Gewicht haben für die ge- 
samte Diskussion des Parteitages - 
unab hängig davon, ob in dieser einen 
konkreten Frage Helmut S chmid t zu 
genau demselben Ergebnis kommt, 
wie der Parteivorstand in seiner 
Mehrheit 

WELT: Aus dem Schmidt politisch 
nahestehenden Seeheimer Kreis in 
der SPD kam schon im Vorfeld 
starke Kritik. Professor Karl Kaiser 
sprach von der drohenden Zerfase- 
rung des außenpolitischen Profils 
der SPD und von dem Weg in die 
Isolierung in Westeuropa. 

Brandt: Die deutschen Sozialdemo- 


Schroffe Gegensätze im Bundestag 

Debatte ober die Sicherheitspolitik / Die Grünen zogen unter Protest aus 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Wenige Tage vor der zweitägigen 
Debatte im Bundestag über die Be- 
wertung der Genfer Mittelstrecken- 
veihandhingen (am Montag in einer 
Woche) sind bereits gestern in einer 
mehrstündigen Diskussion des Bon- 
ner Parlaments die tiefen Gegensätze 
in der Sichmheitspälitik zwischen 
Regierung und Opposition deutlich 
geworden. Anlaß H*th gaben mehre- 
re große Anfragen der „Grünen* über 
die Wirkung des Einsatzes von Atom- 
waffen sowie die Vortage eines Ge- 
setzentwurfes über eine „konsultati- 
ve Volksbefragung“. Der größere Teil 
der Aussprache fend ohne die Abge- 
ordneten der „Grünen* statt. Sie pro- 
testierten damit gegen die ihnen zu- 
gemessene Redezeit von zwanzig Mi- 
nuten, die sie als „Trick zur Verkür- 
zung ihrer parlamentarischen Rech- 
te" bezeichneten. 

Die Fraktionsgeschäftsführer von 
CDU/CSU, SPD und FDP verwahr- 
ten sich gegen diesen Vorwurf und 
sagten, die „Grünen* seien an der 
Gesamtredezeit von vier Stunden auf 
diese Weise mit mehr als einem Zehn- 
tel beteiligt, obwohl sie nur fünf Pro- 
zent der Abgeordneten stellen. Für 


die Regierung betonten Staatsmini- 
ster Möll emann vom Auswärtigen 
Amt und Verteidigungsminister Wör- 
ner, daß die Sowjetunion in den Gen- 
fer Mütels tapckenve riianHIongen alle 
westlichen Vorschläge „rundweg zu- 
rückgewiesen” habe, obwohl die 
USA in jüngster Zeit zweimal zu 
weitreichenden Kompromissen be- 


SEITK 2: 

Neues Thema Treibstoff 


reit gewesen seien. Die Sowjetunion 
sei jedoch unnachgiebig bei ihrer 
Zielsetzung geblieben, den USA das 
gleiche Recht auf Stationierung von 
Mittelstreckenwaffen in Europa zu 
verweigern, das sie sich mit der Auf- 
stellung von SS-20-Waffen genom- 
men habe und weiter nehme. 

Karsten Voigt (SPD) berichtete, der 
sowjetische Botschafter Semjonow 
habe der Bundesregierung mitgeteilt, 
die Sowjetunion werde mit Beginn 
der Stationierung der westlichen 
Waffen die Genfer Verhandlungen 
abbrechen. Bonn müsse vor allem auf 
die USA einwirken, damit noch in 
letzter Minute ein Kompromiß mög- 


lich sei, der unter Anrechnung der 
britischen und französischen Syste- 
me Moskaus Bereitschaft zu einer 
„drastischen Reduzierung“ der SS- 
20-Rüstung wahrscheinlicher ma- 
chen würde. 

Verteidigungsminister Wörner 
hielt Voigt eine unkri tische Haltung 
gegenüber der Sowjetunion vor. Die 
SPD sollte besser erklären, daß die 
NATO nun seit vier Jahren ohne mili- 
tärische Antwort auf die sowjetische 
SS-20-Rüstung auf Verhandlungen 
gesetzt habe und jetzt entsprechend 
dem Zeitplan ihres Doppelbeschlus- 
ses verwahren müsse, wenn sie nicht 
ihre Glaubwürdigkeit verlieren wol- 
le. Der Forderung der SPD nach Ein- 
berufung der NATO- Außenminister 
zu einer Konferenz zur Bewertung 
der Genfer Verhandlungen noch vor 
dem 22. November setzte der Vertei- 
digungsminister die Erklärung ent- 
gegen, die Allianz sei in einem ständi- 
gen Konsultationsverfahren, das der- 
art spektakuläre Aktionen überflüs- 
sig mache. 

Die Vertreter der Regierung be- 
kräftigten die Zielsetzung der Politik 
der Bundesregierung, Sicherheit mit 
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SPD macht Grünen Zugeständnisse 

Gänzlicher Ausstieg aus Kernenergie Ist für Börners Partei denkbar geworden 


D. GURATZSCH, Wiesbaden 
Für die hessische SPD ist der gänz- 
liche Ausstieg aus der Kernenergie 
offenbar verhandelbar geworden. 
Wie der Frakttonsvorcitzenäe Horst 
Winterstein gestern in Wiesbaden im 
Anschluß an eine zweitägige Klau- 
surtagung der SPD-Fraktion mitteil- 
te, könne zwar über die Stillegung 
von Biblis A und B „nicht hier und 
heute“ entschieden werden. Aber es 
sei denkbar, daß im Energiepro- 
gramm für die nächsten vier Jahre 
eine Politik formuliert werde, nach 
der „zum Beispiel Mitte der neunzi- 
ger Jahre“ ein Verzicht auf die beiden 
bereits bes t ehenden Kernkraftwerke 
erwogen werden könne. Dem geplan- 
ten Kraftwerksblock Biblis C hatte 
bereits der SPD-Landesvorsitzende 
Holger Börner auf dem SPD-Partei- 
tag in Baunatal eine Absage erteilt 
Winterstein gab seine Erklärung 
drei Tage vor Beginn der Verband- 
lungen mit den hessischen Grünen 
ab, die den „Ausstieg aus der Kern- 
energie* in der vergangenen Legisla- 
turperiode zu einer „Lebens- und 
Überiebensfrage“ und damit zu ei- 
nem „Essential* für eine engere Zu- 


sammenarbeit mit der SPD erhoben 
hatte. Uber eine solche Zusammenar- 
beit auf die Dauer einer Legislaturpe- 
riode von vier Jahren wollen die So- 
zialdemokraten, wie Bomer in Bau- 
natal ankündigtA [ mit öpn Grünen 
jetzt „gezielt* und „fair* verhandeln. 

Als Schwerpunkte für die Verhand- 
lungen nannte Winterstein „Ausbil- 
dung für junge Leute“, „aktive Be- 
schäftigungspolitik* und „konse- 
quenter Umweltschutz“. Über die fi- 
nanzielle Quan tifi z ier ung einzelner 
Vorhaben und damit über das Aus- 
maß der „erheblichen Umschichtun- 
gen“ von Haushaltsmitteln zugun- 
sten dieser vorrangigen Bereiche wie 
auch über personelle Konsequenzen 
solle erst in den Verhandlungen Klar- 
heit geschaffen werden. Winterstein 
bekräftigte, daß allem Holger BÖmer 
Kandidat der SPD für das Amt des 
Ministerpräsidenten sei 

Zu den von Winterstein aufgeführ- 
ten „zentralen“ Vorhaben der SPD- 
Fraktion gehört auch ein Investi- 
tionsprogramm in den Bereichen 
Umwelt, Energie, Wohnungsbau- 
und Sanierung, Dorfemeuerung und 
Verkehr entsprechend den Vorstel- 


lungen des Programms „Arbeit und 
Umwelt*, das im hessischen Umwelt- 
zxunisterium ausgearbeitet worden ist 
und sich in weiten Teilen an früheren 
Programmpunkten der Grünen 
orientiert Bel der Verkehrspolitik 
stehen der Ausbau des öffentlichen 
Nahverkehrs, Verkehrsberuhigungs- 
maßnahmen, Park-and-ride-Plätze 
und Fahrradwege im Vordergrund. 

Die hessischen Grünen haben ih- 
rerseits nach Abschluß einer Klau- 
surtagung die Themen Nachrüstung, 
Jugendarbeitslosigkeit und Luftrein- 
haltung als „akt ue l l e Schwerpunkte“ 
für die Verhandlungen mit der SPD 
genannt Wie ihr Sprecher Jochen 
Vielhauer gestern in Wiesbaden er- 
klärte, rechnen sie allerdings bei den. 
komplexen Ausstieg aus der Atom- 
energie, Startbahn West und Verfas- 
sungsschutz noch mit „längeren Dis- 
kussionen“ mit der SPD-Verhand- 
lungskommission, die von Holger 
Bömer angeführt wird. Ziel der Ver- 
handlungen ist aus Sicht der Grünen 
ein e „kontinuierliche Zusammenar- 
beit“ und nicht das Scheitern der 
Gespräche. Seine Partei wolle „Inhal- 
te verwirklichen“, betonte Vieihauer. 


Ein Brite zieht die Falkland-Bilanz 


FRITZ WIRTE, London 

Der ehemalige britische Washing- 
ton-Botschafter, Sir Nicholas Hen- 

derson, hat mit einem aufsehenerre- 
genden Artikel im „Economist“ in 
die gegenwärtige Debatte über den 
Bestand, die Gefährdung und die Zu- 
kunft des angtoamerikaniache n Ver- 
hältnisses eingegriffen. Hendersons 
Beitrag beschäftigt sic h nahezu aus- 
schließlich mit dem diplomatischen 
Hintergrund und der amerikanischen 
Rohe wahrend des Falkland-Krieges. 
Das „ Timing * und die aktuellen Be- 
züge dieses Artikels zur Grenada-Kri- 
se sind jedoch unübersehbar und 

kaum gnfallig- 

Henderson erinnert daran, wie sich 
seit den Zeiten des amerikanischen 
Präsidenten Monroe die Einstellung 
der amerikanischen Rggferung zur 
Rolle europäischer Staaten bei Vor- 


gängen in der amerikanischen Hemi- 
sphäre geändert habe. Wahrend zu 
Monroes Zeiten die Amerikaner 
höchst empfindlich auf jede europäi- 
sche Einmischung in ihre Hemisphä- 
re reagiert hätten, scheinen die Ame- 
rikaner nunmehr davon auszugehen, 
daß die Europäer unter einer Art von 
Verpflichtung stehen, Verständnis zu 
zagen und sogar ihre Politik gegen- 
über Lateinamerika und in der Kari- 
bik zu unterstützen. Andererseits ha- 
be sch auch umgekehrt eine neue 
Empfindlichkeit entwickelt Die Eu- 
ropäer seien bereit, die Amerikaner 
für die Aktionen in ihrem eigenen 
Hinterhof zu kritisieren, doch sie er- 
warteten zugleich Unterstützung von 
den Amerikanern, wenn ihre eigenen 
Interessen bedroht seien. 

Sir Nicholas, der als britischer Bot- 
schafter in Washington während dies 


Falkland-Krieges eine Schlüsselrolle 
spielte bei dem Bemühen, die ameri- 
kanische Regierung auf die Seite 
Großbritanniens zu bringen, ist nun- 
mehr unglückli ch über die britische 
Holle im Grenadakonflikt. Hender- 
son nennt den Mangel selbst an mora- 
lischer Unterstützung der Amerika- 
ner in diesem Konflikt „ein Versäum- 
nis, das angesichts der entschlosse- 
nen Unterstützung der amerikani- 
schen Regierung im Falkland-Kon- 
flikt bedauerlich ist*. 

Seine Darstellung über die diplo- 
matischen Hintergründe der Falk- 
land-Krise ist der bisher authentisch- 
ste Bericht, der von einem der unmit- 
telbar Beteiligten vorgelegt worden 
ist Der ehemalige Botschafter 
kommt zu dem Schluß, daß die ame-, 
rikanische Rolle für den Sieg der 
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Die schiefe Ebene 

WILFRIED HERTZ-EICHENRODE 


kraten haben natürlich eine andere 
Auffassung über akute Verteidi- 
gungsprobleme als etwa die französi- 
schen Sozialisten. Das ist seit de 
Gaulle so, wer immer in Paris oder 

Bonn regiert hat Das ergibt sich ganz 
überwiegend aus der unterschiedli- 
chen. Stellung der beiden T änriw und 
daraus, daß Frankreich ein eigenes 
atomares Potential hat Ansonsten 
and die .Sozialdemokraten in enger 
Uber ftfa stimmn ng mH den Skandina- 
viern, den Niederländern, Belgiern 
und einer britischen Labour-Paity, 
die neu kommt und die Tage ihrer 
dogmatischen Einstellung auch ge- 
genüber Europaüberwindet, sowie in 
Übereinstimmung mit sehr vielen, 
die Gewicht haben in den USA. 
WELT: Aber aus d emselb en Kreis 
kam von der Professorin Gesine 
Schwan auch der Vorwurf; die 
SPD könne nur deshalb die Basis 
des NATO-Doppelbeschlusses ver- 
lassen, weü sie die Augen vor der 
sowjetischen Bedrohung ver- 
schließe. 

Brandt: Ich würde natürlich zur Stel- 
le sein, wenn es dämm ginge, Illusio- 
nen abzuwehren über den spezifi- 

0 Fortsetzung Sehe 5 


W enn Helmut Schmidt heu- 
te in einer Woche auf dem 
Kölner Sonderparteitag der 
SPD zu seinem bereits verlore- 
nen Kampf um das friedensbe- 
wahrende Rustungsgleichge- 
wicht in Europa antritt, wird er 
sich fragen müssen, welchen 
Sinn das noch hat 
Er selbst hat sich in letzter 
Zeit mehrfach auf das Nachrü- 
stungsteil des „Helmut- 
Schmidt-Doppelbeschlusses* 
der NATO aus dem Jahre 1979 
festgelegt, und auch auf dem 
Parteitag wird er sich treu blei- 
ben. Da er in diesem Punkt un- 
terliegen wird, scheint es ihm 
darum zu gehen, den Schaden 
einzugrenzen. Das heißt: Der 
überzeugte Atlantiker Schmidt 
wird versuchen, zu verhindern, 
daß aus dem Nein der Delegier- 
tenmehrheit zu „imnipr weite- 
ren Atomraketen“ (Willy 
Brandt) eine Einbruchsstelle 
für das Nein zur NATO und zur 
Bundeswehr wird. 

In diesem Sinne zieht auch 
die Parteitagsregie an den 
Strippen Entscheidend wird je- 
doch sein, ob das Bekenntnis 
zur atlantischen Allianz u nd zur 
Freundschaft mit den Amerika- 
nern nicht mit hintergründigen 
Zielsetzungen verbunden wird, 
die das Bekenntnis Lügen stra- 
fen. Man wird auf dem Parteitag 
sehen und hören, was sich hin- 
ter so vieldeutigen Schlagwor- 
ten wie „alternative Sicher- 
heitspolitik“ oder „Zwei-Säu- 
len-Modell“ für die NATO (eine 


Späth fordert 
geistige Wende 
der Bevölkerung 

dpa, Düsseldorf 

Eine Wende in der geistigen Ein- 
stellung der Bevölkerung hat der ba- 
den-württembergische Ministerpräsi- 
dent Lothar Späth gefordert Beim 
Martinsmahl der nordrhein-westfali- 
schen Bauindustrie in Düsseldorf 
sagte der Politiker gestern: „Es gibt 
ein neues Gesellschaftsspiel, das 
Spiel mit der Wende. Alle leimen sich 
zurück und warten*, daß sie komme. 
Ohne eine Umstellung der Bevölke- 
rung aber könne kein Politiker die 
zur Bewältigung der Zukunft nötige 
Wende vollziehen. 

Unternehmern und Banken hielt 
Späth mangelnde Risikobereitschaft 
beim Einsatz für zukunftsweisende 
Tec h n o logi e n vor und forderte neue 
Methoden zur Bewältigung der Pro- 
bleme. Er glaube nicht, daß die Wirt- 
schaftspolitik der „traditionellen Li- 
me uns heute noch hüft*. Auch der 
Wachstumsbegriff müsse zur Diskus- 
sion gestellt werden, da die gewohn- 
ten statistischen Wachstumsraten 
nicht mehr aussagekräftig für wirk- 
liche wirtschaftliche Leistung seien. 

Als die „schlimmste Er blaß t 1 * aus 
der sozialliberalen Regierungszeit be- 
zeichnete Späth, daß .diese deutsche 
Nation 15 Jahre lang Probleme nur 
diskutiert hat, statt sie zu lösen*. Da- 
bei sei die technologische Entwick- 
lung „verschlafen“ worden. 

Eier Politiker sprach sich dafür aus, 
staatliche Mittel verstärkt in moder- 
ne Forschungsinstitute und innovati- 
ve Unter n e h m e n zu investieren, statt 
kranke Industrien zu erhalten. Man 
könne nicht mehr jede „Untemeh- 
mensleiche auf Staatskosten vor dem 
Friedhof hin und her tragen“. 


amerikanische und eine euro- 
päische Säule) oder „Atomwaf- 
fenfreie Zone“ verbirgt Poli- 
tisch geht es darum, ob die SPD 
schon die schiefe Ebene von der 
Westintegration zur Schwebela- 
ge des Nationalneutralismus 
betreten hat 

Die FTage ist jedoch, ob der 
Bundesparteitsg überhaupt das 
zukunftsweisende Gremium 
sein wird, oder ob man diese 
Bedeutung eher den Koaliti- 
onssondierungen zumessen 
muß, die am kommenden Mon- 
tag in Hessen zwischen SPD 
und Grünen aufgenommen 
werden. Nach offenherzigen 
Aussagen der SPD wird in Hes- 
sen am „Gegemnodell zu Bonn* 
gezimmert. Glückt es Bömer, 
mit den Grünen eine Mehrheit 
im Landtag zu bilden, so wäre 
das also das Modell einer künf- 
tigen rot/grünen Kanzlermehr- 
heit in Bonn. 

D ie Grünen stellen für die 
Gespräche in Wiesbaden 
Friedenspolitik und Nachrü- 
stung an die Spitze ihrer Trak- 
tandenliste. Bei diesem Thema 
verhalten sie sich wie eine kom- 
promißlose Protestbewegung. 
In der SPD sind für die Grünen 
nicht Schmidt und Apel, son- 
dern Eppler und Lafontaine ak- 
zeptabel. Wie also könnten die 
Dämme gegen den National- 
neutralismus, die der Kölner 
Parteitag noch aufrichten mag, 
halten, wenn die SPD sich als 
regierende Partei von den Grü- 
nen abhängig machen will? 


Pöhl warnt vor 
Streiks für 
35-Stunden-Woche 

dpa/VWD, Frankfurt 
Bundesbank-Präsident Karl Otto 
Pöhl sieht in den iur die nächste 
Tarifrunde angekündigten Auseinan- 
dersetzungen um Arbeitszeitverkür- 
zungen ein erhebliches Risiko für die 
weitere konjunkturelle Aufwärtsbe- 
wegung. Vor dem „Union Club“ in 
Frankfurt, einem Gesprächskreis von 
Bank- und G e sc h ä ft sleuten, kritisier- 
te Pöhl, daß die Diskussion über die- 
ses Thema mit einer ^nerkwurdigen 
Schlagseite“ geführt werde. Klare 
Ste llun g n a h men zu den Nachteilen 
der Arbeitszeitverkürzung für Be- 
schäftigung und Konjunktur würden 
nicht zur Kenntnis genommen. Pöhl 
machte seine Überzeugung deutlich, 
daß es eine Illusion sei, mit Arbeits- 
zeitverkürzungen zum Abbau der Ar- 
beitslosigkeit beitragen zu wollen. 
Und ein Streik zur Durchsetzung der 
35-Stunden-Woche wäre ein „Bären- 
dienst für die Arbeitnehmer“. 

Der Bundesbankpräsident zeigte 
sich zuversichtlich, daß die konjunk- 
turelle Aufwärtsbewegung, der zwar 
noch ein „bißchen Schwung* fehle, 
anhalten wird. Besonders erfreulich 
sei die durch eine verbesserte Er- 
tragslage allmählich In- 

vestitionstätigkeit der Unternehmen. 
Auch die Auslandsnach- 

frage leiste ihren Beitrag zum Wachs- 
tum des Bruttosozialprodukt 
Als einen Vertrauensbeweis für die 
D-Mark wertete es Pöhl, daß es ge- 
lungen sei, das deutsche Zinsniveau 
um immerhin drei bis vier Prozent 
vom US-Zins abzukoppeln. Wegen 
der engen Beziehung zwischen DM- 
und Dollar-Zinsen sei eine stärkere 
Abkoppelung aber sehr zweifelhaft. 


Chilenen machen Kupfer zur 
nationalen Angelegenheit 

Ausemandersetznng ober Liberalisierung der Schürfrechte 


AP. Santiago 

Ein Gesetz über die Liberalisierung 
der Bergbaurechte droht für die chi- 
lenische Militärregierung unter Ge- 
neral Augusto Pinochet zur mögli- 
cherweise größten politischen Bela- 
stungsprobe zu werden. Das Gesetz, 
das am 13. Dezember in Kraft treten 
soll, stellt ausländische Investoren 
beim Erwerb von Schürfrechtei für 
Kupfer und andere Metalle mit Inlän- 
dern gleich. 

Sofort nach Bekanntwerden der 
Pläne der Regierung brach in der 
Opposition ein Sturm der Entrüstung 
los. Die Christdemokraten riefen ein 
Nationales Komitee zur Verteidi- 
gung des Kupfers“ ins Leben, das 
über eine Mobilisierung der Magyp 
eine Änderung des Gesetzes erzwin- 
gen soll Da Präsident der Kupfenni- 
nengewerkschaft, Rudolfe Seguel, 
schwor, er werde „die Kriegsbema- 
lung auflegen, damit die chilenischen 
Minen in chilenischer Hand bleiben*. 

Obwohl das Gesetz auch für Metal- 
le wie Gold, Silber, Eisen und Molyb- 
dän güt und Lithium sowie fossile 
Energieträger ausnimmt, stößt vor al- 
lem der drohende Ausverkauf der 


Kupferreserven auf den energischen 
Widerstand der Opposition. Denn 
Kupfer ist für Chile kein Metall wie 
jedes andere, es Ist eine „nationale 
Angelegenheit“. Das Land, das über 
27 Prozent der Weltkupferreserve 
verfügt, ist von dem Metall ab häng ig. 
Die Gewerkschaft der Kupferberg- 
leute ist die mächtigste des Landes. 

Die früher von US-Konzemen aus- 
gebeuteten Minen, die drei Viertel 
der jetzigen Kupferproduktion lie- 
fern und 1971 verstaatlicht wurden, 
sollen weiterhin in staatlicher Hand 
bleiben. Bevor sie mit eigenem, in 
C h il e geförderten Kupfer Gewinne 
erwirtschaften können, müssen aus- 
ländische Investoren also in die kost- 
spielige Aufschließung der großen 
unberührten Reserven investieren. 

De* „Vater* der Liberalisierung, 
der frühere Bergbauminister Josö Pi- 
nera, sieht in der schneiten Ausbeu- 
tung der Reserven die einzige Mög- 
lichkeit für das verarmende Land, 
aus den Kupfervorkommen Nutzen 
zu ziehen. In wenigen Jahren, so Pi- 
nera, werde die Wissenschaft Ersatz- 
stoffe gefunden haben, die das Kup- 
fer wertlos machen. 


G 
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Neues Thema Treibstoff 

Von Enno v. Loewenstern 

E s ist nicht sehr taktvoll von der UdSSR, die SPD derart zu 
blamieren, wenn diese Partei schon mit einem so klaren 
Nein ohne jeden Parteitag überkommt Da erklärte der Abge- 
ordnete Karsten Voigt im Plenum, die Bundesregierung täu- 
sche die Öffentlichkeit mit der Unterstellung, es werde auch 
nach der Stationierung noch Verhandlungen in Genf geben - 
Botschafter Semjonow habe das Gegenteil mitgeteilt Das muß 
im Gespräch mit E hinke gewesen sein. Inzwischen war Senyo- 
now bei Dregger. Und nun heißt es, er habe sehr wohl eine 
weitere Verhandlungsbereitschaft Moskaus signalisiert, falls 
die neuen Mittelstreckenwaffen aufgestellt würden. Nur: Die 
Raketen sollten nicht mit Treibstoff gefüllt und nicht auf ihre 
jeweiligen Ziele gerichtet werden. 

Wenn die Bundesregierung den Botschafter nicht ganz und 
gar mißverstanden hat, ist sein Ziel klar auszumac h e n . Die 
sogenannte Friedensbewegung, die im Angesicht der dank 
Moskauer Intransigenz praktisch unabwendbar gewordenen 
Stationierung resigniert, soll mit neuer Munition ausgestattet 
werden. Wenn nicht mehr gegen die Aufstellung demonstriert 
werden kann , dann gegen die Benutzbarkeit Jeder E infa ll ist 
recht der am Ende den Deutschen suggeriert; Es gibt also 
doch keine Waffen zu eurem Schutz; ihr müßt euch sowjeti- 
schen Pressionen fügen. 

Aber die Sowjets haben schon einmal ihre Freunde von der 
einseitigen Abrüstungsbewegung ins Aus laufen lassen, als 
Gromyko feierlich jegliche Verhandlungen im Palle eines 
Nachrüstungsbeschlusses ausschloß - und Kwizinskij da nn 
doch seinen Stuhl in Genf einnahm. Und als müßten sie noch 
die Unseriosität ihrer Drohgebärden unterstreichen, strahlte 
der stellvertretende Minis terpräsident Kostandow am Freitag 
die deutsch-sowjetische Wirtschaftskommission an: „Nichts 
soll uns daran hindern, den Han del weiter zu entwickeln und 
auszubauen!“ Nichts, in der Tat Das Leben geht weiter, die 
Verhandlungen auch. Die Unheilspropheten können sich 
glücklich schätzen, daß die von ihnen propagierte Volksab- 
stimmung verfassungsrechtlich nicht zulässig ist Umfrageer- 
gebnisse sind wohlfeil, wenn man nur die Fragen richtig 
auflädt Aber wenn die Leute zur Urne gehen, denken sie 
vorher richtig nach, auch über den Unterschied zwischen 
Raketendonner und Wirklichkeit Am Ende dürfte wieder ein 
Ergebnis stehen wie am 6. März. 

Absage an den Streik 

Von Günther Bading 

FVer Vertretertag des Deutschen Beamtenbundes hat mit der 
J— /Wiederwahl von Alfred Krause zum Bundesvorsitzenden 
eine weise Entscheidung getroffen. Nicht allein, weil sich der 
seit 1959 amtierende Vorsitzende Verdienste um den DBB wie 
auch um die gesamte Beamtenschaft erworben hat Alfred 
Krause steht für ein Programm, für Grundpositionen in der 
beamtenpolitischen Diskussion, die in den vergangenen Wo- 
chen und Monaten vor der Neuwahl der Bundesleitung in 
internen wie öffentlichen Diskussionen zunehmend in Frage 
gestellt worden sind. 

„Wir bekennen uns zum Streikverbot“ ist eine unverrückba- 
re Aussage Krauses, mit der er allen Bemühungen entgegen- 
tritt, vielleicht doch einmal über die Zulässigkeit des Beam- 
tenstreiks „nachzudenken“. Schließlich - so die entschuldi- 
genden Argumente - werde ja auch im Deutschen Gewerk- 
schaftsbund so etwas verlangt, auch frage die „Basis“ (in der 
Diskussion innerhalb von Verbänden und Gewerkschaften 
ebenso gern und schwammig zitiert wie „die Wähler“ in der 
politischen Debatte) danach, was denn die Beamtenschaft dem 
Streikrecht der Arbeiter und Angestellten „entgegenzusetzen“ 
habe. 

Einer, der so fragte, ist der erwartungsgemäß am Verantwor- 
tungsbewußtsein der Delegieitemnehrheit gescheiterte Ge- 
genkandidat Hagedorn. Als CDU-Mitglied mehr Aushänge- 
schild denn Führer einer mit der Selbstbescheidung auf einge- 
schränkte Arbeitskampfrechte der Beamten unzufriedenen 
Organisation, der Steuergewerkschaft, fordert Hagedorn zwar 
nicht rundheraus den Beamtenstreik. Aber er verlangt doch 
„echte Verhandlungsrechte“, und er bezeichnet die „Ausliefe- 
rung an den Gesetzgeber“ als „Wurzel allen Übels“. 

Krause hat allen Systemveränderem, allen Bemühungen um 
Aushöhlung der aus gutem Grund in der Verfassung festge- 
schriebenen Grundlagen des Berufsbeamtentums eine Absage 
erteilt Der Bundesvertretertag ist ihm auf seinem Stabilitäts- 
kurs gefolgt. Darin liegt die Weisheit der Wahlentscheidung 
von Karlsruhe. 

Ami, komm her 

Von Günter Friedländer 

Z uerst brachte es eine Zeitung in der wichtigsten hondurani- 
schen Provinzstadt San Pedro Sula auf: Die Regierung 
habe während des Besuches der Kissrnger-Kommission den 
USA vorgeschlagen, Honduras im Stil Puerto Ricos oder 
Südkoreas in ein Protektorat zu verwandeln. Die Rechtsform, 
so Landespräsident Roberto Suazo Cordoba, solle ein gegen- 
seitiger Hilfspakt sein, der Honduras billige amerikanische 
Kredite Zusage, gemeinsame Flugzeug- und Flottenstützpunk- 
te schaffe und die Anwesenheit amerikanischer Truppen in 
Honduras auf lange Zeit garantiere. Die Zeitung schlug eine 
Diskussion der ganzen Nation über ihre Zukunft vor. 

Noch vor einem Monat hätte man keinem lateinamerikani- 
schen Land solche Diskussion vorschlagen müssen: Das Wort 
„Protektorat“ hätte Schreie des Entsetzens ausgelöst Nicht so 
nach Grenada. Jetzt diskutiert man nur noch, in welche Form 
der Gedanke gekleidet war, der in dem hundert Seiten langen 
Dokument erschien, das der Kissinger-Kommission überge- 
ben wurde. Zwar entspräche weder der Status des Common- 
wealth-Gebiets Puerto Rico noch eines Protektorates der 
Eigenart der Honduraner, aber die Demokratie könne in 
Honduras nicht neben dem Nachbarland unter sandinistischer 
Herrschaft bestehen. 

Der Vorschlag ist also in Wirklichkeit die an die USA 
gerichtete Aufforderung, militärisch gegen Nicaraguas Co- 
mandantes vorzugehen. Honduras’ mächtigste politische 
Gruppe, die „Vereinigung für den Fortschritt“, die sich aus 
allen Kreisen des Volkes zusammensetzt, sagte es in aller 
Klarheit: „Wir können nicht mit den Sandinistas koexistieren, 
auch wenn viele lieber nicht darüber reden.“ 

Es ist unerheblich, ob die USA die Sandinistas vertreiben 
wollen oder nicht, und ob das De-facto-Protektorat Honduras 
auch de jure denkbar ist: Ein neuer Wind weht überall in 
Lateinamerika. Sogar Kolumbiens liberale Politiker, die oft an 
Kubas Seite zu finden waren, verteidigen das Eingreifen der 
USA in Grenada und warnen davor, sich vom europäischen 
Antiamerikanismus verfuhren zu lassen. Das macht Verhand- 
lungen denkbar, die nicht mehr ä la Contadora nur neue 
Zugeständnisse an Fidel Castro bedeuten. 
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Die flackernde Kerze 


Von Herbert Kremp 

D ie Freien Demokraten werden 
sich wie die SPD beim bevor- 
stehenden Parteitag mit der Si- 
cherheitspolitik beschäftigen. Das 
drängt, weil es terminlich dringlich 
ist Für die FDP ist das Thema aber 
nicht das wichtigste. Die Partei ist 
entschlossen, die Nachrüstung mit 
durchzusetzen, kommt von sowje- 
tischer Seite in Genf nicht noch 
eine überraschend frohe Botschaft 
Auf diesem Gebiet ist sie - trotz 
lockenkopfiger Zukunftsperspek- 
tiven - noch profiliert. Auf allen 
anderen Gebieten wirkt das Profil 
der FDP wenig ausgeprägt, stellen- 
weise eingedruckt Die Partei be- 
findet sich in Not 
Der Befand wird auf drei Fel- 
dern sichtbar im Selbstverständ- 
nis, bei der F fihmn gsmann s e ha ft 
und in den Landesverbänden. Am 
schwersten wiegt dabei die Abwe- 
senheit der Partei in sechs von elf 
Bundesländern, ln Schleswig-Hol- 
stein, Hamburg, Bremen, Nord- 
rhein-Westfalen, Rheinland -Pfalz 
und Bayern besitzt die FDP keinen 
Sitz im Parlament in Hessen, Nie- 
dersachsen und Baden-Württem- 
berg keinen Sitz in der Regierung. 
In der Nachwuchs- und Kamerezo- 
ne zwischen Bund und Gemeinden 
ist sie nur noch in den Regierungen 
von Berlin und des Saarlandes ver- 
treten. Sie vermag keine Chancen 
und Anreize zu bieten, die Bega- 
bungen Anziehen. Das Personal, 
das vor den Barrieren der Legislati- 
ve und Exekutive steht resigniert 
Die Beteiligung an der Macht in 
Bonn ist derweil zumindest um- 
stritten. Die FDP hat den Regie- 
rungswechsel ausgelost und mehr- 
heitsbringend bewirkt Das wird 
ihr aber nicht von der ganzen Uni- 
on honoriert sondern nur vom 
Bundeskanzler und dem größeren 
Teil der CDU. Falls Lambsdorff, 
dem die Vorverurteilung der Me- 
dien per Indiskretion schwer zu 
schaffen macht weichen muß oder 
aufjgibt, vermag die Partei einen 
kompetenten Nachfolger nicht zu 
präsentieren. Die Wirtschaftspoli- 
tik im weitesten Sinne ist aber der 
Eckstein ihrer Geltung. Ohne das 
scharfe Profil des Grafen wäre die 
Wahl am 6. März zumindest knap- 
per ausgegangen. Wird die FDP 
gezwungen, das Wirtschaftsmini- 
sterium an die CSU abzutreten, 
verliert sie den Rest ihres Charmes. 
Man kann es gnadenlos sagen: Sie 
wäre dann an Rumpf und Kopf 
verstümmelt 

Für das Selbstverständnis müß- 


ten rieh deprimierende Folgen ein- 
stellen. Seit dem Ereignis, das man 
Wende nennt war klar, daß die 
FDP auf dem Feld der wirtschaftli- 
chen Sanie rung der Republik ihr 
Glück und ihre Position finden 
müßte. Den entsprechenden An- 
kündigungen verdankte sie bei den 
Bundestagswahlen und beim zwei- 
ten Anlauf in Hessen rettende 
Stimmen aus dem Lager der Uni- 
on. Sie wurden auf Kredit gegeben, 
nicht als Geschenk. Man wollte in 
Bonn eine andere Konstellation, 
nicht aflpin pinpn anderen Kanzler. 
Die Traditionswähler, die der FDP 
nach der Wechselerschütterung 
treu blieben, und die früheren Uni- 
on-Wähler, die der „neuen Mehr- 
heit“ zum Sieg verhalfen, wollten 
Wandel, nicht nur Wende: mehr 
Selbstverantwortung, Belohnung 
der Initiative, Ende der leistungs- 
dämpfenden Wohlfahrt weniger 
staatliche Bevormundung. 

Diese Wähler, erkennbaren Zei- 
chen der Zeit folgend, waren (und 
sind wohl noch) zur Annahme ei- 
ner neuen FDP-Konzeption bereit 
Sie warten - schon lange, aber 
nicht mehr zu lange. Sie sind nicht 
interessiert an einer Politik ver- 
nehmlicher Fürsorge für Minoritä- 
ten. Eine radikaHiberale Rechts- 
und Innenpolitik gehört nicht zu 
ihren ersten Interessen. Sie wissen, 
daß die Sozialdemokraten am aller- 
besten liberalisieren und verteilen 
können - bis zur Auflösung der 
Ordnung und der Ressourcen 
gefolgt von Teilen der CDU, die im 
Laufe der Legislaturperiode über 
die breite Mitte der Partei in halb- 
linke Kantone einrücken werden. 
Das sind die Gebiete, die von so- 
zialdemokratischen Kantonisten in 



Welche Zukunft für die FDP? Gen- 
scher, Lambsdorff 
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einer „Wende“, die in der Nach- 
kriegszeit ihresgleichen sucht ver- 
lassen werden. Daraus folgt aber in 
Logik und Wirklichkeit nur eines: 
Die FDP hat ihren Platz und ihre 
Wähler auf der rechtsliberalen Sei- 
te. Das ist eine Klientel zwischen 
sehn und dreizehn Prozent 

Dafür gibt es in Westeuropa ei- 
nen Vergleich, wenn nicht ein Vor- 
bild: die „Volkspartei für Freiheit 
und Demokratie“ der Niederlande, 
der es bei den Wahlen im Septem- 
ber 1982 mit einem riesigen Satz 
gelang, 23,4 Prozent der Stimmen 
zu erobern. Eine junge Partei übri- 
gens, die vor allem junge Bürger 
anspricht die sich selbst etwas Zu- 
trauen - was für eine nachrücken- 
de Generation eigentlich typisch 
ist Es geht bei dieser Art politi- 
scher Entscheidung nicht um ein 
Kaufha us, wo jede Nachfrage ihr 
Angebot trifft sondern um eine 
scharf assortierte Boutique, die auf 
eine besondere Kundschaft ausge- 
richtet ist Diese Idee ist so einfach 
und so klar, daß sie unter den Be- 
troffenen und wahrscheinlich Be- 
günstigten, nämlich den Liberalen, 
Schrecken auslöst Man scheut 
sich dort vom heimeligen Sam- 
melladen ins anspruchsvolle Spe- 
zialgeschäft zu wechseln. 

Der einzige Politiker, der die 
sinnvolle Wende zur offenkundi- 
gen politischen Marktlücke vollzie- 
hen könnte, heißt Hans Dietrich 
Genscher. Die Partei hat keinen 
außer ihm. Das ist seit dem Zähler- 
folg in Hessen, der auf der richti- 
gen Wahlaussage beruhte, ganz si- 
cher. Warum handelt er nicht war- 
um wandelt er nicht einfache We- 
ge? Wegen des Rests an Linkslibe- 
ralen in der Partei, die in der neuen 

^ ahlpraisammensp t^un g hinter 

dem Komma bleiben? Nach der 
Phase der Entmutigung hätte Gen- 
scher es in der Hand, auf den drei 
Gebieten des Selbstverständnis- 
ses, der Führun g s in a Tingrhqft und 
des Nachwuchses in den Landes- 
verbänden für neuen Elan und 
neue Identität zu sorgen. Wer 
könnte ihn heute daran hindern? 

Die FDP hat in der Umwälzung 
und Konsolidierung ihrer Wähler- 
schaft fürwahr Erfahrung. Sie war 
nationalliberal, sozialliberal; sie 
kann morgen rechtsliberal sein. 
Stets schien die Kerze auszugehen, 
stets brannte sie weiter. Der Vor- 
wurf des Opportunismus verhallte. 
Denn eine kl e in e Partei hat schnell 
und entschlossen zu besetzen, was 
andere nicht besetzen können. 
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IM GESPRÄCH Klaus Götte 


Parat, als Not am Mann war 


Von Joachim Gehlhoff 


V orschußlorbeeren haben seinen 
plötzlichen Sprung an die Spitze 
des größten Maschinenhaukonzems 
Europas reichlich begleitet Beim 
spektakulären und in seinen Motiven 
für die Öffentlichkeit innrer noch 
rätselhaften Gezänk unter den Groß- 
aktionären, wer künftig den Vor- 
standsvorsitz der ehrwürdigen Kon- 
zernholding Gutehoffnungshütte Ak- 
tienverein AG in Oberhausen haben 
soll, war bei all» Zwietracht immer 
eines klar Geht der Stern des in dm 
osten acht seiner neun Amtsjahre 
sehr erfolgreichen Konzemchefs 
Manfred Lennings unter, so hätte 
man in dem gerade arbeitslos gewor- 
denen Manager Klaus Götte einen 
nach allseitiger Ansicht erstklassigen 
Ersatz parat. 

Das M ö gli che ist seit Dienstag die- 
ser Woche Realität Den realen Ge- 
halt der Vorschußlorbeeren für den 
neuen ersten Mann im Gutehoff- 
nungshütteJmperium, mit weltweit 
fast 90 000 Beschäftigten und fast 20 
Miniartten Mar k Umsatz erkennen 
die Lobredner Gottes aus seinem bis- 
herigen Lebensweg. 

Im niedersächsischen Diepholz ge- 
boren (1932); mit einer Arbeit über 
den völkerrechtlichen Status der Ver- 
einten Nationen promoviert; in 13 
Jahren beim Düsseldorfer Bankhaus 
Trinkaus vom „ EöeDehrifng * zum 
Leiter der An «iandiH>hteflu ng avan- 
ciert, Hann vier Jahre FinarmtiTiplrinr 
bei Krupp, was mit dem abrupten 
Ende von Vogelsangs Saniexungsära 
ausklang; dann Jahre als Fi- 
nanzchef im Vorstand der Allianz- 
Versicherungsgruppe offensichtlich 
erfolgreicher Verwalter der mit schon 
damals 30 MTTHanten größten priva- 
ten Ve rmögensmasse in der Bundes- 
republik; von 1980 bis 1982 schließ- 
lich als Flick-Gesellschafter mit in 
der Führung des größten deutschen 
Familienkonzems, wo er die abrupte 
Amtsenthebung seiner Mrtgp^ H- 
schafter mit eigener Kündigung soli- 
darisch mitmachte. 

Eine bewegte Karriere also, doch 
stets mit Aufwärtstrend. Der Vertrau- 



Ohne Glück geht nichts: neuer 
GHH-Chef Götte 1 
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ensmann der Allianz, des größten der 
Gutehoffaungrirntte^roßaktionare, 
kann nun beweisen, daß dieser Auf- 
wärtstrend des eigenen Lebensweges 
auch in seinem neuen und bislang 
wichtigsten Amt Wirkung zrigL Göt- 
te gibt sich da sympathisch beschei- 
den: „Ohne eine Portion Glück geht 
bekanntlich nichts.“ ■ 

Glück kann der Technologie-Kon- 
zern, den nun nach einem gelernten 
Bergbauingenieur ein gelernter Ju- 
rist und Finanzfachmahn leitet, in der 
Tat gebrauchen. Die für das halbe 
Konzemgeschäft aufkommende gro- 
ße MAN-Tochter, zumal mit ihrem 
Nutzfehlzeuggeschäft tief in der Ver- 
lustzone, muß saniert werden. Pikan- 
terweise konstatiert da der new 
Mann bei seinem Amtsantritt' ^ . 
Qbethausen, zwischen seinemIBSl , 
seines Amtsvorgängers . 
konzept gebe es keine 
nur personelle Unterschiede. 

Letztere sind es in der Tatauch3>o 
der durch diffasen Großaktionärs^ 
streit ausgelösten Fuhrungskriae an 
der tvnn7wnsp i t7i». Dem neuen ersten 
Mann macht es niemand am Vor- 
wurf ; daß er parat stand, als manche 
Einflußreichen glaubten, er werde 
gebraucht 
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DIE MEINUNG DER ANDEREN 


WASHINGTON POST 

D— «meritowhiche Blittwr AMicMm 
Tripoli“: 

Die Schlacht von Tripoli im nördli- 
chen Libanon ist eine Wiederholung 
der Schlacht von Beirut im vergange- 
nen Jahr. In beiden Fällen hat sich 
Jassir Arafat in. einer dichtbesiedel- 
ten Stadt verschanzt, bat sich Zivili- 
sten als Schutzschüd gewählt und ist 
eher zum Kampf als zum Nachgeben 
entschlossen. In beiden Fällen haben 
sich seine Angreifer -in Beirut Israe- 
lis und in Tripoli palästinensische 
Rebellen, Libyer und Syrier - ent- 
schlossen, rieh in die Schlacht zu 
werfen ohne Rücksicht auf die Ge- 
fahr für Zivilisten. Hunderte sind in 
Tripoli gestorben - der Zynismus 
lebt 

Es ist ein Augenblick, in dem der 
Tod in Tripoli regiert, aber es ist auch 
ein Augenblick in dem zagh a ft ver- 
sucht wird, anderswo in der arabi- 
schen Welt die politischen Kar ten 
neu zu mischen. Es ist der Momen t 
für die Amerikaner, realistisch und 
wachsam jede auch nur geringste 
Verhandlungsmöglichkeit am Hori- 
zont zu erkennen. 

LE FIGARO 

Die konservative Pariser Tkfemctomg 
schreibt cur Sttlhmsshmt der JtnuaBsl- 
sebes Bischöfe nur atonal en Abtehrek- 
kmg? 

Geschützt von seinen SS 20 will 
Moskau ohne militärischen Konflikt, 
aber durch moralische Entw affnung 
seine Herrschaft über Westeuropa si- 
chern. Genau das ist die Frage, die 
sich der französischen Bischo&kon- 
ferenz in Louides gestellt hat Wie 
hätten sie sich wohl gegen die Abrü- 
stung aussprechen können? Wie hät- 


ten sie; andererseits eine Situation . 

hinnehmen können, die schlicht und 
einfach auf pjpe Kapitulation hinaus- * ** 11 

liefe, wenn man den parifistischen 
Thesen folgte. Mehr war nicht nötig 
um den Zorn der; kommunistischen 
Partei hervorzurufen. Man wußte bis- 
her nicht, daß Georges Marchais so 
achtsam verfolgt was sich in der Kir- 
che tut Die KFF gehorcht trotz .der 
politis che n Verrenkungen, zu derjfe v 

durch das Gebot der Stunde gezwun- ^ 

gen wird, einer tiefen Logik. Es geht 
darum, die Katholiken von ihrer Hie- i:: Jaj-.j 

rarchie loszulösen, der die KP pohti- -iRr 
sehen Gallikanismus vorwirft yrr 



BONNER GENERALANZEIGER 


Me Zettas kommentiert die Grensda- 

Debatte Im Bendotaf: 

Für die SPD, deren Fraktionschef 
Vogel zwar von einer Verletzung des 
Völkerrechts sprach, rieh aber eine 
schärfere Verurteilung der Amerika- 
ner versagte, war .weniger, die Invar- 
sion als vielmehr die koalitionsinter- 
ne Debatte um die Reise des CSU- 
Staatssekretärs Sprenger das eigent 
liehe Thema. Dabei fiel immer wieder 
der Name des CSU- Vorsitzenden 
Strauß, mit dem am Kabinettstisch, 
so die feste Überzeugung der CSU- 
Landesgruppe, die Reaktion der Ko- 
alition auf Grenada anders, das heißt 
sehr viel deutlicher zugunsten der 
A merikan er ausgefallen wäre. ■ Die 
SPD führte Strauß als den eigentli- 
chen Chef der Regierung vor, was 
durch ständiges Wiederbolen weder 
o ri gi nelle r noch wahrer wird. Sicher- 
lich ist der Einfluß des Bayern nicht 
unbedeutend, ihn aber als Chef eines 
Marionettentheaters mit der Puppe 
Kohl am Faden darmsfal ten, hieße 
d enn doch, das Selbstbewußtsein des 
: zu unterschätzen. 
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Die Gewerkschaften, der Wind und das Beispiel Chrysler 

Fordern allein hat kaum noch Zukunft / Von Heinz Pentzlin 


T'Xie wirtschaftliche Entwicklung 
■L*der letzten Jahre hat die Ge- 
werkschaften der westlichen Län- 
der in eine heikle Lage gebracht 
Ihre Führung hat erkennen müs- 
sen, daß die Arbeiter nicht mehr 
bekommen können, wenn die Wirt- 
schaft stagniert oder gar zurück- 
geht, und daß gesellschaftspoliti- 
sche Änderungen den Arbeitern 
keine Vorteile bringen. 

Angesichts der höchsten Arbeits- 
losigkeit seit der Weltwirtschafts- 
krise 1929/31 und der darauf fol- 
genden Depresrion,_des schon Jah- 
re anhaltenden Rückganges der 
Real-Einkommen und der Schwie- 
rigkeiten für die Erhaltung der er- 
rungenen sozialen Sicherungen ist 
in der Arbeiterschaft - weltweit - 
das Vertrauen in die Gewerkschaf- 
ten geschwunden. In vielen Län- 
dern wird infolgedessen ein erheb- 
licher Mitgliederschwund der Ge- 
werkschaften verzeichnet 

Davon sind Gewerkschaften, die 
in ihren Zielsetzungen stärker auf 
gesellschaftspolitische Umgestal- 
tung ausgerichtet sind, vidieicht 
noch stärker betroffen als die mehr 


marktwirts chaft lich eingestellten. 
So hat in Frankreich die kommuni- 
stisch ausgerichtete CGT (Confe- 
döration Gänärale du Travail), die 
1979 noch 42 Prozent der organi- 
sierten Arbeiterschaft hinter sich 
hatte, in diesem Jahr bei den Wah- 
len für die Vertretung in der Sozial- 
versicherung nur noch 28 Prozent 
der Stimmen erhalten. Der Rück- 
gang der zweitgrößten französi- 
schen Gewerkscha ft, de r soziali- 
stisch eingestellten CFDT (Confe- 
däration Frangaise Dfimeratique 
du Travail) war nicht ganz so stark, 
aber auch sehr erheblich. 

Dagegen haben Gewerkschaften 
wie die FO (Force Ou vifere), die 
fast ausschließlich tarifpolitische 
Ziele verfolgt und gesellschaftspo- 
litische Betätigung der Gewerk- 
schaften strikt ablehnt, an Stim- 
men bei Vertretungs wahlen und 
vielleicht auch an Mitgliedern 
gewonnen. 

In den USA mit ihren vornehm- 
lich um Lohnaufbesserungen 
kämpfenden Organisationen ist 
schon seit längerem ein Mitglieder- 


schwund zu beobachten, der ver- 
schiedene Ursachen hat, wobei in- 
ternen Machtkämpfen und rauhen 
Kam pfmethoden eine besondere 
Bedeutung zukommt 1950 waren 
gut ein Drittel aller amerikani- 
schen Arbeitnehmer gewerkschaft- 
lich organisiert, 1980 waren es nur 
noch achtzehn Prozent, und der 
Rückgang ging weiter. 

Hier sind, deutlicher erkennbar 
als in anderen Ländern, die Ge- 
werkschaften mit ihrer Lohnpoli- 
tik in ein Dilemma geraten. Die 
Lohnsteigerungen haben, als das 
Wachstum von Stagnation und 
Rückgang abgelöst wurde, ent- 
scheidend zum Anschwellen der 
Arbeitslosigkeit beigetragen. Das 
hat viele zur Abkehr von den Ge- 
werkschaften veranlaßt 

Als dann maßgebende Gewerk- 
schaften - wie vor allem die Verei- 
nigten Automobilarbeiter nach 
dem Entschluß der Belegschaft der 
Chrysler-Werke, die Vereinigte Ge- 
werkschaft der Stahlarbeiter, die 
Transport- Arbeiter-Gewerkschaft 
und die Gewerkschaft der Waren- 


haus-Angestellten - ihre Politik än- 
derten und mit den Arbeitgebern 
größere Lohnkürzungen verein- 
barten, konnten sie als Erfolg für 
sich verbuchen, daß sie damit den 
vielleicht entscheidenden Beitrag 
zur Wiederbelebung der amerika- 
nischen Wirtschaft und so zur Er- 
haltung gefährdeter und zur Schaf- 
fung neuer Arbeitsplätze leisten. 
Zuerst schien es, als hätten sie da- 
mit an Anziehungskraft; unter den 
Arbeitern verloren. 


Doch das hat rieh vielleicht 
schon geändert. Einige Gewerk- 
schaften melden wieder Milgtie- 
derzugänge. Der neue Aufschwung 
bietet möglicherweise in absehba- 
rer Zeit Spielraum für einen Aus- 
gleich der Lohnkürzungen. Die 
Chiysler-Arbeiter stellen schon 
entsprechende Forderungen, nach- 
dem ihr Unternehmen seine Krise 
überwunden zu haben scheint und 
sein Absatz sich wieder bessert 


Angesichts solcher Erfahrungen 
wundem sich ausländische Beob- 
achter darüber, wie die deutschen 
Gewerkschaften rieh mit ihrer For- 


derung nach der 35-Stunden-Wo- 
che auf einen Kurs festlegen, der 
mit den dadurch heraufbeschwore- 
nen Kostensteigerun g en zu 1 einer 
Steigerung der Arbeitslosigkeit 
führen muß. Der deutsche Arbeiter 

arbeitet im Dur chschnit t 11 Pro- 
zent weniger Stunden im Jahr als 
der amerikanische und 25 Prozeit 
weniger als der japanische. Das 
bedeutet geringere Ausnutzung der 
Anlagen, also höhere AnTage kosten. 
Die Struktur“ -Schwächen der 
Stahl- und der Werftindustrie sind 
zum Teü auch durch die schlechtere 
Kostenstruktur bedingt 


Die deutschen Gewerkschaften 
hatten 1981 eine Zunahme ihres 
Mitglied erbestandes zu verzeich- 
nen 'gehabt, 1982 aber einen Rück- 
gang erlebt der sich in diesem Jahr 
zu verstärken scheint Ob neue For- 
derungen (nach dem UraltMotto: 
„Um den Radikalen den Wind aus 
den Segelnzü nehmen“)djen Trend 
umkehren, scheint zweifelhaft - 
ganz unabhängig von. der.Frage 
nach der Verantwortung de* 
Gewerkschaften. - - 
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Die Wandlung des Yves Montand 


Die Pazifisten stehen im Westen, 
die Raketen aber im Osten- Dies 
gab gegenüber der WELT ein 
Mann der deutschen Jagend m ' 
bedenken, derlnnge Jahre ein 
Aushängeschild der franrösi- . 

sollen Kommunisten war: der 
SchanspielerYves Montand. Er 
istznm Anti^Eoanni iiiu st e nge^ 
worden und warnt vor einer Er- 
prefibari&eitdesWestens. Bald 
wird er als Parie^iolHiker in 
Erscheinung treten. 

Von A. GRAF KAGEMECK 

riW Teuer Triumph wartet' auf den 
1^1 Fflmschaus[ttete YVes Mon- 

•X; /I fand. Das Bild des -einstigen 
Schaueririanns- - aus : Dünkirchen 
leuchtet -.wieder Von allen Pariser 
'Wanden, yon den Vitrinen der Tau- 
senden von Bistros und Cafes der 
Hauptstadt Es zeigt ihn im Gewand 
eines Kellners, das obligate weiße 
Tuch über dein Arte, das Tablett mit 
einem Aperitif in Händen und im 
Gesicht das Schmunzeln Man- 
nes, der mehr weiß über die mensch- 
lichen Schwadien als ein katholi- 
scher Beichtvater. Sein jüngster FSm 
„Gar$on" (Herr Ober) ist in dreihun- 
dert Pariser Kinn s nn gplanfrn. . 

Das Bild des Yves Montand konnte 
bald mich m einem ganz anderen 
Zusammenhang von - den Pariser 
Wanden leuchten. Es würde nicht 
mehr darum ffnftnn; ihn zum hundert- 


sten Mal auf der Leinwand oder der 
Bühne eines Kabaretts, sondern auf 
der politischen Tribüne zu verkaufen. 
Eine politische Formation, die „De- 
mokratische Partei Frankreichs“, hat 
Montand einen Platz auf der liste 
ihrer Kandidaten für die Europa- 
Wahlen im nächsten Frühjahr ange- 
boten, und zwar den ersten. Montand 

hat an genommen- Tdno Mpirmngqim - 

frage ergab überdies, daß 17 Prozent 
der Franzosen den Schauspieler ger- 
ne als in 

vier Jahren sehen würden. 

Damit hat der Mime und Sänger 
den Rubikon überschritten. Der Ein- 
tritt in das aktive politische Leben im 
Rahmen einer Partei ist für ihn der 
Bruch mit Vergangenheit, die 

er innp rfinh seit ri rpigöhn . Tahw>n parh 

und nach abgestreift bat Aus dem 
ehemaligen Kommunisten , dem ro- 
ten Meng^h^nr ech telfSmpf er und 
Friedensapostel ist ein Demokrat 
und glühender Gegner des Kommu- 
nismus geworden. Die KPF hat eines 
ihrer böten Zugpferde verloren, ob- 
gleich Montand nie Parteimitglied 
war. Die seit Mai 1981 am Marxismus 
irregewordene linke Intelligenz 
Frankreichs jubelt nun über den 
Neuzugang, der nicht nur über unge- 
wöhnliche Zugkraft im Volk verfügt, 
sondern sein neues politisches Evan- 
gelium auch volksnah und saftig wie 
ein Abraham ä Santa Clara zu ver- 
künden weiß. Und die Sozialisten bis 
hina uf zu Francois Mitterrand, die 
mit den ehemaligen Weggenossen 


des Schauspielers seit drei Jahren in 
«nwn Rggierun gghii^dnis vereinigt 
sind, fühlen sich außerordentlich un- 
wohl in ihrer Haut 

Die politische Heimat war dem 
1921 im lombardischen Monsumma- 
no zur Welt gekommenen Sohn eines 
Halienischpn Gastarh prteTC und einer 
französischen Näherin in die Wiege 
gelegt worden. Der Volksschüler, 
Laufbursche, Friseurlehrling und 
spätere Docker Yves Lrvi sah seine 
Interessen wie Zehntausende andere 
seines Zuschnitts in der Kommuni. 
stischea Partei vertreten, als deren 
Weggefährte er sich betrachtete. Als 
in de» fimfrigpr J ahn»n aus Hpwi gele- 
gentlich in m yiAm Musik-Cafe auftre- 
tenden Bänkelsänger ein gefeierter 
Chansonnier u nd schließlich der 
Schauspieler Yves Montand gewor- 
den war, wußten die KP-Propagandi- 
sten ihn entsprechend ein zu setzen. 

Zusammen mit seiner Frau Simone 
Signozet verteilte er das Parteiblatt 
J3umanite“ in den Pariser Straßen, 
trat er an der Spitze von Umzügen 
gegen den amerikanischen Imperia- 
lismus in Tnriorhina und Südamerika 
auf, sang er gratis für politische 
Flüchtlinge ans rfpm Machtbereich 
des Kapitalismus. Er war das Aus- 
hängeschild der Partei Moskau 
nannte ihn de» «Kämpfer für das 
Recht auf mehr Glück*. Für die poli- 
tische Rechte Frankreichs war er der 
„Agent Moskaus“. 

Die Augen gingpn Mnntanri auf , als 
sowjetische Panzer Prag besetzten. 



Dockorbeitor, Cfcomoiuier, Schauspieler, Politiker: LebeustatfoaeH 


dos Yves Moatand 
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als Arbeiterproteste in Polen nieder- 
geschlagen wurden, als Dissidenten 
in Rußland in die Gefängnisse wan- 
delten, als Solschenizyn seine er- 
schütternden Zeugnisse über den 
GULag schrieb. 1970 setzte Montand 
alle n Opfern des GULag ein erschüt- 
terndes Denkmal in »mAr Rolle des 
Prager Dissidenten Jack London in 
dem FQm „Das Geständnis*. 1977 
äußerte er in einem Interview mit 
dem linken Wochenblatt „Nouvel Ob- 
servateur“ zum ersten Mal öffentlich 
seine „Zweifel an der Linken*. 
„Zw e i mal werden die mich nicht 
kriegen*, sagte er in seiner schlichten 
Sprache, die auch der Rolls-Royce- 
Fahrer beibehielt. Die i.inkp schlep- 
pe, sagte er noch beinahe bedauernd, 
eine schwere Last mit sich herum, die 
der Verbrechen im Osten Europas. 

Diese Verbrechen hat er seitdem in 
immer schärfer werdenden Ver- 
dammnissen gebrandmarkt 1982, ein 
Jahr nach dem Wahlsieg Mitterrand s, 
geißelte er die „Lüge der Licken über 
den Kapitalismus*, der Frankreichs 
Arbeitern mehr Wohlstand gebracht 
habe als zwölf Monate Sozialismus. 
Im letzten August sagte er „Libera- 
tion*, unter Reagan atme man freier 
als unter Andropow. Damit waren 
Tisch und Bettuch zwischen ihm und 

den Kommunisten endgültig zer- 
schnitten. 

In einem Gespräch mit der WELT 
versichert der Schauspieler, viel Ver- 
ständnis für die Friedensliebe der 
deutschen Jugend aufaubringen. 
Vielleicht, philosophierte Montand, 
trage die Jugend Deutschlands noch 
an der Vergangenheit ihres l 
aber diese müsse man vergessen. Je- 
des Volk könne einmal „fou* (ver- 
rückt) werden. Ungleich schwerer 
aber als die Sünden der Hitlerzeit 
wiege, was deutscher Fleiß und deut- 
sches Genie der Weh gegeben hätte. 

Doch die jungen Leute sollten sich 

m TTt»r7f>n n Ahrr>«m | Haft rite P arifigton 

im Westen und die Raketen im Osten 
sind, sagte Montand. Hier liege eine 
ungeheure Gefahr für den Westen, 
eines Tages erpreßt zu werden und 
kampflos sowjetischem Willen unter- 
worfen zu sein. „Ich glaube nicht an 
einen globalen Krie g“, sagte Mon- 
tand, „denn weder die Nomenklatura 
in Mrv s tpn») noch die ÖlmiEQionäre in 
Texas haben Lust, sich gegenseitig in 
die Luft zu jagen. Aber ich fluchte, 
daß wir, ihr Deutschen und die Italie- 
ner eines Tages im GULag aufwa- 
chen und unter das Diktat von Herrn 
Andropow gezwungen sind, ohne ei- 
nen einzigen Schuß abgegeben zu 
haben.“ 


Kräftig polierte Reagan sein Image auf 


Oemonstartive Eintracht beim 
. Besuch des amerikanischen 
Präsidenten Reagan in Japan. 
Trotz strengster . . 

Sicherheitsmaßnahmen verlief 
die Visite in entspannter 
Atmosphäre. Differenzen in 
Verteidigungs-nnd . " 
Wirtschaftsfragen biteben im 
Hintergrund. 

Von FRED de LA TROBE 

D ie japausch-amerikaniscbe 

Freundschaft ist für ewig.“ 
Präsident Reagan ließ diesen 
Satz am Freitag auf japanisch in seine 
englisch gesprochene Rede vor dem 
Parlament in Tokio einfließen- Die 
Abgeordneten waren sich einig, daß 
sein Auftritt vor der Volksvertretung, 
den das Fernsehen direkt übertrug, 
den Höhepunkt seines dreitägigen 
Staatsbesuchs in Japan darstellte. 
Das Parlament feierte den Präsiden- 
ten mit einer stehenden Ovation. 

Reagan ließ seinen ganzen Charme 
und Humor spielen. Er brachte es 
fertig, sein bei .den Japanern bisher 
umstrittenes Image kräftig aufzupo- 
lieren. Manche linke Leitartikler hat- 
ten Um. als hitzköpfigen Mann mit- 
dem Finger am Abzug dargestellt 
Nach der Rede waren aber auch von 
den meisten Oppositionellen aner- 
kennende Worte für den amerikani- 
schen Präsidenten zu hören. 

Der günstige Eindruck vor den Ab- 
geordneten aitschädigte Millionen 


von Fernsehzuschauern für den Man- 
gel an Kontakten mit dem hohen 
Gast, die die massiven Sicherheits- 
maßnahmen der Japaner verhinder- 
ten. 90000 Polizisten in Uniform und 
Zivil bewachten auf Straßen, Dä- 
chern, hinter Feistem und Büschen 
alle strategischen Punkte Tokios. 

Bei der Ankunft des Präsidenten 
am Mittwoch zeichnete sich dennoch 
eine entspannte Atmosphäre in ei- 
nem würdigen Rahmen ab. Beim 
Hubschrauberflug vom Flughafen 
Haneda zum Akasaka-Palast, dem 
staatlichen Gästehaus, legte Reagan 
den Zeitplan des Protokolls großzü- 
gig aus. Er ließ den Piloten eine Vier- 
telstunde länger als vorgesehen über 
sehenswerten Punkten kreisen, um 
o»in knappes Betichtigungspro- 
g ramm in Tokio wenigstens aus der 
Luft etwas zu strecken. 

Bei einem Festbankett im Kaiser- 
palast ZU Ehren des amerikanischen 
Besuchers, das vom Fernsehen eben- 
falls direkt übertragen wurde, setzte 
Reagan den Hauptakzent, den er 
während der Visite beibehielt „Wir 
sind Konkurrenten, dabei aber 
Freunde, die einander respektieren.“ 
Der Präsident äußerte seine Bewun- 
derung für seinen Gastgeber, den 
Tenno, den er als echten Repräsen- 
tanten Japans bezeichnete. Der Kai- 
ser, den amerikanische Großmut 
nach dem Kriege vor dem Alptraum 
eines Kriegsverbrecher-Prozesses be- 
wahrte, den die Sowjetunion und an- 
dere Siegerstaaten gefordert hatten. 


hörte diese Worte mit sichtlicher 
Bewegung. 

Eintracht und enge Partnerschaft 
waren das Leitmotiv, das während 
des japanischen Gastspiels Reagans 
immer wieder »nltlang Der japani- 
sche Politikprofessor Toiu Yano ver- 
wies auf den Zielpunkt der zur Schau 
gestellten Freundschaft „Beide Re- 
gierungen wollen Moskau ihre Soli- 
darität si gnalisieren Denn das Re- 
gime Andropows sieht nicht klar ge- 
nug, daß Differenzen zwischen den 
westlichen Staaten deren grundsätz- 
liche Eirnnirrigiwit nicht beeinträch- 
tigen.“ 

Ministerpräsident Nakasone, des- 
sen westlich anmutende direkte Art 
sich von der eher hölzernen Zurück- 
haltung seiner Vorgänger abhebt, 
trug nicht wenig dazu bei, die Visite 
Reagans zum Erfolg zu führen. Das 
politische Einverständnis der beiden, 
das sich beim Washington-Besuch 
des ja p a n isc hen Premiers Anfang des 
Jahres angebahnt hatte, hat sich jetzt 
in Tokio noch vertieft 

Ron und Yasu - die beiden reden 
sich längst mit ihren Vornamen an - 
flogen am Freitag nach der Parla- 
mentsrede mit dem Hubschrauber 
zum L a n dsitz des Premiers westlich 
von Tokio, wo eine abschließende 
Gesprächsrunde in kleinem Kreis 
stattfand. An der Zufahrtsstraße zur 
Villa Nakasones vom Landeplatz auf 
dem Hof einer nahen Schule winkten 
5000 Dorfbewohner den beiden 
Staatschefe zu. Im nahen Dorf erwies 


sich eine neue Süßigkeit, gezuckerter 
Reiskuchen mit den Namen „Ron 
und Yasu*, als Verkaufsschlager. 

Hatten die beiden Regierungschefs 
noch am Vortag in einer gemeinsa- 
men Erklärung mit strahlenden Ge- 
sichtem auf Harmonie gesetzt und 
verbleibende Differenzen nur ganz 
vorsichtig angedeutet, so blieb bei 
dieser letzten Aussprache Gelegen- 
heit zu offenen Worten. Wegen der 
bevorstehenden Wahlen in beiden 
Ländern hatte man sich vor den 
Fernsehkameras zurückgehalten. 
Unterschwellig blieb aber Reagans 
Wunsch nach einem größeren Vertei- 
digungsbeitrag Japans und einer Ent- 
lastung der amerikanischen Streit- 
kräfte in Ostasien spürbar. 

Die Meinungsverschiedenheiten 
im Wirtschaftsbereich faßte ein japa- 
nischer Experte mit den Worten zu- 
sammen: „Sind die wachsenden japa- 
nischen Exportüberschüsse eine Fol- 
ge größerer Produktivität der Japa- 
ner oder hoher japanischer Import- 
hürden?“ 

Die Rede Reagans vor dem japani- 
schen Parlament gipfelte in dem Aus- 
ruf: „Wenn beide Länder zusammen- 
stehen, gibt es nichts, was Japan und 
Amerika nicht vollbringen können.“ 
Einigen japanischen Leitartiklern 
ging das Pochen auf die gegenseitige 
Freundschaft zuweit. Sie befürchten, 
andere Staaten in der ostasiatischen 
Region könnten sich durch die enge 
ymori Iranisch -ja panisch e Allianz 

übergangen fühlen. (SAD) 
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Zum 500. Geburtstag des Reformators auch eine Referenz der SED: Vor dom Luther- Denkmal lieft Parteichef 
Erich Honecker einen Kranz mH weiften Blumen alederfegea. fotoap 

Sie feiern Luther - und um die 
Ecke steht Lenin auf dem Sockel 


Tausende von Christen 
versammelten sich nun 500. 
Geburtstag von Martin Luther 
in Eisleben. Wo der Reformator 
geboren wurde und starb, fand 
das Luther-Jahr seinen 
feierlichen Abschluß. Ein 
Jubiläum Im Zeichen des 
Kreuzes, aber auch im Zeichen 
von Hammer und ZirkeL 

Von HANS-R. KARUTZ 

W o ist der Schlüssel, um Got- 
tes willen, wo ist er?“ rief 
erregt ein junger Kirchen- 
diener und warf sich gegen die Tür 
von St Andreas: Luthers Predigtkir- 
che zu Eisleben faßte am Abend sei- 
nes 500. Geburtstages den Strom der 
Christen, nicht Man schloß die Porta- 
le ab. 

Der Rest mußte in der Milde des 
Novemberabends draußen bleiben. 
D rinnen ein klein er „Staatsakt* unter 
kirchlicher Regie. Unter der Kanzel 
von St Andreas, wo Luther seine 
letzte Predigt hielt fehlte jedoch 
Erich Honeckers entsandter Stellver- 
treter. Gerald Gotting (OstCDU) war 
mit seinem Volvo auf der Fährt nach 
Eisleben im Nebel unter einen Last- 
wagen geraten und schwer verletzt 
worden. 

Als Gäste aus der Bundesrepublik 
- mit 80 Teilnehmern stellten sie die 
Mehrheit der ökumenischen Gruppe 
- nahmen Nordrhein-Westfalens Mi- 
nisterpräsident Johannes Rau und 
Helmut Kohls Staatsminister Fried- 
rich Vogel Platz. Aus Ost Berlin be- 
gleitete Staatssekretär Hans Otto 
Bräutigam als Chef der Ständigen 
Vertretung die Feierlichkeiten. 

Es war die Stunde des neuen Mag- 
deburger Bischofs Christoph Demke, 
der den Freiheitsbegriff im Paulus- 
Brief an die Galater auslegte. Er rela- 
tivierte die Nützlichkeit von Geset- 
zen, die das „Zusammenleben er- 
leichtern und nicht beschweren* sol- 
len. Er warnte zugleich vor der „IDu- 
sion den B alla s t unserer und unserer 
Väter Schuldgeschichte abzuwerfen 
und bei der Stunde Null anzufan- 
gen“. Dies aber ist die offizielle 
„DDR“-Geschichts-Philosophie. 

Die Fröhlichkeit des Mannes, über 
den im Zeichen von Kreuz oder Ham- 
mer und Zirkel gleichermaßen jubi- 
liert wurde, wollte sieb nicht einstel- 
len oder übertragen. Eine steife 
Kirchlichkeit, ein Zug von Pensum 
und Pflichterfüllung breitete sich 
trotz aller Bemühungen aus. Das ju- 
gendliche Moment des Luthertages 
vom 4. Mai auf der Wartburg blieb im 
Herbstnebel verborgen. 

Nach dem Kirchgang reichten Ge- 
meindehelferinnen die traditionellen 
Martins-Wecken, bevor die Ver- 


sammlung mit Lichtem und Lam- 
pions auf dem Marktplatz begann. 
Ein steinernes Geviert sorgfältig re- 
staurierter Fassaden umstand dieses 
Freiluft-Femsehstudi o . Die Schein- 
werfer des Ostberliner Fernsehens, 
auch für die ZDF-Live-Übertragung 
angeknipst aber überlagerten die pri- 
vat angezündeten Lichtlein. Verloren 
glühten die buntbemalten Lämpchen 
in den Hindern von Kindern und 
Erwachsenen. Die kleinen Sturmlich- 
ter schwankten tatsächlich nicht nur 
in jungen Händen. Christen aus pari- 
fistischen Basisgruppen, die Sack 
und Pack auf dem Marktpflaster de- 
poniert hatten, trugen das Symbol 
ebenfalls. „Verleih uns Frieden gnä- 
diglich*, hatte jemand auf das farbige 
Papier geklebt. „Ein feste Burg* und 
„Ich wünsche mir Frieden* stand auf 
einem and eren der Kpraenbehättp» - 
Im kollektiv blendenden Scheinwer- 
ferlicht aber versanken die individu- 
ellen Zeichen. 

Die Redner oben am Puh -aus Ost- 
Berlin, den Niederlanden und 
Schweden - verschenkten durch zu 
theologisch-akade mische Abhand- 
lungen die Chance, der beiderseits 
der Grenze vereinten Femseh-Nation 
aus der Seele zu sprechen. „Dem 
Volk aufs Maul sehen“, das hatten 
manche Kanzelprediger bis heute 
nicht gelernt 

„Alles ist bis ins 
Detail festgelegt“ 

„Man spürt die Verkrampfung. 
Man will nicht anecken, alles ist bis 
ins Detail festgelegt“, kommentierte 
ein junger Mann aus Halle, der sich 
nicht sonderlich angesprochen fühl- 
te- Selbst der kleinste Liedzettel die- 
ser Lutherfeiem der Kirche war von 
der staatlichen Obrigkeit „gegengele- 
sen“ worden. 

Inmitten von Kinderwagen schie- 
benden Muttem, mit Aktentaschen 
aus ihrem Feierabend zu diesem 
„Feier-Abend* geeilten Männern und 
dem anscheinend unvermeidlichen 
leitenden Sicberheitsmann im hellen 
Trenchcoat ragte Luther in Kupfer- 
bronze; vor hundert Jahren auf den 
Sockel aus grünem Schwedengranit 
mitten auf den Marktplatz gehoben. 
Damals, als Zeitgenossen die Erfurter 
400. Geburtstagsfeier so beschrieben: 
„Ein Wald von Fahnen wehte von den 
Dachau, alle Seelen waren mit pa- 
triotischem Hochgefühl erfüllt Die 
Ausschmückung der Stadt war eine 
prachtvolle. Die Feier gestaltete sich 
zu einer nationalen Huldigung . . .* 

In Huld aberstand diesmal in Eisle- 
ben, mit sichtlicher Zuwendung aus- 
gestattet, auch ein anderer: Karl 
Marx, der Mann, dem eigentlich das 


längst auch von SED-Funktionären 
vergessene Karl-Manr-Jahr gelten 
sollte. Als Kontrapunkt zu Luthers 

Allein-Seligmachungs- An Spruch 
hieß es an einer Hauswand: „Die Leh- 
re von Karl Marx ist allmächtig, weil 
sie wahr ist“ Oder: „Wir ehren Karl 
Marx, indem wir uns nützen.“ 

Man ehrte den Urahn, auf den sich 
die Partei von heute beruft, beispiels- 
weise auch durch die plakatierte 
Selbstverpflichtung, 600 Tonnen 
Kupfer mehr aus den Gruben, die 
einst Luthers Beratern den MansfeJ- 
der Grafen, gehörten, zu fördern. Und 
Lenin stand, in viel Licht getaucht 
auf seinem dem Markt benachbarten 
Podest als Luther längst wieder ins 
Dunkel getaucht war. 

Die „Junge Welt“, das Blatt der 
FDJ-Staatsjugend, drückte die zwi- 
schen Lu th er und Lenin für die 
„DDR* entschiedene Machtfrage frü- 
her einmal plastisch aus: „Um die 
Ecke steht Lenin auf dem Sockel und 
über den Dingen . . . Die Hände läs- 
tig in die Taschen gesteckt erzgewor- 
dene Souveränität* 

Als der Markt.wieder im Halbdäm- 
mer lag, spielte ein Junge auf seiner 
Mundharmonika einige traumhafte 
Akkorde an. Im Schaukasten der 
„Ökumenischen Studentengemein- 
de* an der Hauptkirche hing das Mot- 
to der diesjährigen Friedensdekade: 
„Frieden schaffen aus der Kraft der 
Schwachen“. Die tägliche 19-Uhr-An- 
dacht in dieser Zeit in Luthers Haupt- 
kapelle fiel an diesem Abend aus - 
Luther ging vor. 

Die reisende Karawane zu Ehren 
des Reformators zog am Freitag nach 
Leipzig weiter. Papst Johannes Paul 
n. hatte seinen holländischen Kardi- 
nal Jan Willebrands, zuständig für 
die „Einheit der Christen“, entsandt 

Deutsch-deutsche Zweisamkeiten 
im Jubeljahr drängten sich parado- 
xerweise nur während der Staatsfete: 
am Tage vor dem eigentlichen Ge- 
burtstag ins Bewußtsein. Auf der 
Bühne der Ostberliner Staatsoper ze- 
lebrierten die Staatskapelle und die 
internationalen Stars Peter Schreier 
und Theo Adam die Neunte von 
Beethoven. „Freude, schöner Götter- 
funken“ - das war, zur Erinnerung, 
die Siegeshymne der letzten gesamt- 
deutschen Olympiamannschaft in 
den sechziger Jahren. 

Die Christen in der „DDR“ trauen, 
wenn sie auf den Kalender sehen und 
Blatt für Blatt des Lutherjahres fällt, 
dem Monatsspruch für November. 
„Der Herr denkt an uns; er wird uns 
segnen.“ Hier, „im Kemland der Re- 
formation“ (Erich Honecker), hoffen 
sie, daß diese Zuversicht auch noch 
im Orwell’ sehen Jahr 1984 gilt, wenn 
wieder die Marx-Jünger das uneinge- 
schränkte Sagen haben. 
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Die Geschenkidee 


Über Produkte + Dienstleistungen 
informiert Margret Scheibel • Kettwig (0 20 54) 101 580 




Telefonmusikgerät 
TELE - GOL 

Keine langweiligen Wartezeiten am Te- 
lefon mehr. Mil dem neuen TELE - GOL 
macht das Telefonieren erst richtig 
Spaß. Für Ihre Gesprächspartner wird 
es ein Vergnügen sein. Sie anzurulen. 
Sie legen den Hörer einfach auf das 
TELE - GOL, und sofort beginnt eine 
speziell zusammengestellte Musik, um 
Ihren Gesprächspartner oder Kunden 
zu unterhalten, wenn Sie etwas suchen, 
ausrechnen oder abklären müssen. Das 
Gerät wird einfach neben das Telefon 
gestellt (keine Montage oder Bngriff 
ms Telefonnetz). Die Batterie hölt 300 
Stunden, die Lautstärke kann geregelt 
werden. Gewicht ISO g. Maße: 93 *93 x 
93 cm. Preis DM 86,- inkl. MwSt. + Porto 
plus Verpackung. Versand per Nach- 
nahme durch: 

STHMEK ELEKTRONIK 
Anton-Hockefmami-Str. ISc 
89 Augsburg, Tal» 08 21/702851 



Riesensfcheiflieitsnadel 
und -böroklammor 

zwei ausgefallene Geschenkideen. Die 
Sicherheitsnadel ist 55 cm breit (DM 26,-), 
die Büroklammer 55 cm hoch (DM 22,-). 
Beide sind aus Metall hergestellt und 
lackiert in den Farben Rot, Blau, Weiß 
und Schwarz erhältlich. Die Nadel ist 
geeignet für Handtücher, Gürtel, Ta- 
schen etc und die Klammer für Zeitun- 
gen und Zeitschriften, Sie sehen also 
viele praktische Verwendungsmöglich- 
keiten. Zu bestellen bei: 
Schwad-Versand. Poitf. 26 
6273 Walde«. TeL 041 26/ 5 64 53 



Nm elektronisch gesteuerte Rücken- 
massage. 

Im Massagesessel SANTEC DC arbeiten 
Massageköpfe. Ihr Druck und Rhythmus 
sind dem natürlichen Bewegungsablauf 
des Masseurs nachempfunden. Anato- 
misch richtige Streich- und Knetmassa- 
ge durch exklusives, elliptisches Getrie- 
be. Körpergerechte S-Form, Individuell 
verstellbar. Aus guten Gründen der 
meist ge kaufte Massagasessei der 
Welt. 

SANTEC GMBH 

Hounauiuuai« ww 

7000 Stuttgart 70, Tel 07 11/76 E0 14 
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Wege des Lebens 

Unter diesem Mono bringt Arzberg ei- 
nen Sammelte Iler auf den Markt. Er Ist 
zugunsien behinderter Kinder gedacht; 
die Schirmherrin dieser Hilfsaktion Ist 
die bekannte Schauspielerin Dr. Ma- 
rianne Koch. Die ersten Teller dieser 
Aktion erhielt Frau Dr. Koch von Herrn 
Direktor Emil Purucker überreicht in Ge- 
genwart von Fr. Marie-Luise Trappen. 
Vonlandsmitglied der Bundesverairti- 
gung Lebenshilfe. Dem Interessenten 
wird mit diesem Teller nicht nur ein 
wertvolles Geschenk ange boten, son- 
dern auch die Möglichkeit, sich aktiv 
daran zu beteiligen. Kindern zu helfen. 
Ponelknrfabrik Arzberg 
8594 Arzberg 

sbeeb:- 



Den guten Kern 

. . . läßt der neue Nußknacker van LEIF- 
HEfT unbeschädigt. Die konisch geform- 
ten Backen knacken wirklich nur die 
Schale, und durch die langen Hebelar- 
me wird nur ein Minimum an Kraftauf- 
wand benötigt. Eine eingebaute Stahl- 
feder öffnet nach jeder Nuß-Aktion die 
handlichen Griffe wieder wie von 
selbst. Gute Zeiten also für alle Freunde 
des Nüsseknackens, denn einfacher 
und sicherer geht es wirklich nicht mehr. 
Echt »knackig". 

LHFHEIT INTERNATIONAL 
5408 Nassau 



Ihr Geschenk 
für die Gesundheit 

Sie können Schmerzfreiheit - ohne Ta- 
bletten - durch das NOVAFON-Gerät 
schenken. Prof. Dr. Schliephake erkann- 
te als erster die Möglichkeit, durch 
Schallwellen Schmerzen zu lindem und 
evtl, zu heilen. Das Gerät sendet Schall- 
wellen aus, die bis zu 60 mm tief die 
körperlichen Zellen anregen, Kreislauf 
und Blutdurchfluß aktivieren. Die An- 
wendungsgebiete sind: Arthrosen, 
Bronchitis, Ischias, Migräne. Musket- 
wt sp ai — gen, Rhema, Sportverlet- 
zungen u. a. NOVAFON hilft der ganzen 
Familie. MiektbesteUung DM 29&50 alt 
ROcfcgaberecht, oder kosten lose Infof- 
■eatlonsbroschDre bei 
NOVAFON 

Postfach 21 23 K, 4460 Nordhorn 
TeL 0 5921/51 56 



Gesund durch 
Yoga-Hängen 

Die von Ärzten empfohlene Yoga-Hän- 
geliege läßt sich vom Anwender In jede 
beliebige Kopftieflage bis zum freien 
Hängen bringen. Die Umkehrung des 
Körpere aktiviert Organe. Fördert die 
Entschlackung des Körpers und die An- 
regung der Danntätigkeit. Eine segens- 
reiche Selbstanwendung bei Wirbel- 
säulen- und Gelenkbeschwerden, Kreis- 
laufstörungen und Migräne. Sie ist zu- 
sammenklappbar und benötigt nur we- 
nig Platz. 

Bfe-vf-the«, TeL 02 02 / 75 3790 
Vogelsangsb. 07. 56 Wuppertal 1 



Licht im richtigen Moment 

für Haustüren, Terrassen, Baikone, Flure, 
Garagen, Keller, Einfahrten, Höfe, 
Durchgänge usw. usw. durch die neue 
automatische Außenleuchte RADAR- 
UJX. Nach Einbruch der Dämmerung 
schaltet sich die Lampe bei Annäherung 
einer Person ein und nach einer bis zehn 
Minuten (einstellbar) wieder aus. Keine 
Installation - einfacher Austausch ge- 
gen die alte Lampe. Komplettpreis DM 
480,-. Fordern Sie die kostenlose Infor- 
mation „Licht Im richtigen Moment" an: 
Aut ose cu r ikhesua gstechelh GmbH 
Düsseldorfer Str. 2, 5 Köln 80 
TeL 02 21/ 61 20 94/5 





Meine FDBe haben 
mich fast umgebracht 

bis Ich das Schweizer MANIQU1CK ent- 
deckte. Damit lassen sich Hornhaut, 
dicke oder eingewachsene Nägel und 
Hühneraugen garantiert ohne Vertet- 
zungsgefahr behandeln. Auskunft und 
Prospekte: 

NOVA. Postfach 601 
81 Ganahch-P» TeL: 0 88 21 / 5 06 01 

SS 



erobert (nach den USA) jetzt auch 
Deutschland. Sie ist klein wie eine Brief- 
tasche (15x18 cm) paßt in jede Mantel-, 
Anorak- oder Handtasche. Oder groß 
wie ein Reisekaffer (53 x 53 x 18 cm), 
federleicht (ca. 200 g) und super-stark!! 
Die SUPERTASCHE ist geeignet für Rei- 
sen, Strand, Sport und allerschwerete 
Sachen (Einkauf!) im Supermarkt. Sn 
Super- Weihnachts-Geschenk für jeden 
von 6 bis 86 Jahren. Unverbindliche 
Preisempfehlung DM 20.-, drei Stück DM 
50,-, nur gegen Vorkasse, in den Farben 
Marineblau, Weinrot oder Cognac- 
braun bei 


Sie gfri ed S onto m kf. 

Kenia d-Adenwer-Str. 19 , 

4035 Metberg 2 oder Sontl-Produkt 
Posts ch eckkonto Essen 177328-457 



Hochleistungsleuchte 
GS 1 Masterflash 

5$ Watt Halogen 

Für alle Bereiche, die bisher auf ebenso 
helles wie weitreichendes licht verzich- 
ten mußten, setzt die GS 1 neue Maß- 
stäbe. 55 Watt gebündeltes Halogen- 
Echt lassen Objekte und Personen auf 
große Entfernung dank des Spesen 
pa robotisierten Reflektors einwandfrei 
erkennen. Aufgrund dieser enormen 
Leistung, kombiniert mh einer aufwen- 
digen Technik (Sensortasten, Dimmer- 
schaltung, Tiefentlad eschutz etc) ist 
die GS 1 eine Innovation auf dem Ge- 
biet der Lichttechnik und wurde bereits 
bei der deutschen Polizei eingeführt. 
EBV-UcMtednlk 

Roormoadev Str. 65, 5120 Her zo ge nr ath 
TeL (0 24 07) 5 11, Telex 08 329 BIS 
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AufsdinhtmaschlBeii 
für den Haushalt 


entwickelte die Fa. Graef, Spezialist für 
Ga nzmetali- Allschnittmaschinen, die 
Serie 180. Bne große Aluminiumboden- 
platte mit Gummi ran d sorgt für gute 
Standfestigkeit und sauberen Abschluß 
auf dem Tisch, so daß Krümel und Reste 
nicht mehr unter die Maschine fallen. 
Die freitragende Konstruktion ermög- 
licht es, direkt servierfähig auf jedes im 
Haushalt vorhandene Tablett zu schnei- 
den. 

Die glatten, frei zugänglichen Bächen 
der ganzen Maschine lassen sich sehr 
leicht reinigen. 

Die Ganzmetallausführung, die Sicher- 
heitsschaltautomatik sowie der starke, 
sehr leise und wartungsfreie Motor sind 
weitere entscheidende Vorteile dieser 
Serie. 

Diese Ausführung Ist als Albchnitt- 
schneidemaschine nur im Fachhandel 
erhältlich. 

Gebr. GRAEF OHG 

In dev Kuhle 1-7, 5760 Arnsberg 1 



KMC-Strteget 

Ist ein unentbehrfiches Werkzeug für 
den Hundehalter. Er Ist unentbehrlich 
für die Pflege aller stockhaarigen Hun- 
derassen (Schäferhund, Chow-Chow, 
Neufundländer, Retriever, Hirtenhund. 
Jagdhund, Sennenhund usw.}. Er ent- 
fernt überschüssige« Fell und lose Urv 
lerwolle. ErhältHch für DM 15,- Inkl. 
MwSt. + Versa ndspesen per NN direkt 
vom Herstefier. Versand aller Huadebe- 
darfsartfkel in le- und Ausla n d. Gratis 
Katalog a n fovdem. 

He tHer be d orf Kettle. Abt- B2 
bn Qul u hag — 2, 4790 Paderborn 
ToL 052 54/ 35 21 



Eine Geschenkidee, die 
Probleme lösen hilft 

Für alle Haushalte ist der Simmertopf 
von 8EJCA. Er ist einfach Ideal für alle 
empfindlichen Speisen, so z. B. Cremes, 
delikate Saucen oder Auftauen von 
Tiefkühlkost, um nur einiges zu nennen. 
Er ist aus Stahle mail und not einen prak- 
tischen Glasdeckel, durch den man das 
Gargut beobachten kann, daher eignet 
er sich auch ganz besondere für Spei- 
sen, für die man einen Deckel benötigt, 
so z. B. Bersfich, oder das Aufwärmen 
von Reis, Kartoffelbrei und ähnlichem. 
Er hat einen Durchmesser von 20 cm und 
sein Design stammt von Prof. Udo Geiß- 
ler. 

BSCA QuaBtStsgeschirr 
Postf. 12 29, 74 TBbingen 
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Bn altes Problem der Briefmarken- 
sammler wurde perfekt gelöst, indem 
man jetzt im „bi-collect"-A!bum postfri- 
sche und gestempelte Marken neben- 
einander einordnen kann. Mit einem 
Blick erfassen Sie übersichtlich Ihre 
komplette Sammlung. Sichten Sie daher 
Ihre Dubletten. Sicher können Sie jetzt 
schon so manchen Jahrgang „bi -col- 
lect" damit füllen. Und wir machen es 
Ihnen leicht, indem wir unser Angebot in 
Jahrgänge und Teilgebiete unterteilen. 
Jsi-collect" gibt es für die Sammelge- 
blete Bundesrepublik. Berlin, DDR, 
Österreich, Schweiz, Liechtenstein und 
Frankreich. Erhältlich im Fachhandel 

KA-BE-Briofmarkonalben-Verfag 
Volkhard! GmbH & Co. KG 
Postfach 13 40, 7320 Göppingen 


Weltneuheit 

Der neue LuftwSxcfeor beseitigt 
zuvorlässig trockene Loft, Tabakqualm. 
Gerüche, Staub 



Wohn- und Arbeitsräume sind frei von 
verqualmter, trockener Luft. Staub und 
üblen Gerüchen (25 m* in 20 Min.). Denn 
der neuartige Luftwäscher LW 30 kann, 
was Luftbefeuchter 1t. Stiftung Waren- 
test (lest 9/80) nicht können: er be- 
feuchtet-and reinigt dTe Luft; wartungs- 
frei, ohne unhygienische Rltermatten, 
die ersetzt werden müssen, ohne elek- 
trostatische Aufladung der Luft. Bakte- 
rien und Viren werden abgetötet. Bei 
Bedarf Heilkräuteriuft gegen Erkältun- 
gen. Relativ preiswert: 672,- DM Inkl. 
14% MwSL Kauf ohne Risiko. 14 Tage 
Rückgaberecht. Information: 
Veatax-Gerätebau 
Postfach 22 60 15, 7980 Ravensbarg 
TeL 07 51 /SO 06, Hx. 732 778 



»Bio-Mosaik 4 * mit 
sensationellen 
Erkenntnissen um das 
Geheimnis des Lebens 

Das neue Buch „Bio- Mosaik" beantwor- 
tet die Fragen nach der Lebensenergie: 
Wie wir sie empfangen und wie sie 
gesteuert wird, wie man sie messen 
kann, was sie negativ beeinflußt (z. B. 
Eidsbuhloa) und womit man sfe positiv 
beeinflussen kann. Mehr als nur eine 
Theorie - eine wertvolle Geschenkidee 
mH praktischem Nutzen für Ihr Wohlbe- 
finden. 194 8., DM 20,- (unverbindliche 
Preisempfehlung). 

Rayoeex StrableatecheBc GmbH 
Postfach 40 60, 5940 Lennestadt 14 
TeL 0 27 25 / 81 29 



Die kleinste 
Rettungsleiter der Welt 

„Kletter-Fix", eine Faltleiter aus Stahl- 
seil + Alusprossen kann notfalls Ihr Le- 
ben retten. Bei Feuergefahr Abstieg a. 
Außenwand, kein Ersticken. TÜV-ge- 
prüft. DBF. Ausstattungsgerät cL Bun- 
desverband f. d. Selbstschutz, stabil, 
handlich, pflegelos, platzsparend, nicht 
ortsgebunden, sofort besteigbar! Län- 
gen 5, 8, 12, 16, 22 m. 

Pro s pekte W. ieckey GmbH 
Heldenberg 51, 5558 Marsberg 1 
TeL 0 29 92/ 26 72 



HELISW ING - eine begei- 
sternde Tennis-Variante. 


Ein Geschenk für groß und 
klein 

Rund um einen Stab spielt man den 
festgebundenen Ball dem Gegner zu. 
Bne „ Gewinne r-/Veriierer-Spinder re- 
gistriert das Spielgeschehea Dieses 
vollwertige Racketspiel läßt sich auf 
kleinstem Raum spielen. Der wetterbe- 
ständig beschichtete, zweiteilige Stab 
lößt sich entweder in einem Sonnen- 
schirmständer festschrauben oder wird 
einfach in den Boden gedrückt. Kom- 
plett mit zwei Rackets und einem origi- 
nal HELISWING-Bail kostet es nur DM 
50,- (unverbindliche Preisempfehlung). 
ABibart GmbH 

Adam-Opel-Stiaße 4 , 6 Frankfurt/M. 61 

ÄK JE SK'J3E< K 23CJ Säk^aiim» 
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UNO-Emblem „Blauer 
Engel" für 
umweltfreundliche 
Holzlasur 

Die Remmers Chemie, Heretellerin bau- 
chemischer Produkte, Holzschutzmittel 
und -färben, erhielt für Ihr Produkt Al dal 
AJteweckJasur das UNO-Emblem für be- 
sonders umweltfreundliche Produkte, 
den „Blauen Engel**. Aidol Allzweckla- 
sur ist eine Holzlasur auf Retn-Acrylat- 
Bads mit hoher Dauerekstizitäl (das 
Material macht die Eigenbewegungen 
des Holzes mH) und extrem guter Wet- 
terbeständig kelt. Sie Ist frei von Löse- 
mitteln, ist In 10 Farbtönen sowie farblos 
erhältlich- Der Anstrich ist sowohl für 
neu ob auch für bereits gestrichene 
Höher, innen und außen, geeignet. Ai- 
dol Allzwecklasur Ist extrem schnell 
trocknend und ergibt seid mim arte 
Oberflächen. 

Remmea Chemie, 4573 LSnfagea 
PostL 12 55, TeL 0 54 32 / » 51 
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Kaltenkirchen oder Der Weg vom 
Großflughafen zum Naturparadies 



Von UWE BAHNSEN 

W o schon seit Jahren riesige 
Langstreckenjets mit heulen- 
den Triebwerken auf vier Kilometer 
langen Betonpisten hätten starten 
und landen sollen, herrscht die Stille 
und Abgeschiedenheit einer mittler- 
weile fast wieder unberührten Natur 
Das ursprünglich für den Großflug- 
hafen Kaltenkirchen, nordwestlich 
vor den Toren Hamburgs, vorgesehe- 
ne riesige Gelände, ein „beplantes“ 
Gebiet von rund 3000 Hektar, ent- 
wickelt sich zu einem Refugium für 
Flora und Fauna. Viele Pflanzen und 
'Here, die selten geworden sind, fin- 
den sich wieder ein, seit die rund 600 
Bewohner das von der Hamburger 
yi ,u ghafeng eseDs cha ft aufgekaufte 
Areal, ingesamt 2100 Hektar, geäu- 
räumt haben. 

Statt der riesigen Baumaschinen 
für ein „Luftkreuz des Nordens“, das 
nach Infrastruktur und technologi- 
schem Standard für das nächste 
Jahrhundert berechnet war, rückten 
Forstarbeiter mit kleinen Pflanzen- 
maschinen an: Bäume statt Beton. 
Nichts fliegt, alles liegt - das ist in 
Sachen Kaltenkirchen der Stand der 
Dinge, und daran wird sich in über- 
schaubarer Zukunft auch nichts än- 
dern. Die Partner des ad acta geleg- 
ten Mammutprojekts in der Flugha- 
fen Hamburg GmbH, die Hansestadt 
mit 64, der Bund mit 26 und Schles- 
wig-Holstein mit zehn Prozent Ge- 
sellschafteranteilen, stehen vor si- 
cherlich zeitraubenden Verhandlun- 
gen über die künftige Nutzung des 
an gekauften Grund und Bodens und 
über die finanzielle Abwi cklung . 

Nicht nur der Verkauf, sondern um 
die Verpachtung des G elände s für 
Land- und Fortwirtschaft und Naher- 
holungsmöglichkeiten wird es dabei 

gehen Jfit den Einnahmen daraus 

können vielleicht zum Teil jene Inve- 
stitionskosten - etwa für Straßen- 
und Wegebau - abgedeckt werden, 
die noch entstehen werden, wenn ein 
Nutzungskonzept für das Arsenal 
verwirklicht wird. Bislang hat die Ge- 
sellschaft für den Grunderwerb rund 
65 »nd für die Planung noch einmal 


35 Millionen Mark ausgegeben; meh- 
rere Millionen Marie für Nebenkosten 
kommen 

Entstehen sollte in Kaltenkirchen 
eine großzügig dimensionierte Er- 
gänzung für den Flughafen Ham- 
burg-Fuhlsbüttel, dessen Kapazitä- 
ten angesichts des nicht mehr erwei- 
terbaren Start- und Landebahnsy- 
stems und begrenzter Rächen für 
weitere Abfertigungsanlagen in weni- 
gen Jahren ausgeschöpft sein wür- 
den -das war die Sorge der Experten, 
dw girh Anfang der siebziger Jahre 
auf stürmische Zuwachsraten im 
Luftverkehr glaubten emrichten zu 
müssen. Noch 1979 hieß es in einer 
Mitteilung der Hamburger Flugha- 
fengesellschaft apo diktisch: „Um die 
Verkehrsnachfrage der Zukunft be- 
wältigen zu können, muß ein neuer 
Verkehrsflughafen gebaut werden." 
Projektiert würden Anlagen, die „in 
der ersten Ausbauphase auf jährlich 
rund acht Millionen Passagiere" be- 
rechnet sein sollten. Das wäre rund 
das Doppelte der Fluggastzahlen 
Fuhlsbüttels. 



Landesbericht 

Hamburg 


Mit dem Projekt - den Startschuß 
gab 1961 die Küstenländerkommis- 
sion mit einer Standortempfehlung - 
h agannpri f reilich auch die 'Wider- 
stände gegen dieses milliarden- 
schwere Investitionsvorhaben. Prote- 
ste von Bürgern und Tfowimimen, 
Anhörverfahren, und immer wieder 

TTIapro vor den Verg ralhing g gArirh- 

ten zogen sich wie ein roter Faden 
durch die siebziger Jahre. Als 
schließlich 1977 der Planfeststel- 
lungsbeschluß für rie n Großflugha- 
fen Kaltenkirchen veröffentlicht wur- 
de, hatte sich das Verwaltungsgericht 
in Schleswig wenig später mit rund 
1300 Anfechtungsklagen zu befassen. 
Zwar bestätigte das Bundesverwal- 
tungsgericht im August 1980 die 
Rechtmäßigkeit des gesamten Ge- 
nehmigungsverfahrens; doch drei 


Monate später verfügten die Veiwal- . 7 

tungsrichter in - Schleswig einen .k 1 .,.--' 

Stopp für das gesamte PrqJekt Be- : y~\ 
gründung: Die bisherigen Prognosen ; " 

über die Zuwachsraten im Luftver- 77 7 
kehr hätten sich als falsch erwiesen; 7 

für einen TV gänTimggflnghafi w^" ju 
Kaltenkirchen bestehe daher kan z 1 * ' ; ’ " 

Bedarf . . . ' • 7 .. 

Dieser Beschluß war praktisch das /, : 

„Aus“, für das gesamte Vorhaben, ' 

dem mit einem verwahungsgeriditli. ,7 , 
chen Beschluß die verkehrspolitk y 

sehe Berechtigung entzogen wurde. -7 J- 

Schon ein Jahr nach der „vorsorgti- 7 .i 
eben“ Berufung scherte indessen 
auch die Landesregierung in Kid '7 > ' 

aus, die in Hamburg keinen poKti- ; ; 

. sehen Wüten mehr änsmachen konn- > . . • - ' 
te, das Projekt noch' energisch zu .-»7,. 
verfolgen. Wenig später schlossen '77 . 
sich die Regierungen in Bonn und 7 '7 - 
Hamburg diesem Schritt an. Die Rah- v; ;* .. - - 

menbedingungen batten sich grund- 7 '7 . . ■ • 

legend geändert Leere Kassen, : /7 , - 

Rückgang im Verkehrsaufkommen, > c ,‘. 
Umweltbelastung -da kam viefeozu- T '-. 

«unmon und ließ die verantwortü- . .. 
eben. Politiker mit Eriachterung von 7 
dem Vorhaben Abstand nehmen. }-■_ ’ : '7 

Der Hamburger Senat allerdings -7’- . 
wollte sich dennoch eine langfristige • - 5* .. . . 

Option sichern und verlangte von der --77 
Landesregierung in Kiel zudem,. sie • >; * 
solle einen größeren Anteil der Ko- ^ 
sten übernehmen - beides Forderun- 
gen, die im Kister Kabinett sarkasti - > • ' . 

sehe Kommentare, auslösten. Mini- 
sterpräsident Uwe Barschei ließ die ' >'* . 
Luftveikehrsgenehmigung für Kal .7 ' 
tenkirchen widerrufen. Hamburgs •' 

Klage dagegen brachten ■' Barsdid ~ 
und seine Kabinettskollegen mit da - ' 

Drohung »infhiflreinVw CDU-Paiia- .-,i ‘ '• 
mentarier vom lisch, wenn der Senat 
darauf nicht verzichte, werde Schles- % 
wig-Holstein sich Hamburger Wün- 
sehen nach Deponieflachen für ■- 
Kr aft w e rks asche und Müll verschlie- 
ßen. ;T. " : r 

Nun wird die Hansestadt, so ein 
hoher Senatsbeamt«-, „Geld in die i • 

Hand nehmen müssen", um Fuhls- 
büttel baulich und technisch zu 



Junge Union kritisiert FDP und CSU 

Christoph Böhr soll auf Bundeskongreß Nachfolger von Wxssmann werden 


PETER SCHMALZ, München 

Unzufrieden ist die Führung der 
Jungen Union mit ihrem Bundes- 
länder nicht Helmut Kohl, so der 
scheidend e JU-Bundesvorsitzende 
Matthias Wissmarm gestern am Vor- 
tag des diesjährigen Deutschlandtags 
der Jungen Union in München vor 
Journalisten, habe einen richtigen 
Fühlungsstil, der moderne Team- 
arbeit ermögliche. Und diese wieder- 
um habe die bisherigen Erfolge der 
neuen Koalition gebracht 

Wenn dennoch Kritik an der Bun- 
desregierung laut wird, dann liegt das 
nach Wissmanns Einschätzung an 
den schlechten Strategen im Bundes- 
presseamt: „Die vorhandenen Erfol- 
ge in der Wirtschafts- und Finanzpoli- 
tik werden nach außen nicht entspre- 
chend vertreten. Hier herrscht ein 
erhebliches Defizit Fast wortgleich 
mit der CSU-Kritik an der Bonner 
Öffentlichkeitsarbeit meinte der 
34jährige JU-Cbef gestern: Wir müs- 
sen klarmachen, warum wir sparen.“ 

Mißtöne produziert zudem, was 
Wissmann Profilierungssucht nennt 
Und er gibt deshalb zweien der drei 
Koalitionspartner den Bat Jüan 
muß in der FDP und bei einigen in 
der CSU Verständnis dafür errei- 
chen, daß es besser ist miteinander 
als übereinander zu reden." 

Die Bundesregierung kann auch in 
dem beherrschenden Thema dieser 
Wochen der Rückendeckung durch 
die Jugend von CDU und CSU sicher 
sein. Bei der großen Mehrheit der JU, 
so Wissmann, ist eine Friedens- und 


Sicherheitspolitik un ums tritten, die 
eine Nachrüstung bei einem Schei- 
tern der Genfer Verhandlungen als 
notwendig ansieht Deutsche Sicher- 
heitspolitik sei nur im Bündnis vor- 
stellbar, eine Absage an die Nachrü- 
stung wäre aber ein Schritt weg vom 
Bündnis - und der „Weg in die Neu- 
tralität wäre ein Weg in den Sog der 
Sowjetunion“. Audi die aktuelle 
Friedensdiskussion in der jungen Ge- 
neration ist für W issmann krin . 
Grund zur Kursänderung des Ver- 
bandes, den er nunmehr zehn Jahre 
lang führt „Es wäre billiger Opportu- 
nismus, wenn die Junge Union ihre 
begründete Haltung nun aus takti- 
schen Gründen ändern würde.“ 

Da diese Haltung bei den Deutsch- 
landtagen in Köln (81) und Hessen 
(82) ausführlich debattiert t rod mehr- 
heitlich beschlossen wurde, soll das 
Friedensthema beim diesjährigen 
Kongreß am Wochenende in Mün- 
chen nicht in den Vordergrund tre- 
ten. Die zweitägige Konferenz, bei 
der sich heute Bundeskanzler Kohl 
einer Diskussion stellt und vor der 
Franz Josef Strauß morgen (Sonntag) 
ein Grußwort spricht steht unter 
dem Motto: „Umwelt schützen — Ar- 
beit schaffen.“ 

Wieder einmal wollen die Jung- 
Unionisten die Rolle des Umwelt- 
Vorreiters in Parteien einnehmen. 
Wie schon vor zwölf Jahren in Augs- 
burg, als sie ein erstes umweltpoliti- 
sches Papier verabschiedeten, dessen 
mangelndes Echo Wissmann heute 
beklagt: „Wären diese Gedanken in 
CDU und CSU stärker umgesetzt 


worden, wäre der Erfolg der Grünen • 
in dieser Form nicht möglich gewe- 
sen.“ * : • 

Die neue Umwelt-Idee dieses Wb- ^t.- .. . 
chenendes steht unter der Über- , . ■ ■ 

Schrift Jllehr Marktwirtschaft in den - 

Umweltschutz“ und wurde aus den 
USA importiert Einer der Grundge- 
danken: Der Staat setzt für eine Re- 
gion enge .Verschmutzungsgrenzen, l.v-. 
ohne die einzelnen Betriebe mit Vor- '.r a ; 
schritten zu belegen. Diese können b 
sich zumindest teilweise über „Ver- 
schmutzungszartfflkate“ von Umxü- 
stungen freikaufen, müssen dafür :b7-‘7. 
aber tiefer in die Tbsche greifen. JDa . 

Kosteneinsparungen durch Emis- '7-7.7 
sionsbeschränkungen möglich sind, ~,7 ’ ... ’• ’ 

geht ein Anreiz zur Einführung um- -> r -, V , ' 
welttechnischer Neuerungen aus“, ^ r _ L '" ’ 
sagt der Leitantrag des JU-Bundes- •77;’ • " 
Vorstands aus. 77, ■ * 

Wenn die Delegierten heute nach- 7,* 7" 
mittag den 29jährigen Trierer Polito- ijf*- 
logen Christoph Böhr zu ihrem neuen 7 ^-* -■••• . 
Vorsitzenden wählen, geht eine Ära 
6sx Jungem Union zu Frvte die ge- 
prägt war von beachtlichen Erfolgen *> 
wie bedrohlichen ZeneißprobeL - 

Dem aufstrebenden Jung-Pohtiker .f*": : ■ 
Wissmann, der seit einig n>n Monaten 7 C- 
wirtschaftspolitischer Sprecher der . 

CDU/CSU-Bundestagsfraktion ist, ^ . 7 ‘ 

gelang es nicht nur, die JU-Mitgbe- .. •" 

deraahl von 140 000 auf 265 000 fest za 7 ' 

verdoppdn (wobei der größte Zu- ~ '' 

waefes aus Bayern kommt), Wiss- ' 

mann führte die Natdiwuchsorgaxiisa- 7 * 
üon der Union anph weg von «nem b'- 7 " 
Karrfereverein zu einer pro- b^v7 . - : 

gra mm a t isch fordernden Truppe. 


Hagedorns Vorstoß ging ins Leere ^ 

Alfired Krause steuert für weitere vier Jahne den Deutschen Beamtenbund 


GÜNTHER BADING, Karlsruhe 

Der Beamtenbund tat sich schwer 
bei der Bestellung seiner neuen Bun- 
desleitung. Zwar siegte der seit 1959 
amtierende Vorsitzende Alfred Krau- 
se erwartungsgemäß eindeutig über 
seinen Gegenkandidaten Werner Ha- 
gedorn. Bei der Wahl seiner Stellver- 
treter allerdings gab es Schwierigkei- 
ten. Im ersten Wahlgang wurden aus 
sechs Kandidaten nur der CSU-Abge- 
ordnete Otto Regenspurger und der 
bisher schon als Stellvertretender 
Vorsitzender zur Bundesleitung ge- 
hörende Karl Klein (SPD) gewählt 
Vier Wahl gänge waren insgesamt nö- 
tig, bis Ulrich Beiger als Stellvertre- 
ter von Krause bestätigt wurde. Hart- 
näckigste Gegenkandidatin für ihn 
war Ulrike Holzmüller, die besonders 
von den DBB-Frauen unterstützt 
worden war. 

Krause hatte auf dem diesjährigen, 
alle vier Jahre stattfindenden Dele- 
giertenkongreß erstmals einen Ge- 
genkandidaten. So erlebten die DBB- 

TTolp giprtpn auch ziim Pfston Mal riaR 

die Aussprache zum Geschäftsbe- 
richt des Vorsitzenden in der Karlsru- 
her Schwarzwaldhalle zu einer regel- 
rechten Wahlschlacht geriet Als er- 
ster Redner hatte sich gleich der 
selbstbewußte Vorsitzende der Deut- 


schen Steuergewerkschaft - einer der 
50 im DBB organisierten Verbände — 
gemeldet Werner Hagedorn ist aller- 
dings kein guter Redner; es g pkwg 
ihm nicht, noch Delegierte aus ande- 
ren als den beiden ihn unterstützen- 
den Verbänden zu sich herüberzuzie- 

han 

Neben der Steuergewerkschaft fe. 
vorisierten auch die Zollbeamten Ha- 
gedorns Kandidatur - aitamman et- 
wa 26 Prozent der Delegierten, hatten 

DBB- Kenner als Maximal-rohi der 

Hagedorn- Anhänger ausgezählt Die 
als Vorstellungsrede konzipierte An- 
sprache geriet zu einer heftigen, 
atemlos vorgetragenen Attacke auf 
den DBB-VoisitZienden Krause, auf 
die Bundesleitung des Beamtenbun- 
des insgesamt, auf die neue Bundes- 
regierung. Nach der Eröffnungsver- 
anstaltung, in der B unrifrsforemirimi . 
ster Zimmermann zwar die bisheri- 
gen Sparbeschlüsse verteidigte, 
gleichzeitig aber ein klares und unwi- 
derrufliches Nein zu weiteren Bela- 
stungen für den öffentlichen Dienst 
ausgesprochen hatte, konnte Hage- 
dorn damit keinen BäfiH ernten. Vor 
allem herrschte bei vielen Kongreß- 
teilnehmern eine gewisse Unsicher- 
heit über die wirklichen Ziele dieses 
Mannes. Hagedorn ist CDU-Mitglied, 
steht aber an der Spitze einer als 


Zudem sind seine Aussagen zu der 
Verquickung von „ entgchlosseng ge- 
werkschaftlich er Gangart“ im Beam- 
tenbereich mit den bis aim Streik 
reichenden Instrumenten im Tarifbe- 
reich vielen Delegierten suspekt ' 

Krause antwortete verbal gelassen, 
zitierte gar aus einem von Hagedorn 
herausgegebenen Rundschreiben der 
Steuergewerkschaft, in dem vor we- 
nigen Monaten die strammen Lei- 
stungen des Beamtenbundes und sei- 
ner Bundesleitung gelobt worden wa- 
ren. Gelächter im Saal — das war das 
»Aus“ für den Kandidaten Hagedorn. 
Das Ergebnis der Wahl war denn 
mich eindeutig: 78,6 Prozent der. gül- 
tigen Stimmen für Krause. 

Nachdem Klein und Beiger (CDU) 
als Stellvertreter Krauses — wenn 
M Bager nur mühsam - 
bestätigt wurden und der wegen sei- 
ner Tätigkeit im Bundestagsilmen- 
ausschuß für den DBB wichtige Ab- 
geordnete Regenspuig» neu in die 
Bundesleitung kam, bkibt der- im 
DBB stets angestrebte PartÄpro- 
pora gewahrt. Als Vertrete: desTarif- 
boeichs wurde der BeriinÄOTP- 
Politik Karl-Heinz Baetge ääjstim- 
mig kooptiert. . j+y =■’. . 

Sräte 2 r Absage ari den Strefik ,7 
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USA-Nicaragua: 
Mexiko will 
vermitteln i 

AP/rtr/AFP, ManaittajMexifahSta^ . 

Der US-Sonderiräuftragte für Mit- j 
tdämerDca, Richard Stör«, ist in Ma- 
nagua mit Dam^Ortei^ dem Führer i 
ftor «nriinkHyton Junta, zusam - 1 
mengetroflen und hat diesen aufge- 
fordert, einen Dialog mit den Rebel- 
len atifcanphmen. Stone sagte vor 
Journalisten, er. habe Ortega die ame- 
rikanische Auffassung dargelegt, daß 
alle Nicaraguaner die MogUchfeeH ba- 1 
ben sollten, mirder sandmistischen 
Regierung zu reden. Er sei nach Nica- 
ragua gekommen, um die Unterstüt- 
zung der USA för die Friedensbemü- 
hungen der sogenannten Contadora- , 
Gruppe zu bekunden, der Venezuela, 
Kolumbien, Mexiko und- Panama 
angeboren. 

Nach dem Treffen, auf dem Stone 
offenbar die nicuaguanischen Be- 
fürchtungen vor einer US-Invasion 
nicht ausräumen -konnte, kündigte 
Ortega im; Rundfunk noch intensive- 
re Vorkehrungengegen einen mögli- 
chen miTHßriBrti^m tib erfaB auf Nfc a- 
ragua an. »Wenn die Vereinigten 
Staaten in Nicaragua einmarschieren, 
werden äe. mittel- oder langfristig . 
eine Niederlage erleiden.“ Eine Zu- 
sammenarbeit mit der- Nicaraguani- 
schen Demokratischen Kraft (FDN) 
habe seine Regierung äbgelehnt, sag- 
te Ortega, der. die Rebelten als 
„künstliche" Streitkräfte bezeichne- 
te,die von, der amerikanischen Regie- 
rung mit Millionen Dollar unterstützt 
würden.’ • 

Mexiko ist inzwischen verstärkt 
um Vermittlung bemüht, die akuten 
Spannungen in MittAfymprflni abzu- 
bauen. Der mexikanische Präsident 
Miguel de la Madrid, der kurz vor 
dpm z ^gamnwptw*ffen von Stone 
und Ortega beide Politiker am Don- 
nerstag zu getrennten Gesprächen 
empfangen hatte,- unterbreitete den 
USA und Nicaragua- konkrete Vor- 
schläge für «ne VerbandlungsLö- 
sung, die auf einer Ahtehnung einer 
HfrpVte n oder indirekten Jnterven- i 
tion", der «freien Selbstbestimmung 1 
der Völker und einer «friedlichen 
Losung der Konflikte" gegründet j 
sind. 


Maier kritisiert 
^Friedensbewegung“ 

. . ‘ dpa, Bonn 

Vor der drohenden Gefahr, daß die 
gegenwärtige Friedensdiskusäon die 
Form eines- .Glaubenskrieges" an-- 
nimmt , hat der Präsident des Zentral- 
komitees der deutschen Katholiken 
(ZdK) und bayerische Kultusminister 
Hans Maier (CSU) gewarnt Es gebe 
Gruppen, die sich für das öffentliche 
Gewissen hielten: und 1 behaupteten, 
allein im Recht zu sein, und die des- 
-halb auch gesetztes Recht- gering 
schätzten, erklärte er anläßlich der 
Herbstvolteersaminlurig des ZdK ge- 
stern in Bonn. 

Es bestehe die. Gefahr, daß unter 
dem Einfluß, dieser Gruppen das 
Wort vom Frieden immer mehr zu 
einer Chiffre weide; .unter der eine 
aridere Art von Verfassung im Inne- 
ren und eine veräridote Stellung der 
Bundesrepublik Deutschland nach 
außen"' gefordert werde. Dieser 
„hochpolitische Vorgang" fordere zu 
deutlichem Widerspruch heraus. 
Durch soteheEntwfcklnngeii' würden 
die Bemühungen jener überdeckt, 
die nichts anderes kundtun wollten, 
als ihre Betroffenheit über die Un- 
redlichkeit der Welt und unkontrol- 
lierte Rüstungseskalation. 

Maier äußerte die Sorge» daß der 
Konsens der großen demokratischen 
Parteien über das, was Friede und 
Freihat unter dar spezifischen Be- 
dingungen des geteilten Deutschland 
sichere, in den letzten Monaten 
schwächer geworden sei. Als Aufga- 
be der Kirche beaeichnete eres, mit 
allen Kräften zum Abbau der Span- ; 
nungen beantrage»: „Der Weg zum 
-Frieden muß in Frieden zurückgelegt 
werden“, sagte der ZdK-Präsident ] 


Kassen warnen: „Gefahr für 
Patienten durch Jungärzte“ 

Ärzteverband fordert neue Zulassungsordmmg 


PETER JENTSCH, Bonn 

Die Qualität der ambulanten kas- 
senlizüichen Versorgung in der Bun- 
desrepublik ist nach Auffassung von 
Krankenkassen und Kassenärzten 
ernsthaft bedroht In ihrer ersten ge- 
meinsamen Pressekonferenz appel- 
lierten die Spitzenverbände der Kas- 
sen und die Kassenärztliche Bundes- 
vereinigung (KBV) daher jetzt in 
Bonn an den Bundesrat, am 25. No- 
vember die vom. Bundesarbeztszxiini- 
ster vorgelegte Novelle der Zulas- 
sungsordnung für Kassenärzte zu 
verabschieden. Nur so könne verhin- 
dert werden, daß sich Arzte ohne 
ausreichende praktische Erfahrung 
niederließen und damit zur Gefahr 
für die Patienten würden. 

Nach Darstellung des KBV-Vorsit- 
zenden Hans Wolf Muschahik „ge- 
währleistet die Ausbildung zum Arzt 
nicht mehr, daß mit dar Erteilung der 
Approbation die Befähigung verbun- 
den ist, ärztliche Tätigkeit auch nur 
halbwegs in Eögenverantwortung 
ausüben zu können“. Das sei eine 
Folge der Tatsache, daß die Approba- 
tionsordnung von 1972 auf etwa 6000 

Mi>r>?yinsfcnri<>ntAn ausgelegt war. 

Heute studieren mehr als 12 000 jun- 
ge Menschen Medizin; „allein schon 
wegen der fehlenden Anzahl von Pa- 
tienten dem jungen Arzt der 
Erwerb von Fähigkeiten und Kennt- 
nissen, die zu einer eigenverantwort- 


lichen medizinischen Tätigkeit Vor- 
aussetzung sind, nicht vermittelt wer- 
den." Bereits Ende 1984 drängten 
jährlich, mehr als 10 000 frisch appro- 
bierte Ärzte ohne hinreichende prak- 
tische Kenntnisse in die freie Praxis, 
da sie in Krankenhäusern keine Stei- 
len erhalten werden. 

Angesichts dieser Situation hatten 
die Arzte bereits 1978 dem Gesetzge- 
ber empfohlen, eine zweijährige 
praktische Berufserfahrung als Assi- 
stent im KranV^nhang und in freier 
Praxis zur kassenärzüichen Zulas- 
sungsvoraussetzung zu machen. Der 
Entwurf des Bundesarbeitsministers 
weist nur noch eine 18monatige Vor- 
bereitungszeit für den Kassenarzt 
auf. 

Das Interesse der Kassen machte 
Wilhelm Heitzer, stellvertretender 
Vorsitzender des Bundesverbandes 
der Ortskrankenkassen, deutlich: Die 
in Kassenpraxen tätigen Allgemein- 
ärzte. Sie rechnen zwei Drittel der 
Tteruhmg pn ab, ve ranlas sen 90 Pro- 
zent der Arbeitsunfühigfceitsbeschßi- 
ni g imgpn, mehr als 50 Prozent der 
granirpnhfliismn weisiin g en und ver- 
schreiben 70 Prozent aller Arzneimit- 
tel. D amit verfügen die Kassenärzte 
über 70 Prozent der Ausgaben der 
Krankenkassen (1982: 92,55 Milliar- 
den Mark). Heitzer „Dieser Verant- 
wortung kann der Arzt nur dann ent- 
sprechen, wenn er die erforderliche 
Ausbildung erhalten hat" 


USA: Moskau kehrt an 
Verhandlungstisch zurück 

Deutsch-ainerikamsche Diskussion über die Nachrüstung 
BERNT CONRAD, Bonn mer hätten den Beschluß bekräftigt, 


Die Amwiiranicrb»» Regierung er- 
wartet, daß die Sowjetunion nach ei- 
nem Beginn der westlichen Nachrü- 
r stung - ungeachtet einer möglichen 
Verhandhingspause - wieder an den 
Genfer Verhandlungstisch zurück- 
kehren und dann vermutlich eher zu 
Kompromissen bereit sein wird. Dar- 
auf wiesen gestern hohe Beamte des 
State Department und des Nationa- 
len Sicherheitsrates der USA bei ei- 
ner deutsch-amerikanischen Tagung 
der Konrad-Adenauer-Stiftung In 
Bonn hin. 

„Wenn die ersten Pershings-Rake- 
ten da sein werden, wird eine radika- 
le Änderung der Lage eintreten“, sag- 
. te Tapley Bennett, der frühere 
NATQjBotschafter und künftige 
Staatssekretär im amerikanischen 
Außenministerium. „Die Sowjets 
werden den Verhandlungstisch ver- 
lassen, aber sie werden zurückkeh- 
ren. Durch westliche Entschlossen- 
heit können wir die Sowjetunion zu 
mehr Realismus veranlassen u 

„Produktivere Verhandlungen“ 
sagten Robert Dean, stellvertretender 
Direktor des Büros für politisch-mili- 
tärische Angelegenheiten im State 
Department, und Sven Kramer, Dir 
rektor für Rüstungskontrolle im Nar 
banalen Sicherheitsrat, für die Zeit 
nach Stationierungsbeginn voraus. 
Führende deutsche Teilnehmer wie 
der CDU/<SU-Fraktionsvorsitzende 
Alfred Dregger und sein Stellvertre- 
ter Volker Rühe stimmten ihnen zu. 
Staatsminister Alois Mertes (CDU) 
vom Bonner Auswärtigen Amt be- 
merkte, die Sowjets wollten jetzt 
nicht durch die Unterzeichnung ei- 
nes Zwischenabkommens in Genf 
die westliche Nachrüstung legitimie- 
ren. „Aber wenn die Nachrüstung 
einmal begonnen hat, werden sie zu 
Verhandlungen »nd Vereinbarungen 
bereit sein." 

Nach Angaben Deans hat die Be- 
sondere Beratungsgruppe (Special 
Consultative Group) der NATO auf 
ihrer jüngsten Sitzung in Rom den 
Genfer Vg riwnHiiingggtand als unbe- 
friedigend bezeichnet Die Teilneh- 


mit der Stationierung von Pershing 2 
und Marschflugkörpern zu beginnen, 
wenn nicht im letzten Augenblick 
noch ein Ergebnis erzielt werde. Da- 
zu Staatssekretär Bennett* „Für eine 
Einig un g in da jetzi gen Phase ist es 
zu spät" 

Konferenzt eilnehmer gewannen 
den Eindruck, daß es zweifelhaft ist, 
ob die von Bundeskanzler Helmut 
Kohl angekündigte „zahlenmäßige 
Präzisierung“ der amerikanischen 
Verhandlungsvorschläge realisiert 
werden wird. Dean jedenfalls nann te 
die in letzter Zeit veröffentlichte 
„Spekulationen über Änderungen in 
der amerikanischen Position" zum 
größten Teil „apokryph". Der ameri- 
kanische INF-Unterhändler Paul Nit- 
ze habe mit den Sowjets jede Zahl 
zwischen 50 und 450 Sprengköpfen 
durchgesprochen. Das Haupthinder- 
nis bestehe darin, daß die Sowjetuni- 
on ihr Monopol gegenüber den USA 
aufrechterhalten wolle. 

Für die Unionsfraktion kündigte 
Dregger an, da Bundestag werde am 
22. November die Regierungserklä- 
rung zur Nachrüstung zustimmend 
zur Kenntnis nehmen. JDie CDU I 
CSU'Fraktion wird einmütig be- 
schließen, was notwendig ist Wenn 
nicht noch in Genf ein Wunder ge- 
schieht, werden wir den Beginn da 
westlichen Nachrüstung beschlie- 
ßen." Da steÜvertretende Fraktions- 
Vorsitzende Rühe versicherte, da 
Bundestag werde sich von nieman- 
dem unter Druck setzen lassen. „Je- 
der muß wissen, daß Politik hier 
nicht auf da Straße, sondern vom 
Parlament entschieden wird." 

Deutsche und amerikanische Teil- 
nehmer äußerten übereinstimmend 
Sorge über die Abwendung da SPD 
vom NATO-Doppelbeschluß. Mertes 
meinte, die eher unpolitische Rü- 
stungskontroflpolitik da NATO in 
den sechziger Jahren habe kräftig 
dazu beigetragen, daß viele in 
Deutschland heute die Sowjetunion 
unrealistisch beurteilten. Haupt- 
pflicht da CDU/CSU in da gegen- 
wärtigen Koalition sei es, die Dinge 
wieder beim Namen zu nennen. 


POLITIK 

WELT-Interview mit dem SPD- Vorsitzenden Brandt Demonstration 

„Unvermeidlich, über Struktur in Warschau 

W i ii« ^ DW.Warscfc 

der Allianz zu diskutieren »sss 


sehen Inhalt sowjetischer Machtpoli- 
tik. Ich wurde es tun als einer, der 
sich zusammen mit anderen in Berlin 
seiner Haut zu wehren hatte und 
wußte, dies geht nur unter dem 
Schutzdach da Alliierten. Ich habe 
keine Fusionen über die Robustheit 
sowjetischer Machtpolitik. 

Bei allem Respekt sei gesagt: Sol- 
che, die des Redens und Schreibens 
noch besser kundig sind als andere, 
haben kein minderes Recht in da 
SPD; aber sie sind eben auch nicht 
immer, was die akademische Profes- 
sion mit sich bringt, so drin in den 
vielfaltigen Diskussionen einer Par- 
tei Deshalb kommt es manchmal zu 
periphären, um nicht zu sagen absei- 
ti gen S tellungnahmen. 

WELT: Aba das Nein da SPD zur 
Stationierung steht schon fest? 
Brandt: Das ergibt sich, wie ich es 
sehe, aus dem VerhandlungsverlauL 
Im übrigen wird die SPD ihr Nein zu 
immer weiteren Atomraketen mit ih- 
rem Angebot verbinden, neu mitzu- 
wirken an dem Herausarbeiten pinw 
realistischen Strategie des Bündnis- 
ses und einem angemessenen deut- 
schen Beitrag dazu. Wir werden in 
Köln nicht nur allgemein sagen: Wir 
sind für das Bündnis, und wir sind 
für die Bundeswehr, und wir sind für 
ein gutes Ver hältnis zu Amerika. 
Sondern wir werden in die Diskus- 
sion einsteigen, die ja in Wirklichkeit 
im Bündnis bereits im Gange ist 
Auch da Oberbefehlshaber da NA- 
TO ist seit längerem an dieser Dis- 
kussion beteiligt 

Peter von Oertzen (SPD-Vor stand s- 
mitglied, im „Vorwärts“, siehe WELT 
vom 9. November) macht ja in seinen 
Thesen sehr konkrete Hinweise auf 
das, was für die europäische Verteidi- 
gung nach seiner Meinung geboten 
wäre. Auch auf dem Parteitag wird 
über etwas abgestimmt werden, was 
die Frage nach den neuen Raketen - 
Ja oder nein" - hineinstellt in einen 
Gesamtzusamrnenhang. 

Es wird gleichzeitig von Egon Bahr 
da Bericht einer Arbeitsgruppe ein- 
geführt, die wir damit beauftragt hat- 
ten, über alternative Sicherheitspoli- 
tik nachzudenken. Zur abschließen- 
den Behandlung wird man wahr- 
scheinlich den nächsten Parteitag im 
M ai 198 4 damit noch einmal befassen. 
WELT: Aba bereits auf dem Berli- 
ner SPD-Parteitag 1979 war be- 
schlossen worden, daß im Fälle ei- 
nes Scheitems der Genfer Va- 
handlungen über die Mittelstrec- 
ken waffen rüstungspolitische Kon- 
sequenzen gezogen werden müß- 
ten, also die Nachrüstung? 

Brandt: Wir haben von Anfang an, 
sowohl im Berliner Beschluß wie - 
noch ein bißchen klarer ~ im Münch- 
ner Beschluß vom April 1982, deut- 
lich gemacht, daß es für uns keinen 
Automatismus da Stationierung 
gibt Da Verlauf da Genfer Ver- 
handlungen und das - wie auch im- 
mer aussehende - Ergebnis müssen 
geprüft und gewertet werden. Das 
güt eigentlich auch für die Regierung 
und ebenso für das Bündnis. Dazu 
mußte, wie es die Dänen vorgeschla- 
gen haben, sicherlich noch einmal 
d er NA TO-Rat zusammentreten. 
WELT&lauben Sie daran, daß es 
in Genf in letzter Minute noch zu 
überraschenden Verhandlungsan- 
geboten kommen kann? 

Brandt: Eines Tages wird man sagen: 
Warum haben wir das nicht besser 
abgeklopft, was da von Andropow 
gekommen ist? Da wird doch nicht 
geglaubt haben, dies könne sein letz- 
tes Wort sein. Nachdem die Sowjet- 
union - nicht zuletzt von Helmut 
Schmidt dorthin gebracht - doch an 
den Verhandlungstisch gegangen ist, 
hat sie zugegeben, daß sie auf dem 
Sektor da Mittelstreckenraketen 
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SPD-Chef Willy Braadt 

FOTO: PO LY- PRESS 

weit überzogen hat Dies war ein po- 
sitives Ergebnis des Doppelbeschlus- 
ses. Nun hätte da Streit darum ge- 
hen müssen, wie weit holt man diese 
sowjetische Rüstung runter. 

WELT: Warum hat man dies, nach 
Ihrer Meinung, nicht getan? 
Brandt* Ich fürchte, in erster Linie 
deswegen, weil sich bei da westli- 
chen Führungsmacht - begünstigt 
durch die anderswo, die auf keinen 
Fäll in Washington anecken wollten - 
die Auffassung durchgesetzt hat, es 
sei besser, einen Teil da Pershing 2 
aufgebaut zu bekommen, als SS 20 
abgebaut zu bekommen. Wenn dies 
auch nur annähernd so stimmt wird 
das noch sein Nachspiel haben in der 
weiteren politischen Entwicklung. 
Ich gehöre zu denen, die nicht son- 
derlich optimistisch sind für die vor 
uns liegende Zeit Aba bitte, als Ar- 
beitshypothese wähle ich dom, daß 
es doch irgendwie weiteigeht Nur 
nicht hi 14 Tagen, sondern da werden 
e herei n paar Jahre vergehen. 

WELT: Sie haben selbst dem sowje- 
tischen KP-Chef Andropow ge- 
schrieben, er solle durch einen ein- 
seitigen Abrüstungsschritt bei den 
SS 20 ein Signal setzen. Haben Sie 
eine Antwort bekommen? 

Brandt: Ich habe dies im Frühh erbst 
gemacht weil ich geglaubt habe, das 
könnte seine Bedeutung haben, et- 
was Neues in Gang setzen. Nein, auf 
diesen konkreten Punkt bezogen ha- 
be ich selbst keine Reaktion. Ich ha- 
be sie indirekt bekommen, weil die 
sowjetische Führung anderen, die in 
Moskau gewesen sind, gesagt hat 
daß sie hiervon nichts halte, daß - 
wahrscheinlich - aus ihrer Sicht auch 
ih r Pre stige dabei involviert war. 
WELT: Erwarten Sie, außer einer 
internationalen Abkühlung, auch 
eine Debatte über die NATO? 
Brandt: Ich halte es für unvermeid- 
lich, daß nicht nur die Strategie, son- 
dern auch die Struktur da atlanti- 
schen Gemeinschaft stärker disku- 
tiert wird als bisher. Genau 20 Jahre, 
nachdem Kennedy umgebracht wur- 
de, kommen jetzt ja in da Diskussion 
wieder Dinge hoch, die er damals, im 
Frühsommer 1963, gesagt hatte: Die 
USA akzeptieren ein eigenständiges 
Europa und wünschen, daß die NA- 
TO sich hinentwickelt zu etwas, was 
auf zwei Säulen ruht, einer nordame- 
rikanischen und einer westeuropäi- 
schen. Daß dies so wenig Wirklich- 
keit geworden ist, hat natürlich in 


nicht geringem Maße mit den Euro- 
päern selbst zu tun. Aber auch die 
Ame rikan er haben seit 1963 weitge- 
hend ein Modell verfolgt, das auf den 
Gegebenheiten von 1949 beruhte - 
nicht nur in der Verteidigungspolitik. 
Man hat anderswo Parallelen; man 
wird auch bei den weltwirtschaftli- 
chen, weltfinanziellen Dingen an die 
Notwendigkeit herankommen, eini- 
ges von dem zu überprüfen, was vor 
knapp 40 Jahren konstruiert wurde. 

WELT: Wie soll die europäische Säu 
le tragfähig werden bei den un- 
terschiedlichen Ausgangs- und In- 
teressenlagen der westeuropäi- 
schen Staaten? 

Brandt: Man darf da nicht illusionär 
herangehen und vor allen Dingen 
nicht glauben, daß man so etwas 
übers Knie brechen oder von heute 
auf morgen schaffen kann. Aber 
wenn Europa ein zentrales Element 
unserer Politik ist - und dies sage ich 
jetzt nicht nur als Sozialdemokrat -, 
d a n n sollten wir daran erinnern, daß 
dies nicht nur eine Wirtschaftsge- 
meinschaft sein kann, sondern auch 
ein politischer Organismus sein muß, 
und ein solcher ist nicht denkbar, 
ohne daß er sich auch mit Sicha- 
heitspolitik befaßt 

WELT: Ware es ein Schritt auf die- 
sem Weg zu den zwei Säulen, daß 
beispielsweise alle europäischen 
Staaten - wie Großbritannien - ein 
Vetorecht oder einen zweiten 
Schlüssel für den Einsatz amerika- 
nischer Nuklearwaffen auf ihrem 
Boden erhielten? 

Brandt: Das wirft praktische Fragen 
auf, die sehr kompliziert sind. Des- 
halb bin ich vorsichtig mit Äußerun- 
gen, die sich auf den zweiten Schlüs- 
sel beziehen. Aber man wird zur 
Kenntnis zu nehmen haben - wie 
Frau Thatcher in ihrem Land -, daß 
die Menschen sagen: Wir wollen 
nicht, daß in einer solchen Frage an 
da eigenen Regierung vorbei an ei- 
nem weit entfernten Ort entschieden 
wird. Ich sehe voraus, daß diese Fra- 
ge auch in da Bundesrepublik 
Deutschland manchen beschäftigen 
wird. Warum würden hier für uns 
andere Maßstäbe anzulegen sein, als 
das britische Volk meint, daß es sei- 
nen Interessen gemäß erforderlich 
wäre? Ich höre jetzt zwar bei uns, daß 
die Regierung sagt: Das brauchen wir 
alles gar nicht, das klappt schon nach 
dem vorgesehenen Mechanismus in 
da Allianz. Aber da sage ich zu- 
nächst einmal: Dann würde es ja 
auch nicht schaden, das noch ein 
tiißchen genauer aufzuschreiben. 
Aba es ist im Konkreten ohne Zwei- 
fel sehr schwierig. 

WELT: Ist Börners Versuch da Zu 
sammenaibeit mit den Grünen 
in Hessen ein bundespolitisches 
Signal? 

Brandt: Nein, dies ist keine bundes- 
politische Entscheidung und kein 
bundespolitisches Signal. Und ob das 
klappt, was Borna dort als Angebot 
gemacht hat, müssen wir sehen. Aber 
das Land braucht einen gewählten 
Ministerpräsidenten. Holger Börner 
bat sich mit unseren guten Wünschen 
auf eine Er kund vmgs fahrt begeben. 

WELT: Und das nicht als Pfadfin- 
der für die Bundes-SPD? 

Brandt Was in einem Land passiert, 
fließt dann auch in die bundespoliti- 
schen Überlegungen. Also: Wild das, 
was dort als politikfähig übrigbleiben 
sollte, genug sein, um in Landtagen 
vertreten zu sein? Dies hat natürlich 
auch bundespolitische Bedeutung. 
Die SPD ist natürlich darauf aus, bei 
kommenden Wahlen selbst so stark 
zu werden, wie es sich erreichen läßt 


DW. Warschau 

Rund 500 Personen haben in der 
Warschauer Innenstadt für die verbo- 
tene Gewerkschaft „Solidarität'’ de- 
monstriert Während der Kundge- 
bung rissen die Demonstranten rote 
Fahnen herunter, die zur Feier der 
Oktoberrevolution an öffentlichen 
Gebäuden angebracht worden waren. 
Unter den Rufen „Solidarität’' und 
„Walesa" löste sichdie Demonstration 
nach dem Eintreffen von Milizeinhei- 
ten auf. Anlaß für die Demonstration 
am Donnerstagabend war da dritte 
Jahrestag der offiziellen Zulassung 
von „Solidarität“ durch das zuständi- 
ge Warschauer Gericht. 

Lech Walesa will den Betrag des ihm 
zugesprochenen amerikanischen 
„Davis'-Freises den politischen Häft- 
lingen in Polen zukommen lassen. Der 
Preis wird seit zwei Jahren jeweils an 
eine Person gegeben, die sich um den 
Respekt da menschlichen Würde und 
Freiheit verdient gemacht und dabei 
Mut bewiesen hat 

Kohl und Trudeau 
für Gipfeltreffen 

AP, Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl und 
der kanadische Premierminister 
Pierre Elliott Trudeau haben sich ge- 
meinsam für ein Treffen des amerika- 
nischen Präsidenten Ronald Reagan 
mit dem sowjetischen Staats- und 
Parteichef Jurij Andropow einge- 
setzt. Regierungssprecher Peter Boe- 
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nisch erklärte dazu gestern, Kohl und 
Trudeau hielten angesichts der vielen 
Krisenherde in der Welt eine Intensi- 
vierung da Kontakte zwischen den 
Weltmächten für wünschenswert 
Dabei komme nach wie vor einem 
Gipfeltreffen zwischen Reagan und 
Andropow eine zentrale Bedeutung 
zu. Eine solche Begegnung werde 
von beiden Seiten „mit Nachdruck 
empfohlen“. 

Kohl und Trudeau hatten in Bonn 
am Donnerstagabend drei Stunden 
lang den Stand da Ost-West-Bezie- 
hungen sowie da Abrüstungs- und 
Rüstungskontrollverhandlungen und 
die Lage im Nahen Osten erörtert 

Umstrittene 

Entscheidung 

AP, Stockholm 
Der wegen seiner steuerlichen Ab- 
setzungspraktiken von seinem Po- 
sten als schwedischer Justizminister 
zurückgetretene Ove Rainer ist vom 
Ministerpräsidenten Olof Palme zum 
Richter am Obersten Gerichtshof er- 
nannt worden. In Stockholm wird 
erwartet, daß die bei einer Kabinetts- 
sitzung bekanntgegebene Entschei- 
dung erneut zu einem empörten Auf- 
schrei in da Öffentlichkeit führen 
wird. Nach Rainers Rücktritt hatte 
die schwedische Bankenaufsicht be- 
kanntgegeben, die Bankgeschäfte 
des ehemaligen Ministers würden ei- 
ner strengen Untersuchung unter- 
worfen. 
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Wichtig wie die Tageszeitung 


( „Mal sehen, wie groß 
eigentlich die Weltreserven 
an Erdöl und -gas sind" 

Der Fischer Weltalmanoch ’84: Mit über 180.000 

3 n Eintragungen, z. B. auch über 

jrkommen, Förderung und 
ferbrauch dieser wichtigen 
Energieträger. Der neue „Fischer 
Wettalmanach ’84". Zahlen, 

Daten, Fakten, Hintergründe. 

Jetzt im 25. Jahrgang. 

DM 12,80 
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Die Zwei für 
jeden Schreibtisch 

Das Fischer-Info-Set mit dem „Fischer 
Weltalmanach ’84" und dem Band 
..Biographien zur Zeitgeschichte 1945- 
1983". Umfassende Informationen für Sie. 
Jetzt zum einmaligen Jubiläumspreis von 
nur DM 20,- 

Fischer Taschenbuch Verlag 




Überall dort, wo’s Bücher gibt! 
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China ^mffdfe jJDDR“ streben eine Verbesserung ihrer Bezfehnngen an 

. JOHNNY ERIING, Bonn Volkskammerprasident Horst Sin- Stand des Ver! 
Als derVertretercler „DDR“-Nach- dermann noch Lobeshymnen auf die Peking und Mos 
richtenagehtur ADN im Herbst 1982 chinesischen Volkskömmunen ab- «DDR“ rasch ai 
beaxa routinemäßigen Wechsel aus . faßte, während Chiustscbew sie be- teibeziehungen i 
Peking abgezogen wurde, mente er reiisals , abenteuerlich “ verdammte, zeit nichts wis; 
bedauernd: „Schade, jetzt langt es noch in dm vereisten Klima der nicht zum Ostbc 
erst an/ interessant zu /werde!" Er sahniger Jahre. Die „DDR" -Verlage shrm. Es nahm i 
soIhe Reditbehalteu UnterdenRah- begnügten sich mit de- Übersetzung unverfänglichen 
menhedingungen der im Berbstver- antichinesischer und sowjetischer staltung in Trie 
gangenen Jahres erstmals auffeiehom* Pamphlete, zeigten aber nur wenig auch Chinas Gei 
menen Konsuhatkxnen zwischen Pe- Neigung za eigenständiger Buchpro- obang im Sonn 
king uäd Möshafa haben sich die im- duktion. Osteuropa -Tour 

mer schon „normaleren“ Beziehun- Im stillen Kämmerlein verfaßten „DDR“ ausgekh 
gen zwischen China und der „DDR“ indessen JDDR“ -Sinologen Kunst- als ehemaliger \ 
inzwischen erheblich verbessert. - bücher und Kulturgeschichten. Sie nesischen Jugen 
Ihr Stand läßt sieb ntötlaryrefleso- warteten mit ihren {Versetzungen stigen FDJ-Von 
gar an cte&offizidlen i np»n der Philosophie und der yhÖTH** 1 Li- persönlich fa*™i 

beider Lände r ablesen. Wahrend seit teratur Chinas auf den geeigneten bezeichnenderwi 
einem Yfertehahrkaumeni Tagver- Zeitpunkt Im Herbst 1983 erschie- und derzeit hat 
geht, an dein das „Neue Deutsch- neu jetzt die Früchte ihres jahrelan- bändler der chir 
land“ nicht wenigstens Platz für enie gen Heißes, während die Polemiken Konsultationen. 
Meldung über China findet, verof- - plötzlich nicht mehr auslieferbar Ost-Berlin, 
fenthchte die Pekinger „Volkszei- sind. «j- , » xj_ 

tung" allein im Oktober vier große Denn in der von kgjn«»r fe i büatera- MICK 9 UI INci 
positive Berichte^ über Ost-Berlin, len Problemen zu China belasteten Von seinen , 
über die neue Trabantenstadt Mar- „DDR“ -einst Ausbfldungsstätte fest wfll sich Pekinj 
zahn, 'den „Stolz Berlin s* 1 , über Ro- aller nhjri»«UM»hw Germanisten »mH seine Beziehung 
stock und die Goethe-Stadt Weimar. ' ungezählter Techniker - hat Peking blik Deutschland 
Vorausgegangen waren der plötzli- gerade bei der Bevölkerung bis hegte Die richtige Bai 
eben Informationsflut eine Reihe ge- seinen „guten Ruf 1 bewahren kön- China aber zumi 
genseitiger Besuche von Ruhdflinfc- nen. Umgekehrt ist es in China ähn- gischen Ebene i 
und Fernsehdelfigatiöheh und den Heb. In der Sowjetunion herrscht da- offiziellen Statei 
staatlichen Joumalisteiiverbanden. ■ gegen audi heute noch eine irrationa- kurzer Zeit übe 
Auf dem Gebiet des Informationsaus- Ie und traditionelle Angst vor China gung, ist Pekinj 
tausebes wurden die alten Abkom- Die sich nun seit zwei Jahren in den, und die „Dl 
men von 1958 schnell wieder r eakti - . bekannter Pingpong-Diplomatie be- sischen auch 
viert ständig verbessernden Sport- und Deutschfand“, « 

_ _ = KTn>hiT h p 7 jph im ppu zwi sc h en Peking ven Kurzform 

Fruchte des Fleißes und Ost-Bedin HnW. Hoffnungen Deutschland“. 

Ohnehin hatte die „DDR“ ihre einst geweckt Auch die Wirtschaftsbeäe- Zwar wird in d 
florierende Beziehung zu Peking hangen laufen wieder in vollem der Volkszeitur 
nach dem sowjetisch-chinesischen Schwung. Ln März erhielt die JDDR“ noch von der Mz 
Bruch nureihscluafeh, aber nicht ab- grünes Licht für den Export von Er- „Deu tschlan d vc 
rupt enden lassen. Auch in den Zd- Zeugnissen des Maschinenbaus, der Berlin von Berli 
ten härtester Polemik zwischen Mos- Elektrotechnik und der Feinmecha- Klippe einer wer 
kau und Pekingblieben so chmesi- mk, deren Lieferung nach China seit umfährt der chin 
sehen Bürgern die , Visa-Gebühren den 60er Jahren ausgesetzt worden den Blick auf Ne 
bei der Einreise in die „DDR“ er- war. Anfang November verhandelte waren da noch C 
spart Das Unngnlarahlmmmpn von die „DDR* in Peking über Hilfelei- Ai Qing h eim E 
1955 behielt seine Gültigkeit stungen bei der Modernisierung ver- auch in der Volk« 

Zögernd und auffällig spät, von alteter Industrieanla gen. N ur wenige Zeilen ein gefalle 
1963 an, war die „DDR“ in den Tage zuvor hatte die VEB-Carl Zeiss, ein Messer /sehn 
Gl e i c h sc hritt mit Mo skaus Chma- P<v J ma, ihr erstes Service-Zentrum in zwei...“ Und e 
litiir gefallen, aber sie ha tte dabei Peking eröffnet, das zw eite, das Chi- konnte sie aufhal 
keinen sonderlichen Enthusiasmus na nach Ungarn mit einem osteuro- Millionen Mensel 
an den Tag gelegt Weder zu Anfang päischen Land gemeinsam betreibt der Wind / ihr Wo 

des Bruches, als der damalige Kandi- Den Spielraum der »staatlichen Be- die Erde /ihre H 

dat des Politbüros und heutige Ziehungen“, der letziendlich vom wahrt als^die Zei 
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Stand des Verhältnisses zwischen 
Peking und Moskau abhingt hat die 
«DDR** rasch ausgedehnt Von Par- 
teibeziehungen aber will Peking der- 
zeit nichts wissen. China kam so 
nicht zum Ostberliner Marx-Sympo- 
sium. Es rahm dafür lieber an einer 
unverfänglicheren ähnlich en Veran- 
staltung in Trier teü. Bewußt hatte 
auch Chinas Generalsekretär Hu Ya- 
Obang im Sommer 1983 auf sginpr 
Osteuropa-Tour den Besuch der 
„DDR“ ausgeklammert, obwohl Hu 
als ehemalig er Vorsitzender des chi- 
nesischen Jugendverbandes den ein- 
stigen FDJ-Vorsitzenden Honecker 
persönlich kennt Hu schickte dafür 
b ezeichnen derwei se seir^ e p TSrmgyär 

und derzeit hauptamtlichen Unter- 
händler der chmesisch-sowjetischen 
Konsultationen. Qfan Qjchen, nach 
Ost-Berlin. 

Blick auf Nebensachen 

Von seinen „DDR“-Beziehungen 
wül sich P eking ru dern keinesfalls 
seine Beziehungen zur Bundesrepu- 
blik Deutschland verderben lassen. 
Die richtig e Balance ZU finden, fällt 
China aber zumindest auf der ideolo- 
gische! Ebene immer schwerer. Mit 
offiziellen Statements, wie noch vor 
kurzer Zeit über die Wiedervereini- 
gung, ist Peking sparsamer gewor- 
den, und die „DDR“ heißt im Chine- 
sischen auch nicht mehr „Ost- 
Deutschland“, sondern in der positi- 
ven Kurzform „demokratisches 
Deutschland“. 

Zwar wird in den jüngsten Artikeln 
der Volkszeitung über Ost-Berlin 
noch von der Mauer gesprochen, die 
„Deu tschlan d von De utschland und 
Beriin von Berlin“ trennt, aber die 
Klippe einer wertenden Betrachtung 
umfahr t der chinesische Autor durch 
den Blick auf Nebensächliches. 1979 
waren da noch Chinas Staatsdichter 
Ai Qing beim Blick auf die Mauer 
auch in der Volkszeitung gan* andere 

Z eilen ein gefallen- „Eine Mauer wie 

ein Messer / schneidet eine Stadt ent- 
zwei . . .“ Und er endet* „Wie auch 
k önnte sie anfhalten das D enken von 
Millionen Menschen / fre ier ist als 

der Wind / ihr Wollen, das tiefer ist als 
-die Erde /ihre Hoffnung die länger 
wahrt als-die Zeit?“ 


Dankert fordert EG-lnnenpolitik 

Ausblick aufForopa- Waid / WEXT-Gespräch mit dem europäischen Parlamentspräsidenten 


ULRICH LÜKE, Straßburg 
'Vom Ausgang des Athener -Gipfel- 
treffens der Staats- »°<f Regierungs- 
chefs der. Europäischen Gemein- 
schaft hangtmach: Ansicht des Präsi- 
denten des Europäischen Parla- 
ments, Piet Danket, ganz dfflsdtei- 
dend der Verlauf der Wahlkampagne 
für die zweite europäische Direkt-, 
wähl im Juni 1984 ab. fix einem Ge- 
spräch mit derWELT sägte Danket: 
„Wenn es im Dezember in Athen zu 
einem Fehlsdüag kommt, wenn die 
Gemeinschaft gMih m eme tiefe Krise 
stürzt, d an n maff sich die Wahlkam- 
pagne vollständig auf' eine Mobilisie- 
rung für (fie BffibehaHüng der Ge- 
meinschaft konzentrieren.“ 

Diese Mobilisierung werde über- 
flüssig, wenn sich die Regierungs- 
chefs in Athen auf Kompromisse in 
den wichtigsten offenen Fragt» der 
G emeinschaft einigten: ' „Darm -kön- 
nen wir pragmatisch sagen: Wähler, 
wir haben nicht alles geschafft, was 
wir 1979 versprochen haben, aber so- 
wohl das Europäische Pariament als 
auch die gesamte Gemeinschaft «and 
imstande zu funktionieren.“ . 

Dankert, der seit Januar.1982 Präsi- 
dent des Europäisc h em Parlaments 
ist, zog eine gemäßigt positive Bilanz 
der ersten Wahlperiod^Rer Volksver- 
tretung. „Auch ohne viete echte Be- 
fugnisse haben wir die Aufgabe, eine 
demokratische Kontrolle in der Ge- 
metnschaft zu schaffet: Das ist nicht 
überall gelungen, aber .Wesentliches 
wurde erreicht “Zwarse! es ein E r- 


schwemis gewesen, daß die Wahi- 
.kampagne von 1979 das Parlament 
„mit allem belastet hat was in der EG 
nicht geleistet werden konnte“, man 
- habe also „viel zuviel versprochen“. 
Aber. JDas Parlament hat viel mehr 
Einfluß, als die Wähler realisieren.“ 

Ein wesentliches Problem liege je- 
döch darin, daß Initiativen des Parla- 
ments, wenn überhaupt erst erheb- 
lich später vom Ministearat in die Tat 
umgesetzl würden. Der Wähler kön- 
ne solche Beschlüsse dann nicht 
mehr mit dem Pariament in Verbin- 
dung bringen. „Eine Zeitspanne von 
zwei bis fünf Jahren ist einfach zu 
groß“, meinte Dankert 

Ohne das Pa rl a ment hätte es nach 
Dankerts Ansicht jedoch viele EG- 
Aktivitäten nicht gegeben. Dankert 
erwähnte beispielsweise Aktivitäten 
im Regional- und Sozialfonds, EG- 
Zuschüsse für die vorzeitige Pensio- 
nierung von Stahlarbeitern oder die 
GMTwnschqf fahilfen im Kampf ge- 
gen den Hunger in der Welt Vor 

n T1 atw jm Hm i ^halte t hor pjf-h habe Sieb 

„Wesentliches geändert“, habe das 
Parlament heute mehr Rechte als 
noch vor vier Jahren. 

Besorgt äußerte sich Dankert den- 
noch über das Image des Parlaments 
und der gesamten Gemeinschaft in 
der Öffentlichkeit „Hier gibt es ein 
großes Ausmaß an Il ngnfrfcffenhAtt- 
Ich habe immer txoch nicht den Ein- 
druck, daß die Parteien auf der nati- 
nonafen Ebene die europäische Poli- 


tik in ihr national«« Denken inte- 
griert haben. Die EG ist in ihren 
Augen immer noch zu viel Außenpo- 
litik. Brüssel liegt noch immer nicht 
in Bonn“, meinte Dankert Die Ver- 
bindungen zwischen dem Europäi- 
schen Pariament und den nationalen 
Parlamenten funktionierten genau so 
wenig wie die europäischen Zusam- 
menschlüsse der Parteien. 

Der Präsident des Europäischen 
Parlaments räumte ein, daß es euro- 
paweit eine ähnliche Analyse für die 
Ursachen der EG-Probleme gebe, 
daß die meisten in den Forderungen 
nach einer EG- Agrar- und -Finanzre- 
fonn und nach der Entwicklung neu- 
er Politiken übereinstimmten. Daß 
aus dieser fast einmütigen Analyse 
dennoch keine gen einsame Politik 
erwachse, liege vor allem am Verfall 
der wichtigsten EG-Institution, dem 
Ministerrat 

„Auf Ratsebene gibt es Europa 
kaum. Die Mmisterräte sind immer 
mehr zu einer Versammlung von na- 
tionalen Regierungen geworden, die 
sich wegen nationaler Interessen be- 
kämpfen. Das ist nicht mehr europä- 
isch. Der Rat ist faktisch nationali- 
siert“, erklärte der Pariamentspräsi- 
dent Die Entscheidung^» n fä higkeit 
des Mmisterrates falle auch auf das 
Europäische Parlament zurück. Des- 
halb sei es um so wichtiger, die dort 
gefundenen Rezepte offensiv zu ver- 
treten. 

Seite 9: Einsparungen haben Priorität 


Man nennt es .. Mieterschutz “ 


Im Laufe eines - weiß Gott! - ar- 
beitsreichen Berufslebens haben 
meine Frau und ich eine Eigentums- 
wohnung in einer norddeutschen 
Großstadt erworben. Unsere Hypo- 
tbekenraten haben wir brav abgestot- 
tert, so daß das Objekt heute frei von 
Belastungen ist. Im Zuge meiner vor- 
zeitigen Pensionierung, die von lang- 
wierigen Krankenhaus-Aufen thalten 
begleitet war, sind wir in die bayeri- 
sche Heim at zurückgekehrt. Deshalb 
haben wir besagte Wohnung an eine 
geschiedene junge Frau, die kurz 
nach ihrem Einzug wieder geheiratet 
hat, auf drei Jahre vermietet Für' eine 
längere Frist wollten wir diesen größ- 
ten Teü unseres Vermögens nicht 
i binden. 

Tatsächlich ist jetzt - nach Ablauf 
der erwähnten drei Jahre - der Fall 
eingetreten, daß wir dringend flüssi- 
ge Mittel benötigen, die wir nur 
durch den Verkauf der vermieteten 
Eigentumswohnung beschaffen kön- 
nen. Wir haben daher termingerecht 
gekündigt, jedoch damit den Hinweis 
verbunden, die derzeitigen Mieter 
seien ja wohl die nächstliegenden 
Kaufinteressenten. D eshal b boten 
wir dann auch das Objekt zu einem 
ortsüblichen Preis vorrangig dort aa 

Wir warteten trotz mehrfacher 
Erinnerung monatelang auf ein? Ant- 
wort Als sie dann endli ch kam hat 
sie uns aufs höchste schockiert; 
Kaufinteresse bestehe nur, wenn wir 
unser Angebot um mehr als 30 Pro- 
zent senken. Der so reduzierte Preis 
käme aber auch nur als Basis für eine 
Leibrente in Frage. Oder aber müß- 
ten wir die Räumungs-Bereitschaft 
gegen die Zahlung eines „Abstandes“ 
in gleicher Höhe, der etwa der Miete 
von acht Jahren entspricht^), erkau- 
fen. 

Auf beides können wir uns natür- 
lich nicht einlassen. Wir haben 
schließlich nicht unser e Spargro- 
schen ein Arbeitsleben lang gesam- 
melt um sie in Form derartiger „Lö- 
segelder“ an fremde Leute zu ver- 
schenken. Wohlgemerkt Unsere 
(kinderlosen) Mieter bekennen frei- 
mütig, außerordentlich wohlhabend 
zu sein und beziffern ihr Jahresein- 
kommen auf mehrere hunderttau- 
send Mark. Sie könnten ohne jede 
Schwierigkeit die Wohnung kaufen, 
wenn sie nur wollten. Sie wollen aber 
nicht, weil sie als Mieter nur knapp 
ein Drittel des Geldes aufwenden 
müssen, das für die Verzinsung des 
Kaufpreises zu kalkulieren wäre. 

Diese Ver zinsung bürden sie nun 
uns Pensionisten auf, die wir im jetzi- 
gen Rentnerstand in unvergleichlich 
bescheideneren Verhältnissen leben. 
Und das alles wohlgemerkt völlig le- 
gal auf dem Boden des gesetzlichen 
Mieterschutzes und seiner Recht- 
sprechung. Es lebe unser - ach so 


sozialer! - bundesdeutscher Mieter- 
schutz! Auch alle von uns bisher kon- 
sultierten Anwälte machen uns kei- 
nerlei Hoffnung, das Objekt jemals 
realisieren zu können. Es versteht 
sich von selbst, daß ein Verkauf an 
Dritte mit einer solchen „Hypothek“ 
unm öglich ist 

Wir sind also de facto enteignet, 
m ü ssen im< in unserem letzten Le - 
bensabschnitt noch verschulden und 
deshalb unseren T^hpncgt^odar H 
s e n k e n , damit wildfremde Leute, de- 
nen es um ein Vielfaches besser geht 
als uns, unser Eigentum weit unter 
Preis nutzen können. 

Und der eingangs erwähnten Kün- 
digung braucht man ohnehin nur mit 
drei Zeilen zu widersprechen, um 
sich billiges Wohnrecht ad infinitum 
auf Vermieters - hohe! - Kosten si- 
chern ZU k? V | >TH*n So »vnfaffe ist das! 

F. Reuss, 
Miinrhen 60 

Was Bahr sagte 

„VonekaeUe Kritik Iotas actaden“; WELT 

«OB 9. November 

Lieber Alex ander Haig, 

in der WELT vom 9. 11. 1983 wer- 
den Sie mit folgendem Zitat wieder- 
gegeben: “Es hat mich schockiert, 
daß ein einflußreiches Mitglied der 
Sozialdemokratischen Partei (ge- 
meint ist Egon Bahr. - Die Redak- 
tion) öffentlich erklärt hat, die Ver- 
hinderung eines nuklearen KnnfliirtQ 
sei wichtiger als die Erhaltung der 
westlichen Sicherheit*' 

Ich weiß nicht, ob die Angabe der 
Redaktion stimmt daß Sie mich ge- 
meint hahpn Falls dag SO «»it» gpllfe^ 
liegt mir daran. Ihnen zu versichern, 
daß ich einen solchen Blödsinn we- 
der gesagt habe noch denke. Verhin- 
derung eines Krieges ist für mich 
gleichbedeutend mit Sicherheit Ich 
gehöre einer Partei an, für die Frei- 
heit, Gerechtigkeit und Solidarität 
Grundwerte sind , für deren Verteidi- 
gung und Erweiterung die SPD in 
120 Jahren ihrer Geschichte immer 
eingetreten ist und für die zahlreich» 
ihrer Mitglieder schwere Opfer, ein- 
schließlich ihres Lebens, gebracht 
haben. An dieser Haltu n g wird sich 
auch nichts ändern. 

Unterwerfung würde die Freiheit 
beenden, Krieg ebenso. Auch des- 
halb ist die Erhaltung des Friedens so 
imperativ. Weder rot noch tot das ist 
meine Haltung , die sicher von vielen 
geteilt wird. 

Mit besten Grüßen 
Egon Bahr, MdB 

Zitat aus einem Streitgespräch zwi- 
schen Alois Mertes, Staa tsminis ter 
beim Bundesminister des Auswärti- 
gen, CDU, und Egon Bahr, SPD, un- 


ter Leitung von G. Trampe im ZDF 
am 20. Oktober 1983, Beginn 21.20 
Uhr. 

Bahr „Sie setzen also Frieden und 
Freiheit nebeneinander. Ich bin der 
Auffassung, daß die Erhaltung des 
Friedens die oberste Priorität ver- 
dient und daß dem alles andere un- 
terzuordnenist“.- Die Redaktion. 


Spmchdummheit 

Sehr geehrte Redaktion, 

in allen Medien, gleich ob Presse, 
Rundfunk oder Fernsehen, liest und 
hört man bei slawischen Personen z. 
B. „die Navratüovä“ statt Navratil 
u.a.m. Die weibliche Endung ovä 
(tschechisch) oder owa, äwna (pol- 
nisch) wird beim Gebrauch der be- 
treffenden slawischen Sprache ange- 
wendet, nicht jedoch im Deutschen. 

Ganz dumm siebt es aus, wenn auf 
dem Femsehschirm Tschechinnen, 
die noch dazu in Deutschland leben, 
als Hegerovä u. ä. erscheinen. Die Vä- 
ter oder Männer dieser Frauen hei- 
ßen Navratü und Heger, daher „Drau 
Navratil“ und „Frau Heger 0 auf gut 
deutsch! 

Umgekehrt wird ein Tscheche ganz 
korrekt die deutsche Frau Müller 
tschechisch mit pani Müflerovä an- 
sprechen. Ich vermute, daß die u.a. 
sprachliche „Errungenschaft“ aus 
dem pngligrlvarfwr il raniyb^n 
Sprachraum kommt Zur allgemei- 
nen Verfremdung du deu tschen 
Sprache also noch zusätzliche 
Dummheiten. 

Dr. Erich Fussek, 
Duisburg 11 


Überzogen? 


Sehr geehr ter Herr Ohnesorge, 

in der WELT vom 4.11.1983 lese ich 
den Bericht von B. Conrad „Kohl: 
Deutsche Sprache starker fördern“. 

Leider sind die Äußerungen des 
Bundeskanzlers nur in indirekter Re- 
de wiedergegeben, so daB sich mpinp 
Verwunderung über die Schlichtheit 
der Aussagen bei Kenntnis des vollen 
Wortlautes erledigen könnte. 

Doch meine Meinung möchte ich 
nicht unterdrücken. Der Hinweis auf 
den Anspruch Frankreichs unter de 
Gaulle und Pompidou, daß auf inter- 
nationalen Konferenzen Französisch 
zu sprechen sei oder daß das Franzö- 
sische zumindest unter den offiziel- 
len Konferenzsprachen vertreten sein 
müsse, geht auf du wiedererwachtes 
Nationalbewußtsein, auf die Ideolo- 
gie der „grande nation“ und die 
Rückerinnerung an die diplomati- 
schen Gepflogenheiten des vorigen 
Jahrhunderts zurück. Heute wirkt 
dieser Anspruch auf internationalen 
Konferenzen vielfach überzogen und 
kurios. Sollen wir nun mit gleicher 
Münze heimzahlen, das hieße hierzu- 


lande internationale Kongresse nur 
in der Konferenzsprache Deutsch? 
Dies bedeutete konkret: Rückzug aus 
der Intemationalitat und Einzug in 
die deutschsprachige Provinzialität 
Wir mögen es tausendfach beklagen: 
Deutsch ist in vielen Disziplinen 
nicht mehr Wissenschaftssprache - 
das gilt weithin für die Naturwissen- 
schaften, für die Medizin, selbst für 
bestimmte Gebiete in den Geistes- 
wissenschaften. 

Andererseits weiß ich sehr wohl, 
daß die Näherung zu der deutschen 
Geistes- und Ideengeschichte nur 
über den deutschen Text möglich 
sein wird. Von daher kann das Deut- 
sche natürlich reklamieren, auf wis- 
senschaftlichen Kongressen berück- 
sichtigt zu werden, jedenfalls dort, 
wo es die Sache gebietet. Aber man 
braucht wohl auch nicht darunter zu 
leiden, daß Wissenschaftler heute 
weithin im Englischen kommunizie- 
ren, ohne dabei ihre Identität aufzu- 
geben (und nicht deutlich zu machen, 
aus welchem Wissenschaftszusam- 
menhang sie kommen). Unbefangen- 
heit und Intemationalitat stünden 
uns nicht schlecht zu Gesicht! 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Prof. Dr J. KnoU 
Bochum 

Mögliche Folge 

Die 35-Stunden-Woche mit vollem 
Lohnausgleich, wie die Postgewerk- 
schaft verlangt, führt mit Sicherheit 
zur Erhöhung des Briefportos von 
0.80 DM auf 1.- DM. 

R. Delhey. 

Düren 


Wort des Tages 


Wenn die Sprache nicht 
stimmt, 

so ist das, was gesagt 
wird, 

nicht das, was gemeint 
ist 

Ist das, was gesagt wird, 
nicht das, was gemeint 
ist, 

so kommen die Werke 
nicht zustande, 
so gedeihen Moral und 
Kunst nicht 
Gedeihen Moral und 
Kunst nicht, 
so trifft die Justiz nicht 
Trifft die Justiz nicht, 
so weiß die Nation 
nicht, 

wohin Hand und Fuß 
setzen. 

Also dulde man keine 
WRlküilichkeit 
in den Worten. 

Das ist es, worauf alles 
ankommt 99 

Konfuzius, chines. Philosoph (551- 
479 v.Chr.) 


Personalien 




Fachgesprädho: Moravec, links, fand in Hobbypianist lahnsteln and 
Alexandra Gräfin Lambsdorff aufmerksame Zuhörer. Israels Botschaft 


VERANSTALTUNG 

Das Vorbeirauschen diverser 
Sch n ellzüge tat auch dieses Mal Cho- 
pin keinen Abbruch, als Ivan Moravec 
aus Prag im Bahnhof Rolandseck ga- 
stierte. Eingeladen zum Konzert hatte 
im Rahmen von „Festival Pro“ Bonns 
früherer Finanzminister Manfred 
Lahnstein. Der ehemalige Politiker 
L ahn s t ein widmet sich heute als Vor- 
standsmitglied bei Bertelsmann aus- 
schließlich den Geschäften. Ivan Mo- 
ravec, ein Pianist, dem die Virtuosität 
auf dem Klavier liegt, ist vor allem in 
den USA bekannt und gefeiert wor- 
den. 

GEBURTSTAG 

Tü fr i Mann, Herrn Hpn pm filiertegten 

Presseleuten in der Bundesrepublik 
gehört, feiert beute seinen 65. Geburts- 
tag. Walther Zech, Mitglied der Ge- 


tor Ben-Ari, rechts, begrüßte herzflefa Susanne Lahnstein. 


Fotos: kbl schäftsleitung des Mainzer Verlages 


Rudolf Braunburg 


H ase und Koehler. Zech ist Ehrenmit- 
glied des Zeitungsverlegerverbandes 
von Rheinland-Pfalz/Saarland. Der 
gebürtige Stettiner und Bankkauf- 
mann absolvierte seine Ausbildungs- 
jahre als Ve rlagskaufm ann bei der 
„WELT“ in Ess en . Er leitete zehn 
Jahre den technisch-wissenschaftli- 
chen VDI-Verlag, dessen VDI-Nach- 
richten durch ihn zur größten techni- 
schen Zeitung Europas wurden 1962 
übernahm er als geschäftsführender 
Gesellschafter die alleinige Leitung 
der Mainzer Verlagsanstalt und Druk- 
kerei und führte das Unternehmen in 
20 Jahren zu großem Erfolg. Acht 
Jahre war er Vizepräsident des Bun- 
desverbandes deutscher Zeitungsver- 
leger. Zech gehörte auch dem Auf- 
sichtsrat der Deutschen Presse-Agen- 
tur an. Sein Wirken im Bereich der 
Publizistik und im öffentlichen Leben 
sah er stets als Dienst an der Gemein- 
schaft 


Der kurzesteWffi zu sich selbst 
führt um die\^i[neriim. w 


erum. 


Diese Erkenntnis G rafHermann Keyserlings Erlebnisse und Eindrücke einer Flugreise kämpfer des Vogelschutzes prangert er 

hat Rudo^Btaunburg seinem neuen Erinne- rund um den Erdball. Als Fachmann von Umweltsünden an, als begeisterter Jetpilot 

runesbuch als Motiv vorangestellt Braun- Rang durchmustert er kritisch die Routine öffnet er dem User die Augen für die Faszi- 

biujk Flügkapitan bis 1979, beschreibt die des Welöuftverkehrs, als engagierter Vor- nation der Welt des Hiegens. Ein Logbuch. 


Hofimann und Campe 



Em Logbuch 
Hofimann 
tmd Campe 
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Libanon-Ausschuß 
klammert Militärfrage aus 


Rumänien unterstützt Arafat / Waffenruhe in Tripoli hält 


Schroffe 
Gegensätze im 
Bundestag 


■ Fortsetzung von Seite 1 


Dff. Beirnt/GenCfWien 


Der von den libanesischen Bürger- 
kriegsparteien eingesetzte AltPartei- 
en-Ausschuß hat seine vorbereiten- 
den Beratungen für die nächste Run- 
de der „Versöhnungskonferenz“ ab- 
geschlossen. Nach Angaben des Aus- 
schuß-Sprechers Antoni Ghosseni 
wurde dabei in der Mehrzahl der be- 
handelten Themen Übereinstim- 
mung erzielt. Aus Delegiertenkreisen 
verlautete, die für kommenden Mon- 
tag angesetzte zweite Konferenzrun- 
de werde möglicherweise erst Anfang 
Dezember beginnen. 


Die Atmosphäre der Beratungen 
sei „wirklich gut“ gewesen, sagte 
Ghosseni Allerdings sei nach den 
Beratungen über die künftige innere 
Struktur Libanons beschlossen wor- 
den, die schwierige Frage um die 
zukünftige Rolle der libanesischen 
Regierungsstreitkräfte nicht weiter 
zu verhandeln. Dies wolle man der 
Hauptkonferenz überlassen, ln dem 
Ausschuß sind acht der neun Konfe- 
renzparteien vertreten. Er tagte seit 
vier Tagen in Genf und sollte den 
zweiten Teü der libanesischen „Ver- 
söhnungskonferenz“ vorbereiten. 


Im Raum der nordlibanesischen 
Stadt Tripoli herrschte gestern mor- 
gen wieder relative Ruhe. Die am 
Mittwoch zwischen den Konfliktpar- 
teien vereinbarte Waffenruhe war in 
der Nacht zum Freitag kurz gebro- 
chen worden, als syrische und palä- 
stinensische Einheiten einen Durch- 
stoß zu dem von Arafat-treuen Palä- 
stinensern verteidigten Lager Badda- 
wi versucht hatten. 

Der in Tripoli ela geschlossene Yas- 
sir Arafkt hat sich nach einer Mel- 
dung des staatlichen libyschen Rund- 
funks von gestern früh bereit erklärt, 
nach Libyen über zusi edeln, um den 
„blutigen Konflikt“ zu beenden. Da- 
gegen hatte Arafat in einem Inter- 
view mit „Reuter“ anklingen lassen, 
daß er nicht bereit sei, seine letzte 
Bastion in Libanon zu verlassen. 

Als erstes Land des Warschauer 
Paktes hat Rumänien offiziell eine 
Unterstützungserklärung für Arafat 
abgegeben. Darin heißt es: „Unter 
den derzeitigen internationalen Be- 
dingungen ist die Einheit der FLO 
mit dem Präsidenten ihres Exekutiv- 
Komitees, Yassir Arafat, an ihrer 
Spitze eine vitale Lebensnotwendig- 
keit“ 


Ein Brite zieht Bilanz 


Vergleich von Falkland mit Grenada 


A Fortsetzung von Seite 1 
Briten von entscheidender Bedeu- 
tung gewesen sei: „Wie wichtig diese 
Unterstützung war, wird einem klar, 
wenn man sich vorstellt, was passiert 
wäre, wenn Großbritannien von sei- 
nem mächtigsten Verbündeten allein 
gelassen worden wäre, wie es in Suez 
der Fall gewesen ist Meine Diskus- 
sionen mit führenden Militärs seit 
diesen Ereignissen veranlassen mich 
zur Schlußfolgerung, daß es schwie- 
rig ist die Bedeutung der amerikani- 
schen Hilfe für den militärischen 
Ausgang (des Falkland-Krieges) zu 
überschätzen.“ Der ehemalige briti- 
sche Botschafter unterstreicht in 
welcher schwierigen Situation sich 
Präsident Reagan während der Falk- 
land-Krise befunden habe und wie 
stark der Druck von Beratern aus 
seiner engsten Umgebung gewesen 
sei, die lateinamerikanischen Bezie- 
hungen Washingtons nicht zu gefähr- 
den. 


Henderson enthüllt in seinem Bei- 
trag, daß die US-Regierung bereits zu 
Beginn der Falkland-Krise, durch 
den damalig en Auße nminis ter Haig 
versichern ließ, daß „seine Regierung 
im Innern in diesem Konflikt natür- 
lich nicht unparteiisch sein könne, 
daß London stets die Regierung Rea- 
gan außenpolitisch unterstützt habe 
und daß die USA nicht neutral in 
Dingen sein könnten, die seinen eng- 
sten Verbündeten betreffen“. 


Sir Nicholas ist davon überzeugt, 
daß besonders Auß enminis ter Haig 
in diesem Konflikt eine entscheiden- 
de Rolle gespielt habe. Die amerika- 
nische Unterstützung hätte keines- 
wegs selbstverständlich sein müssen. 


Sie wäre verlorengegangen, wenn 
sich die britische Regierung in den 
Verhandlungen vor dem Beginn der 
Kampfhandlungen als zu starrköpfig 
und unbeweglich gezeigt hätte. 


immer weniger Waffen erreichen zu 
wollen. Darüber hinaus wolle Bonn 
mit dem Osten den Dialog, Koopera- 
tion und letztlich den friedlichen 
Wettbewerb mit der Gewißheit des 
Verzichts auf Gewaltanwendung und 
ihre Androhung. 

In dieser Frage äußerten sich die 
Vertreter der SPD und der „Grünen“ 
in der Tendenz ähnlich ablehnend. 
Voigt sprach sich für eine Verände- 
rung der Strategie der „flexiblen Er- 
widerung“ aus. Sie müsse wegführen 
von der Drohung mit Atomwaffen 
und sich hinbewegen auf eine „voll- 
ständig de fensiv e“ Verteidigung nur 
mit konventionellen Waffen. Die 
n Grünen“-Abgeordnete Kelly ging 
sehr viel weiter. Sie bezeichnet» die 
Nuklearsysteme als „blinde Massen- 
vernichtungswaffen“ , deren Einsatz 
völkerrechtswidrig sei Entschiede- 
ner als die SPD-Vertreter wandte 
sich Frau Kelly gegen ein „Veto- 
Recht“ der Bundesrepublik für den 
Einsatz von US- Atomwaffen. Statt 
dessen plädierte sie für das „Veto der 
Bevölkerung“ gegen die Stationie- 
rung der neuen Mittelstreckenwaffen 
der NATO und verknüpfte damit die 
Forderung nach Einführung pinf-r 
„konsultativen Volksbefragung“, da 
nach ihrer Ansicht „bestimmte exi- 
stentielle Entscheidungen“ der „hö- 
heren Legitimation“ durch die Bevöl- 
kerung bedürften. 

Rnndp ginnpnminigtpr Zimmer- 
mann und Abgeordnete der Koalition 
widersprachen dem vehement Für 
die FDP meinte Uwe Ronneburger, 
Volksbefragungen würden die „Emo- . 
tionen aufspülen“. Er und andere 
erinnerten an die in der Weimarer 
Republik gemachten Erfahrungen, 
die von den Vätern des Grundgeset- 
zes bewußt herangezogen worden 
seien, das „plebiszitäre Element“ 
weitgehend aus der Verfassung her- 
auszuhalten. 7imfnprmanw sngfa^ 
nach dem Grundgesetz sei nur zur 
Neuordnung des Bundesgebietes ei- 
ne Volksbefragung rechtlich mög- 
lich. Schon 1958 habe das Bundesver- 
fassungsgericht auch im Z usammen - 
hang mit der Stationierung von 
Atomwaffen in der Bundesrepublik 
Deutschland festgestellt, daß Volks- - 
befragungen geeignet seien, Druck, 
gegen die Entscheidung von Parla- 
ment und Regierung zu erzeugen und 
deshalb nicht in unser Verfassungs- 
System paßten. 
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Reagan betont VerhandlungswiUen 

Rede vor japanischem Parlament / Abe erwartet neuen Vorschlag Amerikas 


dpa/rtri AP, Tokio 

Japans Anftonmintetor Shin tam 
Abe schließt nicht aus, daß die USA 
versuchen werden, durch einen neu- 
en Vorschlag die stockenden Genfer 
Mittelstreckenverhändlungen wieder 
in Gang zu bringen. Abe bezog sich 
gestern auf die Rede von US-Präsi- 
dent Reagan vor dem japanischen 
Parlament, in der dieser die Bereit- 
schaft Washingtons bekräftigt hatte, 
auch nach dem bevorstehenden Ende 
der Verhandlungen in Genf weiterai- 
verhandeln und auf Kompromisse 

f»in7iigehei> 

Der amerikanische Präsident hatte 
in seiner Rede, mit der am Freitag 
sein dreitägiger Staatsbesuch in To- 
kio zu Ende ging, unterstrichen, die 
USA würden „den Verhandlungs- 
tisch“ in Genf „trotz der düsteren 
Lage nipmaic verlassen“. Er werde 
aber in Genf keine Lösung zulassen, 
die eine Verlagerung sowjetischer 
Raketen von Europa nach Asien be- 
deuten würde. Zu einem Atomkrieg 
darf es, wie Reagan in seiner von den 
japanischen Parlamentariern mit 
starkem Beifall bedachten Rede aus- 
drücklich hervorhob, niemals kom- 
men. Der Besitz von Atomwaffen ha- 


be für die USA nur den Zweck, einen 
Atomkrieg zu verhindern. „Es ist un- 
ser Traum, dem Tag zu erleben, an 
dem Nuklearwaffen von der Erde 
verschwunden sind“, erklärte Rea- 
gan unter großem Beifall der Parla- 
mentarier. „Ein Atomkrieg kann nie- 
mals gewonnen und darf niemals ge- 
führt werden“. 


sterische Aufgabe“, die beiden De- 
mokratien gestellt sei Er förderte Ja- 
pan erneut aut seine Verteidigungs- 
anstrengungen zu verstärken, „da die 
Verteidigung der FYeiheit eine ge- 
meinsam getragene Last“ sein müsse. 


Union und FDP 
wollen Wörners 
Etat kürzen 


Der Sowjetunion warf der Präsi- 
dent mangelnden guten Willen bei 
den Abrüstungsverhandlungen vor. 
In einem Vergleich zwischen dem 
Abschuß der südkoreanischen Passa- 
giermaschme durch die sowjetische 
Luftwaffe sowie den Attentaten in 
Rangun und Beirut mit der sowjeti- 
schen Verhandhingsposition in Genf 
kam Reagan zu dem Schluß, daß 
Moskau überall in der Welt „die fried- 
liebenden Volker einzuschüchtem“ 
versuche. 


In seiner balhgHindjgon Ansprache 
vor den rund 500 Abgeordneten rief 
Reagan Japan aut sich mit den USA 
zu einer „machtvollen Partnerschaft“ 
über den Pazifik hinweg zu verbin- 
den und gemeinsam für Frieden und 
Freiheit in Asien und weltweit zu- 
sammenzuarbeiten. Dies sei die „hi- 


In dem wirtschaftlichen Proble- 
men gewidmeten Tal seiner Rede 
warnte der amerikanische Präsident 
entschieden vor dem Protektionis- 
mus, den er für die Weltwirtschafts- 
krise der 30er Jahre verantwortlich 
mache. Die japanischen Parlamentär 
rier rief Reagan aut hei der Wieder- 
herstellung des Gleichgewichts der 
japanisch-amerikanischen Handels- 
bilanz milzuwirken. „Die Amerika- 
ner glauben, daß Ihre Märkte weni- 
ger offen sind als die unsri gen. Wir 
brauchen Ihre Unterstützung, um die 
Hnnri eisschranken weiter abzubau- 
en, die noch vielen amerikanischen 
Produkten den Zugang zu Ihren 
Markten erschweren.“ Die jüngsten 
ja panischen MaRnahmAn am Abbau 
dieser Hemmnisse seien ein positiver 
Schritt in diese Richtung. Er hoffe, 
sagte Reagan, daß weitere Fortschrit- 
te erzielt würden. 


Der . 1984 

soll räch Anträgen der ' Kdafiti- 
onsfraktionen .von CDU/CSU und 
FDP im Hanshalfaaurwchuß um 182 
Mülioneh Marie gekürzt werdet. Da- 
mit würde ach der Gesamtetat auf 
47,8 Milliarden Mark belaufen und 
um U Milliarden oder 2,4 Prozent 
über dem Betrag d i e ses Jahres he- 
gen; Beim „Tornado“ allein hatte» 
385 Millionen eingespart werden kön- 
nen, waren aber durch Steigerungen 
in anderen Bereichen teilweise aufge- 
zehrt worden. Die Abgeordneten 
stellten klar, daß die endgültige Kür- 
zung den Betrag; von; 181 Millionen. 
Mark nicht überschrei t en dürfe, da- 
mit die. Einsatzfähigkeit der Bundes-' 
wehr erhalten bleibe. 


Seite 3: Tokio- Besuch Reagans 


Semjonow präzisiert Moskaus Position 


Bei westlicher JDe-facto-Stationierung“ will die UdSSR in Genf nicht weiterverhandeln 


DW. Bonn 

Die Sowjetunion hat zu erkennen 
gegeben, daß sich ein Mißerfolg der 
Genfer Abrüstungsverhandlungen 
nicht unmittelbar auf die Wirtschafts- 
beziehung mit Bonn auswirken wer- 
de. „Nichts soll uns daran hindern, 
den Handel weiterzuentwickeln und 
auszubauen“, sagte der stellvertre- 
tende Ministerpräsident Leo nid Ko- 
standow gestern zum Auftakt der Ta- 
gung der deutsch-sowjetischen Wirt- 
schaftskommission in Moskau. 

Giaf 

Lambsdorff betonte den Willen der 
Bundesregierung zu einem Ausbau 
der wirtschaftlichen Beziehungen 
mit der UdSSR Die sowjetische An- 
kündigung über die Vorbereitungen 
zur Stationierung neuer Raketen in 
der CSSR und der „DDR“ bezeichne- 
te er als „gefährliche Eskalation poli- 
tischen Druckes“. 

Der sowjetische Verteidigungsmi- 
nister Marschall Ustinow hat gestern 
vor hochrangigen Militärs in Moskau 
gedroht, daß die „Eskalation von 
Kriegsvorbereitungen“ der 


NATO, „insbesondere die Aufstel- 
lung neuer Mittelstreckenraketen in 
Europa“, zu einer „sehr gefährlichen 
Entwicklung“ der internationalen 
Beziehungen führen werde. Gleich- 
zeitig hat der sowjetische Botschafter 
Semjonow dem CDU/CSU-Frak- 
tionsvorsitzenden Dregger erklärt, 
die Genfer Verhandlungen könnten 
fortgesetzt werden, wenn die USA 
nicht mit der JDe-facto-Stationie- 
rung“ begännen. 

Regierungssprecher Boenisch teil- 
te mit, unter diesem Begriff sei nach 
sowjetischer Einschätzung „Feuerbe- 
reitschaft“ zu verstehen. Raketen sei- 
en feuerbereit, wenn sie auf ein Ziel 
gerichtet und mit Treib Stoff versehen 
seien, sagte dazu ein Sprecher des 
Verteidigungsministeriums. 

Die sowjetische Presse hat gestern 
dem Vorschlag des finnigrhen Mini- 
sterpräsidenten Kalevi Sorsa für eine 
Zusammenlegung der Genfer Ver- 
handlungen übe: die Reduzierung 
der Mittelstreckenwaffen (INF) und 
der strategischen Waffen (START) 
breiten Raum gegeben. Westliche 


Beobachter schlossen daraus, daß die 
sowjetische Führung einer solchem 
Initiative nicht mehr wie in der Ver- 
gangenheit feindlich gegenübersteht 
Die Z nsammmlggiirtg .der beiden 
Verhandlungsrunden ist erst vor we- 
nigen Wochen von westlichen Exper- 
ten mit Billigung der USA vorge- 
schlagen worden. 

Der frühere Petra tv7W 

Schmidt hat in Singapur beklagt daß 
die deutschen Medien auf die Rake- 
tenfrage fixiert seien, und „unbe- 
dachtes Gerede auf beiden Sexten des 
Atlantik“ als eine Gefahr für den - Zu- 
sammenhalt des Bündnisses bezeich- 
net Wichtiger als militärische Über- 
legungen seien Bemühungen, die 
Weltwirtschaft in Ordnung zu brin- 
gen. 

Bundeskanzler Kohl hat in einem 
Brief an den SPD-Ftaktionsvorsit- 
zenden Vogel klargestellt, daß mit 
der Stationierung der neuen Raketen 
frühestens am 23. November, also 
nach der Bundestagsdebatte über die 
Nachrüstung am 2U22. November, 
begonnen wird. 


Harte Kritik der 
SPD an Arbed-Hilfe 

EN.Bwn 

„Täuschung, Erpressung und 
-Lohnschropftmgs-Diktatur“ hat der 
SPD-Vorsitzende Willy Brandt in 

BpnnderBundesregierungwegenüi- 
res Verhaltens in der Stahlkrise und 
speziell im Fall Arbed-Saarstahl vor- 
geworfen. Neben Brandt vertraten 
vor der Presse der Vorsitzende de - IG 
Metall, Hans Mayr, der Vorsitzende 
des SFDuLandesveibandes Saar, Os- 
kar Lafontaine, und der stellvertre- 
tende Vörsitzehde der SPD-Bundes- 
tagsfraktion, Wolfgang Roth, die An- 
sicht, der Einigungsvorschlag für 
Saarstahl «nH» lediglich Präzedenz- 
fall für die Ausschaltung der Gewerk- 
s chaften und Tarifverträge im ganzen 
Bundesgebiet sein. 

Nach Brandts Worten benutze die 
Bundesregierung die Stahlkrise an 
da Saar, um überall soziale Errun- 
genschaften zu kürzen. Bis 1998brin- 
ge dies für Arbed bei Subventionen 
und Bürgschaften in Hohe von drei 
Milliar den Mark aber nur 54 Millio- 
nen Mark Einsparung. Degr SPD-Vor- 
sitzende warnte die Bundesregierung 
davor, den „sozialen Frieden durch 
Provokationen in Gefahr“ zu brin- 
gen. Die SPD spreche nicht für die 
Gewerkschaften, stehe aber an ihrer 
Seite. 

Wolfgang Roth forderte Bundes- 
kanzler Helmut Kohl aut notfalls an 
WirtschaftsmmistetGrafLaHibsdorff 
vorbei eine „Stahlrunde“ nüt allen 
am KnnfKkt beteiligten Parteien ins 
Kanzler amt- rinaitwmfru . 


Wer hat unser 2. Bein? 

Wir sind seit 7 Jahren Makler- 
firma mit 3 erstkl Verkäufern, Se- 
kretärin + Büro in HH-Ctty. Wir 
haben noch Zeit + Hatz, um zosätzL 
Aufgaben erfolgreich zu lö sen. 
Zuschr. unt, B 1863 an WELT-Ver- 
iag, Postlach 1008 64, 4300 Essen. 


Ein Wein, der 100 Jahre 
alt weiden kann 


magazin für 

Computer 

technik 


Eine Lebenserwartung, die bei optimaler Lagerung 
nur ein ganz außergewöhnlicher Wein hat 


Jetzt am Kiosk! 



Malteser-Hündin 


RIESLING KABINETT 1981 

aus den Besitzungen der 

Stiftung bürgerspital Allerheiligen Spitz Wachau 
Ein teurer aber dennoch preiswerter Wein. 

Wir liefern in der gesamten BR-Deutschland ab 
1 Karton ä 6 Flaschen 0,75 1 franko Ihrem Wohnsitz. ... . 


(5 Mon.1, Hobbyzuchl (VDH). zu verk.1 
Tel 055 81/ 84 45. 1 


Ein schöner Sila BnuOeiro-Kü- 
de. 4 Mon. alt, aus Siegerabstam- 
mung, wird vom Züchter zum 
Verkauf angeboten. Preis: DM 
2000,-. Tel 0 65 54 / 4 01. 


Es erfolgt kein Vertreterbesuch. 
Fordern Sie bitte unser Offert mit 
einer ausführlichen Beschreibung 
dieses Weines an: 


Winzeigenossenschaft 

„Wachau“ 

A-3601 Dürnstein 123 
Östeneich 



Österreichisches Großhandelsunternehmen mit den Abteilun- 
gen 


AUSTAUSCHPROGRAMM FÜR 
FREIZEIT, HOBBY UND BERUF 




— 1 Der „Totenarzt 

| von Hollywood" enthüüt 

was im Morgengrauen vor der kalHomrschen Küste wirklich geschah. 
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Sehnen Sie sich danach, aus Ihrem Alttagstrott herauszukommen, und 
suchen Sie eine Möglichkeit, preiswert zu reisen? . . . Ufostyte E x change 
International hilft Ihnen durch ein zentrales Computareystem, andere 
Menschen In der ganzen Welt zu finden, die durch gleiche Interessen mit 
Ihnen vorübergehend 
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■ FREIZEIT UND/ODER ■ BERUF 
SPORT ODER ANDERE VERANSTALTUNGEN 


tauschen oder teilen möchten. 


Warum Natalie Wood ertrank 


Bildmche aktuell: 


BSdmchs Schicksale: 




Ein blinder Junge 
spielt alle an die Wand 

MttterbBndet- ... 

^2DD&itsdierJügsndm&sterinSdacli gjfrfyffGchs KdSiT> 2 v- : 

Badwoche Reportage: SoW&T^n 

iÜHBMH 5 TT " Sie noch 

Die Fümsensaäon: WQYUTTl S ' • .Is| schönem 

Sophia Loren alle Kinder .J rafc ~ M 

wiu mit j. r. Prinzessin 

läßt sie abblitzen. J Di so lieben JJHbMW 


Dieses Austauschprogramm gibt Ihnen die Möglichkeit, in über 200 
bekannten Internationalen Städten -Un Zeitraum von einer Woche bis zu 

einem Jahr - zu leben und/oder zu arbeiten. Wir vermitteln Austauscft- 

ad ressen Im In- und Ausland (Europa, USA. Canada, Australien, Asien 
etc.). Geboten wird ein Austausch (gleichzeitig oder zu unterschiedli- 
chen Zeiten) Innerhalb Ihres eigenen Landes oder mit ca. 20 anderen 
Lindem der Erde. LEI, hilft Ihnen dabei, vorübergehend jemand Ihres 
Berufes zu finden und informiert - falls erwünscht - Ihren Arbeitgeber 
über die Vorteile des Austausche Auf Wunsch hilft L E L Ihnen bei der 
Beschaffung von Visa etc. Durch diesen Austauschservice können Sie 
mehr als cBe Hälfte der Kosten einer Reise sparen. Für ein Anmeldefor- 
mular, eine Registrierung und wertere Detalllnf on naUonan unter Angabe 

Ihrer kompletten Anschrift senden Sie bitte nur ml 3Sr- an Dresdner 
Bank (BLZ 39 080 005, Konto-Nr. 2171 600), Postscheckamt KStat (BLZ 
37 010 050, Konto-Nr. 240 68-508). 


sucht für den Vertrieb in Österreich die Zusammenarbeit mit. 
soliden, renommierten Erzeugern aus der BRD. 

Wir verfügen über eine bestens funktionierende Verkaufsorga- 
nisation in allen österreichischen Bundesländern. 

Für die Vertriebsübemahme kommen nur erstklassige Produk- 
te und Unternehmungen in Betracht 
Von interessierten, leistungsfähigen Unternehmungen erwar- 
ten wir Unterlagen und Pmspektmateriaf, damit wir nach einer 
kurzen Marktstudie Kontakt aufnehmen können. 

Zuschriften erbeten an: 

IHC Internationale Handelscompagnie GmbH 
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eineretraBe 6, A-6700 


,Tel 00 43/ 55 52; 28 66 
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/ Befehlen- \ 
heißt oft quälen! 






wÜl mit J . R. 
filmen - ober er 
läßt sie abblitzen. 


Achtung! 

Welche adelige Dame oder Herr 
ist an einer Adoption interes- 
siert? Biete DU 3000,- und sämt- 
liche notariellen Nebenkosten. 
Eüangebate unter A 1862 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Bssen- 


vi mw ii i w U ii» wurtH rtirltfii 
der Adoption geboten von 

deutschem Adel 

nur für seriöse Persönlichkeit« 
Diskretion selbstverständlich. 


/ Kinder ahmen vieles nach - hn 
I Guten wie hn Schlechten. Wer 
' Vorbild ist, braucht keine 
zweifelhaften Druck- . 

mitteL Psychischer 
i Terror ist destruktiv. (finWSyil 


Konstruktiv, ist: ernlGnd vw- \ 
stehen und nicht kuher auf \ 
Recht bestehen, Wer in 
unserem Und etwas für 
'/fff. Kinder lut tut das 
tf 1 --! Beste für die Zukunft 
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Zuschr- W 9283 Anxwncen-Expedi- 
Uou DolL Deichmannhaus. 5 Köln Li 
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xsttOabehuvOLAMtBiisfarsucmi. 
Anschriftenangaben oder Hinweise 
auf Anschriften an Dr. Thteme. 
Am Bfittenmoor 8, 2121 BrieUtegea, 
TeL 04133/3266. 


Anerkannte ausL PnhrCHättt bietet bei 
best. berufL Voraussetzungen Pnmw- 
tfeBsmSsUcbfeeit. Chiffre 33-200674, 
FubHclm. CH-flOOl Sl Gallen 
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Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 
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Vor rauhem 
Winter 

J. Sch. (Paris) £ Die französische 
Konjunkturhat sich gegenüber den 
«D^öinmei^b^bjänkeiiden Maß- 
nahmen derim Frühjahr verschärf- 
ten Austerity-PoHtik als überra- 
schend wfderStands&hig erwiesen. 
Dies lag vor allem daran, daß die 
Franzosen wenige: als erwartet spar- 
ten »nH liafl rfwWnnHui seine über- 
schätzten Vorräte kaum reduzierte, 
wie. sich, inzwischen herausgestellt 
hat 

Gleichzeitig naiunen^ie£xporte 
in einem von der : Regierung selbst 
nicht erwarteten Ausmaßzu,obwohl 
der Preis- und Lohnanstieg über die 
amtlichen Ziele und über den der 
wichtigsten Handäspartner hinaus- 
ging. Demzufolge blieb Frankreich 


bisher ein größerer Eünbrach seiner' 
wirtschaftlichem 

Aber die gegenwärtige Lage ist 
schlechter als sie erscheint, behaup- 
tet die für ihre nüchternen Konjunk- 
turberichte bekannte Pariser Han- 
delskammer. Denn die Preise wür- 
den immer noch behördlich regle- 
mentiert und die Einfuhren seien 
durch den Ölv orratsabbau der Raffi- 
nerien künstlich gesenkt worden. 
Nach dem derzeitigen „Altweiber- 
sommer“ käme ein rauher Winter, 
der auch am Arbeitsmarkt Flurscha- 
den anrichten würde. 

Tatsächlich können die in zahlrei- 
chen Wirtschaftszweigen notwendi- 
gen Ratin naliKipning spn tlagstingpn 

nicht mehr länger hinausgeschoben 
werden. Ob deshalb, wie die Kam- 
mer meint, der französische Jahr- 
gang 1984 ein „sehr schlechter Jahr- 
gang“ für Frankreich sein wird, 
hangt aber auch von der Weltkon- 
junktur ab. 


Spanische Reise 

Von ROLF GÖRTZ, Madrid 


I m Bemühen, die Fehler der soziali- 
stischen Wirtschaftspolitik in 
Frankreich zu .verareiden; schlugen 
Spaniens Sozialisten, den konservati- 
ven . Weg des ' Amerikaners Reagan 
imd der En gländeri n Margaret. That- 
cher ein. Hauptziel monetärer Re- 
«dTnf tinngmiiRnnhmfm des.. Steuer- 
manns der sozialistischen Wirt- 
schaftspolitik in "Spanien, FSnanzmi- 
nister MiguelBoyer, bleibt die. Be- 
kämpfung der Inflation. 

Boyer gelang es im ersten. Jahr 
nach der sozialistischen Regierungs- 
Übernahme im Oktober 1982, die In- 
flationsrate von über 16 Prozent auf 
unter 12 Prozent zu senken. Wer die 
Frage narti der Kytetony- sozialisti- 
scher Wirtschaftspolitik der Ironie 
überlassen will, muß den Mut bewun- 
dern, mit dem die Madrider Regie- 
rung ihTwi rein pragmatischen Kurs 
steuert Pnterbrochmilh^mgs von 
teuren Ausbrüchen,' wie die Enteig- 
nung der fUunasfrHblding. 

Die Debatte um den Haushalt 19M 
zeigte jedoch Schlaglöcher und Gren- 
zen der spanischen Rose auf. Der 
Kapitalmangel, unter dem die Wirt- 
schaft seit jeher leidet, macht es vie- 
len der anderthalb Millionen Klein- 

unri yipiTKitaintPm^Tmm unmöglirh , 

Durststrecken zu überwinden. Die 
von oben verordnete msntriiche Ver- 
knappung des Geldes .führte in. Spa- 
nien gam automatisch und picht et- 
wa aufgrund- der amerikanischen 
Entwicklung zu einer JSasböfae, die 
mit durchschnittlich zehn Prozent 
bei steigender Tendern: die Aufnah- 
me weiterer Kredite. praktisch aus- 
Schließt 

V on einer Wiederbelebung der spar 
nischen Wirtschaft, wie sie Boyer 
bei der Haushaltsdebatte ' für das 
kommende Jahr ankündigte, gibt es 
in der Wirtschaft selber keine Anzei- 
chen. Boyer konnte zwar für 1983 auf 
einen Anstieg der Wachstumsrate auf 
über zwei Prozent und auf erste Er- 
folge der Exportindustrie (fünf Pro- 
zent Wachstum) mit positiven Aus- 
wi rknngen auf rite Handelsbilanz hm_ 
weisen. Aber gerade die Investitions- 
güterindustrie, die doch die künftige 
Entwicklung anzeigen soll, zeigt sich 
schwerer denn je -angeschlagen. Sie 
muß LeerüiüJfe in Kauf nehmen, die 
längst an der Substanz zehren. 

Da kein Kapital für Investitionen 
richtbar wird, leiden euch die Ban- 
ken - in Spanien mehr als anderswo 
vornehmlich Anlageinstitute. Sie 
sind also doppelt von der Restrik- 
tionspolitik betroffen. Gewiß hilft die 


ARBE1TS-ÜND SOZIALAUSSCHUSS 


Bei der Invaliditätsrente 

•• 

Änderungen beschlossen 




: :v, 


GISELA SEINERS, Bonn 
Der Arbeite- und Soriatousschufi 
hat einige Pläne von Arbeitsminister 
Norbert Btüm (CDU) zur Ausgaben- 
kürzung zurückgenommen. Neben 
dem von H)0 Mark für drei Monate 
auf 510 Mark für vier Monate erhöh- 
ten Mutterschaftsgeld f&llt eme Än- 
derung der Invaliditätsraite ins 
Gewicht. - 

Nach- dem Regimmgsvoriraben, 
das im Haushaftsbegtettgesete seinen 
Niederschlag fand, sollte der Zugang 
zur Rente wegen Erwerbs- und Be- 
rufrimftihigk£it erschwert werden. 
Streng naoH dem Grundsatz, Lohner- 
satz könne nur 'geleistet werden, 
wenn tatsächlich Lohn ausfiffle, soll- 
ten freiwillig in dovgesetzlicheii Ren- 
ten versichening . verslclterte Selb- 
stindige und Haus&auen kernen An- 
spruch mehr auf Invaliditätsrente h& 
ben - es sei denn, sie konnten in den 


letzten fünf Jahren vor Eintreten des 
VerskdiemngsMs eins . dreijährige 
versicherungspffichtige Beschäfti- 
gung nachweisen. 

Dieser Beschluß ist jetzt vom Aus- 
schuß dahingriwid geändert wor- 
den, dnB tiMyni gm , die bis rum 
1, L 84 nachweisen können, daß sie 
den Anspruch (durch Leistung von 
60 Monatebeiträgen) schon erworben 
haböi, diesen auftechtexhatten kön- 
nen durch Weiterzahlung von freiwil- 
ligen Mindestbeiträgen (84 Mark mo- 
natlich). Diese als JSesitzstaz^swah- 
rang* bezochpete Rücknahme kürzt 
den Spareffekt von 2,7 auf 1,6 Mpar- 
den Mark Ins 1987. Za den Ände- 
rungsbeschSissen, die voraussicht- 
lich vom Bundestag bei der abschlie- 
ßenden Lesung im Dezember bestä- 
tigt werden, gehört auch die Strei- 
chung wnps KanMwfBgpg pro MÖnat 
■beim ScMechtwettetgeld. 


r> ‘iä*'* 



( 


EG-REFORM / Athen fordert Erhöhung des Mehrwertsteneranteils von zwei Prozent | INDUSTRIELLE KRAFTWIRTSCHAFT 


Für Stoltenberg haben sinnvolle 
Einsparungen weiterhin Priorität 


WILHELM HADLER, Br üssel 
Völlig festgefehren schienen gestern die Beratungen des Athener 
Sonderministerrates über die geplante EG-Reform. Nach den in 
Brüssel verfügbaren Informationen konnten die Außen-, Finanz- und 
Landwirts di^tsminister weder in der Frage der Beschränkung der 
Agrarkosten noch bei der Diskussion um eine angemessene und 
gerechter verteilte Finanzierung der Gemeinschaft Fortschritte erzie- 
len. Die Sorge wachst, daß auch die für den 4.-6. Dezember angesetz- 
te europäische Gipfelkonferenz keinen Ausweg findet 


Bank von Spanien in hohem Maße 
dank ihrer Unabhängigkeit Sie 

nahm jil Hiocgiri J ahr ffinpn prhp hli- 

<*hAn Gewinnverlust in Kauf, nur um 

anHw P Tnatihifri flnt tmhalteti 

Der 18(tl£fliarden-D-B4aik-Haus- 
halt 1984 schließt jedoch mit einem 
Defizit ab, das &st sechs Prozent des 
Bratteinlandsproduktes ausmacht 
Und .Mer setzte auch die' Kritik der 
Wirtschaft ein, zu deren Sprecher 
sich der Oppositionschef im Paria; 
ment; Fraga Iribame, machte: „Wir 
fahren fort, mehr auszugeben als wir 
haben.“ So stiegen die Schulden be- 
trächtlich. Um sie zu decken, das 
Staatsdefizit zu finanzieren, wird 
Geld aus dem Markt gezogen, das der 
Privatwirtschaft nicht zur Verfügung 
steht Die bekannte Quadratur des 
Kreises einer jeden Volkswirtschaft 
unserer Tage führte zu Steuererfaö- 
hungen um etwa 15 Prozent In Spa- 
nien muß dies jenen Mittelstand tref- 
fen, der hierzulande gerade seinen 
ersten Generationswechsel vollzieht 

D er Untemehmeidachverband 

CEOE hört die Botschaft des so- 
zialistischen Finanzministers von der 
notwendigen Stärkung da privaten 
Initiative zur Schaffung neuer Ar- 
beitsplätze - aürin, den Unterneh- 
mern fehlt das Vertrauen. Der Bau- 
stopp für Kernkraftwerke, die billige- 
re Energie tiefem sollten, ist für sie 
nur ein weiteres Argument ihrer Zu- 
rückhaltung. Denn das Geld, das der 
Staat ans erhöhten Steuern mehr ein- 
nixmot, wird fest ausschließlich im 
Sozialbereich und für die Verwal- 
tung, etwa die 16 neuen „Länder“, 
ausgegeben. 

Nicht einmal für die „Dinosaurier“ 
der staatlichen Großbetriebe bleibt 
Geld für Investitionen. Die Folge 

Sj md iwimur mehr Fj nrwnzusainTnpn- 

hrüche und ein wachsendes Arbeits- 
losenheer (jetzt 17 Prozent der Be- 
schäftigten), für das wiederum öf- 
fentliche Gelder zur Verfügung ge- 
stellt werden müssen. 

Wenn dies bisher nicht zu größeren 
sozialen Unruhen führte, ^ nTrn aus- 
schließlich deshalb, weil ein Wirt- 
schaftezweig wirklich gut funktio- 
niert: die Schwarzarbeit Und das 
ganz offensichtlich mit Duldung der 
Regierung. Allerdings, ob die 
Schwarzarbeit auch jene Zigtausende 
yon Metallarbeitern absorbieren 
VawTi, die der notwendige Schrump- 
fungsprozeß des gewiß mutig e n Pro- 
gramms zur Mod ernisier ung der In- 
dustrie noch freisetzen wird - das 
läßt sich horte nicht beantworten. 


Bö der Aussprache über die Agrar- 
reform zeigte sich erneut, daß zwar 
alle Mitgliedsregieningen die Not- 
wendigkeit enn Tümgpaning pn rehon, 
die finanziellen Opfer jedoch vor- 
nehmlich den Partnerländern zu- 
B chieb en wollen. So zeichnete rieh 
eine eindeutige Isolierung der Bun- 
desregierung in der Frage des Wäh- 
rungsausgleichs ab. Ein Quotensy- 
stem für Milch würde nach dem ge- 
genwärtigen Stand der Beratungen 

nur dann Ejnstiminig köt finden, 
wenn es nicht von den von der Kom- 
mission vorgesehenen Meng en aus- 
gehen würde - Anlieferungen des 
Jahres 1981 plus ein Prozent -, son- 
dern vom gegenwärtigen Produk- 
tionsniveau. Dies bedeutet, daß von 
Einsparungen überhaupt keine Rede 
mehr »fa könnte. 

Frankreich stellte klar, daß nach 
seiner Meinung Ersparnisse vor al- 
lem durch den Abbau des deutschen 
Grenzausgleichs zu erzielen seien. 


der die Erzeugerpreise in der Bun- 
desrepublik künstlich hoch hält Au- 
ßerdem empfahl Paris, wieder die 
rcinfiihr von Getreidesiü>stituten aus 
Drit t länd e rn zu beschränken und die 
auch von der Kommission voige- 
schlagene Fetteteuer emzuführen. 
Diese Maßnahmen würden die Han- 
delspartner der Gemeinschaft sofort 
auf den Plan rufen. Dagegen wollen 
die südlichen EG-Länder auch künf- 
tig nicht auf Kosten wirksamer Maß- 
nahmen zur Stützung des Obst- und 
Gemüse-, Wein- und Olivemnarfetes 
verzichten. 

Wer als Nettoempfangerland sich 
Vorteile von zusätzlichen Finanzmit- 
teln versprechen kann, trat in Athen 
entschieden für eine Aufstockung 
der Einnahmai der Gemeinschaft 
ein. So schlug die griechische Präsi- 
dentschaft unter Hinweis auf die Ko- 
sten der bevorstehenden Erweiterun- 
gen der EG die Erhöhung des Mehr- 
wertsteueranteüs der Gemeinschaft 
von gegenwärtig 1 auf lß Prozent 


AUF EIN WORT 
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99 Chemie ist ein viel zu 
abstrakter und unschar- 
fer Begriff; als daß er 
schnell wieder ein posi- 
tiver Begriff werden 
könnte; wir müssen 
konkret sagen, was wir 
wollen. Ich bin sicher: 

Das, was wir konkret 
tun, findet Anerken- 
nung. 99 

Prot Dr. Rolf Sammet, Vorstandsvor- 
sitzender der Hoechst AG. Fr ank furt 
FOTO: JUPP DAR CH INGER 


VERKEHRSPOUTIK 

Weiterer Ausbau 
der Autobahnen 

HANS-J. MAHNKE, Bonn 

Der Bedarfsplan für den Ausbau der 
Bundesfernstraßen, der 1980 durch 
Gesetz mitdenStimmen aller Parteien 
beschlossen worden war, ist immer 
noch Planungsgrundlage für Bundes- 
verkehrsminisber Werner Dollinger. 
Wie er gestern in Frankfurt erklärte, 
müssen danach noch 2500 Kilometer 
Autobahn zu den bestehenden 8000 
Kilometern hinzugebaut werden. 
Nach der mittelfristigen Finanzpla- 
nung sollen die Ausgaben für den 
Straßenbau des Bundes bei sechs Mil- 
liarden Mark plafondiert werden. Die 
Verpflichtungsermächtigurigen sol- 
len im nächsten Jahr um 150 Mülionen 
Mark heraufgesetzt werden, um bei 
der Vergabe flexibler sein zu können. 

Nach Ansicht von DoDingerkann es 
keine Politik gegen das Auto geben, 
allein schon, weil es das wichtigste 
Fortbewegung»- und Transportmittel 
bleiben wird. Er rechnet mit einem 
weiteren Anstieg der Motorisierung, 
und zwar von heute 390 Personenwa- 
gen pro 1000 Einwohner auf rund 490 
bis 520 im Jahre 2000. 

Überall dort, wo es verkehrspoli- 
tisch und städtebaulich notwendig ist, 
solle eine sinnvolle Aufgabenteilung 
zwischen Individualverkehr und öf- 
fentlichem Verkehr erreicht werden. , 
Auto und Bahn müßten sich ergänzen. 
Daher setzt Dollinger im Güterver- 
kehr auch weiterhin auf den kombi- 
nierten Verkehr, obwohl auch dieser 
Bereich ohne Zuschüsse des Bundes 
nicht wirtschaftlich arbeitet Im Per- 
sonenverkehr heißen die Stichworte 
Verknüpfung und Park and Ride. Die 
Hoffnung ist, daß mit attraktiven An- 
geboten mehr Bürger zum Umsteigen 
auf die Öffentlichen Verkehrsmittel 
bewegt werden können 


UMWELTSCHUTZ / Iimenministerium plädiert für vorsichtigen Kurswechsel 

Marktwirtschaftliche Dynamik gefragt 


HEINZ HECK, Bonn 
„Unsere Grundüberzeugung ist, 
daß dauerhafte Erfolge im Umwelt- 
schutz nur auf der Grundlage der 
sozialen Marktwirtschaft und nicht 
im Widerspruch zu ihr erzielt werden 
können. Wir brauchen gerade heute - 
wo wir mehr Umweltschutz bei wirt- 
schaftlich un günstigen Rahmen be- 
drngungen verwirklichen wollen und 
miiftggn - mehr unternehmerischen 
Wagemut und mehr marktwirtschaft- 
liche Dynamik im Umweltschutz.“ 
Mit diesem Credo hat der Parla- 
mentarische Staatssekretär im Bon- 
ner Innenministe rium, Horst Waffen- 
schmidt, auf ein e m Symposium der 
Ludwig-Erhard-Stifiung in Bonn am 
Donnerstag einen gewissen Kurs- 
wechsel in der Haltung des für Um- 
weltschutz federführend zuständigen 
Ressorts angedeutet Hatten unter 
Zimmennanns Vorgängern beinahe 
ausschließlich Verbote und Verord- 
nungen für eine Verbesserung des 


Umweltschutzes sorgen sollen, so 
wird neuerdings in Wissenschaft, 
Wirtschaft und Politik verstärkt über 
marktwirtschaftliche Instrumente 
nachgedacht und diskutiert 
„Neue Wege in der Umweltpolitik“ 
lautete daher folgerichtig das Ta- 
gungsthema der Stiftung. „Wie sollen 
die Menschen aigam mgnlahpn , und 
was lrÖ nn * >n wir tun, um im Zeitalter ' 
der Technisierung und Automatisie- 
rung, der Aufsaugung der Menschen 
in Masseng es ellschaften , das Be- 
wußtsein der menschlichen Verant- 
wortung aufrechtzuerhalten und zu- 
gleich unsere Umwelt zu vermensch- 
lichen?“ Diese aktuell klingende Fra- 
ge stammt nicht von heute. Ludwig 
Erhard hat sie bereits I960 als „eine 
der großen Aufgaben unserer Zeit“ 
formuliert. Es war zugleich das Motto 
der Tagung, auf der vor großem Pu- 
blikum Fachleute die Erfahrungen 
zum Beispiel mit den neuen Instru- 
menten in den USA erörterten. 


Waffenschmidt bezeichnet» es zwar 
als „entscheidend, Haß das Tnteresse 
der Wirtschaft an der Verminderung 
der Umweltbelastungen aktiviert 
wird und daß durch mehr Marktwirt- 
schaft die Innn va tinnsanreiap im Um- 
weltschutz verstärkt werden“; er be- 
merkte aber auch kritisch, daß die 
Diskussion rieh „sehr einseitig* 1 auf 
Zertifikats- und Ausgleichslösungen 
konzentriere. Für die Bundesregie- 
rung sagte er, die vorurteilsfreie Prü- 
fung aller Möglichkeiten zu, verstärkt 

ökonomische Instrumente im Um- 
weltschutz einzusetzen. 

Kritisch wandte er zu den bisheri- 
gen Vorschlägen allerdings ein, daß 
sie „noch zu wenig an der Praxis 
orientiert“ seien. Sie alle müßten ei- 
nem „harten Test unterworfen wer- 
den“, bevor man an die Umsetzung in 
politische Maßnahmen gehen könne. 
Das gelte vor altem für den An- 
spruch, daß sie unbürokratisch, flexi- 
bel und effizient seien. 


Den deutschen Strommarkt 
vom Dirigismus befreien 


vor. Schon über die von der Kommis- 
sion beantragte Aufstockung auf 1,4 
Prozent ist keine Einigung zu erwar- 
ten, so lange nicht gleichzeitig ent- 
schiedenere Anstrengungen zur Ein- 
dämmung der Kostenexplosion im 
Agrarbereich unternommen werden. 
Trotzdem haben die Griechen in 
Athen durch ihre nationale Delega- 
tion sogar eine Anhebung auf 2 Pro- 
zent verfangt 

B undesfinanzmlnl ster Stoltenberg 
ließ - mit Unterstützung der Briten 
und der Benelux-' Vertreter - keinen 
Zweifel daran, daß er derartige Vor- 
stellungen für Bonn nicht für disku- 
tabel hält. Zunächst pinmal gelte es, 
das Stuttgarter Mandat der Staats- 
und Regierungschefs zu erfüllen »mH 
über Möglichkeiten einer Konzentra- 
tion der bisherigen Ressourcen und 
sinnvolle Einsparung en nachzuden- 
feen. 

Als handele es sich um ein überra- 
schend aufgetretenes Problem, hat 
die EG-Behörde plötzlich geltend ge- 
macht, daß nicht alle Agrarausgaben 
niigachHpBlich dem Mitgliedsland zu- 
gute kommen, auf dessen Markt sie 
a n fallen. Das Resultat ist, daß sich 
der britische Nettobeitrag auf rund 
800 Millionen Ecu jährlich (rund 1,8 
Milliar den Mark) verringern würde - 
weniger als die Hälfte des bisher ver- 
anschlagten Betrages. 

BÖRSENWOCHE 

Von SMH-Affäre 
wieder erholt 

CLAUS DERTINGER, Fnuikftxrt 

Die deutsche Aktienbörse hat sich 
rasch und kräftig wieder von dem 
Rückschlag erholt, den sie Ende vori- 
ger und Anfang dieser Woche wegen 
des Beinahezusammenbruchs der 
SMH-Bank und der Insolvenz der 
IBH-Gruppe erlitten hatte. Der 
WELT-Aktienindex, der am Montag 
noch von 145,6 auf 144,7 sank, schloß 
gestern mit 148,6, also einem Wochen- 
gewinn von zwei Prozent und damit 
nur unter dem absoluten Höchststand 
von 149,9 am 25. Oktober. 

Selbst die größten. Optimisten hat- 
ten nicht geglaubt, daß sich der Ak- 
tienmarkt, woauch schon vorder £BH/ 
SMH-Affäre Gewinnmitnahmen 
mehr und mehr die Tendenz bestimmt 
hatten, so schnell wieder bekrabbeln 
würde. Einiges schien dafür zu spre- 
chen, daß der Erholung zumindest im 
Anfangsstadium ein wenig nachge- 
holfen wurde, damit die Börse den 
Eindruck erweckt, das SMH -Bank- 
Debakel sei ausgestanden, so daß wie- 
der Ruhe eintritt Denn es war nicht zu 
übersehen, daß die deutschen Wertpa- 
piermärkte von einer zunehmenden 
Nervosität befallen waren, die rieh 
allgemein, vor allem im Ausland, hatte 
weiter ausbreiten können. Man sprach 
auf dem Parkett viel von Auslands- 
käufen, hinter denen sich auch deut- 
sche Adressen verborgen haben kön- 
nen. 

Favoriten waren die gleichen Papie- 
re wie bei der letzten Aufwärtsbewe- 
gung: die Farbennachfolger, die Auto- 
aktien sowie Siemens und Conti Gum- 
mi, die in der Anlageberatung jmmpr 
mehr herausgestellt werden. Die größ- 
ten Gewinne erzielten Warenhausak- 
tien unter Führung von Horten und 
vor allem GHH und MAN nach dem 
Revirement im Vorstand. 


HANS BAUMANN, Essen 

Für mehr Marktwirtschaft im Be- 
reich der Energie sprach sich gestern 
auf der Jahrestagung der Vereini- 
gung Industrielle Kraftwirtschaft 
(VE), Essen, deren Vorsitzender, 
Hanns Amt Vogels, aus. Er forderte 
für den Strommarkt die Abschaffung 
der dirigistischen Einflußnahme des 
Staates. 

Vogels plädierte für fachliche Au- 
torität, sachliche Kompetenz und po- 
litische Führungskraft als Funda- 
ment für eigenverantwortliche unter- 
nehmerische Initiative auch auf dem 
Strommarkt, an der die Versorgungs- 
Unternehmen zur Zeit noch auf vielen 
Gebieten gehindert würden. In ge- 
meinsamer Anstrengung von Wirt- 
schaft und Politik müßten die 
Hemmnisse abgebaut werden, die die 
Strompreise für die deutsche Indu- 
strie noch künstlich verteuerten Dies 
sei aber zur Erhaltung der Wettbe- 
werbskraft und der Arbeitsplätze in 
der gesamten deutschen Industrie 
heute mehr denn je erforderlich. 

Die Energiemehrkosten gegenüber 
dem Ausland müßten durch eine Ge- 
sundung der Strompreisstruktur so- 
weit wie möglich abgebaut werden 
Dazu seien marktwirtschaftliche 
Strompreise erforderlich, wobei Ge- 
richtspunkte der Kosten Verursa- 
chung und des Wettbewerbs gleicher- 


maßen berücksichtigt werden müß- 
ten. 

Vogels bekennt sich zwar zum Um- 
weltschutz. Er zeigt aber auch die 
Grenzen der Belastung für die deut- 
sche Industrie auf, die durch den 
internationalen Wettbewerb vorgege- 
ben seien. Isolierte deutsche Maß- 
nahmen müßten unzureichend blei- 
ben, weil allein 50 Prozent der 
Schwefeldioxid-Belastung aus den 
Nachbarstaaten stammten. Die Poli- 
tik habe hier eine internationale Har- 
monisierung herbeizuführen. 

Ein klares Bekenntnis legte Vogels 
zur Sicherung der Versorgung mit 
deutscher Kohle ab. Er warnte aber 
gleichzeitig davor, die dadurch ent- 
stehenden Kosten vor allem der In- 
dustrie aulzubürden. Hier gehe es um 
eil» gesamtgesellschaftliche Verant- 
wortung für kommende Generatio- 
nen. 

Professor Walter Hamm von der 
Philipps-Universität in Marburg er- 
klärte auf der VIK-Jahresversamm- 
lung, daß eine sichere, ausreichende 
und preisgünstige Elektrizitätsver- 
sorgung nach britischen Erfahrungen 
möglich sei, wenn die gesetzlich ge- 
schützten Gebietsmonopole aufge- 
lockert würden. Einwände gegen ei- 
nen begrenzten Wettbewerb in der 
Stromversorgung seien „fadenschei- 
nige Schutzbehauptungen der Anbie- 
ter“, sagte Hamm. 


WIRTSCHAFTS # JOURNAL 


Arbeitszeit 
und Urlaubstage 

-international- 




«m m ct* / • Jahresufcti) USA: 15 Tage Quete:tw 

Die Bundesrepublik Deutschland nimmt beim internationalen Vergleich 
der Jahressollarbeftszeit für Industriearbeiter den vorletzten Rang ein. 
Die Hauptursache liegt In der großzügigen bundesdeutschen Urtaubsre- 

g elung. In den wichtigsten Wettbewerbsländem, USA und Japan, liegt 
I© jährliche Sollzeit um 120 und 320 Stunden über der bundesdeutschen. 
Die Hnführung der 35-Stunden-Woche würde diese Diskrepanz noch 
verstärken. nti Hir- imu 


Für fast zwei Milliarden 
Mark Ausländsanleihen 

Frankfurt (VWD) - Ein Volumen 
von knapp zwei Milliarden Mark neuer 
DM- Ausländsanleihen hat der Unter- 
ausschuß des Zentralen 
Kapitalmarktausschusses für DM- 
Auslandsanleihen gestern genehmigt 
Wie aus Frankfurter Rentenhandels- 
kreisen zu erfahren ist umfaß t, der 
neue Emissionskalender 14 DM-Aus- 
landsanlpihen mit einem Gesamtvolu- 
men von 1,830 Milliarden Mark. 

Gutachten zur Verkabelung 

Bonn (ReL) - Auf Antrag des Vorsit- 
zenden des Rechnungsprüfung saus- 
schusses, Bernhard Friedmann 
(CDU), hat der Haushaltsausschuß des 
Bundestages einstimmig beschlos- 
sen, vom Bundesrechnungshof ein 
Gutachten über die Rentabilität der 
Breitbandverkabelung zu fordern. 
Der Bericht soll bis zum Frühjahr 1984 
vorliegen. Friedmann hielt diese Maß- 
nahme für notwendig, nachdem ein 
Sprecher des Bundesrechnungshofes 
mitgeteilt hatte, ein von Postmmister 
Schwarz-Schilling (CDU) für das 
Frühjahr angekündigtes Gutachten 
werde erst im Herbst 1984 fertig sein 
und sich nur mit der Richtigkeit örtli- 
cher Planungen bei der Breitbandver- 
kabelung beschäftigen. Friedmann 
furchtet nach ei genen Angaben, daß 
sich die Kabelinvestitionen nicht ren- 
tieren konnten. 

Lambsdorff ln Moskau 

Moskau (rtr) - Bundeswirtschafts- 
minister Otto Graf Lambsdorff hat 
gestern Gespräche mit dem stellver- 
tretenden sowjetischen Ministerpräsi- 
denten Leo nid Kostandow auf genom- 
men. Auf der Sitzung der gemeinsa- 
men Wirtschaftskommission standen 
vermutlich die Zusammenarbeit auf 
den Gebieten Landwirtschaft und 
Nahrungsmittelindustrie im Mittel- 
punkt Beobachtern zufolge sollen die 
Konsultationen verhindern, daß die 
deutsch-sowjetischen Handelsbezie- 


hungen durch die Stationierung neuer 
US-Mittelstrecken waffen in der Bun- 
desrepublik größeren Schaden erlei- 
den. 

Großrohre für Oman 

Düsseldorf (J. G.) Aus dem Sultanat 
Oman hat der Düsseldorfer Mannes- 
mann-Konzem den Auftrag zur Liefe- 
rung von 80 000 Tonnen Großrohren 
für den Ausbau des dortigen Erdöl- 
Pipelinenetzes erhalten. Die Rohre 
mit Durchmessern zwischen 0,7 Meter 
und 1,07 Meter werden mit einer 
Kunststoff-Außenhaut gegen Korro- 
sion geschützt und aus „Stahlqualität 
höchster Anforderungen“ gefertigt, 
da sie für den Transport von saurem 
Erdöl bestimmt sind. Der nicht ge- 
nannte Auftragswert dürfte demnach 
gut 100 Millionen Mark betragen. 
Ausländische Hilfe gefragt 

Peking (dpa/VWD)-Die Volksrepu- 
blik China will beim Ausbau ihrer 
Auto m ob il-Ind u strie verstärkt mit 
ausländischen Firmen Zusammenar- 
beiten. Wie gestern in P eking mitge- 
teilt wurde, laufen Verhandlungen mit 
Unternehmen aus der Bundesrepu- 
blik (Daimler-Benz) und Österreich 
(Steyr- Daimler- Puch) über die Monta- 
ge von Schwerlastkraftwagen. Außer- 
dem gibt es Gespräche zwischen den 
chinesischen Stellen und zwei japani- 
schen Auto-Herstellern über Einzel- 
teihieferungen für Kleinwagen. 

BSP wieder geschrumpft 

Paris (J. Sch.) - Das französische 
Bruttosozialprodukt, das trotz der En- 
de März wesentlich verschärften Au- 
sterity- Politik im zweiten Quartal die- 
ses Jahrses noch um real 0,5 Prozent 
gewachsen war, schrumpfte im dri tten 
Quartal um Ojß Prozent, teilte das 
Naüonalin.stitut für Statistik (INSEE) 
mit. Jedoch nahm die Induririepro- 
duktion weiterum 0,4 nachO^ Prozent 
zu - maßgeblich zurückzuführen auf 
den starken Exportanstieg. Dagegen 
verminderte sich dienichtindustrieUe 
Erzeugung, insbesondere der Agrar- 
und Bauwirtschaft, um 0,8 Prozent. 
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Speicherscfareibmaschine 
für Textverarbeitung mH 
Teletex 


DeTeWe bietet jetzt ein neues Teletex- 
Endgerät besonders für „Ersteiger" an. 
„cobvs 10 nx” besteht aus einer elek- 
tronischen Speicherschreibmaschine 
und der Teletex-Zentraleinheit. Abo ein 
preiswertes Gerät, das gleichzeitig de- 
zentrale Textverarbeitung und Teletex 
ertnögBcht. MH „cobus 10 ttx" wird die 
lägBche Korrespondenz durch die tele- 
texfähige Speicherech reib moschine 
noch schneller erledigt. Dos Teletex- 
Endgerät gewährleistet einen störungs- 
freien Teletexdfenst. Durch einen Um- 



Der „gigantische" 

IBM-PC XT von Comper 

Vieles wird angeboten - was Ist wirklich 
neu? Entgegen der Systems-Tendenz: 
„weniger Neues - mehr Lösungen“ ha- 
. ben das Team um Comper-Chef Bernd 
U. Kühne wirklich etwas Neues zu bie- 
ten. Der IBM-PC XT Gigant von Comper. 
Die wichtigsten technischen Daten die- 
ser Comper- Innovation auf einen Bilde 
27 MB bis 144 MB integriert Im System- 
gehäuse (ohne Erweiterungschassis}. S 
MB Fest-/Wechse (-Subsystem integriert 
im Systemgehäuse. Die weiteren Vortei- 
le: Vemetzbar mit PC-net und anderen 
Netzwerken und ab MINI-HOST-Redt- 
ner zu verwenden. Und weiten 8“ Db- 
kettenstation mH 1,2 MB; und SV«" Dfc- 
ketteratation mit U MB und 320 KB 
(integriert im Laufwerk A ab Siimline). 
Wie gesagt: de Weiterentwicklung für 
den IBM-PC XT - auf der Systems in 
München zum erstenmal vorgestern - 
wird nur von der Frankfurter Comper 
GmbH angeboten. Die Mannen um 
'Comper-Chef Bernd U. Kühne haben 
das Know-how - und nur sie bieten den 
„gigantischen” IBM-PC XT. 

C o wp er O—bH, Lyoner Str. 44-48 
«000 Frankfurt 71, T. 0« 11 / 6 «6 40 41 



Von DeTeWe: 
Leistungsfähiges Text- und 
Datensystem 


Für „Einateiger" bietet DeTeWe jetzt 
„Cobus 200“ an, ein Text- und Datensy- 
stem mH Zentraleinheit (16-Bit- Rechner 
8086). Arbeitsspeicher (wahlweise 128, 
256 oder S12 KB) und externer Speichor 
(wahlweise zwei S'A-Zofl-Diskettenlauf- 
werk oder ein Diskettenlaufwerk und 
ein Winchesteriaufwerk). Kernstück von 
„Cobus 200“ ist die neue Zentraleinheit. 
Ihr 16- Bit- Rechner ist auf einer einzigen 
LeiterplOtfe untergebracht. Sie befin- 
det sich gemeinsam mit dem Netzteil, 
dem Arbeitsspeicher, den Disketten- 
laufwerken und dem Teletex-Modul in 
einem kompakten Gehäuse. Zur Aus- 
stattung: enlspiegefter 12-Zoll-Bild- 
scMrm, 24 Zeilen mH je 80 Zeichen, frei- 
programmierbare Funktionstasten, vor- 


belegt för die Text Verarbeitung nume- 


rische Tastatur zur schnellen Eingabe 
von Zahlen, automatische Umschaltung 
auf Teletex-Sendungen. „Cobus 200" ist 
für Ein- oder Mehrplatzbetrieb ausge- 
legt. Zusätzliche Lösungen mit größerer 
Leistung oder weiteren Möglichkeiten - 
Netzwerk und Turbo Das 86 - sind in 
Vorbereitung. 

DeTeWe 
Wrangelstr. 100 
1000 Berifa 56 





t kleinste und einfachste 
irmalkopierer der Welt! 

dkm Develop 20 Ist gelungen, einen 
eitsplatzkopierar zu konzipieren, 
hohe Leistung und einfache Bedie- 
g mit minimaler Wartung und opti- 
er Wirtschaftlichkeit verbindet, lde- 
rfüllt er alle Voraussetzungen, direkt 
oder neben dem Schreibtisch zu 
wn, wie Schreibmaschine, Telefon 
ir Rechner. Der Develop 20 ist ein 
automat, macht 12 Kopien pro Mlnu- 
tat keine Anwärmzeh, eine Vorwahl 
1-10. unendlich und ist durch Mikro- 
cessorsieuerung einfach und abso- 
icher in der Funktion. Er Ist sehr klein 
Ine StelHIÖche ist kaum größer als 2 
fbogen nebeneinander. Er kopiert 
weiße und farbige Papiere, eigene 
fbogen und Formulare, auf Transpa- 
e und Etiketten. Weder Hitze, Ge- 
i noch Laufgeräusche entstehen bei 
iem Arbeltsplotzkopierer. 
efop De Bibeln GmbH & Co. 

1L 11 01 54, 7016 Gedingen 1 


setzer können auch Schriftstücke an 
Fernschreiber geschickt oder empfan- 
gen werden. Die Speicherschreibma- 
schine besitzt neben der normalen Ta- 
statur zusätzliche Funktionen für Text- 
verarbeHung und Teletex. Das Zeilen- 
dlsplay hilft beim schnellen Auffinden 
der gespeicherten Texte. Bn interner 
Arbeitsspeicher der Schreibmaschine 
verfügt über eine Kapazität von 16 kB. 
Zur Auswahl stehen Insgesamt 15 
Schriftarten. Die In einem Wand bei kä- 
st er untergebrachte Teletex-Zentral- 


einheit ist ständig in Betrieb, ihr Daten- 
iiNel 


Speicher ist bei Netzausfall durch Batte- 
rie geschützt. 


DeTeWe, Wrangelstr. 100 
1000 Beriin 3« 
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Neu: Texas Instruments' 
tragbarer Datentenniual 

Das neue tragbare Dialogterminal Si- 
lent 700 - Modal 709 mit Akustikkoppler 

- von Texas Instruments ermöglicht den 
mobilen Ensatz ohne Steckdose. Netz- 
unabhängiger Dialogverkehr vom Ter- 
minal zum Zentrafcomputer-und umge- 
kehrt - kann überall dort stattfinden, wo 
ein Telefon, aber keine Steckdose vor- 
handen ist. Netzunabhängiger Daten- 
austausch ist mittels Akustikkoppler bis 
zu 2 Stunden möglich, wenn das Termi- 
nal auf Batteriebetrieb läuft. Das Gerät 

- kleiner und handlicher als eine Reise- 
schreibmaschine - besitzt DIN- A-4- For- 
mat und wiegt nur 2 bis 4 kg. Unverbind- 


liche Preisempfehkjng: 3000,- DM ein- 
schließlich Akkumulator, 


Traget asche 
und Netzgerät - damit kostet das neue 
Modell mehr als 40% weniger als der 
Vorgänger. Dieses außergewöhnlich 
günstige Pre ls~/ Laistu ngsverftältnis und 
die Möglichkeit eines kostensparen- 
den, ortsunabhängigen Einsatzes ma- 
chen das neue Modell 709 zu einer 
wirtschaftlich Interessanten Investi- 
tionsentscheidung. 

Texas fustrameets Devtscbtaed GmbH 



Gelegenheit machte Diebe 

Durch Ladendiebstähle entstehen dem 
Snzelhandel alljährlich Schäden In Mil- 
Hordenhöhe. 

Um weiteren Verlusten vorzubeugen, 
haben wir auf Anregung und In Zusam- 
menarbeit mH dem Enzeihandel ein 
Warensicherungssystem entwickelt, 
das unbemerkten Ladendiebstahl aus- 
schließt. 

Vor allem für die UnterhaHungselektro- 
nik bieten wir maßgeschneiderte Pro- 
blemlösungen an, die nicht nur hinsicht- 
lich der Sicherheit neue Maßstäbe set- 


Der Einstieg in diese perfekte Sicher- 
heitstechnik wird durch „Pakete” er- 
leichtert, die auf spezielle Problembe- 
reiche (Henkelware, Video, Telespiele} 
zugeschnitten sind. Durch individuelle 
Ervreiterungsmöglichkelten können Sie 
die Ladendiebstahlsicherung jederzeit 
einem veränderten Warenangebot au- 
ssen. Fordern Sie noch heute detail- 
ferte Unterlagen an. 
OTf-JUniw»y»l e me GmbH 
Europaptatx 20 
7000 Stuttgart 80 
Telefon (07 11) 715 42 65 
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Neu von Sbaip: PC-1401 - 
Viel Möglichkeiten für 
wenig Geld 


Der neue Pocfcet-Com puter PC-1401 van 
Sharp hat erstmals testverdrahtete wis- 
senschaftliche Funktionen. Der 8-Bit- 
Computer mit I6»t*itlger LCD-Anzeige 
hat 32 wissenschaftliche Funktionen wie 
Statistik oder hyperboSsche Funktionen 
und dazu das freiprogrammierbare BA- 
SIC mit 42 Kommandos. Fest verdrahtet 
sind: FAC (ul). REC POL TOi (Hfl. RCP 
(1/x), SQU (x 1 ). CUR (M, HSN, HCS, HTN, 
AHS, AHC, AHT. Außerdem stehen 8 
Textfunktionen zur Verfügung. Für die 
Verwendung als wissenschaftlicher 
Rechner, als Statistik-Rechner, als Bode- 
Rechner und als alphanumerischer 
Rechner sind drei Betriebsarten wähl- 
bar. Für die BASIC-Prog ramme ist der 
PC-1401 kompatibel mit der Software 
der PC-1211/1212, PC-1251 und PC-1245 
Pocketcomputer von Sharp. Für den Ab- 
ruf der Programme stehen 18 „Defirta- 
ble Keys“ zur Verfügung. Als Option 
bietet Sharp einen separaten Thermo- 
drucker (CE-126 P) mH integriertem Cas- 
uettenlnterface. Hierfür kann der Cas- 
settenrecorder (CE-152) eingesetzt 
werden. 

SxupBKtraokilEsMp«} SoUI 
Sonniastj. 3, 2 Hamborg 1 
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Kostensparen mit 
AJMS II 


Es handelt sich hier um einen Laser- 
MikrofiTm- Drucker, der die Kosten für 
den EDV-Output wieder überschaubar 


macht. Mit einer Ausgabe leistung von 

Mat 


200 EDV-Seiten pro Minute und Mate- 
rialkosten von weniger als 3,- DM für 
100Q Selten. Er druckt bis zu 175 000 
Seiten ohne jeden Bedienereingriff. Er 
macht weder Lärm noch Staub und steht 
im Rechenzentrum, on-Gne-angeschlas- 
sen am EDV-Sysiem. 

DatagrapMx GmbH 
Abraban-Uacoln-Str. 28 
6200 Wiesbaden 



T 300: 16-BH- 
Microcomputer von 
Toshiba für Profis 

Der 16-Bit-Microcomputer von Toshiba 
schließt eine Marktlücke. Denn mit dem 
T 300 für den professionellen Geschäfts- 
bereich ist es Toshiba gelungen, sich 
den unterschiedlichsten und komplexen 
Problemen weiter Anwenderkreise ge- 
schmeidig anzupassen. Offenbar 
schaut Toshiba auf alle diejenigen, die 
wachsende Ansprüche von vornherein 
einkalkulleren: BTX wurde auf dem T 300 
in CEPT-Standard erstmalig auf der „Sy- 
stems” vorgestellt. Im Vorfeld der Groß- 
rechner sorgt die 3270 IBM -Dialog- Pro- 
cedur und die 3780- Bat ch-Proceaur für 
Kommunikation« fähig keft. Das Basis-Sy- 
stem umfaßt die Zentraleinheit 8088 (16- 
Bil) mH 192 KB (ausbaufähig bis 512 KB), 
4-KB-Videa RAM, zwei 5V«-Zoll-Disket- 
ten- Laufwerke mit je 640 KB, extrem 
flacher Tastatur, Bildschirm (64OxSO0 
Grafikpunkte). Vorbildlich sind auch die 
kompakte Bauweise und das praxisbe- 
zogene Design dieses Computer-Sy- 
stems. Harddisk mit 5 oder 10 Millionen 
Bytes in Vorbereitung. 

TOSHIBA Europa (LE) GmbH 
H amm er Laxdstr. 115, 404 Neuss 1 


. . . Buchstäblich besser 

Dieses von KROY Ine, USA, entwickelte 
System macht es jetzt möglich, für alle 
Finnen Kopier- und Druckvoriagen sel- 
ber schnell und preiswert zu erstellen. In 
sehr vielen Schriftarten und -größen. 
Perfekt für Anzeigen, Preisfisten, Bro- 
sc M h— . Overikead-FoDeii, Pwmb f ci, 
Tabofkra u. v. a. m. Die Firma ALPHA- 
PRINT Informiert Sie gerne und schickt 
auch ein kostenloses Muster. 
KROY-AUPHAPUNT 

SabiMlttiiMpl 7, Zfö9 Henstedt-Utzberg 4 
TeL 0 41 93 / £5 19, Ttx. 2 180 141 



Elektronisch drucken 
mit dem P 400 von 
Agfa-Gevaert 



Die 1-4-Stationen- 
Ausbau-PostetraBe 

Zum Klein- Anfängen und Mitwachsen. 
Für Tagespost, Rechnungen, Rund- 
schreiben und Werbung. Kann in einem 
Arbeitsgang falzen, beilegen, Iruverlle- 
ren, schießen, nach Po rtok lassen tren- 
nen und frankieren. Unabhängig vom 
Wechsel in Volumen, Eigenart und Zu- 
sammenstellung der Briefinhalte. 

Das bringt: 

1. Zinsen, weil Redinungen und Mah- 
nungen keinen Tag Regenbleiben. 

2. Kostensenkung, weil eine Poststraße 
Aushilfskräfte einspart. 

3. Informationstempo, weil Rundschrei- 
ben und Werbung zum richtigen Zeit- 
punkt ankommen. 

4. Portoausnutzung, weil die 20 g durch 
Beilegen z. B. von Werbung auch voll 
genutzt und nicht nur bezahlt werden. 

BHte Prospekt anfordem von 
ST1ELOW Abt. ZK 18/85 
Postfach 2020, 2000 Norderstedt 
T. 0 40 / 5 S 01-5 37 (Prasp.-Abraf) 


Der P 400 übernimmt Texte und grafi- 
sche Darstellungen als Output von Da- 
ten verarbeHungs- und Textverarbel- 
tungsan lagen und druckt sie auf Nor- 
malpapier aus. Der elektronische Druk- 
ker verarbeitet digitale Informationen 
und Videosignale. Sie können miteinan- 
der auch kombiniert ausgedradet wer- 
den. Der P 400 verfügt über ein umfang- 
reiches Schriften- Repertoire für unter- 
schiedliche Schriftarten und Größen 
Die Speicherkapazität hierfür ist erwei- 
terbar, die Wiedergabequalität Ist aus- 
gezeichnet. Der Drucker hat ein Auflö- 
sungsvermögen von 400 Linien pro Zoll. 
Die Schnittstelle zur EDV oder zur Da- 
tenverarbeitung Ist seriell (RS 232 Q 
oder bytepa rolle möglich. 


A&U-GEVABT AG 

Sparte BBrosystoxm, 5090 Leverkusen 




Der neue Gote master von 
Daisy Systems 


Arcbftekturzefchen- 
programm PLAN von C$1 

Ein Softwarehaus für Architekten und 
Ingenieure, weiches mit eigener Hard- 
und Softwareentwickkmgsabtellung, 
eigenem Wartungsservice sowie Schu- 
lungsseminaren eine Komplettlösung im 
Bereich Architektur und Baustatik bie- 
tet. En besonders interessantes Pro- 
gramm des Hauses Ist „PLAN". En kom- 
plettes Programmsystem zur Erstellung 
von Architektur- und anderen Zeichnun- 
gen. Das System wurde in über 15 fah- 
ren auf Großrechnern entwickelt und 
arbeitet nun auch auf dem mittleren 
Computersystem von Digital pdp 11/23. 


Daisy Systems hat jetzt eme eigene 
Hardware mit einem „Multibus" um den 
Mikroprozessor 8086 der Firma Intel ent- 
wickelt. Insgesamt kontrollieren etwa 
20 Prozessoren das 40-MB-WInchester- 
disk. 1 MB Floppy Disk, 3/4 bzw. 13 MB 
Hauptspeicher und die Farbgrafik, Die- 
se maßgeschneiderte Hardware er- 
mögGcht es, die Reaktionsgeschwindig- 
keiten des Ingenieurs beim Entwurf zu 
erreichen. Da keine Wartezeiten wie bei 
klassischen Timesharing-Systemen ent- 
stehen, bleibt das Interesse des Desi- 
gners Immer bestehen. Was die Softwa- 
re betrifft, so umfaßt der LOGIC1AN 
einen leistungsfähigen graphischen 
Editor, der mittels des Shromlaufplanes 
eine Datenbank mH allen relevanten 
Parametern erstellt Aus dieser Daten- 
bank beziehen nicht nur Simulator und 
Timing-Verrfier Ihre Information, son- 
dern auch das ModeiKngsystem, das 
Datensätze für beliebige „design auto- 
mation toots” erzeugen kann. Damit ist 


eine einheitliche Datenquelle gewähr- 
* VTEMASTEft, dt 


C51 Comp u ter Service 
bi IngeftieutbQfo GmbH 
Kaheretr. 61, 4600 Dortmmd 1 


leistet. Der GATEMASTER, das erste all- 
gemeine Entwicklungssystem für Gate 
Arrays, verwendet diese Information 
zur garantiert fehlerfreien Layotrterstel- 
lung. Dieses Verfa hren wird im nächsten 
fahr ab OHIPMASTER auch für Stan- 
dardzellen und VLSI Design zur Verfü- 
gung stehen. 


Daby Systems Cocp. 
Amalienstr. 81, 75 Kmtnetw 1 



Brief per Draht 

Die offizielle TELETEX- Zulassung für den 
Dauerbetrieb, nicht nur nach Messe- 
standard, kann als einer von wenigen 
Anbietern jetzt CTM dem Markt anbie- 
ten. Der Zauberbegriff heißt 02970D. 
Auf der „SYSTEMS 83“ hal der Konstan- 
zer Hersteller TELETEX- Bet rieb nach 
endgültiger Norm im Betrieb gezeigt. 
Die erteilte Zulassung betrifft die Kom- 
bination von Textsystemen TS 100, TS 
200 oder dem SBS-System mit den Druk- 
kertypen TRD 40/55 und einem TELETEX- 
ControHer. Diese Kombination von Sy- 
stemen und Druckern wird bereits seit 
mehreren Monaten auf dem Markt aus- 
getreten. Jeder CTM -Kunde kann somit 
sein installiertes Text- oder SBS-System 


durch einen Aufrüstsatz TELETEXfählg 
machen. Dieser Dienst der Deutschen 
Bundespost stellt elektronische Kommu- 
nikation an Büroarbeitsplätzen sicher. 
Uber TELETEX- Anschlüsse sind Textsy- 
steme, Bürocomputer und TELETEX- End- 
geräte von CTM-Text Systemen aus zu 
erreichen. Der Dienst der Bundespost 
eröffnet auch die Möglichkeit elektroni- 
scher Kommunikation für die weltweit 
verbreiteten Telex-Anschlüsse. Der zu 
sendende Text wird dabei auf Telex- 
Betriebsnorm umgesetzt, von Telex- 
End gerät en ist jede beliebige TELETEX- 
Station aus in Telexnorm zu erreichen. 


CTM COMPUTERTECHNIK MOllB GMBH 
Max -Rtrameyet-Straße ST 
7750 Kontaxr 
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EG / Freistellung für Absprachen bei Forschung und Entwicklung 


Fortschritt soll gefördert werden 


¥ 


>\ 


WILHELM HADLER, Brüssel 

U ntemehmensa bsprachen im Be- 
reich von Forschung und Entwick- 
lung sollen von 1985 an in Brüssel 
nicht mehr meldepflichtig sein. Wie 
die EG-Koramission mitteilte, hofft 
sie bis dahin, das eingeleitete Konsul- 
tationsverfahren über eine Gruppen- 
freistellung dieser Vereinbarungen 
vom Kartell verbot ab schließen zu 
können. 

Die Grundlinien eines entspre- 
chenden Verordnungsentwurfe sind 
von der Europabehörde beschlossen 
worden. Nach der Veröffentlichung 
des Textes im Amtsblatt der Gemein- 
schaft - voraussichtlich Anfang kom- 
menden Jahres - sind auch Sinnen 
und Verbände auf^erulen, in dem 
Entwurf Stellung zu nehmen. 

- Die Gruppenbefreiung soll an die 
Stelle der häufig langwierigen und 
schwierigen EmTPfanter qinhun g en 
treten, die sich nach Meinung der 
Kommission nicht selten als ein psy- 
chologisches Hindernis für eine Zu- 
sammenarbeit zwischen europäi- 
schen Unternehmen erwiesen 
Forschung und Entwicklung seien 
ein grundlegendes Element der Pro- 


duktion von morgen, heißt es in der 
Mitteilung der Brüsseler Wettbe- 
werbshüter. „Die Korn missten ist 
deshalb für eine Kooperation zwi- 
schen Unternehmen auf dem Gebiet 
von Forschung und Entwicklung, so- 
weit diese den technischen und wirt- 
schaftlichen Fortschritt und die Sen- 
kung der Kosten begünstigt” 


Nach dem Vorentwurf soll sich die 
Freistellung auf Vereinbarungen in 
allen Wirtschaftszweig«! erstrecken 
und eventuell auch auf die Produk- 
tion von Erzeugnissen ausgedehnt 
werden, die im Rahmen gemeinsa- 
mer Forschungsprogramme gefertigt 
worden sind. Eine A usnahm e ist für 
besonders große Unternehmen vor- 
gesehen. Erfaßt werden sollen auch 
alle Formen von Verträgen: vom rei- 
nen Austausch gemeinsam erworbe- 
ner Forschungsergebnisse über die 
Aufstellung gemgfa .g f i nwr For- 
schungsteams bis zur Gründung ge- 
meinsamer Unternehmen. Die Grup- 
penfreistellung ist ferner auch für sol- 
che Kooperationen geplant, bei de- 
nen die Forschung und Entwicklung 
ganz oder teilweise anderen Unter- 


nehm»! oder Univeisitätsinstituten 
übertragen wurde. : 

Ausschließen wöJ die Kommission 
indes Vereinbarungen mit eindeutig 
wettbewerbsfeindlicher Zielsetzung, 
Beispielsweise in . Sektoren mit 
„schwacher Technologie“ oderoKgo- 
politischer Marktstruktur. Statt zwei- 
felhafte Kategorien von Vornherein 
ganz von Gruppenfreistellungen aus- 
zunehmen, will die EG-Behörde be 
diesen Abreden eine vorherige . An- 
meldung verlangen. Sie soll automa- 
tisch zur Bewilligung der Freistel- 
lung fuhren, wenn nicht innerhalb 
von sechs Monaten anders entschie- 
den wird. ' 

Diese Sonderregelung ist für Ver- 
träge vorgesehen, an denen minde- 
stens zwei von drei dominierenden 
Unternehmen eines Sektors beteiligt 
sied, sowie für Vereinbarungen,- die 
sich auch auf die Produktion bezie- 
hen und Finnen mit einem^ Jahres- 
umsatz von mehr als 500 Millionen 
Ecu (1,13 Milliarden Mark) emsebüe- 
ßen. Die Anmeldung zweifelhafter 
Absprachen würde der K o mm ission 
die Möglichkeit geben, eine gewisse 
Kontrolle über potentiell gefährliche 
Verträge auszuüben. . 
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CREUSOT-LOIRE t Neuregeliing zur Sanierung 


Überleben scheint gesichert 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die Finanzierung des Sanierungs- 
plans von Creusot-Loire kann als ge- 
sichert angesehen werden. Nachdem 
die ursprünglichen Abmachungen 
von den Banken in Frage gestellt 
wurden und dara ufhin Firmenchef 
Pineau V alencienne mit dem Kon- 
kursantrag drohte, kam unter Ein- 
schaltung der Regierung eine Neure- 
gelung zustande, der alle Beteiligten 
zustimmten. 

Danach erhöht der staatliche Ent- 
wicklungsgrads (FDES) seme Hilfe 
in Form eines Beteffl g un gsdaifehens 
von 500 auf 600 Millionen Franc Die 
Lau&eit dieses als Eigenkapital be- 
werteten Darlehens betragt 15 Jahre. 
Die Zinsmodalitäten sind noch nicht 
bekannt Sie liegen aber unter denen 
für normale langfristige Kredite. 

Andererseits garantier t die Schnei- 
der S.A. als Mehrheitsaktionär von 
Creusot-Loire das Darlehen nur noch 
in Hobe von 200 Millionen Franc, 
nac hdem sie ursprünglich - auf den 


geringeren Betrag - eine Garantie 
von 300 Millio nen Franc versprochen 
hat Dafür übernimmt Creusot-Loire 
selbst «ne Garantie von 100 MüKo- 
nen Franc durch Verpfandung eines 
Teils der ihr verbleibenden Frama- 
tome- Aktien. 

Creusot-Loire hatte sich im Rah- 
men des Sanierungsplans verpflich- 
tet, «rinn Be teilig un g an dern Kem- 
kraftwerkbauer Framatome von 70 
auf 50 Prozent zugunsten des staatli- 
chen Atomenergte-Komrmssariate 
(CEA) zu reduzieren, das damit eben- 
falls auf 50 Prozent kommt Durch 
die Verpfandungsvereinbarung ge- 
winnt der Staat praktisch die Kon- 
trolle über Framatome. Dafür be- 
grenzt die Schnöder S. A. deren Ei- 
genkapitalzuschuß an Creusot-Loire 
auf winaohs t 5MM MfllmnAn Frawo, Bei 

einer weiteren Kapitalerhöhung vor 
Ende 1986 sollen weitere 100 Millio- 
nen Franc zugeschossen werden. Das 
frühere Schema sah einen Zuschuß 
von 500 Miß innen Franc vor. 


PEGULAN / Höhere Dividende angekündigt 


Weitere Expansion geplant 


dpa/VWD, Viernheim 

Die Pegtdan-Gruppe, Fra nken t hal, 
wüL in allen Unternehmexis bereichen 
weiter expandieren. Nach Übernah- 
me der ebenfalls zum Interessenbe- 
reich der Bafig Industrie GmbH (frü- 
her Interversa) gehörenden Hüppe 
GmbH ist Fegulan mit einem Kon- 
zernumsatz von 1,25 Milliarden Mark 
nach eigenen Angaben Europas größ- 
te Heimausstattungsgruppe gewor- 
den. 

Der Vorstandsvorsitzende Dieter 
Vogel betonte in Viernheim, die star- 
ke Marktstellung seines Unterneh- 
mens in der Bundesrepublik werde 
nun im Ausland ^nachvollzogen“. 
Das gelte besonders für Kunststoff- 
Formteile für die Autoindustrie. Ne- 
ben Kaufverhandlungen über Kunst- 
stoffwerke in Spanien und/oder Me- 
xiko werde, so Vogel, auch in der 
Bundesrepublik an einen weiteren 
Standort gedacht 

Bei einem kräftigen, deutlich über 
der Branche liegenden Umsatzzu- 
wachs in der Gruppe (ohne Hüppe) 


um 18 Prozentauf 940 (816) Millionen 
Mark werde sich das Betriebseigeb- 
nis 1983 stark verbessern, meinte Vo- 
gel Pegulan werde daher eine «deut- 
lich höhere" Dividende (hach acht/ 
neun Prozent auf die Stamm-TVor- 
zu g s akti en) zahlen. Der Ausschüt- 
tungssatz liege aber noch nicht fest 
Besonders die Umsatzausweitung, 
die bei textüen Bodenbelägen plus 30 
Prozent, bei Stemzeugfliesen plus 20 
Prozent und Formteüen 30 Prozent 
ausmachten, habe znn> besseren Er- 
gebnis beigetragen. 

Durch das starke Umsatzwachstum 
- die Fegulan-Wezke AG legte neun 
Pro ”* 1 ^ zu — konnte die Fegulan- 
Gruppe 1983 nach eigenen Angaben 
in al te " Sparten Marktanteil* 1 hinzu- 
gewinnen und sich bei Textil- und 
FVC-Böden mit Anteilen von zehn 
bis 35 Prozent „deutlich“ als Markt- 
führer in der Bundesrepublik etahlie- 
ren. Im Zuge der Expansion sollen 
die Investitionen 1984 auf 100 Millio- 
nen Mark (einschließlich Huppe) ver- 
doppelt werden. 


Gewerkschaft fügt 
sich Richterspruch 

WTT.HRLM FURLER, Londari 
Die Gewerkschaft der britischen 
Posttechniker und ihre Mitglieds 
sind per Gerichtsbeschluß aufgefbr- 
dert worden, ihre gegen die Etablie- 
rung der jungen, privaten Telefbnge- 
sellschaft Mercury Communications 
gerichteten Kampftnaßnahmen. bin- 
nen 48 Stunden einzustellen. Damit 
haben die Richter am Londoner Beru- 

fungsgericht dem Antrag von Mercury 

entsprochen, eine Verfügung gegen 
die von der Gewerkschaftsführer^ 
der Posttechniker organisierte Ar- 
beitsverweigerung zu erlassen. 

Wie berichtet hat vor gut 14 Ihgen 
ein Richter am Londoner High Court 
einen entsprechenden Antrag von 
Mercury überraschend zurückgewie- 
sen. Er rechtfertigte seine umstrittene 
Entscheidung mit dem Argument, die 
Gewerkschaft wedle mit ihrer Aktion 
lediglich die durch das Auftreten da 
neu An Konkurrenz gefährdeten Ar- 
beitsplätze ihrer Mitglieder schützen. 

Dieser m Großbritannien w eithin 
als politische Entscheidung auffeefaß- 
te Richterspruch stand in krassem 
Widerspruch zum Grundsatz des neu- 
en verschärften Gewerkschaftsrechts 
der Regierung Thatcher, wonach die 
Gewerkschäfts-RnmunitSt 'unter an- 
derem danh aufzuheben ist, warn sich 
Aktionen gegai Dritte, also anders als 
den Arbeitgeber, richten. 

Bei Her ganzen 

geht es grundsätzlich um die von der 
Regierung beschlossene Öffnung des 
britischen Telekommunikation^- 
marktes. Danach soll die staatliche 
Monopolgesellschaft British Telecom 
im Herbst kommenden Jahres privati- 
siertwerden, während gleichzeitig pri- 
vate Gesellschaften wie Mercury in 
Konkurrenz zu British Telecom treten 
können. 

Die Posttechniker-Gewerkschaft, 
die «ich ohnehin mit inzwischen ver- 
schärften Kampftnaßnahmen gegen 
die Privatisierung von British Tele- 
com stemmt, hatte entsprechend auch 
zu indirekten Aktionen gegen Mercu- 
zy aufgerufen. Seither weigerten sich 
die Telefon-Techniker von Telecom, 
die ersten Teile des künftigen Merco- 
ry-Netzes mit dem britischen Telefon- 
Netz von Telecom zu verbinden. Die 
Führung der Posttechnikd-Gewerk- 
schaft hat sich inzwischen - dem 
Spruch des Berufungsgerichtes ge- 
fügt und ihre Mitglieder aufgefbrdert, 
den Bann gegenüber Mercury aufau- 
heben. 
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LATEINAMERIKA / Schulden betragen mehr als 300 Milliarden Dollar 


Droht den Finanzmärkten der Kollaps? 

TI TOT I.kAl kUnjCPR Ham K iiw >4«. D.I L.fr j» . < _ . .. . . 


•-V- 


D. DILLENBERGER, Hamburg 
Die Dritte Weh schuldet westlichen 
Gläubigem 700 Milliarden Dollar (1,8 
Billionen DM). Fast die Hälfte davon 
(über 300 Milliarden Dollar) entfallt 
allein auf Lateinamerika. Zahlreiche 

Länder der Region können die Fällig- 
keiten nich t mehr ein halten Tterienkt 
man zum Beispiel daß die neun größ- 
ten US-Banken in Mexiko, Brasilien 
und Argentinien mit mehr als 130 
Prozent des Eigenkapitals engagiert 
sind, so steht man die explosive Si- 
tuation: Bezahlt eines dieser Linder 
seine Schulden nicht mehr, können 
Baiikenzusammenbrüche größeren 


Umfangs eintreten. Der dadurch dro- 

3* T7_11- TX 


nanzmar kte könnte döi Welthandel 
em pfindlich treffen. ATIein Mexiko 
( Auslandsschuldenstand: 83 MÜliar- 
den Dollar), Brasilien (90 Milliarden 
Dollar) und Argentinien (40 Milliar- 
den) stellen ein Drittel der Verbind- 
lichkeiten aller Entwicklungsländer 
gegenüber westlichen Banken und 
Regierungen. Zudem beziffern alle 

Ig temamprikanischen Tündur ihram 
laufenden jährlichen Neukreditbe- 


den internationalen Rohstoffinäikten 
hat Lateinamerika hier jedoch um 
viele Jahre zurück geworfen 
Als Mexiko im August 1982 seine 
Zins- und TTlgun gszahhing^n stopp- 
te, erlebte die mternationale ffinanz- 
wett einen großen Schock. Inzwi- 
schen wird das von den Gläubigem 
aufgezwungene Schuld enmanage- 

men t der mexikanischen Regierung 
gelobt, weil - anders als in Brasilien - 
die mexikanische Bevölkerung an- 
scheinend widerspruchlos die vom 
IWF verordnete Senkung des Le- 
bensstandards hin nimm t 
Die Regierung in Br asilia muß im 
Zuge der Ums chuldu ng harte ZWF- 
Auflagen in der Wirtschafts- und So- 
zialpolitik durchsetzen. Die Regie- 
rung versucht zur Zeit, den IWF in 
Washington zu überzeugen, daß das 
Land mit den IWF-Bedingungen zu- 
rechtkommt obwohl Brasilia bisher 
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Stünde die Bundesrepublik mit fast 
einer Büllon Mark bei ausländischen 
Gläubigem in der Kreide. (Tataach- 3f\r.. . 
lieh sind es 200 Milliarden Dollar, Kj-r? 
denen 210 Milliarden Auslandsforde- 

ningen gegenüberstehen.) Jede: Ar- 
gentinier muß mit einer Schuld von 
3800 Mark leben. 

Argentinien dürfte jedoch nach ^s,. r ( 
Meinung von Finanzexperten ange- " ,,: - 
smhts der durchaus beste henden ■, 
wirtschaftlichen Chancen des Landes ^ ü> k 
mit einer damaligen Umschuldung v 
über die Runden kommen. Durch ‘h~ ä 'v- ( .- r ! i 
eine Umschuldung könnte sich die 
neu gewählt» Zivüregzaung dne 
Atempause verschaffen. ' i! s 

Was das Verhältnis zwischen Aus- 
l and sschnldenundSoridproduktan- " : ' f 

geht; steht Brasilien an 22. und Ar- >.> • • • . . ‘‘y- 
gen t im en an 6. Stelle in Latpinam eri- ^ 


darf auf 20 Milliarden Dollar. 

Zur Zeit sind US-Banken mit rund 
200 Mülian den Dollar in der Region 
engagiert, während deutsche Banken 
nach vorliegenden Informationen 
Forderungen an Laieinamerika 


^beses Verhältnis ist ln Meineien 

Lohnerhöhungen di^^Skont und jevon Mono- !' 

te. Das Paiiament lehnte andere Be. - 

ragua, noch ungünstiger. 

_ Ch3e ist dn typisches Beispüri: Die "'*■ \\ 
mtE fiiatfonalen Banken glanhfen/ so- ’» 
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Höhe von zwölf Milliarden Dollar ver- 
bucht- Um ihre Schulden zu bezah- 
len, benötigen diese Lander Einnah- 
men aus dem Export Die Krise auf 


striktionen ab, da es sonst bürger- 
kriegsähnliche Unruhen befürchtete. 
Die b ras i lianische Opposition sieht 
den IWF mißtrauisch als Schattenre- 
gierung an. 

Ifißt man die Anslu nd^h u lflpTi 
nicht an ihrer absoluten Höhe, son- 
dern an der Wirtsdiaftdnaft des Lan- 
des, so Hegen Mexiko und Brasilien 
im Vergleich zu Argentinien gar nicht 
so ungünstig. Die Militärs in Buenos 
Aires haben Schulden in Hohe des 
jährlichen Bruttomlandprodukts 
(BIP) gemacht Das ist so viel, als 


lange die stark mtmetaristischiöriöi- 


tierten Militärs an der Macht sind, * 




bleibt das T^nd an _ 

Schuldner. An sinkend» w* 
preise filr Kupfer, Chiles. wichtigstes 
Exrortorodukt, dachten sie ; jedoch '^.‘j 
nidiL Inzwischen betragerulje Aus - "■ \: : 
l a n dss chu lden je Bürger .1500 DoDar vv' ; - y. []" 
bei einem Sozialprddükt pro Kopf .'i '■ 

von 1400 Dollflr;- : (dpa/VWD) v 'i '* - 
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SO Bestseller des Jahres 19 


aus dem großen Buchprogramm des Eackel- ' 
verlags als Geschenk und zum Seiberlesen. ^ (Jj 


Rest- und Sonderauflagen mit Preissenkung bis zu 50%, preiswerte Sonderausgaben und Neuerscheinungen zur Ansicht mit Rückgaberecht 
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◄ Die Chronik der Deutschen 

Die lückenlose Chronik unserer Vergangenheit von 800 v. Chr. 
bis heute. Ausführliche Textbeiträge, eine Fülle von Bild- 
j-t materieT und Karten dokumentieren die entscheiden* 

5§l den Vorgänge aus Politik. Wirtschaft und Kultur. Mit 

übersichtlichen Kalenderspalten am Seltenrand. 
Vergleichstabefle: Deutsche Geschichte -weitge- 
-S&tiPk schichte. Umfangreiches Namensregister. Leinen, 

Wl . M 1 216 5. durchgehend farbig gedruckt, rund 2000 
MKjBi Abb, Album-GraStormat, Geschenkkassette 

Best-Nr. 40919/3 Sub skri ption sp reis 98,50 DM 
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Kmdlers Ku ftu rgeschlchte Europas, 20 Binde in Kassette 

Hrsg. v. Prof. Dr. Friedrich Heer 

Diese moderne und umfassende Kultur- und Geistesgeschichte aus der Feder führender Historiker 
behandelt affe Bereiche des gesellschaftlichen Daseins: Gesellschaft und Wirtschaft ( Verkehr und 
Städtebau / Wissenschaft und Technik I Philosophie. Literatur und Kunst / Bildung und Erziehung / Poli- 
tische Ideen und Strömungen / Bevölkerungs- und Siedlungsgeschichte / Entwicklung der wirtschaftli- 
chen und kulturellen Kontake zu außereuropäischen Ländern. 20 Bände, kart. in farbiger Kassette, zus. 
rund 11900 S. Jeder Band enthalt zahlreiche Abb.. Karten und Skizzen. Zeittafeln und Register. 
BesL-Nr. 41 455/7 Geb. Originalausgabe kostete 1600,- 

Einmallge Sonderausgabe im dtv Jetzt nur 298.- DM 


ifi “ IX W.V , 

1 $ LEXIKON 



Zum 25iährigen Jubiläum des ADAC-Veriages: 

Die Generalkarten-Jubiläums-Kassette 
26 Blätter der Generalkarte Ausgabe 1984/85 - zu 13 Doppel- 
blättern zusammengefaBt - als handliche Box mit einzelnen Kar- 
tentaschen. Das bewahrte praxisgerechte Kartenwerk für Auto- 
fahrer bietet optimale Über- sichtfichkeit bei einer 

Fülle von Details und wert- y« vollen Informationen. 
Best-Nr. 41 658/0 
Sonderpreis 49,80 DM 
Originalausgabe 
kostete 145. ■ 


Viel Wissen für wenig Geld: 

Das farbige Duden-Lexikon 
3 Bande 

7. Auflage. Das Duden-Lexikon in 3 Banden 
stammt aus der Redaktion, die Meyers Enzyklo- 
pädisches Lexikon, das groBte deutsche Lexikon 
unserer Zeit, erarbeitet hat Rund 75000 Stich- 
wörter. über 5000 Abbildungen. Zeichnungen, 
Tabellen und Übersichten im Text. 60 mehrfar- 
bige Karlen. Durchgehend farbig. Zus. 2018 Sei- 
ten. früher 96.- 

Best-Nr. 39650/7 jetzt nur 49,80 DM 
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Mathematik verstand Reh 

Über 3000 Beispiele und Übungen mit Lösungen. 
Zahlenbereiche. Mengenlehre. Algebra. Geome- 
trie. Wahrscheinlichkeitsrechnung. Kaufmänni- 
sches Rechnen. Ein Lehr- und Übungsbuch für 
alle, die Mathematik brauchen. Geb., 652 S.. über 
900 Farbabb. 

Best. -Nr. 41 064/7 66.- DM 



DUDEN - Deutsches Unrversatwörterbuch 
Oie authentische Darstellung des Wortschatzes 
der deutschen Sprache. 120000 Artikel mit aus- 
führlichen Bedeutungsangaben, dazu 150000 An- 
wendungsbeispiele und mehr als 500000 Anga- 
ben zu Rechtschreibung, Aussprache. Herkunft 
Grammatik und Stil. Geb., 1500 S„ Lexikonformat 
24,5x17,5 cm. 

Best-Nr. 41 422/7 58.- DM 




Best-Nr. 41019/1 


Schlesien, Städte 
und Landschaften. 
Porträt einer Heimat 
Herausgegeben v. H. 
Hupka. - Dia Schönheit 
und Einzigartigkeit die- 
ser deutschen Land- 
schaft, ausgedrückt in 
Wort und Bild: vom 
Oberschlesischen In- 
dustrierevier bis zum 
Hiesengebirge, von Ra- 
tibor bis Görlitz. Breslau 
und die Grafschaft Glaz. 
- Ln.. 320 S„ 32 sw. Abb. 


Die kaiserlichen Kriegsvölker 
Von Maximilian I. bis Prinz Eugen 1479-1718 
V. Allmeyer-Beck; Lessing 
Aus dem Inhalt: Das innere Antlitz des kaiserli- 
chen Heeres / Der Alltag des Krieges / Des Kai- 
sers Armada / Der Dreißigjährige Krieg - Kleine 
Waffenkunde I Begegnung mit dem Orient - 
Die Türken vor Wien / Prinz Eugen - Österreichs 
erstes Heidenzeitalter / Die k. u. k. Kavallerie- 
regimenter. Ln.. 225 S- über 100 färb. Abb. auf 
Kunstdruck. 150 sw. Abb.. 3 Karten, Namens-, 
Orts- und Sachregister. Großformat. Mängel- 
exemplare. BesL-Nr. 40726/2 

früher 120.- 
jetzt nur 49,80 DM 


Galaxien, v. Th. Ferris 

Reisen Sie mit uns in die Weite des Universums 
Lernen Sie das Milchstraßensystem kennen, die 
Heimat von über 100 Milliarden Sternen... Diese 
atemberaubende Reise in das Weltall öffnet dem 
Denken neue Dimensionen und weckt Ehrfurcht 
vor der Unendlichkeit vor» Zeit und Raum. Kart, 
192 S.. 143 färb. Abb. 

Best-Nr. 40859/9 Geb. Originalausgabe 128.- 
Kart Sonderausgabe jetzt nur 38,80 DM 







32,- DM 


Massage 

Ein Handbuch für jeder- 
mann. Von B. Ravald. 
Auch der Laie kann das 
Massieren erlernen, um 
bei sich selbst und bei 
anderen Verspannungen 
zu losen. Eine leicht ver- 
ständliche Anleitung. 
Geb.. 120 S , 60 Abb 
Best-Nr. 40983/9 

29,80 DM 



Attas 

zur Weltgeschichte 
Von den Anfängen bis zur 
Gegenwart Ein vorbildli- 
ches Handbuch, das 
nicht nur viele Einzelinformationen gibt sondern 
auch die großen Zusammenhänge zeigt Geb., 
632 S.. 495 farbige Karten und 768 Textspallen. 

Sondertalstung! 
Best-Nr. 39833/9 Nur 39,80 DM 


- 8nh*Y*xrh 
Krisaraacrt 


Bitter» Pillen 

Nutzen und Ris&en der Arzneimittel v. Langbein/ 
Martin/Sichrovsky. 

Ein kritischer Ratgeber. Experten bewerten 2200 
Medikamente. Dieser Ratgeber gibt dem Patien- 
ten die Möglichkeit sich zu informieren über Prä- 
parate für 60 Krankheitsbereiche, über ihre Wirk- 
samkeit und ihr Versagen, über Nebenwirkungen 
und Kaufpreis. Katt.. 864 S. 

Best. -Nr. 41 185/0 29,80 DM 


Preußen-Kassette, 5 Bande 
Katalog zur Ausstellung «Preußen - 
Versuch einer Bilanz«. Berlin 1981 
500 Jahre Preußen in Wort und Bild. 
Eine umfassende, sachßch -kritische 
Darstellung, frei von emotionaler Ver- 
herrlichung oder Abneigung. Preußen 
- Versuch einer Bilanz / Preußen - Bei- 
träge zu einer politischen Kultur / Zur 
Sozialgeschichte eines Staates / Preu- 
ßen - dein Spree-Athen / Preußen im 
Film. 5 Taschenbücher, zus. 1873 S.. 
fast 400 S. färb, und sw. Abb. 

früher 45,- 

Best-Nr. 41 316/t jetzt nur 19,80 DM 


Meyers Neuer Atlas der Welt 

2 völlig neu überarbeitete Auflage 1983 
Farbig, im großzügigen Maßstab, entsteht ein pla- 
stisches Kartenbild der Erde, mit den neuesten 
geografischen Daten. Geb.. 148 
Seiten, davon 47 mehrfarbige 
Kartenseften. 23 Seiten Thema- 
karten und tabellarische Über- 
sichten, geografisches Register 
mit 48 OCX) Namen. Großformat 
Best-Nr. 41 314/6 


MEYERS 
NEUER ATLAS 
DER WELT 
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Der große Ratgeber für bessere Briefe, 
Reden und Verträge ln Familie und Gesell- 
schaft im Berufs- und Geschaftsleben. Mil einer 
Fülle von praktischen Beispielen. Geb., 760 S., 
zahlreiche sw. Abb. 

Best-Nr. 41215/5 Originalausgabe kostete 78.- 

Sondsreusgabe 

jetzt nur 29,80 DM 



„ Gumness Buch der 
Rekorde 1984 

Das Nachschlagewerk für 
‘|r. alle, die das Ungewöhn- 
, liehe und Kuriose lieben. 
Mit über 10000 Stichwör- 
tern. Geb., 352 S.. mit 320 
meist farbigen Abbildun- 
gen. Best-Nr. 41380/7 
29,80 DM 
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Deutsche Mürtärgeschlchia 
in 6 Banden. 1648-1939 

Von der Miliz zum Stehenden Heer. Wehrwesen 
im Absolutismus / Allgemeine Wehrpflicht / Mili- 
tärgeschichle im 19. Jahrhundert / Von der Entlas- 
sung Bismarcks bis zum Ende des 1. Weltkriegs I 
Reichswehr und Republik / Wehrmacht und Na- 
tionalsozialismus I Deutsche Marinegsschichte 
der Neuzeit / Grundzüge der militärischen Land- 
kriegsfühmng. 6 Bande, kart., zus. 4233 S. 
Best-Nr. 41040/7 

Geb. Originalausgabe kostete 750,- DM 
Sonderausgabe jetzt nur 78,- DM 




Das große 

HMKSSmHHH Weihnachts- 
backbuch 

Die besten Rezepte zum Fest mit vielen Farbfo- 
tos Stollen, Lebkuchen, Anlsbroth. Zimtsterne. 
Spekulatius. Apfelstrudel, verschiedene Torten, 
Pralinen, Hcxenhauschen und Sylvesterkrap- 
fen .. Über 150 Rezepte, dazu Tips für die Vor- 
bereitungen und Anregungen zum Garnieren. 
Geb., 144 S.. 90 Farbfotos. 

Best. -Nr. 41 418/9 nur 16,80 DM 


Ü I 
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Charles Dickens 
Welhnachtseraahfungen, Weihnachtsmär- 
chen, 2 Bande in Kassette 

Die Ruckbesinnung auf Güte und Menschlichkeit 
ist das weihnachtliche Grundthema dieser Mär- 
chen und Erzählungen. Am Beispiel der Wand- 
lung des gefühllosen Egoisten Scrooge zum groß- 
herzigen Wohltäter breitet sich der ganze Zauber 
Dickens'scher Poesie vor uns aus. - 2Bde. In Kas- 
sette. zus. 924 S.. 56 Illustrationen. 

Best.-Nr. 41 440/9 nur 19,60 DM 


Zimmerpflanzen 
1000 Anregungen in Far- 
be für den blühenden 
Garten im Haus. Alles 

über winterblühende 
Pflanzen, Palmen, Farne, 
Kakteen, Bromelien u. v. 
a.. mit Tips zur Pflege und 
Kultur zum Bepflanzen 
von Blumenfenstern und 
Wintergärten. Geb.. 250 
Selten. 360 Färbfotos. 150 Zeichn. zu 450 Pflan- 
zenarten. Großformat 
Best-Nr. 39506/1 

Sonderfelstunfl! Nur 29,80 DM 


FACKELVERLAG • Postfach ■ 7000 STUTTGART 80 


B:".c aus'uVe-!. auscch neiden und m offenem Umschlag ois Sriefcrucksacho i70 Pf > einsenöen 


Ale Überraschung legen wir Ihrer Büchersendung ein kleines Buch präsent bei, das Sie ■ 
behalten Können, auch wenn Sie tße zur Ansicht bestellten Bücher zurückgeben. 


Knuspriges Brot aus dem eigenen Ofen 

v. H.J. Fahrenkamp 

Entdecken Sie ihr neues Hobby - das alte Hand- 
werk Brotbacken. Vom Alpenlaib bis Zwiebelbrot 
reichen die 170 köstlichen Brot- und Brotchenre- 
zepte. die Bäckermeister Fahrenkamp hier für 
»Eigenbrötler« zusammengestellt hat Geb.. 207 
S.. 12 farbige und 33 sw. Abb. 

Best-Nr. 41598/4 29,80 DM 


Außerdem erhalten Sie unseren Katalog mit dem großen Bücher- und Versa ndartßcei- 
AngeboL 


Bestellschein FACKELVERLAG - Postfach - 7000 STUTTGART 80 

Bitte senden Sie mir zur Ansicht mit Rückgabe recht Innerhalb 10 Tagen bei NlditgefeOen: 



Vorbehaltlich meines Rückgabe rechts begleiche ich die Sendung wie folgt: 

□ zum Barpreis per Nachnahme (schnellste Versandari) 

□ zum Baiprels spätestens Innerhalb 14 Tagen nach Erhalt 
Porto- und verpackungsfreie Erstlieferung. 

(Gewünschtes bitte ankreuzen.) Wäs mir nicht gefällt, kann ich innerhalb 10 Tagen Zurückgaben. 
Erfüllungsort ist Stuttgart Eigentumsrecht Vorbehalten. Bitte In Druckbuchstaben ausfüllen! 


Herr/Frau/Frl 

(Vor- und Zuname) 


Geb. am. 


PLZ/Olt (falls bekannt. Ortstellnummer angeben). 


Rrot'«' 

orotäsr 






Intematkmale SpeziaStaten 

v. Chr. Schonherr 

Köstlichkeiten aus aller Walt, die Sie nächkochen 
können. Supppen. Hauptgerichte. Süßspeisen 
aus allen fünf Kontinenten, die sich mühelos zu- 
bereiten lassen. Von russischem Borschtsch bis 
zu chinesischen Frühlingsrollen und indischem 
Hamm ei curry. Geb., 272 S., 372 Rezepte, durchg. 
färb. Fotos. Großf. früher 48 - 

BesL-Nr. 37208/6 jetzt nur 24,80 DM 


Datum/Unterschrift (Bei Minderjährigen vom gesetzlichen Vertreter) 


Pullover stricken 

Die bunte Pullover-Parade mit über 80 Modellen; 
die Dicken, Warmen für den Winter, die Strapa- 
zierfähigen zum Wandern, Radfahren und für den 
Sport, die Klassiker für Schule und Büro, die 
Leichten. Lockeren für den Sommer, die Elegan- 
ten für festliche Stunden. Genaue Arbeitsanlei- 
tungen und Schnittvoriagen, Wichtiges über Woll- 
quairtaten und Anregungen für Färbkombinatio- 
nen und Muster. Geb. 19t S.. durchgehend mit 
Farbfotos illustriert 

BeaL-Nr. 41597/6 24,80 DM 


Die Chronik dar Deutschen gibt es auch in Leder 
gebunden. 

Best-Nr. 40951/6 Subskriptionspreis 198,- DM 


Die großen Wettreßglonen, 10 Bände >- 
Namhafte internationale Fachautoren analysie- 
ren die Bedeutung der großen Weitreligionen; 
wirtschaftlich und politisch, künstlerisch und 
sozial. Von der Antike bis zum Mittelalter / Der 
Buddhismus / Der Hlndutemus / Der Istam / Der 
Judaismus/DerKathoflzlsmus/DerProteatan- 
tismus / Der Konfiiziantemus / Der Shhitotamus 
/ Die Orthodoxe IGrche. - 10 Bände, Kunstleder- 
einband, ireg. 340t S_ 75 färb, und 152 sw. Tafeln. 
Bandformat 13,5x21,5 cm früher 280,- 

Best-Nr. 41292/4 jetzt nur 178,- DM 


i 


Die Geheimlehre, 4 Bande, 

v. Helena P. Blavatzky 

Von Helena P. Blavatzky stammt die Lehre, daß 
eine sinnlich nicht wahrnehmbare Materie durch 
übersinnliche Fähigkeiten erforscht werden kann. 
Mährend seines Erdenlebens besitzt der Mensch 
einen Körper aus einer Materie, deren ar sich erst 
nach dem Tod bewußt wird. Nach Verarbeitung 
der Erfahrungen seines Erdenlebens steigt er zur 
Wiedergeburt ab... Leinen mit Goldprägung, 1ns- 
ges. 2489 Seiten. früher 360,- 

Best-Nr. 40748/6 jetzt nur 145,- DM 



J. F. Cooper, Da- Lederstrumpf 

5 Bände in Kassette 

vollständige Ausgabe 
Der Wlldtöter - Der letzte Mohikaner - Der 
Pfadfinder— Der Ansiedler -Die Prärie. Ein 
Stellges gewaltiges Prosa-Epos, die 
immer wieder fesselnde Saga aus der Pio- 
nierzett Amerikas mit dem Helden Nattra- 
nlei Bumppo im Mittelpunkt der Handlung. 
5 Bände, kart, zus. 2800 S., mit Illustratio- 
nen von F.O.C. Dartey. 

Best-Nr. 41 526/5 nur 48,- DM 



Die Europäischen Trsumautoe l 950-1965. 
Glanzstücke wie der 300 SLvonMercedosoder 

der Ferrari 250 lösen heute noch Staunen und Be- 
wunderung aus. In der Zeit von 1950 bis 1965' 
waren sie der Stotz ganzer Nationen.' Heute sind 
diese «Automobil-Kunstwerke«- zu gefragten 
Sammler-Objekten geworden. Hier erwachen sie 
zu neuem, faszinierendem Leben. - Geb„ 189 S, 
100 färb. u. 50 sw. Abb, Großformat 
Best-Nr. 41435/9 56,- DM 



Beim Verlag v e rg ri ff en, 
bei uns noch ieferbar 


Karl May, Klassische Meisterwerke 
36 Bände In Geschenkkarton 
Die außerordentlich preisgünstige einmalige 
Sonderausgabe wurde in Zusammenarbeit mit 
dem Karl-May-Veriag herausgegeben- Gestal- 
tung und Farbe sind gleich wie bei der Original- 
ausgabe. Jeder Band hat einen Umfang von rund 
320 Seiten. Geb. Originalausgabe kostete 244.80 
Best-Nr. 41 683/4 Einmalige kartonierte 

Sonderausgabe Jetzt nur 69,80 DM 


Die Großen Deutschen 
Leben und Werk der bedeutenden Persönlichkei- 
ten, die unser Volk hervorbrachte. 

Die Großen Deutschen - zum Beispiel Karl der 
Große. Albrecht Dürer, Immanuel Kant Johann 
Wolfgang Goethe und Ludwig van Beethoven - ~ 
haben das Rad abendländischer Geschichte vor- 
angetrieben wie kein anderes Volk. Hier finden 
Sie die Biografien alierwichtigen Repräsentanten 
unserer Kultur- und Geistesgeschichte. 5 Bande 
in Kassette, kart, 3200 S„ über 400 Abb. 
Best-Nr. 41 343/5 

Origlnal-Ausg. kostete 340,- 
Kart Sonderausg. jetzt nur 98,- DM 







Seemacht Von der Antike bis zur 
Gegenwart 

Dieses Standardwerk, verfaßt von 
einem Expertenteam unter der Lei- 
tung von Prof. Potter und Rottenadmi- 
ral Nimitz. enthält eine unermeßliche 
Fülle von Informationen über Marine- 
und Seekriegsführung. Schiftebau, 
über Maschinen- und Waffentechnik. 
Erwerterte und überarbeitete deut- 
sche Fassung. Herausgegeben im Auf- 
trag des Arbeitskreises für Wehrfor- 
schung. Geb_ 1200 S.. 342 Kartenskiz- 
zen und Graphiken, Register. 

früher 220,- 

Beat-Nr. 39631/7 jetzt nur 48,- DM 
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Der große Atlas der Eisenbahnen 

Ke Faszination der Eisenbahn ist heute großer 
denn je. Dieser großartige, reich bebilderte Band 
zeigt die weltweite Entwicklung der Eisenbahn 
von den Anfängen bis heute. MH ausführlichem 
Atlasteil, einem Überblick über sämtliche Lander 
mit ihrer jeweiligen Eisenbahngeschichte. Geb, 
rund 224 S„ 500 färb. Abb., Ätissteil m. 40 färb. 
Karten, Register. Großformat. früher 98,- 
Best-Nr. 40735/3 Sonderausgabe fetzt 

nur 4930 DM 


Der Zweite Weltkrieg 

Bilder, Daten, Dokumente, hrag. v. Prof. Dr. H. 
Michaelis 

Packend-realistisches Bild material von den Ereig- 
nissen an allen Kriegsfronten, Bildbeiträge aus 
Quellen der ehemaligen Siegermächte. SchHde- 
rungen unbestechlicher Augenzeugen. Geb.. 687 
Seiten, viele sw. und farbige Abb, Karten. Reg- 
Großformat 

BesL-Nr. 40158/8 Originalausgabe kostete 48.- 
Sonderausgabe nur 2930 DM 





Traummädchen - 
Meisterwerks der Aktfotografie. . 
Verführerische Mädchen - mal unschuldig, mal 
lasziv, aber immer Mädchen, von denen man träu- 
men kann. Geistreiche Aphorismen zum Thema . 
Liebe und Lust ergänzen die Bilder. Geb- 144 S., 
durchgehend mit Farbfotos Illustriert Großf. 
BeeL-Nr. 41225/4 2930 DM 


Redout 6, Die schönsten Blumen und 
Früchte 

Auf dem Höhepunkt seines Könnens schuf der 
geniale französische Maler, Kupferstecher und 
Lithograph Redoutö (1758-1840) diese hinrei- 
ßend schöne Sammlung von 144 Blumen- und 
Früchte -Porträts, jedes ein vollendetes Abbild der 
Natur. Vollständige Wiedergabe von «Choix des 
plus öefles fleurs- in fttrbfich brillantem Nach- 
druck. Geb- 304 S.. 144 färb. Ze Ich n_ Großformat 
BesL-Nr. 38386/9 Original-Au9g. früher 128.- 
Sonderauagabe jetzt nur 68,- DM 



TV»' Lingerie 

Die ■ Entwickhmgsge- 
: schichte der Mieder 

; . *;• ggCR fo und Dessous. Oie Pa- 

lette historischer Des- 
t’^;j s 0 “ 5 telcht von Urgro6- 
» ' • ;iB- - mutters Unterkleid aus 

i '•'•'•f • Baumwolle mit Splt- 

’ ze neinsätzen bis zum 

f 1 atemberaubenden 

• - *'«-> i m£ \: j- <■. «Fast Gamichts« unse- 

rar Zeit Kart. 90 S.. 
1 durchgehend farbig 

und sw. fllustriert Engl. Originalausgabe. 
BesL-Nr. 41 205/6 49,- DM 
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Princes s in blond und Tango 
Fotografiert von Herbert W. Hesselmann 
Fotomodell und Schauspielerin Tetcha im hei- 
matlichen philippinischen Dschungel. Princess 
blond, verführerisch wie Marilyn Monroe, und auf- 
reizende Spiele eines Mädchen-Duos - Fotogra- 
fie, die etwas vom Tangorhythmus hat, natürlich 
und raffiniert zugleich, «dschungeltropflcal«, wie 
Hesselmann sagt Geb., 128 S, durchgehend 
Farbfotos. 

BesL-Nr. 41417/7 68,- DM 


Das große Anttqtätäten-LexBcon 
Ihr kompetenter Ratgeber,, wann Sie sich über 
alte Möbel Teppiche. Glas, Porzellan, Keramik, 
Musikinstrumente, technische Gerate und vieles 
andere informieren wollen. Hier finden Sie Ant- 
wort auf ihre Fragen nach Wert, EcfrtheJtsmerk- 
malen, Haratetiem;. 1 Manufakturen, Künstlern 
u. v.a. Leinen, 400 S, mitlOOOzur Hälfte färb. Abb. 
BesL-Nr. 40778/3 

Originalausgabe kostete 230.- 
Sondwauagabe jetzt nur 4930 OM^ 
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Belm Vertag verg ri ffen, 
bei uns noch lieferbar 
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Die deutschen ".Tf 

Museen 

Weste rmar ns farbiger Führer durch alle bedeu- 
tenden Museen und Sammlungen. 

Über 1500 Museen der Bundesrepublik sind orts- 
alphabetisch erfaßt und mit ihren Sammlungen 
und Öffnungszeiten aufgeführl Rund 300 davon 
werden ausführlich in Wort und Bild vorgestellt. 
Auch die wichtigsten Museen der DDR sind ent- 
halten, Geb, 512 S. mit 1000 meist färb. Abb., 
Großformat Emführungsprets 58,- DM 

BesL-Nr. 41580/2 Ab 1. 1. 1984 68.- 
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Die Romantiker, 7 Bände 

Joseph von Bchendorff: Erzählende Dichtung / 
E.T.A. Hoffmann: Die Lebensansichten des Kater 
Murr I Clemens Brentano: Gedichte, Novellen, 
Märchen / Jean Paul: Dr. Katzenbergera Bade- 
reise / Ludwig Tieck: Märchen und Erzählungen / 
Novalis: Gedichte, Erzählungen und Lieder I 
Eduard Morike: Maler Nolten. 7 Bände, geb. zus. 
2432 S. . früher 100- 

BesL-Nr. 41 642/0 jetzt nur 48,80 DM 


Diercke Länderiexikon 
Alle wichtigen Informationen über die 170 Länder 
der Erde. Alphabetische Gliederung. Zu jedem 
Lander-Artikel eine große Karte. Dazu viele Son- 
derthemen wie Ägypten - Totenkult Schweden - 
Mitternachtssonne, Kuba - Zucker. Großer Kar- 
tenanhang. Erdgeschichtstabelle über die Ent- 
wicklungsepochen unseres Planeten, ausführli- 
ches Orts- und Landschaftsregister. Geb, 800 S- 
über 1500 farbige Abbild, und Karten. Lexikon- 
Format 30x23.5 cm. 

BesL-Nr. 41 105/8 98,- DM 


Klnders Malerei-Lexikon, 
15 Bände 

Die einzigartige Dokumentation derWeltmaferei 
- jetzt für jeden Kunstfreund erschwinglich! 15 
Bände, kart, Format 18.7x213 cm, 1550 Biogra- 
phien von Malern aller Zeiten in alphabetischer 
Reihenfolge, Darstellung ihres Werks, Erklärung 
der Stile, Schulen, Begriffe, 1197 originalgetreue, 
meist ganzseitige. Farbreproduktionen, über 3000, 
sw. Abb, 706 Maier-Signaturen, Reg. 

BesL-Nr. 39224/1 OriginaJ-Ausg. kostete 428,- 
Bnmaßoe Sonderausgabe Jetzt rav 198,- DM 


Heimatcächter, Serie 1, 7 Bände 

Eine Auswahl der bekanntesten und beliebtesten 

Werke großer deutscher Heimatdichter. 

Rudolf Stratz: Der weiße Tod / Richard Voss: 
Alpentragödie / Ludwig Anzengruber Der Stern- 
steinhof. Der Schandfleck I Jakob Chr. Heer An 
heiligen Wassern / Theodor Fontane: Der Stech- 

lin / Hermann Löns: Erzählungen. 

7 fest gebundenen Bände, zus. über2200 Seiten. 
BesL-Nr. 41 510/9 zus. mir 4930 DM 


E.A.Poe, 

Das gesamte Werk in zehn Banden 
Poe gilt als einer der ersten Kriminalschriftsteller. 
In immer neuen Versionen schildert er geheimnis- 
volle Verbrechen, grausige, unerklärliche Vor- 
gänge und okkulte Phänomene. Kart, in Kassette 
zus. 4256 Seiten. früher 120- 

BesL-Nr. 31 246/2 jetzt nur 58.- DM 


Theodor Fontane, - 

Romane und Erzählungen In 7 Bänden 

Inhalt: Stine / Unwiederbringlich / Die Poggen- 
puhls / Der Stechlin / L'Adultara / Cdcfle / Frau 
Jenny Treibet / Elfi Briest / Grete Minde / Vordem 
Sturm / Mathilde Möhring / Irrungen und Wirrun- 
gen / Unterm Birnbaum / Schach von Wüthenow. 
Geb. zua. 2400 S. früher 103.60 

BesL-Nr. 40678/5 jetzt nur 4930 DM 






Joy of Sex / More Joy of 
Sex, v. A. Comfort 
Freude am Sex. In kessen Bil- 
dern und mit dem Text von 
beispielloser Offenheit wird 
die ganze Skala der 
Möglichkeiten lieben- 
der Zweisamkeit aus- 
gebreitet. Auch für die 
Befriedigung speziel- 
ler Bedürfnisse Ist 
mancher Ratschlag zu 
finden, 2 Binde, kart, 
zus. 511 Seiten, 162 
Illustrationen. 
BesL-Nr. 

33179/3-01-02 

59,80 DM 



Wilhelm Busch: 

Das Gesamtwerte 
in 6 Bänden 

Aua dem Inhalt: Wilhelm 
Busch« Leben und Schaffen / 
Beiträge zu den »Fliegenden 
Blättern* / Biidgeschichten / 
Gedichte, Reime, Sprüche 
tiv.a. 2218 Seiten, rund 3000 
8ilder in Originalgröße. 
BesL-Nr. 39555/8 

Lux u sausgabe kostete 98,- 
BnmaOge Sonderausgabe nur 
4930 DM 


Ludwig Thoma, 

Die schönsten Romane und 
Erzählungen. Jubiläums- 
ausgabe In 6 Bänden. 

Neben den köstlichen Erzäh- 
lungen mit den fiebevoiFsa- 
tirisch gezeichneten bayeri- 
schen VOIkstypen enthält diese 
Kassette auch die Romane 
»Der Wittiber* und »Andreas 
vöst«, sowie die Lebenserinne- 
rungen Thomas. 0 Bände in. 
Kassette, geb.. zus. 2052 S. 
Bandf. 17,3x11,5 cm. 

BeaL-Nr. 41527/3 4930 DM 


Tausend und eine Nacht, 3 Bände 
Neuauflage, votfetänräge Ausgabe. 

Die unvergleichliche Geschichten- 
Sammlung hat von ihrem orientali- 
schen Zauber und ihrer prallen Le- 
bendigkeit bi« heute rächte eknge- 
büßt Lauschen Sie Schehereza- 
des schmeichelnden Worten... 3 
Doppelbände Im Leinenein- 
band mit Goldprägung, zus. 
2648 Seiten, mit vielen Illu- 
strationen von H. Lemke, be- 
arbeitet von Inge Dreecken. 
Beat-Nr. 39394/2 früher 78.- jetzt nur 45,- DM 


Klassiker 

der Erotik, 6 Bände in Kassette 
Geschichten, Märchen. Gedichte, 
Schwänke - Klassiker der Erotik aus 
der Antike, aus Asien, Deutschland, 
England, Frankreich und l feilen. Kama- 
sutram. deftige mittelalterliche 
Schwänke, Die Memoiren der Fanny 
Hill, Balzacs Tolldreiste Geschichten, 

Das Decameron, uva. 6 Bände in 
blaues Karatleder gebunden, mit 
Goldprägung, in Kassette, zus. über 
4000 Selten.. früher 165,- 

BesL-Nr. 41 504/2 jetzt IKr 99,- DM 


Klassiker der Wettliteratur, 
6 Bände in Kassette 
Die wichtigsten Werke von 
Henrik Ibsen, Anton Tsche- 
chow, Edgar ABan Poe, Pedro 
CaMeron, Jean Baptlste Mo- 
Bnre, WflHam Shakespeare. 
Bne Kteßaker-Blbtiothök. die 
sich jeder {eisten kann. 6 
Bände, im bordeauxroten 

Lederfase r-Sn&and mit Gold- 
prägung, zua. 4331 S.. Bandfor- 
mat 23xi53 cm. 

Best-Nr. 41 274/2 früher 167.- 
jetzt nur 69,- DM 
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HARALD FOSNV, Düsseldorf 

. Ke Wlrtschaftsausfcunftei Credit- 
refonn, Neuss, warnt vor einer wach- 
senden Zahlvon unseriösen FLrxnen- 
gfin du n g en. Aufgrund einer Unter- 
suchung von -über 560 Auskünften 
rechnet Creditreformbis zumJahres- 
ende mit2400 dubiosen Gründungen, 
das sind ? bis 8 ProzerrtaüerUnter- 
nßhmfinsgrüiKiuhgGi in der Bundes- 
republik. Im einzelnen ergab die Un- 
tersuchung, daß die Gründungen fast 
ausschließlich .(dien oder versteckt 
von Personen betrieben werden, die 
zuvor mit anderen Unternehmen ge- 
scheitert waren, überwiegend sogar 
am selben Ort Damit dürfte sich je- 
der fünfte „Pleitier“ erneut selbstän- 
dig gemacht haben. 

Als Schließungsgrunde wurden 


hauptsächlich (70 Prozent) Konkurs . . festgestellt, 


Hälfte der gescheiterten Unterneh- 
men hatte bis zu 20 Mitarbeiter. 

Am häufigsten sollen sich die ge- 
scheiterten Unternehmen der 
„Strohmanivgröndimg“ bedienen. 
Als Beispiele nennt Creditreform, 
Ehepartner, soeben volljährig gewor- 
dene Kinder und Verwandte - selbst 
im Rentenalter. Als typische Stroh- 
güt die Op- 
Schwester als Geschäftsführerin ei- 
ner Holzhandlung GmbH, deren Ge- 
sellschafter zuvor konkurs ging und 
eidesstattliche Versicherungen abge- 
geben hatte, oder der Inhaber eines 
Gewerbebetriebs, der im gleichen 
Unternehmen als Auszubildender be- 
schäftigt ist 

besonders auffällig ist, daß derart 
dubiose Gründer häufig ihren Wohn- 
■ ort wechseln, ohne ihrer Meldepflicht 
naehytilfommen. Mphrfaph wurde 


dds Inhabers, 39 Prozent davon man- 
g pig Masaip gbgdehnt , oder eidesstatt- 
liche Versicherung des Inhabers er- 
mittelt. Durch ZiPan g sse hliAgiinggn 
bei den untersuchten 560 Unterneh- 
men sind - von Creditreform „vor- 
sichtig geschätzt“ -Porderungsveriu- 
ste von 105 MiTl. DM, meist bei Elein- 
und Mittelbetrieben, entstanden. Die 


festgestellt, - - daß in finanrä»ite 
Schwierigkeiten geratene Unterneh- 
men Brandschäden „erleiden“, die 

ZUr S»*hli^!P g und T favfaimg dßS 
IT TTtemAhTTwns führen,. das in kurzer 
Zeit jedoch neugegründet wird. 

Die mpjgton unseriösen Neugrün- 
dungen erfolgen im Handel (33 Pro- 
zent) und im Baugewerbe (30 Pro- 
zent). 


FRANKFURT TRUST / Strate 
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Mehr in Aktien angelegt 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Ifit einer positiven Entwicklung an 
den Weltaktienmärkten, wenn auch 
nich t mehr mit so spektakulären Ge- 
winnen auf breiter Front wie bisher, 
rechnen Au&ichtsrat und Manage- 
ment des F rankflir t Trust (FT), der 
. Investmentgesellschaft der Berliner 
Handels- und Frankfurter Bank 
CBHF-Bank). In der Bundesrepublik 
setzt die Gesellschaft vor allem auf 
Kurssteigerungen -dar Großchemie- 
werte, die dehn such mit gut 15 Pro- 
zent des Föndsvenhögens den wich- 
tigsten Anlageschwerpunkt im 
„Frankfurt Effekten Fonds“ bilden, 
der in deutsche Aktien investiert 
Nicht sehr viel halten die Fondsma- 
nagervon Versorgungsaktien, die aus 
dem Effekten-Fonds und den inter- 
national anlegenden Fonds Interspe- 
cial I und Q nun Teil verkauft wur- 
den. 

Generell hat der Frankfurt Trust in 

seinwn Fonds die A Itfa'wraipg wnwik 
zu Lasten der Kectenpositioneii auf- 
gestockt, weü Aktien -in der Bun- 
desreptfolik ebenso wie in den USA - 
bessere Kuntrii^ir-Ph eingeräumt 
;> werden. Zu Beginn des Geschfiftsiah- 
' res 1882/83 (30. 9) war die .Anlagestra- 
tegie noch umgekehrt- „Der Amerika 
. Dynamik Praxis“ hatdaijejv wie Ge- 
. schäftsfuhrer Seidel^ ebnihHnt, auch 


etwas zu spat mit dem Tausch von 
Renten in US- Aktien begonnen und 
mit einer Wertsteigerung um 6,5 Pro- 
zent ein wenige- gutes Ergebnis er- 
zieh als im Vorjahr. 

Spitzenreiter des FT war der „Nip- 
pon Dynamik Fonds“ mit einem Plus 
von 49,4 Prozent, der in den 12 Mona- 
ten des Berichtsjahres auch sämtli- 
che Fonds anderer Gesellschaften 
schlug. Der Frankfuit-EfEektenfonds 
nahm unter den in deutschen Aktien 
anfegpnripn Fonds mit pinem Phis 
von 33,6 Prozent einen guten dritten 
Platz ein. Zweistellige Wertsteigerun- 
gen hatten auch die international an- 
legenden Interspezial (26,7 Prozent) 
und Interspezial 11 (27,6 Prozent), 
während es die mit Renten bestück- 
ten Fonds nur auf emstpllig f» Wert- 
steigerungen brachten. 

• Trotzdem war der Rentenfonds 
„Interzins* im Vertrieb der Renner. 
Spin Vermögen wuchs Tiarh knapp 65 
Min DM Nettoabsatz auf 230 Mm. 
DM, womit er seine Spitzenstellung 
unter dpn fT-Publikumsfonds total 
355 (nach 252 MiTl. DM Vermögen) 
weiter ausbaute. Insgesamt hat sich 
der Nettoabsatz der ET auf 76 MÜL 
DM mehr als vervierfacht Außerdem 
verwaltet die Gesellschaft 13 (10) Spe- 
zialfonds mit 800. (270) MR J. DM Ver- 
mögen. • 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Siemens baut Bodenstationen 
München {rtr) -Mt dem Bau von 
drei Satdliten-Bodenstationen in der 
Bundesrepublik Deutschland und 
Honduras ist die Siemens AG beauf- 
tragt worden. Bis 1985 werden zwei 
Stationen mttefnem Gesamtwert von 
rund 67 MULDMim unterfränkischen 
Fuchsberg örichtetBie Anlagenwer- 
den für afle Arten von interkontinen- 
talen Verbindungen; wie T elefon, 
Fernsehen und Datenübertragung; ge- 
eignet sein. Die Stationin Honduras ist 
fürNachrichtenyerbindungen mit eu- 
ropäischen undmeritanischen Staa- 


iolfe 


BeWwugbeiR+V 

Wiesbaden (VWD>— Eine deutliche 
Belebung kennzeichnet die bisherige 
GAgrhaft cpntw iptc^Tng dßT R 4- V Vef- 
sicherungsgruppe im Raiffeisen- und 
VolksbankenvWbund, Wiesbaden, im 
Jahre 1983. Die Gesamtbeitragsein- 
nahmen aller zur Gruppe gehörenden 
G esellschaften erhöhten rieh in den 
ersten neun Monaten' im Vergleich 
zum entsprechenden - Vorjahresaeit- 
raum um7,4ProzenLZum 30. Septem- 
ber 19S3en^kfatenäte Kapitalanlagen 


rund 10,3 MrcLDMgegenüber9,l Mrd. 
DM Ende 1982. 

MöBer’s Mahle ist AG 

Düsseldorf (Pyj - Das Familienun- 
tersehmen Müller’s Muhle Schnee- 
koppe, Gdsenkhchen, Anbieter von 
Ros und Hülsenfrüchten sowie Her- 
steller von Diät- und Reformkost, ist 
rückwirkend zum L 1. 1983 von einer 
GmbHde Co.KG inane AG umgewan- 
delt worden. Das Unternehmen mit 
850 Mitarbeitern und 304 MdL DM 
Gruppenumsatz (1982) will mittelfri- 
stig bis zu 25 Prozent des Grundkapi- 
tals von zur Zeit 11 MD. DM an der 
Börse plazieren. 

Höhere Reifenpreise 

Frankfurt (VWD) - Mit der Conti- 
Gummi und der deutschen Goodyear 
hat auch die Dunlop AG, Hanau, zum 
15. November eine lineare Anhebung 
der Preise für Pkw- und Lkw-Reifen 
im Ersatzgeschäft um 2 Prozent ange- 
kündigt. Als Begründung wird vor 
adern auf die Verteuerung bei Rohstof- 
fen hingewiesen. Auch bä der Gum- 
miwerke Fulda. GmbH und Veith- 
FiieQi ist in den nächsten Wochen mit 
Teuerungszuschlägen zu rechnen. 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

Die Touristik Union International 
(TUI). Hannover, hat rieh im Ge- 
schäftsjahr 1982/83 @1. 10.) auf einem 
insgesamt schwieriger gewordenen 
Reisemarkt gut behauptet und seine' 
führende Stellung in Europa weiter 
gestärkt Zwar hat das Unternehmen 
gegenüber dem Votjahr sowohl bei 
den Teilnehmerzahlen als auch beim 
Umsatz einen Rückgang um 1,9 Pro- 
zent hinnehmen müssen. Dieses Er- 
gebnis aber liegt nach den Worten 
des TUI- Vorstandssprechers Paul 
Lepach üb» den Planzahlen. Die Be- 
urteilung der Ertragslage - konkrete 
Zflhten werden traditionell nicht ge- 
nannt - reicht von „gut* bis „ausge- 
zeichnet“. 

Im Berichtsjahr zählten die zur TUI 
gehörenden Reiseveranstalter Touro- 
pa, Schamow, TransEuropa. Hum- 
mel, Dr. Tigges, twen-tours, hit und 
airtours 2,188 (2J231) Millionen Gäste. 
Bei nahezu unveränderten Preisen 
verringerte sich der Umsatz auf 2,4 
(2,45) Mrd. DM. Den stärksten Rück- 
gang verzei ebnete der Flugbereich. 
Mit 1 ,!m MilBAn»n T teilnphmpm wur- 
de die Vozjahreszahl um 3,5 Prozent 

Massekredit für 
Hanomag in Sicht 

dos. Hannover 

Nach den jüngsten Gesprächen mit 
dem Aufsichtsrat der IBH-Tochter Ha- 
nomag GmbH in Hannover, vor altem 
aber nach da* Tagung des Gläubiger- 
Beirats, haben sich die Aussichten 
dafür, daB der hannoversche Bauma- 
sdrinenhersteüer gerettet wird, ver- 
bessert Eine endgültige Entschei- 
dung Über finanziplte Hilfe n wird für 
Anfang kommender Woche erwartet 
wenn der Status des Vergleichsver- 
walters vorliegt 

Nach vorliegenden Informationen 
ist die Bereitschaft der Stadt Hanno- 
ver und des Tande s Niedersachsen, 
mit Hüfe eines Massekredits die Pro- 
duktion bei Hannmag aufrechtzu er- 
halten, deutlich gewachsen. Aller- 
dings dürften diese Mittel unter dem 
ursprünglich genannten Betrag von 30 
MUL DM liegen. 

Geratseh wird derzeit noch über die 
Höhe der Verschuldung. Genannt 
werden Beträge zwischen 100 und 200 
MUL DM Eine wesentliche Rolle wird 
im Rahmen der Sanierung der Nord- 
deutschen Landesbank zukommen. 

Die Arbeitnehmervertreter im Auf- 
sichtsrat der Hanomag GmbH haben 
inzwischen den Vorsitzenden dieses 
Gremiums, Heinz Friedrich Hoppe, 
und IBH-Chef Horst-Dieter Esch auf- 
gefordert, ihre Mandate aufzugeben 
und den Weg für dieLoslösungaus der 
IBH-Gnippe freizumachen. Neben 
dem Vorwurf des großen Vertrauens- 
bruchs“ weist Walter Zamikow, stell- 
vertretender Aufsichtsratsvorsitzen- 
der der Hanomag, auf die „falsche 
Geschäftspolitik des IBH-Vorstands“ 

hin 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Bertfn-Chariot- 
tenbnrr- Triff Tal Hotel- u. Frejzeitan- 
tegen-Betriebsges. mbH; Bremervör- 
de: EVS Edelstahlverarbeitung Selsin- 
gen GmbH & Co. KG, Selsingen; Köln: 
Elsen Ges. £. BaiimasphinonhanHol 
mbH; Mönchen: Friebel u. Mehler, 
Holz- o. Bautenschutz GmbH; SIT Zelt- 
personal GmbH; Norderstedt: Kabel- 
vertegemaschinen OTTO GmbH ; VÜ- 
ttpgfen-Sdmeimtngen: Wigo Gottlob 
Wi dmann & Söhne GmbH & Co. KG; 
Wigo Verwal tung ^- Ges. mbH; Wester- 
stede: Kirchner GmbH, Edewecht/ 
Hu shäke. 

A nsch hf&- Konkurs eröffnet: Köhu 
Hegels GmbH Sc Co. KG; Ladenscbeid: 
Krönert Elektro GmbH St Co. KG - 
Herstellung und Vertrieb v. elektri- 
schen Geräten; Krönert Elektro 
GmbH-Verwaltungsges.; Pinneberg: 
interplan Internationales Planungsbü- 
ro t Förder- u. Lagerte chni k GmbH, 
Schenefeld; Stuttgart: KG L Walter 
Vetter GmbH & Co„ Fellbach; Wupper- 
tal: Felix Diller Einrichtungshaus 
GmbH & Co. KG. 

Vergleich eröffnet: Hannover. Hans- 
Otto Schöneberg, Kaufmann, AUein- 
lnh d. Möbelhaus Schöneberg Otto 
Schöneberg, Hannover ul Minden 


REICHENEGKER-GRUPPE / Tägiger Ausbau der Aktivitäten auf dem US-Markt 

Starke Position bei Verpackungen 


WERNER N KITZEL, Stuttgart ger als das Inland (plus 10 Prozent). 


Virutn att glg en und zielstrebigen 

Ausbau ihrer Aktivitäten: auf dem 
US-amerikanischen Markt hat rieh 
die Steropadc-Reicheneckfir-Firnien- 

gruppe, Metriugen, für die nächste 

Zeit mb Ziel gesetzt Das FazmUen- 
unternehmen ist Beratener und An- 
bieter einer breitgelächerten Pro-, 
duktpalette die von schüttbaren Pol- 
gtermaterialien bis bin ax geschaum- 
Forinteflen (au expandierbarem 
Polystyrol) für Anwendungen m den 
Bereichen Verpackung (z. B. Fischkä- 
sten), Wärme- und Lärmdämmung, 
Inneneinri chtung (für Dekorations- 
zwecke) und SichCrheitspolster (für 
Sturzhelme oder Auto-Kindersitze) 
reicht 

In . den . - j^samtwirtsdaaftlich 
schwierigen fahren 1982 und 1983 
habe, rieh - wie Urmenchef Hans 
Reichenecker nicht ohne Stolz fest- 
stellt -■ die Richtigkeit der Politik 
einer konsequenten Diversifikation 
nach Produkten und Standorten er- 
wiesen. Der Umsatz der Fumengrup- 
j» nahm in 1882 um 13 Troaent auf 
154 M3L DBS zuZ Dabei erwies sich 
das Aushmdsg^häft mit einem Plus 
von. 19 Proreot^ils wachstumskräfti- 


Vom Umsatz entfollen r und zwei 
Drittel auf das Islands- und ein Drit- 
tel auf das Auslandsgeschäft. Den 
Ertrag im Inland bezeichnet Reichen- 
ecker als „ausreichend bis befriedi- 
gend“, den im Ausland bewertet er 
mit „befriedigend bis sehr gut“. Eine 
Fortsetzung dieses Eitragstrends 
sieht er auch für das laufende Ge- 
schäftsjahr 1983, wenngleich das Un- 
ternehmen ein etwas gemächlicheres 
Umsatzwachstumstempo angeschla- 
gen hat und für das Jahr 1983 mit 
einem Umsatz in Höhe von 162 MüL 
DM rechnet 

Zur Strategie des Unternehmers 
Beiehenecker gehört es, ein dichtes 
Netz an Betriebsstätten zu knüpfen. 
Die Großvobmigkeit des Produkts 
gebiete, möglichst nah an den Kun- 
den heranzurücken. Darüber hinaus 
bemüht sich das Unternehmen um 
eil« Verfeinerung des Angebots im 
Verpackungssektor im Sinne einer 
komple tten Systemleistung. So wer- 
den beispielsweise Wellkisten oder 
Kunststoff-Folien zugekauft und 
dpim zusammen mit Hartsehamntei- 
ten zu ganzen Verpackungssystemen 


kombiniert In dieser Art von Ver- 
packung hat Reichenecker eine Art 
Pionierrolle übernommen und zu- 
gleich auch die Marktführerschaft in 
Europa. 

Zur Gruppe zählen bereits sechs 
Herstellerfirmen in den USA Ende 
dieses Jahres nimmt Reichenecker 
eine neue Fertigungsstätte in Chica- 
go in Betrieb. Im Bereich der Pro- 
duktion schüttfahiger Polstermate- 
rialien verfügt die Gruppe über insge- 
samt 14 Herstellbetriebe.. Hinzu kom- 
men 23 Lizenznehmer. Uber eine ei- 
gene Metallgießerei und einen eige- 
nen Maschinenbau deckt Reichenek- 
ker den maschinellen Bedarf weitge- 
hend selbst ab. 

Investiert wurden in den letzten 5 
Jahren zusammen rund 18 bis 20 MilL 
DM, davon etwa 40 Prozent in den 
USA Für die nächsten zwei Jahre hat 
Reichenecker Investitionen von ins- 
gesamt 10 bis 12 Mül DM eingeplant, 
davon wiederum 40 Prozent in den 
Staaten. Die Gruppe beschäftigt 
weltweit 513 Mitarbeiter (per Ende 
Oktober), davon 153 im Ausland. Her- 
vor gegangen ist das Unternehmen 
aus einer 1880 gegründeten Lederger- 
berei 


unterschritten. Vor altem bei den 
Charter- Femreisen (minus 16,9 Pro- 
zent) gab es erhebliche Abstriche. Im 
Mittelstxeckenbereich ging die 7-aht 
der Buchungen um 3,1 Prozent oder 
31 000 zurück. 

Die größten Sorgen bereitete der 
TUI das veränderte Buchungsverhal- 
ten, das das Risiko der Reiseveran- 
stalter wesentlich erhöht Vor allem 
die durch Marictauseiiiaiad e rsetziin - 
gen ausgelöste Preisdiskussion habe 
viele Urlauber dazu veranlaßt, die 
Reisepläne kurzfristig zu realisieren. 
Noch im Januar und Februar lagen 
die Buchungseingänge erbeblich un- 
ter den Vorjahreszahlen. 

In dieser Situation, so Lepach, ha- 
be die TUI die Nerven behalten und 

ihre Flug- und Tte tfa n Ira pa TTtq fa n 

nicht zurückgegeben. Aus heutiger 
Sicht habe Sich diese Entsch eidung 
als richtig erwiesen. Lepach: „Es hat 
sich gelohnt dieses Risiko einzuge- 
hen.“ Vor dem Hintergrund des 
Preiswettbewerbs meinte Lepach, 
die TUI werde „nicht um jeden Preis 
Teilnehmer zu gewinnen“ versuchen. 

Diese Politik habe rieh positiv auf 


die Ertragsentwicklung ausgewirkt 
Lepach spricht insgesamt von einem 
„achtbaren finanziellen Ergebnis“. 
TUI-Finanzchef Helmut Gohr ver- 
weist vor allem auf das „ausgezeich- 
nete Betriebsergebnis“, das knapp 60 
Prozent des ffnanzergebnisses aus- 
macht Begünstigt wurde die Ertrags- 
rechnung ferner von den Devisenkur- 
sen in dar touristisch maßgeblichen 
Urlaubsländem und der guten Ent- 
wicklung im Beteiligungsbereich. 

Allerdings gibt es unter den rund 
30 Beteiligungsgesellschaften auch 
noch Schwachstellen. Einzelheiten 
dazu wollte Gohr nicht mitteilen. Of- 
fenbar gehört aber das Feriendorf- 
Projekt in Österreich zu dieser Kate- 
gorie. Auch künftig will TUI den Ent- 
wicklungsbereich weiter starken. 
Wichtigstes Standbein sind dabei die 
Hotelbetriebe. Die Gesellschaft ver- 
fugt derzeit über 35 000 eigene Bet- 
ten. Die Hälfte davon, so Gohr, wird 
von den pi gppen Veranstaltern 
genutzt 

Die Aussichten für die weitere Zu- 
kunft schätzt Lepach zuversichtlich 
eip - Anzeichen für nennenswerte Än- 
derungen des Reiseverhaltens seien 


nicht erkennbar. Im Gegensatz zu . „ . 

den meisten Konsumgüterbereichen _ , . Hamb org 

habe sich die Urlaubsreise, vor allem ^ntisch-niederiandische Uiule- 

die Pauschalreise, als stabil erwiesen. ver-Konzem hat m den ersten neun 

Das Preisniveau der TUI weide sich dies« Jahres Umsatz und 

in der Saison 1983/84 im Durch- Ertrag gesteuert Wie aus einem Ak- 
schnitt nicht von dem des Vorjahres tionarsbiref henrorgeht, erhöhte sich 

unterscheiden. das Geschaftsvolumen um 3 Prozent 

auf 42,6 Mrd. hfl. Der Betriebsgewinn 
. ■ . verbesserte sich ebenfalls um 3 Pro- 

Sir kLT nmsdividende zahlt der Lebensmit- 

Gespräche mit te Bundesböin auf- siammAtien 10.57 ( 9 . 96 ) p P_ 

In Europa^» he^t ts in den Erläute- 

tvSffiSgenS^deSküoiien“ der "^“.smd die Brgbmsse mallen 
Roh« rf Produktgruppen gestiegen. Beson- 

BahiL Im Schimbereich führten Ka- g^j^g war ^ Emvvicklung bei 

^atatsengpasse zu emem Minus da* -DeflÄhtenSugnissen, sonstigen Le- 
Tednehmmahlen um 7,4 Prorent bensmitteln, Getränken soJL Kör- 

• T? ^ peipflegemitteln. Aber auch in den für 

men (864 400 Gaste) vor Italien una ^jje Industrie tätigen Bereichen wur- 

denverbesserte Ergebnisse beiFutter- 


verzei ebneten Portugal, Tunesien so- 
wie Bulgarien und Rumänien mit je- 
weils 26 Prozent 


IBH-GRUPPE / Grobkonzept für AufEanglösung gilt in Bankkreisen als chancenlos 

Läuft Entwicklung hin zum Konkurs? 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Die SMH-Bank, die bei riskanten 
Krediten an die IBH-Gnippe und die 
Pelzbranche das Mehrfach» ihres Ei- 
genkapitals verloren hat soll so rasch 
wie möglich an einen Interessenten, 
vermutlich eine ausländische Adres- 
se, abgegeben werden. Die Chancen, 
wtv» gtflle Liquidierung zu vermei- 
den, haben verbessert 

Inzwischen ist in die SMH-Bank als 
Komplementär ein«» GmbH eingetre- 
ten, die vom Bundesverband deut- 
scher B anken quasi treuhänderisch 
für einen Interessenten gehalten 
wird. Ihre Geschäftsführer, und da- 
mit auch die der Rank, sind Peter 
Geschke (Dresdner B ank) , Karlheinz 
Pfeffer (Deutsche Bank) und Dietmar 
Kraft (Piüfungsveiband des Banken- 
verbandes). Die bisherigen vier Ge- 
schäftsleiter der SMH-Bank, Graf Ga- 
len, Bans Lampert, Hang Hermann 
Münchmeyer und Wolfgang Stryj, 
sollen vom Beirat abgelöst werden, 
sobald die geseTI schaftsrechtlichen 
Voraussetzungen gegeben sind. 


Das Schicksal des größten SMH- 
Pleitekunden ist formal weiterhin of- 
fen, drvh Hag Ernte zeichnet sinh klar 
ab. In einem Gespräch mit den neuen 
RMHAa»l>ä ftgfii hn »m hat IBH-Chef 
Esch mit seinem Vagleichsverwalter 
Petereit und AR- Vorsitzen- 

den am Dn nnpr gta gnarhmittag ein 
Grobkonzept für arni» Auffenglnaing 
der IBH-Gnippe vorgetragen, das 
von der SMH-Bank geprüft wird. Da 

es ein F.n gagpmgnt der SMH - Rank 
bzw. der sie tragenden Ranipnmg s- 
hankpn zur Voraussetzung hat, gflf. es 
in Bankkreisen als chancenlos 
Die SMH-Bank selbst kann sich 
nicht weiter bei der IBH pngagtew»n. 
Wegen ihres bereits weit überdimen- 
sionierten Fngaggmpnts darf Sie 
nicht mit einer Genehmigung der 
Bankenaufeicht rechnen. Die öffent- 
lichen und genossenschaftlichen 
Banken haben bereits die Mitwir- 
kung an einer IBH-Finanzierung ab- 
gelehnt Und von den privaten Ban- 
ken wird nicht erwartet daß sie Geld 
in den Esch-Konzern stecken. Somit 
läuft die Entwicklung auf einen Kon- 


kurs hinaus, meint man in Hankkr ei- 
sen. 

Hennef (rtr) - Die zur IBH Holding 
gehörende Maschinenbau B. Kalte- 
negger GmbH, Hennef) will nach 
Worten von Vergleichsverwalter 
Ludger Westrick „befreit von den 
IBH-Sorgen aus den Turbulenzen 
herausfahren“. Es seien bereits erns- 
thafte Gespräche mit mehreren Inter- 
essenten über die Übernahme der 
Finna geführt worden. Eine zukünfti- 
ge BiwflnBnahm p der IBH auf die 
Kahenegger GmbH sei nicht mög- 
lich, weü diese nur über eine Zwi- 
schenholding zu 100 Prozent zum 
IBH-Konzem gehöre. Kahenegger 
und die Zwischenholding hatten am 
Montag Vergleich angemeldet Die 
Finzag IBH Finanz AG, Luzern, einp 
hundertprozentige IBH-Tochter, 
muß aufgelöst werden. Wie das Un- 
ternehmen mitteilte, wurde es von 
den Problemen der SMH-Bank und 
der IBH-Holding überrascht Ange- 
richts der Lage der Muttergesell- 
schaft sei die Auflösung deshalb 

unumgänglich. 


mittein, chemischen Produkten sowie 
Verpackungsmitteln erzielt. 

Höhere Umsätze und Gewinne er- 
reichte Unilever ferner in Nordameri- 
ka. Die Ergebnisse der Unternehmen 
Lipton und National Starch werden 
als „ausgezeichnet“ bewertet Dies 
gelte vor allem für die Entwicklung im 
3. Quartal Einen wesentlichen Beitrag 
zum Gesamtergebnis steuerten 
schließlich die anderen Unternehmen 
außerhalb Europas und Nordameri- 
kas bei 

Unbefriedigend verlief dagegen die 
Umsatz- und Ergebnisentwicklung in 
der UAC Interna tional-Gruppe, in der 
die afrikanischen Aktivitäten zusam- 
mengeschlossen sind. Nach Angaben 
von Unilever waren die wirtschaftli- 
chen Verhältnisse in den wichtigsten 
UAC-Markten weiterhin ungünstig. 


NAMEN 


Heim Standinger (50), Mitglied des 
Vorstandes der Hoesch Hüttenwerke 
AG, Dortmund, verläßt das Unterneh- 
men Anfang April 1984 auf eigenen 
Wunsch, um in den Vorstand der 
Ferrostaal AG, Essen, einzutreten. 

Friedrich Wilhelm von Loewen- 
stein, Präsident des Kuratoriums der 
Agrarsozialen Gesellschaft e V. 
(ASG), Göttingen, vollendet am 15. 
November das 70. Lebensjahr. 
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MATADOR-Holzbausteine haben im Verhältnis zu ihrer Größe 
das richtige Gewicht. Kinder lernen spielerisch mit Stäben und 
Löchern die Gestaltung von Fahrzeugen, Ringelspielen, Flug- 
zeugen, Riesenrädern und Kamelen. Mit dem lebensfreundlkhen 
Material Holz vereint MATADOR Natur und Technik zu einer 

unübertroffenen Harmonia 

ln guten Spielwarengeschäften gibt es jetzt über 40 verschiedene 
MATADOR-Packungen in allen Preislagen, für Mädchen und 

Buben in jedem Alter. 


ein Stück Natur in der Hand 
unserer Kinder 
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Bankaktien unter Druck 

Nervöse Wochenendstimmung stoppte weiteren Kursanstieg 


DW. - Di« WodNMndb5ne stand völlig im 
Zeichen eines massiven Angebots an Groß- 
bankaktien, das aus dem Ausland-Stamm ge- 
kommen ist. Oie Kurse der Baken gaben im 
Verlaufe bis zu 8 DM nach. Diese Abwärtsbe- 
wegung zog im Verlaufe die übrigen Standard- 

Ais empfindlich erwiesen sich die 
ln den letzten Tagen wieder stär- 
ker beachteten Maschine nhauak- 
tien, von denen Linde einen Rück- 
schlag um 6 DM erlitten. GHH- und 


werte in Mitleidenschaft, da Iner dar Berufs- 
bandel sofort Positionen loste. Aus dem Aus- 
land lagen Kou f o ultiB ge kaum vor. dennoch 
gab es Papiere, die Ober ihren Donnerstag- 
Nottarangen schlossen. Dazu zfihlen vor allem 
die Auto- und Wareafaausaktien. 


Düsseldorf: Audi NSU befestig- Hamborg: Gut behaupten konn- 
ten sich um 2,50 DM auf 272,50 DM, ten sich Phoenix Gummi bei 164AÖ 
Keramag erhöhten sich um 7 DM DM plus 0.70 DM sowie Markt- and 
auf 158 DM. und Kochs Adler konn- Kühlhallen bei 316 DM plus 1 DM, 
ten sich um 6 DM auf 272 DM ver- Flensburger Schiffbau fielen nach 


MAN -Stämme setzten ihren An- bessern. Bilfinger verminderten knapp behauptetem Beginn auf l 18 


stieg nicht mehr weiter fort. Mit 
Abschlägen bis zu 1 DM konnten 
sich die Papiere der Großchemie 
vergleichsweise gut behaupten. 


sich um 5 DM auf 198 DM. Pongs DM minus 3 DM zurück. Unveran- 
un rf Zahn fielen um 2£0 DM auf 77 dert blieben Beiersdorf mit 354 DM 


DM. 


Bei den in der abgelaufen e n Woche 
gestiegenen Allianz Versiche- 
rungsaktien kam cs zu einem rela- 
tiv geringen Abschlag um nur 4 
DM. Bei den Warenhäusern ver- 
langsamte sich der Anstieg. Im- 
merhin konnten Horten trotz des 
Stimraungsuznschwungs noch 2 DM 
gewinnen. Ohne Erklärung blieb 
das plötzlich aufgelebte Interesse 
für Ha pag- Lloyd, wo der Kurs un- 
ter lebhaften Umsätzen um 5 DM 
auf 51 DM stieg. Stahlaktien gaben 
überwiegend nach. 


Frankfurt: Die Wochenschluß- 
börse war zunächst behauptet. 
Später ergab sich eine leichte Ab- 
schwächung durch Gerüchte Ober 
finanzielle Schwierigkeiten bei 
Krupp und über den angeblichen 
Rücktritt des Dresdner Bankchefs 
und ehemaligen Wirtschaftsmini- 
sters Fridericns. Großbanken hat- 
ten per Saldo Verluste bis zu 7,50 


sowie Vereins- und Westbank mit 
310 DM. 

München: Agr ob Vz. verminder- 
ten sich um 2 DM auf 338 DM. 
Flachglas gaben um 8 DM auf 270 
DM nach und Leonische Draht 
«■hlnwon mi t afaptn Minne von 

13A0 DM auf 321 DM ab. Diamalt 
AG zogen um 2JäO DM auf 178 DM 
an und Gehe AG verbesserten sich 
um 2 DM auf 237 DM. 

Berlin: Bertha kl lagen um 3 DM, 


DM, Wibau bei erneuter Mlnusan- Herlitz Vorzüge tun 2,50 DM und 
lriiTwiigmig 39 DM minus 5 DM bei Orensteiu um 1 DM freundlicher. 
12 000 Stück Umsatz, junge Aktien DeTeWe schwächten sich um 12£0 
25 DM minne 9 DM bei 13 000 Stück DM ab. und Berliner Kindl gaben 
Umsatz. um 3,50 DM nach. 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 
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Mobil OB 

2?8» 

Coem (dhan 

28.125 

28 


105XS 

0*m. SatelHle 

37.» 


NodoncJ Gypzum 

81,125 

Cornrnemol Group 

50 

49.625 

Not Semicönduclor 

52X5 

Control Data 

468» 

448» 

Mutonol Steel 

28.» 

CPC mt 

39 

38.» 

NCR 

128X75 

Curlhz WrigM 

45 

43 

Ngmffwflt 

49 


37 

37.1» 

RonAmWorid 

78» 

Qtlra Airinet 

5880 

JBXS 

Pfizer 

39X75 

CEgKOl frjuiom 

MX 75 

«VJ» 

Pittbro 

29,125 

Dow Oit«mcal 

32.» 

34X0 

Pitt ps Petroleum 

»8» 

Du Pont 

S' 

51.30 

PhWpMorrta 

6480 


7280 

73.125 

Riuton 

13X5 


68.125 

6IX» 


558» 

Irren 

SA 74 

388» 

Prime Coenietar 

1SXS 

Faberg4 

22.» 

21X75 

Procter A Cambio 

56.125 

BrestöiW 

718» 

21X4 

RCA 

«83 

Buor 

16.375 

16X0 

Radon 

DX5 

Fora 

65X4 

658» 

Ueynotds Ind. 

59 


15.12S 

15 

Rackwall im. 

31X75 


4«X0 

44X0 

RnrarGreep 

51 

GAf Corp 

16.125 

15.» 

SOik/mberger 



56.» 

S5J5 

Sears. Haabuck 

40X« 

General Beant 

54,75 

5*X3 

5hellOfl 

*2X5 


*. 11 . 


50X25 

76.1» 

44X25 

73 

51 

»SS 

45.125 
44X75 
30125 
3425 
27X75 
174 
123X25 
13X5 
49,25 
«2 

37X25 

S4X2S 

«4n 

1425 

«ax» 

39X25 

14030 

2* 

2A75 

24 

5225 

97.125 
MX» 
13X0 
11X0 

85.125 

29X0 

105X0 

3125 

31 

2075 

128X0 

47 

725 

38.75 

2025 

31X75 

SXS 

19.125 
35X25 
15X75 
5075 

34.125 
33X75 
S8.875 
30X79 
»xs 

51X25 

40 

41X25 


Shtgar 

S3SE... 

Srand. OH Indreno 
Sroroga Tachn. 
SupwiorOO 

IfWlTfi « 

Tatar Corp 
T aiore 
Taxoco 
Tatrei Iretrem. 
Toteo 

Tremontariea 

TreroUtre 

Trere World Core 


Unky» Carttda 
Union OO ol CoM. 
IMwd Taefawleglas 
USSraa« 
WamWigrKsuia El 


Wyfy 

Woorwenn 

Xorer 

Zanlih Radio 


10 11 . 


24X0 


34 

*7,128 

14X75 

5*275 

5A75 

145 

23X75 

14X5 

35X75 

129X75 

4 

».1» 

33X5 

31X5 

33X75 

44X0 

»Xb 

SXS 

27 

47X75 

34X5 

21 

9X7S 

15X75 

44.1» 

30.125 

1235X7 

l*4.*t 


9.11. 


27 

«5X5 

3*J» 

«7X28 

15X75 

3*,2S 


34 


143.125 

23.75 
1*25 
35X0 
124X75 
A125 

»■” 

30.75 
3* 

44.125 
»X0 
4AS5 
74X75 

47.75 
33X25 
27X5 

9.75 
J5J75 
«AS 
»25 
1232X2 
143,97 


MtgtMlR von Morril lynch (Hbg.) 


Toronto 


AbKffaitapar 

AkonAlu. 

Bk. of Monreal 

3k. ol Nova Scoda 


BkwAyOa 
BowVaüay 
BrewdQ Mna i 
Bnianrich M A Shl 
Cdn. bapaifed Bk. 
Cdn. Pacific Ud 
Cdn. Modi. Enwtpr. 
Cemtren 
Comtoo Rom- 
DanftonMnoi 
Doma Pai rotaum 
Ooanar 

ffrlrunhHiftrn 

nmsnv'Niyu 

Green Lakai Popar 
GuM Coaado 
Gtrffmraun Raa. 


71X28 

«AS 

TA» 

«3 

31XS 

*X5 

74 

14X0 

18X5 

31X75 

«9.75 

22 .» 

54.S 

A70 

«4X5 

4X0 

MX» 

70X0 

74X5 

11 XS 

0.90 


22 

45X0 

73 

«1.128 

30X75 

4.10 

2SXS 

:«X5 

18X5 

31X5 

riJTS 

22 .» 

54X5 

AS 

44.75 
4X5 
2 AS 

49.75 
76 

17X5 

0X5 


Krem WoSsar Bat. 
Kreton Boy Mdng 
HwkyOH 
ImpanolOO 
Iniond NaLGa« 
Ineo 

liaar Oiy Go« Ud. 
Imarprev. RpaSoa 
Kun Addbofl 
loc Mtn wbA 
Mamay Fargnaon 
Moore Corp. 


Northgota E*pl 


Ookwood tatrei 
Ravanua Prep- 
Mo Aigom Mino« 
Royol Bk. of Con. 
Soogrom 
ShaU Conada 
9anW GaiUan 
Staat erf Conada 


Wettcoast Trerem. 


iail. 9 . 11 . 


2A125 

1SXS 

WAS 

SAAS 

1A25 

16X75 

17XS 

32 

71 

2A3S 

AZS 

s*xo 

2«.50 

sr 

51.755 

6X0 

9XS 

IX* 

IA» 

33X0 


24.12S 

10X5 

27 

ÄS 

15 


2*56X0 


78 


14 


10XS 

JA*» 

15X5 

14X= 

12X25 

31 X» 

20X5 

24XS 

SS 

ftj? 

SXS 

49XS 

AA2S 

♦XS 

1.40 

n- 25 

4A 

2« 

10» 

26X25 

28X75 

15 


24J9.90 

MU garem won MarrfB Lynch CHbgJ 


London 


AB Brew ar l a » 
Anglo Are Corp 3 
Angl* Am Gold 8 
Bcbcoc* Im. 
Barrdny« Bar* 
Baa a iam 
Bawawr 
fl. II. Mutiriat 
Br. Uyiand 
Bririmi talrokHfBi 
Burrach Oll 

Cadhmy 5M*app«4 
Chon er Com. 
Com. Gold. Fiald« 
Com. Murdibon 
Courtouids 
DoBoonS 
DbiBan 

Wate nt afciB 

Dootep 


1A11. 


143 

iA« 

102X5 

140 


3» 

210 

158 

43 

4» 

150 

HO 

225 

4» 

515 

99 

T.9 

20 

w 

44 


9.11. 


1«1 

1A50 

99X5 

138 

«57 

SM 

212 

158 

A3 

*30 

149 

109 

223 

477 

4» 

96 

7.95 

ZU 

28X7 

47 


Optionshandel 

Pkukfuc 10 11.: Ml Optionen = 51 700 (42 SSO) Aktien, 
davon 144 VrriuiifsopUßäro * 7430 Aktien. Kuffegtkmen: 
AEG 1-75D. 1-80/8.10. 4-80/1IU0. 4-90/1 7-80/lS, Siemcm 
1-328.05Ä160. 1-350/40. 1-3OÖ30. l-JTOßäXO, 1-380^5,60, 
1-390/10,60, 4*400/8,80. 4-37005. 4-380/28X0. 4-390/2440. 
4-400/22,4-410/15,4-430/12.7-380/47.7-410/28^0.7-430/15.70. 
Vehs 4-I8Q/5.40, 7-160/25. 7-180/11, 7-UXU3. BASF I-J24JQ/ 
40. 1-150/15X0, 4-150/22X0. 4- 180/ LS. 4-170ÄX0. 4-180/4.40. 
7-160/19X0, 7-190/8X0. Bayer I-I3W29, 1-140/24X0, 1-58/9.10. 
1-160/8. 1-170/3X0. 4- 150/2 1X0.4-180/ 14X0, 4- 170/8X0. “-ISO/ 
M, 7-170/13. 7-lBaTXO. UoedM 1-134XW42, 1-144X0»%% 
1-MO/aUn. 1-I6ai9.1-I«w.4-I60m.4-I70n6,4-I»wil,70. 
4-190/B. 7-160/3 U 7-180/ IS, 7-1WM. 7-ZW7. BMW 1-420/ 
16X0. 7-45020. VW l-lflOrtö. 1-200®, 1-2MW. 4-22W33. 
4-230/18. 4-260/7. 7-^0/34.80. 7-23004. 7-240/20. 7-291' 10.60, 
ContiGumml 1 -80/48X0. 1-90/36.1-100/28, 1-110/17X0.1-120/ 
8X0. 4-1 10/22X0. 4-120/14X0. 4-130/9X0. 4- 140/5X0. 4-150/5, 
T-lSaa Lufthansa St 4-127X0/100. CommenbaBk 1-170/ 
10X0. 1-180/A 60. 4-160/23, 4-170/1A 4-180/9. 7-170/20X0. 
7- IKK 16, 7-190/11, DL Bank 4-310/23X0. 4-3Z1/23. Dresdner 
Bank 1-180/8X0. 1-190/2X5. 4-18002,60, 4-190«. 4-220/2X0. 
7-170/25, 7-180/18X0. 7-1B0/1A 7-200/10, 7-S10/B, Hoesch 
l-SOrF. 2-100/3X0, 4- 60/12X0,4- 100/7.4-100/4,7-1000(1. 7-110/ 
7.40. 7-130(5X0. lHaiuutwiBna 1-140/5, 1-150/2,80, 4-140/10. 
4-150-'S.4H 4-160/A 7-150A0X0. 7-160/7.40, Prot»* 4-280/ 
11,40, Thrssea 1-7S/7, 1-80/4X0. 1-85/3X0.4-70/13,4-75/11X0. 
4-80/7X0. 4-85(5,7-85/10, 7-90/7, Bayr. Vereinsbank 1*320/10. 
BabcockSL 4-180/17X0. 7-190/54X0. Degussa 4-370/1 5, GHH 


SL 7-150/17,60. Vz. 7- 130/19. Kali* Salz 4- 210/1 1.40, Karstadl 
1-260/35, 1-290/15, KMckner 7-40/5,60, MAN 7-140/20, RWE 
St 4-170/IA 7-190/8X0. Vt l-iaM3X5.Sdteriag 1-370^1X0, 
4-370/3A 7-390/37X5. Varta 4-180/9X0, ChrysLy J-71V9X0. 
4-70/12X0, 7-75/1 ATS. 7-85/11X0. Sperry Band 1-90/27. Sony 
4-4Q/A60, FhUhts 1-40/1X0. 4-45/!lw, 7-40/AM. Royal Dolch 
4-120/10,40, EÖ4-60/4XQ. N0rtkHjdrD4-lW13J9l Vokaftf- 
HpUoaeu: AEG 7-8W4. Siemes* 1-360029. 1-380.XXA 
4-370/8, BASF. 1-180/3X0. 4-1804X0, Hoechst 4-1WA40. 
7- 170/5, BMW 4-390/14 VW 4-2MW3, 4-22D4, 7-22IV7. 7-230/ 
9X0. Coaü Gnauai 4-120/3X0, C to rnrnrnba nk 1-17Q/3J0. 
1-180/9X0, DL Baak 1-3100.10, 7-3000.40. teesdner Bank 
1-170/3, 1-180/7,4-1704. 7-1700.70. Hoesch 1-00/1X0. 7 -SOO. 
Manne «mann 1-130030. 4-140ÄX0. 7-140/10X0, Thyssen 
1-75/2.10, 1-60/4X5. Bayr. Hypo 1-280/7X0. 4-230/12X0. 
Daimler 7-«S0/15. 7-600/3A 7-670(33X0. MAN 7-130/1A 
Chryder 4-80/7X5, Xerox 4-110». 7-110/4X0. 7-120/10X0 
Philips 1-MWAIQ. 1-45/7,60. (L Zahl VerfaDsuxmat (Jeweils 
der 15 ). 2 Zahl Basispreis, 3. Zahl Optiocsprels). 

Euro-Geldmarktsätze 

Nicdrigst- und Höchst kurze im Handel unter Ban- 
ken «m 11. 1 1 ' R«nfalrHr>nciephhiB 14X0 Uhn 

US-S DK sfr 

1 Monat 0h- Sh 5h-»< 3K-3h 

3 Monate Sh- 9h 5h-6h 4 -4h 

S Monate Sh-10 5h-Sk. 4h-4h 

12 Monate lOh-lQh Bh-Oh 4fa-4h 

Mitgeteilt von: Deutsche Hank Compagnie Flnan- 
cün Loxembourg, Luxembourg. 


Goldmünzen 



10.11. 

9. 11. 

Free St Geduld S 
General Boctric 
Gvfnrmi 

Howher Sddeley 

ia 

ICLUd. 

Imperial Tobacco 

Lloyds Bank 

Lomfee 

Mmks A Spencer 
MWlond Bonk 

MOL Wostminzrer 
Pletsey 

Reckte A Cokeon 

Rio T1nzo-Z5nc 
Rustanbug RaL S 
SheflTransp 

Thora EdW 

Tube Investor. 

UnOerer 

Wken 

Wooheorth 

IliHilritai 

368 

207 

111 

576 

57 

15t 

497 

96 

215 

397 

407 

21S 

406 

585 

987 

570 

626 

146 

«45 

115 

zn 

7208 

368 

206 

111 

316 

584 

60 

152 

487 

94 

216 

392 

999 

216 

408 

559 

♦87 

566 

624 

146 

830 

113 

276 

7218 


Mailand 


11.11. 

10. 11. 

Bonogl 

167 

168 

Breda 

4348 

4490 

Coda Ertxi 

9160 

9180 

Cararai® 

1306 

1330 

Fiat 

2776 

1901 

HatVz. 

2050 

2035 

Fl »Uder A 

40 

42 

GeneraB 

133000 


IR Vr. 

4597 

«445 

Ito/cemertt 

44200 

44960 

h Olgas 

1DS 


leperit SL 

26100 

24300 

Mogneti MaraQ 

SSO 

BO 

1 • WKi3wilA AX 

60900 

61900 


2385 

2400 

Montedisoa 

IM 


OSveslIVz. 

2900 

2944 

dglSt 

PmriSSpA 

3260 

3235 

1449 

1451 

RUiowma 

3298 

Sl 

RAS 

1369« 

158500 

S.A.L 

11800 


SB» 

1577 

1545 

SrtaVbeoa» 

1170 

1181 

S1TT 

1440 

1589 

ladax 

- 

18581 


Amsterdam 


AOF Holding 


Al0Bk 

Amaw 


Bqaakpri 

LucoiBoft 


Gfttl 
Oe*-», d. Grimon 
Hogamaljar 


llalnafc a n B l ar br . 
KIM 

Kon. H ecgmrea 


MadLUaydOreap 


PMp» 

RQn-Scheida 


Royal Doidi 
9arenfaurg« Bk. 


Var. 

VoikarStavin 
Watltand Ihr. Hyp. 


11.11. 110.11. 


140 

»AS 

344 

IS 

58.1 

33 

»X 

84 

1772 

51X 

61 

3U 

1» 

1*4* 

48X 


121.1 

l««X 

JA« 

Sl 

<L6 


519J 

30SX 

13« 


23A4 

7»X 

«X 


11 OX 


140 

S 6 

32X 

»X 

83 

177 

51A 

!F 

IMX 

Zf 


12 

I44X 

Ä5 

172 

♦A 

32 

5A1 

«IX 

& 

«A4 

135u9 

B 

80* 

VA 

♦AB 


1I0X 


Wien 


CrednatnkXkv.VL 


Undarpenk Vt 
Ouerf. Brau AG 
P ailmoe a ar 
BaWMtaut 
SdiwdwMf Br. 
Sarnporti 
Swyr-Oa'mler-P. 
Ure reree hH nchTiaf 


212 

370 

212 

277 

321 

380 

170 


S5X2 


211 

IX 

212 

295 

315 

380 

149 


5A42 


Tokio 


Alp* 

Bank ol Tokyo 


Brtdgreson* Tire 


DaWn Kogyo 
Daiwra Sac. 
B ohre Howa 


% 


iEP. 
KoaSoop 
KHnr 


MaHuiNla B. Ind. 
MoUMiaWta. 
NtnobtaN B. 

KL 


7«PP«wSl 

NoowreSac 


Bfcofi 
Srmkyo 
Sanyo Baoife 
Sharp B. 

iua^amo Bank 


Ä. 

♦ocyQ l 
Tokyo B. Powor 
Totpy 

äc? 1 


11.11. 1 10.11. 


2310 

291 

1140 

5« 

1570 

327 

455 

525 

1390 

500 

20«0 

849 

TOTO 

217 

910 

CB 

440 


SO* 

1700 

5« 

422 

247 

«19 

1340 

144 

700 

7780 

1040 

722 

472 

1300 

3490 

500 

221 

2S8 

384 

«95 

1060 

*0i 

1270 

684JB7 


2510 

291 

1140 

540 

USD 

327 

«SA 

516 

1590 


2010 


995 

220 

910 

407 

4S5 


1470 

54« 

420 

2«4 


1310 


709 

2740 

1010 

740 


1280 

3440 

500 
221 
7» 
580 

501 
1030 


1840 

4»A* 


Kop enhagen 


Dan tMmka Bank 
Jr*Je# Bank 
fcpanh. HcndaW*. 
Narelnduttri 
Mretbonfaaa 
OmcaiaL Koma 
Don. SuUreriebr. 
For. BrygaoriarSL 
Kgl Pore. Fahr. 


280 

269 

54« 

573 

266 

357 

3080 

J095 

266 

243 

137 

141 

426 

S4 

1205 

1210 

573 

370 


| Zürich 


11.11. 

ia«. 

Atoeubre 

740 

MO 

dgl NA 

M 

254 

Bank Leu 

4150 

4125 


1200 

1220 

Cba Geüjy tah. 

2190 

2195 

ObaGaigy Part 

1770 

1790 

Beter. Vfatt 

2815 

»20 

Fächer Inh 

582 

S95 

Frisco A 



Globus Pari. 

SS 

560 

K Ia Roche 1/10 

9800 

9725 


«98 

700 

imertood Ul 

4400 

4400 

Sut**e 

167 

167 

Jeknol 

1810 

W10 

LaodbGyr 
MOvenpickML 
Motor Gahanbua 

1410 

3350 

HB 

33» 

720 

Need* Inh 



Oarfkon-BCMe 

1240 

1780 

Sandoz NA 

7*40 

2300 

Sandoz tah 

7100 

7125 

Scmdox tart. 

11» 

1120 


154 

1568 

Sdsw.Brekgre 

3285 

3300 


30« 

303 

Sehr». Kredit 

71«0 

2145 

Sdw». ROckv, Inh. 

72» 

7300 

Schw.Vallnh.tRh 

W75 

1420 

Setzer Partizip 

240 

MO 


918 

910 

dgl NA 

Winterthur WL 

748 

32» 

745 

3250 

Wknerthor tot 

2880 

2890 

ZOr. Vers, iah 

174» 

17400 

ladL-Scfasr.Krad. 

2957 

295X 

Brüssel 

Arbod 


1Z30 



22» 

Cockarin Ougrfea 

c 


B>a* 

a 

2360 

Gemen 


2480 

Kmfitbonk 


6290 



57» 

Eee.GAo.PBMg. 


1515 

SaSna 

m 

4830 

Solvay 


3295 

UCB 


48» 


Bonco d a Stet » 

Bonca Cnurd 

Brewoltapk Am. 


Banco da Urqaöo 
Bannd«Vbnya 
Cros 

Dregodo« 


Wdwalaeg. Erp, 


S.AA.T. 
5avWonodaa 
IWafoalea 
Union D ac r ile a 
Urtab 


11.11. iMlII. 


240 
214 

241 


328 

SB 


370 

«AS 


«AS 


128X2 


243 

273 

219 


332 

52 

138 


378 


49X5 

42 


51 

St* 

33 


1».14 


CNnaligM + P. 

isen» 




. .Wfeampaa 
Jard. Mathason 
SmirePof» A-r 
Whaatodc* A v 


13X0 

uo 

7.10 

33X0 

12JD 

1080 


MO 


15.« 


7.10 

34X0 

12X0 

WJO 


2X5 


Singapur 


Cyct**Cor. 

Frmar + Naeva 

ÄftS&g 

sag- 

SmaOorby 

SfeigoparLred 

Ua.Ov*f«.»a* 


A40 

4X0 

945 

ADO 

2X8 

9X0 

A25 

«LTD 

234 

IS 


Parte 


AlrUqalda 


Oub Mi dit anpnAa 

Cf.F 

Bf-Aqotadna - 

OcLIa f py rere 


Mag« 

likuliw« 


Mkhafin 

MoBt-Harmatsy 


fOrkol 


tanlar CSourea) 
taugaot-OmAa 

ft 


Tbomsan C. S. F 

IMaor 


11.11. 110.11. 


490 
151X 
262 
2430 
1215 
497 
15*X 
IOX 
151 
1140 
41.15 
259X 
2S0 
»X 
810 . 
1320 

97X 



Sydney 


Ad 
iBHlhrer. 
BbNMrcSta 
Brak, rat Boren 
Bmk.HB.9rep. 


CRA 

CSBdhafei) 
MarehexaL 
MtM4Mwng« 
MywEmponwa 
North Brokao HB 


Oakbrtdga 
PatoWrefeand 
^ovvMni 
ihean NslTV. 


WöödddaPrtf: 


US 

3X5 

3X0 


Devisen and Sorten 


12J0 

A70 

5X0 

1» 

IX? 

A» 

1XS 

Aia 

4.45 

1X3 

0X3 

V3 

1X8 

ms 


iS 


1 

l " c, ‘ Uril 


1 WS 

K 

S 

3X0 

IX 

UM 

AX2 

A4S 

IX» 


• *4^1 .. . 


, •• 


3^3 


7BBX 


•vSa s-, 

* r ' : =•• 


ln Frankfurt wurden am 1L November folgende 
Goldmü nae a p reixe g en a nn t (in DM1: 

Gesetzttobe Zahlungsmittel*) 

Ankauf 


Geld Brief 


WccbaXianltfnrL. Sorten*) 
Ankft- 

Scn«) Ankauf Verkauf 


20 US-Dollar 

1400,00 

lOUS-DoDarfindlaii)**) 

5 US-Dollar (Liberty) 

11338» 

43SJ» 

1£ Sovereign alt 

234.00 

IX Sovereign Elizabeth n 

23DM 

20 belgische Franken 

U2M 

10 Rubel Tscberwonez 

24 « M 

9 yiytsfrllrankTrilz Beruf 

23 UM 

Krüger Rand, neu 

1031 JX 

SXapieLeaf 

1037,00 

Flaün Noble Man 

10554» 


Ander Kurs gesetzt Mlhrapn *) 


20 Goldmark 

20 «ch w el x. Franken .Vreneff* 
gHtanz. Franken .N ap oleon" 

IOOSatwr. Krooca (Neuprägung) 

20 österr. Kronen (Neupiigang) 
loaetert. Krön« (Neuprägung) 
4öoterr.27ukateo(Neüpr8gnng) 

1 dsterr. Dakaten(NeuprägBng) 

•) Verkauf mkL 14 % Md irw ertateaer 
•*) Verkauf inkl % Mehrwertxtener 


atsj» 

192.00 
18A00 
B56j00 

101.00 
100,00 
435X0 
102,00 



New York*) 

28831 

2*711 

26419 

263 

271 


Lcaadon 1 ) 

3X80 

3X74 

3X24 

3X8 

4X4 


DahttnH 

3008 

30» 


300 

306 


UrmtmP) 

21533 

20615 

20391 

211 

2» 


Amsterd. 

89000 

88,410 

89X35 

87.75 

8276 


Zftrlch 

IBj*« 

123X35 

123,435 

121.75 

12130 


Brüssel 

4X13 

1932 

4X79 

4.75 

4X0 

»UM 

Paris 

32810 

32970 

33X15 

33X0 

3275 

307^0 

Kopeoh. 

37.710 

37X30 

27,445 

2250 

K» 

285j» 

Odo 

328» 

32076 

35X95 

»00 

2275 

1222,08 

SioddL**) 

32780 

33X40 

33X90 

3275 

24X0 

1222,08 

Maüaaä*)**! 

1443 


1X45 

1X0 

270 

1242,60 

Wien 

140» 

MX» 

14.U6 

14X8 

14X3 


Madrid”) 

1.230 

1,740 

— 

1X1 

273 

31L22 

Linabon”) 

2110 

3030 

1X78 

2» 

2X0 

Tokio 

U»Q 

10380 

— 

1,09 

US 


Helsinki 

42»0 

46,760 

45,49 

427S 

47X0 

233,70 


— 

— 

— 

re 

1200 

11X3,68 

Rio 


— 

— 

0X5 

245 

24084 

Alben*) **> 

27» 

2W6 

— 

2/77 

290 

131,10 

Frankl 

re 


- 

— 

— 

535,80 

Sydney*) 

24415 

2*605 

- 


24» 

138^8 

Juhaanesbc") 

2X725 

2X915 

— 

227 

252 


Devisen 

Eine technische Reaktion aufgrund von Po- 
sitionsemdeckiiTigen sorgte am 1L IL für fest- 
ere DoUar-Kurse bis 2x880. In Amerika tott- > 
äderte der Dollar gestern die Marke von 2.65 
narhdpm auch die S. Auktion deg Schataamtes 
über Erwarten positiv ausfiel und DoSar- 
Fed-Funds bis 8 Prozent mr flrVgprm^ T^n 
wurde. Die Bundesbank war mit ein»m Ver- 
kauf von 8 MilL Dollar zur amtHrhan Notiz 
von 2,6671 im Markt, außerbörsHdie Aktivitä- 
ten waren nicht zu erkennen. Die leidite 
Besserung der letzten Tage für die D-Mark 
konnte sich fortsetzen. AUe Wahrungen no- 
tierten höher, besonders beachtet wurde der 
Anstieg des Ten um 2£ P romille auf den 
neuen Höchstknrs von 1,1365. US-Dollar im 
Amsterdam 23885; Brüssel-; Paris-; Mailand 
161630; Wien 18,7530; Zürich 2,1607; Ir. Pfund/ 
DM 3413; Pfund/Dollar 1,4874; Pfund/DM 
3367. 


Devisenterminmarkt 

^ nm WtreliPhaphiwHf fl^YMirBrringr MntrirtiW- 
ges gtgtnöber Vortag ta regiatrieran. 

l»»wt 9Ufsnte «MooaU 
DotorflQM 030/080 2894« 5J5M8S 

™r « sss sä 

PB/DM as/10 M/B0 133/11? 


•k. ‘■■v. *. 


Geidmarfetsätze 

C^ldarertaaiftreim Hanfl e/ Dnt efBaakenamlLll-T 

«*J^P“ 5 80-5,60^o»eulilSDuatageld58S-S.7SI , ro- 

z mt; D r efanon o ti geld 080-880 ’Pixxdbul^ 

n Pa retd l w tim f J i m. am IL.11; 10bU297Chg«985G/ 

3.40B Prozent; und 30 MsMTBge 335 G/S.40B Prozent 

t “J^^ÖerBoniiesbank am U. 1U4 Prozent; 
Ltanbardwtz SJ Pu ren! 


V 

^ *' -wi. 

'«cr.r “ ‘ i--h 


»tmtea aehaUb tfftte (Zteslaul vom L September W« V 
an) Zln a ta t tel ln Proz ent jShEBdt in .Ji. 

ZwlztAenrgidttenin Pwraret für dkijewriUgfr Beritt- V 

ÄÄrÄÄT"- - 


abu is BoadaK: ii i Pfund: n uoo 
O Kuna fBr Trum 00 Mc M Taac 
gtcdahz bagrmzt gastattet. 


Lbc:3> l Doltar. 

■) ■**» hmIHi iwlre 


OMmarfthui» am 1L 11. (Je 100 Karle Ost) - «rlre- 
Ankmrf 1980; Verieauf 3280 DU West; Frankfurt 
Ankauf 1880; Verkauf 2180 DM WesL 


tkS rjy” ' vixai-axonju- moo (rxs). ampw 
B) S80<680)-880(8,W)-880(78«)-MO 
| (788)- 10,00 (B80>- 1080(88» PI— Itzair-nHtaft 
™y tk.l Jahr 582. 1 Mg 



!k Zln* 880. Kurs HÄmJ 





I 
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Bundesan leihen 




t( ' > c 


nrtuortiijta 


mdt- Wü» 




11.11.. 

10.11. 

f 4M. 57- 

«64 

T»7 

ABTE 

SÄEtotaWl 

M 

BÄ 

«76 

6 «.641 

W 

1006 . 

1000 

«dg/,781 - 


»0,45 

«0.456 

7« 77 

364 

10Q.1 

100,15 

71fr« 788 

4 m 

100.4V 

H»» 

5« 78- 

«64 

«7 

»,49 

6«. »Hl 

9A4 

»Ä 

»» 

815«» 

8 «78 IV 

M4 

1017 

16176 

12W 

»TG . 

»7 

SV. «79 

1« 

»7 

S97 

«fr« 731 

7 «79 

Ufa 

1017 

10J7 

4» 

B75 

»TS 

71b«. »9 

6» 

100.15 

100,15 

7*i « ?9l. 

m 

nno .. 

«31 

8« 751V 

vm 

«n,7 

«hj 

5« «76 fl 
SK«» 

MB 

546 

K 

»7 . 

St 

7V<«. »1 - 

im 

».« 

90.45 - 

6V>«.79 . 

VS7. 

*776- 

97» 

7Y.«7BI 

VS! 

87 

»» 

6% «.77 

447 

ttji 

97» 

61fr«. 77 . 

7/67 

967 

9676 . ■ 

SdgLT? 

10/17 

B» 

94» 

5 «781 

1/88 

»*Ä 

fU«. 781 

MB 

Biß 

»5» 

6ft«.ran . 

IMS 

96 • 

94.795 

«Tfr«.7B 

1« 

ft3 

957 

rft«ni 

w «61 

449 

449 


97» 

I0B.1 

7ft«»t 

MB 

RT 

98 

fl«. 791 

7M 

100.15 

«0,1 

6«79B 

848 

100.15 

100.05 

7ft«799 

BÖS 

».» 

».1 

nidu-ni 

1LS9 

»TS 

99» 5 

7ft«aoi 

lOdgfSO 

VBO 

«90 

9675 .. 
109 

987 .■ 
109 ■ ■ ' 

»«78 

540 

» » 

90» 

Oft «.BOI - 

-,-7/90 

100.45» 

1«» 

SV. « 80 U 

11/90 

10073 r 

100,4 

7W«62 

El 

H7 . 

>775b6. 

$«81 


UM6 

104 

10V. «.Bl 

7191 

l»7 

no.7 

1(>ft«.S1 

SWf 


TT37 

i0«81fl 

1241 

10975- 

10175 . 

SV. «.821 

WK 

»75 

108.15 

SftdäJBSB 

6 «780 

3/92 

10675 

106» 

583 

I7.7S 

S77 

97« 62 

4/92 

107 

1067 

9« BZ 

582 

IM 

w 


«92 

KU 708 

101BG 

882 

KM 

103.75ÜG 


382 

W2.7»- 

102706 

7* «82 

1282 

9676 

»4506 

7ft«63 

1/93 

95 

94706 

71fr«. 83 fl 

340 

»5,15 . 

M 7506 

7ft«B3Hl 

581 

47 

957506 

BV, «.83 


100 

99J50G 

8« 83 

B/ - fl 

Ä*‘ J 

M» 

flft «.B3H 


997 

BK «.83 Ul 

1083 

»75 

997506 

Bft «831V 

1183 

10075 

«0» 

F 7ftB.0U.79S.1 12/84 

■01,15 

101,15 ’ 

8«.80S7 

245 

100» - 

100» 

8ft«MS7 
9ft «B0S.4 

285 

10176'- 

10176 

345 

10275 

102,4 

sft«.eos7 

«SS 

1017566 

1017 - 

Sft«.»&6 

a«.aosj 

545 

«1» 

«1» 

E4S 

101.15 

100» 

7lfr«KS7 

845 

»7 

100» 

av. «.so ss 

1045 

101» 

101» 

nt «US.» 

146 

1027 

10276 

9«81S.11 

14B 

027 

(02706 

9ftM.01S.12 

10M81S.13 

346 

046 

104 

386 

046 

10*7 

Oft «.91 8.14 

446 

03756 

103756 

10«. 81 S. 15 

<46 

MTS 

M»- 

10ft«8lS.I6 666 

057 

1057 

11 dnC.aiS.17 

846 

07» 

07.45 

RM«.ns:i8i«m 

06» ' 

06» 

1D«STS.19 

1046 1 

05.45 

06» 

Sft«.8lS» 11/86 

0M6 

04.4 

lOft «81 SJ21 11/86 
10«6lS72 11196 

OST» 

KS» 

OB»' 

«5» 

Oft «81 S» 1206 

104,15 

104.15 

8ft «823^4 

147 

05» 

IM» 

9ft«B2S75 

347 

M.45- 

W 

9ft«82S26 

«87 ; 

007 

S«82&9 

447 

037 

03» 

Bft« 82 STB 

547 

0T76 

017 

9ft«82S79 

747 

047 

M7 

9 «82 5» 

887 

03» 

03,266 

SV.M82S71 

947 

8275 

02» 

Bft« 82 S» 10/87 1 

017 • ’ 

Ol ■ 

B« 82S73 

1147 1 

0076. 

007 

7ft«82S74 11«7 | 

97» 

B7b6 

7»«8ZSJ5 12/87- 

B7 

875 

7ft«a3SJB 

148 

77 

17»- - 

6ft«83SJ7 

388 

5.16 

S7 

7«. 83S78 

948 

18 

87506 

7ft «.83579 

648 

776 

7» 

7ft«B3S» 

648 

M5 

67 

8 « 635.41 

648 

I007K 

00 

Bundesbahn \ 

f 4ML ST* ■ 

44« 

0076 ' fl 

»76 .' 

7ftBdttan72 

m 

K>76 

00» 

4 «72 

944 

n 

01 

Bft«» 

6«78U( 

9«< 

117 

017- • 

1144 U 

07 

»ß . ■ 


Ul 





FMdtf.» 
8» «73 
7« 77 
B«77 
6« 7811 
MU 77 
fl«79l 

6«, 781 - 
6« 800 
. *«,81 
-4« «,8t 
10» «.81 

8«. 801 
10«. 82 
Sft«BZ 
8«. 82 
7» «.83 
8» «.83 



11. 11. 

10. 11. 

m 

»756- 

»» 

m 

1017 

1017 

277 

«76. 

06» 

■ 9/87 

7« 

94.7 

03.7 

947 

«7 

5« 

94 

93756 

7« 

100» 

100» 

2» 

90» 

90» 

7/90 

99.7 

99» 

3/91 

104.16 

1037 

9/91 

112»6 

1126 

lf/1 

11176 

1(1 

-..am 

n 

«76 

292 

«975 

109,75 

7/92 

107,1 

107 

11/92 

067 

9B7W 

1/S3 

97 

967 

10193 

100 

ht» 


Bundespost 


F 4 AM. 57* 
fl Mp« 720 
BW «.68 
8 «721 
10 «.81 
10 »«. 81 

8« 80 
7» «80 
SV. «80 
lOft «81 

fet«S2 
M«82 
Bft«8Z 
TW «83 
818 «83 


12/83 
MB 
«7 
3MB 
G I» 

MO 
MO 
- 1270 
10/91 

2 na. 

6ß2 

. 10/02 


ioa.es 

100,0GB 

«.4M 

100.4 

ioe 

109,35 

»» 

Kfi 

103 ja 
112,9 

'MM 

102.7 

101.45 


283 196,9 
fi»3 h01. 45 


100 JS 

100.10 

Ä2 

100 JS 

ioe 

109.25 

»7 

98,5 

1027 

I112J5 

106.2 
1027 
wnj 
B6J 
TOI 75 


Länder — Städte 


8 BV6Bd.4Vat9e.7B 
Bft«B2 

H7Bwm88 
6» «67 
6 «68 
7« 72 

7V, «76 

af. 78 


«78 

«80 


«« 

8V. «80 
M«82 
TW «83 

B BftBuflnTU 
8 «72 
7ft«7B 
7«77 
Sft 
M 

Br 7* Bram» 71 
8«72 
7V. «83 

H flfr Häring 70 
6» «77 
8« 80 
W>«82 
7% «83 

F BHman71 
Sft«78 


Ml 
8» «70 
TW «72 
8« 72 
7% «79 
TW «82 
ft« 63 

D 7ft WBY71 
TW «83 
7* «83 
BW «83 

6IM6.-Ff.64li 
B«.71 
BW Sur 70 
7« 72 
B«78 

HSWSctt.-H.5B 
6« 6411 
TW «72 
BW «73 


186.5 ■ ■ 
«7 . 

B9.7S 

100 

B8JSQ 

1006 

äs 0 ^ 

funG 

nOT J5G 

1101 X 
hOD.76 
[1 00,38 

un 

Fklb 

llOOTB 

100.758 

[94.75 

1017 

W» 

407J8 

fr» 

pjm 

P3>75 

UäG 
gl .< 

|m.36 

% 

lioojste 

K 

P6J5 

100.75 

)»76 
4» JS 
«30,756 
1.7t 
I92J5 


D 7ÖMS72 85 

MftMnctaiM 64 

7WSanoui7l SB 

TW «72 87 

8 «83 93 


(96,25 

1006 

|»,7S 
1006 
ßftJ56 
’lOOG 
1100.156 
[9276 
1028 
101 75 
[MTB 

101 X 
100.76 
100» 
9975 
9575G 
1027 

100.56 

100756 

fr» 

,101 76 

fö 

10775 

|94J 

100,36 

934 


«»76 


10175 

1006 

{9976 

100756 

100756 


10146 
|9B7E - 
,10078 

lii 

100JSB8 

194.75 

196 

TOT» 

t»76 

10075 

100756 

ET 

(9976 

9976 

8B.7SBZ 

10175 

1006 
99 TG 
100756 
10026 


BanksdnldveKchreib. 


6 Alp. Hypo. Pf 1 
6ft«.ft5 
7« Pf2 
7W BMStt P1 104 
9 « n 106 
10« Pf 106 
7«XS132 
8« C 155 
9« RS 100 


J8i6 

STG 

KG 

90.7T 

102.8S6 

707 TG 

MJ66 

88756 

102.158 


I 

1Ü275G 

,10776 

0475G 

(98766 

10Z.I5G 


Öffentliche Anleihen freundlicher 

Da an Reatm»Kirict die Asslflnder ihn» Kaufe bei den öffentlich» Anteil»» stark 
"** haftea, wertangMinte sich deren Kuisanstieg. Mehr als 20 Prozsnt- 
i cfie öffentlichen Emissionen nur noch In BnzelfSIlefi fester. Am 
irttt war die Stimmung vorbörslich zwar zuversichtlicher, aber dies 
wirkte sich in den Kwteti kaum aus. Bei den DM-Aushmdsanleihen brasilianischer 
Emittenten kam es in den letzten Tagen teilweise zu festeren Notierungen, weil die 
Brasilianer eine am 1. November föliig gewesene 1 0O-MilL-DM-AaleUte pünktlich 
nwückgerahK haben. 



M 5W Batttttt Pf 14 
6«PI20 
«.«PI. 2 
7« Pf 3 
7 « PI 27 
SW « IS 14 
7W«KSZT 
M 5 Bayer. Hwo Pf 33 
5ft«.Hl1 
6« Pf 34 
S« KD Pf 50 

SW «Pf 10 

6« RS 1 

M6ÜM.JW.IS15 
6« IS 16 
6«B17 
SW« KD 49 
BW « K0 48 
M TW ifay.Ufegz. Pf 103 
9W « Pf 105 
10«KS3K 
9W « S726 

M 5 Baser. Vert*. Pf fl 
5ft«.Pf» 

6 « Pf 4 
SW «Pf 3 
BW «Pt 12 

7 « PI 20 

B 5 Bert, Ptendb. R 7 
r«R3i 

8 « R34 
6H « Pf 37 
9« Pf 51 

HbS Brite. tte. R 1 
7« Pt ao 
7W«R67 
6« RS 29 
7« RS 30 

0 5 DLCmtod. R44 
5«R54 
6« R 109 
8W « Pf 123 
Sw «Pf 141 
7« H 143 
BW «. P1 191 
7« KD 113 
9« K0 217 
9« KD 215 
« « MO 2)8 

ff 5W Dfr/tepottc. R 21 
Sft«Pf50 
6 « Pf 84 
9« RS 139 
F BOLGoLbk. R216 
9« R 239 
H 5V» DG-Hrooj*. RS 9 
7« RS 35 
F « DLGenJ*. 6 70 
6« 6 71 
SW «573 
««680 

F 6Dg.QLRow.m554 

6 « KD 48 

7 « IQ 97 
7W « K0 185 

9 « KD 129 
10« KD 125 

Hn60Llta.Huia.Pf 91 
6101 


7«l 

10« KS 134 
« « KS 140 

Br5DütaF8RR41 
4« W57 
5«R87 
7« Pt 123 
Br5W DlWtilFSF KS 74 
6« KS 96 
««RS 259 

5 OL Ptwftr. Pf 82 
5W«R50 
6« Pt 162 
B B DtR.WL Brt. 482 
BrB DlScMUl Pf 48 
SW « R 62 
6W«R65 
SW « PI G0 
6ft«P174 
Bft «Pf 78 
Br SW « R77 
6«R42 
SW « Pf 47 
5 RL typet*. Pt 66 
5W«RS3 
6« Pt 79 
6« Pf 130 
BW «R 133 


10. 11. 

9025TG 

816 

94.75G 

S47G 

10078 

I95.75G 

100706 

123756 

1306 

776 

fr» 

BITtG 

96,56 

85,71)6 

94.756 

9376 

10178 

10175 

99,256 

,10176 

101706 

102756 


11976 

pTG 

|l03G 

»76 

P»7G 

1176 

te.46 

EÖ.7G 

78.45G 

|9775G 

1146 

1141X5 

786 

B5bG 

1006 

10176 

102G 

I10275G 


jfflTSG 
1037G 
100 TG 
1Q2.GG 
|i07.75G 

S?T6 

fe76 

te.8G 


|7BS 
1007 
i95,7G 
1026 
101 TG 

&L2G 

103.16 

jl0176 

IQ7G 

nT.lSG 

BIG 

766 

9675G 

716 

78G 

7B6 

10376 

100.76 

0876 

ßSTG 

{S4.1SG 

pT7G6 

WT5 

W.TG 

jlOITSG 


10. 11. 

IB075TG 

1816 

94.756 
947G 

100 TG 

35.756 
I0Q70G 
I2375G 
1306 
776 
19976 
81 TG 
96 TG 

|96G 

194.756 
'9376 

101 TG 

10176 
I9975G 
10176 
101 76 
102756 

11976 

756 

89G 

85TG 

i85G 

956 

1036 

98 

957G 

Iss 

10076 

1176 

B5/6 

90.76 
,76^56 
9775G 

1146 

1l4bG 

786 

laste 

856 

90G 

1MX25G 

1006 

10176 

1026 

102756 

1146 

1736 

99,956 

103 TG 

1Q0T6 

IQ2.6G 

107.756 
98.4G 
91 .46 
»76 
9576 
»76 

B2G 
760 
1006 
hS.76 
1026 
101,4 
|7K 
IB9.26 
103,16 
101 TG 

I07G 

1996 

7DG 

[97.156 

Isie 

786 

!».S5G 

716 

786 

786 

10376 

100.76 
88 TG 
«76 
94.156 
tSTÄG 
96,05 
93.5G 
Iffl.TG 
101756 
S0G 
756 

.rra 

91756 

'876 


H5lftQ.Lbk.R2 
6«. 14 
6«47 
10« S48 

F 5H6teH8 
6« R&0 

8 da). Pf 73 
4 « KD 5 

H SHw.l.ffto. RÄ 
SW« PI 80 
B« R. 248 
9« KD 125 
8« KD 175 

9 « KD 259 
««K02B2 

F 5 LMl fftpöfi R 4 
5«. Pf 12 
7«. Pf 25 
10«. Pf 40 
6« KD 30 

««K84 

F 4W Lfik. Sw Pf 5 
5W «. H II 
7« Pt 12 
4W«XD6 
SW « KD 4 
7W«KD80 

BW«. KD 81 

S BW UCxXBsJW. PIS 
S« Rffl 
6«PI49 
8« KSt 
BW « 158 

H 6 LbtS-ftataJ’l m 
7« «97 
10«. Pt 32 
10«R33 
BW«. KS78 
10« 695 
11W «696 

U5W MMütao-RlOO 
H 4W Hm9m.wBK PI 24 
BW«R42 

HD7 NwO. Lbk. R 1 
7W«R4 
8 « Pt 10 
9«N)53 
7W « 6 6 
10« 6 37 

F 5 Pfalz Hypo. Pt «8 
6« Pt 58 
6« PI 95 
7 «. Pf 114 

0 5 RW Bodancr. R C 
5% «. K 
4« «16 
6« «28 
SW « «57 
SW «. X0 J+E 
9W « KO 58 
7W «. KD 77 

s 5nnta.itatti.n5B 
SW « Pf 109 
7 «. R 125 
7« Pf 128 
8« R177 
9«. «167 
6«. JG77 
BW «. KS 8Q/1 
8» «. KS T10 

BrSSt. Kr. Of-BrPt 17 
5W « R 24 
5« «36 
5W « «43 
6« « 56 
7« «61 
8«. «70 
9« « SB 

h e Sä*taw. n 23 

7W««45 
U 6 SSdDoden PI 41 
SW « PI 57 
6W «. Pf 143 
7««B7 
7V, « H 104 
7«. KS49 
TW «. KS 81 
8« KS 133 
SW « IS 132 
S « KS 185 
9W « KS 171 


10. 11. 

1156 

[0,756 

7776 

102J2SG 

,1096 

(92756 

1007C 

99G 

80T 

89 

10075 
100.46 
100.4 
102, t5G 
102.256 

'1I3G 

6BG 

9475 

P97G 

102G 

10076 
867SG 
[9076 
1100756 
1006 
100.46 
907SG 

101Q 

ISSG 

[BSTG 

IDO TG 

1»T 
11016 
102TG 
[97 TG 
10E.756 

1110.756 

(846 

10DT 

9876 

93 TG 
91 TG 
<016 
1 02756 
6876 
JD2TG 

llOBT 

183.756 
|ao 
<00 

122G 

I109G 

1036 

1926 

|S4G 

110G 

1026 

1006 

10SG 

Sf 

1Ö4G 

SBsg 

1016 

'l 106 
1046 
IB37S6 
(S375G 
17776 
»,756 
1006 
101736 

[9776 

IS9.BG 

& 

j»7G 

39G 
[9975G 
10176 
1026 


10. II 

1 15G 
S975G 
7776 
1Q2JSG 


10» 
192.856 
100 TG 
i«e 

IsOTG 

89 

100T5G 

10O.4G 

100.4 

102.156 

102756 


1136 

sao 

9475 
[10275 
!»i G 
102G 

.10076 
K.2SG 
9Q.EG 
1D0 TSC 
1006 
100.46 
99T5G 

1016 

886 

»76 

100 TG 

|S37 

W7 

1016 

10276 

19776 

106.756 

110.756 

|B4tG 

100T 

987G 

S3TG 

[9176 

101 bB 
102756 
9STG 
10276 

1DBT 

83.756 
B0 
100 

1226 

1096 

103G 

926 

B4G 

1106 

1026 

1006 

1066 

<886 

»756 

8876 

1046 

10076 

7B6 

'B.75G 

101G 

1106 

104B 

183.756 
S375G 
,7776 
[».756 
1006 
101 .7SG 

977G 

99 TG 
88G 

7BG 
93756 
,95 
9576 
9Z5G 
S9G 
9S75G 
101 TG 
10 » 


M5VdtMMf fftg. «55 
6« «95 
7 « Pt 1Q0 

D BWO&BH35Q 
«««403 
9W«R)007 
fl «. « 1015 
7 «KO 5» 

SV* « KS 420 
9» «MO 1301 
SW « IS 1278 
8«BlSl2 
9V. «B 1520 
SW«. S 879 
7W dal. 5 1503 

D 4 VMf. Und. « 4 
6«. «16 
BW « « 19 
7««20 


11 . 11 . 

116G 

(76Ö6 

[99756 

1D0.45G 

t»7G 

H&.ES6 

[5876 

J»75C 

Fä 

w 

102.15G 

[3376 

100,456 

hBG 
946 
B4G 
88 TG 


QBV.WM1.Vtao.H5E0lt»78 
9« «564 102.66 

««KSZM 10276 

9W «. KS324 106.16 

S SWBr.Hn». R64 7GG - 
7 « KS SB BBG 

S « Wir. «• « I 8775 C 

7 « « 5 1100.16 


10 . 11 . 

115G 

TBS 

»7506 

100.456 

»76 

105.556 

[3876 

»7506 

M75G 

104J5G 

101756 

»TG 

102,156 

,9176 

100.456 

986 

94a2ha. 
,846 
[£8TG 
10076 
10276 
10276 
106.TG 
7SG 
,986 
IS73SG 
IDO, IG 


Souderinstitute 


D 60SLBR28 
S«. «47 
7dgi.no 
SW « PF 99 
6« «104 
S«.«1» 

SW « RS 45 
6« RS 73 
6«. HS 120 
SW « RS 153 

7 « RS 1B2 
9% «RS 172 

9 «RS 186 
10« RS 193 
11W«. RS1* 

0 SW 1KB 69 
TW KW 70 
8« 70 
8«» 

TW « 79 

10 Kns« 81 

f SW Kfd.WfedJttfa.B2 

F 6 tad-RMt*. RS 13 
6« RS 14 
B« RS15 
B « RS 16 
6«. RS 19 
6« RS 20 
B« RS21 
6«. RS» 
7W«RSZ7 
SW « RS 60 
7« 94 
7«. » 

8 «101 
7W « 102 
SW « 125 

0 7WI/G15 7B 
8 «.TS 78 
6W dgl. TS 77 
5W «78 
7 «.79 


[83TG 

r3TG 

8876 

93G 

976 

»T5G 

97.756 

95.756 
,100,256 
10176 
19» 
1D4G 
1036 
10476 
1066 

TOOG 

10076 

101 

100.16 

I» 

,1067 

100.4 

100 

fe* 

j^.756 

».756 

H9.1 

100T5G 

19575 

9575 

99.7SG 

»TG 

p0476 

Jl0O7 
gl .16 

fe5G 

(977 


S3.5G 

7976 

B8.5G 

S3G 

97G 

».756 

97.75«aZ 

95.7» 

1007» 

101 TG 

9» 

1046 
103G 
104 TG 
1086 

1006 

10076 

101 

100.16 
97J6 
108 TG 
1007 

100 

»7 

96 

,05.7b 

Ö7G 

(99 TG 

».7» 

99.1 

1007» 

95.25 

».75 

«76 

976 
104 TG 

1007 

1016 

»TG 

927 

977 


F 6 Krupp 54 
6 litte 64 

5 Uanoessaen SB 
8 hbttCsafi 63 

5HWKE1 
6« 82 

fi ObDdfl. KfML 64 
D 6 Ra.Vflfi. Sat £8 
F 5W Ri JW. 5fl 
6« 63 
fi«65 

5WRVK59 

6 «53 
6« 65 
7*. «71 
7« 72 
BRfL-tt.-00fl.62 
SW«. S8 

8Sdde9tQg7t 
5STE4S 59 
7WTl»B5flo71 

6« 72 
Tw «77 
5 Vita» 
SVEWTl 
6« «77 

7 VW 72 


11 . 11 . 

».75 

9B7» 

»7 

99,756 

BBS 

957» 

J47G 

»75T 

J9.75G 

J4T5T 

95T 

9» 

95 TT 

BST 

100T 

33T 

9B76 

»7 

IDDG 
BK 
»TT 
1006 
3571 
SST 
100 TG 
»76 
B7.75T 


10.11. 

997T 

96.756 
987 
».756 

»6 

9675G 

»76 

»7ST 

99.756 

94.756 
BST 

996 
95 TT 
S5T 

100T 

BK 

»76 

»76 

100G 

886 

»76 

100G 

»TT 

»,75T 

1003 

95.16 

[97.75« 


Optionsscbeine 


industrieanleihen 


6 BadefmtBfl 
6« 78 
5 BASF 59 

5 Sajemw. 59 

F 8 Dm. Höfe 71 
7WCott.Gara.71 

6 0l Teoco 64 
BGefscnb.64 

7WHEWG2 
7W«71 
TV. «71 
4W VfeipeiSB 
6 HoacfeB 64 
6Hoescb64 
TW« 71 
7W Öcsoa 71 
Tw Kautet ?i 
7*4 « 71 
TW«. 76 
TW Mfidoier W. 


Il046 1 104G 

1 fl« 72 

R 

CNagakflb) 

10.11. 

9. 11. 

OetBaflnh. seift* a 
Rjrtt toUWD 

58» 

SB» 

Kfita Bta. sthwra 

Rhftf tantare 

55.00 

55» 

8o|teBttMa 

CNago (ütxotii 

85170 

853» 

Jan. 

STD» 

871» 

Mn 

834» 

837» 

Ms - 

891» 

896» 

Ju6 

885» 

B8270 

tag. 

661 » 

®7» 

SW-- — 

770» 

770» 

SstHcfent 

Cfeogo(SM) 

0er 

243» 

246» 

Ja 

245» 

34770 

Wrr 

247» 

249.21 

tai 

246» 

248.00 

Jta 

244» 

245» 

Aw — 

Z3170 

233» 

S« — 

215.00 

714» 

1 i4tc^ 

Moito. (est-SBJ 

10- 11. 

9.11. 

Dtt 

337» 

379» 

Um 

389» 

391» 

tai 

396» 

401» 

ftw Vtrt (EÄ1) 

10-11. 

9.11. 

WesdüaetoOMrt.. 

34» 

4075 

EffettN 

tottttaraCW 

11.11- 

19. 11. 

jegLHerLot 

970» 

975» 

UM« 

Rofiattaro (£ 1 ) 
«tferftoTank.... 

515» 

535» 

PatoH 

Rooenhm (Sflgf) 
Sunanadt 

680» 

680» 

sottet 

RDtttrt. (WIOO ta) 
ro/itafeil. tot Weit 

197» 

199» 

fiaurtamlJ«) 
Bftpptneool 

310» 

905» 

Irtwi 

Ronena™ (ü) 

Kante Nr. 1 ta 

Rooertam — 

313.00 

314» 


»7 

947 

98 .» 

988 

IDQhG 

99.6G 

»76 

99.756 

96 

»7» 

100G 

1B2SG 

99 TT 

S 8 JT 

».2» 

99G 

-3x1 

99.757 
99G 
99G 


»7 
94.2» 
9876 
»75T 
10075 
99 TG 
99 TG 
(99.756 

96G 

«7» 

100G 

18206 

»TT 

»TT 

f®7Sb6 

99tt2bg. 

RM. 

99.7ST 

99G 

9B.75T 

99.25 


F 11 BASF C« ZK 82 
7V. Bäter Ra. 79 
lOW teer Br». 82 
7W BW Bk. kl. 83 

3W ConneottL 78 

7 Coattk. fcs. Lux. 83 
4W 0L Bt Comp. 77 
3W O. Sk. «. 83 
SW OeacaSS 

4 DfBffKfBfc. faL 83 
10 HottJot 75 

BW «79 

8 ffaeeta B3 

7W JapTjm.tkJöta 62 
SW Jüan 83 
MBU) 82 
7X4 Sfenans 83 
BW W*ts F. 73 


»7 

557 

»7 

ICQ 

1060 

«7 

787 

IX 

39.5 

142 

K 

2997 

72 

657 

IBS) 

3030 

31 

1887 

[2327 


577 

577 

667 

»7 

1075 

w> 

7B7 

1347 

1027 

140 

I 

1790 

s? 

SS 


Optlonsaaleiben 


F BW BASF 74 m O 
SW BASF 74 00 
USWShnptSSraO 
M3W SbcnploD 


H4 |l4< 
IX, 4 10t 

ha 

P976 PS. 


144 

10075 

16» 

'706 


Währungsan leihen 


F 6 BasSen 72 
Sw Kapcsfnosn 72 
9w ttaniegn7B 


Optionsanleihen 


F 7 W BHF Bk.M -83 nO 
7 W«. 83 oO 
3 W Corafit H. 

78 m 0 DM 

f 3 W « 7 BeO DM 
«WCFOT.Bk. 

77 raO J 
4W«77aOS 
MDL Bk. 83 mO 
M«83oO 
4 DttStL Bk. 83 mO 
4« aO 
7 W Jkl SwttL 82 
7 W«KdO 
Sw Jan 83 »0 
sw«B3aO 
F SW was F. 73 
mOOM 

6 W « 73 aO DU 


11096 

777» 

1107 

BS75b0 

12SG 

83 

1117 

fl .75 

11075 

84.4 

1716 

»7 

142 

B27SB 

1236 


Bf 

,lt16 

[3775 

»S 

HOT 

84.4 

6975 

14» 

(92756 

1236 

»E 


Optionsscheine 

F Bft BASF 74 

Stumpf 78 

B 

B 4 

Wandelonleihen 

F 5 SayofS 

H 8 Beiersdorf 82 

F 4ft Qxtmerzbk. 70 

D S Girme ?* 

Bft KS883 1 

105,1 

173 

997 

343 

Ü227 

105.1 

175 

99.757 

335 

12277 


AimntaaoHE 

* Zinsen ttuu l iu 

« - Pfeittbnefs 

IQ) - Ki » um tt utfpttui ic i 

KS — War— ttfei i»*» 1 ■■■■)■ „wgpft 

6 = lnh»h»wr1» 4 4>» niJ M fl»niy .i 

RS ■ ffett— d Mdtt ttBtafai ia 
S 9 Sdaidyeisobrafaonoea 
PMidw Cettb l 

B - Berlin. Br - Banen, D - Düsseldorf. 
F » Fantturt, h » HvrDuib. Hfl - Hannover. 
M - München. S - Stuttgart 


Wandelonleihen 


F 4WAK20B9 
F 3W AI N«por 7S 
F 3W AsdbOtt 78 
F 4WCanon1nc 77 
F 3W Cb. Comp. 78 
F MDtafftt.60 
F 4 V, Fa I« Um TB 
F 5« 79 
F 5W HooaMa 68 
P 3W tan« Oa 78 
F 3Vi Jusca Co. 78 
F 4 Kanal S. 79 
F 6 Konetsa 78 


11.11. 110.11. 


93T 

13» 

3636 

!707 

121 TG 

SSG 

«25C 

®G 

HB 

»TT 

1 DOT 
05676 


SEG 

837 

13CG 

3887 

2S67 

121 TG 

EBB 

4176 

KG 

HO 

»75 

100T 

11567 



F fl KansMtttu Pta. 81 

1246 

125 

F Tfr O^intkis 73 

'US 


F (PU « 82 

1206 

119.2S6 

F 3*i> Orargai Ta 70 

35» 

“ 

F 3v, KorakUBi 7B 

93.75 

93.75G 

f 4ft Owo F« 75 

2Q5G 


F 7ft Knfi nie. TD 

■ 137G 

1137 




F 3ft Mantel F 78 

96T 

35 75 

F 3Vj Redl Comp 78 

Jüi i: 


F 6 lictahfl 14. 70 

946 

WS 

F 6i. totnm n r? 

»45 


F sv. traue 77 

206C 

2040 

F 3ftSanft«ÖK Tfl 

■236 


F 4« 79 

1E3Q 

163G 

F 315 Santo Bk 76 

:5G 


F Bft MgsuD. Dl. 76 

203.51 

20271 

F 3»i Äfru Siona 73 

SS.« 


F S.75UKUD H81 

1467 

146T 

F 6ft Sexasiw 76 

-36G 


F 6«. 81 

111 J5 

111.25 

F 3ft SBflfcy7B 

1336 





F S Tnyö Yuöefl 8? 

1235 


F 6 tat* Ca Lid» 

1206 

I20G 

F bTusatn 66 

» 7j 


F 7 Km» 9t. 61. B2 

IfilT 

15876 

F 3ft T«l EJec 78 

3SSG 


F 3KttttMSh.7S 

1516 

1536 

( 4> , Tot. SirtjO 77 

78w 


F 31fr taOfl MH. 78 

94G 

94 

T * Toftu Uta 79 

■37G 


F 4 ftsö* Saef 78 

140G 

1416 

F 3% Ino taft 7fl 

106G 


F 6ft Ott *. 8. 6f 69 

10QG 

TOOG 

F Sft liwLtt 79 

■Ö3SG 


2386 

3336 

I35C 

i 

'■x 

22T 

Iss s 

:ST6 

■CSU 

163 


Ausländische Aktien 


F L' Air Laufe 
0 Ata 
F Akafl 
F Atz» 

F Ale -Büfett). 

F MUH» AS 

F fern 
F AiLCmntt 
D htaanbst 
0 Anttaia 
F Ara. 1 KT 
F Annita* 

F Aagio Ab. Cho 
II A«aAB. GoM 

F Artied 
F AstaOran. 

II Ad netHd 
K Attas Cflpoa 
U Am 

D Merkt 

F UEtti 
F BacodcBBaa 
f Bbd Cksol 
F Mn ffsp. Aasoc. 
F BvattSaMdK 
F MadrWnn 
F Bttw Ratt 

u BttvTi» iä. 

0 Eauto Foods 
0 BelCfettti 
F BackBOeeta 
F Bdboo 
U 
F 

0 BP 
UBrafe 
Btt 


BW» 


iffl 


COtPadfc 
F cm 
CbbCOod. 


D Ol 1 
Qvnler 
M CtcBip. 

- nykMstag 

F COoCBta 
0 Cotae 
UCotaLSMK 
Cure. Bett F. 

D COttCnn 
OrMDs 
F 

MCRA 
MCSR 

DM 

Dat A Ko8 
U De Bern Cure. 
DeeaCunp. 
Odra. Shsmek 

MDoHEttt». 

MOfettW. 


MOaaePtfeofen 
0 Oot/Oferacfll 
D Das» 

U DMsafefefls. 
D XtaPoa 
F Dudtap 

0 Eaaer« te UoB 


Bl 
fatan 


0 Esnart 

D Esn 

D Ra SL 
0 «VL 
war 
0 Rsans 

M Fkai 
D Fott 
Foseco Mestp 
Fd«j 


GeneaJ Ifettg 


11. 11. 

10.11. 


lt. 11 

10.11 


:: li 

:t »: 



0 Ccotal uassn 

199 

«W1 

F Pwaaee 

i: 7 

■. 

n 

697 

D Gen. Staffmg 

4206 

4006 

F PtttattZ 

CJ 

J2DS 


97 

U 6m, M 

193.6 


M PnM 

205 

m: 

1V4 

D 6mm 

1 IST 

I19G 

D IfaltfOftftO 

3 

2sJ 

3056 

3005 

F Goodym 

817 

327 

F Pein teaan 

14 to 

157 

5» 

376 

H 6oh 

12» 

i2iC 

U Pcpa 

S 

Sr 



D CXN 

5.40 

5.4W 

F PaiW-Rcuo 

295G 

£5» 

ÜÄ 

M7 

F Gatt 

»S1 

1177 

f Feageol 

tAl 


08.7116 

1356 




F PfefeMotns 

XBO 


«2 

927 

D HftMM 

103 

1025 

H Ptok» 

iS 

Vi 

20.1 

»7 

UltefeoPafenf 

93.7 

99J 

0 ftuoftte 

x*C 

■.i C 

»707 

IB9 

D HgtpuetaSBd 

1076 

107 

F Pnft 

1 4na 

!4j 

51.7 

51.1 

D «. o D. 

1076 

107 

M Poaroö 

U2 

66 

«7 

447 

F HlKfe 

995 

951 

II Pnmt Görna*» 


«>- 

273 

274 

Uttfttfei*» 

t34 

133 

F ftotaiiG 

'49G 

■■tan 



F Homtte 

75 

75.1 




S07 

507 

M ftngk fl Stsagnal Bank. 

2.45 

2.45B 

0 Ftamaöj tarn 

3 


«.iS 

4.1 

0 Hoaänram 

32 

317 

U Rangei Da 

9 

5ö 

1»5 

114.» 

0 üic/b T« 

52 

52 

F FbntOq 

i 9 

7 ; 

3S6 

3SG 



F Rudi 

1.4 

i; 3 

537 

07 

f m 

336 

331 

F Ao Tn» tafl-Si 

3: 




F D 

22.7 

227 

F AoTMoKuon 

Mo 


517 

52 

H bapteffes ftofe. 

307 

307 

H (tobten 

M 


21 BB 

20,6 

U IrepmlM 

787 

re 

F RoctoMfl 

c 


m 

23.7 

F kso 

359 

36 

H RoFon 

271 

5 

337 

24.1 

F Is-I&T 

Ui 

ICSTetD 

F FnnfflD 

■SO 


19.05 

197 

D IHKuBfin. M. 

776 

77G 

F ftntnire Ire 

: 2üfl 

l :7 

\S3 

1BJ5 

c Umm 

TZ 

72 

Q (torota 

1Q1 

3Ci 

29 

29 J 

F basiia 

B.1T 

S.7G 

H Royal Ouen 

?1 

l?l 

296 

287 



M RirätnOutg ifla Wo 

37 

52 




1756 

1.95» 



19 

137 

0 Jmea 

9.16 

97G 

F Lanto Sflamin* 

!41 

!.4I 

3277 

SI7G 




F Stetes Com 

i£G 

5 SG 

J7T 

96» 

F toajDo Knza 

176 

1» 

U Snu 

955 

19 45 

57 

96 

F KMnttStta 


1JB5T 

F Sanyo Bec 

9.45 

>4 

108 

107 

MKkttGokfitfl. 

112 

1146 

F Saasa fet 

)2G 

5» 

575 

57 

F Körnten 

5.4 

575 

MSASOL 

02 

102 

16 

B6 

o mi 

147 TG 

149 

F Scttiraowief 

397 

IM 

I6JÖ 

167 

F Kooearota Pate 

76 

76 

F Som Akn 

«2 

no 

31 

3076 

F KotaD 

3756 

36 

F Som BteaneaiPS 

114 568 

114 

1Z7S 

13 



f 50» BaftwmDR 

3 

735 



D Wage 

6176 

836 

M Seus, AfeOflCk 

'08 

107 

106 

105 

0 UUM 

168BC 

167BG 

F Sem: Sans 

7.19 

MG 

<57 


F Laue Star 

55G 

sse 

F SttaraHDuu 

>57 


IGE 

1576 

0 LTV 

397 

26.5 

F Sefeoed Rek 

t9C 

HG 

1147 

1137 




H Steel I 4 7 

2X 

22G 

Hfl 

Hfl 

U M.I.U. Hohl. 

18.25 

1BJ25 

D Snge> 


73 

75 

74.4 

F l/tapalhcft 



F SnaVecasi 

198 

196 

8U 

38.7 

D kbretea 

36 

X 

0 Sflboy 

1601 

180 

17 

916 

F UmtoFoo» 

5.87 

577 

D SaayConi 

»7 

«07 

»487 


D MUficfea B. 

197 

1B76 

D SpenyCOT 

1187 

li 4. MG 

146 

UlfcOomkrs 

192 

189706 



SOG 

07 

U Uenfl LyncB 

226 

».9 

F Sorte 

L33Q 

I3X 

T»7 

101.7 

F IkbmflD 

142 

142 

f SMvEkc. 

X 

X 

19.45 

19.7 




F Sfcyi-Oante-F 

214 

S7 

I33G 

0176 

II Moetas S fte. 

25.5 

257 

F Simuno 

i.4G 

L4G 

125 

1267 

0 fenst» U. 

2296 

2266 

F Sunflom tory 

2JT 

?3T 

- 

- 

D Ifttefean 

i756 

7TB 

D 5unkm) total 

.768 

258 

13.45 

1375 

F Uteten dem. 

2756 

2756 

0 Saa 

196 

1I9C 

ä» 

17 

F Msubena 


■75 
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Zu brochtailigM iteriastMi kam es am Donnerstag bei 
den Goldnotienragen an der New Yorker Coawx. Leicht 
abgetchwftcM not ier te Mibe«. Etwas schwacher ging 
Kupfer aus dem Markt. Während Kaffee fester notierte, 
konnte sich Kakao nur knapp behaupten. 
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US- Aktien in WaHstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

: -t Trotz spektakulärer Gewinne des Aktienmarktes wird er- 
f ' wartet, daß US-Aktien in den nädisten Jahren noch erhebli- 
. dies Potential besitzen. 

-"•f Sind die fundamenöleh Einflüsse wefterhin positiv? 

Nicht alle Aktien hatten bisher eine den Erwartungen 

entsprechende günstige Kiusentwicklong; 

- Welche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen 
• £. noch güte GewmnmögKchkeiten? 

/ . . Research-Reports der Wer^ajnerforsdmngsabtähmg von 
. Merrill Lyn*» ffcreer Penner & Smith Ioc ; , New York, 
beantworten diese Fragen. -Bitte wenden Sie sich an unseren 
rI .?r,. Repräsentanten Merrill Lynch AG und fordern Sie dieses 
■ ", r Informationsmaterial an. 



Merrill Lynch 


Kttri-AmoW-Platz 2- 
4000 DOUHMort 30 
TML0211/4 5ff« 
Telex OB 587 720 


. perrltt Lynch AG 

. . . PawMnBe 3 
2000 HmüKmub ^ 

TeL 040/321481 
Ttetax 02 12130 


UlmenstnSe so 

6000 Frankfurt/Mam 
Tel. 0611/71631 
Telex 04 1 237 


Promeiüft^pfett 12 
- 8000 München 2 

Te). 088/23 08 80 

Telex 05*13 42t 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711 / 2 22 OO 




DAS EDELMETALLKAUFSPARPROGRAMM — IHRE INFLATIONSABSICHERUNG 


Wir empfehlen, einen Teil Ihres Anlagevermögens in wertbeständigen Sachwerten, z. B. GOLD — SILBER — 
PALLADIUM anzulegen. Für monatlich DM 60.-. 90,-. 150,- oder einem Vielfachen davon, bieten wir Ihnen 
den EdelmetaHerweib: ohne MwSt - ohne Mindermengenzuschlag - stets verfügbar - sicher verwahrt 
(Bank-Depot). _ 


Bitte senden Sie mir Informationen: | 


I 


I EcMmetairbaratungsgeseUschaft mbH 
'Hermannstr. 5. 6000 Frankfurt am Main 1. Tel. (061 1)55 06 53M 


Vertriebsmitart>e[ter_gesucht[ 


Ein Büro in Moskau 

wünschen sich viele, wir haben eins und damit unbegrenzte Ge- 

schäftsmöglichkeiteii- Im Osten ist ein Nachholbedarf und der Han- 
del für fast alles ollen. Wir können über unser Büro viele Firmen 
vertreten, haben aber auch die Möglichkeit, zwei große Firmen mit 
eigenem Büro zu vermitteln. 

Zuschr. unt T 1855 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Vereinsbank in Nürnberg 


W Aktiengesellschaft 


Hypothekenbank g«ri87i 

Über unsere Geschaftsentwickiung vom 1.1. bis 
30. 9.1983 liegt der 

Zwischenbericht 

vor. Er kann bei uns unter Angabe der gewünschten 
Stückzahl angefordert werden (Postfach 4249. 

8500 Nürnberg 1). 


Nürnberg, im November 1983 


Der Vorstand 


Offehore Markt, 

norwegischer Teil: 

Prüfen Sie diesen Markt für Ihr| 
Unternehmen. 

Wir bieten: 

• Prüfung der Voraussetzungen 

• Erledigung aller Formalitäten 

• Kontaktvermittlung 

• Interessenvertretung in Nor- 
wegen 

Zuschriften unter V 1857 an 
WELT-Verlag, Postfach 10088«, 


WoOen Sie Ihren 

Handel in Rufiland 

einem Land mit Nachholbedarf! 
mvf Zukunft ausdehnen? Wir ha- 
ben dort ein Büro und können 
Ihnen beim Verkauf und auf Aus-, 
Stellungen behüftch sein. 
Zuschr. unt. U 1858 an WELT- 

VerteE.PoattlttOggi«, 


Zu Jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


SCHARPFi 
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i 




Das dratrtiose.iftst^lattoosfreie SöiAffi*F-Faokalarmsysteni für Bn- 
farnttienhäuser, Etagenwotaimgen. Geschäfts- und Fabrikabonsräume. ! 
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„Sozialer Wandel durch 
Einsatz von Informations- 
und Kommunikations- 
Technologien." 


INTERNATIONALE 

TAGUNG 

Berlin, 5.-7. Dezember 1983 

Referenten 

M. J. Dnwin, Hudson-Institut«, Kanada/Prot J.-C. Simon, Paris/ 
Prat Dr. H. Kubicek, Universität Trier/Prof. Dr. R. Jungk, öster- 
reich/Dr. N. Fakuda, Japan/ ProL Dr. M. Dierkes/Dr. P. Bojd, 
GraBbritannien/Prof. Dr. S. Hselher, Universität Bremen/Prof. G. 
Slonikinls, Virginia/1_ISA/Dr. T. Ager, Kaliromien/USA/Dr. E. 
BaHersiedl/Dr. J.F.GlondemaiL. Los Angcles/USA/Dr. P. Glotz u.a. 

Veranstalter 

Fachhochschule für Sozialarbeit und Sozialpädagogik, Berlin 

Bitte fordern Sie Informationsmaterial an: 

FhSS Berlin, Karl-Schrader-Str. 6, 1000 Berlin 30 


_ Name: 

■ Firma/Institution: 
| Adresse: 

| 


s 

1 

J 


srt ljv. v 





. •. *•» - -vt-r -j 



FERNSEHEN W RUNDFUNK 


DIE WELT - Nr. 265 - Samstag, 12- November 1983 


Von hölzernen Sklavenhütten bis zu bizarren Büropalästen: Auf architektonischer Spurensuche 

Der Mensch braucht mehr als Haut und Knochen 



Samstag 



IIL 




W 1 / 




T"\ie Theorie war perfekt, doch das 
-L'Untemehmen scheiterte am un- 


J-'Untemehmen scheiterte am un- 
vollkommenen Menschen. Dieses Fa- 
zit erlaubt die zweiteilige Bilanz der 
jüngsten Are hitektnrgeschichte: 

„Vom Bauhaus zum modernen Ma- 
nierismus“ von Jürgen Möller und 
Peter Otto zeichnet eine Stilgeschich- 
te der B aukuns t auf, beginnend bei 
den hölzernen Sklavenhäuschen des 
18. Jahrhunderts in New York über 
bizarre Büropaläste des Historismus, 
karge Glasgebäude der Bauhausroei- 
ster bis aim Beton-Gigantismus der 
vergangenen Jahre vor den Toren 
von Paris. 

Die architektonische Spurensuche 
präsentiert sich als buntes Kaleido- 
skop der Stile, als Augenschmaus an 
baulichen Kostbarkeiten, Kuriositä- 
ten und Absurditäten. Serviert wird 
das Ganze locker, unkonventionell 
mit munteren Sprüchen und Aper- 
cus. Trockene Belehrung ist nicht zu 
befürchten. 

Mit Akribie haben die Autoren die 
Quellen amerikanischer Kontorhaus- 
Dekoration bald in Florenz, bald in 
Versailles aufgespürt und den Wiener 
Architekten Adolf Loos als „schul- 
dig“ an den schmucklosen, glatten 
und unpersönlichen Gegenwartsbau- 
ten entlarvt: Er hat das Ornament als 
„Verbrechen" bezeichnet, ein Auf- 
schrei nach Jahrzehnten des wu- 
chernden Historismus, der üppigen 
Salons mit Plüsch und Palmen und 
des anschließenden Ranken-Gewo- 
ges aus den Jugendstil-Jahren. 

Historische Folge war die Bauhaus- 
Bewegung; die an Fassaden pro- 
grammatisch jedes überflüssige De- 
tail abspeckte, die Funktionalität bis 
zum Sessel und zum Bügeimsen pre- 
digte und den Sinn des Bauens in der 


Reduktion der Häuser auf „Haut und 
Knochen“ sah. 

Von den Nationalsozialisten als 
„Kulturbolschewisten“ verdammt, 
fänden die Bauhäusler jenseits des 
Atlantik eine neue Heimat Walter 
Gropius und Mies van der Rohe wur- 
den in Amerika „wie die weißen Got- 


Rohes schmucklose Wohntürme in 
Chicago von 1952 wurden zum 
Grundmuster zahlloser Kopien und 
Mo difika tionen- Dekor fand seither 
aflpn falls als „Kunst am Bau“ vor der 
Haustür statt 


Von Bauhaus zun nodecneo Ma- 

nierismus (1) - So., ARD, 2 2 .55 Uhr 


£er“ aufgenommen, erhielten Ämter 
und Lehrstuhle. Als Folge ver- 
schwanden von den Wolkenkratzern, 
deren Prinzip von jeher in einer 
schlichten Grundstruktur lag, die 
letzten Ornamente. Und Mies van der 


Als Antipode der Bauhäusler be- 
hauptete sich der Amerikaner Frank 
Uoyd Wright, der aus geschwunge- 
nen Backsteinwänden mit Holz und 
Messing Büros mit anheimelnder At- 
mosphäre schuf und seinen Schülern 
riet sich ebenso vor Architektur- 
schulen zu hüten wie jede Bauaufga- 
be als „Einzelkunstwerk“ zu betrach- 
ten. 


diagnostiziert das Fümteam, herrsch- 
te im Städtebau die totale Ratlosig- 
keit Übertreibungen in Formen und 
Proportionen und das Experiment 
„was sich alles aus der Geometrie 
herausholen laßt“, müssen nun die 
Einförmigkeit der Büro- und Wohn- 
klötze beleben, ohne in regelrechte 
Ornamentik zu verfaßen. Jürgen Möl- 
ler offenbart einen neuen Manieris- 
mus und bietet ein wahres Grusel- 
kabinett architektonischer Schauer- 
lk hkeiten 


Nach dem Zweiten Weltkrieg, so 








1 i 



wm*m 


„Was sich alles aus der G eo me trie hera ush olen läßt“: Bel dieses 
Bibliotheksgebäude in Stanford, Massachusetts, weiden alte und mo- 
derne Baufoimen miteinander In Einklang gebracht. foto: ndr 


Ein Blick in die avantgardistischen 
Wohnsilos von „La Däfense“ in Paris 
und in Geschäfte, deren Handel mit 
nostalgischen Versatzstücken blüht, 
beweist Der Mensch ist für die Ar- 
chitektur aus Haut und Knochen 
nicht geschaffen. Die Reaktion zeigt 
sich unterdessen 50 ‘Kilo meter von 
Paris entfernt, in St Quentin. Dort 
entstand soeben eine Art Versailles in 
Beton. 

Während Korrosionsschäden der 
schmucklosen Ästhetik der Betonko- 
losse den Garaus machen, entsteht 
auf Hon Reiß brettern der ‘Raummeter 

die neue Welle der Architektur, wer- 
den programmatisch die Schlagwör- 
ter Haut »nri Knochen durch ^ein- 
teilig und behu tsam " abgelöst Der 
Film bietet neue Kreationen aus 
Amerika mit Wiener Kaffeehäus ern 
und Pahnengärten, die den nächsten 
Historismus anHindigpn. Fm-de- 
sfecle-Sthmnung und der Hunger 

nach dem „verdammten" Omament 
haben die Menschen für den Ge- 
schmack der „guten“ alten Zeit auf , 
□ahmebereit gemacht Der Film stellt 
deshalb die Frage, ob wir uns nun 
„rückwärts in die Zukunft“ bewegen, 
wenigstens haulfeh 

GISELA SCHÜTTE 


1540 Programmvorschau 
14.10 Tagetschao 
14.1SS«aarirah 
144E JUUMkrtgobw 

Essen und Trinken 
Die Weinprobe 

Wissenswertes über ein edles 
Getränk 

1540 Bm Hockt Im Mai 

Dt. Spielfilm, 1938 

Mit Marika Rökk, Albert Horath 

u. a. 

Regie: Georg Jacoby 
1&50 Ander Me«*l 

Luftbild-Impressionen 

17.00 Regenbogen (2) 

Geschienten zum Anschauen und 
miteinander Reden von Gott in 
der Weh 

l&JMTogasschao 

1SÜS Die Sportschau 

dazw. Regionalprogramme 

ttJOTooenchan 


11 JOPregro— eotschae 

12.15 Nachbarn h Europa 

Griechenland: Dion, die heiBga 
Stadt Makedoniern / Spanien: Die 
verzauberte Stadt van Cuenca i 
Jugoslawien: Im slowenischen Tal 
der Save / Bundesrepublik: Ham- 
burg: Fachstudium ÄuslöndeHtul- 
tur /Jugoslawischer Spielfilm „Der 
Fdike"/ Im Studio: Der Planta 
Wolf gang Weller 
14J0 heute 
1452 Plnocddo 

Die Fahrt Ober den Strudel 
1445 Diu MOiae 

Iranischer film, 1977 

nach A. Schnitzler 
1550 Schau zu - noch ad* 


WEST 


H 00 Iprochfcne 
lUOtodtpahnt ‘ . 

1» JO AkteeHe Stunde .... 
yi 9 o Tagesschau ■ 
MLU hudt aw lBU uu dWl i 
21 M Go« ued die Well 
HJORBcfcfategd* 

21,46 Schwaches AAbl 

Amerik. Spielfilm, 1954 
ZU» MraUt wen WMkn Wohra 
Oft. IS Letzte Nachrichtee 


Tips und Anregungen 
15u5S Urlaub noch MaS 


3. Sohmeyen Wegen der Bronchien 
auf die Inseln /Kinderland Hes- 


NOftD 

mit u—hsß« . 

ISJMDec Doktor und das Bebe lieh 

IMOUfsreckm - 

TU tö Tnn— irhnu - 

20.15 Task Farce Police (9) . 

21 JÖE Vor vfendfl Jahren 
MJS O—l M us l ui e — d .x u tOck 


20.15 Loriots 60. 
Geburtstag 


...und am Sonntag 


WELT.SOWTAG 


Bne schöne Bescherung für den 
Humoristen 

Mit Evelyn Hamann, tngeborg 
Heydom, Heinz Meter, Heiner 
Schmidt, Bruno W. Pannek u. a. 
21-45 Zlokua g der UOterahteo 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
2L05 Tag des deutsches Schlagers 

Galaabend anläßlich der Verlei- 
hung der „Goldenen Stimmgabel“ 
Präsentiert von Dieter Thomas 
Heck 

Aufzeichnung aus der Friedrich- 
Ebert-Halle in Ludwigshafen 


HESSEN 

1 100 Ueder* laute 
19410 Seht rikuHrh-... wer selTs di 
sein? 

Porträt Martin Held 

11 J0 Stehen uilf d em, was g e sl s i u 


25.55 Arabeske 

Amerik. Spielfilm. 1966 

Mit Greogory Pedc. Sophia Loren 

u. a. 

Regie: Stanley Donen 
David Police, Professor für ahe 
Sprachen in Oxford, gerät in ein 
aufregendes Spionage-Abenteu- 
er. ols ihn ein arabischer Millionär 
zur Entzifferung einer Fäerogly- 
phenschrift anheuert. Nicht weni- 
ger aufregend ab die turbulente 
Affäre ist die schöne Yasmin. 

01.15 Tagesschau 


son / Urlaub mit Tieren / Wie kon- 
sultiere ich Konsulate? 

1638 DieFraggles 
16.45 Eaem hi Fom 
17 j 04 Der graOe Preis 
17.05 heute 
17.18 LBndenphMl 

Situation Arbed Saarstahl / Zu- 
sammenarbeit Grüne und SPD in 
Hessen / Flensburgs Last mit der 
Lust 

Moderation: Klaus Bresser . 

18 JM Die Waltoas 
Der Postf lieger 

19.00 boote 

19 J0 War Luther ein Schreibtischtäter? 

Erstlich, daß man ihre Synagoge 
oder Schule mit Feuer ansteck» . . . 
Dokumentarfilm von Paul Karalus 
über Luther und die Juden 

20.15 John Wayue 

Rio Lobo 

Amerik. Spielfilm, 1970 

2106 beete 

2110 Aktuelles Sport-Studio 
Moderation: Dieter Kürten 
2125 Serplco 

Der Rauschgifthändier 

00.15 boote 


21.15 Moses |2) 

2055 Pos BBd der Woche 

21 JB Ferdi aeaea hrakte 


SÜDWEST 

1008 Marco 
1025 Mo Ab« 


, - »ii s : 


IftJO Ha 1 1 .hifttiei laridU 
1900 UMtr- Hra dw -fths 
19J5Wdi d i e O ioOmte t u r ho ch 
2035U.T. 


21.20 Aifcoftapiätxo 
2205 Ich btaTachoc 




BAYERN 

1000 Molo 


i-ddrtMtlk . 


1015 ABC der Wirtschaft 
1045 Rundschau 
19.00 ioyis, wo’« hau st ofu 
2008 Sossy Boys 

Amerik. Spielfnm, 1975 
21 JO R un dsc h au - 
22JBZON. 

22.10 David Hocfcuuy 
mOPIa Post g u h t ab 


Die Nachfolger der „Muppets“: Der Bildschirm wird zur „Fraggles* -Höhle 


KRITIK 


Doc merkt nicht, was vor sich geht 


W enn man es recht betrachtet, ist 
die Welt der Puppen die eigent- 


V V die Welt der Puppen die eigent- 
liche Wett. Sie setzt nämlich unsere 
Phantasie in Gang, diese erschafft 
sodann prompt unsere eigene Welt, in 
der wir unser Leben betreiben. Was 
Wunder, daß viele Hochkulturen 
Puppentheater kennen, was Wunder, 
daß in besonders penibler Situation 
Puppenspiel und reales Leben in eins 
Rossen; denken wir da an den Grafen 
Franz von Pocci, der uns die schön- 
sten Puppenspiele deutscher Spra- 
che hinterlassen hat, derselbe Graf 
war Oberzeremonienmeister des 


den erwachsenen Femsehmenschen, 
in den Rann zogen. Die Zuschauer 
hatten die Stoffpuppen des Bemie 
etwa oder des spind elarmigen Fro- 
sches so mit Leben aufgefüllt, daß die 
lebendigen Figuren der Serie zu Staf- 
fegen hinahsanken. 

Der Erfolg mit den Kindern gab 
Jim Henson die Idee ein, Puppen für 


Die Fraggles - So.. ZDF. 1020 Uhr 


bayerischen Königs Ludwig L Er in- 
szenierte Harlekine und Könige: 
Überall ist Puppenspiel, überall ist 
Leben. 

Zum Beispiel im Fernsehen. Da 
kam der Produzent Jim Henson, Au- 
tor und Regisseur in einem, auf die 
Idee, eine ihm angetragene Kinder- 
sendung mit Puppen zu bevölkern: 
Sesamstraße. Als diese Sendung sich 
bis ins Unendliche zu entwickeln be- 
gann und immer noch Charme ver- 
sprühte, dachte Jim nach, das heißt, 
er brauchte nicht lange nachzuden- 
ken, fest stand, bei aller Kritik und 
distanzierter Analyse, daß es die Pup- 
pen waren, die den Zuschauer, auch 


Erwachsene zu schaffen. Er schickte 
die „Muppets" auf den Bildschirm, 
da zeigte sich, was Puppen-Kenner 
schon lange wissen: Das Puppenspiel 
ist nicht allein für Kinder da. Das 
Puppenspiel wurde mit den „Mup- 
pets“ gewissermaßen erwachsen. Das 
bewirtete bei den zurückhaltenden 
amerikanischen Seifenmenschen, die 
Femseh-Sendungen finanzieren, e i n e 
Umkehr Wenn so, dann weiter so, 
hieß nun die Parole, und Jim Henson 
konnte, jetzt schon ab gepolstert, dar- 
an gehen, die „Fraggles“ zu erfinden 
und zu produzieren. 

Jetzt kommen sie auch zu uns, die- 
se Phantasiegeschöpfe, die in die 
deutschen Spuren der Hutzelmänn- 
chen, der Wicbtelinänner, der Hein- 


zelmännchen des Herrn Kn pi yfr aus 
Köln treten. Heute ist es soweit. Da 
öffnet sich der Bildschirm zur Frag- 
glehöhle, dem kleinen, belebten 
Platz, gleich ein paar Schri t te hinter 
der Wirklichkeit Es gibt ihn nicht 
aber das Fernsehen macht es, das ist 
seine Verwandtschaft mit dem Pup- 
penspiel, sichtbar, da werden die wu- 

srhelig en P hnntagiegonn acon aus der 

Ecke kriechen, die Fraggles und ihre 
Freunde, die riesenhaften Gorgs und 
die kleinen Doozer. 

Das alles spielt sich in einem Lande 
ab, das - Fraggles hin, Fraggles her- 
sich wie Bayern ausmacht und wo 
der einzige Mensch ein Bastler ist 
(der Doc, gespielt von Hans-Helmut 
Dickow), der nicht merkt daß der 
Eingang zu de- Fraggle-Welt in seiner 
Werkstatt ist Er läßt sich auch nicht 
von seinem Hund Sprechet, der alles 
spürt und sieht belehren. 

Man ahnt* Es werden viele Ge- 
schichten erzählt in der Hohle der 
Fraggles, warmherzig soll es zuge- 
hen, verspricht Jim Henson, und 
fröhlich. Aber nicht ohne den einen 
oder anderen Hinweis auf Dinge, die 
um alle an gphen in der Vielfalt unse- 
res Lebens und unserer Mitbürger. 

V.P. 


Warum in die 
Zukunft reisen? 

W ar das nun wirklich ein „neues 
Genre“, wie das ZDF verhieß? 



Sonntag 


IIL 


Gern möchte man den MarnTPlmaTi - 
nem diese Hochstapelei verzeihen. 
Denn immerhin füllte Gabor Attoijay 
mit seinem Pankow 95 den reichlich 
abgedroschenen Rahmen eines ge- 
dehnten, an Assoziationen appellie- 
renden Szenen Wirrwarrs mit strei- 
ken weise überraschenden Bild- 
Musik-Komposi ttonen 

Eine stechende Kamera und hieb- 
feste Töne der Gruppe „Wirtschafts- 
wunder“ haben das zuwege gebracht 
und so das Klima perfekter Gewalt in 
aneinandergereihten kleinen Blitz- 
schlägen eingefangen. Neu, durchaus 
neu für einen bundesdeutschen Fern- 
sehfilm, daß sich der Terror auch 
einmal in der „DDR“ abspielt Doch 
wozu dann der Luxus einer Reise in 
die Zukunft? Tut’s nicht auch die 
Gegenwart? 


09 JO PiugwiMnuiitliuu 
10J0 DIo elguao Goadüdito 

Trümmerfrauen 

1046 Luzia, dar Schrocfeoa der Storia 
1 1.1 5 Kaffoo odor Tao? 

12J0 IntanraDoBoler FrOhscboppsa 

Thema: Kleine Freiheit - großer 
Fortschritt? - Der ClberrascKimgs- 
effekt der TOrtcenwahl 


12J5 Tagesschau 

mitWochensi 



SJo hab«a vtela 
Geschichten za 
erzählen: Die 

Fraggles und Ih- 
re Freunde 


ZEICHNUNG: KB4SON 



So eng politisch aber hat es der 
Künstlerautor gewiß nicht gemeint 
Weshalb sich die Frage anbietet, war- 
um Bundesbürger Anno 95 in einen 
solchen Staat „fliegen* sollten. Die 
Arbeitslosigkeit in der „BRD“ - aha! 
Aber warum dann die Schwierigkei- 
ten mit den „Ausreisegenehmigun- 
gen“? Lauter Fragen, die für manche 
Filmkünstler allzu banal, weil alten 
logisch sind. Doch wie sagte vor- 
sichtshalber schon der Autor? „Die 
ganze Sache ist einfach absurd.“ 
Recht bat er! 


mitwochensplegel 

13.15 Dtetrich Fischen Moskau 
1345 Mogaxiu der Wocbo 
14J5 Lounui ood die SchnSkor 

Jacob, der ein Kartoffelbergwerk ' 
träumte 

15JMWM dar Amateure im 
Formatk ms to u» 1983 

Standard und Latein 
Sprechen Hans- Joachim Rau- 
schenbach 

1630 Unsere klebe Farm 
Tobys Romanze 
1830 Feierstunde 

des Voilesbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge zum Voiles- 
traue rtag 

Übertragung aus dem Plenarsaal 
des Deutschen Bundestages in 
Bonn 

U30 T o g u rtfb au 
1U3 Die Sportschau 

19.15 Wir Obur aus 
19J0 Woltspiuguf 

Libanon: Das Ende der Unabhän- 
gigkeit der PLO / Israel: Kein Platz 
für die Beduinen / USA: Neue 
Hoffnung für die Schwarzen?/ 
USA: Prosperität für die Indianer / 
Polen: Der politische Freiraum der 
kathoRschen Kirche 
Moderation: Dagobert Umfiou 
2tL00 Tagesschau 

20.15 Expeditione n Ins Tierreich 
Heinz Sietmann zeigt Marder 

21.00 Hundert Meisterwerhe 
Georges de la Tour 
Die Wahrsagerin 
21.10 Bruder Martin 

Zweiter Teil des Fernsehfilms 
2230 Togesthomen 
22JB Vom B a u h aus «um m o d ernen 


89.15 GMtesdlnnst (evj 

aus Bremen -Gröpedngen 
1030 Programmvorschau 
1030 ZPT Matinee 
John F. Kennedy 
Bne amerikanische Legende 
20 Jahre nach dem Mord in Dallas 
12J0 Das Sonutogskoazeit 

W. A. Mozart: Sonate Nr. 11 
D. Schostatowftsch: 8. Streich- 
quarten 
1230 Reizet* 

13.15 Chroeflc der Woche/Frogee zur 
Zull 

Ist Arbeitsfreude mägfich? 

1530 Musikdose 

5. Musik erfinden und spielen ■ 
14.10 BettkauteegescMchten . 

Die Papierblume 
1440 heute • 

1435 Danke schfe 
1430 Tatsachen 

In unserer Umwelt beobachtet 
1535 Professor Mamiock 
„DDR*'-SpielfHm, 1961 
K«t Wolfgang Heinz, Hilmar Thate 
u.a 

Regie: KonradWotf 

1730 beete 

1732 D i e S por t -Kepoitoge 
1735 T age b uch (kath.) 

1030 Laflt db Here leben 

Faligeschichten zu natiomrinn LOk- 
Icen im internationalen Arten- 
schutzabkommen 

1930 heute 


WEST 

1830 Marco (28) 


1030 Jodar kann Mr sich was tun (!) 

Alkohol und NRcotin - 
1 930 Akteolo Stand# am Sonntag 
1530 TagMichaa . .. 

30.15 Baffaal 41) 

Der Göttliche ” 

Wende beim Wohnimgcbau? - B- .■ . 
ne Zwischenbilanz 


2135 Wolf gang Ami 
23.15 Tip* ffirbuur 


23.15 Tips rer Lueur . 

Hans Werner Richter 
Leben für die Literatur 


’~i .• r”! - 
1 * 


NORD 


1030 Matt fan-Ht. • 

1 9.15 Vedcuhmtaftfphf« heute und 
«nitmufn 

2030 TogsMchmi , •' 

20.15 Das Loublaun ■ • 

2130 Ich und Dv 

2230 Sport UI 

2530 letzte N ac hri ch ten . 


Die Lage in Libanon und die Fol- 
gen für die Nahostpolitik Bonns 


gen für die Nahostpolitik Bonns 
und der EG 

Moderation: Hans-Joachim Reiche 
1930 Hofflgor Vater! 

Fernsehbrief Dr. Luthers an den 
Papst zu Rom 

20.15 Das TreunmchW 


HESSEN 

1830 Per We st go tens chatz b 

1 >30 iü^ ^timb Sor te 

2030 TogSSbre! iailir 
30.15 Pte Spruch stund« 

2130 CNnmlsche SWonte 
2135 Die ateusen 

. Franz. Spielfilm, 1967 

SÜDWEST 

1930 Welt der Hsnabahn-Bs 
der Well 

1035 Zug um Zug-SchochfBr 


InTotado 


; ti .. i : 


1. Ne entflohene Architektur 


HERMANN A. GRIESSER 


Bilder und Berichte vom Kino 

0020 Tagesschau 


21.15 Blow up 

EngL Spielfilm, 1966 

Mit Vanessa Redgrave und David 

Hemmings u. a. 

Regie: Michelangelo Antoftioni 
2330 Sport/heuto 

23.15 Doa Carlos 


BAYERN 


1830FoBowmo(8) 

1ÄÄ Rundschau 

1930 Un te r ure mum l ll mm i 

2030 Wolf unter WBIten (I) 

2131 Rundschau 

2130 Durch Lcmd und Zell 

2135icha*« s u ch n 

22J0 BOcher beim Wort gua 


•Dvorak 

die 

^ Isar 


«.•in \ llstrin Huch 


Simoa Winenthsl 
Max und Helen 
Ein Tiiisdirkcnromtin 
Mit i'incnt Voniirt nur 
Hans Hosrl 
20374/DM 5 ») 



Warlam Schatemaw 
Geschichten aus Kolyma 
20378/DM 24.80 

Dieter Zimmerling 
Leutnant Krockwitz 
Ein Schiff Jur Preußen 
Roman 

20376/DM 8.80 


Ullstein Bücher 
des Monats 
November ’83 


1 .ilcrauir heute 


Simon 
Wiesenthal 
Max und 
Helen 


Frank Werner 

Der Anfang der Wildnis 

Erzählung 

Ein Mann sagt Nein und ver- 
läßt die Sicherheit eines 

total verwalteten Lebens. 
26085/DM 730 


Adolf Hell 
Lieber Papst 
Schriften aus gegebenem 
Anlaß. Originalausgabe 
34165/DM 6.80 



William F. BncUty 
Die Rettung der Königin 
Roman 

20375/DM 7.SÜ 



Chronist, Spötter und Prophet 


Kleii-Cima im 
l llvtein Taschenbuch 


Die Werke von 
Walter Mehring 
im Ullstein Taschenbuch 


m 



'■ in’ke» < i.:m 


Hans Nickliscb 
Duett zu dritt 
Rtman 

»373/DM 5.S0 


Die Frau 
in der l ik-nuur 



L .. Z ^I_! 

Literatur 


Ginka Stein wachs 
George Sand 
Eine Frau in Bewegung 
die Frau von Sand 
Mit einem Nachwort von 
ttelma Sanders 
30152/DM 7.80 


»Mehring folgu nicht den Poeten, die mit 
Träumen uni Träumereien Probleme losen. Er 
zeigt einfach die Biß-, Hieb- und Soc/twundcn, 
die Prothesen, die ganzen Schlachtfelder, welche 
die Natur der großen Dämonen GraksamJeeü, 
Dummhett, Herrschsucht, Feigheit urul wie sie 
alle heißen, als Spuren in der übrigen Natur 
ZurücJdäßi. Er ist ihr Chronist, nidu ihr 


Oskar Loerke 


Parodie als Literatur 

Hemurgwbcn von 
Elisabeth Poblc 
Kln Beiträgen von Christian 
Morgenstern, Karl Kraus. 
Roben Neumann. Kur: 
Tucholsky. Friedrich Torbcrg, 
Hans Heigd u. a. 

20377/OM 9.80 


W frkauv!Ji)LMi 


Walter Mehring 
Chronik der Lustbarkeiten 
Gedichte. Liederund 
Chansons 1918-1933 
2 Bände 

37033/4 je DM 12.80 


Müller Chronik einer deutschen Sippe 

37021/DM 5.80 

Die verlorene Bibliothek 37022/DM 6.80 
Wir müssen weiter Fragmente aus dem Exil 
37024/DM 4.80 

Die höllische Komödie 37028 /DM 6.80 
Paris in Brand 37031/DM 6.80 
Algier oder die 13 Oasenwunder/ 
Westnordwestviertelwest 37032/DM 6^0 
Chronik der Lizstbaziseiren 
Gedichte. Lieder und Chansons 
2 Binde 37033/4 je DM 12.80 (November) 



Gouda WoHT 
Die ersten Lebensjahre 
Eine Einführung in die 
Problematik dersedisch- 
geisrrgen Entwicklung des 
Säuglings und des 
Kleinkindes 
39072/DM 630 



Julies Bends 
Der Verrat der 
Intellektuellen 
Mit einem Vorwort von 
JeanAmery 
35181/DM 1280 
Wilhelm Reich 
Christusmord 
35184/DM 16.80 


RathReadeU 
Der Schweiß der Angst 
Deutsche Erstausgabe 
10224/DM 6.80 


Raymond Chan dl er 
Der liefe Schlaf 
Ein Phil Mariowe-Roman 
10226/DM 5 JO 


/i-irui/si liicliio 


Ldon PeUakov/ 
Joseph Woir 

Das Dritte Reich und 
seine Diener 
33037/DM 16.80 


Van St James 

BetrQgerquanen 

Deutsche Erstausgabe 

10225/DM 7.80 


Charles Williams 
Krieg im Himmel 
Roman 

39073/DM 9ß0 


hei UKtein 


Banmn/ Patzd i 
Menschen im Regenwald 
Expeditionen zu den Auka 
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Dem Räuber 
ein Denkmal 

E. N. - Itaülwitteiburgen sind bei 
uns schon lange unbezahlbare- Mag- 
nete des Tourismus, und wo-es par- 
tout keine gab, wie zum Beispiel am 
Rhein (wo eben nur Zollburgen in- 
teressant waten}, hat man sie zu- 
mindest alswehrlose Ruinen in 
Werbetexten flugs umfunküomML 
Daher ist jeder Hochmut zu unter-, 
lassen, wenn jetzt aus USAdie Kun- 
de kommt, daß die »Kommission 
für historische und architektoni- 
sche Denkmäler* den Vorschlag ge- 
macht hat, das ehemalige Haupt- 
quartier des Gangsterkönigs Al Ca- 
pone, ein verstaubtes- Larxushotel 
vom Ende "des vorigen Jahrhun- 
derts in Chicago, unter Denkmal- 
schutz zu stellen. 

Langst sind Leute wie der Schin- 
derhannes oder der Störtebefcer, 
ziemlich brutale Killer zu ihren 
Lebzeiten, bei uns in den Kreis ehr- 
barer Leute aufgenommen worden. 
Die haben nämlich, zumindest gele- 
gentlich, den Reichen etwas wegge- 
nnmmon und es den Armen 

Hilmmmpn lassen. 


Diese klassischen deutschen 
Gangster verblassen jedoch zu 
einfachen Strauchdieben und 

Sph na p phBh nun, wenn man sich 

ansieht, was dieser Alfonso, ge- 
nannt Al, geboren 1899 in Neapel, 
im Lauf seines auf natürliche Weise 
1947 geendeten Lebens zusammen- 
raffle. Allein 1927, als in Chicago 
wirklich was los war, hat seine Ban- 
de, die er vom VorgängerJohn Tor- 
rio übernahm, 105 Millionen Dollar 
in die Kasse gespielt Al Capones 
.Mitwirkung an zahlreichen Morden 
im Milieu war bekannt, aber nie 
beweisbar genug, so daß man ihn 
1931 nur wegen Steuerhinterzie- 
hung elf Jahre hinter Gitter schik- 
ken konnte, von denen er auch, vor 
dem Rentnerherbst des Lebens in 
Miami, acht Jahre absaß. 

- Sein Königreich mit den Ministe- 
rien für Prostitution, Glücksspiel, 
Alkoholschmuggel und Erpres- 
sung. von einem Hotel aus verwah 
. ten zu lassen, entsprach der Tradi- 
tion. Denkmalschutz hat sie zu re- 
spektieren. Und was die Rehabilita- 
tion an geht - vor dem Gesetz hat er 
mir das Finanzamt betrogen. Der 
Zulauf des Volkes in das neue 
Denkmal scheint vorab gesichert. 


„Die Bilder sind weder gut noch böse“ - Hamburg zeigt „Luther und die Folgen für die Kunst 4 * 

Am Anfang und am Ende war das Wort 

E s beginnt bedeutungsschwanger, r 
Kupferstiche, überdimensional f fl 


Eco und Gassmann - Theaterbrief aus Mailand 

Die heiligen Monster 

W as gibt es Altes?* fragen die Fellini in groteske Gewänder gehul 
Italiener angesichts der jetzt be- sehr komisch und sehr sympathisc 
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VV Italiener angesichts der jetzt be- 
ginnenden Theatersaison. Demi Tra- 
dition ist dort Trumpfund mit ihr die 
„Mostri säcriV die „heiligen Unge- 
heuer*, wie. man die großen Schau- 
spieler nennt, die den berühmten Re- 
gisseuren jetzt die Schau stehlen. 

Wirklich neu ist dagegen, daß viele 
Theater geschlossen wurden, weil sie 
den S ic h eTlieit»b<>g Wmmiing ii»n nicht 
entsprachen. Die hatte in Italien nie 
jemand ernst genommen - bis im 
letzten Frühjahr sechzig Menschen 
bei ernpm Kinobrand in Turin ums 
Leben kamen Jetzt wispert man al- 
lerdings, daß off- ui»i Avantgarde- 
buhnen, die den Stadtvätem nicht 
genehm waren, als erste den Sicher- 
heitsbestimmungen nim Opfer fie- 
len. 

Auch sonst gibt es natürlich, ein 
paar Neuigkeiten, zumindest in der 
Th^terhauptstadt Mailand. Paolo 
Poli, ein Camäleon derBühnenkunst, 
spielt dort in eigener Regte den 
„Bus“, frei nach Queneaus JExerd- 
ses de stüe“, übertragen von Umber- 
to Eco, dem Autor des Bestsellers 
„Der Name der Rose“. Die Kombina- 
tion von zwei erlesenen Sprachjong- 
leuren mit einem gewandten Schau- 
spieler fuhrt zuerogrotochamüsan- 
ten Ergebnis. UmbetSb OEco. wählte 
zwölf der über vierzig Versionen aus, 
in denen Queneau eine banale und 
ganz sinnlose Begebenheit erzählt 
Die weiden dann in aßen B ühnen. 
gangarten voxgetrabt: als Tragödie 
und als K qpTfl dM » als Xrimi und als 
Gesellschaftsstück, als Oper, Schä- 
ferspiel, Musical etc. • 

MolferesBaRettkomödie „Der Bür- 
ger als Edelmann",- mit M usi k von 
Lully im Jahre 1670 zur Erheiterung 
des Sonnenkönigs in Chambord ur- 
aufgefuhrt, gastiert, zum Musical ver- 
fremdet, unter dem Titel „Pardon 
Monsieur Molfere“ im'„Lirico“. Den 
Monsieur Jouidaih spielt der Komi- 
ker Gino Branden, wie «in Clown von 


Colin 13avis r Einstand 

Mit Dvorak 
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grüne Isar 

S eit September - dieaes Jahres ist 
der Engländer Sir Colin Davis (56) 
als Nachfolger von Rafael Kubdik 
Chefdirigent beim Sinfonieorchester 
des .Bayerischen Rundfunks. Ge- 
meinsamkeiten mit seinen beiden 
Münchner Kollegen, Staatsopernchef 
Wolfgang Sawalhsch und Sergiu Celi- 
bidache, dem Generalmusikdirektor 
der Münchner P hilhar moniker, dürf- 
te es kaum geben. Vorerst ist nicht 
geplant, daß sich Sir Cohn in Mün- 
chen ans Opempull begibt Und von 
CeKbidache trennen"; ihn ohnehin 
Welten: Während „CeU" keine frem- 
den Götter neben sich duldet, ist für 
Davis das Beste gerade gut genug. 
Kubdik, Haitink und Wand werden 
auch in Zukunft ständige Gäste am 
Pult des Münchner RundfUnk-Sinfb- 
meorehesters sein. Mit Maazri, Muti 
und Salti sind Weltstars angekündigL 
Und es bleibt zu hoffen, daß .man sich 
auch mit Ozawa und Bernstein wie- 
der einigwird. ■ • 

Leonard BemstemJamnte gnade 
in diesen Tagen einen triumphalen 
Auftritt vermelden. In zwei völlig 
ausverkauften J Konzerten dirigierte 
er Bartöks Musik für Saiteninstru- 
mente, sein eigenes Divertimento 
und Schumanns 2. Sinfonie. Sein 
40 jähriges „Dxensfjublläum" wild 
Bernstein jetzt mit einer Tournee fe- 
em, die ihn unddas Sinfonieorche- 
ster des BayerischenEundfunksMt- 
te November zu Konzerten nach Bu- - 
dapest und Zagreb fi^irt Ein west- 
deutsches Orchester unter einem 
. amerikanischen Dirigenten im Ost- 
block - Berostem: will dies als ein 
Friedenszeichen-verstanden wissen. 

Gemessen an Bernsteins Show-Ta- 
lenien wirkte derMünchncr Einstand 
von Colin Dävis' auf eine sjnnpattü- 


Fellini in groteske Gewänder gehüllt, 

. sehr lmTnigf-li und »whr sympathisch. 
Produziert, hat Garrnei, der einzige 
Italiener, der viele erfolgreiche Musi. 
ral«f erfand und sogar nach Amerika 
exportierte. Seine Inventionen und 
der herrliche Schwung seiner jungen 
Balletttruppe lassen einen fest den 
Ärger darüber vergessen, daß heuer 
nahezu doppelte Theaterpreise ver- 
langt werden. 

Auch zwei Shakespeare-Inszenie- 
rungen mit berühmten Titelhelden 
garantieren ihren Gasttheatem in 
Mailand volle Kassen und den Zu- 
schauern endloses Schlangestehen 
vor denselben. Im .Kaufmann von 
Venedig“ einer eben zum 14 Stadt- 
theater Italiens erhobenen Privat- 
bühne aus Palermo ist Shylock 
(Gianni Santucdo) ein melancholi- 
sches Opfer des Rassismus veneziani- 
scher Kaufherren. Die aufwendige 
Ausstattung dieser Inszenierung 
sieht zwar sehr attraktiv aus, läßt 
aber Shakespeares Doppelbodigkeit 
im Dekorativen versanden. 

Vrttorio Gassmann, Italiens inter- 
national bekanntester Bühnenstar, 
ist im Teatro Manzoni „Macbeth“ in 
eigener Regie. Seitdem lebt das Thea- 
ter im Belagerungszustand und das 
Publikum in Ekstase. Gassmann 
spielt den Macbeth“, wie er im Buch 
der Tradition steht Er donnert und 
rast und zum Schluß wird der er- 
schlagene Macbeth an einen Pfahl 
gelehnt Alle Scheinwerfer konzen- 
trieren sich auf seinem edlen Gesicht 
bevor sie verlöschen. Aber auch hier 
güt Das Gespenstische der Shake- 
speare-Atmosphäre, die Verinnerli- 
chung der Tragödie gehen verloren, 
weil alles an die Oberfläche gezerrt 
wird. Doch auch der unbestechlich- 
ste Kritiker übt keine Kritik, denn I 
Gassmann ist eben ein „sacro mo- ' 
stro“, und diese heiligen Ungeheuer : 
sind seit kurzem unantastbar und 
unfehlbar. 

MONIKA von ZITZEWITZ 




Nww Chufcfirigwrt beim Boy ari- 
sche« Rundfunk: Coiia Davis 

FOTO: WERNBt ECKELT 

sehe Weise unprätentiös. Als erstes 
Werk hatte er sich Beethovens „Missa 
Satemnis“ gewählt, ein Stück, mit 
dem man, nach Sir Co lins eigenem 
Eingeständnis, „nicht gewinnen, nur 
verlieren“ kann. Trotz einiger klangli- 
cher Schroffheiten gelang eine be- 
wegende Aufrührung, Vieles daran 
erinnert an Toscaninis späte Platten- 
einspidung dieses Werkes. Und auch 
das zweite Konzert überzeugte. Da 
wurde eine unbekannte Berlioz-Ou- 
verture (Die Femerichter) mit drasti- 
schem Raffinement inszeniert. Da 
konnten wir die Schönheiten in der 7. 
Sinfonie von. Dvorak neu entdecken, 
weil Davis sie von altem feudalisti- 
schen Beiwerk befreite und in 
Brahms-Nähe ruckte. 

. Vermehrt Plattenaufnahmen, zwölf 
Abonnements-Konzerte pro Saison, 
davon fünf unter Colin Davis, im 
niM -hsten Frühjahr anfleTtfem eine Ja- 
■ pan-Touruee, im Herbst 1984 Konzer- 
te bei den Luzerner Festwochen und 
im' Dezember eine kleine Deutsch- 
land-Reise - genug lohnende Aufga- 
ben für Davis und sein Orchester. 
Vielleicht gelingt es irgendwann 
auch einmal , Carlos Kleiber ans Pult 
zu locken. Sir Colin hätte sicher 
pichte dag egen. VOLKER BÖSER 


J— Kupferstiche, überdimensional 
reproduziert oder im Original, beglei- 
tet von einem klassischen Zitaten- 
schatz, empfangen den Besucher in 
der Rmgangshalte. Ein pyramidenar- 
tiger Haufen mit Zeitungen, Spielau- 
tomaten und anderem Unterhal- 
tungskram zur Rechten, ein ähnli- 
ches Gestell mit antiquarischem 
Tand zur Linken und ein überlebens- 
großer Papp-Luther in der Mitten, 
der ein Ev angelium in die Hohe 
streckt, welches sich rückseitig als 
ein Luther-Worte speiender Fernseh- 
schirm entpuppt, bilden den Blick- 
fang. Die Treppenaufgänge säumen 
dann auf der einen Seite katholische 
Soutanen in aufsteigender Hierar- 
chie, begleitet von einigem Devotio- 
naUritsch, während sich die andere 
mit monotonem protestantischem 
Schwarz begnügt, unterstützt von ei- 
nem Stüteben und den Gelben Qua- 
draten von Albers. Ein Zitat des Eras- 
mus von Rotterdam läßt den Ratlo- 
sen wissen, wie er das verstehen soll: 
„Die Frommen hingegen verachten 
altes, je körperhafter es ist, und geben 
sich gan? der Beschauung der un- 
sichtbaren Dinge hin." 

In der Ausstellung „Luther und die 
Folgen für die Kunst“ in der Hambur- 
ger Kunsthalte geht es also darum, ob 
und wie man sich seit der Reforma- 
tion ein Bfld macht Das Luther-Wort 
das sozusagen als Motto vorausge- 
stellt wurde, scheint die Sache neu- 
tral zu nehmen: „Die Bilder sind we- 
der gut noch böse, man kann sie 
haben oder nicht haben.“ Doch 
Kunsthallendirektor Werner Hof- 
mann, der dieses Thema erdacht und 
sehr eigenwillig umgesetzt hat mag 
sich mit diesem „Sowohl-als-auch“ 
nicht begnügen. Für ihn beginnt mit 
der Reformation ein Bruch in der 
Kunstgeschichte, der unüberbrück- 
bare Gegensatz von Bild und Wort 
Das soll die Ausstellung belegen. 

Man ist sogar ein wenig stolz dar- 
auf; daß unter den Wissenschaftlern, 
die sich der ein»*lnpn Kapitel vom 16. 
bis zum 20. Jahrhundert angenom- 
men haben, kein Luther-Spezialist 
ist Es ginge schließlich um die 
Kunst Doch wer sich an die Ausstel- 
lung wagt spürt sehr bald, daß die 
Bilder - wie oft bei Ausstellungen 
von Werner Ho fmann - ihres ästheti- 
schen Weites weitgehend entkleidet 
als reine Dokumentations- und Illu- 
strationsstücke fungieren. Das Wort 
beherrscht das Aussteüungskonzept 
und wer sich nicht dem Katalog, der 
voluminös und klug daherkommt 
anvertraut mag rätseln, was da im 
einzelnen gemeint ist Aus dem Ar- 
rangement und der Beschriftung er- 
schließt es sich kaum. 



Graphische« Theseapapier: „Lathen» Triumphal»“ (anonymer Holzschnitt von 1568), aus der Hamburger 
Ausstellung fotd: Katalog 


Dabei sind die Organisatoren wort- 
gewandt und wortverliebt Jeder Bil- 
dergruppe wurde eine wohlklingen- 
de Kapitelüberschrift vorangestellt 
Mit „Büderkult und Bildersturm" be- 
ginnt es. Es leuchtet zwar noch ein, 
wenn im ersten Saal zwei Kupfersti- 
che des cahrinistischen Bildersturms 
(von Franz Hogenberg und Jan Luy- 
ken) einen Holzschnitt des exzessi- 
ven Marienkultes (von Michael 
Ostendorfer) rahmen. Aber danach 
vertiert sich die Eindeutigkeit sehr 
schnell. „Kunst als Waffe“ klingt gut 
und es trifft gewiß auch für die gra- 
phischen Polemiken der Reforma- 
tions- und Gegenreformationszeit 
(die weniger bedeutungsschwer auch 
die Veste Coburg zum Lutherjubi- 
läum zeigte) zu. Was soll man sich 
jedoch unter „Aber beten muß man 
nicht wollen - in Knittelversen“ vor- 
stellen, zu dem sich allerhand Ho- 
garth-Blatter mit ihrem puritani- 
schen Arbeits- und Erfolgsethos ver- 
sammelt finden? Oder wenn Goyas 
rätselhafte Radierungen der „Desa- 
stxes“ und „Caprichos“ einem „Ydio- 
ma universal“ zugeordnet werden? 
Die Vieldeutigkeit des Kunstwerkes, 
seine Balance zwischen Inhalt und 
Form, kommen bei dieser Reduzie- 
rung zum Bild-Zitat zu kurz. 

Außerdem hängt es vom Zufall ab, 
mit welchem Eindruck der Besucher 
nach Hause gebt Setzt er den Rund- 
gang hinter der Rotunde rechter 


Hand fort, so eröffnet sich ihm in den 
größeren Sälen die bunte Bilderwelt 
als eine Rückkehr zur Kunst Geht er 
jedoch andersherum, so fühlt er sich 
nar»h ripm Kunstgenuß in die didakti- 
sche Enge gedrängt 

Dabei hat die Ausgangsthese vom 
katholischen Bilderkult, der sich bis 
in die Liturgie fortsetzt, und dem 
lutherischen Wortfetischismus, der 
zu einem Gestaltverlust im protestan- 
tischen Raum fuhrt, viel für sich. Und 
es ist gewiß reizvoll, Mondrians karge 
Bilderweh zu seinem Calvinismus in 
Beziehung zu setzen oder die blas- 
phemischen Rituale der Wiener Ak- 

finnisten mi t ihrwn Kathnlirtsmns, 

dem sie zwar abgeschworen haben, 
aber von dem sie nicht freikommen, 
in Verbindung zu bringen. Nur ge- 
winnen diese Entwürfe (denn die 
Ausstellung wül bewußt kein abge- 
schlossenes Kapitel sein) mit einem 
Mondrian-Bild oder den Relikten 
und Photos von Nitschs oder Brus' 
Aktionen keine Anschaulichkeit Sie 
müssen im Katalog erklärt und ge- 
deutet werden. 

Bei der modernen Kunst ist die 
Gefahr des Ausdeutens sowieso gege- 
ben. Besonders wenn sie rieh ins 
Abstrakte und damit ins Unverbind- 
liche zurückzieht Da mag man denn 
in dem monochromen Blau eines 
Yves Klein den „Verborgenen Gott“ 
entdecken oder Bamett Newmans 
Tuschzeichnung eines Kreises mit 


der „Bildlosigkeit des Judentums“ 
(was übrigens in dieser Vereinfa- 
chung nie richtig war) in Verbindung 
bringen. Dem Doktor Martin Luther 
aber sollte man das nicht als Spätfol- 
ge in die Schuhe schieben. 

Demgegenüber fällt auf, daß zwei 
Kapitel des Themas überhaupt nicht 
behandelt werden. Das eine betrifft 
die gegenwärtige Kircbenkunst in ih- 
rem Dilemma zwischen Moderne, 
Modernismus und Kunstgewerbe. 
Das andere die Malerei der „DDR“ 
mit ihrer oft zwanghaften Bindung an 
die christliche Ikonographie, obwohl 
es den atheistischen Sozialismus zu 
preisen güt Bei Tübke, Stelzmann, 
Rink und anderen gibt es dafür sehr 
eigenartige Beispiele. Daß diese in- 
teressanten Folgen Luthers für die 
Kunst unbeachtet blieben, über- 
rascht um so mehr, als Hofmann im 
Katalog auf die sowjetischen „Lenin- 
Ikonen“ verweist und in seiner Ein- 
leitung hervorhob, „daß dieser linke 
Atheismus auf den Grundlagen des 
Christentums steht“. 

So fordert auch diese Ausstellung - 
wie schon ihre Vorgänger dieses Ty- 
pus - zu Fragen, zu Ergänzungen, 
zum Widerspruch heraus. Sie ist nur 
selten eindeutig, oft spröde und 
trotzdem anregend. Und wenn man 
sehr genau hinsieht, hat sie sogar 
einiges mit Kunst zu tun. (Bis 8. Janu- 
ar; Katalog: 45 Mark, im Buchhandel, 
Prestel- Verlag, 68 Mark.) 

PETER DITTMAR 


Neue chemische Theorie über Krebsentstehunj 


iist: Hans Werner Richter wird 75 


Treffpunkt der Onkogene Lockvogel der Literaten 


A us der Entwicklung der Moleku- 
/vlarbiologie, insbesondere aber 
der Gentechnik erwuchsen in jüng- 
ster Zeit neue Einsichten in die Vor- 
gänge der Krebsentstehung. So legt 
denn auch die Tumorforschung den 
Gedanken nahe, daß die Umwand- 
lung einer gesunden Zelle sich in 
mehreren Schritten vollzieht und daß 
alle Krebskrankheiten vielleicht auf 
einen biochemischen Mechanismus 
zurückgehen. 

Anfang der siebziger Jahre, als die 
Forschung auf der Stelle trat, well die 
Wissenschaftler das Virus, das auch 
beim Menschen „Krebs“ auslöse n 
sollte, nicht fanden, gelang es dem 
amerikanischen Genetiker Bruce 
Ames, die Stärke der mutagenen Wir- 
kung chemischer Substanzen zu mes- 
sen und zu zeigen, daß diese Wirkung 
und die Fähigkeit, bösartige Tumore 
auszulösen, auf das engste miteinan- 
der verbunden sind. Aus den Unter- 
suchungen wurde weiter geschlos- 
sen, daß bestimmte Gene innerhalb 
der Zelle auch das Angriffsziel der 
Karzinogene, also der krebserzeugen- 
den Stoffe, sein müßten. Der Beweis 
stand zunächst noch aus, doch die 
Suche nach den „Krebsgenen“ - 
auch Onkogene oder Tumorgene ge- 
nannt - begann. In Tumorviren, die 
in Tieren bösartige Geschwülste her- 
vorrufen, kannte man bereits derarti- 
ge Onkogene. Doch in menschlichen 
Tumoren hatte man sie noch nicht 
entdeckt. 

Bereits Mitte der siebziger Jahre 
isolierte Professor Robert A. Wein- 
berg (Cambridge/USA), der für seine 
grundlegenden Untersuchungen jetzt 
mit dem Robert-Koch-Preis 1984 aus- 
gezeichnet wurde, aus Krebszellen 
die genetische Information - Desoxy- 
ribonukleinsäure (DNS) - und über- 
trug sie in eine Kultur gesunder Mäu- 
sezellen. Etwa zwei Wochen später 
begannen sich diese Zellen krebsar- 
tig zu verformen und zu wachsen. 
Und nachdem junge Mause mit die- 
sen gezüchteten Zellen geimpft wor- 
den waren, entwickelten die jungen 
Tiere tatsächlich auch bösartige 
Tumore. 

Damit war zunächst einmal die 
Übertragung aktiver Krebsgene von 
einer Zelle in eine andere nachgewie- 
sen. Später konnte gezeigt werden, 
daß auch genetische Informationen 
m*»n«^hlw«h<>r Tumnrp, zl B. Bauch- 
speicheldrüsen-, Blasen-, Lungen- 
und Brustkarzmom, die Mäusezellen 
einer Kultur in gleicher Weise verän- 
dert!, also ebenfalls zum unkontrol- 


lierten Wachstum anregen. Mit Hilfe 
sehr spezieller gentechnischer Me- 
thoden ließ sich überdies die DNS 
menschlicher Blasenkarzinome in 
den Mäusezellen einwandfrei nach- 
weisen. Schließlich gelang es sogar, 
den Teil zu isolieren, 'der für das 
bösartige Wachstum der Mäusezellen 
verantwortlich ist 

Das erste menschliche Onkogen 
wurde, so Prot Weinberg, aus der 
Zelle eines Blasenkarzinozns isoliert 
Es besteht aus insgesamt etwa 6000 
chemischen Grundbausteinen. Ver- 
glichen mit anderen Genen aber ist 
das Onkogen aus dem menschlichen 
Blasenkarzinom außerordentlich 
klein, es beansprucht nur ein Mil- 
lionstel des Volu m e n s, das die voll- 
ständige genetische Information in 
einer Zelle einnimmt 

Weinberg hat aber nicht nur die 
Onkogene in menschlichen und tieri- 
schen Tumorzellen entdeckt Er 
konnte überdies nachweisen, daß es 
in der DNS einer gesunden Zelle ein 
Gen gibt das sich kaum von dem 
Onkogen unterscheidet Nur ein 
Grundbaustein der DNS ist gegen 
einen anderen ausgetauscht Dieses 
normale Gen - Proto-Ohkogen ge- 
nannt - kann sich zu einem Onkogen 
umwandeln. Diese Mutation ist wahr- 
scheinlich ein erster Schritt des sehr 
langen und komplizierten Prozesses 
der Krebsentstehung. 

Die neuesten Untersuchungen der 
Tumorforsehung haben, so Prof 
Weinberg bei der Preisverteilung in 
Bonn, zu zwei weiteren ganz wichti- 
gen Ergebnissen geführt. Zum einen 
läßt sich das gleiche Onkogen in sehr 
verschiedenen Tumorformen nach- 
weisen. Zum anderen wurden gerade 
in den letzten Monaten in manchen | 
Tumoren zwei Onkogene aus prinzi- 
piell verschiedenen Gruppen nachge- 
wiesen. Und nur dann entsteht ein 
schnell wachsender Tumor, wenn 
beide Onkogene in einer Zelle aufein- 
ander treffen und wenn sich ihre Ak- 
tivitäten wechselseitig ergänzen. 

Dieses neue molekuiarbiologische 
Konzept zeichnet sich vor allem da- 
durch aus, daß es nicht nur mit den 
klinischen Beobachtungen und Be- 
funden im Einklang steht, sondern 
daß es auch alle klassischen Ursa- 
chen vereint Mit den von Professor 
Weinberg in Bonn vorgelegten mole- 
kularbiologischen Erkenntnissen ist 
erstmals ein vorsichtiger Einblick in 
die Natur des Krebsgeschehens mög- 
lich geworden. 

KONRAD MÜLLER-CHRISTIANSEN 


W enn Hans Werner Richter am 23. 

November in der Londoner 
Deutschen Schule vorliest, wird ihn 
eine Gratulationsadresse mit achtzig 
Unterschriften britischer Germani- 
sten und Autoren erwarten. Das dazu 
gehörige Ereignis hat aber das Datum 
von heute: Richter wird 75 Jahre alt 

1945 war er aus der Gefangenschaft 
zurückgekehrt. Ein junger Mann: Mit 
siebenunddreißig war man damals 
jung und so eben auf der Schwelle 
der eigenen Zukunft. Der Fischers- 
sohn aus B ansin auf Usedom war in 
einem sozusagen vorbereitenden Le- 
ben schon einiges gewesen: Sozialist, 
Bucbhandelsgehilfe, vorübergehend 
KP-Mhglied, vorübergehend Emi- 
grant in Paris, endlich Soldat auf dem 
i talienischen Schauplatz und Kriegs- 
gefangener in den USA. Nun begann 
er neu und begann anderes. 

Zusammen mit Alfred Andersch 
gab er den „Ruf* heraus, eine Zeit- 
schrift, die sich dermaßen deutlich 
im Geist demokratischer Freiheit äu- 
ßerte, Haß die amerikanischen Li- 
zenzgeber Richter wie Andersch das 
Wort und den „Ruf“ nicht lassen 
wollten, hier ganz im Einklang mit 
sowjetischen Wünschen. 

1949 erschien sein erster Roman, 
„Die Geschlagenen“. Dieses Kriegs- 
buch war in einer scheinbar sehr ein- 





Spiritus raetor der «Gruppe 47“: 
Hau Werner Richter 
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fachen Sprache geschrieben, frei von 
Effekten wie von „schönen“ Formu- 
lierungen: Eine Sprachbehandlung. 
die später den Namen „Kahlschlag“ 
bekam. Den Schein der Simplizität 
hat Richter allen seinen Romanen 
und Erzählungen verleihen können. 

Dieses redliche schriftstellerische 
Werk zählt für die meisten Betrachter 
bei der Würdigung Richters nur am 
Rande. In der Tat, fast alle wesentli- 
chen Autoren der Nachkriegszeit in 
einen Arbeite- und Bekanntenkreis 
zu locken, Freund und Feind, von 
Stilen alter Sorten, und diesen Kreis 
zwei Jahrzehnte lang zusamm ent- 
halten; Das ist eine Leistung, die nur 
ein sehr unbescheidenes literarisches 
Werk aufwiegen konnte. Die „Grup- 
pe 47“, deren Existenz ausschließlich 
durch Richters Einladung en zu ei- 
nem Zusammensein jeweils für drei 
Tage hinaufbeschworen wurde, sie 
hat ihre Feinde gehabt, ihre Freunde, 
ihre Bewunderer. Sie diente literari- 
schen Geschäften nur sehr nebenbei 
Ob sie der Literatur gedient hat, ist 
weniger sicher, als oft angenommen: 
Würden ohne die „Gruppe“ die zwi- 
schen Kriegsende und 1970 veröffent- 
lichten Bücher deutscher Autoren in 
der Bundesrepublik wesentlich an- 
ders aussehen, als sie aussehen? 
Doch wohl kaum. 

So magisch die Tagungen dieser 
Schriftsteller für Außenstehende bis- 
weilen ausgesehen haben mögen: Sie 
dienten vor altem der Anregung, dem 
Spaß, der Auflockerung dieser 
Schriftsteller und dazu dem Narziß- 
Bedürfnis einiger trainierter Kritiker. 
Ein bißchen Heimat für Heimatlose - 
und Richter allem besaß den Schlüs- 
sel zu dieser Heimat: Er wurde ein 
guter Gesell einflußreicher Leute 
und handhabte sein selbstgeschaffe- 
nes Monopol zielbewußt, sobald ihm 
das zweckmäßig schien. Jedoch, der 
Beitrag zur gesellschaftlichen Le- 
bensqualität liegt vor und ist nicht zu 
übersehen. 

Die „Gruppe 47“ zerbrach 1967 
dank der Bemühungen einiger Auto- 
ren und Politrldeologen, denen Rich- 
ter sich angepaßt hatte. Der Jubilar, 
nun längst Doktor und Professor eh- 
renhalber, datiert übrigens ein Ende 
erst auf das Jahr 1977; damals fand 
eine Gedenktagung von ausgewähl- 
ten Getreuen statt, jedermann war 
mani erlich und zehn Jahre älter, und 
Richter reibst konnte nun säuberlich 
einen Schlußstrich ziehen. 

CHRISTIAN FERBER 
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Früheres Nobelhotel 
wird Filrnzentrum 

dpa, Berlin 
Der Eigentümer des Grundstücks 
mit demehemaligen Hotel „Esplana- 
de“ am Potsdamer Platz in Berlin 
die bundeseigene „Industrieverwal- 
tungsgeselischaft mbH“ (Bonn), hat 
auf einer Tagung des Aufsichtsrats 
den Planen des Senats zur Errich- 
tung eines Filmzentrums im frühe- 
ren Nobelhotel zu gestimmt. Nach 
diesen Plänen sollen in dem Gebäu- 
de und eventuell in einem Anbau 
unter anderem die Deutsche Füm- 
und Fernsehakademie, die Stiftung 
Deutsche Kinemathek und andere 
Institutionen untergebracht wer- 
den. Die geschätzten Baukosten be- 
laufen sich auf ca. 40 Millionen Marie 
Das Projekt geht auf eine Vorlage 
des Kultursenators Volker Hasse- 
mer zurück. Die Bauarbeiten sollen 
rechtzeitig zur 750-Jahr-Feier Ber- 
lins 1987 abgeschlossen werden. 

Ultimativer Druck auf 
Polens Schriftsteller 

AFP, Warschau 
Polens Schriftsteller haben knap- 
pe zwei Monate Zeit, sich dem neuen 
Verband ihrer Branche anzuschlie- 
ßen. Wie die Vorsitzende des gleich- 
geschalteten Verbands, Halina Au- 
derska, erklärte, müßten die Auf- 
nahmean träge bis zum 3. Januar 
1984 eingegangen sein. Spätere Bei- 
trittsgesuche würden eine peinliche 
Überprüfung der Person des Antrag- 
stellers zur Folge haben, deutete sie 
an. Dem neuen Verband mit dem 
alten Kürzel ZLP gehören erst meh- 
rere hundert Schriftsteller an. Im 
alten waren es 2000. 

Operawerkstatt 
in Bregenz 

DW. Bregenz 
Eine internationale Opern Werk- 
statt für Musikstudenten, unter- 
stützt von Sony Deutschland, Dresd- i 
ner Bank, Sparkasse Bregenz, Öster- 1 
reichische Spielbanken AG und 
ORF, findet vom 19. März bis zum 6. 
April 1984(Ausweichtermin 7. April) 
im Festspielhaus Bregenz statt Im I 
Rahmen eines Orchesterpraktikums 
werden Werke von Richard Wagner, 
Wilhelm Kienzl und Marc Neikrug 
einstudiert und öffentlich aufge- 
führt Die musikalische Gesamtlei- 
tung hat der Wiener Dirigent Werner 
Marihart, derzeit Erster Kapellmei- 
ster der Städtischen Bühnen Mün- 
ster sowie Dozent der Musikhoch- 
schule Westfalen-Lippe. Studen- 
ten, die an einer Teilnahme interes- 
siert sind, wenden sich bis späte- 
stens 15. Dezember 1983 an die Fest- 
spiel- und Kongresshaus GmbH 
Bregenz. 

Heinrichs des Löwen 
Evangeliar 

dpa, Hannover 
Die niedersächsische Landesre- 
gierung sieht keine Möglichkeit, die 
am 6. Dezember im Londoner Auk- 
tionshaus Sotheby’s vorgesehene 
Versteigerung des EvangeliarsHein- 
richs des Löwen aus dem Jahre 1175 
mit rechtlichen Mitteln zu verhin- 
dern. Das antwortete Wissenschafts- 
minister Johann-TÖnjes Cassens vor 
dem Landtag mehreren SPD-Abge- 
ordneten, die sich danach erkundigt 
hatten, was die Landesregierung tun 
wolle, um die im Kloster Helmars- 
hausen an der Weser entstandene 
Handschrift für Niedersachsen zu 
retten. Die Handschrift war jahre- 
lang verscholten. Sie wurden kürz- 
lich überraschend mit einem ange- 
gebenen Schätzpreis von 1,6 Millio- 
nen Pfund zur Versteigerung ange- 
kündigt 

US-Kultiirimperialismus 
ein „Mißverständnis“ 

AFP, Paris 

Eine äußerst positive Bilanz der 
kulturellen Beziehungen zwischen 
Frankreich und den USA bat der 
französische Kulturminister Jack 
Lang gezogen. Zum Abschluß eines 
zweitägigen Kolloquiums zu Kultur- 
fragen, welches die Universität New 
York in Paris ausrichtete, erklärte 
Lang, der einst mit seiner Brandmar- 
kung des „amerikanischen Kultur- 
imperialismus“ hervorgetreten war, 
ausgenommen einige „vorüberge- 
hende Mißverständnisse“ seien die 
„wahren amerikanisch-französi- 
schen Kulturbeziehungen noch nie 
so florierend“ gewesen wie heutzuta- 
ge. Lang hob hervor, daß insbeson- 
dere auf dem Buchmarkt, dem klas- 
sischen Tanz und der Malerei Frank- 
reich in den USA präsenter gewor- 
den sei 

A. Chamson gestorben 

DW. Paris 

Der französische Schriftsteller 
Andre Chamson ist im Alter von 83 
Jahren in Paris gestorben. Der aus 
einem alten protestantischen Bau- 
emgeschlecht stammende Schrift- 
steller ist vor altem durch seine 
Bauern- und Dorfromane „Der nicht 
mit den anderen ging“ und „Das 
Verbrechen dar Gerechten“, die in 
seiner Heimat in den Cevennen spie- 
len, bekanntgeworden. Wahrend des 
Zweiten Weltkriegs kämpfte Cham- 
ron zusammen mit.Andrö MalranT in 
der Widerstandsbewegung, 1956 
wurde er in die Acadämift Frangaire 
gewählt, bis 1959 war er Präsident 
des internationalen PEN-Clubs. 



g«sr?L'^.” 






AUS ALLER # WELT 


DIE WELT - Nr. 265 - Samstag, 12. November 1983 


Nach 800 Jahren speist sich die erste Lady durch das Amt des Lord Mayor 


Von FRITZ WIRTH 


I n der Londoner City, der teuer- 
sten Quadratmeile der Welt im 
Schatten von St-PauTs-Kathedra- 
le und der Bank von England, wo 
man Gott und Geld mit gleicher In- 
brunst verehrt, bricht heute morgen 
um elf Uhr eine der letzten Trutzbur- 
gen britischer Männer-Herrlichkeit 
und britischen „male chauvinism“ 
zusammen. Denn nach ununterbro- 
chener, fast 8Ö0jähriger Manner-herr- 
schaft haben diese Artisten des Pro- 
fits, deren Credo bisher war, daß der 
Umgang mit Geld Männersache sei, 
eine Frau zum Bürgermeister der „Ci- 
ty of London“ gewählt 
Lady Donaldson heißt die künftige 
„First Lady“ der Londoner „C ity 
Gents“, die den Bowlerhut noch als 
Arbeitskleidung verstehen und im 
Umgang mit dem Nichts sehr reich 
geworden sind, denn die Produkte 
dieser Magier des Geldes erscheinen 
in der britischen Handelsbilanz zu- 
meist unter der Rubrik „Invisibles“. 

Nein, es war kein feministisches' 
Stoßtrupp-Unternehmen, mit dem 
die 62jährige Lady in diese Männer- 
Domäne des britischen Establish- 
ments eindrang. Sie tat es sanft und 
beharrlich und diente sich seit 1966 
zunächst als Ratsherrin und dann als 
„Sheriff 1 (was in der Londoner City 


eine hochgeachtete Amtsbezeich- 
nung frei von WÜdwest-Pulvergeruch 
ist) durch die Hierarchie hoch, bis 
man sie und ihre Fähigkeiten einfach 
nicht mehr übersehen konnte. 

Heute morgen nun wird sie als 
„Lord Mayor of tbe City of London“ 
mit einem Prunkzug, der seit Jahr- 
hunderten in seinem Glanz nur noch 
von Krönungsfeierlichkeiten am Hof 
übertroffen wird, in ihr neues Amt 
eingefühlt. Diese „Lord Mayor’s 
Show“ ist jenes Fest im Londoner 
Veranstaltungskalender, das dem 
rheinischen Karneval am nächsten 
kommt, freilich ein Karneval „eng- 
lish style“: ohne Liebe, Sufi 1 und Ge- 
sang, dafür aber mit sehr viel Orna- 
menten, noch mehr Geschichte und 
einem tonnenschweren würdevollen 
Zeremonien 

Seit dem Jahre 1192 wählt man in 
der Londoner City einen Lord Mayor. 
Lady Donaldson ist der 656. Die Herr- 
schaft dieser „wohHöblichen Dame“, 
wie sie offiziell anzusprechen ist, dau- 
ert nur karge 12 Monate 

Um jedoch gleich alle Mißverständ- 
nisse auszuschließen: Sie ist nicht 
Oberbürgermeisterm von London 
(das ist - mit dem glanzlosen Arbeits- 
titel eines „Stadtratsvorsitzenden 14 - 
ein Marxist namens Ken Living- 
stone). Die Machtbefugnisse des 
Lord Mayor dagegen enden haarge- 


nau an der Quadratmeile der City, 
dem Bankenviertel. Sie gebietet da- 
mit über den kleinsten, aber zugleich 
teuersten Boden der Stadt Im Proto- 
koll rangiert der Lord Mayor gleich 
hinter der Queen. 

Wie immer, wenn jemandem in die- 
sem Lande Macht abhanden kommt - 
er macht es mit einem Überangebot 
an „pomp and circumstances“ wett 
Normalen britischen Bürgermeistern 



Stellte sich als ante Frao de« An- 

S riff auf Magen und Fafar. Lady 
onakfson foto: camera press 


genügt es, sich mit einer Amtskette 
zu schmücken. Der Lord Mayor der 
Londoner City dagegen unterhalt ei- 
nen eigenen Hofstaat Zu den regel- 
mäßigen Rfltshgrmnsi tT ungpn er- 
scheint er mit dem „City Marshall“, 
einem Schwertträger, dem Stadt- 
schreiber und dem »Serjeant-at- 
Aims“. 

Der Schwertträger krönt sein 
Haupt mit einer riesigen Bärenfell- 
mütze, die eine Geheimtasche hat, in 
der nicht nur der Schlüssel zum 
Stadtsiegel, sondern auch Holger 
Nielsens „Ratgeber zur Mund-zu- 
Mund-Beatmung“ verborgen ist für 
den Fall, daß der Bürgermeister un- 
ter der Bürde seines Amtes einmal 
zusammenbricht 

Denn dies ist einer der großen Risi- 
koberufe im Lande. Lord Mayor zu 
sein, bedeutet vor allem, per man ent 
mit den Kalorien kämpfen zu müs- 
sen. Erbat innerhalb eines Jahres an 
550 offiziellen F ssen t eil zu ne hm en 
Das setzt nicht nur ungeheure Selbst- 
disziplin und Härte voraus, sondern 
auch das Vermögen, an fünf Tagen in 
der Woche mit „duck ä l’orange“ le- 
ben zu können. 

Die erste Kalorienbombe läßt der 
Bürgermeister traditionsgemäß am 
ersten Montag nach der „Lord 
Mayor’s Show“ selbst hochgehen, 
wenn er in der Guüdhall zum „Lord 


Mayor’s Banquer einladt, bei dem es 
Tradition ist, daß der Premier eine 
Rede zur außenpolitischen Lage der 
Nation hält 

Früher war dieses „Banquet* ein 
wesentlich ausgelasseneres Ereignis. 
Da unterhielt der Lord Mayor noch 
einen eigenen Hofnarren, dem es vor 
dem Nachtisch oblag, in eine große 
Schüssel mit Vanülesauce zu sprin- 
gen. Irgendwie hat man in der City 
heute den Spaß an derartigen Burles- 
ken verloren. 

Doch es ist nicht dflg KnlinaricohA 
allein, das den Lord Mayor aus der 
Fassung bringt Eine große Anzahl 
dieser Feste muß er selbst finanzie- 
ren. Das ist der Grund, warum man 
ihm seit 500 Jahren nur eine einjähri- 
ge Amtszeit zumutet Lord Mayor zu 
sein kostet heute eine runde Viertel- 
million Mark. Das sorgt automatisch 
dafür, daß nur begüterte Bürger sich 
um dieses verdienstazme Amt bewer- 
ben, wie etwa der oberste Konkurs- 
verwalter der City oder eben nun 
Lady Donaldson, deren Ehegemahl 
der höchste Richter im Lande ist 

Die Gefahr für Magen und Fa^on 
beginnt aber schon am ersten Tag bei 
der „Lord Mayor’s Show“, denn da 
packt man den obersten Stadtherm 
in eine zwei Tonnen schwere und 235 
Jahre alte goldgezierte Kutsche, die 
erst seit dem Jahre 1951 mit einer 


Bremse und bis auf den heutigen Tag 
mit keinerlei Federung versehen ist 
Sie ruht statt dessen auf zwei breiten 
Ledergurten, was jede Reise in-die- 
sem schwankenden, schaukelnden 
Gefährt zu einem seemännischen Er- 
eignis macht Es hat Bürgermeister 
gegeben, die von der „Lord Mayor’s 
Show“ heimkehrten wie von einer 
Kanalüberquerung bei Windstärke 
10 . 

Doch sonst ist es ein fröhliches 
Fest „Pikemen“ in Pluderhosen und 
mit Schutz an allen emp- 

findlichen Körperteilen, die in ihrem 
Alltag im Dienste der Versicherungs- 
firma Lloyd's schon lange das Zittern 
verlernt haben, bewachen den Mayor. 
15 Musikkapellen spielen bevorzugt 
„Zf I were a rieh man“, ein Wunsch, 
den sich die meisten Beteiligten die- 
ser Schau schon lange selbst erfüllt 
habet und nur noch den 200 000 Zu- 
schauern sehnsuchtsvoll in den Au- 
gen liegt, und heitern einen sonst 
tristen Novembersamstag auf 

Der Bürgermeister winkt tapfer aus 
dem Kutschenfenster hinaus, als ha- 
be er niemals von den vor ihm liegen- 
den Gefahren vernommen, und ver- 
traut im übrigen auf jenes Motto, das 
seinen Vorgängern und seiner City in 
den letzten 800 Jahren über Brande, 
Durst und Mag enverstimm u n g en 
hinweghalf: „Domine dinge nos“. 


Wie kamen 
US-Geheimakten 
ins Gefängnis? 


dpa, Washington 
. In die Ermittlungen, wie mehrals 
100 Geheimakten des US-Außennuiü. 
steriums unbemerkt in ein Gefangne 
nahe Washingtons gelangen kannten, 
hat sich jetzt auch das amerikanische 
Bundes kriminalamt FBI eingeschal- 
tet. Von sechs Aktenschränken des 
Ministeriums, . die zur Weiterverwen-. 
dungund Reparaturin dfeStrafanstalt 
gebracht worden waren, enthielt einer 
geheime Dokumente . und für Außen- 
minister George Shultz verfaßte Lage- 
berichte neuesten Datums. In der Be- 
hörde wurde das Fehlen dieser Papie- 
re erst nach elf Wochen bemerkt. Die 
Sicherheitsabteilung des Hauses ging 
einem vertraulichen Hinweis aus dem 
Gefängnis zu spät nach. Inzwischen 
hatte ein Sträfling 31 der Geheimpa. 
piere an eine Femsehanstalt der ame- 
rikanischen Hauptstadt weitergege- 
ben. 


Deutsche Spezialisten helfen bei der 
Jagd nach den Heineken-Entführern 


LEUTE HEUTE 


Kidnapper fordern angeblich 22 Millionen Marie / Beteiligung deutscher Terroristen? 

E. JACOB/DW. Amsterdam tes in Wiesbaden in die Ermittlungen Wegen des Bummelstreiks des ni 
25 Millionen Gulden, umgerechnet eingeschaltet In diesem Zusammen- deriä n dischen Zolls schließen d 
rund 22J5 Millionen Mark, sollen die hang wurde bekannt, daß Heineken Fahnder andererseits aber auch nid 
Entführer des holländischen Bierma- auch auf einer „Entführerliste 14 der aus, daß die Entführer mit eine: 


gnaten Alfred Heineken gestern ver- 
langt haben. Am Mittwoch war noch 
die Rede von „nur“ 3,1 Millionen 
Mark gewesen. Die Höhe der neuen 
Forderung, die gegenüber der Rotter- 
damer Tageszeitung „De Telegraaf* 
geäußert worden sein soll, wurde of- 
fiziell nicht bestätigt Gestern war, 
wie berichtet, im Interesse der Ent- 
führten - neben Heineken befindet 
sich noch dessen Fahrer Ad Doderer 
in der Hand der Entführer - eine 
Nachrichtensperre verhängt worden. 

Die Polizei schließt inzwischen bei 
dem Verbrechen eine Beteiligung 
von Terroristen nicht mehr aus. 
Grund dafür sind die in dem Entfüh- 
rungs-Wagen sichergestellten Uzis - 
zwei Schnellfeuerwaffen israelischer 
Herkunft die aus dem großen Waf- 
fendiebstahl vom 30. April dieses 
Jahres in der Moulinkaseme bei 


Roten Armee Fraktion steht 
Bei Hpm Überfall auf die Kaserne 
wurden 21 Schnellfeuerwaffen und 
acht Pistolen mit entsprechender 
Munition entwendet 14 der Waffen 



Stand auf einer liste 
der RAF: Alfred Hei- 
neken. foto:Ap 


tauchten inzwischen wieder auf. In 


Soesterberg stammen. Hier vermutet Den Haag war es darauf zu vier Ver- 
die Polizei aus der Art des Einbruchs, haftungen gekommen. 


daß auch deutsche Tenoristen ihre Obgleich die Polizei davon ausgeht 


Hand mit im Spiel haben. Jedenfalls daß die beiden Opfer der Entführung 
hat der Chef der Internationalen An- in Holland gefangengehalten werden, 
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tzterrorbekämpfung mit Sitz in Den hat man inzwischen doch Interpol 
Haag gestern an den Besprechungen und die Kölner Kripo verständigt 


des Hemeken-Fahnderteams in Am- Hier hofft man vor allem von den 
sterdam teilgenommen. Nach Infor- Erfahrungen zu profitieren, die die 

».V urrr’r VXl»» VAllamm im KWffiVinlnircfall 


mationen der WELT wurden auch Kölner Kollegen im Entfuhrungsfall 
Spezialisten des Bundeskriminalam- Nina von Gailwitz sammelten. 


Wegen des Bummelstreiks des nie- 
derländischen Zolls schließen die 
Fahnder andererseits aber auch nicht 
ans, daß die Entführer mit einem 
schnellen Auto die Verwirrung an der 
Grenze ausnutzten und längst nach 
Deutschland entkommen sind. Wie 
erst jetzt bekannt wurde, hat sich die 
Amsterdamer Polizei Mittwoch 
abend mit der Telex-Meldung über 
die Entführung sehr lange Zeit gelas- 
sen. Im Hauptquartier der Stadt hatte 
man die ersten Alarmrufe nicht einst 
genommen. 

Gestern meldete sich ein Augen- 
zeuge, der ganz offensichtlich am 
Vorabend der Entführung die Gene- 
ralprobe der Täter beobachtet hatte. 
Er sah zwei Männer gegen einen or- 
angefarbenen Kombiwagen vom Typ 
Renault gefehnt Ein solch«* Wagen 
wurde tatsächlich wahrend der Ent- 
führung verwendet Offensichtlich 
hatten die beiden Männer geprobt, ob 
der Kombi durch einen niedrigen 
Tunnel fahren konnte, der üblicher- 
weise nur für den Radfahrverkehr 
freigegeben ist Durch diese Unter- 
führung war der Wagen am Tattag 
entkommen. Die beiden Männer tru- 
gen nach der Beschreibung des Zeu- 

S n Anoraks und sprachen akzent- 
iies Holländisch. Ihre Gesichter ha- 
be er nicht erkennen können, erklär- 
te der Zeuge. Die Straßenbeleuch- 
tung war an jenem Abend durch den 
Streik der öffentlichen Dienste aus- 
gefallen. 


Reise in die Vergangenheit 

Begeistert empfangen wurde in Nai- 
robi das britische Königspaar. Zu Eh- 
ren des hohen Besuches tanzten die 
Kenianer auf den Straßen. Für Eliza- 
beth DL und ^*rinz Philipp war es eine 
Reise in die Vergangenheit Vor 31 
Jahren war Elizabeth als Prinzessin 
nach Kenia gereist und hatte es als 
Königin verlassen: Wahrend ihres 
Aufenthaltes war ihr Vater in London 
gestorben. 

Alte Liebe . . . 

Nach zwei Jahren Trennung hat die 
italienische Sex-Diva Laura Antonel- 
li die Hauptrolle, die sie mehr als zehn 
Jahre in derFamilieBelmondo spielte, 
wieder. Laura hat sich mit „Bebel“ 


Seit 30 Jahren eine 
Hoffnung für Kinder 


Zwangsverpflichtet 

AFP, Paris 

Mehrere streikende Tankwarte wur- 
den gestern in dem südfranzösischen 
Departement Aude zwangsverpflich- 
tet. Die Pächter wurden von den Be- 
hörden angewiesen, Ärzte, Kranken- 
wagen, T axis und in Notfällen Touri- 
sten bevorzugt mit Benzin zu versor- 
gen. Das Departement war gestern von " 
dem Streik der Besitzer kleiner Tank- : j 
stellen am schwersten betroffen. ; 


Präsident Barsch zum Jubiläum des Kinderschutzbundes 


r 



versöhnt So wie sie es offenbar nicht 
lange mit Marco Bist, dem Sohn des 
bekannten Regisseurs Dino Ria, aus- 
hielt, so hat wohl Jean-Paul Belmon- 
do“ von Maria Carlos Sottomayor aus 
Brasilien genug. Laura und Bebelzeig- 
ten sich jetzt Hand in Hand hei der 
Galavorstellung des letzten Filmes 
Belmondos „Le Marginal“ in Paris. 


Fudschi-Rekord 


Weihnachtsbaum und Waldsterben 

Landwirtschaftsminister hat keine ökologischen Bedenken / Preise bleiben stabil 


HANS-J. MAHNKE, BONN 
Bundesland wirtsc haftsminister 
Ignaz Kiechle ist sich sichen Nie- 
mand muß wegen des Waldsterbens 
auf seinen Weihnachtsbaum verzich- 
ten. Im Gegensatz zu den Naturschüt- 
zern sehen die Experten des Land- 
wirtschaftsministeriums in dem Ein- 
schlag von Weihnachtsbäumen eine 
Pflegemaßnahme für den Wald, „bei 
der lediglich überzählige Exemplare 
entnommen werden“, so die Mittei- 
lung des Hauses Kiechle. Überdies 
werde ein Teil der Bäume in eigens 
dafür bestimmten Zuchtbetrieben 
angebaut. 

Allerdings führt das Waldsterben 
zu einem kleineren Angebot an Tan- 
nenreisig, das vor allem von einge- 
schlagenen Alttannen gewonnen 


wird. Für die kommenden Jahre 
zeichne sich außerdem ein knapperes 
Angebot an Weißtannen ab. 

Auch hinsichtlich des Preises beru- 
higt der Minister die Bürger. Der tra- 
ditionelle Weihnachtsbaum wird in 
diesem Jahr kaum mehr kosten als 
1982. Nach einer Umfrage des Bun- 
desland wirtschaftsministeri ums bei 
Forstverwaltungen werden für die 
Fichte, den am meisten gekauften 
Weihnachtsbaum, je Meter etwa neun 
bis zwölf Mark verlangt Eine Mark 
mehr als im Vorjahr. Diesen Preisan- 
stieg führt das Ministerium auf die 
gestiegenen Lohn- und Transportko- 
sten zurück. Andererseits steigen 
aber auch die „selbstgeschlagenen“ 
Bäume im Preis. 

Das Angebot aber ist wie immer 


reichlich. Der Gesamtbedarf von 16 
bis 17 Millionen Bäumen bereitet kei- 
ne Schwierigkeiten. 

Im Gegensatz zur Fichte - sie 
macht 70 Prozent der Weihnachts- 
bäume aus - dürfte die Blautanne mit 
elf bis 16 Mark je Met» 1 sogar etwas 
billiger sein als vor einem Jahr. Dou- 
glasien kosten zehn bis 15 Mark, Kie- 
fern 14 bis 18 Mark und Edeltannen 
etwa 25 bis 28 Mark je Meter. Für 
Bäume mit Wurzelballen sind neun 
bis zwölf Mark mehr fällig als für 
einen geschlagenen Baum. Rund ein 
Viertel aller Weihnachtsbaume wird 
an Ständen gekauft, etwa ein Fünftel 
direkt beim Förster oder Landwirt, 14 
Prozent in einer Gärtnerei, 13 Pro- 
zent auf Wochenmärkten und sechs 
Prozent in Kaufhäusern. 


Seit fünf Jahren erklimmt ein jetzt 
49jähriger Japaner in jedem Monat 
einmal den Gipfel des 3776 Meter 
hohen Fudschijama. Mit dem Monat 
November machte er gerade runde 60 
Besteigungen voll Hario Masuko 
fährt mit dem Wagen bis zur fünften 
Aufstiegsetappe des Berges in 2380 
Meter Höhe. Die 7400 Meter lange 
Strecke über die restlichen 1400 Meter 
zum Gipfel schafft er nach jahrelan- 
gem Training Ln drei bis fünf Stunden. 
Unerfahrene brauchen dazu zehn 
Stunden. 


Disco-König 

Der 19 Jahre alte Italiener Jay Janini 
hat in London den fünften Weltwett- 
bewerb im Disco-Tanz gewonnen. Der. 
junge Mann, der Dressman ist und 
Entertainer werden will, tanzte 35 Be- 
werber aus dem Feld, darunter eine 
mandeläugige Inderm und wnm 
abenteuerlich gewandeben Bauarbei- 
ter aus Bahrein. 


GISELA KRANEFUSS, Hamborg 

Durch den Lichtschacht eines alten 
Hauses dringt da«? Schreien «nes 
Kindes. Bald ist es nur noch ein Wim- 
mern. Dann schlagt eine Tür ins 
Schloß. Jemand rennt die Treppen 
herab. Eine alte Frau sagt zu ihrem 
Mann: „Jetzt hat sie im Suff wieder 
das Kind geschlagen“, und stellt die 
Kartoffeln auf den Herd. Szenen wie 
diese sind in der Bundesrepublik 
Deutschland nicht selten. Davon 
weiß man beim Deutschen Kinder- 
schutzbund ein Lied ZU singen. 

Der Verband mit Sitz in Hannover, 
wird in diesen Tagen 30 Jahre alt 
Heute sind 33 000 Mitglieder in 280 
Ortsverbänden zusammengeschlos- 
sen. Zweidrittel aller Mitglieder ginrf 
jünger als 40 Jahre und 83 Prozent 
von ihnen sind Frauen. Der Erzie- 
hungswissenschaftler Walter Barsch, 
emeritierter Professor der Universi- 
tät Hamburg, ist seit 1981 Präsident 
des Kinderschutzbundes. 

Er klagt die Erwachsenen an. „An 
unseren Kindern merken wir, wie ka- 
putt unsere Welt ist Sie fangen an zu 
leiden an den Fehlem, die wir ge- 
macht haben. Die Stabilität der Fami- 
lie sinkt Und es sind die 35- bis 
45jährigen Ehern, die im Wohlstand 
aufgewachsen sind und nicht geleint 
haben, Tiefpunkte zu Übewinden.“ 
Die Kinder müßten es ausbaden, 
wenn Vater arbeitslos wird, sich mit 
der Mutte streitet die Ehern zu trin- 
ken anfangen, die Wohnungen zu eng 
sind. 

Walter Barsch betont daß der Kin- 
derschutzbund unabhängig arbeitet 
und kein Zulieferer für die Polizei 
sein will „Wir wollen helfen, aber 
nicht strafen - das ist unser Prinzip. 
Und daß das richtig ist beweist die 
steigende Zahl von Selbstmeldem.“ 
Das sind jene, die guten Willens sind. 
Böses wieder gutzumachen oder ver- 
suchen es zu verhindern. 

In der Bundesrepublik Deutsch- 
land nehmen sich in jedem Jahr fast 
80 Kinder das Leben, 1000 werden 
totgeprügelt 30 000 Fälle von Kin- 
desmißhandluiigen und sexuellem 
Mißbrauch wurden registriert Die 
Dunkelziffer liegt viel höher. Etwa 
400 Kindesmißhandlungen werden 
jährlich dem Kinderschutzbund ge- 
meldet Sein Präsident sagt „Es sind 
nicht nur die körperlichen, sondern 
heute rangieren die seelischen Qua- 
len an erster Stelle. Die Kinder sind 


unserer vertedmokratisierten und 
vertechnisierten Weh mit ihrem Lei- 
stungsdruck nicht mehr gewachsen. 
Was Kinder wollen und brauchen, 
das ist Zeit Die Zeit ihrer Eltern, die 
oft nicht mehr bereit sind, ihnen da- 
von zu geben. 

Statt dessen, so Barsch, hätten die 
Kinder eigene Fernseher und fast un- 
gehinderten Zugriff auf Horror- und 
Pomofilme. Da nütze auch der Index 
nicht viel Kinder seien schlau, sie 
beschafften sich das Verbotene, so 
wie Vater früher den van de Velde 
aus Großvaters Bücherschrank. 

Daraus entstehende Ängste führen 
geradewegs ins nächste Problem: 
„Wenn die Kinder vor Angst nicht 
einschlafen können, gibfs eine Ta- 


Die Narren sind los 

dpa, Köln/DüsseMorf 
Der Beginn der fünften Jahreszeit 
die Herrschaft der Kamevals-Tollitä- 
ten über die Narren, hatte gestern am 
11. im 11. zwei Besonderheiten: Kölns. 
„Jecken“ konnten ihr Tun erstmals in 
der langen Geschichte unter den ei- . 
gens aus Rom in Privataudienz gehol- 
ten Segen des Papstes stellen. Die 
Düsseldorfer verlegten den Auftakt 
um eine ganze Stunde auf 12.11 Uhr in 
die Mittagspause. So mußte niemand 
blaumachen. 


Ratschfester „Straßenteppich* 4 

dpa, Paris 

Französische Ingenieure haben ei- 
nen wasserdichtöl, rutschfesten Be- 
lag für Fahrbahnen entwickelt Der in 
Rollen hergestellte „Straßenteppich’V 
besteht aus besonders widerstandsfä- 
higem Splittmaterial, das mit einer 
Plastikfolie überzogen wurde. Die Ko- 
sten: 45 Mark pro Quadratmeter. 



Vier Menschen verbrannt '■>- 

AP, Bayreuth 
Vier Todesopfer und einen Schwer- 
verletzten hat ein Brand in einem 
Wohnhaus in Bayreuth in derNacht zu 
gestern gefordert Das Feuer war in 
einer Dachgeschoßwohnung ausge^ 
brachen. 


Sprecher der Maden 
Professor Wolter 
Barsch. 

FOTO: PETER SAA IBACH 

blette. Morgens gibt es Muntenna- 
cher, damit das Kind in der Schule 
nicht versagt So wird die Tablette als 
pädagogisches Hilfsmittel einge- 
setzt“ 

Walter Barsch bestätigt daß das 
Engagement in Dörfern und kleinen 
Städten viel größer sei als in Ham- 
burg, München oder Berlin. „Im Dorf 
kennt man sich aus vielen Beziehun- 
gen. nimmt sich nicht aus der Verant- 
wortung. In den Städten versteckt 
man sich hinter seiner Anonymität“ 

1000 Kinder sterben in jedem Jahr 
auf den Straßen, 17 000 bleiben kör- 
perbehindert nach Unfällen. Der Kin- 
derschutzbund setzt sich »lieh für 
Verkehrserziehung und verkehrsbe- 
ruhigte Straßen ein. JDas alles kostet 
Geld“, sagt Barsch, „47 Prozent der 
Verbände finanzieren sich selber, 53 
Prozent bekommen Zuschüsse von 
Ländern und Kommunen. Uns ist 
auch schon mit passiven Mitgliedern 
bei einem Mindestmonatsbeitrag von 
5 Mark geholfen.“ 


Patienten-Markierang 

K. P. Wien 

Die Patienten auf den chirurgischen 
Abteilungen der Wiener städtischen 
Spitäler werden jetzt wie Säuglinge 
auf Geburtsstationen mit Armbän- 
dern aus Kunststoff „markiert“. 
Grund: Eine tragikomische Ver- 
wechslung im Wiener Wilhelniinen 1 
spitaL Vor einigen Monaten wurde 
einem mit einem Beinbruch eingelie-, 
feiten Patienten ein Herzschrittma- 
chereingepflanzt 
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weiter: Trocken und kalt Der Weltuntergang am Golf ging unter „Campanile“ in der Schwebe 


Wetterlage: An derOsttLmkc eines von 
Skandinavien nach Süden wandernden 
Hochs fließt trockene Kalüuft nach 
Deutschland. 


Vorhersage für Samstag: 


itH M— fti i m. 




Im Süden und Südwesten anfangs noch 
neblig, im Tagesverlauf aber auch hier 
wie im übrigen Bundesgebiet heiter 
und trocken. Tageshöchsttemperatu- 
ren in der Osthälfte kaum über 4. im 
Westen 4 bis S Grad, ln der Nacht klar 
und Abkühlung auf Minus 1 bis Minus 5 
Grad, streckenweise Bildung von Reif. 
Schwacher, am Tage leicht auf lebender 
Wind aus östlichen Richtungen. 


Weitere Aussichten: Wenig Änderung. 


Temperaturen am Freitag, 13 Uhr: 
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• Sonnenaufgang am Sonntag: 7.35 
Uhr; Untergang: 16.37 Uhr; Mondanf- 

14-36 Uhr, Untergang 0.00 Uhr, 
Sonne n a ufg a n g am Montag: 7J37 Uhr. 
Untergang: 16.35 Uhr, nfandanfgang: 
14.53 Uhr, Untergang: Q,13 Uhr. 

* in MEZ, zentraler Ort KasseL 


' rtr, Bahrain 

Noch vor wenigen Monaten gingen 
in den Golf-Anrainerstaaten Vorher- 
sagen über den bevorstehenden Welt- 
untergang um. Ursache war ein riesi- 
ger Ölteppich, der flächenmäßig der 
Größe Belgiens entsprach und aus 
den im Golf-Krieg bombardierten 
Quellen des Iran stammte. Ministe 1 
und Experten aus den Golf-Staaten 
flogen von Konferenz zu Konferenz, 

um pinpn Ausweg aus der drohenden 

Katastrophe zu finden. Auf den 
Markten der Region wurden nach 
Berichten über eine Vergiftung der 
Meeresfauna keine Fische mehr ver- 
kauft, und aus Furcht vor einer mög- 
lichen Abschaltung der Meerwasser- 
Entsalzungsanlagen wurden Großre- 
serven an abgekochtem Wasser ange- 
legt 

Die Sandstrande und Korallenbän- 
ke der Region schienen bedroht, eine 
schwarze, mit Fisch- und Vogelkada- 
vem übersäte Teennasse zu werden. 
Zudem wurde befurchtet, daß Öltan- 
ker und andere Schiffe sich nach 
wenigen Monaten keinen Weg mehr 
durch den Ölteppich auf dem Golf 
bahnen könnten. Doch dies ist alles 
Vergangenheit Auf den klaren Flu- 
ten des Golfe von Bahrain kreuzen 
kleine Boote, und an den Stränden 
feiert man Grillparties mit fengfri- 


schen Fischen. Wo aber ist der Öl- 
schlick geblieben? 

Als sich abzeichnete, daß der Öl- 
teppich verschwand, war in der Re- 
gion zunächst von einem Wunder die 
Rede Doch der Ölschlick war noch 
da, und es gibt ihn noch immer. Das 
Schlimmste ist offenbar jedoch aus- 
gestanden. Der Iran wül das größte 
der drei Bohrlöcher, die nach Darstel- 
lung aus Teheran vom Kriegsgegner 
Irak beschädigt worden waren, abge- 
dichtet haben. Aus den beiden ande- 
ren Quellen vor der iranischen Küste 
fließt zwar noch Öl, doch der größte 
Teil wird ab gefackelt Dennoch hatte 
sich zwischen Marz und September, 
als das Öl nahezu ungehindert in den 
Golf floß, eine unbekannte Menge ins 
Wasser ergossen. 

Die leichteren Teile des Öls ver- 
dunsteten unter der heißen Sommer- 
sonne. Übrig blieben Ansammlungen 
kleiner Teerktumpen, die an mehre- 
ren Küsten der südlichen Golf region 
angeschwemmt wurden. In Kuwait, 
Saudi-Arabien, Bahrain und Quatar 
rückten Reinigungstrupps zu den 
Stränden aus. Vor den Kntsalzungs- 
anlagen an den Küsten wurden 
schwimmende Barrieren installiert 
Sie verhinderten, daß das Öl-Wasser- 

R emisph in die Anlagen gelangte umf 

sie verstopfte. 

Bevor der größte Teil des Öls die 


Küsten erreichte, wurden es durch 
Flugsand und andere Teile so be- 
schwert, daß es auf den Meeresgrund 
absackte. Im privaten Gespräch räu- 
men Offizielle der Anrainerstaaten 
aber auch ein, das das Ausmaß der 
Umweltverschmutzung übertrieben 
wurde. Offizielle Stellen eirechneten, 
daß täglich etwa 5000 Barrel (ein Bar- 
rel = 153 Liter), Öl ins Wasser flössen, 
doch es gab auch weit höhere Schäir 
zungen. 

Niemand habe wirklich gewußt, 
wieviel Öl in den Golf geflossen sei, 
versicherte ein Expate jetzt. Die 
Schätzungen über das Ausmaß des 
ölleppichs sei vermutlich aber schon 
wegen der Uner&hreriheit der Beob- 
achter erheblich übertrieben gewe- 
sen. 

Der Ölteppich wurde andererseits 
von skrupellosen Tankeikapitänen 
ausgenutzt, die ihre Tanks in der 
H offnung auswuschen, die Ver- 
schmutzung werde den iranischen 
Öllecks angetastet Laboruntersu- 
chungen ergaben jedoch, daß ein 
Großteil des Rohöls, das an den Kn- 
eten ang asp h w e mmt wurde, nicht aus 
dem iranischen Quellen stammt 

Über eines sind sich die Experten 
am Golf inzwischen einig: der Scha- 
den ist bei weitem nicht so groß wie 
anfangs befürchtet 

BARRY SIMPSON 


M. H. KANNENBERG. Frankfurt 

Noch schwebt es mit seinen kräfti- 
gen Gründungspfeilern im Ungewis- 
sen. Doch wenn es je festen Boden 
erreicht, wird es in der Bundesrepu- 
blik Deutschland Baug eschi chte 
schreiben: Der Frankfurter Architekt 
Helmut Joos wül zusammen mit ei- 
ner vorerst ungenannten Investoren- 
grappe und der Bundesbahn direkt 
neben dem Frankfurter Hauptbahn- 
hof ein 220 Meter hohes GOstödöges 
Hotel- und Bürohaus hochziehen. Es 
würde - sollte es ungerupft die Ge- 
nehmignngitinstaraen passieren - 
Deutschlands höchstes Gebäude, 
sieht man ab von den Femsehtür- 
men. Ob der „Camp anil e“ (50 der 
Arbeitstitel des spektakulären Wol- 
kenkratzers) jedoch jemals gebaut 
werden kann, scheint nach ersten Re- 
aktionen der Behörden fraglich. 

Als vorläufiger Stalperstem erweist 
sich vor allem der bis jetzt für das 
betroffene Bahnhofsareal fehlende 
Bebauungsplan. .Ohne eine Einbin- 
dung; des Banriesen in die Gesamt- 
konzeption der Bauentwicklung in 

diesem Viertel ist an eine Genehmi- 
gung nicht zu denken“, winkt Alex- 
ander Gauland, persönlicher Refe- 
rent des Frankfurt» Oberbürgermei- 
sters Walter Wallmann, ab. 

Als Standort für den gewaltigen 


Komplex, der bisher nur als „Ideen- 
skizze“ des Architekten Joos exi- 
stiert, ist ein 8000 Quadratmeter, gro- 
ßes Areal am Südansgang des Haupt- 
bahnhofes vorgesehen. Dieses Gelän- 
de ist im Besitz der ftmrtpghatm" & 
wird - obwohl eines der teuersten 
Baugebiete der Stadt- seit Jahren als 
Parkplatz genutzt. Die Bundesbahn 
möchte gerne mehr aus ihrem weit 
unter Wert genutzten Grundstück 
machen. Deshalb sympa thisier t sie 
durchaus mit den „Campanik^-Plä- 
nen. 

Angesichts der heftigen Beschimp- 
fungen, die imagebewußte Frankfur- 
ter (wie OB Wallmaim) in der Vergan- 
gehheit durch die architektonische 
Gigantomanie in der City („Manhatt- 
an“) zu erdulden hatten, bleibt die 
Zukunft dieses gewaltigen Gebäude- 
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lieh. Andererseits war in einer Kom- 
merzmetropole wie Frankfurt Geld 
hoch nie ein schlechtes Argument, 
und so sieht Architekt Joos durchaus 
Chancen, daß sein Tunn bis 1988 (so 
lange wird es wohl wegen des ausste- 
henden Bebauungsplanes ; dauern) 
am Sudportal des Haüpfbabnhofes 
steht Die 250 bis 300 Millionen Mark 
jedenfaTlfl die 

Bürosüo kosten würde, -halt öneln- 
vestorengruppe bereit, versichert der 
Architekt 
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«tor Demokratie in der Bundesrepublik, aber grofi in der Selbstdarstellung als demokratische Organisation: Kongrefi des Deutschen Gewerkschaftsbundes in Hamburg 
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m gesellschaftlichen Wandlungspro- 
zeß hängen Weitedeben oder Unter- 
gang sozialer Einzelfigurenoder Insti- 
tutionen von öu«Reaktions- und An- 
passungsfähigkeit gegenüber neu ent- 
stehenden Situationen äb, von der Antwort 
also, die sie auf die jeweiligen Herausforde- 
rungen ihrer Zeit zu. gäben verstehen. Wer 
dabei glaubt, auf Gedeih und Verderb an 
dem Gesetz, nach den er einstmals angetre- 
ten. war, weiter festhalten zu müssen, kann 
sich leiöht.sem ei gene« Grab Behäufeln 
Das gilt heute, nach Ende der Ära des 
unbegrenzt erscheinenden Wirtschafts- 
Wachstums, für die Unternehmerschaft. Es 
. gilt aber weit mehr noch für die Gewerk- 
V, ' schäften, die in Zukunft an die Erhaltung 
und Steigening der LeistungsShigkeit un- 
seter Wirtschaft denken müssen, ehe sie 
' * j- verbesserte Lohn- und Arbeitsverhältnisse 

\ zu erzwingen suchen. Sie stehen mit Welt- 

Wirtschaftskrise undstruktureHer Massen- 
■“ arbeitriosigkeft b« einer im Wohlstand und 
im Sozialstaat anspruchsvoll, aber unbeweg- 
iitil U'rf'IT lieh gewordenen Arbeitnehmerschaft vor 
j. c. den Ufern eines ihnen völlig fremden Lan- 
. . . !. . M des, wo. nicht mehr ^^ Bedingungen gel- 
. . . . T ten, die sie seit emem .jfeoschenalter ge- 

wohnt waren. ! r 

Die Erkämpfting eines gesicherten hohen 
.... Lebensstandards und. menschenwürdig« 

' Arbeitsbedingungei durch den Zusam- 
menschluß einer vorher machtlosen indu- 
striellen Lohnarbeitraschaift ist die histori- 
sche Leistung unserer Gewerkschaften. Der 
jetzt mehr als 100 Jahre währende wechsel- 
volle Kampf um die Durchsetzung ihrer - 
sozialen Forderungen berechtigt sie, stolz 
auf ihre Erfolge zu seih; Doch verführt Stolz 
leicht dazu, die Begleitumständen verken- 
nen, die den eigenen Erfolg erst möglich 
madrten. 


Wo nichts ist, hat auch Herr 
Breit sein Recht verloren . . . 

Über die Verantwortung der Gewerkschaften heute / Von heinz-dietrich ortlieb 


Viele deutsche Industriegewerkschaften haben in den letzten 
Wochen ihren Gewerkschaftstag absolviert. Die Öffentlichkeit 
erlebte unentwegt zeternde Vorsitzende und ein Delegiertenvolk, 
das radikale Resolutionen verabschiedete und mit politischen 
Streiks und Beamtenstreiks drohte. Hinter dem Verbalradikalismus 
verbirgt sich aber eine tiefgehende innergewerkschaftliche Struktur- 
krise. Die Gewerkschaften haben noch keine Antwort auf die neuen 
Herausforderungen der Gegenwart gefunden. Ihr altbewährtes 


politisches Instrumentarium greift nicht mehr, sie schweben in der 
Gefahr, zu einer schweren Belastung für die moderne Industriege- 
sellschaft zu werden. - Prof. Heinz-Dietrich Ortlieb, der Autor des 
hier abgedruckten Aufsatzes, hat als ehemaliger Leiter der Akade- 
mie für Gemeinwiitschaft in Hamburg viele führende Gewerk- 
schaftsfunktionäre ausgebildet. Seine Analyse über die Verantwor- 
tung der Gewerkschaften verdient deshalb gerade bei diesen 
ungeteilte Aufmerksamkeit. 
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Wachstum ist und bleibt 
Bedingung des Wohlstandes 

Vielerlei kam im Laufe der Zeit dem Ge- 
werkschaftsfcampf zugute- öa war die Ein- 
sicht schon des vordemokratischen Staates, 
daß. ein verwendetes Aritetesproktariataiis 
wehr*, und wirtschaftspolitischen Gründen 
hiebt im nationalen Inte^esseliegen könnte 
Da gab es soziale Bestrebungen im Lager 
derl Stehen,' der Soriahmsenschaften und 
des inteMektu e Hen Bürgertums. Audi der 
Mfli-gutm na gm» breite Öf fen tlichkeit 
aufgeriittelt, die soziale Frage ernst zu neh- 
men {die Gewerkschaften sähst hat er frei- 
lich durch die deterministische Einseitigkeit 
seiner Lehre eherinäüeit als s chlag kräftiger 
gemacht)- Und bei der privaten Axbextgeber- 
SCh&ft wuchs anmähheh (Be Brihhntwg riafl . 
Löhne nicht nur Pro d uktio ns k o sten waren, 
sondern auch A b a t zcha n cen ' mit rieh 
brachten. Henry Ford leitete davon sogar 
seine unternehmerische Handlungsmaxime 
ab. Mit der Einführung der parlamentari- 
schen Demokratie kam hmzu, daß demokra- 
tische Parteien im Kampf um die Wähler- 
stimmen gewerkschaftliche 'Aktivitäten 
eher zu fördern als zu bremsen pflegt». 

Doch das mindert die historische Leistung 
der Gewerkschaften nicht Dadurch, daß sie 
die einseitigen Machtverhaltnisse in Wlrt- 
schaft und Gesellschaft auszugteichan ven- 
. v' mochten, haben sie auch die Demokratirie- 
. rung des Staates vorbereiten und durchset- 
’ zeri helfen. Allerdings wären alle gewerk- 

schafUichen Aktioaen,-den Lebensstandard 
der breiten Massen zu steigern, letztlich ver- 
. gebliche Liebesmühe; geblieben, wenn die 
wirtac hn ftlirhe Entwaldung der westlichen 
, Industrieländer nicht ihr Bevölkenuigs- 
_ Wachstum Überholt hätte. Weder die Demo* 

, kratiriening- des' Staates noch der soziale 
, -. iMachtausgleich durch die Gewerkschaften 
•' hätte ohne wirtschaftliches Wachstum eine 
f .v ’ Verbesserung der Lebensverhältnisse errei- 
;*■. chen können» Dank der bei uns vorherr- 
y- schwKieaWadastumsfeindlichkeit wird die- 
•_ r ' se Binsenwahrheit heute allzu häufig ge- 
leugnet oder doch in ihrer Bedeutung unter- 
schätzt'. ' 

Wirtsdiaftswaribstum war und ist usab- 
' dingbare Voraussetzung unseres Wohlstan- 
. : des. Es beruht auf dg Leistun g sShigkat 
. und -bei^tschaft der deutschen Wirtschafts- 
•' bürg«, dem Natuxrochtuni, der Kapital bü- 
' düng und auf maiktwirtschaftiichen Vorzö- 
m ~\ gen privater üntenahhMnn^^ 

” nach dem Wiederaufbau einer fest völlig 
kriegsreratörten - Wirtschaft mit unserem 


Lohnniveau sogar in die Spitzengruppe der 
Weit aufsteigei konnten, hatte aber auch 
Unterlassungssünden als Ursache. Wie an- 
dere Industrievölker nahm» auch wir zu 
werug Rücksicht auf die umweKschädigen- 
den Wirkungen, welche die Expansion mo- 
derner Wirtschaft sowohl im Produktions- 
ais auch im Konsumbereich hat Es ist zwar 
nicht richtig; daß in den letzten Jahrzehnten 
hier nichts geschehen wäre. Die Wiederher- 
stellung des „ blauen Himmels über der 
Ruhr” und die Bekämpfung der Gewässer- 
Verunreinigungen spielten bereits Anfang 
der sechziger Jahre in den Wahlkämpfen 
eine Rolle. Doch es geschah zu wenig, um 
eine weiter wachsende Umweltschädigung 
zu verhüten. Wir haben also zum Teil auf 
Kosten der Zukunft gelebt 

MotwIm» S ozialkritike r sind heute immer 
noch geneigt, die Umweltschäden schlicht 
dem kapitalistischen Profitstreben anzula- 
stext Dem widersprechen praktische Erfah- 
rungen im Osten ebenso wie grundsätzliche 
Überlegungen. Bei kommunistischer Plan- 
erfüllung ist nämlich die Neigung der Pro- 
duzenten, Kosten aus Umweltschulz auf 
sich zu nehmen, nicht wahrscheinlicher als 
bei der kapitalistischen Gewinnorientie- 
rung. In beiden Fällen bedarf es zur Siche- 
rung des Umweltschutzes einer übergeord- 
neten Instanz, welche die erforderlichen 
Produktionsauflagen macht und ihre Beach- 
tung kontrolliert Ebenso wichtig ist es, ob 
zur Massenproduktion auch noch der Mas- 
senverbrauch hinzukommt und wie hier die 
Umweltschädigung vermieden wird. Der 
höhere Lebensstandard der westlichen Welt 
verursacht als solcher größere Umweltschä- 
den' als der niedrigere der ImmTniinigtiyhpn 
Völker, snfem nicht entsprechend zusätzli- 
che Aufwendungen für den Umweltschutz 

dies wieder Ausgleichen. 

Die Umweltschädigung im „kapitalisti- 
schen“ Westen ist also zum Ten eine Folge 
sein» sozialen Leistungen. Und hier kom- 
men die Gewerkschaften voll ins Spiel 
Denn dfe Gewerkschaften haben bei der 
Durchsetzung ihrer sozialen Ziele: höhere 
Löhne, verbesserter Kranken- und Entlas- 
sungsschutz, kürzere Arbeitszeit und huma- 
nisierte Arbeitsplätze, den Umweltschutz 
vernachlässigt Genauso, wie die Unterneh- 
merschaft es getan hat, um den Forderun- 
gen der Gewerkschaften nachgeben zu kön- 
nen. Alles zusammen hätte nämlich zu La- 
sten von Preisstabilität, Vollbeschäftigung 
und KonlgirrmriShigire ft auf dem Welt- 
markt geben müssen. 

Umweltschutz macht höhere Belastungen 
sowohl für die Produktion als auch für den 
Verbrauch unvameidlich. Die Reduktion 
muß für die höheren Kosten durch Umwelt- 
schutz höhere Preise berechnen oder zum 
Ausgleich geringere Löhne zahlen oder vom 
Staate subventioniert werden. Für die Kon- 
sumenten bedeutet dies geringeres Realein- 
kommen oder höhne Steuern, auf jeden Fall 
geringere Kaufkraft Dafür wird eine gesün- 
dere Umwdt gesichert. Durch eine Nivellie- 
rung der Einknmmgnginte rFehiede konnte 
«um nm»h die der untrer 1 Einkom- 
mensschichten von solchen Belastungen 
kaum ausnehmen. Das würde die Kapitalbfl- 


dung und die Mngliffhlrtüt J 

durch Einkorn roensu nterschiede zu erhal- 
ten, gefährden. Auf beides wird es aber in 
Zukunft mehr denn je anknmmen. Denn 
selbst wenn zeitweilig Arbeitszeitverkür- 
zungen unvermeidlich sind, bleibt qualitati- 
ve Leistungssteigerung notwendig. 

Mögen andere Völker diesen Zwangsläu- 
figkeiten auf Kosten ihrer weniger geschä- 
digten Natur auch «»ine Zeitlang ausweichen 
können, wir können es nicht mehr. Die 
Gewerkschaften werden dies voll berück- 
sichtigen müssen, wollen sie nicht selbst zur 
größten Gefährdung unserer kfinftig gTi so- 
zialen Verhältnisse werden. 

En anderes Problem, das die Gewerk- 
schaften beute in eine ungewohnte Lage 
versetzt, ist die strukturelle ArbeitetosigkeiL 
Die heutige Unterbeschäftigung beruht - 
anders als bei früheren Rezessionen - nicht 
nur auf Absatzschwierigkeiten infolge unge- 
nügender Gesamtnachfrage. Daher wäre 
auch das alte keynesianische Heilmittel, 
Ausgabefreudigkeit des Staates über die ei- 
gen» Bmnahmpn hinaus (deficit spending), 
wenig hilfreich. Richtiger wäre schon gewe- 
sen, den Arbeitsplätze einsparenden Ratio- 
nalisierungsprozeß in der Wirtschaft nicht 
so stark voranzutreiben, wie es im letzten 
Jahrzehnt durch unser hohes Lohnniveau 
notwendig wurde. 

Man hätte auch den Rück g riff auf Gastar- 
beiter nicht so ungeordnet geschehen lassen 
dürfen. Die Schweiz ist nicht bloß, weil sie 
der EG nicht angehört, mit Hipgem Problem 
weit besser fertig geworden und hat nicht 
zuletzt darum heute die international nied- 
rigste Arbeitslosenquote. 

Wie verteilt man gerecht 
das knappe Gut Arbeit? 

Bedeutungsvoller als die Gesamtnachfra- 
ge sind bei uns eben die Veränderungen, die 
auf den Arbeitsmärkten stattgefunden 
haben: 

• der legale und illegale Zustrom von 
Gastarbeitern; 

• die verstärkte Berufetätigkeit der Frau, 
die i nnerhalb der gleichen Berufsschichten 
zu erheblichen Unterschieden der Famflien- 
einkommen geführt hat; 

9 die Verakademisierung unseres Bil- 
dungswesens, die mit der Vernachlässigung 
einer bedarfsgerechten Schul- und Berufs- 
bildung verbunden war; 

9 der gepflegte Erwartungshorizont, daß 
Recht auf Aibeit auch rinschließe, sich den 
Beruf, wenn nicht gar den Arbeitsplatz 
selbst auswählen zu können, andernfalls 
aber ein Anrecht auf beliebige Umschulung 
oder soziale Hilfe zu haben; 

9 die zunehmende Schwarzarbeit, die nicht 
nur vom Sozialstaat hfaggnnmmgn, sondere 
gelegentlich sogar von Arbeitgebern selbst 
durch Hingabe von Werkzeugen und Ma- 
schinen unterstützt wird. 

Dies alles hat zwar die Notsituation des 
einzelnen Arbeitslosen vielfach enthärtet 
»nd damit wich die politische Lage ent- 
spannt In vielen Fällen hat es aber dazu 
geführt, daß die Nettoeinkommen der Ar- 


beitslosen höher liegen als die ihrer beschäf- 
tigten Kollegen. Es hat damit auch die Ver- 
minderung der Arbeitslosigkeit erschwert 
Deshalb werden alle genannten Punkte bei 
der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit be- 
sondere Beachtung finden müssen, will man 
nicht bloß am Symptom kurieren. 

Seit einiger Zeit stimmen die Gewerk- 
schaften in den Chor jener ein, .die eine 
„gerechtere“ Verteilung des „knappen Gu- 
tes Arbeit“ verlangen. Sie haben dies sehr 
zögerlich getan, da ihnen ernst zu nehmende 
Experten gleich vorrechneten, daß ohne Be- 
seitigung der Weltwirtschaftskrise eine ver- 
kürzte Arbeitszeit nicht mit Lo hnausgleich 
verbunden werden könnte, da sich sonst die 
Arbeitsstunde ungebührlich verteuerte. Bis 
heute ist trotzdem der Verzicht auf Lohn- 
ausgleich bei den Gewerkschaften umstrit- 
ten. 

Aber selbst wenn dieser Verzicht allseiti- 
ges Einverständnis fände, bliebe die Wir- 
kung etwa einer gpTu»np-Ilen Einf ührung der 
35-Stunden-Woche oder einer entsprechen- 
den Senkung des Rentenalters, worauf die 

CMPffrltfi phaff erfhrriffqin g pn hinausla nfen, 
bekanntlich zweifelhaft. Je nach Größe und 
Struktur des Betriebes, der Zusammenset- 
zung der Belegschaft und nach den beson- 
deren lokalen und branchenmäßigen Gege- 
benheiten auf Hon Arbeitsmärkten kann rm 
EinzeHall die Wirkung auf die Beschäfti- 
gungslage sehr unterschiedlich sein. Klein- 
betriebe werden in der Regel nicht mit ver- 
mehrtem Personal, sondern mit Überstun- 
den oder mit Einschränkung en der Produk- 
tion reagieren müssen. Selbst das könnte in 
manchen Fällen über die roten Zahlen in 
den Konkurs fuhren. Bei Großbetrieben 
wird die Verminderung der Arbeitsplätze 
mit Hilfe von Rationalisierungen häufig die 
zweckmäßige Reaktion sein. 

Bei so unterschiedlichen Verhältnissen 
konnte es zu einer Vermehrung der Arbeits- 
plätze nur kommen, wenn jeder Betrieb, 
jede Behörde oder sonstige Arbeitgeber für 
jede Kategorie ihrer Mitarbeiter eine Son- 
derregelung treffen könnten. Im öffentli- 
chen Dienst wäre Hann manches möglich, 
wein z. B. bei Lehrern mit der Stundenzahl 
das Gehalt so gesenkt würde, daß eine ent- 
sprechende Neuschaffung von Stellen keine 
unzumutbare zusätzliche Belastung des Ar- 
beitgebers mit sich brächte 
Allerdings könnte eine solche Neuvertei- 
lung von Arbeitsplätzen mit unterschiedli- 
cher Arbeitszeit in manchen FäBen zu be- 
sonderen Härten fuhren; etwa wenn der 
alleinige Ernährer einer Familie nur halbtä- 
gige Beschäftigung fände. Dann würde ein 
sozialfürsorgerischer Ausgleich unvermeid- 
lich. Auch bliebe zu beachten, daß Senkung 
der Arbeitszeit, ähnlich wie Arbeitslosig- 
keit, zu vermehrter Schwarzarbeit fuhrt 
Das alles würde eine große Umstellung 
von allen Beteiligten verlangen, aber vor 
allem rin Umdenken der Gewerkschaften. 
Jedoch: „Wo nichts ist hat auch der Kaiser 
sein Recht verloren!“ Das gilt auch für den 
„Souverän“ der Gewerkschaften, für die Ar- 
beitnehmerschaft. Die Lasten der Arbrits- 
um Verteilung müssen von der Arbeitneh- 
merschaft selbst getragen werden; und das 


wird nicht immer so möglich sein, daß alle 
die gleichen Nachteile auf sich zu nehmen 

h«b »n. 

Eine bessere Arbeitsplatzverteilung ver- 
langt schließlich auch eine andere Auffas- 
sung und Handhabung des Mitbestim- 
mungsrechtes, als die Gewerkschaften sie 
bisher g e zeigt haben. Mitbestimmung der 
Arbeitnehmer kann nur von Dauer sein, 
wenn sie als Mitverantwortung verstanden 
wird. Dies haben von Anfang an die Ge- 
werkschaften nicht mit dem notwendigen 
Nachdruck ins ei gene und ins öffentliche 
Bewußtsein gerufen. Der Zeitgeist unserer 
Tiher fii i RgcuapEsffhaft hat in den letzten Jahr- 
zehnten Freiheit immer mehr mit Bequem- 
lichkeit und persönlicher Sicherheit ver- 
wechseln lassen. Dementsprechend wurde 
auch das Mitbestimmungsrecht immer häu- 
figer für die a ll ssphlii» Bliche Wahmphmim g 
der persönlichen Interessen von den Mitbe- 
stimmenden mißbraucht. Im öffentlichen 
Dienst wurde es schließlich nicht selten zum 
Recht auf eine persönliche Sinekure ge- 
macht, mit einem ahsofoten Kündig» ngs. 
schütz auf Kosten derer, die keinen Arbeits- 
platz haben. Auslese nach Leistung ist hier 
kaum noch möglich. 

Die Moral von der Geschichte: Das Sozial- 
prinzip, das Gesetz, nach dem die Gerweric- 
schaften angetreten sind, gehört unabding- 
bar zu einer humanen Gesellschaft. Es führt 
sich jedoch ad absurdum, wenn es die Vor- 
aussetzungen seiner Anwendbarkeit, näm- 
lich Wohlstand schaffende I Pistung und An- 
passungsfähigkeit der ArbeitsweU an sich 
verändernde Umstände, beseitigt Wenn die 
Gewerkschaften der wichtigste Ordnungs- 
faktor in unserer Arbeitswelt bleiben wol- 
len, werden sie beachten müssen, daß das 
Sozialprinzip nicht nur im Gegensatz zum 
Konkurrenz- und Leistungsprinzip steht, 
sondern diese auch als Voraussetzung hat 
Auch unsere Menschenwelt ist wül sie exi- 
stenzfähig bleiben, auf ein ökologisches 
Gleichgewicht der Han HInn gsrnaximpn an- 
gelegt, nicht aber auf die Wucherung eines 
einzigen Prinzips, auch und gerade nicht des 
Sozialprinzips. 

Ob die Gewerks chaften zum Sprung über 
ihren traditionellen Schatten imstande sein 
werden, ist um so zweifelhafter, als der auf 
nivellierende Gleichheit und libertine Frei- 
heit ausgerichtete Zeitgeist sie zu einem 
unbeirrbaren Festhalten am übersteigerten 
Sozialprinzip ermutigt Irritiert durch die 
Erinnerung an die Weimarer Zeit und über- 
rascht durch den unerwarteten Wirtschafts- 
erfolg entstand bei ihnen schon in den 50er 
Jahren ein „Unbehagen an der Demokra- 
tie“, so wie diese bei uns stattfand. Im Jahre 
1968, auf dem Bundeskongreß in Berlin, 
stellte der als gemäßigt geltende DGB-Vor- 
sitzende Rosenberg sogar die demokrati- 
sche Ei gnung unseres Volkes schlechthin in 
Frage: „Es gibt keinen demokratischen 
Rechtsstaat, wenn die Mehrzahl der Bürger 

dieses S taate fcpinff q ririrüphpn TfemnlrratAn 

sind und sich ihren Verpflichtungen in einer 
Demokratie nicht gewachsen zeigen!“ Of- 
fensichtlich unterschied er dabei zwischen 
dpm deutschen Volk und da gewerkschaft- 
lich organisierten Arbeitnehmerschaft. Letz- 
tere erschien ihm als Bollwerk der Demo- 


kratie. Doch war diese gewerkschaftliche 
Selbstg efällig keit wohl nicht mehr als eine 
Fagon de parier, wie sie bei Selbstdarstel- 
lunjgen von Gruppen und Parteien auf 
Kundgebungen üblich ist In der Tagespoli- 
tik zeigten sich jedenfalls unsere Gewerk- 
schaften damals eher realistisch zurückhal- 
tend. Sie unterschieden sich dadurch positiv 
von ihren Schwesterorganisationen in ande- 
ren westlichen Ländern. 

Das begann sich erst in den 70er Jahren 
allmahliffh zu andern , als das Wirtschafts- 
wachstum problematisch wurde und mit 
dem Generationen Wechsel der „Marsch 
durch die Institutionen“ auch die gewerk- 
schaftlichen Funktionärskader erreichte. 
Seitdem sickern dort imm er mehr Intellek- 
tuelle ein, deren Radikalität mehr von ihrem 
Aufstiegswülen und den Scheuklappen ih- 
rer Jahrgänge als unbedingt von einer be- 
stimmten ideologischen Herkunft bestimmt 
wird. Das schließt aber nicht aus, daß sie zu 
jenen gehören, die Kurt Schumacher als 
„trojanische Esel“ bezeichnet hätte. 
.Seitdem sich nämlich die militärische 
Überlegenheit Sowjetrußlands am Horizont 
abzeichnet, kann schon reiner Opportunis- 
mus auch Gewerkschafter verleiten, frie- 
densbewegt und kommunistenfreundlich zu 
werden. So schwach sind wir Menschen! Die 
Gewerkschaften „Erziehung und Wissen- 
schaft“, „Druck und Papier“ sowie „Handel 
Banken und Versicherungen“ sind bekannt- 
lich dabei tonangebend. Ab« auch bei IG 
Metall macht rieh dies« Trend bemerkbar, 
der durch Unterwanderung von radikalen 
Jugendlichen und Kommunisten an der Ba- 
ris noch verstärkt wird. 

Dies« Nachwuchs braucht nun nichts an- 
deres zu tun, als mit d« Wortradikalitat der 
Alten in der Praxis Emst zu machen, um 
sich so als scheinbar Wahrhaftigere und 
daher Vorzugswürdigere zu präsentieren. 
Daß gerade auf diese Weise das für die 
Arbeitnehmer Erreichte wieder aufs Spiel 
gesetzt wird, ist bei d« Undurchsichtigkeit 
sozialökonomisch« Zusammenhänge hin- 
ter demagogischen Reizworten leicht zu ver- 
bergen. 

Das einzelne Mitglied hat 
so gut wie keinen Einfluß 

Die Mehrheit der Wirtschaftsbürger hätte 
langst begriffen, daß Einkommen nicht im- 
mer weiter steigen können, wenn die Ge- 
werkschaften, um ihre eigene Attraktivität 
besorgt, nicht so tun würden, als könnten sie 
das Unmögliche möglich machen. Steht aus 
Altersgründen ein Wechsel in den Gewerk- 
schaftsvorständen sowieso an, werden Auf- 
steiger besonders schnell zu Wortführern 
unrealistisch« Forderungen. Um dabei ab« 
noch ein gutes Gewissen behalten zu kön- 
nen, reden sie sich schließlich selbst ein, daß 
uns« System nicht in sein« Existenz und 
Leistungsfähigkeit erhalten, sondern daß es 
überwunden werden muß. Obwohl d« reale 
Kommunismus im Osten das Gegenteil be- 
weist, wird dann so getan, als könnten mit 
Hilfe von Verstaatlichung der Untern ehme n 
Arbeitslosigkeit und Reallohnkostensen- 
kung vermieden werden. 

Es steht sogar zu befürchten, daß die neue 
Generation d« Gewerkschaftsführung frü- 
her oder spater auch den bisherigen Ver- 
zicht auf politische Streiks aufgeben wird. 
Die gewandelte Einstellung zur Friedensbe- 
wegung läßt schon jetzt solche Neigung 
«kennen. Dann wird sich zeigen, welch ein 
bodenlos« Leichtsinn es war, daß unsere 
Parteien, Regierungen und Gerichte das De- 
monstrationsrecht ins Unbegrenzte haben 
ausufem lassen. 

Das einzelne Gewerkschaftsmitglied ab« 
ist hilflos. Es hat so gut wie keinen Einfluß 
auf das gewerkschaftliche Geschehen. Denn 
um die irmergswericschaftliche Demokratie 
war es schon imm« auf dag sehlpfhte s te 
bestellt Gewerkschaftsmitglied« können 
nur ein- oder austreten oder - falls sich 
genug zusammenfinden - Krawall machen. 
Mit der Wahl d« Gew«kschaftsführung ha- 
ben sie nichts zu tun. Demnächst will man 
ihnen auch noch ihr Recht auf Urabstim- 
mung vor Streiks nehmen. Ein merkwürdi- 
ger Widerspruch zu unserem Zeitalt« des 
Demokratismus! So stehen die Zeichen alles 
andere als günstig für die Rolle, welche die 
Gewerkschaften im nächsten Jahrzehnt bei 
uns spielen werden. 
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GEISTIGE ® WELT 


Gouverneur Walls spätes 


Rendezvous mit dem Tod 


Erzählung von MARTIN BEHEIM-SCHW ARZBACH 


A ls bei den Preußen das grausame 
Spießrutenlaufen und Auspeit- 
schen gang und gäbe war und 
von den Profosen des Fridericus 
fleißig geübt wurde, kam es bei 
ihnen nicht vor, daß ein Leuteschinder 
zur Rechenschaft gezogen wurde. Anders in 
England, wo doch Disziplinarvergehen sehr 
hart bestraft wurden, namentlich in der Ma- 
rine. Dort konnte es geschehen, daß ein 
Offizier wegen Untergebenenschinderei die 
er zu arg trieb, an den Galgen kam. Das zeigt 
die Geschichte des Gouverneurs WaH Ihm 
wurde in London im Jahre 1802 der Prozeß 
gemacht, weil er einer unmenschlichen Be- 
handlung von Untergebenen angeklagt wur- 
de, und dies mehr als zwanzig Jahre nach 
dem Delikt. 


Joseph Wall war, was man einen unver- 
wüstlichen Draufgänger und Haudegen zu 
nennen pflegt Aber mit diesen kämpfe- 
rischen Eigenschaften gehen nur zu oft vie- 
hische Brutalität und zügelloser Jähzorn 
Hand in Hand. Er stammte aus einer angese- 
henen irischen Familie und studierte in Du- 
blin, aber dem angehenden Gelehrten be- 
hagte die Welt der Bildung nicht Erließ sich 
für die königlichen Marine truppen anwer- 
ben, meldete sich freiwillig für sofortigen 
aktiven Dienst, was natürlich Kriegsdienst 
bedeutete, wurde mit seiner Truppe nach 
Westindien geschickt und nahm an der Er- 
oberung Havanas teil. Weder gelbes Fieber 
noch spanische Kugeln konnten ihm etwas 
anhaben. Er hatte eine eiserne Gesundheit 
und zeichnete sich bei der Belagerung des 
Forts Moro so aus, daß er zum Captain 
avancierte. 


Nach Abschluß dieses Feldzuges trat er in 
die Ostindien-Kompagnie ein und diente 
eine Zeitlang in Bombay, wo sein Jähzorn 
ihn in ein Duell verwickelte und er diesen 
Dienst quittieren mußte. Sein nächster Po- 
sten war Gambia an der westafrikanischen 
Küste, wo er sich mit dem Gouverneur in die 
Haare geriet und nach Irland zurückkehrte. 
Hier freite er um eine vermögende Dame, 
Miss Gregory, die indessen nichts von ihm 
wissen wollte. Sein Benehmen ihr gegen- 
über brachte ihm eine Beleidigungsklage 
ein. Zu einer Geldstrafe verurteilt, die er 
nicht bezahlen konnte, floh er nach London, 
wo er im Spiel weitere Verluste erlitt Vor 
der Gefahr des Schuldgefangnisses gab es, 
wie so oft, auch hier wieder nur die eine 
Rettung: den Militärdienst 


Der Posten des Ko mmandan ten und Gou- 
verneurs des Forts Go ree an der westafrika- 
nischen Küste, damals in britischem Besitz, 
war vakant Des mörderischen Klimas we- 
gen riß sich niemand um den Posten. Jo- 
seph Wall wußte, daß ihm die äquatoriale 
Hitze nichts ausmachte. Er bewarb sich um 
den Posten und erhielt ihn. Im Jahre 1779 
begab er sich, 41 Jahre alt auf die Reise. 
Hier hätte er mit nicht unbedeutenden sol- 
datischen und administrativen Fähigkeiten 
ausgestattet sich Ruhm, hohes Ansehen, am 
Ende seines Lebens gewiß einen Adelstitel 
und vielleicht ein Staatsbegräbnis in der 
Westminster-Abtei erwerben können. Mit ei- 
ner nur kleinen, zudem dürftig ausgestatte- 
ten Garnison verstand er es, dem britischen 
Prestige weit mehr Geltung zu verschaffen, 
als frühere Besatzer des Forts. 


Aber seine Leistungen vermochten die 
düstere Tatsache nicht ungeschehen zu ma- 
chen, daß seine Herrschaft in Go ree eine bis 
zur Barbarei getriebene Tyrannei bedeutete. 
Seinen Untergebenen war er ein brutaler, 
jähzorniger Wüterich, Despot und Leute- 
schinder. Sein erstes Opfer war ein junger 
Soldat namens Patterson, ein früherer La- 
dcnangestellter. der eines kleinen Dieb- 
stahls wegen vor die Wahl gestellt worden 
war, ins Gefängnis zu gehen oder Militär- 
dienst in den Kolonien zu leisten. Er wählte 
den letzteren. Auf der Überfahrt erregte er 
aus einem nicht mehr bekannten Grunde 
den Arger des Gouverneurs, der ihn unter 
die durchaus sinnlose Anklage stellte, ein 
Komplott zur Besitzergreifung des Schiffes 
angestiftet zu haben. Wall ließ ihn an den 
Mast binden und auspeitschen. 


Der Mann ertrug die Peitschenhiebe, ohne 
einen Laut von sich zu geben. Dies brachte 
Wall in Wut. Als der SchifEsarzt sich ins 
Mittel legen wollte, es sei Zeit, aufzuhören, 
schrie Wall: „Der Schuft wird gepeitscht, bis 
er brüllt!“ Und: „Weitermachen bis ich Halt 
befehle!“ Es wurde weiter gepeitscht, bis 
Patterson tot war. Sein Körper wurde kur- 
zerhand über Bord geworfen. Eine Gerichts- 
barkeit war weder an Bord noch im Fort 
Goree vorhanden - es sei denn, sie wurde 
vom Kommandanten allein ausgeübt Von 
ihm und - wenn es überhaupt geschah - 
einem kleinen Kreis seiner Offiziere, von 
denen keiner einen Widerspruch wagte. 


Es war ein Regiment von Zuchtmeistem, 
das Wall auf Goree einführte, von Zuchtmei- 
stem, wie sie zu jener Zeit mehr oder weni- 
ger üblich waren; aber Wall übertraf sie an 
Brutalität alle. Er hätte selbst noch die 
Zuchtmeister Friedrichs des Großen, die 
das Spießrutenlaufen überwachten, in den 
Schatten gestellt Kein Tag verging, an dem 
nicht einer jener armen Teufel von Soldaten 
unter den Hieben der „ neunsch wänzi gen 
Katze“ leiden mußte. Wenn der Gamisons- 
arzt dem dieses Recht zustande einen De- 
quenten für außerstande erklärte, Weiteres 
zu ertragen, wurde er selbst ein Aufrührer 
geschimpft, der die Garnison zu e i nem Hos- 
pital für Drückeberger machte. 

Zweifellos bestand ein Großteil der Mann- 
schaft aus dem, was man mit mehr oder 
weniger Berechtigung den Abschaum der 
Menschheit nennen mochte - gemäß den 
Bräuchen, mit denen damals auch in Eng- 
land die Kasernen und Kriegsschiffe gefüllt 
wurden. Aber zwischen einem Taugenichts, 
Zuhälter oder Taschendieb und einem sadi- 
stischen Schinder, dem jegliches Rechtsge- 


fühl ahging, war immer noch ein großer 
Unterschied. 


Nach zwei Jahren trat Wall Heimaturlaub 
an. Als ruchbar wurde, daß der Zahlmeister 
mit ihm fahren sollte, breitete sich die Be- 
sorgnis unter der Mannschaft aus, daß es bei 
dem rückständigen Sold weitere uferlose 
Verzögerungen geben würde. Eine Abord- 
nung unter Führung ihres Sprechers, des 
Sergeanten Benjamin Armstrong, begab 
sich zu dgm Zahlmeister, wurde aber vom 
Kommandanten abgefangen und zurückge- 
schickt Sie versuchten es ein zweites Mal 
und unglücklicherweise geschah das gleiche 
noch ginmal- Wall entdeckte das „meuteri- 
sche Unternehmen“, wie er es nannte, und 
schäumte vor Wut Er ließ den Sergeanten 
Armstrong in Ketten legen und wegen Meu- 
terei vors Kriegsgericht stellen. 


wo er nur noch zwei Tage lebte. Anschlie- 
ßend ordnete der Wüterich noch für einen 
Unteroffizier und drei Gemeine, die er 
gtoirhfails der Meuterei schuldig befand, 
die Auspeitschung an. Alsdann trat er, be- 
friedigt, die weitere Ausbreitung von Insub- 
ordinationen verhindert zu haben, die Reise 
nach England an. 

Nach seiner Ankunft setzte er den Kriegs- 
minister von «dran- Rückkehr in Kenntnis 
und versicherte in einem Briefe, die Verfas- 
sung der Garnison von Goree sei „zufrieden- 
stellend, abgesehen von einer Knappheit an 
Wolldecken“. Von einer Meuterei erwähnte 
er nichts, was ihn spater stark belastete. 


Das sah so aus: Wall rief seine Offiziere zu 
einer Beratung zusammen, in welcher er 
ihnen vortrug, daß eine Meuterei ausgebro- 
chen sei die vom Sergeanten Armstrong 
angestiftet und angeführt würde. Ohne sich 
um die Meinung en der anderen zu küm- 
mern, ja ohne sie auch nur darum zu befra- 
gen, sbhickte er nach dem Profos mit dem 
Befehl die „Katze“ bereitzuhalten. Es kam 
die Nachricht zurück: die „Katze“ sei von 
einigen „irregeleiteten“ Soldaten entwendet 
worden. Hierauf gab Wall Befehl zum „gro- 
ßen Alarm“. Die Trommel wurde gerührt, 
die Garnison trat in Reih und Glied an. Vor 
versammelter Truppe beorderte Wall seine 
Offiziere im Halbkreis um sich und hielt 
eine Konferenz ab, von der kein Wort nach 
außen drang Sie dauerte nur eine Minute. 
Dann wurden die Offiziere auf ihre Posten 
entlassen. 


Indessen hatten die Behörden von zwei 
anderen Offizieren, die unter Wall in Goree 
gedient hatten, anderslautende Berichte 
über die Zustände im Fort erbalten. Davon, 
daß Sergeant Armstrong zu Tode gepeitscht 
worden war, berichteten sie nichts, weil sie 
zu diesem Zeitpunkt Goree schon verlassen 
hatten, wohl aber von dm vielfachen Miß- 
brauch seiner Amtsgewalt, der dm Kom- 
mandanten vorzu werfen war. Bei einem 
Verhör, dm er unterzogen wurde, gab er so 
ausweichende Antworten, daß man ihn vor 
ein Kriegsgericht stellte. Doch war das 
Glück, das so oft die bösen und brutalen 
Naturen begünstigt, auf seiner Seite: Das 
Schiff, das die Hauptzeugen nach Fngfanri 
bringen sollte, ging in einem Sturm unter, 
und das Verfahren gegen Wall versandete. 



I von Soldaten in der preußischen Armee. Ausschnitt aus einen Kupferstich 
von Daniel Chodowledd (1774) foto: Archiv für kunstund Geschichte 


Das Prügelgestell wurde herangerollt. 
Dem Sergeanten Armstrong wurde befohlen 
vorzutreten, und ihm wurde verkündet, er 
sei vom Kriegsgericht wegen Meuterei zu 
achthundert Schlägen verurteilt Er wurde 
mit nacktem Oberkörper an das Gestell ge- 
bunden. Alsdann wurde Walls Spezialität 
hervorgeholt die er eigens hatte konstru- 
ieren lassen: eine Peitsche, die aus einer mit 
zahllosen dicken Knoten versehenen 
Schnur bestand. Sie sollte die „Katze“ erset- 
zen. Zum Prügeln wurden nicht wie sonst 
die beiden Trommler der Garnison beordert, 
sondern zwei herkulische Neger - eine Ver- 
schärfung der Prügelstrafe, wie sie bisher 
nie geübt worden war. Die entsetzliche Pro- 
zedur schloß damit daß der Delinquent 
ohnmächtig ins Lazarett getragen wurde. 


Freunde 


Von RÜDIGER KREMER 


die toten 

sind unsere überlebenden freunde 

an spätsommemachmittagen 

übersteigen sie 

die geiänder der parks 

und erklettern 

ungefragt in der dämme rung 

die gitter unserer balkone 

durch die fenstertüren 

trösten sie 

mit ihren stillen fingerzeichen 
unsere Sehnsucht zu sterben 


Von jenem Schiff bruch waren jedoch eini- 
ge Männer aus Goree gerettet worden und 
gelangten nach langer Zeit in die Heimat 
airiiclr Sie fandp-n den Weg »im Kriegsmi- 
nisterium; und was säe zu berichten hatten, 
wich erheblich von den Darstellungen des 
Kommandanten ab. Er hatte keinen einzi- 
gen der Todesfalle, die er durch seine grau- 
samen Exekutionen verschuldet hatte, er- 
wähnt; jetzt wurden sie ordnungsgemäß ge- 
meldet Wall erhielt eine Vorladung, vor 
riow -T nctiraii^«->n i b des Staatsrztes zu er- 
scheinen. Er war inzwischen naoh Bath ge- 
zogen und führte dort ein übermütiges und 
vergnügliches Leben. Da er der Vorladung 
nicht Folge leistete, wurde ein Haftbefehl 
ausgestellt Zwei der in rote Jacken geklei- 
deten Polizeioffiziere, im Volksmunde „die 
Bowstreet-Läufer“ genannt, wurden nach 
Bath «mtsandt, um dm widerspenstigen 
Mann zu verhaften. Bei seiner Ver haftung 
erklärte er, er sei in der Lage, sämtliche 
gegen ihn erhobenen Vorwürfe zu entkräf- 
ten, und bestieg ohne Widerstand zu leisten 
mit seinen Be wachem die Kutsche. Kurz 
vor London, in Reading, wurde eine Rast 
eingelegt bei welcher Wall den beiden Bow- 
street-Läufera einen Trunk spendierte. Aus 
einem Trunk wurden zwei, drei vier und 
noch mehr, und schließlich lagen die beiden 
wackeren Polizisten mit ihren roten Röcken 
unterm Tisch; der Vogel aber entfloh. Er 
reiste mit der nächsten Post nach Edin- 
burgh, und seine Spur verlor sich. 


Heimatloser. Das Paar nahm ein Schiff und 
begab sich nach Paris. 

Walls Geheimnis blieb nicht völlig verbor- 
gen. Zwar ließen ihn die Behörden offenbar 
in Ruhe, aber in den Kreisen, in denen er 
anfangs verkehrte, sickerte durch, daß er 
von den m gHsrhm Gerichten gesucht wur- 
de - der Name des Gouverneurs von Goree 
hatte einen anrüchigen Klang. Nicht zuletzt, 
weil Wall trank und im Rausche viel aus- 
plauderte. Man zog sich von ihm zurück. Die 
Familie seiner Frau sagte sich von ihr los, sie 
selbst aber hielt weiterhin zu ihm. Es waren 
Jahre des lforils, der Armut und der Angst - 
verdiente Jahre. 


hatte die Verteidigung nichts entgegenzu- 
setzen. 


Als dritter Zeuge fungierte der Militärarzt 
Ferrick, der eb enfalb der Auspeitschung 
beigewohnt hatte und ausweichende Aussa- 
gen marhte Hio inde ssen mir der Anklage 
tu gute Inimpn Befragt, warum er sich als 
Arzt nicht der Exekution widersetzt habe, 
bekannte er, er habe sich nicht getraut Er 
wurde ebenfalls unter Anklage gestellt, aber 
freigesprochen. 


Nach 20 Jahren war Wall mürbe. Er be- 
schloß* "arh En gland Biriii»bn1»hi gi im 

Vertrauen darauf^ daß ein so aller Haftbefehl 
kpinp Wir ksamkeit mehr hätte und seine 
Geschichte begraben und vergessen wäre. 
Darin sollte er sich ge täuscht Hahpn, denn 
eines Abends wurde er auf der Straße von 

einem RnlHnten erkannt, der unter ihm auf 

Goree gedient hatte. Das Gesicht des Gou- 
verneurs hatte sich ihm nnmi sln wHIiph ein- 
geprägt Der Mann spürte Walls Unter- 
schlupf auf schrieb an den Innenminister 
und teilte mit, wo der Gesuchte zu finden 
war. 


Ein Steckbrief wurde, mit amtlicher Ge- 
mächlichkeit, gegen den Flüchtling erlas- 
sen, aber er hatte nun einen gewaltigen 
Vorsprung. Er benutzte ihn, sich mit Erfolg 
in der höheren Gesellschaft der schottischen 
Hauptstadt limmfam und den hohen Offizier 
und bewährten Haudegen zu spielen, und es 
gelang ihm sogar, «ng Frau an sich zu 
fesseln: Miss Francis MacKenzie, Tochter 
des Lords Fortrose. Er hielt um ihre Hand an 
und sie willigte ein. 


Er hatte in ihr eine treue Gefährtin gefun- 
den, denn sie hielt auch zu ihm, als der 
gegen ihn erlassene Haftbefehl und Steck- 
brief, verbunden mit einer Belohnung von 
200 Pfund für seine Ergreifung, in Edin- 
burgh bekannt wurde und er sich erneut auf 
die Flucht machen mußte: Er war fortan ein 


Diesmal wurde Wall sofort verhaftet und 
ins Gefängnis gebracht Da sich immer noch 
Zeugen der Ereignisse von Goree finden 
ließen, wurde das Verfahren eröffnet Am 
20. Januar 1802 hatte Wall vor dem „Old 
Bailey“, dem Gericht dar Londoner Innen- 
stadt, zu erscheinen. Zur Verhandlung stan- 
den drei verschiedene Anklagen wegen Mor- 
des, begangen an Benjamin Armstrong, 
George Patterson und Thomas Upton. Zeu- 
gen traten zunächst nur für den ersten An- 
klagepunkt auf. Der wichtigste Zeuge für 
den Tod Armstrongs war da- frühere Serge- 
ant Evan Lewis, der in der Lage war, das 
schreckliche Schauspiel der Auspeitschung 
Armstrongs mit aTlpn Einzelheiten zu schil- 
dern, denen er im Glied der angetretenen 
Garnison aus nächster Nahe hatte Zusehen 
müssen. Der zweite Zeuge war Leutnant 
Pople tt, der an jenem Tage in Arrest geses- 
sen hatte, jedoch durch eine Luke des Garni- 
sonsgefengnisses dar Kasernen platz hatte 
übersehen können. Diesen beiden Zeugen 


Die Anklage stützte sich auf drei Punkte: 
daß Wall bei spiner Rückkehr von Goree in 
seinem Dienstrapport nichts von der angeb- 
lichen Meutern berichtet habe; daß die Aus- 
peitschung Armstrongs ohne ordentliche 

n priphtg ppr hanHInng vnrgpnr rmmpn wor- 
den sei und daß er sich der Verhaftung 
durch die flucht entzogen habe htm! jahre- 
lang verschwunden gewesen sei Der Ange- 
klagte mnrhtp pinp fcla glirhp Figur. S«n 
Haudegengebaren war verschwunden. Er 
suchte geltend zu machen, daß die Bestra- 
fung Armstrongs aus Gründen der Disziplin 
notwendig gewesen sei Armstrongs Tod sei 
keinp di rekte Folge der Auspeitschung ge- 
wesen, sondern er habe im Lazarett zuviel 
Schnaps getrunken. Als Gründe für seine 
Flucht gab er an, er habe nicht mit einer 
vorurteilslosen Verhandlung rechnen kön- 
nen. Um Mittemacht zog sich das Gericht 
zurück. Die Beratung dauerte nicht lange. 
Bei Kerzenlicht wurde das Urteil verkündet: 
schuldig. Eine Berufungsinstanz gab es 
nicht Eine Woche nach der Urtelsverkün- 
dung kam Gouverneur Wall an den Galgen. 


Die Exekution fand nicht ohne makabre 
Begleitumstände statt Sie wurde wie üblich 
öffentlich vollzogen, also nicht im Hol son- 
dern vor Hem Tor dpq Gefän gnisses, üütip 
große Zuschauennenge hatte sich eingefun- 
den und begleitete den letzten Gang des 
Delinquenten mit Johlen und Pfeifen. Der 
Henker war betrunken. Auch dies dürfte 
üblich gewesen sein und vertrug sich mit 
seinem ehrlosen Amte. Er hatte die Schlinge 
s chlecht geknüpft, und der Mann, der ande- 
re hatte zu Tode peitschen lassen, hing elf 

Minuten lang pnrf hatte immpr noch T^hpn 

in sich. Zuletzt begaben sich einige Leute 
unter den Galgen und zogen den Delinquen- 
ten an den Beinen, bis er tot war. 


Die Messe auf dem Bahnsteig von Progonnaja 


Von HANS LIPINSKY-GOTTERSDORF 


O ffensichtlich sind Bahnhöfe Orte, an 
denen Wahrheit und Wirklichkeit ein- 
ander deckungsgleich begegnen. 
Meine Großmutter, eine Frau von Bildung, 
Temperament und Energie, sagte oft, schon 
der flüchtige Anblick eines abendlich leeren 
Perrons mit seinen lampenbeschienenen 
Steinplatten, wenn weiße, rote und grüne 
Signale vor der Ferne stehen und spritzen- 
der Regen die schwarzen Gleise speckig 
glänzen läßt, genüge für lebenslange Gewiß- 
heit, daß an solchem Orte alles möglich und 
nichts unmöglich sei Und sie beschenkte 
alle Welt mit Bahnhofsgeschichten. Demzu- 
folge war in unserer Fhmilie die Hochach- 
tung vor diesen Bauwerken und ihren Anla- 
gen tief verwurzelt, und niemand von uns 
wunderte sich über das Erlebnis, das mein 
Onkel Jura einmal hatte. 


war jemals ein regulärer Gottesdienst statt- 
gefunden haben könnte. Als er hören mußte, 
daß Tschechow seit dreißig Jahren unter der 
Erde liege, ergrimmte er erst recht, weil es 
ihm mm nicht mehr möglich war, den 
schamlosen Schänder des realen Realismus 
zur Ordnung zu rufen. Das ganze Haus äng- 
stigte er mit tagelangem Wüten. Dann muß- 
te er gottlob zur Grünen Woche nach Berlin 
reisen, aber selbst die unerschrockenen 
Jagdterrier Netta und NeHok winselten 
furchtsam im Gedanken an seine unver- 
meidliche Wiederkehr. 


vor der Feme standen und spritzender Re- 
gen die Gleise speckig glanzen ließ. Nach 
einer Weüe verspürte er das übliche Bedürf- 
nis zu rauchen und entdeckte erschrocken, 
daß er keine Zündhölzer für die Zigarre bei 
sich hatte. Er blickte sich suchend um, ob 
ihm jemand mit Feuer aushelfen könne - 
der Onkel betonte stark , daß er sic h sehr 
aufmerksam umgeschaut habe ( und es g?h 
kpinpn im Zimmer, der ihm das nicht glaub- 
te): Niemand war da, der Bahnsteig gähnend 
leer. 


Onkel Jura war ein kleiner, bärenstarker 
Mann, der am liebsten heißen Siebzigpro- 
zentigen mit Butter und Honig trank und 
großen Wert auf eine eigene Meinung legte. 
Ihm drückte Großmutter «nps Tages jene 
Tschechow-Novelle in die Hand, die mit 
dem wundervollen Satz beginnt „Auf der 
Eisenbahnstation Progonnaja fand der 
Abendgottesdienst statt“ Dies ist in der Tat 
ein wundervoller Satz; der Onkel aber las 
ihn, warfdasBuchandie Wand und begehr- 
te brüllend, den Schriftsteller aufzusuchen, 
um ihm „zur Belehrung“ den Hut einzu- 
schlagen. 


Der Onkel überraschte uns alle. Er kam 
und lächelte gleichsam scheu und betreten, 
als er aus der Britschka stieg. Sein Grimm 
war wie fortgeblasen, und wir dachten, es 
müsse jemandem - vielleicht dem ihm be- 
freundeten Oberkellner Wassilij bei Kem- 
pinski - gelungen sein, ihn davon zu über- 
zeugen, daß zur Zarenzeit auf russischen 
Bahnhöfen, selbst solchen minderer Bedeu- 
tung, Gottesdienste mit Kirchenchor und so 
weiter etwas gewissermaßen Alltägliches 
gewesen seien. Nach ein paar Tagen verlege- 
nen Zögerns jedoch gab er selbst eine glaub- 
würdigere Erklärung ab. Bei der Abendcour 
im 7-immpr meiner Großmutter erzählte er 
der versammelten Familie tiefbewegt, was 
ihn „bekehrt“ oder, richtiger, „zur Müde 
gezwungen“ habe. 


Er steckte also die kalte Zigarre bedau- 
ernd wieder in das lederne Etui und war 
noch damit beschäftigt, als er plötzlich dicht 
neben sich das weltbekannte tuhprlminsp 
Hüsteln hörte und den sonderbar gekleide- 
ten Fremden entdeckte: schmächtig, in lan- 
gem, sehr langem Tuchmantel mit dürfti- 
gem Pelzkrägelchen, unter der Krempe des 
altmodischen Zylinders ftmkelt e es wie von 
Kneifergläsem. Und dieser Fronde lüftete 
höflich seinen Hut . . . 


einen tuberkulösen Dichter erst recht Aber 
meine Faust war schon geballt, und, bei 
Gott, ich hätte zugeschlagen, besonders weil' 
er eben mit dem Zylinder auch seinen Kopf 
ein gutes Stück vom Halse hob - Dir wißt 
alle, wie ungern ich mich erschrecken lasse! 
Glücklicherweise fugte es sich, daß beim 
Anheben auch sein Gesicht voü in den Lam- 
penachein geriet und ich sein Lächeln sehen 
konnte - das Gesicht und das Lächeln einpg 
herzensguten Menschen, entsch uldige n d , 
bekümmert, sogar bekümmert über das un- 
bedeutende Mißgeschick. Für dieses Lä- 
cheln verzieh ich ihm sofort alles. Ich hätte - 
ihm das gern ausdrücklich versichert, aber 
mein Zug lief ein . . . und, Ihr wißt, die Bul- 
lenkörung in Breslau am nächsten Mor- 
gen... Wahrhaftig, ich hätte ihm sein 
schlechtes Gewissen gern ausgeredet, Bru- 
der zu ihm gesagt Doch als ich meinen Platz 
gefunden hatte und aus dem Fenster schau-, 
te, war er schon nicht mehr da. Ich bedaue- 
re, bedauere ganz außerordentlich . . 


„Das hätte er besser bleibenlassen“, sagte 
meine Großmutter fest „Dreißig Jahre un- 
ter der Erde wären selbst für einen gesun- 
den Dichter eine lange Zeit Wie erst für 
einen Schwerkranken . . .“ 


Onkel Jura war für Wahrhaftigkeit, im Le- 
ben und in der Literatur und hielt es für 
ausgeschlossen, daß auf einer gewöhnlichen 
Bahnstation mit nur einem einzigen Samo- 


Es war auf der Heimreise. Beim Umstei- 
gen in Kohlfuit gab es die üblichen zwanzig 
Minuten Wartezeit, und der Onkel stand 
allein auf dem ahenddunklen Perron, über 
dem dröhnend die Tausitzer Wälder rausch- 
ten, während weiße, grüne und rote Lichter 


„Sie sagen es, meine gnädigste Mama“, 
sagte Onkel Jura weinend, küßte Großmut- 
ter die Hand und fuhr, zu uns gewandt, 
weinend fort: „Ich wußte natürlich schon 
beim ersten Hinschauen, wen ich vor mir 
hatte. Und er wollte zweifellos nur seinen 
Hut lüften. Der mag etwas eingelaufen 
sein.. ; Dreißig Jahre sind dreißig Jahre, 
selbst für das teuerste Seidentuch und für 


„Sei ruhig, Jura, mein Sohn!" sagte meine 
Großmutter bestimmt „Er muß nicht unbe- 
dingt deinetwegen geko m men sein. Von al- 
len Bahnhöfen in Preußen ähnelt Kohlfurt 
einem russischen am meisten. Vidieicht ist 
ihm sein Progonnaja in der Revolution nie- 
dergebrannt worden, und jetzt ist er auf dar 
Suche nach etwas Ähnlichem. Sei ruhig, 
mein Sohn. Alles ist gut, wie es ist“ 


Und diese Feststellung war in ihrem 
Mund die übliche Formel zur Beendigung 
eines Gesprächs - gleich, ob über einen 
Bahnhol einen Jagdunfall, eine rätselhafte 
Schwangerschaft oder einen Heiratsantrag. 
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Vor 75 Jahren: Freistaat 
Kongo fallt an Belgien 


A m Abend des 5. Juli 1960 meuter- 
ten- in dem mit 3006 Mann beleg- 
ten Camp Bardy bei Tliysvilte: 
südwestlich der Hauptstadt von Bet 
gisch-Kongo Einheiten der „Force Publi- 
que“ und sperrten die weißen Offiziere 
mit ihren Familien ein. Die „Force Publi- 
que“, 24000 Mann _ mit 453 belgischen 


Offizteen, stellte das Rückgrat der belgi- 
schen Herrschaft über das rund 2,4 Mil- 
lionen Quadratkilometer große- Kongo, 
gebiet dar. Fünf Tage zuvor, am 30. Juni 
1960, war dieses afrikanische Riesen- 
reich diüch König Baudöuin L offiziell in 
die ~ t bfaängj gkoit wrtiagRpn worden. 
gddidw Beamte und im Kongo ansäs- 
sige Sted ktt* und Ingenieure ergriff die 
Panik. 

Nachdem Ende der 50er Jahre Unruhe 
unter den rund 12,6 Mülipnen Negern im 
Tjw? auffeekommen war, hatte Brüssel 
Dervös reagiert Um Himm els willen kei- 
ne Parallele zum französischen Indochi- 
na- o<te Algerien-Krieg im eigenen Kolo- 
nialbesitz. Dann lieber gfofoh demokrati- 
sche Freiheiten für den ganzen Besitz - 
ohne Vorbereitung, ohne Übergangszeit, 
ohne genügend qualifizierte schwarze 
Politiker. Das Ergebnis war die Anar- 
chie, ausgenommen in der rächen Mir 
nen-Provinz Katanga mit ihren Uran-, 
Radium-, Kobalt-, Mangan- und Zinkvor- 
komroen. 

Knapp 52 Jahre hatte die belgische 
Kolonialherrschaft gewährt. Seit Mitte 
der 700* Jahre des. vergangenen .Jahr- 
hunderts hatte der vielgewandte, höchst 
geschäftstüchtige König Leopold UL der 
B elgier <1866 bis 1909) mit Hilfe einer 
internationalen Aktiengesellschaft die 
Erschließung des Kongo-Beckens betrie- 
ben. Auf der Berliner Kongo-Konferenz 
von 1884/85 hatte er es verstanden, sich 
die uneingeschränkte Souveränität über 
den sogenannten Freistaat Kongo zu st 
ehern. Für die Zukunft sollte einmal 
dieser Freistaat dem belgischen Staat 
gehmen. Dafür sicherte sich Leopold 1L 
ein Darlehen von 25 Millionen Franc aus 
SteuergeJdem. In seinem Privatstaat 
wurde (te in arabischer Hand befindli- 
che Sklavenhandel abgeschafft, dafür 
mußten die Neg» im T.anri für die Ablie- 
ferung von Kautschuk sorgen, dom da- H 
maligen HauptexportartikeL 

Mlt Straßen- iind FisAnhahnha ii mi t 
Dampferverkehr auf dem Kongartrom 
wurde die wirtschaftliche Erschließung 
des Landes vorangetrieben. Der König 
selbst brachte als „Krondomänen“ 
Landbesitz von etwa 300 000 Quadratki- 
lometern an sich. Sehr bald wehrten sich 
die Neger gegen die verprdnete Zwangs- 
arbeit auf den Plantagen wie in ihren 
Stammesreiehen. Aufruhr wurde mit 
blutigen Strafexpeditionen der etwa 
15 000 Söl dn e r des königlichen General- 
gouverneurs geahndet . Schließlich ge- 
riet die Vehöffentlichkeit in Aufregung 
über die ^ong&Gxeuel". Der König, 



KSaig Leopold IL (1855-1909) 

ZEICHNUNG: ULLSTEIN 


nunmehr 70 Jahre, verbittert über die 
bösartige Kritik, entsoWoft sich 1907, 
sein Privatreich dem belgischen Staat zu 
schenken; zumal dessen Nützung all- 
mählich seine finanrteiten Mittel über- 


Die Verhandlungen über den „An gKo . 
derungsvertrag* des Kongo-Staates mit 
Brüssel zogen sich bis weit in das Jahr 
1908 hin. Der alte König sicherte sich 
und der Dynastie Sachsen-Coburg-Go- 
tha den Besitz der Krondomänen, zahlte 
jedoch 30 Millionen Franc für di&Staats- 
darieben zurück. Belgien war eine kon- 
stitutionelle Monarchie. Abgeordneten- 
kammer und Senat mußten den ominö- 
sen Gebietshandel genehmigen. Bei der 
Abstimmung über die Übernahme des 
Kongostaates Ende August MO* stimm- 
ten in der Kammer 90 Deputierte mit Ja, 
48 mit Nem, im Senat gab es 66 Ja- 
Stimmen gegen 22 Neinsager. . - 
Vor 75. Jahren wurde das Kongo-Ge- 
biet o ffi zie ll am 15. November 1908 belgi- 
scher Besitz, zwei Wochen darauf wtade 
der Schluß vertrag unterzeichnet Bel- 
gien nahm den Riesenbesitz wie ein im: 
erwü n s chtes Kind hin, obwohl es dann 
viel für die materielle Erschließung des 
Lan des getan hat Dem unsicherer Be- 
ginn entsprach indes die M»«wtflnf»ht 
aus dem Kongo nach knapp 52'Jahren, 
als die Lage brisant winde. W.G. 
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In Verborgenen blOben die Schätze: Die Piazza de Ferrari in Genua 


FOTO: BAVARIA 
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Steinern dräut der Dogen Schar 

Genua - knorrige Schöne zwischen Bergen und Ligurischem Meer / Von Monika von zitzewitz 



•t --^3; 





ie Busse mit der Aufschrift „Gi- 
t ro dTtalia“ -mutten lange am 
[Stadtrand warten, denn in Ge- 
nua war Generälsü%ik.Dieaine- 

rilniniw»him Tma«wi mmp ppt- 
nmittiph m r mjdpj rnn m fVn gwv Tpn mm man 

hier streikte, denn sfe„machen“ Italien in 
w»hn Tagen »nH fahtw wirklich Iwiw» Tort 
für seine Probleme. Auelr steht Genua nur 
als Schlafplatz auf ftwm Programm. Die 
Hauptstadt Ligtaiens, die zur Zeit den tri- 
sten Primat der schwersten Wirtschaftskrise 
' - v : aller, italienischen Städte besitzt, weil ihr 
- : i Lebensnerv, der Hafen, zu veröden droht, ist 
• offenbar keine Attraktion für Touristen. Die 

>.?■ kommen meist nur hierher, unfeine Fähre 
■ hach Sardinien. oder ensesder oft aowjeti- 
sehen Ki wzfah rts rfiiffe im Hafen mi bestei- 
gen. Wer ein paar Stunden Wartezeit hat und 
' - ■*. i ; sich erkundigt, Wases hier' zu sehen gäbe, 
{ erixili immer die gleiche Antwort: der Fried- 
r ^ hof von Stagliena So als säen fcw nur die 
Toten interessant Daß . Genua die größte 
Altstadt Europas besitzt und emScbstzhaus 
v der Geschichte iiad def Kunstist, sagt kei- 
ner. * 

. | ;Das muß wohl am Charakter der Bewoh- 

: _c: ner liegen, die schön immer ihre Kostbaikeir 
. vT ten verborgen haben und laut einem alten 
Gemeinpfarä die G eiz i g s ten unter ihren 
;• Landsleuten and. Das stimmt bis zu einem 
gewissen Grade. Die Diskretesten' sind sie 
<_■: gewiß. 

Wer kann außer desL berühmtesten aller 
' ’ { Genuesen, Christophorua Cohnnbus, der die 

- hervorstechendsten Eigenschaften der 

- u Stadt verkörpert, nämlich Selbstvertrauen, 
■ v * Hartnäckigkeit und Abenteuerlust, aus dem 

Stegreif große PeraönKchtagten aus Genua 
aufrählen? Dteljfen^der anderen Weltum- 
segler, wie der Gebruder Vivaldi, die schon 
gegen Ende des 13. Jahrhunderts die Westr 
küste Attikas erforschten oder des Giovanni 
Caboto, der 1497 als erter nach 'den Wikm- 
ffprn jn Nordamerika, landete, bat' des. Co- 
lumbus' Ruf ganz verdunkelt. Kimsthistari- 
ker kennen natürlich die Namen der großen 
Genueser Ualenä des 17: Jahrhunderts, Hi- 
storiker wissen, daß Mbtzhh, der erste euro- 
päische S taatsmann und Gari- 

baldis Vater hier geboren wurden. Und die 
Musiker erinnern sich spätestens seit dem 
Jubüäumqahr 1982 daran, daß der „Teufels- 
geigo - : PagaoSni ein^Geaiueser war. Aber 
was weiß man sonst' schön von Genna, der 
Verschwtegenenzwisefceu Meer undBer- 
gen, die-beaten Jochte* oder Schriftsteller 
bervorgärrachthal? De: hätte gewiß auch 
berichtet, daß eine def Schönsten Frauen der 
Geschichte aus Gesruk)ram::Simonetta Cat- 
taneo, Frau des Flör&ötitters Marcö Vespuc- 
ci, saß Botticelli ModeHfür die „Geburt der 
Venus“ und-die .J’maaiveni“. .- 
Philologen streiten skfa bis heute über die 
Herkunft des Namens Genua. Kam er von 
Janus, dem Doppelgesichtigen? Von den 
Ureinwohnem der Küste, den Ligurern, an 
einem Beinen natürlichen Hafen gegründet, 
von Hannibals Sohn im 2. Punischen Krieg 
zerstört, von den Römern wieder erbaut, 640 
dem Reich des Langobardenkonigs Rotari 
einverieibt, ' begann die große Geschichte 
der Seerepublik um das Jahr 1000, als Ge- 
nua seine Macht auf den Meeren ausbreitete. 
Wie der einstige Reichtum kam jetzt auch 
die große Krise vom Meer. Das heißt vom 
Hafen, 'der in einer ^Zwangsjacke 7(81 kurz- 
sichtiger Planung uüd politischen Querelai 
erstickte und konkurrenzunfähig wurde. . 
Jetzt sucht man nach dem Geld, ihn nach 
Westen zu erweitern, aber Marseilte und 
Triest haben ihm längst den Rang abgelau- 
fen. Auch erwägt man, Genua mit einer Art 
Disneyland zur Fremdenattraktion zu 
machen. ■ . ' _~r 

Wer die Geschichte der Seerepublik stu- 
diereriwiB, fistet ihrä«ai»rnes Kompen- 
dium im Palazzo San Giorgio am Hafen . - 
1280 von «roeni Vorfahren des 100 Jahre 
spater zum ersten Dogen der Stadt gewähl- 
ten Simone Boccanegra begonnen und in 
der. RenaiteMinee- durch; einen grandiosen 
Vorhau erweitert,*: wurde derJftfast 1404 
zum Sitz der ersten Bank der Welt, der 
Bane» di San Giorgio. Heute beherbergt er 
die Hafenverwaflung-In seftwn Merveibe- 
sei schrieb MttC6 Pc& ate Geflmgener der 


Republik seinen Reisebericht Jü Müione“. 
Eine Mannortafel im gotischen Cortile er- 
zählt von den ersten Zollgesetzen der Ge- 
schichte und von den Satzungen der ersten 

S ppmiiTinn iPT gipHwuwg- TI TTrrittn de Bax- 

barie“ schützte die Hinterbliebenen von 
Seeleuten, die sarazenische Soldaten ver- 
schleppt oder getötet hatten. 

Im Prachtsaal des „Capitano del Popolo“ 
stehe n streng und steinern die „Retter des 
Volkes“. Das waren die Begründer der 
Rank durch den Handel steinreich gewor- 
dene Granden, die mit Hpn Schulden die der 
Republik aus ihren ständigen Seeschlach- 
ten erwachsen waren, auch ihre Macht er- 
kauft hatten. Die Rank des hritigen Georg, 
des Drachentöters und Symbols des siegrä- 
chen Guten, hat Jahrhunder te lang die Ge- 
schicke der Stadt bestimmt Ihr unterstan- 
den die genuesischen Fr eihäfen und Han- 
delskolonien im ganren Mi ttelmeeTTfliim bis 
zur Krim. Hier wurden die Wechselbriefe 
erfanden und das erste Goldpfbnd geprägt 
Holland und En gland, die die Statuten der 
Banca di San Giorgio übernahmen, spende- 
ten zum Dank zwei Glocken, die noch heute 
ü b er de»* Ranafasancefassade am Hafen hän- 
gen. 

In einem anderen der Prachtsäle stehen 
dieBüstender „Frotettori“ (Beschützer), die 
am Ende des 18. Jahrhunderts ein en der 
einträglichsten Exportzweige der Stadt den 
Mädchenhandel, abgeschafft haben. Im 
nächsten Saal wird unter der Büste eine s 
Bankiers, der im 19. Jahrhunder t 20 Millio- 
nen Gold-Lire für die Erweiterung des Ha- 
fens spendete, ein Brief des Columbus auf- 
bewahrt In ihm bittet der Entdecker Ameri- 
kas die Bank, mit seinem Eibe die Salz- und 
Weinsteuer für die Annen zu senken. Genua, 
die Doppelgesichtige, hat nicht nur die erste 
urbanistisch geplante Prachtstraße gebaut 
h i«r steinten auch die ersten Kranken- und 
Anp^haiwr Rnmpas- 

• Bei den gebildeten Reisenden der „Grand 
Tour“ galt Genua noch bis nim vorigen 
Jahrhunder t als efee der schönsten Städte 
Europas. Richard Wagner schrieb 1853: 
„Diese Stadt trat etwas unbeschreiblich 
Schönes, Großartiges und Charakteristi- 
sches. Paris und London erscheinen dage- 
gen wie formlose Anhäufungen von Straßen 
und Häusern.“ Das hat rieh mit den Bom- 
ben des letzten Krieges und der Bauspekula- 
tion der jüngsten Jahrzehnte gründlich ge- 
ändert Heute ist die Stadt mit großen an- 
onymen Wohnblocks formlos am Meer und 
bis in die angrenzenden Täler gewuchert 


Der Literatur-Nobelpreisträger Eugenio 
Mentale beschrieb das so: „Vom Flugzeug 
aus gesehen erscheint Genua wie eine 
Schlange, die ein Kaninchen verschluckt 
und nicht verdaut hat“ Nur die Farbe zeugt 
von der alten Harmonie: das fehle, warme 
HeTIgw ni rfer SrhipfcHäphpr , 

In Genua sind nicht nur Dächer, Fußbö- 
den und Treppen aus Schiefer. H ier ent- 
deckten die Bildhauer vor Jahrhunderten, 
daß der bröcklige S tein aus dem Küstenart 
Lavagna erhitzt formbar wird und dann 
schwarz und glänzend wie Marmor für die 
Ewigkeit hält Die Altstadt ist voll schöner 
Medaillons und Reliefe aus schwarzem 

S chief er. 

Es ist nicht un gefährlich, die Altstadt, ein 
Gewirr aus winzigen d unklen Gaßchen, zu 
betreten. D enn wie in allen Hafenstädten 
wimmelt es von Dieben, Gaunern und 
Schmugglern Aber es lohnt sich. Von den 
Bogengängen am Hafen, der „Sottoripa“, 
bis zum ältesten Teü der Stadt, wo die 
Kirche Santa Maria di Castello über dem 
römischen Castrum steht, und bis zu der 
winzigen romanischen Kirche San Giovanni 
gleic h hinter dem Bahnhof Principe fühlt 
man sich wie in einer orientalischen Kasba. 
Die Häuser verbergen ihre mittelalterliche 
Herkunft oft hinter nüchternen Fassaden. 
Wie die immer wieder umgebauten Kirchen, 
die die gottesfürchtigen genuesischen See- 
räuber mit Schätzen angefüllt haben. 

Der reichste Schatz liegt im Museum des 
Dom San Lorenzo. Der Genueser Kreuzfah- 
rer Endriad, der Eroberer Jerusalems, 
brachte den „Sacro Catino“ mit, eine römi- 
sche Glasschale, in der sich der Legende 
nach Christus nach dem letzten Abendmahl 
die Hände wusch. Auch die Schüssel, in der 
Salome das abgeschlagene Haupt Johannes 
des Täufers präsentierte, hat er der Stadt 
geschenkt Die Reliq u ien des Täufers ruhen 
daneben in wn«n goldschimmemden 
Schrein. Der heilige Johannes wurde zum 
S rhnteheilig pn Genuas ernannt , um den hei- 
ligen Markus Venedigs auszustechen. Im 18. 
Jahrhundert erklärte man dann die Madon- 
na zur Königin der Stadt, nachdem der Doge 
vergeblich beim Papst um die Königswürde 
gebeten hatte. Nun schaut die Gottesmutter 
an fest allen Straßenecken der Altstadt aus 
ihren Tabernakeln. Auch dort, wo das eng- 
ste der Gaßchen. der „Vicolo del Amor 
perfetto“ beginnt Über seinem Eingang 
steht immer noch „out of bounds for all 
troups“, auch wenn der „amor perfetto“ in 
Italien längs t keine Häuser mehr hat Die 



Qtririig rate «ine ortantaKsdra Kasba: in der Altstadt von Genua 

FOTO: WAUS VOGEL 


betörenden Kaffeedüfte dicht daneben yje- 
hen aus dem ältesten Cafe der Stadt Dort 
meldet das Faksimile eines Dankbülets von 
Verdi auf der Theke, daß er die „Falstaf“ 
(Brioche mit Nußcreme) des „Klaing nti“ 
„viel besser fand, als die eigenen “ 

Gleich über dem Gewühl der Altstadt lie- 
gen die beiden prunkvollsten Straßen Ge- 
nuas: die Via Ralbi mit dem Königspalast 
und der Universität im ahm Jesuitenkolleg 
und die Via Garibaldi. Die hat Peter Paul 
Rubens in seinem 1662 erschienenen Bilder- 
buch _Dip Paläs te G ennas “ mit dem alten 

Namen „Strada Nuova“ so berühmt ge- 
macht, daß sie bis heute von allen Architek- 
tin-beflissenen studiert wird. 1550 wurde sie 
durch ein Dekret des Dogen am Quartier 
für die He r r en der Rank von San Giorgio 
bestimmt, ihre Architekten, angeführt von 
Michelangelos Schüler Galeazzi Alessi, 
mußten einen neuen Baustil für ein unmög- 
liches Terrain erfinden. Denn die Spelunken 
des Dirnen Viertels, das man dafür abriß, 
standen zwischen RSnmpn und Quellen auf 
einem Steilhang. 

Die 17 Paläste, die hier zunächst errichtet 
wurden, sind ein architektonisches Unikum. 
Hinter schlichten Fassaden zeigen sie am 

abfallenden Hang Tum Hafen hm großartige 
Innenhöfe, Loggien und Dachgärten. Auf 
der anderen Seite schwingen sich Freitrep- 
pen wie fantastische Bühnendekorationen 
ZU den oberen Etagen empor. Dahinter lie- 
gen Gärten voller Brunnen und Marmorgöt- 
ter. Wie zu den Glanzzeiten ihrer Bauherren, 
der Spinola und PaHavidni, der Doria, Gri- 
maldi, Durazzo und Fieschi sind diese Häu- 
ser auch heute mit Fresken und Gobelins, 
kostbaren Bildern und Möbeln angefüüL 
Aber wie damals bleiben ihre Schätze dem 
großen Publikum verborgen. Nur der Palaz- 
zo Doria-Tuiri, das Rathaus und die Paläste 
Bianco und Rosso sind geöffnet Die hat die 
Herzogin von Galiera samt ihren fürstli chen 
Sammlungen der Stadt ve rmacht lim De- 
kor und Nutzen der Bewohner sowie Ge- 
nuas Ruf bei den Fremden zu vermehren“. 

Auch der Palazzo Spinola in der Neben- 
straße wurde mitsamt seinen Kunstwerken 
der Stadt als Museum geschenkt Hier gäh- 
nen die Kustoden fest so gelangweilt wie im 
„Museo d’Arte Orientale“, von dessen Ter- 
rasse aus man das alte Genua und den Hafen 
überschaut Es gilt als reichste Sammlung 
ostasiatischer, speziell japanischer Kunst in 
Europa. Aber selten verirrt sich ein Besu- 
cher hierher. 

Niemand erzählt den Fremden von der 
Zahnradhahn auf den Haus herg, den Righi 
oder von den Fahrstühlen zu den Aussichts- 
punkten, die uns die Stadt mit dem Janusge- 
sicht, mit den Wolkenkratzern neben winzi- 
gen mi t telaltpf H nhgn Häusern , zu Füßen le- 
gen. Nur zu der Totenstadt schicken sie uns , 
und die sollte man nicht auslassen. Denn 
dort zeigt sich das andere Gesicht des puri- 
tanischen Genuas, das seine Feste früher 
nur in den Villen auf dem Lande feierte und 
seinen Frauen nur dort erlaubte, statt 
schlichter schwarzer Kleider prächtige Ge- 
wänder und Geschmeide zu tragen. 

In Stagüeno hört die Verschwiegenheit 
auf Hier werden die staubbedeckten Grab- 
maler des 19. Jahrhunderts zu einem ma- 
kabren Markt der Eitelkeit Da halten Ver- 
storbene, lebensecht bis zu der Melone und 
dem Spitzenschleier aus Marmor, Zwiespra- 
che mit den Hinterbliebenen. Hier schließen 
Engel mit beschwörender Gebärde die Tür 
des Mausoleums ihrer Wohltäter vor 
schluchzenden Witwen und Waisen. Dort 
reichen Mütter dem Vater im Bratenrock 
das Jüngste *nm letz ten KnB dar. Da beben 
die steinernen Porträts reicher Bürger vor 
Güte und edlen Gefühlen, als seien sie alle- 
mal Hwligt» gewesen. Kein Fremdenführer 
läßt die deftige Marktfrau aus, die hier mit 
Brezeln in den Marmorhänden zwischen 
den fei non Nachbarn steht Eine Dialektin- 
schrift berichtet daß sie ihr Leben lang 
gespart hat um sich de- Nach weit in Staglie- 
no zeigen zu dürfen. Man mag betroffen sein 
vor der eitlen Geschwätzigkeit dieser Figu- 
ren, aber sehen sollte man sie. Nur muß man 
zuvor die knorrige Seele des unbekannten, 
großartigen Genua erforscht haben. Wer 
hier oben begann, wird sie nie begreifen. 


Auf der Spur des 
stürzenden Adlers 

Deutsche Soldatengräber in Finnland und auf Kreta 
Von SIEGFRIED IHLE 


P auli, der Skoltlappe, hat uns den 
Weg gezeigt Wer von Rovaniemi, 
der Hauptstadt Finnisch-Lapp- 
la nd s, auf der alten „Eismeerstra- 
Be“, der Nr. 4, in Richtung Ivalo 
fährt, kommt nach gut 18 Kilometern an der 
Abzweigung vorbei. Doch die meisten Touri- 
sten übersehen diese Seitenstraße, kommen 
sie doch, um vor der Weiteifahrt nordwärts in 
die Weiten Lapplands oder zum Eismeer die 
Hütte am Polarkreis aufzusuchen. Hier, in 
Napapiirin Maja, gibt es den Poststempel und 
die Urkunde, die answeisen, daß man den 
Polarkreis überschritten hat So geschieht es, 
nurdie wenigsten der Lapplandfehrerdie 
Abzweigung zum Norvajärvi, dem Norvasee, 
wählen. 

Am Ostufer des Sees liegtauf einer kleinen 
Landzunge, umgeben von einem Gürtel ho- 
her Fichten, die deutsche Kriegsgräberstätte 
Rovaniemi-NorvajarvL Von der Straße führt 
ein schmaler Waldweg hin zum Ufer des Sees, 
wo weithin sichtbar ein stählernes Kreuz 
aufragt. Der 16 000 qm umfassende Friedhof 
ist auf dem heutigen finnisrhpn Staatsgebiet 
die größte deutsche Kriegsgräberstätte. Hier 
fanden 2509 Soldaten ihre letzte Ruhe. Größer 
noch waren die noch im Krieg angelegten 
deutschen Soldatenfriedhöfe in ParkMna- 
Petsamo und Salla mit etwa 8000 Gefallenen. 
Aber sie liegen heute auf sowjetischem 
Staatsgebiet und sind daher unerreichbar für 
Angehörige. 

In Finnland fielen im Weltkrieg, den sie den 
Zweiten nennen, etwa 15 000 deutsche Solda- 
ten. Es mögen ein paar hundert mehr oder 
weniger gewesen sein, aber wer zählt schon 
die Toten, wenn man siegt oder auf dem 
Rückzug nur verbrannte Erde hinter sich 
läßt Die 15 000 würden in „Schützenkette“ 
knapp ausreichen, um von der Brücke über 
den Kami bei Rovaniemi bis zum Norvajärvi 

eine T.inip 711 bilden 

Der Friedhof am See ist eingefaßt von 
Findlingen. Ein Tor aus Schmiedeeisen gibt 
den Weg frei zur Gruft, einem hochragenden 
Granit bau aus roten Quadern, ln der Ein - 
gangshalle wird der Besucher von der er- 
schütternden Plastik „Mutter und Sohn“ 
empfangen. Die Mutter hält in st ummer 
Klage auf ihren Armen den toten Sohn 
Die Toten von Norvajärvi ruhen in acht 
Reihen in der Gruft. 

Über ihnen, gleichge- 
ordnet, befinden sich im 

fipri pnkranm <Tie Tafeln 

ang Muschelkalk^ auf 
denen die Daten einge- 
t ragen sinH l die das Le- 
ben eines Soldaten be- 
stimmen: Dienstgrad, 

Name, geboren, gefal- 
len! Als wir den Wald- 
weg zum Friedhof gin- 
gen, war es September. 

Kenner sa gen , Lapp- *■*' 
fand zeige sich dann in 
seinen schönsten Far- 
ben, in Gelb und Rot 
und Braun, wenn nach 
der ersten kalten Nacht 
im September „Ruska“ 
ausbricht, der Herbst 

Damals, 1944, als 
Finnland um Waffen- 
stillstand bat, war auch 
September. Doch als die 
letzten deutschen Sol- 
daten fi elen auf dem 
Rückzug ins nördliche 
Norwegen, war längst 
„Kaamps“ angebro- 
chen, die Zeit der dunk- 
len Tage, wenn die Son- 
ne nicht mehr über den 
Horizont kommt No- 
vember -das ist die Zeit 
der Winternacht in 
Lappfand, dem Dach 
Europas. Kaamps hüllt 
nun auch das Kreuz am 
Norvajärvi ein, die Tafeln aus Muschelkalk 
und auch die Sarkophage unten in der Gruft 
Szenenwechsel. Chania, die alte Hafenstadt 
an derNordküste Kretas, ist in unseren Tagen 
ein beliebtes Ziel für Touristen. Sie sitzen in 
den Fischrestaurants, schlendern durch die 
Straßen der alten Stadt oder genießen unter 
südlicher Sonne mit Blick auf die Bucht von 

C hania lind das Mee r ein Gfas des harzigen 
Retsina-Weins. Kreta ist die größte der grie- 
chischen Inseln, von West nach Ost erstreckt 
sie sich gut 250 Kilometer lang, bei einer 
Breite von 55 Kilometern. Das Antlitz der 
Insel wird von ihren Bergen bestimmt, so 
etwa von dem bis in den Mai schneebedeck- 
ten Doppelgipfel des 2456 Meter hohen Ida. 
Ein Büd, das sich dem Touristen schon beim 
An fl ug auf Kreta einprägt 

Auch den deutschen Fallschirmjägern, die 
am 20. Mai 1941 über der Insel absprangen, 
mag sich dieser Anblick geboten haben, bis 
sie, herabschwebend, in das mörderische 
Abwehrfeuer der Engländer gerieten. So 

blieh fiirsn manchen derde irtschen S oldaten f 
rik» in jenem Mai unm TTimmel fielen, der enfte 

Anblick zugleich auch der letzte. Sie kamen 
schon alsTote auf der Insä an. Wer überlebte 
in der Bucht von Chania, bei Maleme, Re- 
thymnon oder Iraklion, wird die Hölle von 
Kreta nie vergessen. Die Verluste unter den 
deutschen Fallschirm- und Gebirgsjägern, 
aber auch den Seeleuten, waren sehr hoch. 
Bis zum 1. Juni 1941, als die Insel endgültig 
erobert wurde, fielen knapp 2000 deutsche 
Soldaten, fast ebenso viele gdtenals vermißt 
Verwundet wurden 25l9 Mann. 

Der deutsche Soldatenfriedhof auf Kreta 
liegt bei dem Dörfchen Maleme, etwa 20 
Kilometer von Chania entfernt Wir fuhren 
die Küstenstraße westwärts nach Kastelli 
entlang. Zur Rechten bot sich der Bück auf 
die tiefblaue Bucht von Chania, von links 
schoben sich die Weinhänge heran. Plötzlich 


entdecken wir im Vorbeifahren im Garten 
eines Privathauses auf hohem Sockel und in 
Stein gehauen den stürzenden Adler - das 
Kampfabzeichen der deutschen Fallschirm- 
jäger. 

Wie hoch oben im Norden Lapplands, so 
mahnt auch hier in der Senke bei Maleme 
weithin sichtbar ein stählernes Kreuz. Es 
steht acht Meter hoch und aus Schmiedeei- 
sen, oben am Eingang zum Gräberfeld. Wir 
treten durch das Eingangsgebäude in den 
offenen Raum, in dem die Listen mit den 
Namen der Gefallenenausliegen,dieoben am 
Hang beerdigt wurden. 

Den Hang hinauf schlängelt sich der Weg 
zur eigentlichen Gräberstatte, Plattenpfade 
führen seitwärts zu den Grabstellen. Die 
toten Soldaten liegen unter einem fast immer 
blühenden Teppich von Mittagsblumen. 
Beim Blick über die Gräberzeilen fällt uns 
Hag S chicksal der drei Brüder ein, der drei 
Grafen von Blücher. Sie waren Angehörige 
des 1. Fallschirmjäger-Regiments und fielen 
alle drei am 21. Mai 1941 beim Kampf um 
Iraklion. Da liegt Wolfgang, mit 24 Jahren der 
älteste, Leutnant und Ritterkreuzträger, Leb- 
recht wurde 19 Jahre alt, und Hans-Joachim 
war noch nicht 18, als er fiel Geboren in 
Mecklenburg, liegen sie nun zur letzten Ruhe 
gebettet bei Maleme auf Kreta. 

Novajärmi in Lappland und Maleme auf 
Kreta sind nur zwei von weit mehr als 300 
Kriegsgräberstatten deutscher Soldaten, die 
vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür- 
sorge e. V. in Europa und nordafiikanischen 
Ländern gepflegt werden. Deutsche Solda- 
tengräber finden sich in mehr als 80 Landern 
der Erde. Im Auftrag der Bundesregierung 
betreut der Volksbund über 1,4 Milli onen 
solcher Gräber im Ausland. Der Volksbund 
hat etwa 392 000 Mitglieder und 860 000 Spen- 
der, die mit ihren Zuwendungen die Kriegs- 
gräberfürsorge unterstützen. 

Seit 1953 hat der Volksbund mehr als 
114 000 Jugendliche an deutsche Kriegsgrä- 
berstätten geführt 1982 waren es 2762 junge 
Menschen, die an 66 Jugendfagem teilnah- 
men. Unter dem Leitwort „Versöhnung über 
den Gräbern- Arbeit für den Frieden“ pfleg- 
ten diese jungen Menschen deutsche Solda- 
tengräber. Auch dieBundeswehr leistet Hüfe 
bei derKriegsgräberfürsorge. Mit ihren ame- 



Erinnenfsg an die Zeit der dunklen Tage: Das stählerne 
Kreuz auf dum Soldatenfriedhof Rovaniemi FOTO: dw 


rikanischen, belgischen, britischen, französi- 
schen »mH kanadischen Kameraden sammel- 
te sie 1982 über 4,1 Millionen Mark für die 
Pflege von Gräbern. 

In Kassel unterhält der Volksbund seine 
Zentralgräberkartei. Sie enthalt Angaben 
über rund 5 Millionen gefallene deutsche 
Soldaten. Allein der Schriftwechsel, der in 
d i esem Jahr mit Angehörigen von Gefallenen 
geführt wird, dürfte etwa 55 000 Briefe umfas- 
sen, hinzu kommen Tausende von Grab- 
schmuck- und Fotowünschen. 

Angesichts des Volkstrauertages erscheint 
es angebracht, sich noch einmal einige der 
Verlustzahlen ins Gedächtnis zu rufen, die 
dieser unselige Zweite Weltkrieg über die 
Mens c h h eit gebracht hat Die deutsche Wehr- 
macht verlor 3,1 Mül. Soldaten, vermißt wer- 
den weitere 1, 2 Millionen. Die deutschen 
Gesamtverluste einschließlich der Zivilbe- 
völkerung betrugen 7,375 800 MÜL Die westli- 
chen Alliierten beklagen ohne die USA 
610 000 Soldaten, Italien verlor 313 000, die 
sowjetische Wehrmacht 13 600 000, die USA 
229000, und die Verluste der Armeen der 
übrigen Welt, die am Zweiten Weltkrieg 
beteiligt waren, insbesondere Ostasiens, be- 
tragen 7,6 Millionen Soldaten. Die Menschen- 
Verluste insgesamt im zweiten Weltkrieg be- 
ziffern sich auf 55 293 500! Kriegsbeschädigte 
in aller Welt gibt es35 Millir>npw» Nimm t -man 
beide Weltkriege dieses J ahrhunder ts zusam - 
men, so büßten mehr als 120 Millionen Men- 
schen mit ihrem Leben oder ihrer Gesundheit 
für den Wahnsinn dieser Kriege. Und wie 
viele sind es inzwischen seit 1945, wo wir in 
Europa verschont blieben? Wie viele starben 
in Ostasien, in Afrika, in Nahost und in 
Lateinamerika? 


Novembertage sind Tägeder Mahnung und 
der B es i nnung an den Gräbern - vergessen 
wir auch jene nicht, die unerreichbar für png 
irgendwo auf dieser Weh verscharrt wurden. 





Zinnvergütung: 
Höhere Festigkeit 
bei dünnem Glas 


D ie seit einiger Zeit von der Getränke- 
industrie angeführten soßenannten 


-L' Industrie eingeführten sogenannten 
Leichtglaser haben das Gewichtspro- 
blem zwar verringert, aber gleichzeitig 
die Suche nach „Härtungs-Verfahren“ 
der Oberflächen stimuliert Werkstoff- 
Ingenieure der amerikanischen Firma M 
& T Chemicals, einer Tochtergesell- 
schaft der französischen Elf Aquitaine, 
haben jetzt eine Zinnverbindung gefun- 
den und das zugehörige Behandlungs- 
verfahren erarbeitet um auch dünne 
Glasgefäße mit einer hohen Dehnungs- 
spann un gsfestigkeit auszustatten. Das 
Verfahren ist so ausgelegt daß mehr als 
ein Drittel der zur Vergütung nötigen 
Zinnverbindung ausgenutzt werden 
kann und nicht wie bei bisher üblichen 
Verfahren nur fünf bis zehn Prozent 
Dadurch lassen sich besondere Sicher- 
hcits- und Schutzmaßnahmen für frei- 
werdende Zinnsalz- Dämpfe verringern. 
Der gesamte Veredelungsvorgang wird 
verbilligt Nö. 


Kontinuierliche 


Herstellung von 
Graphitfasern 


17 ohlenstoff-Fasem sind wegen ihrer 
J^hohen Elastizität und Leichtigkeit 


Xvhohen Elastizität und Leichtigkeit 
ideale Zusätze für moderne Leichtwerk- 
stoffe im Flugzeugbau und in der Raum- 
fahrt geworden. Ihr Preis liegt jedoch 
wegen der hohen Herstellungskosten für 
viele Erzeugnisse noch zu hoch. Das 
könnte sich jetzt ändern, wenn eine Zu- 
fallsentdeckung aus dem General-Mo- 
tors-Labor in die Praxis umgesetzt wird. 
Nach einem Bericht der „Chemical and 
Engineering News" wollte man dort das 
Diffusionsverhalten von Kohlenstoff bei 
der Pyrolyse durch rostfreien Stahl un- 
tersuchen. Dazu wurde bei Temperatu- 
ren um 970 Grad C durch ein S tahlro hr 
Erdgas mit einem hohen Methangehalt 
hindurchgeleitet dessen Außenseiten 
von Wasserstoffjgas umstromt war. Nach 
einer Versuchsdauer von mehr als zehn 
Stunden beobachtete man die Bildung 
von Graphitfasern mit Längen bis zu 
zwölf Zentimetern und Durchmessern 
um fünf und zehn Mikrometer. Es ist 
zwar schon längere Zeit bekannt daß 
Kohlenstoff-Fasern in Anwesenheit von 
Eisen und anderen Metallen gebildet 
werden können, aber wie sich bä nähe- 
rer Untersuchung herausstellte, spielen 
Chromverb indungen als Katalysatoren 
eine wichtige Rolle. Die Faserbildung 
unterbleibt bei Stählen, die weniger als 
0,1 Prozent Chrom enthalten, ebenso, 
wenn man mit Quarzrohren operiert trz. 


Histamin-Blocker 
stoppt Produktion 
der Magensäure 


B ei Magen- und Zwölffingerdaxmge- 
schwüren hat die medikamentöse 


Lß schwüren hat die medikamentöse 
Behandlung die Heilkosten gesenkt: In- 
nerhalb weniger Jahre kam es zu etwa 30 
Prozent weniger Operationen. Ausgelöst 
wurde dies 1976 durch ein neues thera- 
peutisches Prinzip, den sog. Histamin- 
H r Blocker. Er stoppt das Histamin und 
damit die Produktion der Magensäure, 
die für die Entstehung des Geschwürs 
hauptsächlich verantwortlich ist Viele 
Millionen Menschen in der ganzen Welt 
sind seitdem mit diesem Hj-B locker der 
ersten Generation (Cimetidin) behandelt 
worden. Doch die Pharmaforschung 
suchte weiter nach einer noch wirkungs- 
volleren und nebenwirkungsfreieren 
Substanz. Mit der neuen Wirksubstanz 
Ranitidin ist man diesem Ziel näherge- 
kommen. Klinische Studien weltweit ha- 
ben die Überlegenheit des neuen IV 
Blockers demonstriert: Ranitidin hemmt 
die Magensaftsekretion drei- bis fünfmal 
stärker, die Wirkung hält entschieden 
länger an, so daß sich ein vorteilhafteres 
Dosierschema von nur zweimal 150 mg 
pro Tag ergibt, Bilanz nach etwa einem 
Jahr, seit Ranitidin unter dem Namen 
Sostril in Deutschland zur Verfügung 
steht: Bestätigung der bisherigen Vortei- 
le. keine neuen Nebenwirkungen. D.W. 


Lithium- Akkus 


mit sehr hohen 


Energiedichten 


■pnergietechniker haben durch Ver- 
JOwendung von Vanadiumoxid als Ka- 
thode aufladbare Lithium-Akkumulato- 
ren verwirklicht, die die bisher verwen- 
deten Bleiakkumulatoren in ihrer elek- 
trischen Leistung erheblich übertreffen- 
.Das Vaiudi um -Lithium -System verfügt 
über ein nutzbares Spannungspotential 
zwischen 1.9 und drei Volt Je nach dem 
verwendeten Vanadiumoxid haben Te- 
stakkus Energiedichten zwischen 60 und 
106 Wattstunden pro Kilogramm Batte- 
riegewicht erzielt Damit liegen sie nahe- 
zu gleichauf mit Aluminium-Luft- oder 
Natrium-Schwefel-Batterien. Es ist je- 
doch einleuchtend, daß das neue Akku- 
system teurer zu haben sein wird, weil 
die Rohstoffkosten für Vanadium und 
Lithium höher sind. Die Systeme blei- 
ben bis weit unter null Grad betriebsbe- 
reit, verfügen über eine vemachlassigbar 
kleine Selbstentladung und sind - schon 
des Lithiums wegen - völlig luftdicht 
verkapselt Zusammen mit Solarzellen 
könnten sie beispielsweise die bisher 
schon verwendeten Lithiumprimärbat- 
terien ersetzen, die man bei Sicherheits- 
systemen sowie in der Computer-, Luft- 
und Ra umfa hrt-Technik benutzte. Nö. 
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„Eorelios“ am Faß« des Ätna in Sizilien lieferte Im Fv#fa)ahr 1981 als 
Leistung Strom tu ein öffeatöcfa** Netz. 


erstes Sonnenkraftwerk der Welt nh 


Keine Wolken am KoUektorhimmel 


Die ersten solarthermischen Turm- und Farmanlagen haben sich technisch bewährt 


E s war einmal in Genua ein Professor 
namens Giovanni Francia. Der predig- 
te, man müsse öl sparen und dafür die 


I v tp, man müsse Öl sparen und dafür die 
Sonnenenergie nu tzen Da jedoch die Ölkri- 
se noch in weiter Ferne lag, erhielt er keine 
Lira zur Verwirklichung seiner Pläne. Also 
schaffte er aus eigenen Mitteln 120 kreisrun- 
de Flachspiegel von der Größe eines Tee- 
tischchens an und stellte sie so auf; daß sie 
Sonnenstrahlen auf einen kleinen Dampf- 
kessel bündelten. Der Wasserdampf im Kes- 
sel, der auf einem Stahltürmchen stand, 
erreichte mit 500 Grad Celsius und 100 bar 
genügend Temperatur und Druck, um eine 
Turbine mit Generator zur Stromerzeugung 
anzutreiben. 

Damit hatte Francia zwar das Sonnen- 
Turmkraftwerk erfunden, doch galt es vor- 
erst -man schrieb das Jahr 1965 - lediglich 
als Kuriosität Nach dem Ölschock freilich 
diente es als Vorbild für jene Prototyp- 
Sonnenkraftwerke, die (nunmehr mit öffent- 
lichen Geldern erbaut) von 1981 bis 1983 den 
Versuchsbetrieb aufhahmeru 

• „Eurelios“ auf Sizilien ist von der Euro- 
päischen Gemeinschaft finanziert; 

• SSPS-CRS der Internationalen Energie- 
Agentur (IEA) im südspanischen Almeria 
wird - in der Reihenfolge abnehmender 
Anteile - von Deutschland, den USA,. Spa- 
nien, Italien, Bel gien, der Schweiz, Öster- 
reich, Schweden und Griechenland getra- 
gen, 

• in Almeria hat Spanien außerdem sein 
eigenes CESA-1 erbaut 

fl) Japan nennt seine Anlage auf Hokkaido 
„Sunshme“, 

• Frankreichs „Th emis - nutzt Pyienäen- 
Soxrne, 

• und die USA schießen mit dem Zehn- 
Megawatt-„Solar-One“ in der südkalifomi- 


schen Moj ave- Wüste den Vogel ab, was Lei- 
stung betrifft, denn bei allen anderen Anla- 
gen liegt sie nur zwischen 0,5 und zwei 
Megawatt 

So kurz die Betriebszeit all dieser Prototy- 
pen noch ist, so hat sie doch genügt, um 
zahlreiche neue Erkenntnisse hervorzubrin- 
gen. Vor allem die Frage „Turm oder 
Farm?“ darf heute als beantwortet gehen. 
Das Turmkonzept schneidet günstiger ab, 
wenn die Tastung 20 oder mehr Megawatt 
betragen soll Darunter ist jedoch nicht etwa 
die Solarferm erste Wahl, sondern das „pho- 
tovoltaische“ Sonnenkraftwerk mit Solar- 
zellen, welche die Sonnenstrahlung direkt in 
Strom umwandeln - wogegen die „Solar- 
thermischen“ Turm- »mH Farmanlagen Hag 
auf dem Umweg über Warme- und Dampfer- 
zeugung tun. 

Wie die Technik, eines „richtigen“ Turm- 
kraftwerks beschaffen sein wird, mag der 
deutsche Plan für eine 20-Megawatt-Anlage 
zeigen. Auf einem „Spiegelfeld“ von 500 000 
m z Ausdehnung stehen 3000 Heliostaten von 
je 40 m a Spiegelfläche »m pirvm Turm von 
200 Metern Höbe. Als Kühl mittel im Emp- 
fänger stehen Wasserdampf, flüssig es Salz 
oder flüssiges Natrium zur Wahl In jedem 
Fall wird letztlich Wasserdampf zum An- 
trieb einer Turbine erzeugt Und immer muß 
ein Wärmespeicher vorhanden und so groß 
bemessen sein, daß die Dampf- bzw. Strom- 
erzeugung auch ohne Sonnenschein - z. B. 
bei Durchzug von Wolkenfeldem - über 
mehrere Stunden oder gar in die Nacht 
hinein fortgesetzt werden kann. 

Das Fragezeichen über den Turmkraft- 
werken ist nicht langer ihre Technik. Allen- 
falls könnten im Empfänger, wo es über 800 
Grad Celsius heiß wird - keramische Werk- 
stoffe die metallischen ablösen. Es ist der 


Schneller als das Auge 


Videokamera mit 12000 Bildern in der Sekunde 


E inige der nützlichsten - und auch 
schönsten - Fotos sind solche, die 
nicht Dinge und Personen, sondern 
Zeitabläufe sichtbar machen, die dem 
menschlichen Sehvermögen normalerweise 
verschlossen bleiben. Moderne, sehr schnell 
arbeitende Verschlüsse an Kameras aller Art 
und superschnelle Elektro nenblitze können 
die Zeit dehnen und dadurch die Beobach- 
tung und Untersuchung von Abläufen er- 
möglichen, die im Regelfall so rasch vor sich 
gehen, daß unser Auge sie nur verwischt 
erkennt oder erst gar nicht wahmimmt 
Man kann Hak menschliche Auge als eine 
Kamera auflassen, die etwa zehn Bilder in 
der Sekunde aufhhrunt und an das Gehirn 
einen Teil der Information weitergibt, die 
jedes Büd erhält Dieser Mechanismus kann 
nicht viel schneller arbeiten, wefl die emp- 
findliche Netzhaut an der Rückseite der 
Augäpfel, die den „film“ darstellt, eine ge- 
wisse Zeit benötigt, um einen Eindruck zu 
empfangen, weiterzuleiten und sich auf den 
nächsten vorzubereiten. Die ersten „einge- 
frorenen“ Fotos wunden mit einer überra- 
schend modernen Methode aufgenommen. 
William Henry Fox Talbot stellte 1851 seine 
Kamera mit geöffnetem Verschluß in einen 
verdunkelten Raum und beleuchtete sein 
Motiv mit einem kurzen Lichtblitz. Dabei 
verzichtete er auf den Verschluß. Wahr- 
scheinlich war es Talbot gar nicht klar, wie 
kurz seine Belichtung war (etwa 1/100 000 
Sekunde), aber er steifte fest, daß ihre Kürze 
ausreichte, um die Bewegungen fast aller 
Objekte einzufrieren, die er vor seine Kame- 
ra brachte. 

In den folgenden Jahren und Jahrzehnten 
machten sich ganze Heerscharen von enga- 
gierten Fotografen und Technikern daran, 
die Aufnahme-Methoden zu verbessern. 
Empfindlichere Filmemulsionen, lichtstar- 
kere Objektive, Stroboskopblitze und eine 
unendliche Vielfalt von elektronischem 
Brimborium - altes um den entscheidenden 
Moment einzufangen - wurde zu diesem 
Zweck aufgeboten. 

Eine „chemische“ Methode zur Erzeu- 
gung ultrakurzer Belichtungszeiten soll 
nicht unerwähnt bleiben: Der elektro-opti- 
sche Verschluß. Er arbeitet ohne sich be- 
wegende, mechanische Teile, die die Auslö- 
segeschwindigkeit beschränken konnten. 
Am bekanntesten ist die sog. „KenzeDe". 
Der schottische Physiker John Kerr ent- 
deckte 1875, daß Nitrobenzol die Polarisa- 
tion des Lichtes ändert, wenn eine elektri- 
sche Spannung an zwei Elektroden gelegt 
wird, die sich an der Behalterinnenwand 
eines Glasgefäßes mit der organischen Flüs- 
sigkeit befinden. 

Noch gibt es eine Reihe von 16-mm- 
Schmalfilmkameras, die für High-Speed 


Aufnahmen ausgelegt sind. Ihr Einsatzort 
liegt bei der Anfertigung von Bewegungs- 
und Ablaufstudien in Wissenschaft, Indu- 
strie und bei Sportaufnahmen. Elektronisch 
geregelte Gteichstrommotore lassen eine 
Bildfrequenz von zwei bis 500 Büdem in der 
Sekunde zu. Der Hochlauf dieser - mittler- 
weile aussterbenden - Kameras erfolgt elek- 
tronisch, so daß keine Filmbeschädigung 
durch plötzliche, ruckartige Beschleuni- 
gung passieren kann. Eine kleine Revolu- 
tion auf dem Sektor der Hocbgeschwmdig- 
keits- „Fotografie“ kündigt sich jetzt aus den 
Vereinigten Staaten an. 

Eine Hochgeschwindi^eits- Videoauf- 
nahmekamera kommt naph Europa, die bis 
zu 12 000 Bilder pro Sekunde aufzeichnet 
Zum Vergleich: Ein Super-8-AmateurfiIm, 
der vom menschlichen Auge flimmerfrei 
und als kontinuierliche Bewegung wahrge- 
nommen wird, läuft mit 18 Büdem pro Se- 
kunde ab. 

Das Videosystem wurde von der amerika- 
nischen Firma Spin Fhysics, einer im be- 
rühmten Silicon Valley in Kalifornien ansäs- 
sigen und auf elektronische Informations- 
speicherung spezialisierten Tochtergesell- 
schaft von Eastman Kodak entwickelt Das 
SP 2000 High Speed Video System besteht 
aus einer MOS- Videokamera, die mit einem 
Halbleiter-Bildsensor mit 46080 Bildpunk- 
ten arbeitet Die Aufzeichnung erfolgt auf 
einem fe Zoll breiten Isomax-Magnetband 
in einer 300 m Spezialkassette, wobei die 
Bildfrequenz zwischen 60 und 2000 Voübü- 
dem pro Sekunde variiert werden kann 

Durch eine Spezialschaltung kann die 
Bildfrequenz um den Faktor zwei, drei und 
sechs erhöht werden, wodurch bis zu 12000 
Einzelbilder pro Sekunde entstehen. Gleich- 
zeitig mit der Bildaufzeichnung werden Dar 
tum, Zeit, Aufnahmefrequenz und Bildnum- 
mernangaben mitauf gezeichnet, die für eine 
wissenschaftliche Auswertung von Ablauf- 
studien sehr wichtig sind. DerAufnahmeteÜ 
in der Größe eines Stehpultes enthalt den 
Recorder, das Bedienungspult und einen 
Monitor, auf dem die Aufnahmen sofort 
kontrolliert werden können. 

Die über 300 000 DM teure SP 2000 ist 
selbstverständlich ausschließlich für tech- 
nisch-wissenschaftliche Aufgaben in For- 
schung, Entwicklung und Test gedacht. 
Dennoch ist das durch Entwicklung, Her- 
stellung und den praktischen Einsatz eines 
solchen Videosystems gewonnene Know 
how für jeden Anwender, der sich mit der 
A ufzei chn u ng , Speicherung und Wiederga- 
be von Bildern und Informationen befaßt, 
von unschätzbarem Wert im Hinblick auf 
die zukünftige Entwicklung neuer Pro- 
dukte. 

DIETER THIERBACH 


Preis, zu dem sie Strom erzeugen. Bei den 
Prototypen liegt diese Marke zwischen einer 
und zwei DM je Kilowattstunde, also eine 
Größenordnung über herkömmlichen Kraft- 
werken. Folglich sind die Bestrebungen 
nunmehr darauf gerichtet, die Baukosten ZU 
senken. 

Ebenfalls auf baldiges Erreichen der wirt- 
schaftlichen KnntnunpnsgfiVtgiWeit zielen 
Überlegungen, mit gdlart he rmicehen Tür- 
men gar nicht erst Strom, sondern nur Wär- 
me bzw. Dampf zu erzeugen und damit das 
teure Krafthaus mit Turbine und Generator 
einzusp aren. Beispielsweise gehen amerika- 
nische Pläne vor, solche „kupierten“ Tur- 
manlagen neben bestehenden Dampfkraft- 
werken zu errichten, »m Solardampf hm. 
überzuleiten und damit fossile Brennstolle 
einzusparen - „repowering“ genannt An der 
EEA^Anlage in Almeria wiederum soll künf- 
tig die Gewinnung von solarer Prozeß wär- 
me hohe' Temperatur für verschiedene in- 
dustrielle Zwecke erprobt werden. 

Je steiler die Energiepreise steigen, desto 
eher werden Solarstrom und Solarwarme 
aus Türmen wirtschaftlich attraktiv. Es ist 
also nur eine Frage der Zeit, daß große 
Turmanlagen entstehen. Fertige Plane dafür 
liegen in den USA, aber auch in Deutsch- 
land (für Standorte in Südeuropa) oder in 
der UdSSR bereit Die IEA hat geschätzt 
um das Jahr 2000 könnten fünf Prozent des 
Welt-Strombedarfe aus solarthermischen 
Kraftwerken immmen, Angesichts der {form 
nötigen Zubauraten - jährlich etwa 150 
Turm k r aftw erke zu je 20 Megawatt - dürfte 
auch ein Zehntel davon noch zu optimi- 
stisch sein Ganz sicher aber wird die Idee 
des Professor« Francia, der 1979 starb, 
weiterleben. 

RUDOLF WEBER 


Am Reißbrett 
der Zukunft 


Hochtemperatur-Reaktor mit EVA 
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Selbst Krösus würde hier 


noch neidisch werden 


Größtes Platinvorkommen der Welt in Montana entdeckt 
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E twa 7000 Tonnen Platin und Palla- 
dium enthält nach ei ne r Feststellung 
des US- „National Materials Advisory 
Board“ das Stfflwater-Erzfeki im Süden des 
Staates Montana. Damit ist es die zweitgröß- 
te Platinlagerstatte der Welt, nach dem süd- 
afrikanischen Großvorkommen des JSäe- 
rensky-Reefs“ (so genannt nach einem deut- 
schen Bergingenieur, der es entdeckte), des- 
sen Platinreserven mehrfach größer sind. 
Doch ist das erst in den letzten Jahren naher ■ 
projektierte und in seiner Bedeutung er- 
kannte „Stillwater-Feld* reicher als ■ das 
„Merensky-Reef“ r Die erzführende Schicht 
- das „J-M-Reef“ - von StiDwaler enthält 22 

fif üTnrn pro T pnne P latin und P Tatinm e tnlle, 
das „Merensky-Reef“ nur in seinen reiche- 
ren Partien sechs bis elf Gramm pro Tonne. 
Außerdem ist da« Mrmtflri&. V'n rlrnrrimpn 

besser gewinnbar, weil zwei bis drei Meter 
mächtig, als das südafrikanische Riesenvor- 
Immmwi mft oinpr Mächtigkeit von 0,25 bis 
0,4 Mäem. Gemessen an dem Produkt aus 
fiewinnhariewt lind Dimongirv . 
nen kann man das ^tiUwater-Feld" wohl 
als Has reichste Flatinvorkommen der Erde 
bezeichnen, das man bisher kennt. 

Geowissenschaftlich gesehen, besteht 
aber die Bedeutung des Montana-Vorkom- 
mens darin, daß seine Untersuchung es er- 
möglicht hat, die ungewöhnliche Entste- 
hung dieser extremen Platinanreicherung ■ 
ZU Wärm und damit auch die des „Mpfpn - 
sky-Reefs', das geologisch sehr ähnlich ist 
Die Erzführung der Gesteinsschichten des 
StiUwater-Felds ist bemerkenswert Das die 
Platinmetalle führ ende „J-M-Reef“ liegt in 
einer wirammenhangenden etwa fünf bis 
whfi Kilometer mächtig en Lage von „Kri- 
stalüngesteinen“, d.h. ehemals unterhalb 
der Erdkruste in Tiefen von zehn bis fünf- 
zehn km erstarrten Ges teinsschmelzen. In- 
nerhalb dieser Gesteinsmasse sind Dutzen- 
de von teils nur meterdünnen und teils 
Hunderte von Metern mächtigen verschiede- 
nen Gesteinen linterschi e dHnh erkennbar. 
Tahlreii-hA Magmen (Schmelzmassen) sind 
übereinander zu Gestein erstarrt 
Durch ri tesf»" mächtigen „magmage- 
gchichteten “ Gesteinskomplex ™>ht sich 
das dünne Band von zwei bis drei Metern 
mit den Platinmetallen in Form von Platin- 
s ulfidmineralen (Metall-Schwefel-Verbin- 
dungen) in der gleichen Höhenlage hin: an 
der Grenze zwischen den beiden wichtig- 
sten Typen der ehemaligen Gesteinsschmel- 
zen, einem „uttramafischen“ Magma (sehr 
kieselsäureann mit hohem Gehalt an Metal- 
len) und einem „anorthositischen“ Magma 
(mit höherem Kieselsäuregehalt und metall- 
arm). In dieser Position ist das „J-M-Reef“ 
an der heutigen Erdoberfläche über rund 45 
Kilo meter hin zu verfolgen. 

Die Wechselfolge von zwei Haupttypen 
von Erstarrungsgesteinen wollen Forscher 
dadurch erklären, daß in eine riesige unter- 
irdische Mn gmakammer aus unbekannten 
Reservoirs abwechselnd die „ultr a ma fi- 
sche* und die „anorthosfüsche“ Gesteins- 
schmelze hineingepreßt wurde, bevor die 


vorher eingedrungene Schmelze vöffig oder 
teilweise erstarrt war.' : . : . v 


Keine der Gesteinsachmefaen konnte die 
relativ reichen Flatmsulfide stgelösfem Zu- 
stand mitbringen, die in dem JT-M-Reef“ 
ausk ristallisiert sind. . Die. Löslichkeit der 
Platinsulfide ist nicht hoch gtewg. Rne hohe 
Anreiche rung in dem „J-M-Reef“ ist nur so 
zu erklären, daß eine der Schmelzen die 
. Platinmetalle mitbrachte -inämlich die „uk 
tramafische“ Schmelze und die' andere 
den Schwefel - nämlich die „airiarthosfti- 
sehe“ Schmelze. In der Knntaktzone zwi- 
schen den beiden Schmelzen kam es dann - 
zu einer TeOdurchmischung, bei der die 
Platmmetaüe und der Schwefel zusammen-., 
trafen und als unlösliche Platinwilfide aus- 
JafctaDisierten. 


Solche Teüdurehmiscfaurig ist z. B. -mög- 
lich, warn kühleres ^northositisdies" Mag- 
ma (1350 Grad Schmelztemperatur) übet 
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heißeres „uttramafisches“ Magma (1450 
Grad Sdimelztemperatux) geschichtet wird. 
Durch die Überhitzung des kühleren Mag- 
mas von der Unterlage .her kommt es zur 
„fingerförmigen" Durchdringung in der 
Grenzroneund zu deutlicher Mischung. s 
Die Übereinanderschkhtxmg von zwei ge- 
eigneten Gesteinsschmelzen in riesigen 
Hhhlraumen der Erdkruste lief -im Monfa- 
na-Feldwiein Südafrika -vor ungefähr drei 
Miliiarrifln Jahren ab und war sicher zeitge- 
bunden: Möglicherweise war damals - als 
die Erde nur wenig über eine JaimmQiarde 
alt war —die heute unvorstellbare Ihnstora 
oder Bildung solcher Hohlräume, in denen 
die Ma gmensrhichfaing vor sich g eg an g en 
sein muß, noch möglich. Odo: die Erdkruste 
war noch nicht so stabilisiert, daß sie durch 
die Ma gmfliw jpktkm über Flächen von vie- 
len Hunderten oder Tausenden von Quadrat 
kilometern hochgewölbt werden konntet 
Bei diesen grandiosen Transporten von Ge~ 
steinsschmelzen in der Kruste der „jungen“ 
Erde war die Platmsulfidansfällung in ei? 
nem Band von Meter-Mächtigkeit nur eine 
winzige Nebenreaktion. 

HARALD STEIN Eier 


Die nukleare Femenergie 
beginnt bei ADAM und EVA 


I n der alten Poststraße von Hamburg 
stieg vor 90 Jahren in den Kesseln des 
ersten Heiz-Kraftwerks des deutschen 
Kaiserreiches der Druck an. Heißdampf 
strömte in eine 300 Meter lange Leitung. 
Die kupferne Rohrleitung transportierte 
als Test den ersten Dampf in das in Bau 
befindliche neue Rathaus. Denn aus Si- 
cherheitsgründen sollten im Rathaus kei- 
ne Feuerungsanlagen eingebaut werden. 
So hatte die Fernwärme in der Hansestadt 
ihr Debüt, bevor die erste elektrische Stra- 
ßenbahn durch Hamburg polterte. 

D amals kannte man in dem Heiz-Kraft- 
werk in der Hamburger Poststraße noch 
nicht das moderne Schlagwort „Warme- 
Kraft-Kop plung“ . Doch schon damals 
wurden gleichzeitig Strom und Wärme ge- 
liefert Diese Art der Energieproduktion 
hat sich seitdem enorm entfaltet Nach 
Angaben der Ha m burgischen Hectrid- 
täts-Werke hat sich das Fernwärmenetz 
seitdem mehr als verhundertfacht An dem 
Verteüersystem, das heute ein Leitungs- 
netz von 400 Kilometer aUSTUCht, häng en 
rund 200 000 Wohneinheiten, wobei unter 
einer Wohneinheit der Wärmebedarf ein«* 
70 Quadratmeter großen Wohnung ver- 
standen wird. Das Energiekonzept für 
Hamburg sieht für das Jahr 2000 eine 
Femwäimevenorgung von 330 000 Wohn- 
einheiten vor. Dann wird Hamburg über 
das größte Femwännemetz in der Bundes- 
republik und eines der größten in Westeu- 
ropa verfugen. 

Fernwärme ist energi e sparend, kosten- 


günstig und umweltfreundlicher als Ein- 
zelheizung. Sie führt weg vom Öl, da die 
meisten Heizkraftwerke mit Kohle arbei- 
ten. Doch die kohlebefeuerten Heizkraft- 
werke belasten auch die Umwelt durch 
Emissione n, Und weiter Fernwärme aus 
konventionellen Heizkraftwerken ist nur 
begrenzt transportierbar. Über größere 
Entfernungen wird der Wanneverlust zu 
groß. Deswegen müssen die Femwänne- 
Weike stadtnahe Standorte haben. Die 
Leitungen sind wegen ihres Isolierung 
sehr teuer. Und die teureren Leitungen 
müssen in ein dichtes Bebauungsgebiet 
führen. 

Nun Hegt noch eine nicht konventionelle 
Variante der Fembeheizung in der techno- 
logischen Wiege, die viele Probleme der 
üblichen Fernheizwerke elegant umgehen 
würde. Dies ist die „Nukleare Femener- 
gie". Kernkraftwerke einer neuen Techno- 
logie würden nicht nur Strom, sondern 
auch ein Gasgemisch liefern, das sich über 
beliebige Entfernungen transportieren lie- 
ße und dessen in chemischer Form gespei- 
cherte Energie beim Verbraucher wieder 
freigesetzt werden könnte. Weder am 
Standort des Werkes für nukleare Fem- 
energie noch in den Anlagen zur Freiset- 
zung der Wärme würde es zu Schadstoff- 
emissionen kommen. Die nuklearen Fem- 
energjeanlagen würden langfristig die 
konventiondien Heizkraftwerke ersetzen 
oder aber auch im Verbund arbeiten kön- 


Warme kalt über größere Strecken beför- 
dert, trägt die Projektbezeichnung ADAM 
und EVA. Es wird von der Kernfor- 
schungsanlage Jülich betrieben und seit 
drei Jahren in euer Pilotanlage erprobt 
Die Arbeiten haben gezeigt, daß das Pro- 
jekt atomarer Femenergie- großtechnisch 
möglich ist Voraussetzung ist ein gasge- 
kühlter Hoehtemperaturreäktor, der Wär- 
me mit 950 Grad Celsius erzeugen kann. 
Professor Rudolf Schuften, der den Reak- 
tor - mit kugelförmigen B romietete™*™ 
entwickelte, «klärte uns den thenno-che- 
mischen Kreisprozeß: 


In der Anlage EVA wird «nem Prozeß- 
gas (Methan und Wasserdampf) die Wär- 
meenergie des Reaktors über das Kühlmit- 
tel ( He l i u m) zugeföhxt. Bei den hohen 
Temperaturen kommt es zu einer chemi- 
schen Reaktion. Es entsteht ein Gasge- 
misch aus KnViionwiQn Qx id, Wasserstoff 
und Kohl e n d ioxid mit der eingebundenen 
Energie. Am Ende der Transportstrecke 
von 100 bis 150 km wird in der Anlage 
ADAM das Gasgemisch schrittweise in 
seine Au-sgan gsstoffe zuröckgewandeft.- 
Die c hem isc h e Energie wird als Wärme 
frei und. als Heizwärme genutzt. Das Me- 
than wird nach EVA zuruckgefuhrt' ' 


Nukleare Femenergie wird eines Tages 
im nächsten Jahrtausend auch in die Post- 
straße von Hamburg fließen, wo die Fern- 
wärme 1803 Ihre Premiere hatte. 


Das atomare Fernenergie- Vorhaben, das 


ADALBERTBÄRWOLF 


THGh > 



HeJiufti 9S0°C 


T — Turbine 
G — Generator 


] Fernleitung für H2. CO und CO2 
Fernleitung für CH# 


Um den mehrstufigen Methanisierungsprozeß zu untersuchen, wurde im Frühjahr 1979 in 3öfieh dnn ^ , 

adiabaten Methanisierungsreaktoren (ADAM) mit der flnzelrohr- Versuchsanlage (EVA) aekoonait • 

men. - Die Wörme eines Höchte m pe rat urreaktors wird dazu benutzt, ein Gasgemisch dwnESiai 
erzeugte Wärme wird auf einen Primärlcrelslauf (Helium) übertragen. Diese Wörme wird bei der fiUJSSÜ 1 * nu T?° r 


erzeugte warme wira am einen FrlmärkrelsJOUT (Helium) uoenragen. Diese Warme wird bei der Am. «.«TI! 
nachgeschalteten Dampferzeuger wieder abgegeben. Der Dampf - der eine Turbine zur 

dem Synthesegas zugemischt, das von EVA dann durch Rohrleitungen zu ADAM transportiert wim antreibt- wird 

gespeicherte giergie in Wärmeleistuna umsetzL se,ne 
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Torgaus Schloßkirche zum Beispiel 

Mit Aktualitäten angereichert: Horst Krögers Reisen in die deutsche Vergangenheit 
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1 in drckesiin schwarzen Umschlag mit 
. hellblauem .Fenster gehülltes neues 
von Horst Krüger ist wieder 
anzuzeigen. Das Tempo sei™? Publikatio- 
nen hat mit dem Älterwerdeu - Horst Krü- 
ger begehtam 17. September nächsten Jah- 
res seinen ftmfonriwhyfffgfa« Geburtstage 
noch aigenorämeh:' die letzten vier Jahre 
jeweüsein Buch, vorher nur alle zwei oder 
drei Jahre eines. Vielleicht ist er der zeitge- 
nössische Schriftsteller, der . der Kritik mit 
seiner Wesens- und Ortsbestimmung das 
meiste Kopfeeihrechen gemacht hat, poli- 
tisch wie literarisch. Inzwischen dürfte man 
sich aber im letztgenannten Aspekt darauf 
geeinigt haben, daß „das Artistische seiner 
Prosa mit ihrer Aufgeräumtheit und ihrem 
Witz, ihrem Lyrismus und ihrer präzis kal- 


■ Horst Krügen ; 

Tfofor daotsdMf Traun 


Reisen in deutsche Vergangenheit. Ver- 
lag Hoffmann und Campe, Har 


Marie. 


unburg. 376 


kuherten Schnöd dr jgkeit, ihrer immer prä- 
senten Intelligenz“- auch Hann h wnw-irwwj . 
wert bleibt, wenn solche Eigehschaften steh 
in jedem Buch Krügers zi emli ch unverän- 
dert wiederholen. 

Nun g^bt es beä den neuen Reisen des 
neuen Buches (Horst Krüger hat sich selbst 
als einen JächrjftsteQeraufReisen" gekenn- 
zeichnet, .nicht etwa als Jteiseschriftstel- 
ler") um solche im Baum und in der Zeit 
Wir bleiben zwar in Deutschland, ein wenig 
nur in seinen inzwischen polnischen Band- 
gebieten wie Masuten und Danzig, zugleich 
aber doch mit weiter als früher ausholen- 
dem historischen Einbezug. Geschichte war 
bisher nicht gerade JKrügers Stärke, wie 
man überhaupt, unsicher ist, auf welchem 
abstrakten Stoffgebiet man ihn als „Studier- 
ten" anzusehen hat Da müssen sich jetzt 
also zu den äußeren Reisen des Buches 
solche von längerer Dauer im vorbereiten-, 
den Lesesessel gesellt haben. 


■ Du suchst, oh Sonne vergebens 

durch die düsteren Wolken zu Schemen! 
Der ganze Gewinn meines Lebens 
Ist, ihren Veriustzu beweinen. 

Ähnlich steht es auch mit den in breiter 
Reiseschilderung versteckten historischen 
Kleinigkeiten, Kleinodien in den Luther- 
und Fridericus-Texten. Mitten in den Blut- 
bädern dar Bauernkriege heiratet Luther 
ohne besondere Liebe seine Katharina, und 
Mdanchthon schreibt dazu an einen 
Freund: Jn dieser unseligen Zgft , da 
Deutschland seine Kraft so nötig hat, schä- 
digt er sein Ansehen durch diese unglückse- 
lige Tat“ Horst Krüger holt aus dem Meer 
der Geschichte seltener die großen breiten 
Fische des jeweils bestimmenden Zeitge- 
schehens als die Peximuttmuscheln am Ran- 
de der Strände. 

Bei Friedrich dem Großen hat er es auf 
dess en sehr langsam, doch unwiderstehlich 
im Entwicklungsgang vordringende Partial- 
Identifizierung, die rfaatsmänniseh*» mit ' 
dem ungeliebten, ja gehaßten und als Trau- 
ma mitgeschleppten Vater abgesehen. Er 
erinnert ilb. an die schon zwölf Tage nach 
Friedrichs Regierungsantritt an Voltaire ge- 
schriebenen Blankverse: „Lebt wohl, ihr 
Verse und ihr Melodien / Leb wohl, Genuß, 
selbst Voltaire, lebe wohl / Die höchste Göt- 
tin ist die Pflicht fortan.“ Pflicht war es aber 
dann weniger als der Instinkt fite historische 
Konstellationen, wie Krüger sagt: „Er hat 
ihn, er riecht den Braten, er fühlt das Vaku- 
um", als Karl VL in Wien starb und die 
23jährige Tochter Maria Theresia, zweifel- 
haft im Recht, den Thron erbte: „...ein 
junger Panther erhebt sich anw Sprung. Er 
wittert eine Beute in Österreich: Schlesien.“ 

Auch von Friedrich malt Krüger kein ra- 
sches Porträt, er hält nicht einmal die Chro- 
nologie ein, sowenig wie bei Goethe und 
Luther. Er taucht zur Verdeutlichung der 
Linien lieber in die jeweils raubvogelartig 
umflogene heutige Wirklichkeit ein [ die alles 
Geschichtliche, wenn üm deren Duktus ver- 


h 


Die drei Hauptstucke des Bandes sind 
dem fünfoundotjahrigen Luther, dem 
Preußen-Friedrich und dem Weimarer Goe- 
the gewidmet Themen also, zu denen bei 
soviel Fachliteratur kaum Überraschendes 
noch zu sagen scheint Horst Krüger fürch- 
tet sich vor diesen Gefahren aber wenig. Was 
er aus Büchern alleinmcht beibringen kann 
an Reiz und Originalität im Geschichtsteil, 
gleicht er aus durch heutige Realität Wir 
wissen genug von Goethe und aHm seinem 
biographischen Dr umherum Am Grab sei- 
ner Christiane haben aber Westdeutsche von 
heute kaum je gestanden, und den Vers, der 
auf dem Stein steht (auch von Goethe), 
kennen wohl nur noch Goethe-Philologen. 
Er gleicht, mit mAnschlVh- gp nirhH -- 
Uten Warme mand» Harte des Dichterfür- 
sten auch, gegen sein Eheweib aus: 



Horst Kritaer 

FOTO: PET« PEITSCH 


Liebend vereint im großen Badetuch 

Allerlei Träume rn Österreichs Hauptstadt: Erzählungen von Barbara Frischmuth 


Di 


.ie Problematik „Der Traum ein Le- 
iben - das Leben ein Traum“ ist (ob- 
wohl zuerst von Calderon formuliert) 
ein Erbtal der österreichischen Literatur, ln 
der Stadt, in der Freuds Traumdeutung ent- 
stand, haben diese Gratwanderungen zuletzt 
auch bei den phantastischen Realisten Aus- 
druck gefunden - nicht nur in der M a l erei, 
sondern auch in- der Literatur. Barbara 
Frischmuth, die ihren Weg als Erzählerin in 
fraglos . reaEstischen Gefilden begann, 
scheint nun vollends unter die literarischen 
Traumtänzer gegangen zu sein. Solches 
Durchschlagen der Phantastik war im Vor- 
jahr bei ihrer „Frau im Mond“ zu erkennen. 
Aber auf literarisch weit geglücktere Weise 
hatte sie diesen Sprung schön viel früher in 
ihrem (meiner Meinung nach) besten Ro- 
man getan, in den „Mystifikationen der So- 
phte Sübc^. Däznäls wurden die seltsamen 
Gemüts- und Körperzustände elfischer We- 
sen an den Gestedcsx des Altausseer Sees 
mit schwebender Loctrligfcdt und Hang zur 
Romantik nachgeaächnet - . 

ln den Erzählungen, die nun unter dem 
Titel „Traumgrenre“ ^^HÜegen, fühlt man 
sich gelegentlich an jene Gefühlsregkmen 
erinnert So in der'pteise.ans Ende der 
Welt“, einer Reise, me unterirdisch oder 
richtiger unterseeisch angetreten wird. Eine 
Dame, die wir schön von Anfang an im 
Verdacht haben, daßsie mit der Realität auf 
gespanntem Fuß steht, schreitet da ins Was- 
ser, schwebt vielmehr, befreundet sich mit 


Fischen und Felsen, strebt einem Traumhel- 
den zu, Osman, dem Sohn des Schiffebau- 
ers, und taucht schließlich, mit Algen und 
Tang behängt an der Oberfläche aut um 
friedlich« » Kahnfahre r tu erschrecken. 

Phantastischer noch ist eine zweite 
Traumreise: Eine Frau ist offenbar Opfer 
eines Verkehrsun&Ds geworden und 
schwebt nun über die Wiener Ringstraße 
und ihre pompösen Monumente empor. Da 
wird sehr reizvoll geschildert, wie sich ihre 


Barbara Frischmuth: 

Traoiagnmz« 

Erzählungen. Residenz Verlag, Salzburg. 
138 S., 24 Mark. 


Körperl ich k ei t auflöst wie sich ihr Zeitbe- 
griff verüert Titel* „Landschaft für Engel“ 
Nicht alle Traumbilder der Autorin sind 
von gleic her Qualität Manchmal sind in 
riie«M> gqmmlnng Stucke eingegangen, die 
nicht mehr als eine Exposition darstellen: 
das Glück einer jungen Mutter oder die 
Phantasie eines allein daheimgebüebenen 
Emdes. Manchmal ist solche Aphoristik 
aber auch reizvoll, wie in der Schildenmg 
jenes alten und s i e c hen Ehepaares, das eine 
vage Erinnerung an ein Paar Liebender be- 
wahrt hat die sich in einem Badetuch verei- 
nen, und das. dann in einem Zusammen- 
bruch selbst in die Position der Liebenden 
hhuängteitet . 


Manche der variationsreichen Träume 
enthalten kräftige Brocken von Realität 
Barbara Frischmuth schildert einmal das 
nordöstlich von Wien gelegene Marchfeld, in 
dem sie sich offenbar heimisch fühlt: Ein 
übermütiger Hund scheucht Wild aut selt- 
same Vogel flattern aus dem Buschwerk auf; 
die verfallenen Schlösser des Prinzen Eugen 
signalisieren die Erinnerung an vergangene 
Jahrhunderte - ein im Grunde realistisches 
Stück I .andschaftsschilderung und doch ins 
Visionäre und Traumhafte überhöht Und 
ein von boshaftem Humor durchzogenes 
Stück führt uns einen „lieben Augustin" im 
heutigen Wien vor, einen Luftikus, der seine 
Geschäfte in Cafös erledigt als eine „Firma 
ohne Personal“. 

Wien wird klassifiziert als eine „alte Frau 
mit Doppelkinn und Warzen, die sich für 
ihren Auftritt im Senioren- Club zu abend- 
lich herausgeputzt hat“. Und wenn der klas- 
sische „liebe Augustin“ einst aus einer Pest- 
grube lebendig auferstand, so fahrt dieser 
Zeitgenosse im Suff sein Auto zuschanden 
und steigt aus den Fluten der Donau gerade 
noch atmend hervor. - Man sieht die hier 
versammelten Träume sind von unter- 
schiedlichem Aggregatzustand; manche ver- 
schweben romantisch, manchen scheint es 
peinlich, noch einen Erdenrest zu tragen. 
Nicht alle Erzählungen überzeugen, aber 
das Game ist als ein wienerisches Traum- 
buch durchaus von Reiz. 

OTTO F. BEER 


Ein Verbrecher aus verlorener Ehre 

Noch einmal.Kphlhaas: Ein westdeutsches Terroristenstück von einem ,,DDR k ‘-Autor 

E ine Novelle wie der vor zwei Jahren 
ausgebürgerte „DDR'-Autar Dieter 
Eue sein zweites Buch verstanden wis- 
sen will, ist dies» spannende Prosatext kei- 
neswegs, denn als eine „unerhörte Begeben- 
heit*' kann man die Entführung eines Fa* 
brikdirektos .mit vorgebaltener Pistole 
schon lange nicht mehr bezeichnen - auch 
.wenn es hier nicht um die Erpressung von 
Lösegeld, sondern „nur“ um die Wiederem- 
stellung des gekündigten Diptom-Chemi- 
kersFLgeht -. 

Der Autor, . dessen erstes Buch „Ketzers 
Jugend - <1981) das Lebensgefühl der heuti- 
gen J3DR* Jugend auszudiücken suchte, 
hat die Arbeit am zweiten Manuskript (nach- 
dem das erete über die innerdeutsche Gren- 
7 B zu Hofßnann und Campe in Hambtug 
gelangt war) noch im Jahre 1981 in Ostberhn 

- aufgöBommenuiid es dann im Sommer 1982 
in 1 Westberlin abgeschlossen. . • 

Mathias Kohlhaas, ein „Verbrecher aus 
verlorener Ehre?* um Ftfedrich Sdullera Er* 
zählung zu nennen, ist knapp 35 J^re alt^ 
geschieden und arbeitet in einem Labor der 


Stahlwerke einer anscheinend im Ruhrge- 
biet gelegenen Großstadt Bei einem nächt- 
lichen Barbesuch gerät er in eine Razzia und 
wird für ein Wochenende festgenommen. Er 
selbst sieht sich - besonders nachdem im 
Betrieb umlaufende Gerüchte zu seiner Ent- 
lassung führen, die später freilich als mit 
„dringenden betrieblichen Erfordernissen“ 


Dieter Eue: 

Ein Maua namens Kohlhaas 

Verlag Hoffrnann und Campe, Ham- 
burg. 128 S„ 18 Mark. 

begründet wird - immer mehr als „Opfer 

unglücklicher Umstände“. 

Sein ganzes Streben ist fortan nur darauf 
gerichtet, in aller Öffentlichkeit rehabilitiert 
zu werden* Er berät rieh mit einem Rechts- 
anwalt, erfährt aber, daß eine Klage vor dem 
Arbeitsgericht ausrichtslos sei Er schreibt 
an den Polizeipräsidenten und erhalt zur 
Antwort, daß nichts gegen ihn vorliege. Er 
wendet sich an. die örtliche Zeitung, den 


„Generalanzeiger“, wo man zunächst begei- 
stert seinen Fall aufgreift, den Artikel dar- 
über jedoch nicht veröffentlicht, weil der 
Chefredakteur dagegen ist. Schließlich 
kauft rieh KL, wie er immer genannt wird, 
eine Gaspistole und entführt den Fabrikdi- 
rektor, der gerade im Teutoburger Wald an 
einem Jagdausflug teilnimmt, und hofft, da- 
durch seine Wiedereinstellung erzwingen zu 
können. 

Die letzten Szenen spielen in einem verlas- 
senen Steinbrach, der auf allen Seiten von 
Sonderkommandos der Polizei umstellt ist. 
K. kämp ft jetzt nur noch um die „unbehel- 
ligte Ausreise“ mein Land seiner Wahl, wird 
aber wenig später überwältigt. 

Man fragt sich: Wie kommt ein 194? in 
Ostberlin geborener und aufgewachsener 
Autor zu einem solchen Thema, das ihm nur 
aus dem Westfernsehen vertraut sein konn- 
te? Denn das, was da präzise als Geiselnahme 
geschildert wird, ist ein Terroristenstuck, 
auch wenn die Motive ehrenwert erscheinen 
mögen, Im SED-Staat wäre das alles kaum 
denkbar. JÖRG BERNHARD BILKE 




läßt, auf geschickte Weise mit Tagesrealitä- 
ten auffüllt Dabei kommt viel heraus, was 
der von der „DDR“ weitgehend ausge- 
schlossene Deutsche der Bundesrepublik 
(hier küret Krüger allemal zu BRD ah) nicht 
oder nicht mehr kennt, wo er oft überhaupt 
nicht weiß, wie sehr zumal die sächsischen 
Teile der „DDR“ voller bei uns vergessenem 
historischem Geheimnis stecken, in Torgau 
z. B., wo die erste speziell für protestanti- 
schen Gottesdienst gebaute Schloßkirche 
steht: „Hier kann man überprüfen, was der 
Geist der Reformation ästhetisch den Sin- 
nen einbrachte: Fast nichts ist zu sehen.“ 

Krüger gibt hierzu preis, daß seine Mutter 
katholisch, nur sein Vater evangelisch gewe- 
sen ist, und von rieh selbst sagt er sogar, daß 
er kein Christ sei aber wenn schon, „dann 
doch bitte katholisch. Ich bin für Hon Kult. 
Es gehören Bilder und Heiligengeschichten 
dazu.” Bis zu Apercus und Aphorismen 
reicht' s bei Horst Krüger sonst kaum, er hat 
vielleicht von solcher Impotenz her eine 
Aversion gegen die kleinen Formen. Den- 
noch glaubt man, bisweilen welche aus sei- 
ner Rhetorik herauslösen zu können: „Nur 
wer Vergangenheit hat, hat auch die Zu- 
kunft" Ein solches Wort steht bei ihm für 
den neuen Zug des „ D DR“ -So äahsmus, 
sich Preußen und seine Geschichte einzu- 
verleiben. 

An anderer Stelle wiederum: „Es ist nicht 
wahr, daß Geschichte nur Klass«»ngpw»hipVi. 
te ist, wie der Marxismus sagt Hier (nämlich 
mit Stalin 1941) war der alte Volkskrieg 
entbrannt, der .vaterländische’ Krieg der 
aus Integrationsgründen kein proletarisch- 
antikapitalistischer sein durfte, sondern den 
alten bürgerlichen Ausdruck heraufholte 
und mit ihm Grausamkeiten kaum je ge- 
kannter Art: Sie haben nackte Frauen an 
Holztore genagelt lebendig gekreuzigt nur 
so . . .“ Nicht daß über solchen Erinnerungs- 
daten aus „tiefem deutschem Traum“ bei 
Krüger Revanchegedanken, sei es auch nur 
für gege n seitige Schuldabrechnung, heraus- 
kämen. Gegen solchen Bodensatz-Konser- 
vatismus ist sein früheren Entwicklungsstu- 
fen gegenüber gewiß konservativeres oder 
einfach vernünftiger gewordenes Denken 
gefeit Es teilt seine Prankenschläge nach 
rechts wie nach links aus. 

Neben den Hauptkapiteln Luther, Fried- 
rich und Goethe laufen in dem Buch Inter- 
mezzi kleinerer Reiseunternehmen in die 
deutsche Vergangenheit über denen die Re- 
densart „Lets go East“ stehen könnte. Es 
gibt Besuche in Danzig, Elbing, in Masuren 
und sogar in der Fütlerschen Wolfsschanze. 
„Das war einmal alles deutsch. Man darf es - 
sehr leise -doch sagen?“ meint Krüger. Sein 
Leisesagen ist aber immerhin deutlich arti- 
kuliert Buch wenn solche und viele andere 
Vorbehalte zu den geduckten Gesten des 
körperlich großen Mannes, der sich gern 
MisnmmPTmpht als ob er andere nicht über- 
ragen wolle, gehören dü rften. 

JOACHIM GÜNTHER 
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Höchste moralische Instanz der Sowjetunion: Andrej Sacharow in der Verbannung 

FOTO: GAMMA/STUDIO X 

Der mächtige Machtlose 

Schriften von Sacharow aus den letzten sechs Jahren 


S eit Andropows Machtantritt im Kreml 
ist das kleine Häuflein der Dissidenten 
unter den Schlägen der Geheimpolizei 
KGB noch weiter geschrumpft. Die Zahl der 
Haussuchungen und Verhaftungen, die Ur- 
teile der Gerichte und die Methoden der 
Einschüchterung sind größer, härter und 
gröber geworden. Die Sowjetbehörden ha- 
ben offenbar jede Rücksichtnahme auf die 
öffentliche Meinung des Auslands fallenge- 
lassen. Die Diktatur zeigt wieder unverhüllt 
ihr brutales Gericht 

Das hat zuallererst der Mann zu spüren 
bekommen, dessen Name wie ein Leucht- 
turm der Menschlichkeit aus dem Schatten- 

Andrej Sacharow: 

Des Frieden retten! 

Burg-Verlag, Bonn/Stuttgart 223 S., 14,80 


reich des östlichen GULag-Komm unismus 
herausragt Friedensnobelpreisträger An- 
drea Sacharow. Vor fest vier Jahren ohne 
Gerichtsurteil nach Gorki an der Wolga ver- 
bannt, hat Sacharow auch unter den Schika- 
nen und Nachstellungen seiner KGB-Bewa- 
cher nicht aufgegeben. Von spinpm unge- 
brochenen Einsatz für die Menschenrechte 
zeugt ein 220 Seiten starker Band mit ausge- 
wählten Aufsätzen, Briefen und Aufrufen 
aus den Jahren 1978-83, den jetzt der Burg- 
Verlag in deutscher Sprache vorgelegt hat 

Wer sich ein wirklichkeitsnahes Büd vom 
Sowjetkommunismus im 67. Jahr der Okto- 
berrevolution machen will, dem sei die Lek- 
türe dieses Bandes dringend angeraten. „Bis 
zum heutigen Tag“, schreibt Sacharow, „be- 
deutet der Sozialismus überall unausweich- 
lich ein Einparteiensystem, die Herrschaft 
einer habgierigen und unfähigen Bürokra- 
tie, die Enteignung des Privateigentums, 
den Terror der Geheimpolizei, die Vernich- 
tung von Produktivkräften und ihre Wieder- 
herstellung und Entwicklung um den Preis 
maßloser Opfer des Volkes und die Verge- 
waltigung der Gewissens- und der Mei- 
nungsfreiheit" 

Und wem das alles noch nicht genügt, der 


schlage bei Sacharow nach, wie die sowjeti- 
sche Gesellschaft von einem „Meer mensch- 
lichen Unglücks, von Erbitterung, Grausam- 
keit tiefster Müdigkeit und Gleichgültig- 
keit" unterspült wird, wie verzweifelte Men- 
schen die Wartezimmer hoher Funktionäre 
belagern, wo viele von ihnen geradewegs in 
psychiatrische Kliniken abgeführt werden. 

Nicht Anklage und Erbitterung sprechen 
aus Sacharow, nur tiefstes Mitleiden mit der 
von einer selbsternannten Funktionärselite 
gequälten Kreatur - wie jenem Kriegsver- 
sehrten, der ohne Rente und ohne feste 
Beschäftigung irgendwo in der russischen 
Provinz sein Leben als Viehhirte fristet und 
sich in seiner Not brieflich an Sacharow 
wandte. Sein Schreiben war adressiert an: 
„A. D. Sacharow, Moskau, Ministerium für 
den Schulz der Menschenrechte“. 

Der nach Gorki Verbannte ist längst zur 
höchsten Appellationsinstanz seines Landes 
geworden, zu einer der „großen und tröstli- 
chen Lichtgestalten unseres Jahrhunderts“, 
wie ihn die Herausgeberin des Sacharow- 
Sammelhandes, Cornelia Gerstenmaier, in 
ihrem einfühlsamen Vorwort charakteri- 
siert Wann immer er seine Stimme erhebt, 
kann er sicher sein, auf der ganzen Welt 
gehört zu werden. Das macht ihn, den 
Machtlosen, zu einer unangreifbaren Figur, 
einer jener Martyrergestalten, wie sie so oft 
der rass i sc h en Geschichte Ziel und Weg 
gewiesen haben. 

Sacharows Kampf für die Menschenrech- 
te liegt auch im eigenen, wohlverstandenen 
Interesse des Westens. Je mehr Menschen- 
rechte, Bürgerfreiheiten und offene Infor- 
mationen es in den kommunistischen Län- 
dern gibt desto sicherer kann sich der We- 
sten vor einem militärischen Überra- 
schungsangriff des Ostens fühlen. Andrej 
Sacharow hat die westlichen Staatsmänner 
unermüdlich vor der weltweiten sowjeti- 
schen Expansion gewarnt Er möchte errei- 
chen, daß sich der Westen jede Konzession 
am Verhandlungstisch mit ein em Stück Öff- 
nung der geschlossenen Sowjetgesellschaft 
- mit mehr Menschlichkeit mehr Freizügig- 
keit und Demokratisierung - bezahlen läßt 
BOTHO KIRSCH 


Was das Meditieren bringt 

Gerhard Wehrs Einführung in die Anthroposophie 


G erhard Wehr, Jahrgang 193t ist der 
bei weitem produktivste deutsche 
Autor auf dem Gebiet des religions- 
geschichtlichen und reti gi QDSpfa iln snphi- 
schen Sachbuches. Die Zahl seiner Veröf- 
fentlichungen läßt sich kaum mehr über- 
blicken. Er hat Biographien bedeutender 
Mystiker und Theologen wie Jan Hus, Jakob 
Böhme, Paracelsus, Martin Buber, Paul Tfl- 
lich, Thomas Müntzer, Johann Hinrich Wi- 
ehern, Meister Eckhart und Angelus Süesius 
verfaßt aber auch eine Reihe von Schriften 
aus dem Bereich der christlichen Esoterik 
umsichtig ediert (Oetinger, Saint-Martm, 
Franz von Baader, Novalis) und überdies die 
Tiefenpsychologie C. G. Jungs in mehreren 
Schriften gewürdigt Beachtenswert sind 
ferner seine große Rudolf Steiner-Biogra- 
phie und sein vor kurzem im Verlag Klaus 
Schulz (München) erschienenes Buch „Um- 
strittene Reformation“, in dem er neben der 
Zentralgestalt Luther auch Randfiguren 
und Außenseiter des Protestantismus be- 
handelt e twa Ulrich von Hutten, Sebastian 
Franck und die Täuferbewegung. Seine Mo- 
nographie „Esoterisches Christentum“ 
(Klett-Cotta) ist eine wegweisende Darstel- 
lung, deren Originalität und Gedanken- 
reichtum von so prominenten religionswis- 
senschaftlichen Experten wie Emst Benz 
und Hans Jürgen Baden öffentlich gerühmt 
wurde. 

Erstaunlich sind aber nicht nur Vielseitig- 
keit Entdeckungseifer und Produktivität 
Gerhard Wehrs, sondern auch seine Gabe, 
allgemeinverständlich und klar über auf den 
ersten Blick doch sehr unzugängliche The- 
men zu schreiben. Es gelingt diesem Autor, 
immer wieder die goldene Mitte zwischen 
gelehrter Abhandlung, populärem Sach- 
buch und meditativem Essayismus zu fin- 
den. 

Alle diese Vorzüge zeichnen auch Wehrs 
jüngstes Buch aus, „Der innere Weg“. Es ist 
eine knappe Einführung in die als spirituelle 


Disziplin verstandene Anthroposophie. Des- 
halb untersucht der Verfasser nicht jene 
Arbeitsfelder anthroposophischen Wirkens, 
die heute geradezu populär geworden sind: 
Waldorfschule, biologisch-dynamische 
Landwirtschaft, Eurhythmie und alternative 
Medizin. Vielmehr wendet er sich an jene 
Leser, die mehr als nur die äußerlich sicht- 
baren Leistungen Rudolf Steiners und sei- 
ner Gemeinde kennenlemen wollen. Wehr 
deutet die Anthroposophie als „eine Ganz- 
heitsschau, in der der Mpnsrh als geistig- 
seelisch-leibliche Wesenheit zu seinem 
Recht kommt“. Er nennt sie auch „eine 
moderne Initiationswissenschaft“, einen 
Weg zur „Herstellung eines geistig- seeli- 


Gerhord Wehr: 

Der innere Weg 

Anthroposophische Erkenntnis, geistige 
Orientierung und meditative Praxis. Ro- 
wohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg, 190 
S„ 26 Mark. 


schai Gleichgewichts zwischen innen und 
außen“. Anthroposophie im ursprünglichen 
Sinne will nicht nur „Weltanschauung“ oder 
„Weisheitslehre“ sein, sondern auch ein Bei- 
trag zur „Menschwerdung des Menschen“. 
Der Mensch soll sich nicht nur „informie- 
ren“, sondern „evolutionieren“. Dies aber 
kann er nicht ohne eine meditative Praxis, 
die Denken, Fühlen und Wollen in gleicher 
Weise umfaßt 

Wehr erläutert diese von RudolfSteiner 
begründete Praxis, bringt konkrete Übungs- 
beispiele, skizziert auch die Differenzen zwi- 
schen der Anthroposophie, traditionellem 
Christentum und asiatischen Versenkungs- 
lehren, um «»Mioftiiph an Nietzsches Wort 
zu erinnern: „Man vergüt einem Lehrer 
schlecht wenn msn immer nur der Schüler 
bleibt" 

GERD-KJLAUS KALTENBRUNN Elt 



Zweimal Eisenbahn 

Mit dem „Hungertuch“ des Hessischen 
Schriftstellerverbandes ist auf der dies- 
jährigen Frankfurter Buchmesse der 
österreichische Jungautor Dietmar Fus- 
sel (25) ausgezeichnet worden. An dem 
Hungertuch — mit 500 Mark wurde der 
Preis zudem noch geteilt - gibt es nicht 
viel zu beißen. Genauso wenig an dem 
Erstling, den man für preiswürdig hielt 
„Wirf den Schaffner ans dem Zag“ (Eich- 
horn Verlag, Frankfurt/M. 72 S., 14,80 
Mark). Es sind Geschichten von durch- 
weg mäßigem Witz. Geradezu schamlos 
verunglückt sind sie immer dann, wenn 
sie versuchen, es mit Karl Valentin aufzu- 
nehmen. -Ebenfalls das Eisenbahnmilieu 
als Rahmen hat die Erzählung „Storno 
des Wieners Her mann Jandl (Verlag Ju- 
gend und Volk, Wien. 104 19 Mark). 

Hauptfigur Thomas hat Angst vor Krank- 
heiten, Frauen und Eisenbahnen und 
möchte seine eigene Identität einholen - 
das ist nicht sonderlich originell. Aber die 
Erzählkunst Hermann Jandls (nicht zu 
verwechseln mit dem Sprachmagier 
Ernst Jandl) garantiert wenigstens eine 
solide schriftstellerische Durcharbeitung 
des Stoffes. 

Min. 

Der Fall Slänsky 

Vom Kalten Krieg wird heute gespro- 
chen, als sei das eine böswillige Strategie 
der Amerikaner gegen die friedlich- 


freundlichen Kommunisten gew esen Da- 
bei wird vergessen, was in den Nach- 
kriegsjahren in der Sowjetunion und den 
von ihr beherrschten Ländern Osteuro- 
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pas geschah, wieTerrorwellen und Schau- 
prozesse das begleiteten, was euphemi- 
stisch „gesellschaftliche Umgestaltung“ 
genannt wird. In dem Taschenbuch „Der 
Mord am Generalsekretär“ erinnert Ru- 
dolf Strobinger (Burg Vertag, Stuttgart, 
144 S M 14^0 Mark) an den aufsehenerre- 
gendsten dieser Proz e sse, den gegen Ru- 
dolf Slänsky in Präg. Dabei beschränkt 
sich der Autor nicht auf die tschechische 
und slowakische Szene im Jahr 1952, 
sondern er bezieht die Vorgeschichte ein, 
den Putsch der Kommunisten in Prag 
genauso wie den „Fall Noel Field“, den 
Rajk- und den Ko stoff-Prozeß, den über- 
raschenden Tod Dimitrofis oder den Ab- 
fall 15 tos. Ein Buch, das Geschichte und 
Gegenwart verstehen hilft 

P. D. 

Wege und Irrwege 

Der im Ursprung eurozentrische Zu- 
sammenschluß gn7inMpmr> Tn-a riorh*>r 
und s ozial ijft isphpr HartPiPn hat siph seit 
Willy Brandt 1976 das Präsidium über- 
nahm, zu einem weltweiten Verbund von 
von heute rund funfeig Mitgliedverbän- 
den erweitert Nach wie vor bat im Pro- 
gramm der Sozialistischen Internationale 
Abrüstung Priorität Doch ist dies ver- 
schränkt mit Aktivitäten in anderen Erd- 
teilen, voran im krisengeschüttelten Zen- 
tralamerika. Durch die starke Akzentu- 
ierung des Nord-Süd-Gegensatzes ver- 
liert naeh dem Konzept dpr TntAvnatinnalp 
der Ost-West-Konfllkt stetig an Schärfe 
und Relevanz. Statt Bollwerk gegen den 
Ansprach Moskaus auf Wefthegemonie 
zu sein, ist der Verband zu einem Unsi- 
cherheitsfaktor der Weltpolitik gewor- ‘ 
den. Um so mehr fallt au£ daß es bisher in 
da* deutschen Publizistik noch keine 
zusammen fassende Darstellung der Insti- 
tution gab. Die von Wolfgang Höpker 
vorgelegte Studie „Sozialistische Inter- 
nationale“ (Aufschluß über eine unbe- 
kannte Große. Edition Interfrom, Zürich. 
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100 Sn 14 Marie) zeichnet aus kritischer 
Distanz die Weg^ und Irrwege der Interna- 
tionale nach, die sich von den Traditionen 

der deutschen und der europäischen Ar- 
beiterbewegung zusehends entfernt hat 
und sich im Niemandsland spätmarxisti- 
scher Doktrinen zu verfangen droht Der 
Verfasser polemisiert nicht, er analysiert“ 
ein an Einsichten und Ausblicken racher 
Band. Lim 

Hinweis 

Das Gedicht „Freunde" von Rü dig e r 
Kremer auf Seite n dieser GEISTIGEN 
WELT ist dem Band „Lauter gefilmte 
Personen“ entnommen, der bei der Ere- 
miten Presse in Düsseldorf erscheint. 
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Ambiente 
für Ihre Wünsche 




JRTES 

Das msTufüi v*? Kirstiae, 


Das attraktive Angebot und die 
anspruchsvolle Atmosphäre 
haben die Internationale Antiqui- 
täten- und Kunstausstellung Essen 
zum herausragenden Ereignis für 
den ambitionierten Kunst- und 
Antiquitätenliebhaber gemacht. 

Zur 6. Ausstellung ab 12.71.1983 
werden wieder anerkannte Anti- 
quitäten- und Kunsthändler aus 
Belgien, Dänemark, Großbritan- 
nien, den Niederlanden, der 
Schweiz, Schweden und der Bun- 
desrepublik ein hochwertiges 
Angebot von der Antike bis 1850 
sowie Jugendstil, Art Deco und 
Moderne Kunst präsentieren. 

Vor der Zulassung wird jedes • 
Exponat von einer unabhängigen 



Herausragende Ausstellungskataloge 83/84 

□ PICASSO - das plastische Werk ■ □ CALDER in John -10/83 -264 s . 
in Berlin/München bis 4; 84. 434 S.. 984 546 Abb.. n&fart?:, TextiW., 25x28 cm. 
z.T. farbige Abb, 24 x 28 cm. Nr. 831. Nr. 832. DM94.-. Einem ihrer VöHstan- 


KUNST IM 
KATALOG 


DM 58.-, Der andere Picasso -das sen- 
sationelle Werkverz der Skulpturen. 

□ KOKOSCHKA in Bordeaux 83. 
238 S.. 207 z.T. färb. Abb, Text franz., 
20 x 21 cm. Nr. 833. DM 53.-. Eine um- 


cftQkeit unwiedef&Htigbche'AüsääkmQf 

KUNST IM KATALOG 

Wemeckstr 5 I '-. . 

8000 München 40 ;■ 

TeL 089/390674 „ 


fangreiche, bei uns leider unbeachtete Nacbn /Scheck 4- OM 3,- v ^sanriw 
Me AUSS ' e " UnSa ' UCke Gesamtvefzcichfil8 anfofüern 
VERSAND FÜR AUSSTELLUNGSKATALOGE UND KUNSTBÜCHER • - - - ' 


Pofkander-Kommode, A bratram 
Neuwied, um 1760 Sv *v?v 

•* •' . »i* f 

• • . •.;> . - r 

Experfen-Jury nach 

gen Kriterienkcttalog begute&ile£ ;: * 

Niveau und QuaKat. sfaiwjetj £ l-gß 

das richtige Ambiente 

Wünsche. \ ’ä-./USiB 
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Ein kulturelles 
Ereignis in Essen 

Orignalgraphik und Gemälde. 

Vbm Expressionismus bis zur Moderne. 

Feininger, Hecke!, Nokfe, Kirchner na. 

Ausspülung und Verkauf vom 28.0ktbis 28.Nov.1983. 
Geöffnet von 9ß0 bis 18D0 Uhr Sa bis 13.00 Uhr. 


iTiTT7?K*x* V: all *J * WAVikLJ.Ml •! wAOlfc 


belker...wo/i/ien 

Huyssenallee 82-4300 Essen 1-QSaaJbau/Sheraton 


ItmJKfUJ 
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PERT 


ALTE KUNST 

Auktion 597 Bedeutende Gemälde alter Meister 

23. bis und des 19. Jahrhunderts - Skulpturen 

26. November Sammlung Martin Oldenburg: 

Holländische Jugendstil-Keramik 
Kunstgewerbe - Möbel - Teppiche 
Vorbesichtigung 14. bis 22. November 
außer 16. und 20. November 




Auktion 598 China * Japan - Tibet ■ Südostasien 
30. November Vorbesichtigung 24. bis 29. November 
u. 1. Dezember einschließlich Sonntag, 27. November 


k. 




Auktion 599 Gemälde, Plastik, Zeichnungen und 

6. und Originalgraphik vom Impressionismus 

7. Dezember und Expressionismus bis zur Gegenwart 

Vorbesichtigung 30. November bis 
5. Dezember, einschl. Sonntag. 4. Dezember 


LEMPERTZ-KATALOGE mit zahlreichen Abbildungen 
597 DM 25.-; 598 DM 20.-; 599 DM 25,- 


NEUMARKT 3 -5000 KÖLN 1 - TELEFON 0221/21 0251 


F. PORUNG 

Buch- und Kunstantiquariat • Seit 1795 


107. Auktion 

25. bis 26. November 1983 


Autoju.iplii.-n 

Wertvolle Bücher 

Manuskripte 

Alte und moderne Kum>t 

Dekorative Graphik 


Täglich 

freier Verkauf 




Stadiunsiehtcn 
Landkarten. Schiffsbildcr 
GcmiiUic. Handzeiehnunjien 
Ostasiat ica 
Antiquitäten 

F. DÖRL1NG 
Neuer Wall 40. 

2000 Hamburg -’b 
Telefon (040) 36 46 70 


Zu verkaufen 

Glasschrank, 1780, aus Eichenholz, selten schönes Stück, doppelt 
geschwungenes geschnitztes Gesims, abgeschwungene Seiten, ver- 
glast. Uillclgcsch. m. 3 profilierten u. »je sehn. Schubladen. Miltellei- 
slc geschnitzt. Untergescb. 3türig, profilierte u. reich geschn. Füllun- 
gen. H. 2,35, B. 1,90, T. 40, nicht unter DM 50 000 abzugeb. 

Anrichte, Milchschrank, EifeL um 1780, Eiche, 2t urig m. profiliertem 
Rohmen u. reich geschn. Füllungen, fest st h. Mittelteil, m. Profil n. 
Scbailzwerk. sowie ubgcschrügtc Scitcnkanten u. Seiten m. Profil- 
schnitt, H. 1,15, B. 1,83. T. 55, DM 25 000.-. 

TeL 9 28 45/2121» 


Trotz Brandschaden findet unsere große 
Kunst-Auktion termingerecht statt. 

Große Kunst-Auktion 
auf Schloß Ricklingen 

Sonnabend, 19. November 1983 
Beginn 9.30 Uhr 

In unserem überaus interessanten und reichhaltigen Angebot 
bieten wir unter anderem Kunstobjekte aus cem Nachlaß 
der Prinzessin Elisabeth von Preußen und des 
westfälischen Hochadels an. Wobei vom 15.- 19. Jahrhundert. 
Glas. Jugendstil. Porzellan/ Fayencen (u. a. Delft, lucwigsburg, 
Meißen, Niederviiler, Wien). 

Eine Sammlung Messing/Zinn, Pendulen und Taschenuhren, 
Gemälde vom 15. -19. Jh. (u. a. van Fahlenz, Heemskerk. 

1 Pieter, Wouwsrman, Otto Scheuerer, Gurliit, Verbuesen), Silber. 
Kostbarer Schmuck vom IS. Jh. bis zum Art Deco. 

Vortoestchiigung von Sonntag, 6. Nov. 83, bi* Donnerstag, 
17. Nov. 83, täglich durchgehend von 11-18 Uhr 
(auch sonntags .+ Bußtag). Freitag, iS. Nov.. von 11 - 16 Uhr. 

Reich illustrierter Katalog DM 25- (inkl. Porto). 



Auktionshaus 
3008 Hannover-Garbsen 5 
Tel. 0 50 31 / 7 10 66 -68 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten, Varia 

Bundesrepublik. Ostgebiete und 
Ausland m:t über 4 000 Positionen 
Katalog Nr. 5 soeben erschienen 
auf Anträge kostenlos 

Galerie Hans Rübel 

DochnahlsrrnCe 14 
6730 Neustadi/'.Veinstr.aije 


Welhnachtsteller 

Hosenthal. 1071-92. auch 1983: günstig/ 
Suche: Humnudflguren. Jugenästflva- 
sen 

TU. 0 M / 3 85 53 48 


Gffllte und antiße 
(iJi ienttepj) icfje 

Erlesene Stocke aus 
Persien. Turkmenien 
und dem Kaukasus 
Katalog auf Anfrage 
Tel. 02365-63311/4921 19 


ANTIKE EICHENMÖBEL 

jniS-tsArijMjtä 

h»:!iirrrlig*r Cr;S'.5*'ncbrl. f al3s.s jlAnnrc 1 '.. 
Ter.047 91/5 75 07. Vicbabn Antiquitäten 


Gold 



münzen, Silber- 
münzen und 
Medaillen vom 
Mittelalter bis zur 
Neuzeit. 

Darunter viele Kostbarkeiten 
und numismatische Raritäten 
von besonderem Wert. 

Unseren übersichtlich geelie- 
.gSS&w derten und reich 
f illustrierten Katalog 
erhalten Sie selbst- 
verständlich kostenlos. 



Fritz-Rudolf 

Klinker 

Münzenhandlung 



NontwesM. Kabinettschrank 

CH 2,47, Br. 2ml, 18. JlL. Elche, la ZuSL, 
Giebel- il Unterteil geschwungen, v. 
Priv. geg. Hbchrt gebot. 

TeL 022 28 7128 32 


direkt vorn Hersteiier 

Karl Sauer 1^* NeuSIdien 2 

Faltprospekt bitte anf ordern! 


SamvnibcliwBrtsr, Netsuke and jap. 
Holzschnitte aus Privatsammlung 
TaL 84 SW 2 24 38 


Delfter 

Sammler- 
^ Rarität ^ 

Weihnachtsteller 1983 

nich Rembrandi »*n Rijn ( 1606- 166^ i 



P/etJonker offeriert/ 


Delfter Fliesen Riesenbilder 
antike Bodenplatten ±iskmoto 
grosse Auswahl , interessant für 
Wiederverkäufe/-. Kamm bauar 
und Architekten- 


MSF. 

Gesellschsfl Cur Kunsteditinnun mbH 
Habsburst-rplat/ !. 80110 München 40 
'S? Auftrajisannabme 0,X < I/\1'J W) t>0 



Mb CUn-TanUB 

Oriaot-T^ipfciM Gottan 
An ehr AMr 81. 2000 HH 1. TeL M 58 OS 


Er Mit sieh an dan Kam. wte Mattoss. 
Er werltftt seinen Werken Leben, 
Schwung und Osnz. wie Karxfinaky 
odar Paul Ktoa 

Stephane Ray nanw Om “dan Scharf- 
airaiiaataa dan flafOnlertesten der 
Meister des Stichels und der Zauberer 
dea Uchtes" 

^ ■ w Renö Carca n 
Sein Verleger ist r: ■■ 




I^»:u v 1 , 1 b =1 pp ; . ; r.i : ; * 


FbnJtni SW uear KMBWtn M wn 
R Carean. a Cnaray. k. awuemw. j. Buttioz. 
J. HevL ft Smnev ft Denen 








HmMRDE8G*wanMr. taasiaoAKiHn 

> Tal 0241/34400 J 


^ultioitdljnuö .^iiiic- ^rul|l 

Hohe Bleichen 28, 2000 Hamburg 36 \ 

Telefon: 040/3423 25 I 

IT¥TTiT7 


tm ifaulwnl. fcw 26. Hsrainter 1K3, 11 Utr 

Gemälde: VUh. BIIIb. Jan Frans van EHoamen. Heinrich Breilng. Franz 
Ludwig Cetei, Albert Feser (3x), Richard Bocher. Oskar Frenzei. W. A. 
Gibson. German Grobe, Gaüen-Laloue (2x), Alice Green, Hermine Gudtn, 

Hans HassentBufal, Karl hteffner, Johannes Hotet, Charles Hoguet, Friedrlcfi 
Kallmorgen, Marl hm Kate, Angelica Kauffmann, Gerard Koekkoek, Gustav 
Adolf Krausdie, Charles Keickert, Karl LelpoM, J. Magerfleisch, VUhehn 
Mefim, Ludwig MOIIer-Gomelius. Carl Friedrich Moritz Mütter (Feuermül- 
ier), Otto Pippe! (2z), DanWPasmored.J, Marte von Pannentier, Jon Popp 
(3x), EmU Rau, Valentin Ruths, Sammlung Emil Leonhard SmidL Samm- 
lung Robert Schmidt-Hamburg, Leonhard SaurfatdL Jacgues Matthias 
Schenker, Otto Scheuerer (3x). Otto Ludwig Schneider, Petrus Pieter 
Schotanus, Rud. Schrammel ttau, Carl Schultze, Karl Stuhlniüller, David 
Teniers, Wilhefm Trübner. Fritz Wagner, J. K Wetesanbruch, Josef Weng- 
tem. A. Zoppi, u. v. m. 

Porzellan: Meißen i& Jtu: mlfies BfittgerpOfzellan mit sog. .Goldchi- 
nesen', polychrome Chinoiserien sowie KauffahrtBlszenen auf Koppchen 
und Kannen. Setter» Objekte von J. J. Kaendter, Potpouiti-Vaaen mit 
.Watteau-Szanenen* in franz. Bronzefasaung sowie Servlce-Trile .Blaue 
Blume“ Meißen 19. Jh.,: Diverse Porzellan-Figuren, großes ZwtabeJmuster- 
Sortiment sowie andere Dekore z. B. .Todichen-Muster“, .Streublume" 
oder .Rote Rose“. Interessante KPM-Berfin Vasa mit Portrait von Friedrich 
11. MaSenJugendatilsQrtiment u. a. In Modellen von Hentechal undSchotL 

Fayencen: Paar Oackahresen Stralsund 18. JtL. Sammlung Delfter 


18. Jh. Des weiteren bäuerliches Steinzeug, z, B. Westerwald. 

Silber: 18. Jh. umtangreiches Sortiment seltener Aenenee-Pokale, 
Decke thumpen, Fußbechar (mit und ohne Deckel) sowie SiB»rmlnteturan 
u. a. aus Augsburg, Nürnberg und Breslau. Des weiteren diverse Siiber- 
Objekto des 19. Jh. aus Deutschland sowie mssisehe Exponate. 

Glas: Diverse Positionen JugendstitgkB. Besondere vertreten Gatte, 
Moeer, Lxietz, Legres, Machin sowie dekoratives Gebrauchsglas des 19. Jh, 
speziell das Biedermeiers. 

Möbel, Schmuck, Asiatika 

Kaufaufträge werden entgegengenammen. 
VorbeeJcftÜgung: werktags 10-18 Uhr, samstags 10-13 Uhr. 
Unter wissenschaftlicher Aufsicht erstellter Katalog mitvteten Farbfo- 
tos nach Überweisung von OM 10,- auf unser Postscheckkonto (BL Z 
200 100 20) 148366-209. Jahresabonnement (9 Auktionen) DM 70,—. 
- Etnlieterunoen jederzeit erbeten - 


8. Auktion in 4425^ Billerbeck 
im Antik- und Auktionshaus 

Holtliauser Str. 29, TeL 0 25 43 / 40 86 

Besichtigung: Sonntag, 13. 11. 83, bis Freitag, 18. 11. 83 

täglich von 14 bis 18 Uhr •. * 

Mittwoch: BuB- und Bettag geöffnet 
Versteigerung: Samstag, 19. 11. 1983, Beginn 14 Uhr 


Versteigert werden ca. 700 Positionen Antiquitäten: ' 

Schmuck, Silber, Uhren, Gemälde, Möbel, Teppiche, Glas, Porzellan, Graphik, Spiejzeug 
u. Varia. - Viele Teile ohne Limit 


Zwangsversteigerung Im 'Auftrag der Dresdner Bank 
55 Orientteppiche und -brücken zu 50% des gewöhnlichen Verkaufswertes 

enrriom Sie bitte unseren Katalog an. 


Gerda Bassenge 

Kunstauktion 2. und 3. Dezember 

Gemälde, Handzelchnungeni Graphik, 
Antiquitäten 

Vorbesichtigung 24. - 26. 28. - 30. November 

Katalog Atte und Neu Kunst: DM20,— 
Sonderkatalog Landschaften: DM 10,- 

1000 Berlin 33 - Grunewatd, Erdener StraBe 5a 
Telefon (0 30) 8 92 90 13, Telgri: „Galbas“ ' 


10. Auktion historischer Wertpapiere 
mit aufiergewöhnlichen Raritäten, 

Wirtschaftsliteratur, Grafik sowie Werbeschildern, am 26. November 
13SS, um 1AA5 Chr ba NoYolel NraB. 

Absolute Raritäten aus verschiedenen Jahrhunri eftew- inte rnationa - 
le Wirtschaftsgeschichten werden ausgerufen. So ein chinesisches 
Staatspapier aus der DOng- Dynastie (13®- 1668), Aktien und Anlei- 
hen der South Sea Komp. Dieses Unternehmen zerplatzte Mitte des 
16. Jahrh. wie eine Seifenblase. - 

Erstmals an ge boten: Einzahlungsquittung Aktie, Oktions- Verträge 
(flfiro.. franz.) und Dividendensdbein. KateezUche Indische Komp, 
aus den 1720er Jahren, dem großen Konkurrenzunternehmen der 
Ostindischöh Handelskompanie. Aus Deutschland; Berliner Uuioa, 
1871, Unterschrift E. Batnenau. Medio Rhein. 1858, gestaltet von 
Mmtrop aus der Düsseldorfer Malerschule, oder Deutsche Bank AG, 
1887. Eier vollbebilderte Katalog stellt ihnen auf über 100 S. zahlrei- 
che, äußerst seltene, weitere Exponate aus allen Branch e n des 17.- 
20. Jahrhunderts vor. Ratalogbestelhmg: 

R. Tschöpe, Brachweg 8, 4044 Kaarst 
Telefon: 0 21 01 / 60 27 56 • Sehntzgeböhr: 10,- DM • • 



Für unsere kommende 

Auktion 
Puppen und 
mechanisches 
Spielzeug 
nehmen wir Ihre 
Einiieferungen entgegen. 



4500 Osnabrück • Heger Str. 13 b 
^Telefon 0541/21912 


LONDON ANTIQUES /W 
KLAUS DELANK Ä H ( 

Goethestraße 3 • 5000 Köln 51 l 

(Marienburg), Telefon 02 21/3721 62 

zeigen wieder >2/^ 

Engl. Original-Antiquitäten 
des 18. bis früh. 19. Jh. 

Möbel, Sterllng-Silver, Old Sheffield Piated, Gemälde, 
Kupferstiche, Gläser 

Keine Reproduktionen 

Von Do., 17. 11., bis Sa., 26. 11. 1983 
Geöffnet: Mo. bis Fr. 15.00 bis 18.30, Sa. 10.00 Ws 18JW 
Sa-, 19. 11^ Verkauf nur bis 14.00 


Aukiicnshaus 
300S Hsnnover/Gerbsen 5 
Tel. (0 50-31) 710 66 


Aus 18karätigem Gold 

(fJuwebtioJ^pißn 

unglaublich reprifanntativ mR dam synth. 
Schmuckstem aymant der ausnetrt wie 
lupenreine Brillanten, wie dieee geschliffen 
ist aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. 
B. Einkaräter in 750-WeiBgokJ-Fassung ab 
DM 686.-, mit Trage-Garanttol Auch mR 
synth. Rubin, synth. Saphir und smaragd- 
grüner Dubletten verarbeitet Von Tausen- 
den getragen, von Millionen unerkannt - 
1 70-Seiteo-FartjJcatalog mR rd. 4500 WahL 
möglichlceUsn unverbfncHlch - auch telefo- 
nisch. Tag und Nacht fO 62 01 J 5 41 41. 

Schäfer-Schmuck, Postfach 1 72 07 
6940 Weinheim 


Für unsere kommende 

Auktion 

Taschen- Kamin- 
und Wanduhren 

nehmen wir Ihre 
Einiieferungen entgegen. 


Di« «fnmaligo Sammlung Europas 


Antike 
Kamine 

alte Spiegel 

Josef OeUers 
5173 Aldcabovea b. JHllch, RhkL 
AsTdcrKom L, TeL 024 64/ 10X2 


Für unsere kommende 

Silber -F Schmuck 
Auktion 

nehmen wir ihre 

Einlieferungen entgegen. 




AuKt'.onshaus 

3008 Hanncvsr/Garbsen 5 
Tel. (050 31) 7 -IC 66 






Grafik Tremols 

Nr. 1017220. 1978, flog. Höchstgob. ab- 
zug. TeL 0 47 2S 7 3 47 oder Zusdir. u. 
PK 47 218 aa WELT- Verlag. Postfach, 
2000 Hamburg 38. 


Wie Sie schon für 50 DM Besitzer 

eines Kunstwerkes werden können 

sag] fern rasa? Eralcr-Mo (213) 

I KATALOG 39: ? 

Eine Auswahl von 250 Büchern 

Deutsche Stadtansichten 
Bernfsdarstelhmgen 
Galerie TRESOR AH RÖHER 
Braubachstx. 15, 6000 Ffm. 1 
TeL 06 11 / 28 12 48 


ENGLISCHE 


Sache ; 

.RE GENTA G** 
v. HUNDBBTWASSKR 
Die komplette Ma ppe. Angebote 
erb. u. Z 1729 an WELT-Verlsg, 
PostL 10 08 64,4300 Essen 


RosenthahSatire-Teller 

v. Adenauer bis Hosenthal, 
komplett 1750,- DU. 

TeL 0 21 66 / 3 02 02 


Ausgesuchte Biedermeier- & 
Empiremobcl verk.: Tel 0 21 Sl 
2 23 28 u. 2 96 64 (auf Wunsch 
Fotos) 


Ober 800 echte 

ftandgaknüpft m Wolto und In Saida. AHaa, 
waa temeatfletw KnOptkunat hanortorlngt, 
zoigan wir thnan in ung»ii6ltnflch oreBar 


SammettelierVersand 

Wofhnachta-, Jabnes-, Künaaertater. 
au» anar Walt ohne Risiko frei Hatte: 
Unverbindlich Preisliste anfofdani: 
Inrioard PlaiHtOar. GartanabBta 
D -SS 13 Schon dort. Toi. (081 92) ISO?. 


GLASBUTTER TASCHENUHREN 
A. LANGE A SOHNE ■ UNION,- BUS - 
(2) kauft und verk aüfe, 
nck «ft Schlagwerk 
7 ' Uhrmadtcrinrigxer ...J 


itil- t 

ind Leder 

möbel 

m 







ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog- SchuUgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther Pohze, Stadtstr. 28, 
7800 Freiburg. Tel (07 61) 254 76 



TEM0 w. Bremer Str. X), 4000 Düsseldorf 
Tsteton 0211/3947 22 

Fprdwn Sie Fartteati te g a ul 


Seiumt und gesueme 

KUNSTBÜCHER 

kauft und verkauft 
JÜRGEN HOLSTEIN ANTIQUARIAT 
D-8134 Pöcking bei München, Postfach 68 
Telefon 06157/2675, Kataloge gegen 
Schutzgabühr von DM 10,- 



antiquitaten 

Sonder- 

verkaufs- 

ausstellung 

JDas antike 

englische EBzimmer** 

ab 12. Nov. 

kample« 

«MJWtehWo Efctemier mit antfleen 
S luh^ruppaa Eßzimmer 
ff hj^d an.yiWnen.SMeboafdeufid 
f«*^Jtechan bta 14PwSnan*u« 
der vOdoriwikichan und geonriani- 
schon Zatt. 

Morgm, den 13. 11^ zur Be- 
•tehägwng von 14.00 bis 18LQ0 
Uhrgeäffnat. 


Wetterfahnen 

Künstlerische Handarbeit 

Sn indMdueltor Geschn nkvo rach lag . 

Prospekt: B. Pütz. Bieer Str. 59. 
4019 Monheim, Tel. (0 21 73) 5 25 47 


44U'. 1 Münster I rirdr,-Lhert-Str. 1 10 


Exelusiv- 

Ausstellung 

gediegenes 

Mobiliar 

5 er'Csenä Atiivväh: 

Wöbe: Reproduk' : L .-, vr- .«r 
bedeutordüten St'i- r "CC h t'r 
srpür/T im ona-n.'-iCü-feu-- 


äll:i -2üi LT Holze T. v'O'VO J 
den EindruCK t' n::-- 
U’ben D:c E ir.^cn tu 
Experten des HOust. 3 GHV. 

borgen für hochcuoi:^ ~'?r: 
Seratür.c;. Pl.urii.nr i. .-'..h- . 


Wohnen m? H-.-S; :j! , c 

SCHWJ 

lUnC.untr:i*str -SS32 
. Sonntags 40*1 ?.ücüh* 




6S M A I N Z ■ Heide! berge rfaflfaue* 
CtMw- aad W erto rp a in t te rp» - Cl aa ldir 
ZttfcAHUrr • Umufnucikfl - SnnaimcMHfr 
Facfabetrieb für GbsbätterTascbenhRd 





























löte*.. 




U H.urv 
; rhill.? :.*.[» 


|A*e*e Kerl 
kf *SHs 



rQnlOl'l»® 

jcjfwairetö* 
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Eßll 




C G. Boemen Gedruckte Kunst vor 1800 


Des Doktors Traumfrau 


***■<+* 

- r - ? . 

! 

,s '- ^’äfltVKS^ 

Gnsüt 

Wcttpapi,, 

s Raratäteo 


AUKTIONEN 


SB. Nsvu Schiele. München - Kunst 

und Antiq uit äten ■■ 

23024. Not- HaaswedeH & Nolte, 
Hamburg -■ Bücher Handschriften, 
Autographen > ^ ■'■ 

24. Novj Kari & Faber, München - 
Graphik, ■■ T TandgMrhnnng pn, 
Gemälde 

24J25. Nnv- TCniHihflu» am Mhsgum | 
Köln - Außereuropäische Kunst, 
Angg rabnpgen, T^p pinh^ 

2tr-2K Notj Döring, Hamburg- Bür 
eher und Graphik 

Lempertz, Köln Alte Kunst 
Äß. Nov^ Arnold, Frankfurt - Kunst 
und Antiquitäten - . 

Fischer, HeSbronn - Europäische 

yppTmik 


AUSSTELLUNGEN 


Stukben Galerie. . Wolf-Bütow, 
Oberursel (bis 10. Dez.) 

Deutsche und SstgfticWHdie Ex- 
presstonisten - Sotheby's, Köln (bis 
16. Novj, Frankfurt (17. bis 22. Nov.) 
Marianne Ej p ail iw - Galerie Tanit, 
München (bis 30. Nov.) 

Norbert Kricfce/Dominiqoe Gao- 
Uüer - Galerie Wenfi«i, K51n (bis 26. 
Jan.) ■ 

Frans Lenk/Tbomas Lenk - Galerie 
von Abercrün, München (his23. Dez.) 
Hana Meid - fl eterie ~Pp1s -T,f»nsri/>n i 
Berlin (bis H. Jan.) 

Eberhard Schlotter - Reise durch 

die T .ander der Tnfcflü — G alerie 
Stübler, HnfLÄfm (bis 15. Jan.) 

Preisrekord 
für Graphik 

. ; DW. New York 
Ein neuer Rekord für eine Graphik 
wurde jetzt in New York erzielt Remr 
brandts »Heiliger HiotMiymus in einer 
italienischen! Jiwdaebaft leaend* stieg 
bei Christie’s auf 181 900 Dollar (ca. 
488235 Marig. Das ist der höchste 
Preis, der auf einer Auktion für pme 
Graphik gezahltwürde. Bisher rahm 
Picassos JUünotauromachi“ - diesen 
Platz ein, die 1081 bei Christiefc in 
London für80 000 Pfund (damals rund 
320000 Markjzugesdihgen wurde. 


G edruckte Kunst vor 1800* ist die 
jüngste Lageriiste des Düssel- 
dorfer Kunstantiquariats C. G. Boer- 
ner überschrieben. Ergänzt wird sie 
durch den Spezialkatalog Jächwarz- 
tamst“. Von den 160 druckgraphi- 
schen Blatim alter Meister konnte 
nur ein Teil ausgestellt werden Aber 
für Sammler und Liebhaber bedeutet 
es ohnehin weit höheren Genuß und 
Sinnesreiz, die Blätter einzeln aus 
den Mappen nehm ei n und in unge- 
störter' Ruhe betrachten zu dürfen, 
ihre Feinheiten zu erforschen, ihre 
.Strichkunst zu studieren, ihren Er- 
haltungszustand und die Druckquali- 
tät zu prüfen. 

.. Es kommt ja nicht alle Tage vor, 
daß man, wie hier, ein so kostbares 
Blatt wie die „Geißelung Christi“ von 
Martin Schongauer in Händen hält, 
das -von Lehrs mit drei Sternchen 
ausgezeichnet wurde, und mit die- 
sem Kupferstich zugleich einen Holz- 
schnitt Dürers zu dem gleichen The- 
ma, entstanden um 1496-07 (der 4000 
DM kosten soll). Etwa aus der glei- 
chen Zeit stammt der moralisier ende 
Kupferstich vom „Tr aum des Dok- 
tors“ (auch „Die Versuchung“ ge- 
nannt) mit einer „Traumfrau“, in der 
sich bereits das klassische Schön- 
heitsideal Dünsrs verkörpert Für 
52 000 DM wird das vorzüglich erhal- 
tene Blatt ange boten. Insgesamt 11 
Dürer-Blatter sind zu sehen, darunter 
„Das Große Pferd“ (ohne Preisanga- 
be), die „Satyr-Familie“ (28 000 DM) 
und der vielleicht früheste Holz- 
schnitt zur Apokalypse, „Die sieben 
Posaunenengel“ (4800 DM). 

Neben Dürer finden rieh Bans Bal- 
dung-Grien, Hans Sebald Beham, 
Lucas van Leyden und Albrecht Alt- 
dorfer in den Mappen Rembrandt ist 
mit drei Radierungen vertreten, dar- 
unter „Der Tod der Maria“ (16 000 
DM), Callot, geradem üppig mit 17 
Radierungen, darunter die Folgen 
der sogenannten „ Kleinen Kriegs- 
übel“ und der „Mysteres de la Pas- 
sion“ SOwie die Kartens p fefpr ** 
(26000 DM), die zu den Hauptblät- 
tem des Lothringers zählen Zu ih- 
nen paßt ein „Mythologisches Kar- 
tenspiel“ von Stefano deHa Bella, das 

der Kardinal Mazarin seiner zeit für 

dm sechsjährigen Dauphin und 
späteren König Ludwig XTV. von 
Frankreich in Auftrag gegeben hatte. 
Bei Boemer handelt es sich um vier 
imauschnittene „Bilderbogen“ — 
Probedrucke - mit insgesamt 48 Sze- 
nen aus der antiken Sagenwelt (zu- 


sammen 16 600 DM). Zudem bietet 
sich hier die seltene Mn glirhbmt gen 
Bayern Hans Ulrich Franck mit sei- 
nem französischen Zeitgenossen Cal- 
lot unmittelbar zu vergleichen. Die 24 
Radierungen seiner „Die Schrecken 
des Krieges“ (38000 DM) bestehen 
diesen Vagleich auf eindrucksvolle 
Weise. 

Von den Brüdern Beham bis zu 
Vater und Sohn Tiepolo (dazwischen 
rund 80 wohlklingende Namen) sind 
in den Boemer-Mappen zahlreiche - 
und nicht zuletzt preiswerte - Ent- 
deckungen von eigenem Be iz zu ma- 
chen. So jenes ganz bezaubernde 
kleine Blatt eines unbekannt e n Nie- 
derländers aus dem frühen 16. Jahr- 
hundert, einen Miniatur-Tondo mit 
der Geburt Christi in einer ornamen- 
talen Einfassung aus Schrift- und 
Wehen bändern, altkoloriert und färb- 
frisch (30 000 MariO. Oder die bezau- 
bernde Gruppe der „Campagna- 
Landschaften“; des von Herman von 
Svanevelt Die 24 Radierungen (5800 
Mark) erinnern sehr an Claude Lor- 
ram , mit dem der Holländer in Rom 
befreundet war. Auch ließe sich eine 
rinriringlfehA Motiv gruppe unter 
dem Motto „Memento mori“ zusam- 
menstellen, mit charakteristischen 
Beispielen von Dürer, Hieronymus 
Wierix, Hendrik Hondius, Matthäus 
Rembold, Josef Ferdinand Fromifler 
und aus der Werkstatt von Goltzhis. 

In einer eigenen Abteilung 
(„Schwarzkunst aus 150 Jahren“) fin- 
det man 59 S chahknnsthlatte r zu- 
sammengestellt, darunter Inkuna- 
beln des Mezzotinto wie „Der große 
Henker* (36 000 DM) und „Der Krie- 
ger mit T-nn» nnH Schild“ (82000 
DM) von Prinz Ruprecht von der 
Pfalz, die zugleich «iw> hum fiber- 
troffenen Höhepunkt der graphi- 
schen Gattung darstellen Auch Wal- 
lerant VaiDant gehört zu den Wegbe- 
reitern der Schabkunsttechnik; er ist 
mit sieben Blättern vertreten (zwi- 
schen 4000 und 7000 DM; eine „Trin- 
kende Dame“ nach Ter Borch kostet 
allerdings 52 000 DM). Neben deut- 
schen, belgischen und holländischen 
Schabkünstlem ragen besonders die 
Engländer hervor - hier z. B. McAr- 
dell, Watsou, Pether, William Ward 
und Richard Earlom durch deren 
Virtuosität diese Technik auch als 
„englische Manier“ b ekannt wurde. 
Ihre Blätter liegen im Preis zwischen 
500 und (Earlom) 22 000 DM. (Kata- 
log; 30 DM; Schwarzkunstkatalog 
gratis.) EO PLUNIEN 



München: Bilanz der Kunst- und Antiquitätenmesse 


Der Zirkus blieb hängen 

F ür den Münchner Kunsthändler Mark kosten soll, für ein deutsches 
Ludwig Bemheimer war es .die Museum reserviert ist 


Mack astenchatzt: „Bauern vor einet Raine** von LPfa. Hackert (1757- 
,Bfl 7) FOTO: KATALOG 

SOTHEBY s München: Dekorative Graphik 


Kostbarer Goethefreund 


D iesenandrang bei der Doppelver- 
JXsteigenmg von Sotheb/s in Mün- 
chen. Zum Aufruf gelangte ejn p 
Sammhing Dekorativer Graphik mit 
Blättern von Küns tlern wie Adam, 
Dilüs, Ko bell und Hackert. Beson- 
ders die Gouachen von Jacob Philipp 
H a ck ert (1737-1807), dem Freund 
Goethes, hatten ein Kenner-Publi- 
kum angelockt Die Aufrufpreise für 
diese stillen, schlichten T.anri«»haf. 
ten waren geradezu aufregend nied- 
rig angesetzt Sie bewegten sich näm- 
lich nur zwischen 1600 und 3600 
Mark, obwohl zwei Hackert-Land- 
schaften 1976 und 77 bereits 21000 
und 22 000 Mark erzielten und ein 
großes Gemälde von ihm 1981 bei 
Lempertz 46 000 Marie erreichte. 

Die teuerste Gouache auf Perga- 
ment von Hackert „Bauern in wriw 
Kußlandschaft“ wurde bei 18000 
Mark zugeschlagen und ging in den 
en glisch en K unsthand el. Den nächst- 
höheren Preis erzielte die ländliche 
Idylle „mit vier Bauern“ (schwarze 
Tusche und Gouache auf Papier, si- 
gniert und datiert Jacq. Phil Hak- 
kert £ 1766) mit 13 000 Mark Die 
anderen vier T andsebaften in den in- 
timen Klein-Formaten erzielten 9000, 
5000, 3500 und 5000 Mark 

S ensatio nell war das Ergebnis bei 
den elf aqua t-pü jeden Blättern fränki- 
scher Trachten der Margareta Geiger 


(1783-1809). Die Schätzpreise lagen 
zwischen 1200 und 1600 Mark Nach 
pinem lebhaften Bietergefecht, an 
dem sich auch die Städtischen 

Sammlungen Schw einfi rrf beteilig- 
ten, wurde das Bildnis eine« jun gen 
Mannes mit Dreispitz in Schweinfur- 
ter Tracht für den spektakulären 
Preis von 28 000 Mark yugecchlagen 
Das Blatt ist im Format 339 x 250 mm, 
monogrammiert MIGJ »nd beschrif- 
tet „Kleidertracht in Scbweinfurt/ 
Weinbergsmann“. 

Das zweithöchste Ergebnis mit 
21 000 Mark in dieser Serie wurde für 
das Blatt „ein Mädchen mit Korb auf 
dem Rücken“ (ebenfalls fränkische 
Tracht), rückseitig signiert Margare- 
ta Geiger fec. erreicht Auch die ande- 
ren Blätter kamen auf hohe Preise 
zwischen 20 000, 16 000 und 8500 
Mark. 

Rege Beteili gung benschte auch 
bei den topographischen Ansichten 
des frühen 19. Jahrhunderts, für die 
Interessenten aus der Schweiz, aus 
Österreich und der Bundesrepublik 
angereist waren. Weit über dem 
Schätzpreis lagen auch Heinrich 
Adams Radierung Pfe rderennen am 

Octoberfest“ mit 1800 Mark (150/250 
Mark)» sowie zwei Schlachtenszenen 
von Georg Philipp Rugendas mit 
2600 Mark (800/1000 Mark). 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 


X Ludwig Bemheimer war es „die 
bisher beste Messe seit Jahren, was 
das Geschäft angeht“. Seine kostba- 
ren Möbel, auch der mit 120 000 Mark 
bewertete chinesische Lackparavant 
der Ch’ien-lung-Zeit fanden schnell 
Käufer. So bestätigten sich die opti- 
mistischen Prognosen, die man aus 
Anlaß dieser 28. Deutschen Kunst- 
und Antiquitätenmesse in München 
abgegeben hatte. 

Daß eine stärkere Belebung auf 
dem Kunstmarkt spürbar war, ließ 
die Kunsthändler hoffnungsvoll nach 
München reisen. Und ihre Erwartun- 
gen wurden erfüllt Bereits am ersten 
Tag ging der mit 230000 Mark do- 
tierte Rembrandt-Kupfarstich der 
„Landschaft mit den drei Bäumen“ 
(Fa. EL Rumbier, Frankfurt) in den 
Besitz eines rheinischen Industrie!- 
len über. Der Münchner Silber-Spe- 
zialist Helmut R elin g verkaufte der 
Stadt Augsburg eine große Tfcufecha- 
le mit Kanne des Augsburger Mei- 
sters Christoph Lecker (um 1590/95) 
für 400 000 Mark. In der klassizisti- 
schen Carroll-Koje vernahm man, 
daß die Marmorvenus von Adamo 
Tadolini (1788-1868), die rund 30 000 


Mark kosten soll, für ein deutsches 
Museum reserviert ist 

Strahlende Gesichter auch bei den 
Händlern der klassischen Moderne; 
Nolde, Liebermann, Hofer, Zille und 
KoQwitz (Gemälde, die bereits schon 
auf der „Orangerie 83“ ausgestellt wa- 
ren), fanden in München ihre Käufer. 
Max Beckmanns „Kieme Zirkussze- 
ne“ von 1943, für 480 000 Mark Ange- 
boten, blieb allerdings hängen. Gro- 
ße Nachfrage herrschte auch beim 
Silber „Vom Teelöffel bis zur 
230 ÖOO-Mark-Kanne“ war alles be- 
gehrt Dieselbe Kauflust - wie zuletzt 
Ende der 70er Jahre - erlebte man 
auch beim Porzellan. Hier rangierte 
Meißen an erster Stelle. Große Mö- 
belstücke waren dagegen nicht 
gefragt 

Und auf noch etwas verwiesen 
übereinstimmend die angereisten 

Kunsthändl er, nicht nUT, riaB die 
Zahl der Messebesucher in diesem 
Jahr höher lag (rund 38 000), sondern 
eine neue Käuferschicht sei hinzuge- 
kommen. „Die Verjüngung des Pu- 
blikums schreitet auffällig fort“, so 
ein Frankfurter Aussteller. 

ANNE BORN 


BÜCHER FÜR SAMMLER 


Die Vielfalt des Kunsthandwerks 
hat zwangsläufig zu einer Fülle von 
Fachausdrücken und Spezial bezeich- 
nungen für bestimmte Fo rmen, Her- 
stellungsverfahren oder Provenien- 
zen geführt Dieses dem T-afen unver- 
ständliche Vokabular versucht „Das 
große Antiquitäten-Lexikon“ , das 
der Freiburger Herder-Verlag jetzt in 
einer preiswerten Sonderausgabe für 
40,80 Mark erneut herausbrachte, zu 
erklären. 

Auf fast vierhundert Seiten, unter- 
stützt von vielen, teils farbigen Bil- 
dern informiert der großformatige 
Band in rund 4500 Ar tikeln über Per- 
sonen, Gegenstände und Stilbegriffe 
des Kunstgewerbes von der Renais- 
sance bis zum JugendstiL Bei dem 
astasiatischen Kunsthandwerk mit 
seinen sehr viel älteren Traditionsli- 
nien wird allerdings auch in die frü- 
here Zeit zuruckgegriffeo. So ent- 
steht schon beim Blättern ein interes- 
santes Panorama der Kunstfertigkei- 
ten und Kuriositäten. Dabei le gten 
die Herausgeber wert auf kurze Arti- 
kel, die größere ZiKanmnonhang» 
durch Verweise hersteilen. Ein nütz- 
liches Buch. mar 


Es ist ein Band, der dreifache Be- 
wunderung weckt: Für die Kunst der 
Silberschzniede, für die Findigkeit 
der Fälscher und für das Wissen des 
Autors Ernst-Ludwig Richter und 
sein Buch «Altes Silber - imitiert - 
kopiert - gefälscht“ (Keysersche 
Verlagsbuchhandlung, München, 225 
S., 240 Abb., 45 Mark). 

Richter beschreibt ausführlich die 
Arbeit des Silberschmieds, weil nur 
eine genaue Kenntnis der Herstel- 

Innggteohnilrpn und des Ma terials er- 
lauben, Originale von Imitationen 
und Kopien (die dann allerdings spä- 
ter oft als Originalwerke in den Han- 
del kamen), vor allem aber von Ver- 
fälschungen und Fälschungen zu un- 
terscheiden. Selbstverständlich geht 
er auch auf die Stadtmarken und 
andere KMiTrawrihnnng en ein - nur 
sind dag unzu ve rlässige Echlheitsga- 
rantien, weil diese Marten für routi- 
nierte Fälscher k»»?n Problem bilden. 

So entsteht in diesem Buch fast 
nebenbei eine Kunstgeschichte der 
Silberfalschungen mit ihren typi- 
schen regionalen Ausprägungen. 
Lehrreich nicht nur für Silbersamm- 
ler. P.J. 




; , Der Grote Brockhaus 

kompL Jubiläumsausgabe 
1903, 17 Bände Halbleinen, in 
bestem Zustand, gegen Gebot 
zu verkaufen. 

Ang. erb. u- Y 2124 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 0864, 4300 
- Essen 



GALERIEN 

SPIEGEL 


DerKunstmarkt 
kommt im Haus 


BOTTROP /CEL.-EUER 


Die Gemälde- u. GrafSc-Galerfen 
in Bottrop am Rathaus und Gal.-Buer. 
HodWBlindastraSe 

Kurathamflung Berkenbusch 

TaL 0 20 41 / Z 29 2D u. 02 09 / 37 54 41 


HAMBURC 


b. ii. raa-a. iw 
KONTROVERS? 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

AuMalfcmg io Jahre a owjada ch a Mala rat 
dar Gaganwart In dar Galaria Kbckan 
AKruntiscfte Bconaa 1&. 17, 18.. 19. JahrtL 

Öffnungszeiten: llflU auch so. Ms 1B Uhr 
«Miaar. Kauptetr. 23, TaL 028 32/ 7 81 38 


Durch den Währungsverfall der türk; Lira in den letzten 2 Jahren 
um rast 1 00% und durch staatliche Exportsubventionen bis zu 30% 
sind diese NatuiseideohJuweie . 

jetzt so preisgünstig wie noch nie! 
Quadrabneterpreis ab DM4500.- bis DM 8900.- 

Je hach Größe. Seidenqualität, Exaktheit, Farbhamionie. Ästhetik, 
künstl: Gestaltung u. Knotendichte. Große Auswahl in allen Farben. 
Motiven Ui Größen, darunter Kunstwerke von edelster Seidenquall- 
tflt, die im Handel kaum zu findensind. AuSerdem führen wir inallen 
Größen traumhaft schöne 

Kayseri-Seictenteppiche fast zum halben Preis 
2x3mkostetbeiunsnurDM24500.- 

6s führein ritte Wege hach Rom- jedoch nur einer nach Etsenfeld. .. 
der Preise Wegen. Wir sind davon .überzeugt, weit unter dem in 
Deu tsebtand üW lohein Preisniveau zu liegen. Lassen Sie sich dieses 
Top-4nvertitions-AnBebot nicht entgehen, (ordern Sie noch heute 
- .... + *■ Prospektmaterial von 

-. Herekeimport L Paul, Telefon 06022-5233 
■ SchBoratr.l, 8751 EteentekS bet Aschettenburg, 


98. KUNSTAUKTION 

: 24. und 25« Nov. 1983 

Besichtigung 17, bis 23. Nov. 9— 18 Uhr (außer Sonntag) 
Do;, 24. Nov., ab 14 Uhr, Asiatische Kunst 
Fr.; 2S. Nov..ab 10 Uhr, Archäologische Funde 
Ff;. 25. Nov.. ab 15 Uhr. Orientteppiche 
Betikterfer Katalog OM 10, Postscheckkonto Köln 1856 60-507 

KUNST HAUS AM MUSEUM 
CAROLA VAN HAM 


. ’ Drususgasse 1— 5 

. (gegenüber dem WaHraf-Rtohartz-Museum) 

-5000 Kote .1. - Telefon 02 21 f 23 81 37 odar' 23 75 41 






Rothanh— rtauw TOS. 2000 Hmteag IS 
TaL 040/453362 

DL-Fr. UUKMaaOi Sa. IQOO-T&OO Uhr 


HflMRURC 


12. NM 1SB9-3I. JMk 1«« 



OMteunJltetesge 


IHhiteite— nbTteitedg 
MOONNM^ 2000 >teabWB u. T«L O 40/ 44 4S S7 
HOL gaBAM «on re-ot unr 


HAMBURG 

T" 


HORST JANSSEN - WERKE 

M> W w wr U i w ti— W lrri frUw S og re Bti dl 
Sbmtaa grtIM «an UJ&-1LOO Uhr 


MÜNCHEN 


28l 10—28. 11. 19 83 




BretrertHiB — -Tappteb-AidUmttrew 
TTwuÜneratr. 42. 8000 München 2 
TeL 089/ 29 34 02 


11. Nov. -21. Des. 1083 




Kunstkauf zu Hause 
mit Garantie - das ist AKTES. 


Vom Expressionismus bis zur Moderne: 

Hecke! - Chagall ■ Dali ■ Feininger ■ Kirchner • 
Nolde • Schmidt-Rottluff • Picasso ■ Carcan - 
Miro ■ Deberdt ■ Friedlaender ■ Fuchs • Vasarely 
und viele andere -150 Künstler, über 600 Werke 
auf 416 Farbseiten im neuen ARTES-Katalog 
- zum Festpreis - mit Echtheitsgarantie. 

Für 40000 Kenner, Liebhaber und Sammler ist 
ARTES die Galerie Nr. 1. 


QemOWe reid Za*chnungan 

Kunsthaus Böhler, Stuttgart 

WaQanburgstr. 4/b. Eugeroptetz 


UakioM 101 , 2 HunterO flO. TW. D 40/ 4 80 24 16 I TaL 07 11 /2405 07 

CMffiMt: Mkx. DL. UL. Fr. U-taunr.Oo.TMSUhr | Ma-Fr. B-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 


Ohne den neuen internationalen Kunstführer 1984 
fehlt Ihnen der Überblick. 

Fordern Sie ihn an! Schutzgebühr nur DM 10,- 



ZÜRICH 


GALERIE UAEGHT 

Zürich. Preäoarptatr 10-12 
TaL 01/251 1120 
Pierre Klossowsld 

MR» Nov. M> Endo Das. 
DL-FrJLSO-l ZSO. 143O-18J0 
Sa. fl^O-IOJX) Uhr 



Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 

im GLAIiERIEN-SPXSGEL Übersichtlich, informativ tmd erfolg- 
reich. Tel (0 40) 3 47 42 64 


PBr den verwöhnten Sammler: 
Verkaufe gegen Höchstgebot 

Faksimile des g o ldenen Evange- 
humbuches v. Echternach (Lu- 
xusansgabe). Zuschriften unter 
E 1976 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


s * J V I lfiJ ft * 


^ZÜR AUSSTELLUNG 
i>BUCKPI]NKTE« 

mit Werken fbfeenderlCunstler. E Bargheer- Chagall 0. Dix ■ 
/ 14ÄPCneähaber ■ E Heckd ■ E Heckendorf ■ A. Jawiensky ■ 

" VKerkovius - tL Kirchner 0. Kokoschka 0, Modeisoh« ■ 
aMöHer G Munier EW. Nay ■ t Nolde ■ 
KPeäötete ■. Chr. Rohlfc - ILSchmidi-RotllulT 
' • .. - 
^mii 61. färb. Abb. DM 20,- gegen Vorkasse 



Lf.VLL'liy IG 




golerie 



Kiiltenscheider Str.7 v43 I ssen- 1 cl.02(H 782071 


Die drei klassischen Besteck- 
tormen des 18. Jahrhunderts - 
Alt-Spaten, Französisch Perl 
und Alt-Faden - In unübertrof- 
fener Formtreue und Verar- 
bettungsqualitat, geschmiedet 
In 925 Stertingsilber oder in 
150g Massiv-Versilberung, aus 
der traditionsreichen 
deutschen Silbermanufaktur 

R&B 

ROBBE&BERKING 


Robbe«. BsHng ■ Rensbuig Postf. 2552 


KÜNSTAUKTIONEN 
7. Dezember 

Einlieferungen von be- 
deutenden Gemälden, 
Silber und Porzellanen 
noch möglich. 

Rufen Sie uns an! 

TaL 02 11 / 3 61 32 38 


Paul Wunderlich 

Bronze d<u3pfuren*Gruppe 

, f Die3GfQzien M 

(Höhe 44 an) 

EkvnaSge Wbbauftage 30 Stück 
ExHusv-Veikouf: 

über Galerie Am Akazienweg* 

Tel. 02226/4242/ 


■UTIvS 

Das internationale Kunsthaus 


AFTTES vertag -Beriiner Straße 52 -4840 Ftheda -Abt61 



y JKeissen — ««* *« \7 

DELLBBÜGGER + KLINGEN )ÖC 

6300 ESSEN 1, nur 1 Min. vom Hbf. 1, Toi 0201/22W1 



SPEZIAL-KERAMIKAUKTIOW 

Samstag, d-.-r. 2C. Niv«— 1932, 14,00 ijh: hn ..nv.-l H'-'c; Hv.'lhrDnn 
oe^icntiii-una Do.. 24. T.. '8-21 Uhr. r 25 ü . 3-2‘Ui-r. 26.11.. 8 30 -12U‘> 

Versteigert werden: 

Uber 500 Positionen hochwertiger Keramiken aus 6 Janrhundertsn 

• Fayencen - Ansbach, Bayreuth, Crailsheim. Schiesheim, Nürnberg 

• Steinzeug - Arnis berg. Aitenburg. Creussen, Westerwald 

• Porzellan - Meissen, Berlin. Lud'.vigsburc, Wien usw. 

• Hafner-Kenamik - Schwarzwald. Hessen, Siebenbürgen u',w. 

Reic-n, teils farbig illustrierte' Katü.'cg 15.- D.V 

JÜRGEN FISCHER 

Ho.Sbronner Kunstsuktioiishaus. • Aie «ancerstraSc: 11 • 7100 H-ielyronn 
Telefon 0 71 31 ) 7 35 23 Telex 7-2377? 







Möbelpfl^e* Antik* 

n^BtenwiwaciufOr höchste Anspruchs! 

MOhstaM AuBrttchsn aSarMobei schOta 
Mtafiultmci«» HobsratakMiaoonl. Eldu. 
P*B*n*fu»tAn«-ltecta370B*OowOU23,- 
MHu30ib-fteci«^arecin.te(Oflaz)i42o 
BaMra-Wark. 2357 Bad Bramstadt 2 


Tag r iw lii n nh w i i 
Jageudstll-BleivergUmifco 

Verkoufsousstellung 
vom 12. 11.85 bis 20. 12.85 

Erättmmff 12.11. 83- 10J» bis 1U» Uhr 
Barbüa Brewüt - CrüweQstr. 3 
4800 Bielefeld l 
Telefon 05 21 / 17 50 IS 


in Gold und Silber. 

Bitte Fartikatatag anfordem! 
Bahnhotplatz 1 
BOii Baidham/Mchn. 
99 • TeL (081 0G) 87 53 


Hunde itwasser - 

Mappe gesucht, bieten 10000 
TeL ab Montag: 6 52 42 / 4 40 34 


Für unsere kommende 

Möbel + Gemälde 
Auktion 

nehmen voir ihre 

Einlieferungen entgegen. 



Auktionshaus, 
3008 Hannover/Garbser 
iel. (05031) 71066 
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Auf Grenada fühlt zur Zeit 
man sich offenbar befreit: 
Nach der Willkür linker Meute 
nun das Lächeln unsrer Leute 







Intressant hält man in Bonn 
Unterschiedliches davon: 
Mancher lobt so gute Taten, 
andre hätten abgeraten. 
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Und aus dieser weltpolitisch 
queren Schau wird's innen kritisch 
CSU und FDP 

treten weh sich auf den Zeh. 


Um \ v 




Barde Bonni singt die Klage 
von des Kanzlers arger Lage: 
Beide Zehen, Gott zum Gruß, 
hat der gute Mann am Fußl 
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Hartnäckige Wuchening 


ZEICHNUNG: KIAUS BÖHLf 
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M it Entrüstung antworten 
die Frauenbewegungen 
(kurz: frau) auf das neu- 
an gekündigte Jubeljahr. Dem als 
.Barockgenie der deutschen Lite- 
ratur 1 * berühmten Dichter Kaspar 
Melcher (1619-1684) ist 1984 als 
„Melcher-Jahr“ gewidmet, ob- 
wohl M. L keine Frau war, 2. die 
Bedeutung der Frauenfrage nach- 
weislich nicht erkannt, vor allem 
jedoch 3. die Frau lediglich als 
Lust-Partnerin besungen hat. Be- 
rüchtigt schon sein früher Vers: 


weis auf die Folgen des damals 
eben zu Ende gegangenen 30jähri- 
gen Krieges, aber ohne jeden sen- 
se für die bedrohliche Bevölke- 
rungsexplosion, die uns heute, 
nur drei Jahrhunder te danach, 
zum Lebensproblem geworden 
ist 


Sinn wie Thun, ein süßes Exem- 
pel vor denen Kind lein. 1 * 


„Ihr alabastres Bein 
ergezt mich nicht allein, 
auch stehn an süßer Stelle 
zween lihbe Venus-Bälle . . . “ 


Und: Was heißt „mehr Kind- 
lein“ für frau? Ihre Herabwürdi- 
gung zur Mutterfunktion - die ge- 
meinste Falle, die frau seit je von 
den Männe rn gestellt wird: 
schwupp! ist frau angebunden 
und zur Kuh entmündigt' Be 


Dementsprechend Melchers ei- 
gener Leb enslaufe weinselige Stu- 
dentenjahre zu Straßburg und Pa- 
dua ohne jedes Interesse für die 
Nöte der Dritten Welt; Hauslehrer 
beim feudalistischen Holpfalzgra- 
fen Georg Weühauser in Walhaus, 
der noch Leibeigene besaß - kein 
Wort davon in Melchers gesam- 
tem Werk! 




Frau liest das mehr als nur un- 
gern. Zeigt sich doch schon hier 
die Verarmung von M/s Frauen- 
bild, das von frau lediglich Kör- 
perteile w ahmimm t, sie jedoch in- 
tellektuell ignoriert 


36jährige einförmige Ehe mit 
Rosma Buchholtz, die Sun sieben 
TCinder gebaren mußte und die 
ihn nur um eine Woche überlebte. 
Und: M. wurde berühmt als „der 
Dichter der neuen barocken 
Lebensfreude“: 


Saskia Litz 


Auch fraus Kopf hat für Chauvi 
Melcher kein Großhirn, sondern: 


Böses Kind 


„Motten?" 


(T«d Trogdon) 



„Ihrer Wangen Rohsen-Schein 
nimbt so ohngemein mich ein 
wie daß ihrer Augen Schwäitze 
blizzt mir ins vezühbte Hertze.“ 


* * 


Zudem stammt von M. das reak- 
tionärste „Ehebüchlein“ des 17. 
Jahrhunderts. Das Wort „Selbst- 
verwirklichung“ kommt darin 
ebensowenig vor wie „Frauen- 
power“ oder auch nur „Feminis- 
mus“. Statt dessen liest frau 
schon in der Einführung (von 
1649): 


zeichnenderweise steht in Mel- 
chers „Ehebüchlein“ denn auch 
nicht einmal das Wort „Mutter- 
pech“, lediglich „Mutterglück“. 


„Wozu melancholisch sein? 
Bundte Gräsgens blühen fein, 

Arnstein musizieren. 

Und Rosina lärmt und lacht, 
weil er seine Spässgens macht, 
zwarauff allen Vüiren . . . “ 
Kein Gedanke im Kopf dieses 
Poeten an all die Diskriminierten! 
Denen muß auch sein Freßlob 
„Bohnen und Rabuntzelgens, 
Krebsgens und Forellen, 
Hamm el, Sprottgens, Hühner- 
gens, dihß sind Lebens-Qwellen!“ 
wie Hohn in den Ohren geklungen 
haben! 


Auch hinsichtlich der heute 
doch längst als überaltert entlarv- 
ten Einrichtung der Ehe selbst 
spiegelt uns das „Barockgenie“ in 
seinem Ehebüchlein eine verloge- 
ne Idylle vor. 


„Teutschland will wieder Kind- 
lein. Das Land ist leer.“ Ein Hin- 


Mann wie Frau sollen einander 
lihblich sein, treu, von zärtlichem 


Kura Die Männerwelt und irre- 
geleitete Frauen als deren An- 
hängsel werden auch das Mel- 
cher-Jahr der unter den verschie- 
densten Weihe-Aspekten mit hoh- 
lem Pathos feiern. Frau jedoch 
sagt klipp und klar objektiv: Auch 
M. war wieder nichts als ein Kind 
seiner Zeit, ein böses Kind! 



* * 


* * 


Hausbesetzung 


(Alots Kuhn) 




Dem Papst kann niemand böse sein 
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S eit Superfcoch Witzig- 
mann keine Schildkröten- 
suppe mehr macht, um 
am grausamen Tod dieser 
Reptilien nicht länger mit- 
schuldig zu sein, breitet sich 
unter Feinschmeckern sin . 
neues Mitgefühl aus: die Lie- 
be zum Beutetier. Was man 
bis dahin zum Verspeisen 
gern hatte, erkennt man nun 
in dessen kreaturfichem So- 
Sein, aus dem das Tier viel- 
leicht gar nicht herausgenom- 
men und schon gar nicht in 
den Kochtopf getan werden 
möchte? 

Der Gourmet wird sich also 
der Gewalt als Voraussetzung 
für den kulinarischen Genuß 
bewußt, ein vegetarischer 
Gedanke, bei dem es Anhän- 
gern der Großen wie der Neu- 
en Küche unwillkürlich schau- 
dert. 

Ist es Gewalt, den lebendi- 
gen Hummer ins kochende 
Wasser zu schmeißen - oder 
läßt man ihn Heber zart hinein- 
gleiten? Wie erleidet er einen 
schöneren Tod? Leidet er 
überhaupt? Und dürfen wir 
ihn dann moralisch verputzen, 
gar mit Genuß? 

Das sind schwerwiegende 
Fragen. Bresse- Geflügel hat 
zu Lebzelten sichernd) nicht 
zu klagen. Es läuft frei herum. 
Es freut sich seines Daseins. 
Aber irgendwann, und zwar 


nicht erst im hohen After, nein. 
In blühender ]ugehd,-wjrd der 
Wachtel, dem PdUlet döG|$der 
Hals umgedreht 
hackt- tut das' wehf^ rSR 
- Noch verneinen 
und -die Freunde irrih 
wieder neuen, - schön s^^, 
krötensuppenfreien Koche 
diese Frage ^ beinahe 
Auch wallen sie ifch ihr Bres- 
se-Geflüge! nod> nicht rieh- 
men lassen, schon gar rächt 
von. eigener Hahd. Aber wfe 
lange noch, und Witzigmannt 



Friedensküche 


aufgeweckte Moral verfei- 
nert sich weiter und weiter, 
wird gleichsam selbst kulina- 
risch -was dann? 

Dann wird es den echten 
Feinschmecker vor der eige- 
nen Vergangenheit schau- 
dern, ehe er sie vergißt und 
die Gabel nur noch in den 
Steinpilz spießt, in die Trüffel, 
ins Omelette, die Blätterteig- 
tasche mit ~&jäihat-Käse-Hil- 
lung, die Kanapees mit Wdch- 
teleiem und Kaviar - die ge- 
waltlose Friedensküche ist da, 
etwas wieder einmal völlig 
Neues. 

UU FUCHS 
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Seltsam: Auch die grpßten Vegetarier beißen 
nicht gerne ins Gras - 1 
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„ Geben Sie auf! kh bin Experte hi passives Widerstand" 


t T umor in der Kirche" - mal 
A mit, mal ohne Fragezei- 
1 chen - ist ein beliebtes 
ma in geistlichen Akade- 
mien. Do darf dann mit tiefem 
Emst versichert werden, daß 
die Kirche sehr wohl zu lachen 
versteht. Doch wenn der Papst 1 
von den Karikaturisten aufs 
Kom genommen wird, dann ist 
den geistlichen Herren schon 


nicht mehr so wohl. Aber ge- 
wöhnlich widmen die Zeichner 


\ \ I /// 


CPwich) - i l 

• Ss 




dem Heiligen Vater, der so ak- 
tiv ins Weltliche hinein wirkt. 


tiv ins Weltliche hineinwirkt, 
Zeichnungen voll ironischer 
Sympathie. Das verrät die Kari- 
katurensammlung „Hauptsa- 
che, der Papst ist katholisch" 
(Hrsg. Bruno Nies. Otto Müller 
Verlag. Salzburg. 104 S„ 19.80 
Mark). 
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Der Auto-Designer mit 
den verrücktesten Ideen 
unddemindividueilsten 
TuninglebtinLos 
Angeles. George Barris 
veredelt teure Autos für 
Hollywoods Show- 
Prominenz und 
Amerikas Geldadel. 
Sind die Kunden die 
umgestalteten Karossen 
leid,kauftBarrissie 


zurückund präsentiert 
^'- * «*”* sie ausgefallenen 
^ Versteigerungen. 



Igwrta Bob Hopes Jlo — foh rwg". 


Make-op- Sei) rank und Weinkabinett ÜeB sich Zsa Zsa Gabor ln Ihren 
RoUs einbauen. fotos: encino 


Die Nase des Fahrers verziert die Kühlerhaube 


ERIC ENCtNQ, Los Angeles 

Hätten Sie gern John Travoltas 
Sportwagen gefahren oder Zsa Zsa 
Gabors Rolls-Royce? Zu spat Diese 
Chance haben Sie verpaßt D“ 
T raumau to bei der Hollywood- Auk- 
tion „Cars ofthe Stars“ zu ersteigern. 

George Barris, Hollywoods be- 
kanntester Auto veredler, der die Lu- 
xuskarossen dar Film- und Showpro- 
minem noch, luxuriöser, verrückter 
und häufig auch nur schlicht protzt' 
ger macht wollte auf einen Schlag 

y>irw»n- gnmwi eirklnsiv gn Fuhrpark 
loswerden. Und da gehörte eben auch 
der Rolls-Royce dazu, den er einmal 
der Gabor sozusagen auf den Lob 
geschneidert . hatte. 50 Schichten ei- 
ner 24karätigen Gokflösung, ausge- 
schlagen mit aus J Österreich impor- 
tier tem G oldsamt, ~M»ire-»p-£ chT3nk- . 
eben, Weinkabinett und Fenstern aus 
geschliffenem Kristallg las- 150 000 


Dollar, so meinte Barris, sei das Ge- 
stalt wert Für den Spottpreis von 
40000 ging es an ein Automuseum. 

John Travoltas Firebird Transam 
mit der K»hWh>rlria»ning „Travotta 
Feuer“ und 400 Spezial-PS unter der 
Haube bekam sogar schon für 15 000 
Dollar den Zuschlag. Ein bildschönes 
jpSmifrOldsmobil“ Tomnado Ca- 
brio, das TV-Detektiv Mannix durch 
seine Fansehserie steuerte, fand für 
nur 5000 Dollar seinen Neubesitzer. 

Weniger für den Asphaltdschungel 
als für den echten Urwaldtrip war der 
zebragestrafte „Safari Wagon“, den 
Barris für die Serie „Daktari“ schnei- 
derte, der allradgetriebenen Jeep 
3000 mit dem Büffelgeweih als Küh- 
lergrill kam zum Spottpreis von 5200 
Dollar unter dm Hammer. Nicht ge- 
rade als gelandegängig kann man das 
.Blasermobil“ aus Woody Aliens 
Füm „Der Schläfer“ ansehen, das 


Bams ohne Motor - 2500 Dollar 
brachte. 

17 000 Dollar waren einem Ursula- 
Andress-Fan deren klassisch-schönes 
BMW 507 Cabrio wert, das Barris im 
Auftrag ihres KT-KhömannPB John 
Derek mit Armaturenbrett-Knöpfen 
versah, die das Porträt der schönen 
Schauspielerin trugen. Wer seinen 
bei der Auktion erworbenem Star- 
Auto auch angphen lassen wollte, 3 US 
welchem Vorbesitz es s tamm te, der 
entschied sich für ein pechschwarzes 
Cadillac-Cabrio Baujahr 54. Die Le- 
dersitze in Klaviertastatur gesteppt, 
Kandelaber als Innenbeleuchtung 
und als Kühlerfigur einen Flügel 
Kein Wunder, daB die fahrbare Reli- 
quie von Schnulzenpianist T.ibemre 
für 20000 Dollar einen Liebhaber 

fand 

Nur 1000 Dollar darunter blieb der 
Auktionspreis, den Barris für sein 


Toyota: Mehr Kraft durch Vierventiler 


P. HANNEMANN, Nnrbmgring 

Wer. sich mit der Frage beschäf- 
tigt: Wo bekomme ich in der Kom- 
paktklasse den sportlichsten Motor, 
der wird sich spontan an die weiß- 
blauen Typenschflder der Bayeri- 
schen Motoren Werke, heften oder 
rieh am kleeblättrigen Markenzei- 
chen der italienischen Traditionsfir- 
ma Alfa Romeo orientieren. 

Doch auch Japans größter Auto- 
produzent Toyota hat die wiederbe- 
. lebten Marktbedürfaisse in' Sachen 
Sportlichkeit erkanrif,Tmdmitriem 
1 ,6-Liter-Vierventilmotor einen Lei- 
stungssportler zur Serienreife ent- 
wickelt, der in seiner Klasse seines- 
gleichen sucht 

Schon die IÄA in Frankfiut zeigte 


deutlich, daß Leistungssteigerung 
nur über Zw8ngsbeatmung zu er- 
zielen ist Hat sich auf diesem Ge- 
biet' der Turbomotor bereits einen 
Namen gemacht, so gilt die Sauer- 
stoflzufuhr über vier Ventile pro 
Z ylindw als die fernem — ja als die 
homogenere Lösung. Während Tur- 
bomotoren auch nach Jahren der 
Pflege immernoch mit schwachem 
Antritt und darauffolgendem Lei- 
shmgsüberschuß um Kultur rin- 
gen, offeriert der Vkrventümotor 

ein harmnniwtes LoStungSband 

bis zur HöchstdrehzahL 
Der 124 PS starke Sec hzehn venti- 
ler des Corolla GT (die WELT be- 
richtete bereits über die neue Corol- 
Ia-Baurahe) ist ein Indiz dafür. Sei- 



Toyotor Kompakt« Sportyanloa Vtaf-Vaaffl-Motor. foto: die war 


ne Drehfreu digkeit kennt keine 
Grenzen. Und erst bei 7800 U/min 
riegelt die Benzinzufiihr ab, um das 
kleine Trieb welk vor Schaden zu 
bewahren. Allerdings spielt sich 

dies» Akt in dessen bei annähernd 

200 km/h ab; soviel spendet die 
aerodynamisch optimierte Corolla 
GT (Cw: 0.35) dem Piloten an 
Höchstgeschwindigkeit Dabei er- 
folgt die Leistungsverteilung über 
ein gut abgestuftes Fünfganggetrie- 
be, dessen Übersetzung einerseits 
. für flotte Beschleunigungswerte 
(8,9 Sek. bis 100 km/h) sorgt ande- 
rerseits aber auch bei Höchstge- 
schwindigkeit im fünften Gang 
dem Triebwerk nicht die volle Lei- 
stung abverlangt und somit für an- 
gemessene Verbrauchswerte ein- 
tritt Acht bis zehn Liter sind unter 
normalen Bedingungen zu erwar- 
ten, bei vollem Muskelspiel müssen 
fürderhin auch mal 12 bis 13 Löter 
einkalkuliert werden. Sportlich 
sollte auch das Fahrwerk sein. Und 
da die Tbyota-Konstrukteure der al- 
ten Motorsportregel treu blieben, 
daß eine heckangetriebene Starr- 
achse Vortrieb und Handling be- 
günstigt stellten sie, im Gegensatz 
zu den übrigen CoroUa-Modellen, 
kurzerhand auf Heckan trieb um. 
Der günstige Preis: 19 790,- DM. 


wohl berühmtestes Werk erziehe. 
Das Golfwägelchen von Bob Hope. 
Der mit der signifikanten Sattelnase 
des Star-Humoristen- voranfahrende 
Karren rollt auch in ein Automu- 
seum. Eine regelrechte Bieteschlacht 
lieferten sich zwei Rammter um das 
„B&tmobü“, ein Phantasiegefährt 
das von Comic-Held Batman durch 
eine der erfolgreichsten amerikani- 
schen TV-Serien der 50er und der 
60er Jahre chauffiert wurde. Der Zu- 
schlag kam bei 77 000 Dollar. Dafür 
hat das „Batmobil* 4 auch am Armatu- 
renbrett einen beißen Knopt auf dem 
„Atompower“ steht Das Golfvehikel 
von Hopes Show-Gefährten Bing 
Crosby - mit dessen Wahrzeichen, 
dem flachen Hut und der stets rau- 
chenden Pfeife, verziert - brachte im- 
merhin auch noch stolze 15.000 Dol- 
lar. Da konnte das mit Strass und 
Glitzerbrille besetzte Golf-Mobil von 

Computer weist den 
kurzen Weg zum Ziel 

GL Wolfsburg 
Staus, Verkehrschaos und langwie- 
rige Suche nach unbekannten Stra- 
ßen werden bald der Vergangenheit 
angehören. Computer machen's mög- 
lich: Das Volkswagenwerk und Sie- 
mens haben jetzt das elektronische 
Leitsystem „Autoscout“ vorgestellt, 
das die Folgen der zunehmenden Mo- 
torisierung verhindern soIL 
Dabei zeigt ein Computer den kür- 
zesten Weg zu einem programmierba- 
ren Ziel, berücksichtigt Ampelschal- 
tungen, Staus und veränderte Ver- 
kehrsfÜhrungen. Möglich wird dies 
durch ausgebaute Ampelanlagen, die 
durch Infrarotsignale dem Autoscout 
und damit dem Autofahrer die not- 
wendigen Informationen geben. 

Um das System in der Bundesrepu- 
blik zu installieren, müßten insge- 
samt rund 100 Millionen Mark aufge- 
wendet werden. Das entspricht etwa 
der Hälfte der Summe, die jedes Jahr 
allein die Wartung aller bereits beste- 
henden Ampelanlagen kostet 
Das System wird derzeit in der 
Stadt Wolfsburg getestet Bei den Ja- 
panern sind seit Jahren „Pfadfinder- 
systeme“ in der Erprobung. Nach 
dem CAC- Verfahren werden Drähte 
unter die Fahrbahn gelegt Die geben 
den darüber hinwegfahrenden Wa- 
gen die nötige Wegi n foimationen. 


Ehon John nicht mithalten. Auk- 
tionspreis: nur 1800 Dollar. 

Wie der (verblassende) Ruhm eines 
Stars den Wert seines Autos beein- 
flußt läßt sich am Beispiel des ehe- 
maligen Hit-Duetts „Sonny and 
Cher“ ablesen. Auf dem Höhepunkt 
ihrer Ehe und Karriere ließen sich die 
beiden von George Barris zwei Ford 
Mustang Cabrios spezialausstatten. 
Die showbewußte Cher bekam Glit- 
zerlack nnri Sflmtsitojp , der erdver- 
bundenere Sonny Wildlederpolste- 
rung und braune Metalliclackierung. 
Als dag Paar sich «*heide n li eß , kauf- 
te Barris beide Autos mit 25 000 Mei- 
len auf dem Tacho wieder zurück- 
Obwohl die Fahrzeuge gleich gut und 
in Schuß waren, bekam der Mustang 
der immer noch ber ühm ten Cher für 
10000 Dollar den Zuschlag, während 
für den von Sonny bei 7200 Dollar der 
Hamm er fiel 

Wettbewerb für 
die Auto-Bastler 

DW. München 

Bastler und Tüftler im ganzen Bun- 
desgebiet sind aufgerufen, um sich zu 
einem interessanten Wettbewerb an- 
zumelden, den der ADAC Württem- 
berg anläßlich CMT 84 (Caravan - 
Motor - Touristik, vom 21. bis 29. 
Januar 1984 in Stuttgart auf dem 
Messegelände KiTlesberg) durch- 
fuhrt Gesucht werden die „verrück- 
testen motor-getriebenen Fortbewe- 
gungsmittel“, wobei es keine Rolle 
spielt, ob dieses Fahrzeug nur ein, 
vier oder gar dreißig Räder hat Der 
Phantasie der Bewerber wird dabei 
weitgehend freier Raum gelassen. 
Auch gibt es keine Vorschriften über 
die Dimensionen des Fahrzeuges, die 
Hauptsache, es ist möglichst verrückt 
und muß mit einem Motor angetrie- 
ben werden können. Da verrückte 
Fahrzeuge zum Straßenverkehr nicht 
zugelassen sind, sind eine TÜV-Zu- 
lassung und auch ein amtliches 
Kennzeichen nicht erforderlich. Mit- 
machen können Bastler und Tüftler 
als Einzelpersonen oder auch in 
Gruppen. Dabei ist es völlig egal, ob 
ein solches Vehikel bereits gebastelt 
ist oder noch gebaut wird. Bis zum 
25. November 1983 haben alle Zeit 
sich beim ADAC Württemberg anzu- 
melden (ADAC Württemberg, Post- 
fach 760, 7000 Stuttgart 1). 


Das# Testat: 


Audi 200 Turbo 

Ware es nicht so hart, eine Spitzenposition ständig gegen Mitbewerber zu 
verteidigen, hätten Audis Entwicklungsingenieure und Techniker guten 
Grund, dauernd zu feiern. Der „100“ wurde das aerodynamischste Fahr- 
zeug der Welt, der Quattro Rallye Weltmeister und nun der „200 Turbo“ die 
schnellste Serien-Limousine auf dem Erdball. An Superlativen im automo- 
bilen Bereich hat man sich inzwischen gewöhnt Bei der Vorstellung des 
neuen Flaggschiffes im VW-Konzem wurde die Karosserie des „100“ nur 
im Detail abgeändert und der Innenraum komfortabler gemacht Der 
Fronttriebler wird von einem wassergekühlten 5-Zylinder-Viertaktmotor 
mit Benzineinspritzung und Abgas-Turbolader 235 km/h schnell gemacht 
Der Preis für das 1344 kg schwere Auto: 44 950 Mark. 

Karosserfo Glatte stromlinienförmige Form. Tech- gut 

nisch perfekt aber dennoch eher bieder. 

Die ausladenden Konturen machen 
Rückwärtsmanöver problematisch. Die 
günstige Aerodynamik birgt den Nach- 
teil, daB sirh der Innenraum a ufheizt 

Innanraum Großzügiges Raumangebot und Sitz- sehr gut 

komfort der absoluten Oberklasse. Ex- 
zellente Fahrerposition. Komplettaus- 
stattung mit Check-Computer, elektri- 
sche Fensterheber, Zentralverriegelung, 
Wärmeschutzverglasung. 

Motor Aus der Verlegenheitslösung - ein echter gut 

6-Zyiinder würde den Audi noch kopfla- 
stiger machen - haben die Techniker 
optimale Werte herausgeholt. Höhere 
Verdichtung, voll elektronische Zün- 
dung, Nockenwelle mit geänderter Steu- 
erzeit und Ladeluftkühlung schaffen 182 
standfeste PS und damit gute Beschleu- 
nigung (0 bis 100 in 8 Sek.). Bei zügiger 
Fährt kommt man aber auch schnell auf 
17 bis 18 Liter Verbrauch. 

Straßenlage Der 200 Turbo ermöglicht auch wenig gut 

ambitionierten Fahrern durch neutrales 
Verhalten bis in Grenzsituationen einen 
problemlosen Einsatz. Allerdings wird 
der Fahrer beim schnellen Anfahren und 
Lastwechseln mit deutlichen Antriebs- 
einflüssen in der Lenkung konfrontiert. 

Fahrkomfort Die Feder-Dämpferabstimznung garan- sehr gut 
tiert angen ehm en Abrollkomfort und 
ausgeprägtes Schluckverxnögen. Die 
Servolenkung, die exakte Schaltung und 
die leicht bedienbare Bremsanlage ma- 
chen das Sehren angenehm. 

Bedienung Komplette Instrumentierung, aber un- befriedigend 
praktisch angeordnete Bedienungshebel 
(hintereinander plaziert). Gutes Hand- 
ling, trotz stattlicher Abmessungen. 


Verarbeitung Der Audi 200 wirkt in den entscheiden- 
den Details ordentlich verarbeitet Aller- 
dings stören Kleinigkeiten : Bei hoher 
D rehzahl p flanzt sich ein Dröhnton des 
Motors als Fibration im Armaturenbe- 
reich fort. Die Motoraufhangung ist 
deutlich zu weich. Am Reserverad wurde 
gespart, das Noträdchen ist kein Ersatz: 


befriedigend 


GESAMTURTEIL 


Die Fahrleitungen des luxuriös ausgestatteten Fronttrieblers in ausladen- 
der Hüfte sind spektakulär. Allerdings war man bei Audi auch bei der 
Preiskalkulation für das veredelte 100-Modell nicht zimperlich. Berück- 
sichtigt werden muß auch der große Durst des pfeilschnellen Turbos. Bei 
einer Kaufentscheidung aber sollten die Sicherheitselemente (Fahrwerk, 
ABS-System, etc.), die erst einen problemlosen Einsatz des Kraftpakets 
möglich machen, ganz oben in der PurikletabeUe stehen. Manchmal kann 
ein bißchen teurer auch preiswerter sein. HEINZ HORRMANN 
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Jetzt zugreifen - attraktive preiswerte Sonderangebote general Motors 


JAGUAR 


JUB. 3*3.23«) km . . . 
Xj 4JZ, StriaS, 1*2, 51 870 ton 
XJ1Z 4/79,83 SSO km . 

XJ 5^66/79.46 550 Ion 

XJS.B/78, 55680 km ; 

XJS HJL, 3*2 , 0 000 tön 


51050.- 

36 960,- 

22950,- 

27450.- 

»KO.-> 

28051- 

69000,- 


«MafteNwMa» 

wtwtnxwky 


-jgfSßj [SjBitter 


Mercedes - Porsche - BMW 

lOO Mercedes all« Modelle gebraorm 
z T. neuw . 200 0-500 SEL so) lieferbar 
GTorUusv»«m ZO 


Reparatur««* mH Lackierer*! und 
UnteMnatamMzung. TSgOch 2m*)f 
. Exprcegut-ErMtzMte-Varsand. 


More. 500 SL 12*2. 28 440 tan 69950.- 
PöracheJMI SC. »BZ. 25 240kmS6 050.- 

BMW83SGSL 3*2.48 820km 40950.-1 


AUTO BECKER 

Suiiberluttualr ’SO «C 0 GCoi»**iS 0 'n 
r f:r!c- C? ’ t :08CI : Tr Ir, CSSI2Jr4 


Ferrari 400 1.3*0. 43 690 km 79000.- 
BentleyLWB. BJ. 75, mal. grün S5 000.- 
Austin Haaley 100*. BJ. 58, rot 29 000,- 
Jartsan kitarc.,9/73, 71 870 km 24 000.- 
Benttey 

Jaguar ERoedstBrV12.Bj. 74 50 000,- 


OFF ROAD-GROSS AUSWAHL 

Range Ro«»— Daisun PautH— Lad alPra 
Jeep — Monteverdi — — Blazar 


Große Jubiläums- 
Sonderschau 

75 Jahre El 


AUTO BECKER £ 

Suitt>*r!i;5)lraGc 150 4000 Oüueldo'l 1 lflr 
Telelon O21l'33B0-1 Tele« 08502374 


Airtote lefoff . 

Sebr„ n kufon cesuchL 
TWL B 5ZZZ/7 17 SS 


Barzahler sacht Mercedes, 
Porsche, Rolts-Boyce, Ferrari 

TeL 9 61 83 / 8 73 25 gew. 


Barzahler sacht dringend 

Mercedes, Porsche 
BMW und Ferrari 

TCL B 89 / 76 54 5T, Fl Hannleh 


DB — SEC -SEL — Sl - SC 

gesucht 

Telefon 6 71 3I/88 6S 


Kaufe großes ReisemobU. 

TeL « fl /u M 7* ■- 74 1$ 8t 


DB-An- und -Verkauf 

500 SL, SEL, SEC, .neu and Ksraf- 
vertrfitfe aowie 450 SL bis 5,0 SLC. 

' y». M. SdAtar.Bad K mHiwtrh 
TeLWZl/«lf 4t.Tx.iZ7M 


Gemcht Ster Modelle 

. soem 

anthrazTLed. schw. ocL dattel 

580 SE 

wlh./T j x? Hl 

tll SC Catiwra Coup6 

m. Led. u. Khma. 

T. M 22 /S 87 9«, Telex 24 68 32 


Ferrari BB eder.BB 1 

• gggocht; - - - 
XJ*5m/lS8&+l»68Fa. 


Mercedes fearankauf 
450 SE^SELf SLC, SL 
+ Porsche 928 

ma ». ff Jahre, mir gepflegte Fshr- 
>, übetdurchsdinittüche 
Preise, komme sofort! 

TeL K»U 28 5*71 oder 


Gebrauchte Porsche 

934, 911, n. 928, ab Bj. 79, gesucht 

f Porschc-Zeatr. Bremex 
+ Koch GmbH 
Btresemmmatr . 1-7 
28*0 Bremen 
= ThLMn/449 »54 


■- tTIr wTM' 

Forrnri 308 GTB + 

OTS od*r Mondbil 

gegen bar, ab Bi. 80, van Privat. 
TeL 022 51 32 SS 


More 280 S» SEI, 500 SEC 

Neuwagen od. Verträge gesucht 
Amex GmbH 
Telefon 96 11/ 41 6661 


Mert, Putsche, BMW 

... Bwwwug, gegen bar gemcht. 
F.IUÄdagiHiadRUf 
TeL 8 <9/8 858858. 2174 954 


Merc.-Benz-Neuwogen 

An- und Veitanl 

2W S Kris 500 SEC 

TeL 04 31 / 8 50 03, Tx. 2 92 318 


Schweizer kauft 
Gebrauchtwagen 

Vor 1. 10 . 82 zugelassene Audi 
Quattro, 200 Turbo, BMW, Merce- 
des, Porsche und auch andere 
Mnrfcon Sofortige Barzahlung. 
Autos werden abgeholt. 

TeL 06 41 71 / 6S 62 IS oder im 
Auto TeL ee 41 70 / 74 77 05. 


Sofort Bargeld für Gebraucht- 
wagen a. Fabrik, Typen u. Klass^ 
wir garant schnelle Abwicklung. 
TeL 046 /El 40 08 — FS 211981 


Suche dringend 566er DB 
Ne^gge^otoVerträge 


Suche neue und gebrauchte 
Fahrzeuge 

DB 500, SEC, SL SEL SE, 580 SE, 
Sa.190E.2MSE. 450 S IC 
500 SIC, BMW 6K CSi A, 
S55CWA.525IA.S50CSA. 
520 A. 520 iA. 528t A 

TeL 6 46 / 231914 a. 23 19 15 
FS 2 165 231 


Suche 280-500 SL, SIC 
S80-S00 SE, SEL, SEC 

gsbrancht oä. neu. geg. BarzahhUJg. 
Telefon 88 «1 / 8 18 74. KZadler 


500 SEL, 5Ö0 SEC, 500 SL, nur Lederaussl. geg. Aufpreis ab DPJf 5000,- 
100 E, (ohne Aufpreis) per sof. gesucht. Tel. 0561 31 4 612, Tx. 99775 


Wir kaufen 

280 S-SL-SEL / 3S0 SE-SL-SEL / 500 
SEL-SEC-SL / 450 SL-SIC / 500 D 
auch Verträge, ab sofort oder 
später. 

Tel. 06 11 / 25 25 51, Tx. 41 15 5? 


Sache 500 SEL/SEC/SL 

za Tageshöchstpreisen. 

Fa. Walz, Reutlingen 
TeL 0 71 21 / 1 74 42, TX. 7 29 973 


Suche 

DB 380-500 SE, SEL, SEC, SL 
TeL: 020 43/ 48 84 

TjU 8578 255 


Unfalfwagen; Defeöwageo 

aller Typen 

Ntercedes-GehraDcMwagea 

j kanh za Böcbstpr. sofort. Barzah- 
im»g piit Abholung. 
TeLfZa/871512 
abends 02 Dl / <8 15 &S 


Wir suchen dringend gegen 
Barzahlung 

DB 600 

280, 380 u. 500 SL 
sowie 500 SEC 

Autohaus Steindamm 
Steindamm 39, 2 HH 1 
T. 6 40 / 2 88 32 42 - Tx 2 162 663 


Wir suchen dringend 
gebrauchten Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

ab Bj. 76 sowie Nenwagen 
und Veträge. 
Antofaans Ffebiy 
TeL 62 68 / 5 75 57, FS 8 56 386 




Suche Merc.-Neuwagen 

500 SEI/SEC + SL 

TeL 62 01 / 71 12 46. FS 8 571 220 


Wir suchen ständig 

WU" 1 

TeL: 040/5 273043-45 
Telex 2 164 671 


450 SLC - 500 SLC 
450 SELB). 79 
500 SE- 500 SELBj. 80/81 
dringend gesucht. 

Ante- Zobel, T. 0 40 / 6 70 10 27 


500 SEL, SEC, SL 

Neuwagen, sowie alle Daimler- 
Benz-Verträge (alle Typen) ges. 

TeL « 70 31/ 22 39 L0 
oder 07 II / 82 20 56, TX. 7 252 175 


Suche 

DB 280 SE, 500 SE, SL 

Telefon 0 56 51/ 6 05 12 


500 SEL 500 SEC. 000 SL + Typ 
123 Neuwagen, alle SL-iypen 
(ab Bj. 76) - Verträge gesucht 
TeL 0 71 31 / 2 37 11, Tx. 728 460 


DB 280 SE, SE 500 SEL n. 81 + 82 
DB 286 SL. 566 SL ab 77 
Audi Quattro + 206 T 81 + 82 
BMW 635 ab 81, T. 6 55 73 - 3 92 


Audi Quattro Vfe-Jahreswag. 

ZV, SD, Colorv^ Klima anL, CR- 
Radio, met, DM 55 550,- inkl. 
MwSt 

Zabks VAG-Häudler, 5110 Ala- 
dorf/Aachen. TeL: • 24 64 / 2 M 61 


Audi Quattro 

23 800 km, graumet, Khma, 
helzb. Sitze, neuwertig, DM 
38 000,- priv. 

TeL 02 21/ 48 29 99 


Audi 100 CD 5 E 

EZ 5/81, TÜV 5/35, ca. 37 000 km, 
a. E., außer KHma, 17 900 DM. 

TeL 0 23 53 / 22 28 


Leichter Hechacbaden 

Audi 100 CD 

Bj. 5/83, DH 21 800.- im Kundenauf- 
trag ohne MwSL 
AHG Kfx- Handel, T. 66 U / 39 26 51 


Audi 100 CD 4 + E 

neu, noch nicht zugeL, SSD, meL, 
eL FH, uxnsth. DM 4 500.- u. Nprs. 

T. 09 11/595669 


Audi Quattro 

82, grünmeL, 38 000,- DM priv. 
TeL 02234 / 75863 


AHOI 

[ 5205 St. Augustin 2 

TS Hangelar, B 56 

TeL 6 22 41/ 33 2Ö91 


Audi Quattro 

EZ 1/83, 25000 km, gobimeL, 
viele Extr^ DM 45 500.- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 


BMW 635 f 

1981, Leder, SSD, Stereo usw. 
Exportpreis DM 26 500,- 
TeL 02 21/ 36 69 10 
od. 02236/62182 


BMW 655 CSi 

Bj. 79, anthraätmet., Spedier vo. 
u. hL, Leichtmetallfelgen. Leder, 
Kasse tten-Radio, autom. Fen- 
sterheber, SSD, 90000 km, Ma- 
schine Top-ZusL ebenso Lack, 
etc. VB DM 28 000,- 
TeL 0 22 41 / 33 56 76 
ab So.-Mittag (Lucas). 


BMW 628 CSL 4/83, TRX, Leder. 
ABS, metalHc, SSD, Anzahlung 15 0M 
DM «"M monatL Leästngrate 1032 DM 
mti, LautzeU 38 Monate. 

TeL 9228/485338 


633 CSi 

rubtarotmet, Bj. 1978, 120 000 
km, SP, AutonL, Klima, Lederp., 
sehr guter Zustand. 

Hans Bartels 

Heinrich- Weimaim- Weg 13 
4066 Viersen 

TeL 62162/51139 


BMW 735 i 

EZ 83, 27000 km, delphingrau- 
meL alle erdenkL Extras, NP 
m 000,- VB DM 48 000,- 
TeL 6 26 61 /38 93 s. 30 M 


BMW 635 CSi C 

AutonL, Bj. 6/82, 15 000 Rm, bal- 
ticblauineL, Leder perlbeige, 
Sperrdrff., TRX Bf. + Alut, eL 
SD, KhmaanL, Rd. Becker Elek- 
tronik ettL, v. Privat. VB DM 
58000,-. T. 04121/7 20 1L Wochen- 
ende 04121/9 31 61 


BMW 635 CSi, 6/83 

Direktionsfahrzeug BMW Mün- 
chen, achatgrünmeL. VeL beige, 
SD, Khma, ABS, 5-Gang, Color, 
Bordcomp., Radio/Becker/Elek- 
tronik, Alu + TRX. Wlschwasch, 
eL FH, eL Spiegel usw„ DM 
65 500 r- (unverbindliche Preis- 
empfehlung DM 77 500 t-} 

TeL 05 11/65 6343 auch Sa_+So. 
Antobouriqne 


7451 

Mod. 82, 25 000 km, saphirblau- 1 
met., SD, eL Fenster Radio Ba- 
varia, Color, ZV, Alu, TRX, Tem- 
pomat, Spoiler, DM 37 850,- inkL 
TeL 62^17^.56 .06. Kfa 


635 CSi 

EZ 10/82, Mod. 83, 8000 km, SD, 
Sperren, AHK, Bad/Cass. 10 Box. 
etc., 55000,- 

T. 66 51 / 3 38 78, n. 18 Uhr 


Rolls-Royce 

mit und ohne Chauffeur zu ver- 
mieten. 

Telefon 6 61 82 / 6 95 87 
+ 66181/663 67 


Rolls-Royce S Ihrer Sbadow 

(langer Radstand), DM 48000,-, 
im Kundenauftrag ohne MwSL 
TeL 06 81 /» 46 84. Kfz- Händler 


1953. RR Silver Cloud I 

schönste Emzeikarosserie von 
Chapron- Paris, langer RadsL, 
Trennscheibe, weiß/beige, org. 
Sammlerstück, EX- Brigitte Bar- 
dot-Fahrzeug, im Auftrag zu ver- 
kaufen. DM 90 000,- 
Corniche Cabrio 
EZ 8. 7. 83, 9000 km, weifi/beige, 
DM ,76 000,- 

J. J. L. Automobile, 6 89 / 95 85 18 


Oldtimer Delxhliye, 1909. Mrt 
reit 

Zluchr. unter Y 1860 an WELT-Verl 
10 08 64. 4300 r 




Glas V 8 

erstkL Zustand, zu vexk. 
TieL 0 86 35 / 44 18 


Rarität 

Adler 1916. Typ 7/17 
Vo llkom m e n restanriot, TÜV 1985, 
VB 125 000,-. 

Aiigeb. unter P 1865 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 
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• Autohaus Salürski * 

; V hüte #*': -v ::; f 


tewmaftsstaö^J 

^Ktsser}e4tos6a5«^ 


• saSatteß, «»4 r Jäte## 

- scteser macfcb. ' * :> 

• »&w»rz, sdtatL' Cbrorat«^ övf 

•Sfiftwara,- ■ 


■:jsssm:< 


r 

5 feßrijfltt; -■-*% verscb. 


DMosm- 

• ■ Bere. 2ffiS& ■ ■*'■:' ••' "* 

•iWMr'Vaflp-' BxtnMTr .ätf* 

• ■ v... ■ 

S . : .Tws$tetii es $#*&<• ';5 

I se&w&rz, fabrikneu, TÜfibo*.- - ? 
g .68500,- ■ J 

i - .vwimi ...v^S 

fabrikneu, schwarz, ff* ööö,- 4 

• ' ' *»$» + * :' ■>;■'■§ 

• dnaiefoiau, Bj. 83,. 45 60$- -0 

• . ■ ftweteW v, 

T faferticfi^a. Extras, 87.000^- ■: 2 

#-• '. : S 

fttotj 3000 km, neuw., 

^ • SO 000,“. .*■ : ; 5 

• Mainzer Landstraße 272 * 
O 0009 Frankfurt •<. ■/.* 

• Td. 0411/73 50 000,7530 01# 
#. - Totex 4 11 18V AHsot # 

• ••*•• ••• 


Hefe. 288 SE/128 

Bj. 11/82, Mod. 83, L Hd.,39 000 km, 
LipisblaumeL, Lederp. grün, Kli- 
matisierungsautom., ASS, Ni- 
veaureg^ el Fensterte, eL SD, Co- 
lo r, Standhzg., Scheinw.-' Wasch- 
anl., ArmL, P7-Reifen, 5 -Gang, 
usw., la ZusL, 59 800 DM inkL 
MwSL 

Merc. 288 SL 

Bj. 80, 48 000 km, weiß, Lederp. ZV, 
LM, Kindersitze, Radio, 42 800 DM 
inkL MwSL 

Aato Schmitz, TeL 06 11 / 86 12 08 


Merc 280 SL 


EZ 9/82, 9000 km, lapisblau- 
“ ‘ r, AluL, ZV. 


met., AutonL, Color, 
eL FensterlL, 2. Außensp. 
Fondsitze, el AnL, Radio, 
56 900,- netto. 


Merc 500 SL 

EZ 80, 60 000 km, lapisblaumeL, 
Leder creme, Klima. BBS-Fel- 
gen m. Firelli P 7, Chromblen- 
den, eL AnL, Fisher-Stereo- 
AnL, welL Extras. DM 59 500- 
netto. 

Merc 500 SEC 

EZ 29. 6. 83, Neu wagen, 
schwarz, Leder schwarz, 
kompL Aussig., 95 000.- netto. 

Seit 1950 


l 


Köln, Zollstockgürtel 41 
Tel. 02 21/364016 


MERCEDES 450 SE 

anth.raz.-meL, Velours, AhirätL, 
eL Schiebet!, tnr™. 4 E-FeosL, 
Temponn, ZV, Becker-Mexico, 4 
Lautspr., Vfunk. 130 000 km, 1. 
HcL, scheckh’gepf! in bes. guten 
Zustand, DM 15000.-. Besichti- 
gung: Jürgensen & Co, Mittelw. 
157. HB 13, nach Vereinb. TeL 
44 84 48 


500 SL, 84 

schwarz. Led. datteL Klimaau- 
tom.. ABS. DM 86 800/- netto. 


T. 9 23 94 / 4 48 31. Tx: 8 227 695 


Merc. 500 SL 

Vollaussig., n. n. zugeL, ohne Motor u. 
Getriebe, 73 000 DK. 


TfeL «5 U/ 73 «5 65 


500 SEL 

6/80, anthrazitmeL, 84000 km, 
Leder schwarz, Hydrofederung, 
sonst alle erdenkL Extras, 58 000 
DM inkL MwSL 
Firma E. Schröder 
TeL 046/2479950.2862321 


500 SEC 380 SEC S00 SEL 
500 SE 380 SE 280 SE 
280 SL 380 SL 500 SL 
190 E 

i Neu-. Verführ- und 
Gebraachtfahizenge. 
Autohaus Steiifeld Essen 
02 61 / 77 99 43, Tx. 8 571 339 


Von WerinmSftUtlguu 

Merc 200 T 

JW, 7200 km, weiß, Radio. ZV, 
Doppelroflo 
TeL 67 11/ 52 33 51 


Merc. 380 SE 

11/82, 11 500 km. AutonL, el SSD, 
ABS, Becker-Mexfco-Elektro- 
nik, eL Fensterh. 4fach, Color, an- 
thrazitmet, supergepfL, DM! 
59 500.- im Auftrag ohne MwSL 
Kh.-Ba6terG.PinM. 4 72 72/ 44 11 


550 SLC 8/79 

1. HcL, sübermeL, Led, 36900,- 
inkL MwSL 

TeL 07 31 / 56 11 88 gewerblich 


500 SEC 

Neuwagen, 473/955, kompL 
Ausstg.. 105 000 DM inkL MwSL 

500 SEC 

Neuwagen. 737/955, kompL 
Ausstg, 109 000 DM inkL MwSL 

500 SE 

Bj. 4/83, 22 000 km, 252, 65 000 DM 
inkL MwSL 

Firma Manfred Schäfer 

TeL 06 71 / 6 10 49, Tx 42 780 


500 SE 

EZ 11/80, sUberdisteL grünes Ve- 
lour. SSD, Aluf, 255er Pirelli. 
60000 km, eL Fensterh. 4facb, 4 
Color, Becker-Elec, 
einw.-WaschanL, DM 49 900,- 


TeL: Sa. 02 11 / 72 11 19 
So. ah 10.06: 6211 / 67 67 68 


Mercedes 500 SE 

1981, grünmet, Leder grün, ABS, 
Klima, Automatik, Stereo, Color- 
glas usw. Exportpreis DM 
38000,-. 

T. 82 21 / 36 69 10 ©. 0 22 36/6 21 82 


Mercedes-Hasse 280 S, SE, Sl, SEL, 380 SE, SEL 500 SE, 
SEL, 500 Sl. 500 SEC, W123: 200, 230 E, 230 CE, 200 D, 
240 D, 300 D, 230 TE, 240 TD, W 201: 190 + 190 E 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. Leasing oder Bankfi- 
nanzäenmgen. Sonntag Besichtigung von 11.00 bis 14.00 Uhr 
(keine Beratung, kein Verkauf). 

Autohaus-Süd GmbH 

Bochmner Straße 103, 4350 Recklinghausen-Süd, TeL 0 23 61 / 
70 04, Telex 8 29 957 


Autogardinenprogramm 


für alle Pkw, 

Lkw. Busse 

(Zj 

Auch Flugzeuge 

Telex 5 21 38 16 zar d 


Tel. 0 89 / 7 24 10 31 - 33 


\ZALZAR GmbH 

Qu^ütot geprü^ jnd garantiert, 
ö'ttc »c v te”“. Sie .rr In* u. Aj»ifnd 
be- Kouf oder Montage 
«l? unser 

Markenzeichen 



Verkaufe 500 SEL 

Bj. 2/83, 172/958, 24 000 km, KpL- 
Ausstattung. 

TeL 0 2841/29533 


500 SL 

3 Mon, Vollausstg, VHS. 
TeL: 07 21/ 47 29 54 


450 SEL 6.9 

EZ 6/80, ATM. met, Leder, alle 
erdenkL Zubehör, DM 57 500,- 


TeL: 0 61 03 /S 67 33 KFZ- Handel 


Mercedes 500 SE 


silbennet., 1980. ABS, Klima, Au- 
tomatik, Leder schwarz, SSD, 
Breitreifen + Alu, s itThwTinig l 4x 
E- Fenster, Standhzg., Colorgias, 
E-Sitze, Wischwasch, Stereo 
usw- Exportpreis DM 39 500^ 
TeL 92277360910 od. 0 2236/ 
62182 


Merc 280 SL 

84er Mod, 904/252, 5-G„ Klima, 
FH, Exp.-Preis DM 62 900,- 
TeL 02 21 / 79 11 34 


380 SE 

EZ 6/82, 22 000 km, unfaUfr, viel 
Zubeh, Privat 

TeL923 67/725 15 


280 SL 

Bj. 10/82, anthrazitmeL, 11000 
km, Leder grau, Autom, Kli-, 
maanL, eL Fensterh, Sitzhzg, 
F-7 -Bereifung, Color, Radio-Ste- 
reo, weit Extras, unverbindliche; 

Preisempfehlung 76 000,- für DM 
69 000.- inkL MwSL 
Firma E. Schröder 
TeL: 0 46 / 24 79 95 u. 2 89 33 ZI 


Merced es-tahreswagen 

von Werksangehörigen (Graßaaswahl) 

loitfomH gflnuHg »haig. 

SO.GstMd.6834 Biblia. T. «82 45 /M 56 


■ ■ ■ ■ mc 


Daimler-Benz 

Wir liefern ab Lager oder 
kurzfristig alle DB-Modelle 


vom 190er- 500 SEC 

auch auf Leasingbasis. 
Weiland Antobandels mb H 
TfeL 06 II / 73 10 99. Tx. 4 189 081 

■ ■ ■ 


Merc 500 TD Turbo 

10/80, TÜV 8/5, Glashubdach, ge-i 
teilte Sitzbank. ZV, AHK, heiz-j 
bare Sitze, Radio, scheckheftge- 
pfl, L Hd., DM 27 500,-. 

TeL 061 05 / 21937 


Merc 500 SE 

Bj. 82, sübermet-, Klima, Velour, 
ABS, Airbag, Tempomat, 4 FHeL 
Alarm. Becker/M ex, scheckbeft- 
gepfL, DM 52 000,-. 
Telefon 0 61 05 / 2 18 38 


Neu! 500 SEC 


astralsilber, VeL blau, Vollaus- 
stattung, sof. lieferbar, gegen 
Gebot. 


TeL 0 73 61/4 96 23. ab 20 Uhr 


500 SE 

Neuwagen, div. Extr, DM 
76 800,- inkL MwSL 
Antosalon Menzel 
T. 0 6131 / 23 21 96 


450 SE 


grünmet, Bj. 74, sehr gepfl, Kü- 
maanL, etc, L Hd. 

TeL 05 61/ 88 69 58 


450 SIC 5 ja (loHmer) Bj. 78, 

102000 km, a. wichtigen Extras, 


DM 35 900,- + MW St, T. 07031 

227765 


220 SE Cabriolet 

lange Form, Bj. 62, geg. Höchst*! 
geh. 

TeL 6 71 31/369 61 


500 SEL 


Bj. 9/82, 50000 km, anthrazztmet, 
Leder datteL alle Extras, Std.-Hzg, 
Klimaanlage. Hydronpn.-Fdrg, Sx 
et veraL Sitze, Airbag, ABS, Color- 
Glas. eL Fensterheber. SD, eL ZV, 
Schänw.-WaschanL, Mitte larmk 
ne. 4 Kopfstützen. VoDstereo-Ra- 
dlo, 75 000,- DM + MwSL 
TfcL ab Montag «41 OS/ 863 44 od. 
aa Mereator-WohnkaUnr, FoatL 
78 01 46. HH 76 


280 SE 1/85 

25000 km, lapismet, Autom, 
ABS, KHmn 9fach ber. usw, NP 
64 000,- VB 46000,-4- MwSL 
9231/716973 


500 SE 4/85 

Fb. Dunkelblau, Leder, ABS, Kli- 
ma, SSD, LM usw, Neupreis DU 
69 000*- MwSL Abgabepreis DM 
57 000,-+ MwSL 
TeL 06 71 / 6 57 92 oder 6 26 20 


Meie-Sportwagen 

neu und gebraucht vom 

Autohaus Stoindanuii 
500 SL 

Bt 7/82, 19000 km. weiß, Leder 
brasU, USA-Scbetnw, Kümo. 
Airbag, ABS, 2x eL Fensterh, 2x 
Stt 2 hzg, aettetonoL, Radio-Bek- 
ker-Mexico-Elefctronik-Ca*j, 
Tempemat, 2 SptegeL eL AnL. 
Heckspoü«\ 2 Dadi, FeueriO- 
seber, 235/55 VH 15 BNfmtt. H- 
reffi. auf Ain, ZV, COor. DK 
84 MO.- inkL MwSL 

280 SL 

Bj. 3/83» 9000 km, «bwaraaet/ 
tarariL Autom, Ab, tx eL Fen- 
steriL, 2. SpiegeL ZV, Cotot eL 
AnL, Eatflo-Becker-Mexkso-Ku- 
ropa-Caia, FmeriBsdier, Anal, 
gr. Batterie, 2 Daäi bw, dk 
® 900.- InkL MwSL 

280 SL 

Bj- 7/8L 28000 tan, taptabbramet, 
Leder oesie, Autom, 2x.eL Feu- 
Bterh, Color, ZV, Z Dach, H*dk>- 
Stereo-Cas*, z Spiegel isw, DK 
54900,- 

Umousiiieii 
von 280 S- 500 SEL 


neu und Bebreacht in VoBausatg, 
Leder u. Velours, v 


Tekmrs, weiL Itabrseu- 
geauf Anfrage. 

Aotohuu Steil 


gteindaxam ». 2 HH 1 
TeL i 4# / 2 M 22 42. Tx. 2 1BZ 6S3 


Merc. 506 SEL 

neu. viele Extra». 

TW. n 28 /3S 68 66 Mo-Fr. 


450 SE 

3/76. 105000 km, anthraztt, Leder, 
eL SSD, Tempomat, LM-Felgen, 
ZV, Hadio/Cassette, autom. An- 
tenne, Colorgias, Ko pf st üt zen 4x^ 
Armlehne, sehr guter Zustand!, 
von PrfvaL DM 12500 t- 
XeL 05 41/ 4 53 20 


500 SEC 

Lack 735, Ausstattung 94 2, 410, 
430, 444. 452.570, 480, 504, 510, 531, 
543, 55L 570, 580. 590, 600, 81L 640, 
656, 682, 228, 256, 870, 871, km 
30 000, Erstzulassung Juni 1983, 
an «*ngn entschlossenen Käu- 
fer. DM 80 000,- netto, z. verkauf. 
TeL: 9 Ot 52/ 49 31 91 
Sprechen Sie bitte auf Band. 



450 SLC 5.« 


240 


viele Extras, 50000 km, L 
DM InkL MwSL 




' Auto Wagner 
Bielefeld- -- 
TeL 05 21/ 3 4034 


Merc. 280 SE 

BJ, 6/82, lapisblaumeL, Velour, 
ABS, Klima, el FenstetlL, ortL 
Sitze, etc. tSchaltwagenJ, 63 000 

TeLttn / S41IS 







^Tf 


- 


D.O.T. - EJPJV. 


für DB, BMW, 
_ . _! + Ferrari. Transport, Ver- 

sicherung. Bond- + Labortest. 


Fa. HAKD1KXAN MOTOR. 
COMPANY 


685 Bad Kreumaeh 
TW. M 71 /SM 4t, 1X42 7S6 


3‘‘ CS# 


tfi* 


Merc 250 lang 

neu, Velour, Klima, Autom. 
TeL 0 2233 / 662 22 + 6 61 00 


500 SEC 

neu, VeL, VoHaussL 
T. 0 22 33/ 662 22 + 6 6100 


Mete 280 TE 

Bj. 8CLXHd* Extras, DM 24 900,~ 
inkL MwSL 
AaftoIiftMcfee 

TU* 02 03 / 49 07 30 «. 49 23 86 


•: «*-■ • 






9 SEC 




/ 


"T , Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 


Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


ve. EZ 2/82, 72 000 km, DM 
20 000,- inkL MwSL 

Albert Mflrdter GmbH 
• Vertreter, der 
I Daimler-Benz AG 
Am Ohlhoratberge 5 
3100 Celle 
TeL: 051 41 /8 19 11 


& 


Donaueschingen 


Albstadt 


Merc. 500 SE 

3/8 1, 83 178 km, meL, ABS. 
Tempomat, Airbag, Klima, 
Fensterh. 2facb, LM-Felg^ 
Scheinw.-WaschanL. Köpfst Im 
Fond, Angebotspreis DM 
48 500,- inkL MwSt. 

Autohaus W. Fuß 
, Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
7470 Albstadt 2 
TeL 0 74 32 / 60 50 


®: 


Bayreuth 


Merc. 280 S 

classicwciß, Velour blau, SD, 
Autom.. Klimaautom.. Fen- 
sterh. 4fach. Radio-Bccker- 
Elcc., w. E„ EZ 8/83, 2500 km. 
DM 56 400,- inkL MwSL 


Merc 280 SE 

astralsilber, Stoff schwarz, SD, 
Autom., Fensterh.. LM. Color, 
Radio-Cuss.. w. E.. EZ 8/83, 6000 
km, DM 57 200,- t«\kL MwSt. 


Merc. 230 CE 

classicwciS, Stoff schwarz, SD 
fl.. 5-Gang. ABS, ZV. Radio- 
Cass., w. E., EZ 6/83, 5200 km. 
DM41 100.- inkL MwSt. 


Scheue recker £ Sohn 
. Vertr. d. 
Daimler-Benz AG 
Wolfsbachcr Str. 10 
8580 Bayreuth 
TeL: 0 92 09 / 7 14 




Bremen 


Poncho 911 SC 

EZ 8/80, rot. 52 500 km. Zube- 
hör, DM 34 500,- InkL MwSt. 
Daimler- Benz AG 
, Niedert. Bremen 

' Emil -Somme r-Str. 

2890 Bremen 
TeL 04 21 / 4 68 12 38 


®s; 


Berlin 

Merc. 380 SE 


lapisblaumeL^ Velour grau. EZ 


10. 80, SD, Radio-Bcckcr- 
Mex.-Cass.. Autom., wtL. Au- 
ßensp. rc., LM-Fclg., Fensterh. 
4fach, ZV. aut. AnU TÜV 10/85, 
Erstbcs. unfallfr., 60000 km, 
DM38900.- inkL MwSL 

BMW 435 CSi 

Coupe, rot, Lodor schwarz. EZ 
23. 2. 79. SD. Servo.. Radlo-Ba- 
varia-Cass.. LM-Felg.. Fen- 
sterh. 4fach. Außensp. rc.. 
5 gang. Lederp. schwarz, 59 700 
km, TOV 2/85. unfallfrei, DM 
29 900,- inkLMwSt. 

Daimler-Benz AG 
. NiederL Berlin 
' Salzufer 1-5 
TeL 0 30 / 3 90 11 
Gebrauchtwagen-Center: 

Holzhäuser Str. 11 
TeL 030 / 43 20 41 




Celle 

Volvo Turbo GLT 


Kombi, grün, AHK. Glas-SD, 

ServoL, Radio, Aluf.. Ovcrdri- 


Merc. 580 SEL 

EZ 3/82, 37 000 km, lapisblau- 
meL, VeL grau, eL Spiegel re., 
Anh.-Vorrichtg., abnehmb., 
RcL-Casa., ABS, WdgL, ZV. 
KopfsL im Fond, Klima tisie- 
rungsautonL, LM-Felg^ Tem- 
pomaL Scheinw.-WaschanL 


DM 58 500,- inkL MwSL 

Merc. 380 SE 

EZ 2/81, 27 500 km, astralsilber- 
met, SL blau. Außensp. re. eL, 
RcL-Becker-electr., eL Anten- 
ne, Color, ZV, Fhnfare, LM- 
Felg^ DM 46 500,- inkL MwSL 

Merc. 380 SE 

EZ 5/80, 105000 km, classic- 
weiß, VeL grau, Spiegel re. eL, 
Becke r-electr M ABS, Color, ZV, 
KopfsL im Fond, Klima. eL FH 
2-L, ArmL TempomaL DM 
43 300.- InkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 9/82, 95 000 km, dk.-blau, SL 
creme, aut Getriebe, eL SSD, 
Außensp. re. eL, AK, Color, ZV, 
KopfsL im Fond, ArmL v„ 
Scheinw.-WaschanL, DM 

39 500,- Im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 11/81. 68 500 km, sübermet.. 
VeL blau, aut. Getriebe, eL 
SSD. Rd.-Cass^ ABS, Color, 
ZV. KopfsL im Fond, Fanfare, 
ArmL v„ DM 42 500,- inkL 
MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 9/81. 82 500 km, weizengelb. 
SL creme, aut. Getriebe, eL SD, 
Spiegel re. eL, Rd -Cass., ABS, 
Color, ZV. Köpfst, im Fond, 
LM-Felg.. Scheinw.-WaschanL, 
AlannanL, orth. Fahrerlehne, 
Radlaufzierr^ DM 39 000,- inkL 
MwSt. 

Merc 280 S 

EZ 6/81, 55 000 km, mangogrün, 
VeL datteL auL Getriebe, Spie- 
gel re. eL, Rd. -B lau p.-B araberg, 
ZV. LM-Felg.. DM 35 000,- inkL 
MwSt. 

BMW 635 CSi 

EZ 4/79. 101 000 km. sübermeL. 
Led. schwarz, eL SD. RdL-Cass., 
Color. ZV. LM-Felg., eL Fen- 
sterh. 4-f., Front- u. Hecksp- 
DM 24 700.- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

Autoh. C. Honer KG 
i Vertreter der 
1 Daimler-Benz AG 
Dfirrheimer Str. 12 
771flDonaneschingen 
TeL: 97 71 /2t 63-5 




Essen 


BMW 528 i 

Okt. 81. 27 400 km. blaumet. 
Klima, Color, AhifL, 5-Gang, 
TRX. met^ abnehmb. AHK, eL 
Außensp., Radio, DM 31200,- 
inkL MwSt. 

Fahrzeug- Werke 
I LTTEG GmbH 
1 Großvertreter der 
Daimler- Benz AG 
Pferdebahnstr. 59a 
4390 Essen 
TeL 02 01/ 2 96 52 71 


® 


Gießen 


Range Rover 

3 JS L 132 FS. EZ 2/80. TÜV 11/85. 
55000 km, DM 18900.- inkL 
MwSL 

Neils & Kraft KG 
. Vertr. d. Daimler-Benz AG 
' Mhrtmrger Str. 398 
6309 Gießen 
TeL 96 41/5834 


®i 


Grafing 
bei München 


Merc 500 SEL 

80 000 km, EZ 8/80, Klima, ABS, 
Breitr^ meL, wd. u. v. Extr n DM 
55 000,- im Auftrag ohne MwSL 

Merc 380 SE 

7/82, 26000 km, ABS, KHum», 
wtL, meL, v. Extr., DM 63 000,- 
im Auftrag ohne MwSL 

Merc 280 S 

EZ 5/81. Klima. Autom, eL Fen- 
sterh^ Velours, DM 4 1 000,- inkL 
MwSL 

Merc 300 GD 

EZ 1/83, 2000 km.Diff.-Sp. VA + 
HA, a. Extr^ DM 48 600,- inkL 
MwSL 

Merc 190 

EZ 5/83, AutonL, SD eL, v. Extr., 
DM 38 800,- inkL MwSt. 

Merc 280 SL 

EZ 11/82, 11000 km. champa- 
gnermeL, eL FensterlL, Autom.. 
wd, ZV. DM 61000,- inkL 
MwSL 

® Anto Lentner KG 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 


861g Grafing-Wasserburg 
T. 0 89 92 / 40 01 n. 0 80 71 / 80 01 a. 
4371 


Hameln 


Merc 230 TE 

EZ 1/83, 24 300 km, SSD, Getr. 
AutonL, Fensterh. u. a. Extr., 
DM 36 000,- inkL MwSt. 

Merc 230 GE 

Station kurz, weiß, EZ 2/83. 
4200 km , KompL-Ausstg. mit 
vielen Umbauten. DM 59 500,- 
inkL MwSL 

Merc 280 GE 

offen, Radstand 2400, EZ 2/83, 
7500 km, m. v. E. und zweige- 
teiltem Hardtop. DM 58 700,- 
inkL MwSL 

Merc 190 E 


MTS-Umbau, signalrot, 10000 
3.- inkL MwSL 


km. DM 36900, 

Range Rover S 

4tür. EZ 12/82, 18000 km, Kli- 
ma. A ussteildach, Radio-Cass^ 
Abxr. u. a. Extr., DM 45500,- 
L A 

Westfalia VW Bus 
„Joker" 

EZ 81. 48000 km. DM 24 500.- 
LA. 

Richard Schmidt 
.TeL 051 51/2 19 21 
13520 Hameln 




Heilbronn 


Merc 280 SEL 

EZ 8. 8. 83, 7000 km, süberblau- 
meL, Leder creme, Getriebe- 
autonL, Mittelschaltg^ KopfsL 
im Fond. Tempomat, Fanfare, 
ABS, Außensp. re^ Radio- 
Mex.-Cass.-Elec^ Heckant. 
auL, Sonnenblende mit Spiegel, 
Anhängervorr M Einbruch-/ 
Diebstahl- WarnanL, Fahrer- u. 
BeifahrersL verstärkL ArmL 
klappbar. Khmaautom., Fen- 
sterh. el 4fach, wd. rundum, 
Sdieinw.-Wasrhanl., Aus- 


stiegs!. LM-Felg.. Batterie ver- 
stärkt, ia 


im Auftrag ohne MwSL 

DM65 000,-. 

Autohaus 
, Kurt Malfinger 
I Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Stuttgarter Str. 191 
7100 Heilbronn 
TeL 071 31/519 66 


® : 


Heilbronn 


Merc 300 GD 

Station, kurz, EZ 14. 10. 82, weiß 
mit bell- u. dunkelblauen Strei- 
fen. Kotflügelverbr^ AluL, Co- 
lor, Servo., beide Sperren. 


AHK, div. Zubehör, Vorführ- 
wagen. 16500 km. DM 49 900,- 
inkL MwSt. 

Merc 190 E 

EZ 10. 3. 83, signalroL AluL, e. 
SD, AutonL, Color, e. Außensp. 
re, Radio-Cass., aut. AnL, ZV, 
Hecklautspr^ ServoL, Ge- 
MhSftawagen, 14 000 Ion, DM 
32 900,- inkL MwSt. 

Peugeot 604 SLV 6 

EZ 19. 6. 7& hellelfenbein, Co- 
lor, Autom, SD, Radio. 68 000 
km, DM 7 800.- inkL MwSL 


Awfailm n« Iw—Miiiw KG 
, Vertr. i Dalraler-Bens AG 
’ Stuttgarter Str. 2 
7190 Heilbronn 
TeL: 9 71 31/ 8 60 56 


®; 


Hude 


Merc 280 E 

Geschäftsw., EZ 1/80, astralsil- 
ber. eL SSD, WAW, Spiegel re., 
Color, AHK, KopfsL im Fond, 
ZV, Aluf., Winterr. mit Felg^ 
Radio-Cass^, Hecklautspr^ VB 
27 000,-, inkL MwSL 

® Gfinther Gramberg 
DB-Vertragswerkstatt 
Bremer Str. 22 


2872 Hude 
TeL 044 98/ 15 77 


Itzehoe 


Merc 280 SE 

EZ 3/83, 24 000 km. zypressen- 
grün, Velourp., auL Getr., e. SD, 
ZV, Color, u. &. o, DM 49 500,-, 
inkL MwSL 

Mercedes 280 SE 

braun meL, EZ 4/79, 94 000 km. 
Velourp., auL Getr., ZV, SD, 
DM 19 500,- InkL MwSL 

Merc 230 C 

EZ 4/79, 74 900 km, süberdistel, 
Radio-Cass., Color, Fensterh. 
Zfach. im Auftrag ohne MwSL 
DM 16 800.- 

BMW 728 i 

sübermeL, EZ 1/82. 62 000 km, 
SD, ZV, Color, Radio-Cass^ u. a. 
m., DM 22 500,- im Auftrag ohne 
MwSL 

Auto halle Ohl KG 
i Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Am Vossberg 

2210 Itzehoe 

TeL 9 48 21/ 76 75 


0 : 


Köln 


Merc 600 Pullman 

Btürig, schwarz, Leder roL 
20 500 Meilen. Erstbesitz, 

Rechtslenker, DM 280 000,- 

lnkLMwSt. 


Daimler- Benz AG 
I Niederlassung Köln 
I Verkaufslums Porz 
Frankfurter Str. 778 
TeL 022 03/ 3 99 14-18 




Krefeld 


Merc 230 GE 

Station, kurz, EZ 6/82, Hydro L, 
Dlff-Sperren. Kotflügelverbr.. 
LM, Anhängevorr., wd. Glas, 
Zusatztanks etc. 12 600 km, DM 
46 900.- inkL MwSL 

Merc 240 GD 

Station, lang. EZ 11/81. 32 000 
km, Hydro L, Diff.-Sp^ wd. Clas, 
gehov, AusL. Fensterh. el, 
grün/beige, DM 36 900,- inkL 
MwSL 

Merc 300 GD 

Station, lang, nicht zugeL, DifL- 
Sp„ wd. Glas, Klima, KotBügel- 
verbr, Längssitzbank, signal- 
rot, DM 53 500,- InkL MwSL 


Daimler-Benz AG NL 
l Gebrauti rtwa ge n -Center 
I Krefeld 

Dleßemer Brach 61 
4150 Krefeld 
TeL 9 ZI 51/ 54 99 61 


®: 


Leverkusen 

Merc 450 SLC 

76, 93 700 km.. SD, Ahi-Felg.. 
DM 29 500 r-, im Knndenauftrag 
ohne MwSL 

CitToen CX Prestige 

82, KHmnanl , DM 19 900- 

Merc 280 SE 

8/81, Vollausst., ohne Velours, 
DM44 900.- 

Merc 450 SE 

75, 139000 km, DM 8500,-, im 
Kundenouftrag ohne MwSL 

® Daimler-Benz AG 
NiederL Levertcnsen 
Overfeldweg 67-71 
5099 Leverkusen 
TeL 92 14/3 81-2 35. 2 45, 247 


Oldenburg 


Merc 230 CE 

EZ 10/82, meL, 5-Gang, LM- 
Fel&, Klima. Radio, DM 36 900,- 
V. Braascfa 
, Vertreter der 
1 Daimler-Benz AG 
Rndolf-Dlesel-Str. 

2990 Olde ob arg 
TeL: 04 41/ 2 77 44 


®i 


Rendsburg 


Merc 230 GE 

Station, RadsL 2400, EZ 2/83. 
23 000 km, gute Ausstg, DM 
41 500,- inkL MwSL 

Ing. Karl Ahrendt KG 
Vertr. d. Daimler-Bens AG 
Lande oer Str. 4-6 
2379 Rendsbnrg 
TeL: 9 43 31/ 49 ZI 


®: 

TeL: 9 

Reutlingen 


Chevrolet Camaro Z 28 E 

EZ 6/82, 15 100 km , met., Radio- 
Cass., Klima, ServoL, Aluf., div.. 
DM 34 200.- inkL MwSL 

Daimler-Benz AG NL 
Gebnracfat-WGC 
1 Reatlingen/Pfuliingen 
TeL 971 21/70 22 46 


Reutlingen 


Merc. 280 SE 

82, Autom, Klima, Velourp., 
met„ ABS, Radio-Stereo, Au- 
ßensp. re. eL, 40 000 km, DM 
45 900,- inkL MwSt. in verschie- 
denen Farben lieferbar. 

Porsche 911 SC 

EZ 9/79, 72 000 tan, dunkelgrün- 
meL. LM-Felg, Radio- Bla up., 
DM 31 500,- inkL MwSt. 

Daimler-Benz AG NL 
Gebrauchtwageo- 
' Center 

ReutUngen/Pfollingen 
TeL: 9 71 21/79 22 46 


Siegen 


Merc. 280 SE 

EZ 5/80, zypressengrunmeL, 
116 000 km. 1. HcL, unfallfrei, 
ZV, Autom., SD eL, DM 32 950,- 
inkL MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 2/8! Silber bla umeL, Velour 
blau, 1, Hd.. unfallfrei, 105000 
tan. ABS, Klima. Fahrers.-Hr,. 
Niveaureg., Color, ZV, Radio- 
Cass, DM 39 950.- inkL MwSL 

Geländewagen 
500 GD 

offen kurz, kieselgrau, 25 000 
tan. Sperren VA + HA, AHS, 
ServoL, Radio-Cass^ gepfL 
ZuSL, DM 33 950,- inkL MwSL 

Gesch&ftswagen 
Merc 230 CE 

EZ 6/83, classicwciß, Stoff 
schwarz, 10 200 tan, SD eL, ZV, 
Radio-Cass. etc^ DM 36 200,- 
inkL MwSL 

Heina Bald 

® Pehxaengfebrik GmbH ft Co. 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Leimbachstr. 149 
5909 Siegen 
TeL 02 71/ 3 37 41 


Stuttgart 


Merc 280 SE 

EZ 14. 9. 82. süberdistelmeL, 
Autom, ZV, Radio, SD, WD- 
Glas, DM 43 320^- inkL MwSL 

Merc 380 SE 

EZ 23. 4. 82, riuunpagnermeL, 
Velours, ABS, Klima. Radio- 
Cass^ WD-Glas, DM 53 580.- 
inkL MwSL 

Merc 230 E 

EZ 17. 9. 8! blau, SD, Servo^ 
ZV. DM 22 230,— inkL MwSL 

Merc 200 

EZ 15. 2. 83.surfblau.SD, 5 gang, 
ZV, Radio-Cass^ WD-Gias, DM 
28 904^ inkL MwSL 

Merc 200 D 

EZ 20. L 83, dassieweiß, ABS. 
ZV, WD-Glas. Radio. DM 
24 900,- inkL MwSL 

Merc 190 E 

EZ 7. 2. 83, manganbraimmet, 
eL SD, AutonL, ServoL, ZV, 
WD-Glas, eL Fensterh. Mach, 
Sitzhzg. vom links, DM 34 200,- 
inkL MwSL 

Ford Granada 2,8 Ghia 

EZ 13. 12. 77, ZV, SD, ServoL. 
WD-Glas, Radio, DM 6498,- inkL 
MwSL 

Opel Kadett D 

EZ 1. 6. 82, sc h w ar z , SD, Radio, 
LM-Felgen, DM 12882^- inkL 
MwSL 

Opel Rekord E 2,0 F 

EZ 17. 4. 80. braunmeL. 4tür n 
Radio, LM-Felgen, DM 10 260,- 
inkL MwSL 

VW Golf CL 

EZ 3. 5. 83, rotmeL. DM 13 880,- 
InkL MwSL 

Daimler-Benz AG 
.NiederL Stuttgart 
1 Törlenstr. 2 / 

Ecke HeJlbronnex Str. 
7600 Stuttgart 
TeL 97 11/ 2 06 51 


®! 


Uelzen 


Mercedes- 

Geländewagen 

289 GE, Station, lang, weiß, EZ 
12/82, 32 000 km, Kft-Sperre 
VA + HA, gehobene Ausstatt g.. 
Klimaanlage. LM-Felgen sowie 
weitere Extras, 45 750,- DM 
inkL MwSL 

240 GD - Hardtop, kurz, colora- 
dobeige, Diff. -Sperre VA + HA, 
72 500 km, Motor ca. 32 500 km, 
24 500,- DM im Kundenauftrag. 
Bei beiden Fahrzeugen Finan- 
zierung + Inzahlungnahme 

möglich. 

Frido Anders 
i Vertreter der 
I Daimler-Benz AG 
3119 Uelzen 1 
TeL 05 81/ 170 31 


® 


Ulm 


Porsche 911 SC 

noch nicht zugeL Frontpartie 
B35er-Optik, Turbo- Heck, SD, 
Radio, e. Fensterh., Color, DM 
64 500,- inkL MwSL 

Audi 80 Quottro 

EZ 2/83, 24 000 km, SD, SL, Ra- 
dio, LM, Color. e. FensterlL, 
Scheinw.-WaschanL, DM 

29 500,- L A. 

Daimler-Benz AG 
i NiederL Ulm 
I Indnstriestr. 4 
7919 Ulm/Neu Ulm 
TeL 07 31/ 79 63 71 


Merc 280 E 

TT7 9/83, mafiganhrann, 3500 km, 
SD, Autom., ABS u. v. m, DM 
47 000.- inkL MwSL 

Merc 300 TD T 

EZ 3/83, 10000 km, meL, SD u. 
v. hl, DM 41 000,- inkL MwSL 

Merc 380 SE 

EZ 9/81, zypressengrün, 51000 
km, SD. AMG-Umbau neu, DM 
55 000,- inkL MwSL 
Weitere 20 DB auf Anfrage. 
Auto Medele 
, DB- Vertrags w er k statt 
< Alpenstr. 28-39 
8129 Wellheim 
TeL 9681/4277 
priv. G. Walger 9 81 52 / 7 89 42' 




Wir lisd umgezogen! 

Vechta 


Merc 190 E 

Geschäftsw, EZ 5/83, 10450 
km, signalrot, ZV, Radio, NP 
28 263,- jetzt DM 25000,- inkL 
MwSL 

Merc 190 

Geschäftsw., EZ 6/83, schwarz, 
SD, ServoL, AutonL, Color, ZV, 
Radio, Sonnenblende beleuch- 
tet, eL Außensp. re. usw., NP 
33 557,20, jetzt DU 29 640,-, inkL 
MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 10/8! 58583 km, lapisblau- 
meL, Vekrar, AutonL, SD, Co- 
lor, ZV, el Fensterh. 4£ach, 
Köpfst im Fond. eL Ant Ha- 
dio-Cass^ Hecklautspr. usw_ 
DM 47 500,-, InkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 9/80, 70 837 km, sübeitiistel- 
meL, Velour. ZV, Color, eL Au- 
ßensp. re„ Radio-Cass^ Heck- 
lautspr^ DM 34 770,- mW 
MwSL 

Audi 200 T 

EZ 3/8! 83 632 km, blaumeL, 
Velour. SD, el FensterlL, ZV. 
Radio, Alu, sehr gepfL, DM 
17 500.-, InkL MwSL 


Jaguar 3012 5,3 

EZ 8/78, AT-MoL, 4000 km, 
braunmeL, Klima, Leder, Au- 
tonL, usw„ DM 14 000,-, inkL 
MwSL 

Merc Benz 230 E 

1/83, orientrot, Velours, eL SD, $ 
autouL, ZV, ABS, Spiegelei re, 7 
Color, Alu, Radio, Cass.. Heck- ' 
lautspr^ etiL, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 43 493,-; 
jetziger Preis DM 37 50Qj- inkL 
MwSL 

Autohaus Anden 
Vertr. 

d. Daimlers-Benz AG 
Kart-Friedr.-Beu-Str. 7 
2848 Vechta 
TeL 944 41/12257 
+ 94243/88 84HWIlkens 





Wuppertal 


Marc. 280 SE 

EZ 82, 24000 km, Vollausstg^ 
DM 58 400,- im Auftrag 

Merc 500 SE 

EZ 82, 11 500 km, Vollausstg, 
DM 87 800,- InkL MwSL 

BMW 320 i' 

neuw, EZ3/83, 12000 km, Met- 
Lack., LM-Felg^ ServoL, SD, 
Radio. Color, DM 25950,- im 
Auftrag ohne MwSL 

BMW 5281 

EZ 1983. nur 17000 km, SD, 
MeL-Lacta, LM-Felg^ DM 
32400,- im Auftrag ohne MwSL 

BMW 528 CSi Coup6 

EZ198Ö, nur 44 000 km, SD, LM- 
Felg^ Radio, im Auftrag DM 
28 000,- ohne MwSL 

BMW 635 CSi CoupA - 

Jnß 83, nur 3000 km, MeL-Lacta, 
AutouL LM-Felg^ SD, Klima, 
Radio-Ele<L, weit Extr. ”” 
64000,- 

® ‘ Daimler-Benz AG 
Vertorafahaas 
Varresbecker Str7 
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Deutscher Ring 
560» Wuppertal - 
TeL 9202/7 1913Q7 +.399 
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Gebrauchte 
L as tkraiUv age n 
^/ieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Wattenscheid 


Merc 1422 

Pr, PL, EZ 8/82, RadsL 4800 

Merc 1538 S 

Sattelzugmaschine, Großraum- 
fahrerhs, EZ 1/82, RadsL 3800 


Merc ISIS LAK 

3-Sciten-Kippcr, EZ 4/83 




Fahrzeug-Werke 
LUEG GmbH 
Gcoßvertr.d. 
Daimler- Benz AG 
Berliner Str. 89-86 
4630 Bodmm-WattensdKid 
TeL: 9 23 27 / 3« 42 15 / 2 17 


0! 


Celle 


Merc. 141 9A52 

EZ 78, ATM 34000km, AP- Ach- 
se, 8-Gang-Gctriebe. ■ DM 
23 000.- + MwSL 


® Albert midier GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Am OhDwrstberge 5 

3109 Celle 

TeL 95141 /S 19 U . 


Sts, 




\\ ■ 


0 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 




ff 


Weilheim 


Merc 230 CE 

Geschäftsw., weiß, Stoff 
schwarz, SD, Auto-, ABS u. v. 
nt, EZ 7/83, 3500 km, DM 
43 000,- InkL MwSL 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 

Telefon (0711) 302 3205 
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AUTOMARKT 
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M’P AuluRiot-Mf (iml)Sl 
>l*Tft'de>i und (’orsrfx* exclusiv 
1. l> 20 »3 - IH S 1. T\: 8 3*1» 233 


DB 500 SEI New. 

830/252 ... 

T. «7UY345 » M ceweriiL, 

:■ Telex 7 256 878 mrv. 



280 TE 

Ban}. 81, OV OOOJsTn,. gute Ausstat- 
tung. sUberWaumetalHc, DM 
25 000,- + MwSt - 28 500,- 
TeL6 5651/66S 12 od. 7 MW 


More. 280 TE 

B). 10/82, ABS, Sgang, FH eL, astrat- 
sübermet, Polster Velours, Mau, 
Alu-Fel^ SD, ZV, Kindersitzbank 
uruw in sehr gutem Zustand, un- 
fallfrei, L HcL, DM38 300,- 

TUL:wa/nsxs8 


Mure. 500 SEC 

IiriL 2/84, Aussig, noc h wä hlbar. 
Zuschr. u. XX 1111 an WELT-Ver- 
bg, Postfach 100864.4300 Essen 


500 SEL 

80, 48 000 km, Klima, Hydro, SSD, 
ABS eUt, 58 500,- inkL 
T. 8 7t «2/ 37 71 






MmcSüie- ■ 

EZ 9/8 L. ant li ptTlhno t Tjtjpr 
schwarz, Klima, ABS, Airbag, eL 
Lorinser, 




XH254 


lens 2331 


s 'm vi \icr-. 
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perta! 
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500 SEC 

Maiignw L. Brasil, 9/82, 40 km, alle 
Extr., AMG NP 122 000,- DU,: 
Verkaufspr. 88 000,- inkL 
TteL • 83 SL-/ 34 4« 


500 SE, 10/80 

75000 km, LecL, ABS, SSD, etc, 
46 500,- inkL, T. 070 82 7 37 71 


SEC Coupte, Bj. 86, SSD, Automa- 
tik, Leder, braun-metaUlc, DU 
18900,- 

TeL 6 25 93 / 4 66 BdL 


15. 6. 83, VollaussL, 88 890 DM 
InkL MwSt. 

280 SEL 

Mod. 83, Voßausst., 69990 DM 
lhkLMwSL 

TeL 0 Z4 53 / St 44. Kfz.-HgnAter 


500 SEC 

BZ, gar. 500 km, VoUausstg^ 
champ.-met, VeL dattelbraun, 
DM 83 000,- + MwSt 
Ti «2 91 f 42 19 16*66 79 24 


More. 200 SE, Mod. 82 

distelgrün, VeL, ABS, CoL, SD, 
B erlin, LM, Temp*, 35 000/- + 
MwSt. 

TeL 9 25 «1/76 19 



EZ 8/81, 60 000 km, Telefon, 

Klima 

Tel. 041 22/38 99 


500 SEL 

Mod. A4, 904/258, komplette Aus- 
stattung; DM87 000,-. 

H AP A ntfliim hUi» 

TeL 96 11 / 7 38 90 68, Ts. 4 179 216 


top cars essen 
Erich Schulz 

43 Essen 1, Limbecker Platz 1 

9x500 SEL 


'■'■i'T'l - »Kl ?K 


2mal Leder8u8St&, neu u. ge- 
braucht ab 59 500/- in versah. 
Farben u. Polstern, kompL 
Ausfit R. 

2x 600 Pullnan 

Bj. 69 + 72, stark restaurie- 
rungsbedürftig, ab DM 70 000,- 

580 SE 

(3 Mon.) u. v. Neupreisexnpf. 
DM 81 500,-, für DM 71 500,- od. 
Leasingrate ab DM 1960,- 

250 TE 

3 Mon., 4000 km, unverb. 
Preisempt 45 700,-, für 41 500,- 
od. Leasingrate ab 1312,- 

190 E, auch in 
1 90-E-2.5-1 5- Look 

Vorf ühr wagen mit Klima, 
schon ab DM 33 500,- od. Lea- 
singrate ab DM 996,- 
Alle Lewrtng-VttttriLge o. km- 
Begrenzungm. Kaufoption 
sonntags Besichtigung 
Telex 8 571 491 
TteL •* 91/ 23 33 33 



Merc. 500 SE 

Bj. 9/82, BO 000 i™ sUbermet, an- 
thrazit Velour, mit Klima . Fen- 
ster^ SSD, ABS, Stereo, Alat, 
usw., DM 60 000,- 
De Torna» Beuner 
TeL: 92623/3245, pdv. 92626/5631 


1. Hd_, unfnllfr anthrazttmet, Led. 
schwarz, SD, ABS, Klima, ei FH, 
Ala, Tempomat Color, Wischwasch, 
DM 47 500,- inkL MwSt 
TteL 95 11/66 93 43. auch Sa. + So. 
Airtoboritique 


500 SEC 

Vorführwg, 9000 km, lapisbla u/Led. 
dattel, VoMsusstattuag, 101460,- DU 
inkL MwSt (Export 89 000,- DM). 
Aste Kugel, TeL 065 11/ 29 65 


3/83, sübermet, VeL blau, Kh- 
mwanl , 20 000 km, viele Extr., DM 
77 500,- inkL MwSL 
Kaschmum- Automobile, 

T. »2 11/ 44 39 82 


500 SEC 

Mod. 84, 932/254, kompL Aussig, 
DM97 000,-. 

HAF Anfam )ff||H|t 

TeL 96 11 / 7 38 99 68, Kz. 4 179 216 


IP!M- I 


Bj. 9/82, km-Stand 66 000, antbra- 
zrtmet, exklusive Ausstattung. 

Preis DM 80 000,-. 

TteL 0 62 52 / 7 53 52. Kfz-Handel 


500 SLC 

Mod. 8L sübermet, Leder blau, a. 
Extras, DM 75 000,-. 

HM-Arfomobile, TteL 66 41 / 6 18 74 





Essen . 

Porsche 928S Autom, . 

E Z 82, meL; 'Klima,' Ganzle- 
. . der, Schnaiede&äg^ . 59 000 
1cm, DU 56 000,—JnkL MwSt 
PorscbeSll SC 
EZ 80, Z HcL, fahrbereit 
nach Unfall,: DM 26000,- 
inkLMwSL 
* Alpina B 6 

Mod. 82, 218 PS, met, SSD, 
39 000 km, DM 37 000,- inkL 
MwSt 

Ing. Rüdiger Falte GmbH 
B1‘W- + Alpina- 
Vertragshändler . 

In der Hagenbeek 37 

4380 Essen 

TeL ®2 017 62 30 31 “ 

Aachen 

533 CSi - \ •' 

EZ 3/79, SD, md|o^tereo, 
Automatic,' Auflerisp rechts, 
Ledersitze, Alu-Räder, DM 
25 900;- inkL MwSt 
635 CSi 

EZ 1/81, Alpina-Fahrwerk + 
Alpina-LM-Räder, 2 Recaro- 
Ledersitze, SD, Radio „Bek- 
ker Europa“, metallic, Color- 
glas, DM -32500,- inkL 
MwSt 

Mikus Automobile GmbH 
Am Gut Wolf 5 - 
(Krefelder StrjNibeTivoli) 
SlWAadu 
TeL 0241/15 2931 

Bari Homburg 

BMW 635 CSi 

EZ 83, burgundrotmet. 4000 
km, I*der. schwarz, TRX- 
Bereifg^ -Radio-CasL, div. 
Extras, DM 65700,- inkL 
MwSt 
BMW 745 1A 

EZ 82, 22 000 km, graphit- 
meL, Klima. eL SD, eL FH, 
div. Extras, DM 45 500,- inkL 
MwSt 
BMW 7351 

EZ 83, 30000 km, sübermet, 
eL SD, Radio-Cas&. ABS, 
DM 41 500,- inkL MwSt 
F. KohOms KG 
BMW-Bad Hombttxg 
TteL 061 72/ 3 58 31 

Bielefeld 

BMW 745 1A 

EZ 10. 6. 81, . ATM 0 km, 
b ahamabeigemet ^ . . Klima 
SD, TRX-Bereifg^ Sitzheizg. 
v^ eL Sitzverstg^ Color, DM 
35 950,- inkL MwSt 

AHG, Anto-Handels-Gea. 
mbH & Co. KG 
Herforder Str. 241 ... : 

4886 Bielefeld 1 
TeL «5 21/ 3 50 84 


Essen 

BMW 635 CSi 

EZ 10 / 82 , 17 500 km, eL SD, 
Stereo, polaris, DM 53 000,- 
inkLMwSt 
BMW 635 CSi ' 

EZ 3/83, 7000 km, ei SD. 
Color, . . Stereo, RecarosL, 
TRX-ßereifg., delphininet, 
DM 50 900,- inklMwSt 
BMW 7451 m «b-Antou. 

EZ 8/83, 20000 km Klimati- 
siernngsautoßu, TRX-Be- 
reifg M Stereo, eL Fensterhe. 
v. -u.. h., Terapomat 

Scheinw.-WaschanL, - DM 
60900,- inkL MwSt 
BMW-NiederlassuDig Essen 
Herknlesstr. •• 

4388 Essen 

TeL 0281/3 193213 


Aachen 

Jaguar XJ 12 Antom. 

EZ 3/79, 49 000 km Leder, 
Topzust, DM 19800,- inkL 
MwSt 

Jaguar XI 6 Autom. 

EZ 9/79, Klima, Anh.-KuppL, 
Lederp^ DM 19800,- inld 
MwSt 

Merc. 389 SE 

EZ . 5/83, silbennet, 
Scheinw.-WaschanL, Sitz- 
heizg., Fensterhe. eL, eL SD, 
ABS, Color, DM 60900,- 
inkL MwSt 

Das Haus Ihres Vertrauens. 


NeuenhofsfniBe 160 
£flendorf-Säd 
5100 Aachen 
TeL (0241) 521005 

Bonn 

BMW 728 iA 

resedagrim, Radio-Cass^ eL 
SD, EZ 81, 56 000 km, DM 
.23 800,- inkL MwSt 
BMW 735 i 

arktisblau, SD, 2. Spiegel, 
BBS-Felg., Radio, EZ 81, 
53 000 km DM 29 900,- inkL 
MwSt ■ 

AUTO-ZÖRNER 

Am Schütxenhof 2 
BMW-Vertragshändler 
5388 Bonn 1 
TeL 82 28/ 66 18 91 

Celle 

Merc. 458 SE 

EZ 79, DM 25000,- im Auf- 
trag ohne MwSt 
Audi 280 T Turbo 
EZ 6/82, 37 000 km DM 
23 750,- inkL MwSt 
Astoh. Wilke KG 
BMW-VertragshdL 
Alberfr-KÖhleKstr. 1 
3108 Celle 

TeL 85141/28824-6 

Dortmund 

BMW 5281 Voxffihrwg. 

EZ 8/83, 4600 km, Snper- 
sportansstattg^ Ipina-Felg., 
Pir. P7, Büst-Fahrw. 60 
mm tiefer, 5-G-Sport, Reca- 
rosL, Dia-Sperre, eL FH, eL 
SD, Rd.-Electr. usw., henna- 
rotftnattschwaiz, DM 
49 900,- inkL MwSt 
BMW-Smolka 
Wittbr&nker Str. 370 
46 Dortmimd-HStehsten 
TeL 82 31/4 89 31 

Mainz 

Wägern der 
Geschiftslertiing 
BMW 323 

EZ 5/82, 22000 km, 180-PS- 
Motor, alle Extras, sehr 
gepfL, DM 29900,- inkL 
MwSt 

BMW 735.1 A 

EZ 6/83, met, ABS, 2. Spie- 
gel, eL SD, Radio-Cass^ Kli- 
maautom., DM 56900,- inkL 
MwSt 

BMW 745 i A 

EZ 6/82, 26 000 km alle Ex- 
tras, DM 49 800,- inkL MwSt 



Bremen 

BMW 635 CSi 

EZ 6/82, blaumet, viele Ex- 
tras, 1. HcL, garantiert un- 
fallfr-, nur DM 52 950,- inkL 
MwSt 

We BMW-Proös 
Müller-Nielsen GmbH 
Bei den 3 Pfählen 42-46 
2808 Bremen 
TeL 84 21/ 49 16 71 

Duisburg 

Porsche 911 SC 
EZ 8/82, 53 000 km, pazifik- 
blaumet, eL SD, RcL-CR, 
DM 45 000,- inkL MwSt 
Porsche 911 SC Targa 
204 PS, EZ 9/81, ca. 39 000 
km, moosgrünmet. 16"- 
BBS + P7, Turbo spoiler v. u. 
h^ RcL, DM 44 500,- Im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 
Franz Feigl 
Inh. Josef Auster mann 
BMW-VertragshdL 
Düsseldorfer Str. 108 
4180 Duisburg 
TeL 02 03/22278 + 33 0830 
priv. 

Gießen 

BMW 735 i Dienstwg. 
polarismet, ABS, SSD, Co- 
lor, TRX-Bereifg., sportL 
Fahrw., Radio-CR, DM 
50 900,- inkL MwSt 
BMW 728 i Dienstwg. 
burgundrotmet, BBS- 
Front- u. Hecksp^ SSD, 
TRX-Bereifg^ ZV, Radio- 
CR, sportL Fahrw., DM 
39 950,- inldrMwSL 
BMW 528 i Dienstwg. 
arktisblaumet, 8*- Alufelg., 
Front- u. Hecksp., SSD, Co- 
lor, 2. SpiegeL Radio-CR u. 
w. Zubeh., DM 41 950,- inkL 
MwSt 
BMW 728 

EZ 79, 85 000 km Alufelg., 
Radio-CR, DM 13 950,-, im 
Auftrag ohne MwSt 
Autohaus Süd 
BMW-Vertragshändler 
Gottlieb-Daimler-Str. 1 
6300 Gießen 
TeL 86 41/ 6 16 66 

Königswinter 

Vorführwagen 628 CSi 
5000 km met, Autom., ABS, 
Radio, Front- u. Heckspoi- 
ler, DM 59 000,- inkL MwSt 


Geländewagen 
Datsnn Nissan Patrol 
8sitzer. Bj. 12/81, 22 000 km, 
DM 15 000,- inkL MwSt 


Peugeot 585 GR Familiäre 
8sitzer, EZ 7/83, 7000 km, 
DM 20 000,- inkL MwSt 


Antoh. Hans Wagner 
BMW-V ertrag i indler 
Hauptstr. 21 (B 42) 

533 Königswinter- 
Niederdolliendorf 
TeL 8 22 23/2 28 65 

Offenbach 

BBIW 728i 

EZ 7/83, 6200 km polaris, 
ABS, Radio-CR-Electr^ 
TRX-Bereifg^ Color, eL SD, 
ZV, Spiegel re, DM 43 500,- 
inkL MwSt 

BMW-NiederL Offehbadi 
Spessartring 9 

6650 Offenbach 

TeL 06 11/ 85 60 01 


Köln 

BMW 745 i 

EZ 80, Klim a, Superstereo, 
Pirelli P 7 a v. m., DM 
34 900,- inkL MwSt 

Snbbetrather Str. 387-407' 
TeL 02 21/ 55 20 71 

Mönchengladbach 
Jaguar XJ 5,3 

EZ 2/83, 17100 km grün- 
met, Automatikgetr, Radio- 
CR, Klima, DM 58 890,- inkL 
MwSt 

Theodor-Heuss-Str. 89-91 
TeL 8 21 61/138 75 




HAMMER 


Duisburg 

Ferrari 388 i 

Quattro ValvoLe 

EZ 5/83, 15 000 km 1. HcL, 

79 000,- im Auftrag ohne 

MwSt, 

Einzelanfertigung 
BMW 528 i Exklusiv 
schwarzmet, Lederp., weiß, 
Breitreifen, SSD, Stereo, 
3000 km, EZ 8/83, DM 
47 000,- inkL MwSt 
Auto Weber 
BMW-Vertragshändler 
Bergheimer Str. 115 
4100 Duisburg 14 
TeL 82135/62192, 6 2187 
u. 65550 

Osnabrück 

Merc. 288 SE 

Autonu, EZ 8/82, anthrazit- 
met, eL SD, ABS, Velours, 
Klima, Airbag, LMF, Stereo- 
Cass., Tempomat, u. a. Ex- 
tras, 23 000 km, DM 55 000,-. 
BMW 735 i 

83, opalgriinmet, TRX, SD, 
Bavaria-Elektronik, DM 
49 800,-. 

Autohaus Georg Hausmann 

BMW-Vertragshändler 

Pottgraben 10-12 

4500 Osnabrück 

TeL 0541/27262n.2 72 64 

Paderborn 

BMW 732 i 

EZ 80, ABS, eL SSD, TRX, 
WSG, Bordcomputer, eL 
Fensterh. u. div. and. Zu- 
beiu DM 21 950.- im Auftrag 
ohne MwSt 
Hubert Freitag 
BMW-Vertragshändler 
Detmolder Str. 

4798 Paderborn 
TeL: 0 52 51/ 54 57 

Solingen-Grafrath 

Opel Senator 2 JS E 
Bj. 83, 5000 km Radio, 2. 
SpiegeL ZV. DM 24 500.-. 
BMW 735 i 

Bj. 10/82, 17 000 km, ABS, 
met, eL SD, eL Fensterh., 
TRX, DM 39 500,- inkL 
MwSt 
Fr. Voos jr. 
BMW-Vertragshändler 
Wnppertaler Str. 125-127 
5650 Solingen-Gräfratb 
TeL 0 21 22/5 98 98 


DB 250 TE 

11/BL 95000 km, orientrot SSD, 
Servo, 5gang, 4t neu bereift 
Becker-Radio, geteilte Sitzbk, u. 
a. von Priv^ DU 24 700,-, 

T.e $2X1/4 38 30 


Wuppertal 


BMW 628 CSi 

Okt 82, div. Zubem DM 
43 950,-. 

Han« Emde GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Zamenhofetr. 15 
56 Wuppertal 1 
TeL 82 02/ 70 40 11-13 


Q geprüft.gepflegf-zuveriässig 



380 $1780 

camp, met/dattel, AotoaL, Servo, 
mhna . eL FH, ZV, Akt, Hardtop, 
Berttn eL, Wlsclnraacfa, AHG 

Frontsp^ Hecksp, *n*h*g, orth. 

Sitze, ArmL v., DletMtablx, t. Sp, 
DM 58000,- 

Axttekans StendteM Erna 
« U / 77 99 43, Tx. 8 Sri 3W 


190 E 

5-Gang, weiß, 4500 km, EZ 8/83, 
5 % unter NP 

TeL: 0 51 S8/ 18 85 + 18 68 Fa. 


Merc. 280 CE 
Neuwagen 

lapisblaumeL, eL SSD, 
Entstörg, Antenne, Color, 
HeckscL, Leder creme, DU 
46 000 - inkL UwSt 

Merc. 190 E Neuwagen 




TeL H 11 /Z SZ 14 SI od. • 5171 / 18 16 


1. Hd.. unfallfrei, schwarz, VeL 
grau, Klima. ABS, Color, 
Wischwasch, Dift-AusgL, 

Köpfst, ZV. 2. Spiegel eL, Mittel- 
armL, Radio-Panasonic-Vollste- 
reo, Spoiler, Ahi, P 6, 235er Reit, 
DU 47 500,- inkL MwSt 
TeL 95 11 / 65 93 43 web 
Sa. + So. AntobOKtiqne 


380 SEL. 4/83 

L HJ, unfallfrei lapisblaumet^ 
Led. grau, 22 000 km, Khzna, ABS, 
eL FH 4t, ZV, Color, Ka<L-Bek 
ker, aut Axrt, Hecklautspre. 
UktelarmL. Köpfst i Fond, P 7, 
Alu, Front- u. Heckspoiler, 
Schweller usw n DM 70 500,- inkL 
MwSt 

TeL «5 11/ 65 83 43 
auch Sa.+So. Antoboutiqne 


Merc. 450 SLC 5B 

alle Extras, 120000 km, DU 
38 800,- inkL MwSt. 

TeL 0 53 07 / 47 61 od. 

053 73/15 43 


500 SEL. 5/83 

L Hd , imfaUfr ., lapiriilaumet, 
VeL grau, SD, TTKimunrtnm.. ABS, 
eL versteüb. Sitze vo.+hL, Dtft- 
AusgL, Color, Tempomat, Wisch- 
wasch, Alu, 2. Spiegel eL, ArmL 
Köpfst L FOnd, u. v. ul, DU 
86 500.- inkL MwSt 
TeL 0511/650343 aaek Sa-+So- 
Antoboutlvie 


500 SEC, 500 SL, 500 SEL 

Lederpolster m. VollaussL, sofort 
lieferbar 

Autohaus Stentfeld Essen 
02 01 / 77 99 43, TX. 05 71 339 


500 SL 

rot Leder dattel, VollaussL, und 

Carrara Cabriolet 

rubinrotinet, Leder beige, Voll- 
ausst„ nmunmen f. DU 162000,- 

Antoksus Sternfeld Essen 
02 01 /77 99 43.TX.8 571 339 


500 SEC 

4/82, 47 000 km. L Hd . , met, Leder- 
ansstg, s fimtl . Zubeh, neuwertig, 
nur DU 82000,- inkL MwSL 
TteL: • 40 / 6 05 08 58 Kb.-HdL 



SEL, 172/25L 280 SEL, 480/254. 
A Re Modell 83; 380 SEL AHO 
737/252; 3x 190 E, 881/904/737. 

E. Karcher Automobile 
Lörrach. TeL 1 76 *1 / 4 78 14 
Telex 773 807 aatek 


Autom, 2/82, SSD, Color, ZV un- 
fallfr DM26 000,- inkL MwSt 

240 TD 

5/82, Klima, Velours, eL Fen- 
sterh. DU 25 800,- inkL MwSt 
TeL 0 57 31/2 92 68 od. 8 26 80 


Bj. 79, Silberdistel, 95 000 km. Au 
tonL, SSD, Velours, ZV, Color, AkL, 
2x sihhwTiing, 4x elektrische Fen- 
sterheber, Radio-Cass., AHK usw., 
DU 19 500,- VB. InkL MwSt 
TteL: 4 54 01 / 22 81 


500 SEL 

lapisblau, grau Velour, 2500 km, 
VoUausst&, EZ 7/83, 82 500,- 

TeLt • 61 98 / 18 85 + 18 68 Fa. 


welB, VeL Man. Autom., Servo. 
orth Sitze. SSD, Köpfst, Tem- 
pomat, Airbag, Fanlare. ABS, r. 
Sp., Mexiko. eL, Ant, eL Son- 
nenbL bei, Arik, ArmL v„ Kli- 
ma, eL FH, Color, Wischwasch, 
AuwtieraL, Alu, FeuerL, 
SatzhzgR+L, LeseL, DU 69 800,- 
Aatota« StenfeM Essen 
■2 01 / 77 99 43, Ts. 8 571 339 


laguar- Neuwagen 

günstig, sofort Ab Lager lieferbar. 
Hnscher-lmpex. 0 ZI 91 / 6 95 44 


3,3 Ltr., Turbo 

dklbhumet. Leder weiß, Klima, SD 
etc, DU 103 000,-. 

HM-Antomo bfl e, TeL 0641 / 6 18 74 




im Dez. lieferbar, zum Listen- 
preis. 

Anto Lösecke 

TeL 08 03 / 19 67 39 a. 49 23 86 


Forsche 944, neu, o. ZuL, 5000 D 
unter (uavexbmdl Preiaempfehhmg}. 
Fa. 0 07 M / 2 IS 


BaizaMsr sucht dringend 

gepfL Turbo 3^. 78/79, mit Klima, 
nur äußerst gepflegte Fahrzeuge 
TeL 07 11/ 82 20 07 


Porsche 928 S 

Mod. 8t 40000 km, Lederp,, Kli- 
ma, Radio-CR usw., 52 800 DM 
inkl MwSt 

Aoto Schmitz, TeL 06 11 / 86 12 08 


Porsche 944 

D. n. zugeL, v. Extr. 
TeL 0 61 57/ 35 18. 


Jaguar XJS/HE Coupö 

12 Mon. alt nur 14 000 km, alles 
Zubeh, 54 800,- inkL MwSt 
GVG Solingen 

KronprtnMmstr. Sa 

TeL 021 22/ 26 20 02 


5K9 E, 11/81, a. Extr. 51 »50, 

500 SE, 7/80, ABS, Velour 38 950, 
380 SEL, 7/80, ABS. Velour 39950, 
380 SE.4/8LABS. Leder 37 850, 
380 SB.il/86.SSri, met 34 950.' 
280 SLC, 2/78, SSD, Velour 27950, 
Pa. Welerich 

T. 02 21 /56 13 82 + 56 13 61 


More. 280 SL 

Bj. 69, Hardtop, Faltvcrd-, neu 
bereift ATU, 45000 km. DM 
27 500,- im Auftrag ohne MwSt 
TeL 6 59 ZI / 50 36 Kfb-Hindler 


Merc. 280 SE 

4/82, petrolmet, Autom, 86 000 

tan, ZV, eL SD, Radio-Cass^ 
Ahil. DU 42 000,- inkL MwSt 
TeL 02 09 / 37 86 52 


Achtung, alle Liebhaber 

450 SEL 6.9 I 

AMG-Ansst, aus L HcL, süb-gr.- 
met, m. bL VeL, 80000 km, vJa. 
Privat Preis VB 
TeL 09 11/75 71 79 


DB 450 SEL Mod. 74 

a. Extr^ DU 15 500,- inkL MwSt 

T. 0 70 24 / 8 12 32 gewerbL, 
Telex 7 258679 serv. 


Gelegenheit! Arztwagen 


»kV'L-'iEH: 


Bt, Autom, sübermet, Bj. 
76. 150000 km. 10x bereift 
Festpreis DU 16 000,- 


l.T-j A *<■*} i \ 


Luxus-Uni. Daimler 
Double Six Vanden Pias 

75, 65 000 km. DU 21 000,- 
TteL: »2421/5 88 19 


TeL K 11 / 29 91 47 


Cabrio EV 12 

Bj. 73, schwarz, schwarzes Leder, 
58 000 km, neue Speich enr&der, 
Klima, Stereo, VB 65 000,- 
Zuschr. unt K 1826 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 06 64, 43 Essen 


Jag. XJ S/HE 

Ez 6/82, 21 000 km, Silber, Leder 
schwarz, Doppelscheinw^ Sport- 
lenkrad, DM 49 500,- inkL MwSt 
TteL: 086 65/ 16 13 


Jaguar Daimler XJ 4,2 

EZ 2/81, 27 000 km, la Znst, 
30000,- tm Auftrag ohne MwSt 
TeL • 59 21 / 56 36 Kfz.- Händler 


Jag. XJ 53 

EZ 8/80, 82 600 km, grün, Antom, 
Radio-Cass^ Lederp., laimn, DM 
17100,-lnkLUwst 


® Daimler- Bern AG NL 
GOM Frankfurt, 
Fkaakenallee 124-428 
TteL: 66 11 /7 96 62 74 + 2 75 


XJ 12 HE 

neu, 84er Mod, claret/Leder do- 
Endpreis 61 ISO,— DM fa»M- 
MwSt 

Anto KngeL T. 0 65 01/26 65 


Jaguar XJ 4.2 Sil 

EZ 79, 52 500 km, Extras, sehr 
schon, dunkeirot/Creme, VB 
14 500.- 

TeL 646/8 43 41 23 


Heuwagen - Gebrauchtwagen 

Beratung - Verkauf - 
Service nnd L e as in g 
Jagnux-PIrekthlTvdVcr 
Norbert Kants 
Kieler Cbanasee 17 
236S Gettorf 
TteL 043 46/ 56 55 


Porsche 924 

125 PS, weiß, EZ 9/80, Mod. 8L 
36 200 km. „Sondermodeil Le 
Mam“, DU 22 900,-. 

Porsche 924 

IS PS, saphir-meU EZ 25.8.83. 
3300 km. herausnehmb. Dach, 
elektr. Sjnegel 1L + re. 4-Sp. 
Lenkrad, Radlovorber. 32 500,- 
DM inkL 

Porsche 944 

163 PS, zobelbraunmet^ EZ 
4. l. 83, 52 900 km. herausnehmb. 
Dach, Colorglas. Heckw., 215er 
Reifen, elektr. Spiegel re n Sta- 
hls., NebelL, Radi o vorbei - ., DM 
36 500.- inkL 

Porsche 911 Carrera Targa 

200 PS, EZ 5/77, 105 600 tan. RatL- 
Cass., elektr. Fensterheber, 
Heckw^ DM 24 500,-. 
Porsche Piepmstoek, Lädenscheld 
TeL 623 51/33 57 
Rnfen Sie ans an - es lohnt sieh! 


Pri v a tv erkanf! 

911 SC Targa 5,2 1 

210 PS (werksseitig). 2. Wagen, 
weiß, Bestzust, 1. Hd.. unfallfr .. 
85000 km, P7 + LM-Felg^ Rad.- 
Cass^ Color etc^ Mod. 80, VB 
34 900,- DU 
TeL 6 23 54/ 35 88 


928 S 

Bj. 5/80, weiß, Autom., KUmaa u- 
tom. eL Sitze. DU 44 800,- inkL 
MwSt 

TeL 62 62 / 68 66 53 / 46 15 33 


Heckschaden 

Porsche 924 

Bj. 3/82, 47 000 km. Turbofelgen, DU 
15 900,- im Kundenauftr. ohne MwSL 
AHG Kb-Hutel 
TeL K 11 / 39 20 51 


Porsche 944 Targa 

3/83, piatizunet, 16000 km, 
Wertegartmtie, v. Extx-, w. Privat. 
41 000 DU. 

TeL 6Q M/57B6S 


928 S, 35 000 km, Mod. 8t 45 950,-. 
911 SC. Targa, Bj. 8t 65000 km, 
39950.-. 

Fa. Weierich 
02 21/561382 + 561361 


; vr .“V, 






Corvette 1984 

gilt als schönster Sportwagen der 
Welt War io Weiß ausgestellt auf 
der IAA. Neuer Wagen wird um- 
ständehalber verkauft 

TeL 97 21 / 4 ZI 28 ab 17 JO ühr - 


Corvette 1984 

Gilt als schönster Sportwagen 
der Welt. War in Weiß ausgestellt 
auf der IAA. Neuer Wagen wird 
umständehalber verkauft. 

TeL: 67 21 /4 27 38 Bb 17 Uhr 


Da Tnmos o Vorfflluwagaa 

Groppe 5 

mit allen Extras, DM 100 000,- 
DeTomaso Benner 
TeL 0 26 23/32 45 
priv. 6 26 26/56 31 


Range Rover 

3/81, 55 000 km. 1. Hd., unfallfr., 
von Priv. VB 20 700,- inkL MwSt 
TeL ab Mo. 62 21 / 12 50 14 


Range- Ro ver- N euwage n 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Huscher-lmpex 
Telefon 6 21 61/ 6 95 44 


Range Rover 

EZ 5/79, met, scheckh.-gepfL, 
14 500.- inkL MwSt. 

TeL 6 59 21 / 50 36 Kfz.-H&ndler 


Autotelefon B 2 m. Nr. 

+ Eurosignal m. 3 Nummern von 
Privat DM 10000,-. 

TeL: 62 01/ 62 36 31 


Saab 900 Turbo 

Liebhaber, 5tür^ EZ 79, 128 000 
km, ServoL, Ahif., AHK, Ni- 
veaulift, Turbo + tim» neu, gut. 
Zust, VB 12 000.- oder Gebot 
TeL: 046 / 44 33 80 


928 S 

2 Jahre alt, alle Extr. außer SSD,. 
DM 47 000,- inkL UwSt 

911 SC 

Bj. 83, met, SSD, Fuchs P 7. Le- 
dervoliaussL, RC. Color usw., DM 
59 800,- inkL MwSt 

911 SC 

Bj- 62, met. SSD. RC. Color, 2. 
Sp„ Fuchs P 7, DM 43 000,- inkL 
MwSt 

911 SC 

8L met, SSD, RC, 2. Sp„ Fuchs P 
7, Color usw^ DM 41 900,- inkL 
MwSt 

911 SC 

81, met, SSD, RC, 2. Sp., Color 
usw, DM 38 500,- inkL MwSt 

911 SC Targa 

70, 1 . Hd., Fuchs P 7. met, 2. Sp, 
RC usw, DM 32 000,- L A. 

911 Carrara Targa 

77, met, Fuchs P 7, RC, Spoiler hi. 
+ vo, Color usw, DM 25 000,- L A 

6666 Saarbrücken 
TteL 06 81/ 3 46 84 


Volvo 245 L Combi 

4/81, 48000 km, DM 16 500,- VB. 
T. 6 46 / 59 96 53, ab 14 Uhr 


Rover Vanden Pias 

EZ 6/ßl. 00000 km. Autom., Lederp^ 
KHma, AHK. 18 500 DM inkL MwSt 

TeL 6 56 & / 56 SS Kfa-Hlndfer 




Toy Cellca Supra 

170 PS, 82, NP DM32 000,- für nur 
DM18000,- 

TeL 0 60 35 / 34 BG 


Pfilttha BU, H. 84 

2000 km, Hubdach, E-Fenst, 
Sportsitze, Fuchsfelgen u. w. Ex- 
tras, 12 % unt NP. 

TeL 6 46/5591917 


Pond» 121 S + 


neu, a. E, VHS. TeL: 67 21 / 47 2954 


Porsche 934 Carrera Turbo 

Bj. 77, 65 000 km, Klima. Spartknitze, 
Radio-Stereo, 38000 DM inld. MwSt 

Porsche 924 Turbo 
Bj. 80. 50000 km. SSD. Radio-Stereo, 
28 200 DM hlkL MwSt 

Anto Wagner 
Bielefeld 
TeL 05 21/ 3 40 34 


Porsche Cabno 911 SC 

weiß, 6/83, 8000 km, Zubehör, DM 
55 000,- inkL MwSt 
Fa. 8 87 54/218 


Porsche 928 

EZ 9/81, 46000 km, Extras, 
DM49800,-. 

TeL 6 6222 / 248 82 


Sierra XR 4 i 

0 km, keine Emtrg^ kein Grau-Imp., 
met,SD, Servo, ZV, 3000 DM unt NP. 
TeL: 046 74558 23 


neu^DjM 


Weltmeister 

Lancia RaUye 

DM 78 000,- + MwSt 
reL 65 €1/466 83 


Porsche 928 

EZ 1/79, 80000 km. heUblaumet, 
Klima, la Zust, unfallfrei, DM 
27 500,- inkL MwSt 

Merc. 380 SE 

EZ 10/80, 72000 km, dunkelgrün- 
met, ABS, Autom. e. Fensterh, 
Stereo, ZV usnr q DM35900,- inkL 
MwSt 

BMW 3251 Hange H 3 

EZ 11/82. 19000 km, anthrazit-' 
met, wie neu, unverbindliche' 
Preisempfehlung ca. DM 43 000,-, 
für DM 27 900,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Audi Quattro 

Mod. 83, 30 000 km, sübermet, v. 
Extr-, unverbindlich e Preisemp- 
fehlung ca. 72000,-, für 44 900,- 
im Auftrag ohne MwSt 

Ferrari 308 GTB i 

EZ 11/81, orig. 7000 km, rot Leder 
schwarz, ABS neuw M DM 59 500,- 
im Auftrag ohne MwsL 
VAG Lukner 
TeL 69 11/ 56 07 67 


100 Unfallwagen 
neueste Modelle, ständig au 
Lager. 

Nölle GmbH, T. 02 62 /4 65 60 


Rohbau Karosse W 123 

82er. 4türig, SSD 
TeL 02 08 / 66 97 86 / 66 08 66 


Lotus Esprit 5 

fabrikneu, blaumet, rote Volled.- 
Ausst, K li m a. Radio, Stereo, Be- 
reits. 195/60 VR 15 m. BBS-Felgen. 
unverbindL PreisempfehL DM 
77 120,- uns. Pr^ DM 70000,- inkL 
MwSt 

Porsche 928 

Bj. 78, L HcL, rot bester Zust Radio, 
Stereo, TÜV 10/85, Scheckheft gepfL, 
DM 26 600,- inkL MwSt 


rot beide Dächer, Alu -Felg., Radio, 
Spitzen*» st. DM 29 700.- InkL MwSt 

Merc. 280 SL Autom. 

beide Dächer, Alu-Felg., 4 fach neu 
bereift, Radio, Stereo, AlarmanL, 
scheckheftgepR, TÜV 11/85, DM 
34 950,- inkL MwSt 
Fte. Knieper. TeL 6 68 34 /4 74 97 


Wohnmobil 

10 / 82 , 16000 km 

Dotsun 

kompL eingerichtet unverbindliche 
Preisempfehlung des Herstellers 
ca. 30 000 DM für 14800 DU. 
TteL 62 71/8 41 95 


Reisemobil DB 307 Diesel 

EZ 82, Typ KMC midi 800. neu- 
wertig, s. ▼. sinnvolles Zubehör, 
DM 59 000,- inkL MwSt 
BMW-Fsltx. Essen 
TeL 62 01 7 82 30 31 


Ferrari Mondial 

Vorführwagen, Bj. 6/83, blaumet, 
13 000 km, DM 93 500,-. 

TeL 66331/956 26, Kfe-HSndler 



Telefon 692 32 7 3235 




Whrtatgnlen— hehl 

Motorboot Searay 240 SRV 

sehr gepflegt DM 39 000,-. 
BMW-Faltz GmbH. 4366 Essen 
TeL: 62 61 762 30 31 


Mehr Potnersdhdft 
mehr Skherfieit. 

?orrrier Beispiele 

Herr feiner Ludwig 

MUnm.ikmUtt 
77 gebt En 4*o Kadw- 
gonea. lei dm gnadmona 
15»- od RMwifm bsspwdwi 
vir gmitafla, «la m mn 
In dan jamibg «oqihwiMM 
VM^vImIbw rkMg 
nAdht. kmrMln 
1 ■mir dn (kJ Ipofl. 

M gMlna« BdUsfaa wd 
Spfltkf Q v ifen all d»r taatta 
bwbtthddiBtt Bhrn4 
tofemsa, hv Uriam Sdnm- 
shr rtdHtaai VtAdhn in 
VMUeMHhios«.. 


Deulscher Verkehrssicherheferat 
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Tennis: Eini gung 

I«ndon (sid)-DerzweijährigeStreit 
zwischen der weltweiten Organisation 
der Tennis-Profis (M3TPC) und dem 
Weltverband WCT (World Champion- 
ship Tennis) wurde jetzt in London 
beigelegt WCT-Initiator Lamar Hunt 
hatte die Spielergewerkschaft ATP, 
den Weltverband ITF und die MITPC 
wegen Ausübung einer Monopolstel- 
lung verklagt 


Strafe für Connors 

London (dpa) -Rund 2500 Mark muß 
der amerikanische Tennis-Star Jim- 
my Connors wegen ungebührlichen 
Benehmens beim internationalen Tur- 
nier in London bei seinem Sieg über 
Hank Pfister bezahlen. Weil Connors 
in der letzten Woche unentschuldigt in 
Stockholm fehlte, droht ihm eine wei- 
tere Strafe von rund 25 000 Mark. 


Tottenham ohne Fans 

London (dpa) - Der FC Tottenham 
Hotspur wird das UEFA- Pokalspiel 
gegen Bayern München am 23. No- 
vember in einer geschlossenen Fern- 
sehsendung in einer Halle sowie in 
mehreren Kinos in London ausstrah- 
len lassen. Damit will der Klub soviel 
wie möglich Fans von der Reise nach 
München abhalten. 


FUSSBALL / Spitzenspiel in München zwischen dem FC Bayern und dem Meister aus Hamburg 


Udo Lattek wie ein Messias gepriesen, 
heute kämpft er um seinen guten Ruf 


Zacarias verlängerte 
Duisburg (sid) - Der Fußball-Zweit- 
ligaklub M5V Duisburg hat den Ver- 
trag mit seinem peruanischen Trainer 
Luis Zacarias schon jetzt bis zum 30. 
Juni 1085 verlängert. Zacarias ist seit 
Saisonbeginn Trainer in Duisburg. 



PETER STÜTZER, München 

Der Druck ist riesengroß. Und im- 
mer dann, wenn er erdrückt zu wer- 
den droht, dann laßt Udo Lattek 
Dampf ab. Es ist nicht die Bedeutung 
des Gipfeltreffens seiner Münchner 
Bayern gegen den Hamburger SV 
(heute 15.30 Uhr im Olympia-Sta- 
dion) allein. Wenngleich es dort wie- 
der einmal um alles geht „Gegen den 
HSV spielen wir rechnerisch immer 
um vier Punkte", sagt Lattek. Und: 
„Wir müssen einfach gewinnen.“ Na- 
tionalverteidiger Wolfgang Dremm- 
ler hat gar schon von einem „End- 
spiel für uns“ gesprochen. 

Doch für Lattek steht noch einiges 
mehr auf dem Spiel Für ihn ganz 
persönlich, deshalb der Druck. Es 
geht um den guten Ruf. Wie einen 
Messias haben sie ihn gepriesen, als 
er sich im Sommer aus seinem Fe- 
rienhaus in Spanien locken ließ. Als 
Allheilmittel gegen Pal Csernais Er- 
be. Die Erinnerung an drei Meister- 
schaften mit Udo Lattek (1972, 1973, 
1974) hat das Gedächtnis selbst derje- 
nigen getrübt, die ihn 1975 noch mit 
Schimpf und Schande davongejagt 
hatten. Und auch all jener, die ihm 
nach seinen Titeln mit den Bayern 
und Borussia Mönchengladbach 
nachsagten, nur mit fertigen Mann- 
schaften erfolgreich sein zu können. 
Die Bayern '83 aber waren, als Lattek 
kam, fix und fertig. Doch auch ohne 
Maradona und Schuster wie in Barce- 


lona, auch ohne den abgetretenen 
Breitner ist des Trainers Optimismus 
nicht minder groß. Am eigenen An- 
spruch der Meisterschaft muß er sich 
nun messen lassen. 

Tatsächlich, im Sauseschritt ist er 
anfangs nach vorne gedüst Doch der 
alte Schwung ist langst hin, seit Wo- 
chen bereits geht fest nichts mehr bei 

den Bayern. Und das machen nun 
einige an Lattek fest 

Doch der Trainer, ein Meister der 
PR in eigener Sache, weiß zu kon- 
tern. Auf Fragen nach seiner Person 
findet er schöne Worte („Ich bin mit 
meinen ersten vier Monaten hier sehr 
zufrieden. Der Umbruch ist optimal 
gelaufen, besser geht’s nicht“), und 
den Kritikern begegnet er mit eige- 
nen Attacken. Und da hat es zuletzt 
mächtig gequalmt im Hause Bayern. 

„Ich bin jetzt ganz brutal“, sagt 
Lattek. Und weil er auf Kritik seiner 
Schüler besonders empfindlich rea- 
giert, hat er Soren Lerby („Wir spie- 
len zu offensiv, ohne Ordnung, ich 
bekomme keine Instruktionen“) vor 
versammelter Mannschaft zurechtge- 
stutzt Nachhilfe in Deutsch hat er 
dem Dänen angeraten, wenn er seine 
klaren Anweisungen nicht verstehe. 
Lattek: „Er muß sich anpassen und 
begreifen, daß er nicht mehr im Mit- 
telpunkt steht“ 

Und wenn demnächst die Rumme- 
nigge-Brüder saft- und kraftlos aus 
den Pantinen kippen, dann ist mit 


Jupp Derwail (Lattek: „Ich werde 
nach dem Spiel mit ihm reden müs- 
sen“) der Schuldige auch schon aus- 
gemacht Zum Länderspiel-Debüt 
Michael R ummenig ges: „Ich muß 
eindeutig sagen, daß dieser Einsatz 
zu früh kam. Erstens wertet man da- 
mit die Nationalmannschaft und ih- 
ren Stellenwert ab. Zweitens tut man 
nicht jedem etwas Gutes, wenn man 
ihn so schnell nach oben holt“ 

Und weil auch Pal Csernai sich 
zuletzt in seiner süffisant-ironischen 
Art über seinen Nachfolger ausgelas- 
sen hat, bekommt auch der Ungar 
heute im „Bayern-Magazin“ sein Lat- 
tek-Fett ab: „Mit seiner Kritik hat er 
nun auch «tri gültig mir mangelnde 
Kenntnisse bewiesen. Man muß mit 
Blindheit geschlagen sein, wenn man 
nicht sieht, was sich in unserer Mann- 
schaft in vier Monaten verändert bat 
Wir sind vom Schlafwagen-Fußball 
zum attraktiven Fußball gekommen. 
Ich habe schon von vielen Seiten 
gehört, daß dieser Mann arrogant sei 
und jede sich bietende Situation für 
sich ausnütze. Inzwischen habe ich 
das auch erfahren.“ Was auch pas- 
siert, Lattek hat sich also abgesichert 
Und seinen Optimismus wird er wohl 
auch nicht vertieren. „Tatsache ist 
daß es in der Bundesliga derzeit kei- 
ne andere Mannschaft gibt, die besser 
ist als wir.“ Und der HSV? „Der ist 
auch nicht mehr so übenagend wie 
im Voijahr.“ 


Bl M>i:si.I(,\ 


DW. Bonn 

Viele Tore erwartet Rekordnatio- 
nalspieler Ftanz Beckenbauer heute 
im Olympiastadion. 3:3 lautet sein 
Up zum Schlagerspiel der Münchner 
Bayern gegen den Meister aus Ham- 
burg. Münchens Schatzmeister Fritz 
Scherer ist schon vor dem Anpfiff 
sehr zufrieden: Mit 77 839 Zuschau- 
ern ist das Olympiastadion zum 25. 
Mal restlos ausverkauft. Der Münch- 
ner Klub verzeichnet eine Rekord- 
Einnahme von L7 Millionen Marie 


GYMNASTIK 


Protest 

abgelehnt 


Freuen können sich auch die Fuß- 
ball-Fans in Dänemark. Wahrend die 
deutschen Anhänger Bilder vom 
Spitzenspiel erst später in der Sport- 
schau sehen können, kommen die 
Dänen in den Genuß, das Spiel live 
im Fernsehen verfolgen zu können. 
Das Hänig^ho Fernsehen wird damit 
zum ersten Mal ein Spiel der Bundes- 
liga direkt übertragen. 


Heilte spielen, 1130 Uhr 
Mannheim - Leverkusen 


Um 15.38 Uhr 

Bra imschweig -Bielefeld (3:0) 

Offenbach -Suttgart 
Nürnberg -Frankfurt (3:1) 

M ün che n — Ham burg (2:2) 

Köln - Kaiserslautern (3:0) 

Mönchengladbach - Dortmund (2:3) 
Bochum - Uerdingen (-:-) 

In Klammem die Ergebnisse der 
letzten Saison. 


sid/dpa, Straßbnrg 

Auch ein Protest von Bundesfech- 
wartin Rosemarie Napp half nichts: 
Trotz eines fehlerfreien Voxtrages, 
der die rund 2000 Zuschauer in der 
Rhenus-Halle von Straßburg zu Be- 
geisterungsstürmen hinriß, liegt die 
von Bundestrainerin Marians Chri- 
stiansen betreute Gruppe des Deut- 
schen Turner-Bundes (DTB) bei den. 
piftgT] Wehmeist e rscha fon in der 
Rhythmischen Sportgymnastik nach 
dem ersten Durchgang lediglich auf 
dem sechsten Platz. „8,80 Punkte von 
den Kampfrichterinnen aus Holland, 
und Neuseeland waren absolut unge- 
rechtfertigt“, begründete Rosemarie 
Napp ihren Einspruch, der jedoch 
vom technischen Komitee ab gelehnt 
wurde. 

Die kanadische Kampfrichterin 
hatte auf 9,40 und die Nordkoreane- 
rin auf 9,20 Punkte gezogen. Madame 
Rinaldi (Frankreich), die Präsidentin 
des technischen Komitees: „Der 
deutsche Protest war ohne Chance, 


weil die Mittelnoten nicht so weit 
auseinander lagen, daß wir ändern 
mußten.“ 

Der Mut der kreativen rumäni- 
schen Trainerin Mariana Christian- 
sen wurde also nicht belohnt Anstel- 
le der üblichen Klavierbegleitung 
hatte ihr T^ndsmann S imin n Stan- 
ciou die Übung der DTB-Gruppe mit 
einer Panflöten-Melodie untermalt 
Es führt Bulgarien vor der UdSSR. 


STAND&PUNier 



Warum nur 
Arrows ? 



itüjnliche am 
derFbxmeli: 
Es gibt Geschäftsverbindungen, die 
sogar altgedienten BranchenJnä- 
dem nicht ehüeixchtexC Nehmen wir 
als Beispiel die Verbindung zwischen 
BMW und deih engßscheü Ärnw*. 
Team. Es gibt bei Arrows k^periri 

TUrbo-Erfehrungen. &gaba®e^fc. 
neiiei dauerhafte Exfblge, aber e&gab 
statt dessen einst vielGerede um ga ? 
Team des früheren englischen Beim- 
fehrers Jackie Oliver.- Da spielte ein 
in Mafia-Kreisen nicht unbekannter 
Signor Ambro sio als Financier eine 
Rolle*: da verschwanden bei Nacht 
und Nebel sogar Konstxuktionsp&ne 
bei der Konkurrenz, und der Arrows 
sah auf einmal so äuÄ als sei er da- 
nach gebaut worden .. . 

Warum also Arrows, und warum 
eigentlich nicht Toleman? Das engli- 
sche Toleman-Team arbeitet seit Jah- 
ren mit dem englischen Motorenbau- 



er Brian Hart zusammen - erfolg- 
reich, weil Hart vernünftige Tuxbos 
konstruiert. mit den 

grundsoliden und intelligenten De- 
rek Warwiek (29) als Fahr» wurde 
das zu einer hervorragenden Komi»; 
nation. Und Warwiek freute sich nun 
schon auf die BMW-Motoren. - Als 
nichts daraus wurde; ging Warwiek 
zu Renault und BMW kam ausgerech- 
net mit Arrows überein. Warum denn 
Arrows? - K.BL 
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HANDBAU 
Internationales Franen-Tnmler am 
den Wnnderborn-Pokal. dritter Spiel- 
tag in Oldenburg: Polen - China 26:20, 
Deutschland - CSSR 23:20. 

1. Deutschland 33 00 81:57 6:0 

2. Polen 3 201 63:82 4:2 

3. CSSR 310 2 69:68 2:4 

4. China 3 0 0 3 65:91 0:6 

VOLLEYBALL 

Bundesllga. Damen: Feuerbach - 
Stuttgart 3:0. 

FECHTEN 

Dritte Europameisterschaften in 
Lissabon, Säbel-Finale: Scalzo (Ita- 
lien) - Ivanov (Bulgarien) 10:8, Kampf 
um den 3. Platz: Tschomakov (Bulga- 
rien) - della Barba (Italien) 12:11, ... 6. 
Nolte (Deutschland). 

TENNIS 

Gnnd-Prix-Tnmler in London, 
zweite Runde: Connors - Pfister (bei- 
de USA) 6:4, 6:1. Denton (USA) - Scha- 
pers (Holland) 6:3, 6:0, Gomez (Ekua- 
dor) - Smid (CSSR) 6:3, 6:4. 


Haglers Beschwerde: „Duran stieß mir Daumen ins Gesicht“ 


sid. Las Vegas 

Für „Marvelous“ Marvin Hagler 
war es ein wundervoller Abend, als er 
unter dem Sternenhimmel von l js 
V egas zum einstimmigen Punktsie- 
ger gegen Roberto Duran ausgerufen 
wurde. Der 29jährige aus dem Neger- 
Getto von Newark ist nun um zumin- 
dest 20 Millionen Mark reicher und 
bleibt unumstrittener Mittelge- 
wichts-Weltmeister. Nur mußte er bei 
der achten Titelverteidigung erstmals 
über die volle 15-Runden-Distanz ge- 
hen, doch die „Faust aus Stein“, wie 
Duran genannt wird, konnte ihn 
nicht entscheidend erschüttern. 

Auch für den Herausforderer aus 
Panama war es kein verlorener 
Abend. Trotz des gescheiterten Ver- 
suchs, als erster Weltmeister in vier 


verschiedenen Gewichtsklassen zu 
werden, löschte der 33jährige endgül- 
tig die Schmach des „No mas“ (nicht 
mehr!) bei der Aufgabe gegen Ray 
Leonard vor drei Jahren. 

Eine Runde lang schien es im 
zwölften Durchgang sogar, als würde 
sich der Kampf zu seinen Gunsten 
wenden, aber im Schlußspurt hatte 
Hagler einfach die besseren Reser- 
ven. 

15 000 am Ring in Las Vegas, Mil- 
lionen vor Leinwänden in amerikani- 
schen Sporthallen, und selbst die 
Duran-Fans an den Fernsehgeräten 
in Panamas Straßen-Cafös konnten 
an dem Urteil der drei Punktrichter 
nichts aussetzen, die den Titelvertei- 
diger jeweils knapp vorne sahen 
(144:142, 148:145, 144: 143), der in Run- 


de sechs und sieben schon wie der 
vorzeitige Sieger wirkte. 

Es war ein Kampf ohne Nieder- 
schlag und nur in den letzten Minu- 
ten ein offener Schlagabtausch. Bis 
dahin boxten beide mit großer Diszi- 
plin und offensichtlichem Respekt 
Hagler, nur ein Küo schwerer, über- 
raschte durch Angriffegeist und Vor- 
teile im Infight während Duran sich 
in der Distanz weit besser aus der 
Affäre zog als von vielen erwartet 
Letztlich jedoch vermochte er den 
Weltmeister weder durch böse Blicke 
noch Schimpfkanonaden aus dem 
Gleichgewicht zu bringen, und es sah 
nie danach aus, als würde der „Wun- 
dervolle“ erstmals in seiner Lauf- 
bahn zu Boden gehen müssen. 

Für Marvin Hagler war es der 58. 


Sieg in 62 Begegnungen, für Roberto 
Duran die fünfte Niederlage im 81. 
Fight für alle ein Kampf des Jahres, 
der förmlich narh einer Neuauflage 
1984 schreit Hagler hat endlich die 
Anerkennung gefunden, die er seit 
Jahren vermißte. Und Duran hat 
nichts von der Bewunderung einge- 
büßt die sein unglaubliches Come- 
back einflößte. Hagler meinte unter 
anderem nach dem Fight er habe in 
den letzten Runden deutlich gespürt 
daß Duran keine Kraft mehr beses- 
sen habe, „denn er hat sich zu Beginn 
zu sehr verausgabt“. Er machte Dur- 
an auch den Vorwurf) unfair geboxt 
zu haben, „er ließ keine Möglichkeit 
aus, mir mit dem Daumen ins Gesicht 
zu stechen“. Gratuliert zum Sieg ha- 
be er auch nicht 



Dübel mach der TitelveftafcBguag: Marvin Hagler. 


FOTO: AP 
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Geprüfte Gebrauchtwagen n 

iit Garantie vom PORSCHE -Händler 


i >■-. 


Aachen 


Fiat Ritmo Cabrio 

BZ 9/82, 3 800 km grünmet. DM 
14 995,-incL MwSt. 

Ford Sierra Turnier 

weiß. EZ 6/83, 105 PS. 3 200 km, 
SD, DM 19 650.- Im Kundenauf- 
trag ohne MwSt. 

Passat Variant autom. 

90 PS. blaumet., EZ 2/83, 11 000 
km. DM 18 900,- incL MwSt. 

Audi Coupö GT 5 S 
Spoiler u. Türschwel- 
ier-Umbau 

EZ 10/82. 14 400 km, DM 24 900,- 
incl. MwSt. 

Porsche 911 SC Targa 

palisandennct.. EZ 9/80. 32 000 
km. Bestzustd., DM 44 900,- 
ificl MwSt. 

| Fleischhauer 
Sportwaffe ozeotnim 
' Eintracht -/Talstr. 

5100 Aachen 
Tel. 02 41/50 40 11 


Bochum 6 
Wattenscheid 


Bielefeld 


Jaguar XJ 
Daimler 5,3, 295 PS 

EZ 2/81, TÜV 5/85, LHcL, 64 000 
km, DM 25 800,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt. 


i Autobus 
Friedrich Scholz 
Porsche-Di rekth&ndL 
Heldestr. 99 
4630 Bochum 6 
TeL 0 23 27 / 8 90 17-19 


Audi 200 Turbo, Auto- 
matic 

EZ 12. 10. 83, saphixmet, elektr. 
Schiebe-i/AuffsteUdach. dlv. 
Zub.. unverbindliche 

Preisempfehlung 52 050 DM 
jetzt 46 850 DM inkL MwSt 

Audi 200 Turbo 

EZ 21. 10. 83, geminigraumet, 
Klima, div. Zub., unverbindli- 
che Preisempfehlung 53 800 DM 
jetzt 48 450 DM inkL MwSt. 


Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 5/83, weiß, 12 187 km, Ganz- 
lederausstg. blau, DM 59 900,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC Targa 
Kremer-Umbau auf 
935 

81, schwarz/grau, 9 500 km, DM 
59 900,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 


BMW 7281 

braunmet, EZ 6/81, 36000 km, 
SSD, DM 32 000,- incL MwSt 


Spiegel AlarmanL, breite Reit 
eUt, DM 42 450^- im Kunden- 
auftrag, k e ine MwSt 


Porta Westfalica 


BMW 523 i 

grünmet, EZ 4/83, 22500 km, 
LM, SSD, Mac-Autio- Anlage, 
DM 27 500 r- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 


Porsche 911 SC Targa 

Mod. 81, schieferblaumet, 1, 
H<L, Stereo, Color etc., DM 
43 950,- inkL MwSt 


Duisburg 


f Wehmeier & Castrop 
Porsche- DireMhÄndJer 
Werner- Bock-Str. 36 
4860 Bielefeld 
TeL 05 21 / 58 05 43-44 


iRaffay 

Porache- Zentrum 
' Hamborg 
Eiffestr. 498 
2000 Hamborg 26 
Tel. 0 40 / 2 11 05-4 11 o. 4 12 


BMW 355 CSi 

Silber, EZ 80, 60 000 km, DM 
30 000,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 


Porsche 928 S Autom. 

Mod. 83, schieferblaumet., 
23 000 km, Dienstwg^ Stereo, 
Lederpolst, I.M-Felg., Klima 
etc., DM 73 950,- inkL MwSt 


Porsche 944 

EZ 9/82, 19 000 km, weiß. 215er 
Reit, Lederle nh r., eL Beifab- 
rerspiefr, Radio- Vorbereit 

Stereo, DM37 600,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 


Siegen 

Saab 900 Turbo 


EZ 10/82, 39 000 km, weiß, SSD, 
Radio, Alu-Feig. etc, DM 
22 300,- incL MwSt 


Mazda 929 Taxi 

mit kompL Taari-Ausstg^ Funk 
u. Radio, Mod. 83, DM 16990,- 
inkL MwSt 


Merc. 300 GD 

EZ 9/82, 21 700 km, rot, Stereo, 
Ramm schutz u. weit Extr., für 
ca. 6000,- DM, DM 37900,- incL 
MwSt 


Jülich 


i Auto Bach 
Porsche-DirekthdL 
Dieser Str. 120 
6250 Limburg 
TeL 0 64 31/2 50 75 H. Breuer, 

XL Pin nrnnwi 


I Autohaus Liedtbe 
f Porsche-DirekthdL 
Römerstr. 124 
^ 4040 Neuss 
TeL 0 21 01 / 4 10 44, H. Haseler 


i A utoh aus Heuer 
f Porsche- Händler 
! Am Flhrauger 7-8 
4952 Porta Westfalica 
TeL 05 71/73 92 


(Walter Knebel KG 
j Porsche- DirekthdL 
f Fladersbach 11« 
5900 Siegen 
TeL 02 H / 59 ZV 


Poncho 911 SC Cabrio 

EZ 12/82. 20 000 km. weiß, 
Ganzleder schwarz, LM-Felg., 
DM 59 800.- InkL MwSt. 


Frankfurt 


Bad Salzuflen 


Porsche 911 SC Coup6 

EZ 12/81, grand-prix-weiß, 
37 000 km. 7±8“-Felg.. Color, 
sport L Dampfer, Radio- Vor- 
bei-.. DM 44 000.- inkL MwSt. 
inkL VAG.- Jahresgarantie 
| Autohaus Stegelnuuu 
Porsche -Händler 
1 SchloBstr. 69 
4902 Bad Salzuflen 
TeL 052 22/8 30 06 /7 


| Autohaus Röchling 
Porsche-DirekthdL 
1 Auf der Höhe 47 
4100 Duisburg 
TeL 02 03/ 31 80 20 


Direktionswagen 
Audi Quattro 

Klima. 200 PS, 9500 km, 12/82,- 
zermattsilbermet, Stereo- 
Gass. -Radio, ZV, Color, Heck- 
scheibenwL, Werksgarantie, 
DM 58 700.- inkL MwSt 


Porsche 911 Carrera 
Cabrio Vorführwagen 

2900 km, div. Exlr„ 68 500 DM 
InkL MwSt 


Lindau 


Oldenburg 


Stade 


Solingen 


I Autohaus 
Lin d en St Krage 
I Porsche -Händler 
Römerstr. 70 
5170 Jülich 
TeL 0 24 61 / 22 26 


DB 240 GD geschloss. 
Aufbau 


1. Hd. 65 000 km, Radio-Cass., 
Sperre v. u. hL. AHK, Servo, 
Std--Hz&, usw„ Extras für ca. 
12 000,- DM 31 900,- incL MwSt 


Porsche 911 SC 

EZ 7/82, 23 000 km, DM 52 000, 

Porsche 911 
SC Carrera 

EZ 9/82. mir 46 500,- DM 


Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 3/83, 7500 km, grand-prix- 
weiß, Ganzleder, Radio Köln, 
LM-Felg^ autom. Gescfrwin- 
dlgkeitsreg^ Diebstahlsich- t 
Räder, Color, DM 61 500,- lnhl_ 
MwSt 


911 Turbo 

5 000 km, 5/83, rubinrot, Led. 
schwarz, Sportsitze, Radio Ber- 
lin, SD, DM 90 800.- 



Düsseldorf 


[Auto Glöckler 
I Furache-Plrrkthlndl. 

1 Mainzer Lmndatr. 380-416 
y 6*06 Frankfurt 1 
TeL 66 11 /7 50 43 34 H. Bastian 


Kiel 


Bremen 


Nordrhein-Angebot: 
Porsche 911 Cabrio 

204 PS, EZ 83, 29 000 km, weiß, 
echte Ledersitze schwarz, Kli- 
maanlage, Schmiedefelgen. Co- 
lorglas, 2 AußensplcgcL Stereo- 
Radio. DM 59 500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 


Gießen 


BMW Alpina B 4, 2,8 I 

EZ 28. 1. 82, balticblaumet, 
75 000 km, L HcL, SD, 28 950 DM, 
Lm Kundenauftrag ohne MwSt. 


I Auto haus l-imnff 
Porsche-Händler 
Kiffgersweller Weg 5 
_ 899* Lindau 

TeL 0 83 82 / 60 *1 


| Autohaus W. Brausch 
Porsche-Händler 
1 Bremer. Str. 87 
2900 Oldenburg 
TeL 04 41 / 2 54 44 


Poncho 924 


EZ 5/82, 37 000 km, mocca- 
schwarz, HeckwL, Radio-Vor- 
bereit. Beckspoiler, Color, 
GußspeichenrSUL, Bcit-Spieg^ 
DM 27900.- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 


928 S 

80, weiß, 90 000 km, DM 43 800,- 

944 

zobelmet, 4 900 km, 3/89, DM 
44 950,— im. Kundenauftrag ob- 


'Cr*. * •»•L.» 1 --* 


ne MwSt- 


Porsche 911 SC Coupe 

^lubilaumsausführung“, EZ 
8/81, metcormet, 35 000 tau, 
rochier SpiegeL HW. Color. 
Blaupunkt-Rodio-Sterco. Bug- 
u. Heckspoiler, geschmicd. LM- 
Räder 7 + 8“, DM 48 000,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 911 Turbo 

EZ 3/83. 17 000 km, rauchquarz- 
mct.. alle Extras, DM 90000,- 
inkL MwSt, 

Porsche 928 S 

EZ 10/82, rauchquarzmet., Ex- 
tras. 30 000 km. DM 69 500,- inkL 
MwSt. 

| Porsehe -Zentrum 
Bremen 

1 Schmidt + Koch 
GmbH 
Stresemannstr. 1-7 
2800 Bremen 
TeL 04 21/ 4 49 52 54 


t Autohaus Nordrhein 
Po rsche-Dlrekthänill. 
Höher Weg 85 
4000 Düsseldorf 1 
TeL 0211/77 04-284 


Porsche 924 

rot. div. zubeiL, 3000 km, un- 
verbindliche Preisempfehlung 
über DM 35 000,-, jetzt DM 
31 000,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

Porsche 911 SC Cabrio 

weiß, P7, Stereo. Color. 9000 
km, DM 62 000.- inkL MwSt 

S Au toha u s Scheller 

8309 Gießen 


I Sportwagenzentrum 

| Schmidt & Hofftaann 
Projensdorfer Str. 174 
2300 Kiel 
TeL 04 31/ 3 08 11 


Lübeck 


Paderborn 


Limburg 


Porsche 924 
Vorführwagen 

EZ 10. 8. 83, indischrot, eL FH, 
Color glas, HW, Lederlenkr^ 
Stahls, 2. eL Aoßenspieg^ Radio 
Blaupunkt Coburg Vollstereo- 
Cass., DM 31 400.- inkL MwSt 


Porsche 928 5 

EZ 4/80. 5 gang. 62000 km, L 
Hd., DM 52 000,- inkL MwSt 


[intohwa Spreekelsen 
I Porsche- Händler 
I Schiffertorstr. 11a 

2160 Stade 
TeL 041 41/450 74 


J Porsche-Flecke 
(TeL «21 22/64 60 

od. 7 52 86, BL Harsch 
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Überlingen 


Porsche 928 S 

rubinrotmet, 5gang, SD, AHK, 
Sperre, KompL-Ausstg, EZ 
5/80. 10 000 km, DM 80 000,- inkL 
MwSt 


St. Augustin/ 

Siegburg 


Porsche 944 

rotmet, EZ 7/83. 2800 km, 
Sreitrelt, HW, Lautspr., An- 
tenne, leicht unfaHbeschäd, 
32 300 DM inki. MwSt 


Essen 


CS) TeL 06 41/ 27 01 
^5' oder 61933 


Porsche 924 

hellbronzemet, Mod. 83, 79 700 
km. heransn. Dach, neu bereift, 


DM 25 000v- incL MwSt. 


Porsche 924 

EZ 4/80, 40 000 km, met, Son- 
nendach. Radio, HW, Color, DM 
20 400,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

Porsche 928 $ autom. 

EZ 3/83. 28000 km, SD, Radio, 
Ganzleder, DM 76 500,- inkL 
MwSt. 

r Gottfried Schultz 
Sportwagenzentrum 
I ln der Hagenbeck 35 
43*0 Essen 
TeL 02 01/ 62 00 81 


| Edgar Klttner 
Spo rtwagenzent nun 
1 HoisUnger Allee 54 
2400 Lübeck 
TeL 04 51 / 8 12 *1-8 12 07 


Porsche 928 S Autom. 

EZ 12/82, 12000 km, schiefer- 
blaumet, 75000,- DM inkL 
MwSt. 


Porsche 911 Turbo 

EZ 6/83, indischrot, SSD, 7500 
km, 92 000 DM inlel. MwSt 


Hamburg 


Porsche 911 SC 

EZ 3/S3. weiß. 10 500 km, Ganz- 
leder, Sportsitze, 7+8“-FeJ&, 
SD, usw„ DU 58 900,- im Kun- 
dexiauftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

82, weiß. 36 400 km, Ganzleder- 
ausstg- weiß, 7+8“-Felg. m. P7, 
Stereo-Cass-, HW, Color, DM 
53 700,- IncL MwSt 


Porsche 944 

blaumet, EZ 3/82, 43 700 km, 
DM 35 000,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 


Neuss 


Porsche 911 SC Targa 

süber, 5 Mon. alt. 9000 km. P7, 
DM 61 000,- incL MwSt 


BMW 435 CSi 

ascotgraumet, 7/81, 67 000 km, 
SSD, Ledersitze, Bilstein, AT- 
Mot 20000 km, Getriebe 10000 
km, DM 40 000,- incL MwSt 


Porsche 924 Turbo 

EZ 25. 2. 80, petro blaumet. 
87 000 km, Stereo etc., DM 
23 950,- im Kundenauftrag, kei- 
ne MwSt 


Porsche 944 

platinmet, EZ 3/82, 33 500,- DM 
inkL MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

81, 23000 km, zinnmet, 7"- u. 
8"-Fei&, DM 45000,-, im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 


Porsche 911 SC 

EZ 1/83. weiß, P? T 13 000 km. 
53 500 DM im Kundenauftrag 
Ohne MwSt 8 


I Autohaus BMbmiwiiii 
f Porsche -Hindler . 

1 7770 Ubei-Ungen 
TeL 0 75 51/ 56 U 



Porsche 944 

üidischrot, Extras, 
33 0 00 km . 38500 DM ün Kun- 
denauftrag ohne MwSt 


Wilhelmshaven 


Porsche 944 

Mod. 83, indischrot, 17000 km, 
herausnehmb. Dach, HW, 2. 


I Porsche- Zentrum 
Ostwestfaleu 
I Karl Thiel 
Detmolder Str. 73 
4790 Fadezbora 
TeL 052 51/ 50 40 


l Autohaus Hoff 
Porache- 
[ Direkthändler 
Bang e lar. B 56 
5205 St Augustin 2 
ZeL 022 43 / 33 20 91 


Audi Quattro 

EZ 10/81, ihasamet, 1. HfL, 

M 000 Jm, ZV, HW. Spiegel rt, 
Sonnendach, 35950 DM InkL ■ 
'MwSt 
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| Aatuhaas SdaaMt + SM» 
ftaache-Direkthiiidkr 
! Banier-Weg" 

_ 2940 W ilhelmsha ven 

TeL 044 21/2 69 25 
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DIE WELT 



SCHNEERAUMEN OHNE MUH E 
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Aucti Im Sofntnar hervorragend Unkraut auf Wann und 
BeatrSndam-uMrd btenir Wurzel fortgaoengt SUPBV 
fLAME, Mode» 83, TÜV-geprüft DM 11950 + Porto, 10 
Toga Rückgabagarantia! (JANA Günther GmbH. Abt L 1, 
Pest. 214 27, 7500 Karlsruhe 21 
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Frische Pralines 


nach Schweizer - Art, 1000 
zum Probierpreis statt I 
50,50 nur DM 45,50 Versand 
gegen Rechnung. Geschenk- 
Service auch ins Ausland. 

Petit Pralinfc 

• • Bhunenstr. 1 ;• 

4005 Meer busch i .. ■ 
TteL 021 05/10691 . 


Oeac heuMd— ! 

30-Tnge-Kur Ginseng Lebenskraft 
forte mit original Korea- Panax-Gin- 
«nf-Woreeln. vitaäiriert, aktiviert, re- 
generiert. Kassette mit 30 Fläschchen 
& 30 g nur DM fl?.- * KN. 

1. KL* Versend, Postfach 104 
7200 Tuttlingen 



laSfi 


NabMvenfiwret 12 MO DM p. o. 

na clre a W I ch durch Hobby, mto toatenloe. 
Zusohr, unter S 1854 an WELT-Varteg. 
RostL 10 08 64, 4300 Essen. 






vermooste STERS? 

Moosfrei vernichtet Grflnbelsg, Moose 
müheiosan Mauern, Pfaffen, Steinen usw. 

1 Ltr. Konzentrat lür ca. 100 m* Flache 
DM Z8.. hei Haus umwdtfrcH. Gratlsprabe! 
BabAra, 2367 Bad Brams) «412*04 192/1420 



.X Schach dem Konkurs X 

wte man salbst bi letzter Minute don 


rettet: Lasen Sie Qrate-f nfo vom MSEFh 

• TA-veuAQ p«wtr. 1731. «ao 0 Herford 


Maßhemden 

/^"exclusiv preiswert 

Kiagan, Arm* **, 

Js»a - aBöfi nach fhmn w5»- 

t \. Jf J seh«- auch ArzWteindBii- 

\ jffiot. § 8416 MrtMMrtStoRmusla- 
tri W "'kjf fcfltf Qfl tosfanta viAxdom 

Kurt Müller KG, Wäschefabrtk 

Prag. 3270, asm Mal, TbL (00331) »70 




• WUtKEN-MOBEL • 

Fast alle Kollektionen und Fabrikate 
vermitteln wir zu erstaunlich spar- 
sam kalkulierten Netto- End pre feen. 
Schreiben Sie uns Modeltwünsche. 
wir ermöglichen Ihnen Preis- und 
Leistungsvergleiche aller Fabrikate: 

avant-möbel - 4403 Senden- Pf. 


Räucherlachs 

jede Wache mild, zart räucherfrisch aus Hand 
Prospekt O. Utzmeier. 8 München 45, Post! 


GROSSimcm 



Unsichtbar für andere! 

Wo*en 5c non wwi na en bau Zgiwmno fliuBer 
UMhernen? Jeui tonnen Sc wt Imoi aeni*cnsen 
Wu^efKCenpr^w^Daittrarneuen.mD- 
demenSaeau-ssBAeaus labte Sofort jretab« »7 

Co U gbl Schute jus teTTtcn teauemem. «adem 
LMö aüch 6eft*-SOiute rcujen wd Sie tmdw 
lictB mehr sen tefaWUck» zu ussoi ErteoenS* 
neue rrfnlpitnirmr Reoie Ausiww an reganm 
imJscoifeteiliodrflon Mameien 5* wn um iu- 
am Sc Ubn Ihren faltigen Bnttr Ititei» an ba 

Mario Bertulli A^imluMarao^S 


□^GRÖSSEN 


BcMMei FabnUL nur DU 39.45 
Von Gnade 37 ba SO Verscfti»- 
öenoAmellangen. l JeurGaran- 
w RuckgaSereem Gleen Pio- 
spekl »ntaciem 1 S»e Bekommen 
mn GRATIS. 

WVBI T WMIilU GmbH Abt WS, Posttacrt 
17035a 5300 Bonn 1. Toi. 0228/61 2037 




Steuerfreie Gewinne 

können auch Ste in 27 deutschen 
SntaBMHVwi euMan Das e[ll>rdffi> 
Bebe „Gewußt-wle“ dazu ve nntttelt 
iiwim ,Btw n4im* . 
ftmyna SpicibBDkBH 

FSChmagarin. 

Ein kostenloses 

Preboexampkir 

Hegt für Sie bereit. Unverbindlich 
anfonlem beim 

CONCENTRA-VERLAG 

Putt 12 M/W - 2M0 Hannover 1 


Blütenpollen 

rrp 



Honig - Polltoimkerei 
■ W S Honig-Fuchs Ö4S4 BmchkobcH 


. j. Ui. 

IKBI 
, - ; :iua 

111 II 


Trockene Weine 

aus Österreich: Grüne Veltliner 
Weine u. eine Befhe and. reinsprd- 

ger hn gi™ Wl Uli ag m, nuroJiMaWI 
El a i ri gcb e, durchgegorene Giitesie- 
gel-Qualitäten. dir. v. Erzeuger. 
Freiatiste: Kremser Hemagkof 

Wefnkelfteni. AndHh fp wniB«l«aw>r 
0-8444 SfcraBUrdtu, 

Str. 44A1, TU. I M 24 / «2 U 


S ELFMADE- KARRIERE 

kn Hypotheteflpactäfi ra. Sstsfl. Itora tsd ntom- 
men v. zu Hause an. Xompl. Hahnkurs JIS" 1. 
hran «fe%ss. SotartsUrt Md. Garantie t. imattd- 
tewoag b. dt Kbtcani nur 150 DM (Wl + « »n 




Bronze- Figuren 

für höchste Ansprüche, in ver- 
lorener Wachsform gegossen 
HARRO- Versand 
Rheioatr. 85, 433 Mülheim/R. 
TeL 02 08 / 5 06 65 



RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
WeKmuheit! Gratis probieren 

POTENZ hoheAlter 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europal 
Verblüffende Erfolge. Prosp. 

paraaua, I Mfinchan 82, Aakarlpfad T 



Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2bls8ni Dwchmesssr, autoreteill 
und montiert mit fomechönan Spro* 
santBflstem. Anfr. bitte a. PavUton-Bau. 
Josef Büssing, Dorfstraße 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Telefon 044 41/ 29 70 


Beneralrartratung für 
Deutschland und Österreich: 
Pa vM onvartrisb Atfrad Kötter 
Ctehotzar Str. 84 
4836 Hemsbrock 
Tal. 052 45/ 32 00 


Der Ideenmarkt! 

zeigt Marktlagen auf: Neuheiten, Er- 
findungen und neue Ideen. Gratispro- 
spekte WS l unbedingt anfordern: E. S. 
Kneer, Der Ideenmarkt, Postt 706. 
7320 Göppingen. 


Jedes Buch 

schnellslens - ab DM 40.- portofrei 
Äim Originai-Ladcnprois 

gegen flechnung. 

auch ins Ausland. 

Fordern Sie unsere 
koslenioser» Prospekte an. 
Buchversand S. Kreutmeier 

Postfach 40 f OOP. 8000 München 40 




Bettwäsche 

Aus eigener Herstellung sowie durch Zu- 
kauf renommierter Fabrikate Waten wir ih- 
nen Bett- und HauswAacha zu günstigen 
Preisen und von hanmrregander Quäktet. 
Auch Sonderanfertigungen möglich f For- 
dern sie unvertrnidlich Spsztat-Ketaioa. 
Kein Vtriteteibeauchl Wäsche- Versend 
Reinhard KO, Poatt. 503 00, GSBO Dster- 
burfcen. TeL-Sa.-Nr.: (0 62 B1J 80 46 Tag + 
Nach! 


Visitenkarten and 
Prtvat-Brtefpapier mit Orack 

sagenhaft preiswert. Reichhaltige 
ScbrttUusvnhL FreteBste gratis. 
Hübner. 51M Stoibers 7. Postf. 1350 1 
TeL- 024 02/ 2 97 15. Tag and Nacht 


ROULETTE BY COMPUTER! 

Casinoerprobte Systemprogramme 
für Sharp. 

Info, von W. Roberlz, Elektronik, 
Prinzregenlenstr. 60, 8 München 80. 


Der Obeihemd- 

kragen ist die Visitenkarte des Mannes. Er 

muff faltanfrei und chic sein, ab« niedng 
und bequem. Glück und Erfolg hängen ott 
vom 1. Eindruck ob. Wirklich bägeSfrei und 
seidenweich. GröBen 37 bis 46. Vollweit 
oder täiUien. DM 39,75. 3 Anaellingen: 
Normal, kurz oder extra lang. Mehr als 
100 000 NachbesteUungen von zufriedenen 
Kunden. Ihre Freunde werden Sie fragen, 
wo Sie Ihre Hemden kauten. Noch heute 
Karts schreiben. .Erbitte Grat »-Prospekt 
22- an: PAUL SAARMANN. Seidonstlk- 
keretr.27. 

4800 BIELEFELD 1. 



Echt Harris-Tweed 

H a n dgemachte Sportjacken und 
Anzugstoffe. 100% Wolle. Hand- 
gewebt und gefärbt auf den 
schottischen Inseln. Traditionelle 
und moderne Muster und Farben. 
Verlangen Sie Preisliste und 
Größent abelle von: 

INFINITE! -CONCEPTS 
7 North Eoad, West Looe. 
Cornwall, PL13-2EN. England 


moßh< 2 nnci< 2 n 

mdi wd u eW , seuBere V er artre um fl. \ 
preisgünstig, prompte Uefenmg I 
c.i iM Stolle luager BAm&ctfcliai. f 

Armt-IHnoe und Scfuut ruch Svnn 





Bücher 

auf Cassetten 


An Alte, die gern zuhdren! 

Bücher am CasseBw 
Passwi auf jetten Recorder 
Für jeden GescnmaOi tu emas Oaöet 
Ganz schnell den umlangroumcm PiasoeW 
anlordom Nzlürlvn kmlcrflc« 
und unvLtWvSich E«Vnctte«e Posthann 
absetvexen Heute noch 1 
.Das Programm" kormru poütvnjndend 





, ?oc W 


SOCGC 


. ' ***** '~,T. 


ingef 


rMj^BTSBCfiO ... 

Kostenl prareönL Beratung u. Betreuung -gezielte 
PvfnaivorachL -sofefft Koritekteufriahme o. direkte 
VorataUg-zn zwett- bl uns. aig. Clubraum. {Hausbar) 
- in Kürz»: 

GroB« Kennenlernparty (samstags) 

sin gsnäKL. Mwut Jimz bei Karrer Ucht“. in 'gepfl., 
priv. Rtfwneri -nur für AlWnsteh. Sie können euch 
nie Freu aMae kommen - Ich lode Sie ein und 
kOmmere Brich um Siel . 

TlgL 15-18 WKr oueb SajSo. geöffnet 

doucftePÜschal-iCnfM 

die groBe, serföM Ehe/Partnerv. GmbH 


Unsere Clnfiraune io Ihrer Nähe: 

Hannover, T. 05 11 / 32 58 06 
Luisenstr. 4 am Kröpke/Hbf. 
Frankfurt, T. 06 11 / 28 53 58 
Kalserstr. 13. Nfthe Hauptwache 
Wtoebeden.T.061 21/374684 
Rheinstr.38 

Mainz, T. 061 31/ 61 42 80 
Kelser-Wilheim-Ring 30 
Mannhefm,T.0fi21/403384 
Augusteentege 42 
Saarbrücken, T. 06 81/3 2043 
Hafenstr. 6, KongreBhotel 
Karlsruhe, T.07 21 / 2 46 56 
Karlatr. 48 am Kartetor 




F4briftnt,49^18T 

ein gifteuasehend., - 
symp^ heceL Mann, . '■ 
sporn. • (Tennis), 
vermöge au...temf-. ' 
nla.LSle“ bte 48 J. „ 


Carola, 29/168 

eine bildhübsche, 
schlanke. natOri. 
Blondine aus sehr 
gut Famllia. reitet. 

eto. Pferd. 


Dr.med., 51/184 

ftd. a. d. Klinik, ein 
feszin^ sehr gut- 
aussehender, inter- 
ess. Mann, gesch. 
ohne Kl. 


Anf., 30/168 

sehr hübsch u. at- 
traktiv, tüchtig, 
selbstand., hoh. 
Ein*., reitet eig. 
Pferde. 


Philipp., 30/159 

bildhübsch, ein- 
fühlsam, sanft — 
Krankenschwester, 
gern Hausfrau u. 
liebevoll. Ehe fr. 


4t Inst. GRAF DANTES * 


tetegaatipnate Psrtaerminltf^Ag GmbH präsentiert: 

Grace-Kefly-Typ“, mit größ- 


M = U-'J .114 




Ghana. TlsrikzIfaL Dr- hkI. nL, 29/172, 
ted. schilt. reuOrL wüan m. Esprtt a wotoi. 
AusstrahL, urkompUz- vieia. Merw»., aportt. 
aktiv, beste. wnMiab. Geschatetem.. eig. Var- 
mCgen, wC. echte Panrmchatt. (KJD. 
Bjjdkgpwke BaUettSazsria/TaBz^falag^ 

|m, 31/1 67. lecL, acNk-, ztort, modisch, femi- 
nin. AusstrahL m. viel Charme. Esprit u. Tum- 
einer sehr lefaerw». aulgeachl. 


■jma Liköv. *-:irCT3i 




: s ‘ ' .ai’. ' « 


öafÄ'A'rL.iF.sT?. sn:CT 


_ aus besnugesehener 

MniHmiihfn Ar tat entschieden: er wird heiraten! Sein 
eine funteDame mit Niveau. Ä „ 

Exfrau eines Sehweiser Großindustriellen. 

mqniiH, «en mttqntea serfösen Gendemaa bis 55 für 
einer echte; aufrichtigen Liebe, HdraL 

Sfl, MuMmmifi nir. Tranmanwesen an einem der schfin- 
sucht auf diesem Wege seine zukünftige Ehefrau. Sie 
«reellsclmftlieh and hausfraulich versiert sein. 


j- i: ■ J 4 . TTL-i' ra. in ~ ■ • ;- r TT v 




Attraktive »Sie' zwecks BefraL 


llnrtuiius^IrjiH' 2 • Postfach 76 04 27 
D-2000 Uaiiihiiry 76 • S 0 40 2 29 50 00 

T 




Symbcrffür Erfolg und Vertrauen 





11 >1. 


Apart* Anette, Or„ 20/164. Mio. lnB*«teur. Anfang 50rt80. werw. 
mteSch-nhaft nicht nur luBariieh. 

vvwitoffan, MMMg. warmhaBig. Natur. Wrtrfre 

parawschraftHdvfwndllir ahigaatant -arennlNre^wJrBM^, Unmro O» 
su. frBhHelwn, flabnd at an Laban»- m» mit Mvwau teilt mit Ihm Ihr 

nsrtnar. LtOanT 


INA 



Sornhard Hoffmann Wildstoig 37. 5600 Wuppertal 1 
'2' (0202) 722503/72343, täglich bis 20 Uhr 
Erlolgrc-ichc Eheanbahnung seit 1363, Mitglied im GDE 


• Die Schweiz 

attraktiv, weltoffen 

AUCH IN OB* MOTNERWUH. 

r jZn&od/r/ftw 

Eheanbalwting iür Ansprachsvulle. 

Frau II.Tb. Ktty 
CH-3001 Bern, Nstteegssss 45 
TN. 0041-31'2!f 21 12/22 08 39 
intwiational. z. B. USA, Kanada. 

Australien. SlundlnaHen 
Staatlich an getragen seit 1956. 
Mitglied des bem. Sewertievatandes. 
Verlangen Sie tntte die Uateriagec. 


Einsamkeit? - Nein! 

Auch sra brauchen jucht Ungar allein 

zu Weiber. Schreiben Ste uns Rtra ge- 
naue Anschofl sowie Ihr Arier. Größe, 
Ihren 8erul und gewünaoMm Alter 
von-bd. Wir senden Ihnen dann kosten- 
lo» und natibal RannereaiichUCs zu. 
Mit Foto Kein Besuch. Grate Partner- 
mmwflhL auch Ihrer NAbe Nehmen 
Ste uni beim wort und schreiben Sw 

imOte*rto4raicr>a|NSTmiT Monika 

PnrtteA 180263, 6000 Frankfurt 78 


Evangelische 
Eheanbahnung Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkrets 


1 nuiyiwjii wi pnan uunaa bqiowl 
D einen/Herren «9er AJterariufsn. 
Z ww i fl loe ■ Taktrnl - Dtekret 

Praagakt wracMMsm, ohne Absendw. 

H Wig neraehraüMa - 

Poelfttft 224/W». 4930 Detmold 
TUafontO 6231)248 08. 


PNBppWsdw D n m rei 

WflnartMMn Partner zwecks Brief- 
fl e n iiiichift l MMiitatefll St 
Info durch: 

GKldnb 

LudwerkunSolteir 


• NMteDaiM* 

so. TugeafwlseitpartDer ohne fln. lu- 
ter. bei Btreng/sL DiskreL Gr.-Vor- 
ecÜagL m.ca.M0Potosge»attDll2.-ta 
Briefma. vom HAT-CLUB, SMS OtXea- 
bub l, rostteeh 861/M 


mtm 


Zahaard, MtedreiBtger. sportl-«leg. 
Erscheinung. posfL Lebe ree ln Stellung. 
Freude an guL Geselliglu. Musik. knP- 
tiv. Wohnen (eig. Bungakwi. ausge- 
zeichnete wfrtschaftl Verhältnisse, 
möchte m. charmanter, gleichgesinnter 
Partnerin ghickL Ehe aufbauen. NBhe- 
res: Fnn Karte Sdmte-Setarenge, 
34M Haanover- Kleefeld, Spinoxastr. 3. 
T. SS II / ÄS 24 33. DIE ~ 
rat£ 1814. 



Amerikan. Geschäftsleute 

Akademiker u. a., 30 bis 76 3. su. 
europ. Partnerinnen. USA-AxJr.- 
Vermttüs Tel 040 / 4553 61 ab 15 
Uhr Odern. P 1852 &n WELT- Vertag, 
Postt 1008 64, 4300 Essen. 



T /T- 


SariosftM, ExklusivitH 
und Zuvariässlgkait sind die 
Baste für Vertrauen. 

Vertrauen Slo sich sfnsm Institut m, 
i mH Recht behaupten kann, eine Part 
-nerkunden karr el zu haben, in der sich an- 
sprechenda Partner mit Niveau befinden. 


Für ein labevoBa* und ztetBcbea Mit- 
einander Buche ich, Doktor, 48/184, 
warmherzig, lebensfroh, sehr unterneh- 
mungslustig, vielseitig Interessiert 
(kfass. Musik, Theater, Literatur, Anti- 
quitäten, gute Gespräche zu zweit), eine 
OebevoBe vertlBHche Getthrtln, die 
auf ein Leben in Liebe, Zärtlichkeit und 
Treue Wert legt Fühlen Sie sich ange- 
sprochen? Zuschrift bitte mH Telefon- 
angabe unter P 5. 

GOta, ZiMchkatt, Treue, gegenseitige 
Achtung und dto Freude an großen und 
kleinen Dingen wären für midi wesentli- 
che Komponenten einer Partnerschaft. 
Als selbständiger Geschäftsmann (un- 
abhängig. Ende Sechzig, vorzeigbar, 
1,80, schlank sportlich, elegant: In sehr 
guten Verhiftnissen lebend) suche ich 
auf diesem Wega eine charmante Part- 
nerin zum Verwöhnen und für ein har- 
monisches Laben zu zweit Fühlen Sie 
sich angesprochen? - Zuschrift bitte 
mit Bild und TeJ.-Angabe unter Jl 2“. 

Können Sie Ober den Horizont hinaus- 
enhan? Es gart dort eine große, weite, 
wunderbare Welt Von dort sende ich 
einen achten und ehrfichen Wunsch 
nach einem Partner ln den 50em mit 
Niveau, Herz und Verstand. Bin Junge 
44 Jahre, 1,70 m, Psychologin, Optimi- 
stin, meist gutgelaunt. Vielleicht wer- 
den diese Zeilen zu einem gemeinsa- 
men Romen? Zuschr. bitte unter K 7. 

Mann mit grauen Schläfen, an» altem 
Adel. Unternehmer, 62, sportlich, 
schlank aktiv, beruflich engagiert, ge- 
bildet. vermögend, ungebunden, ge- 
sund - aber mit oft leerem Haus, ich 
suche eins ehrliche, liebevolle, große 
Freundin mit Herz und Mveau, die wie 
ich gerne spazieren geht und den Tag 
dann zu Hause in gofrifegter Gemütlich- 
keit ausküngen IS8L Ich freue mich über 
Ihren Brief. Zuschr. bitte unter JD 5*. 








7mm 





Begehrenswert«'-, schöne. ancewfihnLi 
JeguO. Fra. Mitte VO/V.TO, kinderlos 
verwitwet, viel Esprit, Stil. Charme, 
Here u. Format, exzellenter Ge- 
schmack kulturell- spo rtl. Interess.. 
weitgereist, vor allem natihrL. anpas- 
SimgSfählg. zfirtL, kompromiQbereit, 
beste Vermflgensverhälrn . wünscht 
aktiven, kultiv. Ehepartu, dem äe ver- 
stfcndnis- /liebevoll zur Seite stehen 
möchte, um das Leben in seiner Viel- 
falt fprnprncnm genießen zu k ön nen . 
UnverbindL Anfrage: Frau Henning. 
4S3 h«i*hw Akademlestr. 31, Ruf 
0234 / 31 30 80, Institut seit 1353. 


Unternehmerin, 41/163. bil dhüb sche 
aparte und elegant gekleidete Millio- 
närin. bezieht aus ihrem Betrieb und 
aus Immobilien in landschaftlich herr- 
licher Lage entsprechend hohes Ein- 
kommen, fühlt sich za jung um alleine 
zu bleiben und wü. Ehe durch: A/W- 
148, T. 0 89/612 27 57. PATRIZIER 
ALPENLAND LTD. 



Ina heiße ick bin 22 J. ah, schlank, 
bildhübsch, natürlich und häuslich. 
Veil leb ganz allein bin, denke Lch oft 
daran, mit eliwn geliebten Mann har- 
monische Stunden zu verbringen • 
Stunden voller Zärthcfakeh und liebe 
vollem Vertrauen . . . Deshalb suche 
ich einen einfachen, ehrlichen und soli- 
den Mann, der auch so denkt. Schreibst 
Du mir gleich? Mit Nr. 22 4M an Institut 
Monika, Postfach 18 02 63. 6000 Frank- 
furt 18. Antw. mit Foto kommt sofort. 



Für jetzt und immer: 

Gesucht wird ein Mann, der das Leben kennt, zwischen 60 und 70 Jahren, 
lieben s wert , »w^nri |m n ii. iffcij und großzügig, M»nn für xag. 
Wenn Sie ei™» imwHffr und äußerlich Jung gebliebene, nachdenkliche, 
weltaff ene Fran lm>wgnl»n>w< möchten, Hann schreiben Sie mir bitte. r|, h 
(62/1,68) bin rtwnicul, schlank, gut amuschauen, ve rw i tw et, kinderlos und 
mibhingk 

Zuschriften unter L 1849 an WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Geschäftsmann (Elektronik-Hersteller) 

42/176, Nichtraucher, geselle keine VerpfL aus Vorehe, dkl. schL und 
kraftvoller Typ, mit Paprika im Blut, 17jährigem, guterz. Sohn, 
Hobbys: Tanzen (klassisch u. modern), Fahrradfahren. 
Wünscht sich attraktive, selbstsichere Partnerin zwecks späterer 
Ehe, mit viel Gefühl für Mensch und Tier, auch mit Kind angenehm, 
30-37 J-, Zuschriften bitte mit Bild und Persönlichkeitsbeschreibung 
unter X 1859 an WELT-Verlag, Postlach 10 08 64, 4300 Essen. 


BERLIN 

Früh- Pensionär aus bes. Situation, Lehrer, 52 J., sucht Heirats- 
Partnerin- Zuschriften mit Position/Motivation usw. Daten/Biid usw. 
per Adresse: Leo Strohbücker, Berlin 62, Gustav-Müller Str. 28. 


Ich möchte Ihnen ein Zuhause geben 

alles Schöne mit Dinen teilen, alles Schwere mit Ihnen tragen. 
Mein Partner sollte intelligent und zärtlich, zuverlässig, tole- 
rant, gesund, sportlich und mir überlegen sein. Er darf auf 
keinen Fall Casanova, Choleriker, Pedant sein. Ich bin Witwe, 
56 Jahre, 1,71, schlank, Nichtraucher, vermögend. 

Mein schönes Haus liegt in einem Park, Stadtrand, Nähe 

Ostsee. 

Ihre Zuschriften bitte mit Bild u. E 1822 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




JngendL Witwe. 52 J„ 170. sucht cha 
rakiervollen. ehrlichen Witwer mit 
Here u. Niveau. Zuschr. u. F 1845 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 M. 4300 
Essen. 


BLONDSCHOPF 

natüri, gutauss^ gebflcL, Auf. 30/1^5, 
mS. liehen sw-, ssortL, IgL Gentleman 
verständmsv. Ehefr. sein 
Zuschriften eibeten unter PD47 253 an 
WELT-Verlag. Postt. 2000 Hamburg 38 


Heranseeben 

Aja») Springer. Mat t hl— Waiden 



Schauspieler u. Opernsänger 

Anfang 50, 1,76, gutaussehend, s. 
adäquate Partnerin t. gern. 
Zukunft. 

Bildruschr. u. W 1858 an WELT- 
Verlag, PL 10 08 W, 43 Essen. 


Raum 2 

Herr, 64/168 

sacht attraktive, gebildete 


bildete Lebens- 


Zuschr. u. M 1850 an WELT-Verlag, 
Ch 10 08 64, 4300 


Dr., 38, 183, gutaussehend, in selbstän- 
diger Stellung, sucht hübsche, gebilde- 
te Dame bis Ende 20 aus gutem Hause. 
Bildzuschr. erb. u. G 1846 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


DipL-Ing. (TH) 

24 NorddtGchL aus alter Christi. 
Akademiker- u. Llntemehmertemilie, 
wünscht sich eine glfickL Ehe m. intel- 
ligentem, gebOd, hübschen, weibL 
Pendant zwi 20 u. 24 J. 
Zuschriften bitte m. Büd unter K 2134 
an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


DAME 

60Jfihr^ bin selbständig m. Haus u. 
Auto, wo ist der Partner m. Herz u. 
Verstand ans gleichen Verhältnis- 
sen, LB0 groß, genauso froh u. ge- 
sund wie ich. Erbitte Bild. Zuschr. 
unter PG 47234 an WELT-Verlag, 
Postt. 2000 Hamburg 38. 


In Australien zu Hause 

aber z. Z. auf „Heimaturlaub* 1 in 
Berlin: Pferdezüchterin, 34 J. 
L72 m/62, gesch.. attraktiv, aka- 
dem. AusbUd. u. musische Inter- 
essen, sucht pferdebegeisterten 
Ehepartner m. weitem geistigen 
Horizont u. Fernweh. 
Zuschr. u. N 1851 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Welche junge Dame hat Lust, mit 
Fabrikant, 50/162, zu Weihnach- 
ten bis Neujahr nach Tirol zu 
fahren. Bei Zuneigung spätere 
Ehe erwünscht. Bildzuschr. erb. 
u. K 1848 an WELT-Verlag. Post- 
fach 1008 64. 4300 Essen. 



Vermietung 

und. 

Verkauf 



WbteMt I M W teureafttm 


pmfab GttEfF. ““ISJSSfS 

1 Tat 82 04} 7 1031, Tx. 4064117 



Holland-Klinker 


direkt vom Importeur 

DM 150rbla 180; 

fo 1000 Sick, ab Work Hulo gatodan. 
Duisburg 

Tef. (02 03) 44 50 12-13 


Querflöten-Beratung 

Vermietung, Verkauf 
F. Albaum. Tj 823S4/74625, HdL 


Sonderposten 

Drahtloses Telefon mit Gegen- 
sprechanlage bis ca. 150 m, ohne 
FTZr-Nr^ DM 338,-. 

Teil IHM/G6C1, Kk-Fh 9 bi* Ute Ohr 


Zu verkaufen: 

IBM System 54 

ModeU E 25, 2D-Diskette, 125 K, 
128 MB. Zusatzeinr. 1110, 5811, 
2500, 3701, 1 Systemdrucker 5211/ 
002, 300 Zeilen/Mmute 

IBM WZ 

Installation System 34, April 79, 
Installation System- Drucker, 

Nov. 79. Lieferbar sofort. 
Anfr agen mit Preisvorstelhm- 


ATITOHAtS LOKENSEK 
Kleine Böte 1, 7950 Waiblingen 
Tel. 9 71 51 / 1 56-1 16 


Einmalige Gelegenheit zur 
Kapitalanlage in Diamanten 

Mehrere Eänkarater und Halbka- 
räter in Hivex-Lupenrein mit 
neuesten Expertisen Sehr 
preisgünstig von Privat. 

Angeb. u. B 1814 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen 


Fo rn Schreiber 

An- und Verkauf. Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 60, WctUzelxtr. B 
Tel 0 40/ 27 63 96, FS 2 12 288 


Modellbahnankige 

System Fleischmann. 600*160 cm (2tei- 
Ü£). 60 m Gleise, 40 Welchen und Kreu- 
zungen, r ^tpfan^lip» n mit 9 Trafos, 
slebengteisiger Hauptbahnhof. 20 Ab- 
stellgleise. Drehscheibe, Kran. Ober- 
leitung. 20 Signale, ohne Loks und Wa- 
gen, Neupreis DM 16 000.-. 1% Jahre 
alt, umständehalber DM 10 000,-. 
Telefon 9 52 42/ 4 58» 


Tigerfelle u. Eisbärfelle 

u. präp. Kopf, preiswert v. Privat. 
TeL 0 50 43 / 28 54 


6 Gepardonf eile 

gegerbt, fein punktuie rt, zu verk. 
Zuschr. unter E 2130 an WELT-Ver- 
Postfaeh 10 08 84. 4300 Essen. 



Sehr sdtair PaisertBgpfcta 

2 V: >3 m, Täbris alt fExpertisel, zu verk. 
Tel- 0 5631 / 36 84. 


Stutzflügel, schw„ 1935 Stein- 
berg, genertdüberh-, v. Priv. VB: 
9500 DM. Tel 0 44 61 / 8 13 68. 
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Eine einmalige Chance 
für Ihren Sohn, Ihre Tochter. 

- Ein ganzes Schuljahr in den USA - 


Mehr erleben, mehr Erfahrungen sam- 
meln, andere Menschen und eine an- 
dere Knltnr kennenlemen — eine nie 
wiederkehrende Chance! 

Wenn Ihr Sohn oder Ihre Tochter zwi- 
schen 15 und IS Jahre alt ist, können 
Sie ihm oder ihr jetzt die Möglichkeit 
bieten, wertvolle Erfahrungen in einer 
High School in den USA zu gewinnen. 

Der Ganzjahres-Aufenthalt (August '84 
bis Juni '85) dient nicht nur dem in- 
tensiven Studium der englischen Spra- 
che, sondern er stellt auch einen we- 
sentlichen Beitrag zur Persönlichkeits- 
bildung Ihres Kindes dar. 

Bitte senden Sie uns noch heute den 
ausgefüllten Coupon zu oder rufen Sie 
uns an, damit wir Ihnen umgehend die 
abgebildete Informations-Broschüre 
zusenden. 

Sie enthält für Sie alles Wissenswerte: 
z. B. wie Ihr Sohn oder Ihre Tochter 


bei einer ausgewahlten Gastfamilie un- 
tergebracht wird, wie sich der Unter- 
richt in der High School gestaltet, sie 
zeigt die Freizeit-Möglichkeiten, die 
Reise, die Vorbereitungen auf das 
High School-Jahr und vieles andere 
mehr... 

Bitte rufen Sie uns an: 06221-12634. 
Wir sind ebenfalls am Wochenende 
(Samstag von 11.00—16.00 und 
Sonntag von 10.00—15.00 Uhr) für 
Sie da. 

Die Educational Foundation for For- 
eign Study ist eine amerikanische Stif- 
tung mit gemeinnütziger Zielsetzung. 
Sie untersteht einer strengen Staatsauf- 
sicht und ist offiziell als eine der weni- 
gen Institutionen des Bildungs- und 
Kulturaustausches, gemäß Fulbright- 
Hays-Act, aner kann t Dies und eine 
jahrelange Erfahrung bedeuten ein 
Höchstmaß an Sicherheit für Ihr Kind 
und für Sie. 
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Fremdsprachen- 

Korrespondent/in 


inlingua Regionalzentrum. 
Kennziffer : Abt W 4 
Westenhellweg 66-68 
-4600 Dortmund T 
Spitalerstraße 1 -2000 Hamburg 1 
Kaiserstraße 37 6000 Frankfurtl 



Leicht lernen wie in Daunen .. 

Erleben Sie die außergewöhnlichen BIttz-Su pertearnina-Ton- 
bandkassetten nach Prof. Dr. Lasanow. Damit lernen Sieteicht, 
gut und schnell. 

Englisch, Französisch, Spanisch, ttaltenbch .. 
Gratlsinformation direkt vom Vertag für. moderne Lemmethodw 
Postfach 6 24 12, D-8261 Tüßtihg, Tel.: 08633/1450 


Hotelbemfsfachschale sioo Garrniscfi-PaitealHrctieii 

Von-Brug-Str. 7-1 1.Tel. 088 21/7 1088. Beginn T 3 + Ift 9 1964. 

I. Schülerinnen) m. HauptSChulabschi./MittlBeifa'Abrtur.Wahnh /RaJöG 


* 4. * + * + * 


C Ja wtlKka Je MK Dir IrtumuOMnfmuFuie IWUS5 


□ B>tu Jinni Se juJi Irtunru^nncii of-cr EF Fctkrvt. 


rfntn für Schüler iuUi FnthALFraiftittUt und m Ae US 4 



(^MiniiärtSOT foir 

ln Deutschland wird die Stiftung vertreten durch: 
EF Ferienschule, Sofienstraße 7/W 
6900 Heidelberg (Telefon 06221-12634) 



Berufe in der Werbung: 
W erbea ssistent (in) 

nach Mtttlerer Reife Oder Abitur 
ohne und mit Berufsvorbüduig 
Tages-Studun 6 Semester 
Graphik • Werbung • Marketing 

Berufsfachschule BAtöG anerkannt 
Drucksache bitte anfordem f 

Priv. Werbefachliches 
Lehrinstitut Marquardt 

D 4600 Dortmund T 
Post-Str.l / Tel : 0231 1 141463 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Unser weltbekanntes lOO-Zfmnier-Hoiel am Meer (London 100 km) und unsere ebenso 
bekennte Englische Sprachschule sind im sefeen Gebtuda. vom British Council 
enerkanm und seit 1957 Statuten 

£ iS,- pro Tag elnsctd. Unterric ht , eie MeHielten und Un ter hu r ilt In un eaw n w Hotel 
oder In PrfeatfaariUen. 

25% ERMÄSSIGUNG 

” b« Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder langer (InU. Sonder- 
kurse f. Csmbndgo-Prüfung en) 

Schreiben Sie an- REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Remsgate-on-Saa. Kant England. Tel. B 43 - 5 12 12. Tx. 96454 
KEINE ALTERSGRENZEN - KEIN MINIMUM-AUFENTHALT - DAS GANZE JAHR 
GEÖFFNET 

SONDERWEMNACHTS- UND -OSTER KURSE 


Ihr Ziel: StudienabsGhluB 

Der berufs begleitende Weg über 
nichtakademisches Wirtschalta- 
dfplom zum High-School-Ab- 
■ehhiB mit nneehl Studium. 
AnBerd. PH WMOttOHMBÖ tfdMBBlt. 

Nicht konfessinmgebunden. 
Auskünfte gegen Freiumschlag. 
(DIN A 5/ DM 1,30 Porto) 

A. Böbl-KbUl Hodudmlamt 
- AnflcmtaUc - Postf. 1IMM 
5620 Velbert 1 TeL: • 29 51 / S 99 68 


Arzthelferin: 

statt 2jähr. Lehre Vjjähr. Ausbil- 
dung. Arztekammerprüfung ohne 
zu sä tri. Praktikum. Beginn April 
und Oktober. Oder staatL aner- 
kannte mecL-kaufm. Assistentin 
durch etnjähr. BerufskoUeg. Beginn 
Oktober. Beihilfen. Bitte kostenL 
Färb prospeJct - GD - anfordern: 
Lehrinstitut Dr. med. Bnddwb, 
Starioenstr. 36. Postfach 12 SS, 78M 
Fretbnrg. TeL *7 61 / 2 36 06. 
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Km thitw «wt £ «tw Betodar tiiaiftritt 
■neagBdn du treten Vfef nm Städtern. 

Um gtnlQdl B» ? >** f * > * IntUUbh igi 

g ynmfT ftnn ödamiclrak in fW 

SckeeSel taktet aOa <P _ 

VamssetmCnfBrsfain 
arfalgraichaa Sotalataaahtefti gggm 

• Kleine Kiemen nitl vollem Onleirtdit Äh 

• Btns modMTH OberadunDsn Schute Hl ‘ 

mit grtAasa tfiyiw in tji«wip. I ■. 

Udnra ta der Obemufe und Sportrog V— 



/ *.• Jaöi-guigssnifeD ron 6 Ms IS 

für Jungen und Maddum. 
O Iniftc Min lU» aim -jmnf «trarti 
■ qailUblBTto hdüshnr Enlnlwr 
• ntrdrrkurse nod Betrnumj tat 

flCQ PMiapnfpheti FTft lTPlf 1 n fl oFwvra 

• Eine moderne Sehnte, die nicht 

! imri T.latr^ w i . M i Im 

_ • VerfceünzQastiA 

LatümSudnt- 
dnlecL Bkuhbh - 
Hnmtmrg - Hannover 


I Fordern Sie innere «n 

INTERNAT EICHENSCHULE 

2723 Scheeßel Tel. (042631 209) 


Schulen Dr. W. Blindow, Hüttenstr. 5, 3060 Stadthagen 




WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• ist vom British Council aiwrinumt und Mitglied von ABELS? 

• hat «ins 100%lgo Examam-Erfolgsquote? 

• blatat Ihnaa a)n unObartrotiaiias FräizaHprognma? 

• und kostat nur DM 250r- wöchentlich ainschlTeSlich Untarricht und 
Untaibringung mH Halbpansion? 

CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSGATE 

Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für olle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 



40-42 Spencer Square, Barns 
TeL Durchwahl 00 


to-an S aoj Kant. En gla n d 
/ 8 43/ 58 68 33 


Ausbildung in der Schweiz 

• Französisch für Ausländer (Diplome de l’Alliance fran^aise) 

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• Diplomes: commerce, secretariat. secrötaires de direction 

• Maturite (Eidgenössisches Abitur) 

• Baccafaureat frangais SSSSS^ 

• Ferienkurse August-Sept ^AH|hK 

Intemat-Extemat Eca!e Lemma IHwIlPIllPl 

T& tXMiZtiSO 15 0? 3 cnemm de Picvilla 

Telex re600 CH 1001 Lausanne V^HoUmHm 


Englisch in England 

Intensiv- und Spracherho lungskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
bei Ciisliamilion. Schülerferienkurse, Abiiurvorbereltiüg, Cam- 
bridge Certificate. Anfänger und Fortgeschrittene, Wlrtschaftsrüli- 
rungskräfte. 

Janet Mntfa-Dunford 

Am MUhlcnbcrg 38. *800 Bielefeld 1. TeL 05 21 / 10 12 53 


Pharm. tadln. Aaslstent/In, rechte Hand d. Apothekers 
Beginn: April + Okt. - Mensa - Wohnheim - Beihilfen 
Staat!, anerfc. Pharm aziesdi ule Dr. K. Sllndaw 
3082 Bückeburg, Obertorstr. io. Toi. (05722) «91 


Segebusbikkms in 
JoHcn und Yachten 



Gerade Zeiten wie diese rufen nach Karriere, nach 
Männern und Frauen, die sie „dennoch!“ machen 
wollen. Und wenn man in die Hochschulen hinein- 
horcht, dann kann man vernehmen, was noch vor zehn 
Jahren nicht denkbar gewesen wäre: Die Fach- und 
Führungskräfte von morgen sind „bei der Sache“, es 
wird gearbeitet 

Und das macht Hoffnung. Denn wovon schon kann 
eine hochtechnische Volkswirtschaft leben, wenn nicht 
von jenen, die morgen das Ruder in die Hand nehmen, 
motiviert und sachlich kompetent 

Deshalb: „Karriere *84“! Die WELT-Dokomentation soll 
jedem Mut machen, die Stühle zu erobern, auf denen 
zur Zeit noch Unsicherheit, wenn nicht gar Unlust Platz 
genommen haben. Wir wissen es doch: Baissen lassen 
Seelen verkümmern, die an Erfolg gewöhnt waren. 
Doch Zeiten der Herausforderung sind Jungbrunnen 
für jene, die anpacken und aufbauen und erobern 
wollen. Alle reden von der „Wende“ Wir auch. Sie hat 
exakt dort einzusetzen, wo neue Kräfte bereit sind, in 
die Hände zu spucken. Darum „Karriere ’84“. 

Firmen und Institutionen mit Zukunftsperspektiven 
haben hier ein ideales Umfeld für ihre Personal-Image- 
Werbung: 




JM&. 


Natürlich beim GHH. 

Fordern Sie unseren Prospekt an: 
Deutscher Hochseespnlverband 
„ Hansa" 8.V., Postfach 30 12 24. 

2000 Hamburg 36. 


Karriere ’84 

Die jährliche WELT- 
Dolmmentation über 

Bildung — Beruf — 


r An: DIE WELT.Herrn Fügen 
I Postfach 30 SS 30, 2000 Hamburg 36 
• Tel.: I.04UI 34744 18 oder 347 (». 

I Tel«: 2 17001 777 asd 


VI r | M 


Anzeigenschluß: 

14. November 1983 
Erscheinungstennin: 

L Dezember 1983 

DIE# WELT 

UNAIBANOICE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


I nformations-Scheck 

Wir sind an einer Insertion in der WELT-Daltumeiiiaiion 
„Karriere 'fW 1- interessier!. Bitte informieren Sie uns über die 
Einzelheiten. 


PlZ/On;_ 
Straße/Nt:. 
Telefon.’ 


^ Mittels 
mschtSprachen- 
J&tmSpaß! j 







Wer schnell sehr gu t 
eine neue Sprache 
sprechen muß, 
spricht am besten 
mit Berlitz. 

Berlitz hat die Methode, Sie / 
schnell zum Sprechen zu 
bringen. Dazu das TVainings- 
programm für Ihr Ziel und Ihre 
Bedürfnisse; Und das für jede 
Sprache, die Sie gerne bald 
beherrschen wollen. 

W ählen Sie Berlitz. Am besten 


Kurze Mähren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg 


BERLITZ 

beit 1878 


Mit Sprachen zum Erfolg. 


Berufswahl otae BcaehflflioiirissrMnf 
Jods Woche Ober 200 Ste&vrägtfMla 
i. d. Presse. BerutskoOeg Zjahrifl.TÄpJs- 
cNg. AFQ, BAfög m staatlich anerknMr 
Sekratfihmen-Fachschuie und Mat*.-, 
anetk. Sprachen-Fachsehuie. AbecHuftf 


Uriaub und ein 
bißchen mehr! 
Sprachkurse 
in Spanien, 

England, Frankreich, 

Haben, etc 
Programme für 
Erwachsene (ganzjährig) 
und für Schüler (Ferien). 

Information und Beratung 
über Ihre Öftbche 
inlingua Sprachschule 
oder inJingua Service Deutschland 
Wöstenhellweg 66/68 
4600 Dortmund 1 



der International Schools AssociatioiorfSA' 
hat aHlz. berat Status bei UNESCO u. UNO 


1 ! : i r . - 





In nur / ) 

einem Monat s ( 

eine Sprache lernen! 

Unglaublich 9 Und doch lai es möglich. 
Sie lernen nebenbei völlig rmmeios, 
srctieruno unglaublich schnell durch 

blitz® Superlearning 

Wissenschaftlich fundiert, erfolgreich 
e KasBenefiprogramme • Elnftihrangs- 
Seminare# Kosten lose Informationen 

SEMINAR 

MODERNES LERNEN 
Postfach 1129 w- 5350 Euaklrehan 

Info Ser vice TeL0Z255/4777 
1kg »Nacht, auch sonn-- feiertags 



MITGLIED 


Oer neue Beruf: selbst, 
od. nebtnber^ Inlobü- 
ros In an. BundoeMrxL, 
Verband Bth UV. Loh-: 
aispanstr. 35. 56 Wup- 
pertal 21, Info gram. 


portal 21, Info gratis. 
Ruf 0202/462031 4-32 

Der neue Beruf 


Staat!, anerk priv 

Realschule 
mit Internat 

tür Mädchen und Jungen 
Elisabeth -Engels -Stiftung 



INTERNATE 

Pro Internate e. V^in 2 Hmb. «7 Postf. 
C7 05 45 versendet gegen ScbutzgebBhr 
von DM 40,- vollnindlitni InteroaLs- 
katek» mit sSmtUcben Internaten and 
wlchtisen Hlnwctsen. Sofort bestellen. 



Anzeigen in der Rubrik 


Unterricht und Fortbildung 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 

am Sonntag in WELT am SONNTAG. 

Anzeigenschluß ist mittwochs urii 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme- 
Tel. : (02054) 101-518, -524, -1 ‘ . 

Auskünfte und Beratung- 
Tel.: (040) 347-43 90,-1 



DIE® WELT 


WELT „,SO\A TAG 
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Wenn man einen Menschen sehr geliebt bat, so ist es, als sei er unsterblich. 



Verlagsdirektor 

Hermann Ritschel 

■-‘-■■i-y *17.11.1921 1 9. 11. 1983 

Hermann Ritschel 

In Liebe und Dankbarkeit 

17. 11. 1921 9. 11. 1983 

Angelika Ritsdid geb. Niessen 
Hermann Ritschel jnn. 

• Familie Niessen 


Der Verstorbene hat bis zu seiner Pensionierung im Jahre 

35 KasseLHa., Am Kubergraben 63 

1980, zuletzt als Geschäftsführer des Verlages der „Hessi- 

. 75 Karlsruhe, Wnterstr. ^ •• 

schen/Niedersachsischen Allgemeinen“ und als persönlich 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 15. November 1983, um 13.45 Uhr von der 

haftender Gesellschafter der Druckerei „Druck + Verlag 

FriedbofskäpcDc, Kassei-Ha., aus statt. 

Paul Dierichs GmbH & Co. KG“, Auf- und Ausbau unseres 

Stau evtl... zugedachter Kranz- und Btumenspenden bitten wir um eine Überweisung für 

Hauses entscheidend geprägt. Mit beispielhaftem Einsatz hat 

den Hüfsverein Aussig e. V. auf das Postscheckkonto Manchen, Nr. 582 58-801. 

sich Herr Ritschel in nahezu drei Jahrzehnten den Aufgaben 


und Problemen der Zeitung und der Druckerei gewidmet. 


Das Gedeihen der Unternehmen und das Wohl ihrer Mitar- 

. ■ 1 1 “** 

beiter waren seine Lebensaufgabe. 

O Herr, gib jedem seinen eignen Tod, 
das Sterben, das aus jenem Leben geht. 

Gesellschafter und Mitarbeiter im Presse- + Druckzentmm 

am Park Schönfeld haben ihm zu danken. 

darin er Liebe hatte, Sinn und Not. 

Rilke 


Statt Karten 

Geschäftsführer und Betriebsräte 

im Namen aller Betriebsangehörigen 

Prof. Dr. jur. Ernest Buschendorf 

Hessische/Niedersächsische + Veriag 

Allgemeine Pani Dierichs 

, - geb. 23. 9. 1928 gest. 3. U. 1983 


Veriag Dienchs GmbH & Co. KG 

In stiller Trauer 

GmbH & Co. KG 

Sarin Bnschendorf geb. Wassermeier 


. Dankerser Straße 11b 

3500 Kassel, Frankfurter Straße 

4950 Minden 

Die- Trancrfeier findet statt in der MatthSusköche, Hamborg 60, Bei der Matthäus- 
kixche 6, Dienstag den 22. November 1983, um 14 Uhr. 



Heute entschlief im Alter von 7$ Jahren, nach einem 
erfüllten Leben, mein geliebter Mann, unser liebevoller 
Vater. Schwiegervater. Großvater, unser lieber Bruder 
und Schwager 

Ulrich Ferdinand 
Graf von Luckner 

Wir trauen) um ihn 

Jutta Gräfin von Luckner geb. Gräfin von Gneisenau 
Sigrid Ha IMS« geb. Gräfin von Luckner 
Felix Wnmain 
Felix und Britta 

Jutta von Raven geb. Gräfin von Luckner 
Haimar von Raven 
Ertmar, York und Phülipp 
Jutta Peters geb. Gräfin von Luckner 
Harald Peters 

Ernst-Günther von Mettingh Graf von Luckner 
Ingemarie von Mettiugb Gräfin von Luckner 

geb. Wirtkop 

2061 Gut Scbulenburg bei Bad Oldesloe, den 9. 11. 1983 

Trauerfeier am 15. November um 12 Uhr in der Chrisniskirche zu 
Rethwischdorf. 

Beisetzung anschliefiend hn engsten Familienkreis aut dem 
Friedhof in Rethwischdorf. 


Familienanzeigen 
und Nachrufe 

können auch telefonisch oder 
fernschriftlich durchgegeben werden. 

Telefon: 

Hamburg (0 40) 3 47 - 43 80, 

- 39 42 oder - 42 30 
Berlin (0 30) 25 91-29 31 
Kettwig (0 20 54) 1 01-5 18 u. 5 24 

Telex: 

Hamburg 2 17 001 777 as d 
Berlin 1 84 611 
Kettwig 8 579 104 


Für die wohltuende Ant eilnahme beim Heimgang meines lieben Mannes 


Otto Glomb 


danke ich von ganzem Herzen. Es ist tröstlich zu wissen, daß viele Freunde und 
Bekannte durch Liebe, gute Worte und Blumengrüße ihre Ante ilnahm e an dem 
schweren Verlust bekundeten und ihn auf seinem letzten Wege begleiteten. 

In Dankbarkeit 

auch im Namen meiner Kinder 

Gertrud Glomb 


KeUingcn. im .November 1963' 


VIELE REDEN VOM FRIEDEN. 
WIR ARBEITEN FÜR IHN. 


A 


(11 Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsofge e.V. 
Wemef+Hlpert-Straße 2 3500 Kassel Postscheckkonto Hannover 1 033 60-301 





uns alle an 

Der Seeverkehr spielt eine bedeu- 
tende Rolle im internationalen Han- 
del. Schiffe versorgen uns mit Gütern 
aus fernen Ländern und bringen 
unsere Erzeugnisse in alle Weit Zur 
Sicherung der Lebensqualität der 
gesamten Bevölkerung, ob im Bin- 
nenland oder an der Küste. 
Unterstützen daherauch Sie das See- 
notrettungswerk - als Mitglied oder 
Spender. 

Deutsche Gesellschaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger 

Werderstr. 2/2800 Bremen \ 
Postscheck Hamburg. 

(BLZ 20010020) 7046-200 

Wir danken für die gespendete Anzeige 
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Schwerter, Tsubo, Netsoke, Locke 

aus 3 alten europäischen Privatsammhmgen sowie t-hmp^rfarho 
Snuffbottles, Malerei, Varia, japanische RollbDder u. Holzschnitte 
werden versteigert in der 

25. lubüfiumscniktion 

am 25726. November 83 Im Hotel Inter-Continental Köhl bei Kunst- 
handel Kleflsch. 

Vorbesichtigung in der Kreishaus-Galerie, St Apemstr. 17 (gegen- 
über dem Inter-Continental), vom 17. Nov. bis 24. Nov., reichbebOder- 
ter Katalog DM 25,-. 


Aus Privat» Besitz 
zu verkaufen: 

1 Dimtze, 18. Jahrh. (Kloster an 
der Lahn); 1 J. P. Junghanns (Die 
Begegnung); l Georg Wolf (Bast 
auf dem Bauernhof). 

TeL 070 83 / 73 96 


GOLF ANTIQUITIES 

Edward Smith of London 
Opening: 14 November 1883 

Grays Mews 00441 / 2 21 49 56 
1-7 Davis Mews, L ondon W. 1 


PORTRÄT 

MINIATUREN 

220 mit Sorgfalt gesammelte 
Stücke aus F amilien b esitz an 
Privat-Liebhaber auch teilweise 
abzug eben . Näheres unter S 2118 
an WELT- Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Original Wiehler Gobelin-Bild 

(Ab e nd m a h l), VHS. 

TeL 062 93/ 12 82 


1 Smaragd 

1L Wertgutachten 22 000,-, für 
12 000,-, v. Priv. zu verfc. 

T6L 0 62 58 / 8 1140 


Töbris - Seide 

221 m x 3,69 m 

Ghom - Seide 

3,50 m x 2.48 m 

aus Privatsammlung preisg. 
abzugeben. 

Angeb. u. X 2123 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


2500 b* Galegeoheit zum 
Stöbern durch Antiquitä- 
ten aus 5 Jahrhunderten 

Rive, Küppertzmühle, GiUeshütte 
99, 4052 Korschenbroich 1, an der| 
L381, Ortsausgang Richtung Möo- 
chengladbach, TCL 02161/84841. 

Verkauf ML + Sa, jeden Samstag' 
Biwfhti'ping bis 18 Uhr 


SeHten-Gbom-Bihtteppieb 

faerrL altpers. Motiv, exkL Sei- 
denqualität, ca. L32 x (182, ca. 
700 000 - 800 000 Knoten. Preis 
VB DU 12500,-. Bild anf ordern. 

XläJUULLUlUt 


Versteigerung einer großen 

Btecbspiebesp-Sannlnni 

u. a. Scbnco, T .eh mann, Japan u. 

v. a. m. aus den Jahren 1915-19 
am 25. Nov. 1983 in Meerbusch bJ 

Düsseldorf. L ist e n auf Anfrage: 
TeL OZ 11/ 36 99 19 


JL Pool Weber. Vom weltbekann- 
ten Meister der gra fi schen Satire 
führen wir ständig 200 Lithogra- 
phien, signiert ««d mit Nachlaß- 
Stempel; Katalog kostenlos: 

Torhaus-Galerie. Gut Pa uker 
(Ostsee), 2322 Panker 
TeL 0 43 81 / 68 86 


Barock-Tabemakel-Sekretär 

geschweifte Vorderfront nafibamo- oderj 

paT)«pT\a»r f i _ mit oder «hn» Intar- 

sien, von Privat fic PtfraUanshaft gegen 
bar gesucht. Angeb. mit Büd und Prrism- 

pbe erbeten onn»r S 2140 an WELT-Ver- 

lag. Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Wondtefter Wnjnblod 

71-82, Piene 73, Dali 76. 
T«L 0 22 41/ 33 17 56 


Russische Ikone 

Anf. 17. JIl, Täufermotiv, Zertü 
Schloß Autenried von Privat an 
Privat zu verkaufen. 
Ange bote erbeten unter P 2116 
an WELT-Veriag, Postfach 1 
10 08 64, 4300 Essen. 



Deutsche Lebens-Rettungs- 
Gesellschaft e. V. 

- Präsidium - 

AltredsvaBe 73 
4300 Essen 1 


Laternen, Kandelaber - &. Me- 
tallguß L Garten u. Hausaußen- 
beleuchtung n. Schinkel 1781-1 
1841 (s. Lexikon). L. Linhard, 
S andhä naeratr. 2,6836 Ofters- 
heim, TeL 062 02/5 24 35 


Alt- 

DeutschL, Deutsche Kolonien n.1 
Schweiz, sauber in Patelosalben ge- 
sammelt, gibt zu V» v. Katalogpr 
ab. Chiffre PK 47 237 WELT-V&ag, 
Postfadi, 2000 Hamburg 36. 


Grafik und Gemälde, jettgenta. 

RUSSISCHE NONKONFORMISTEN 

*. T. Künstler d. Sammlung Ludwig. au* ; 
Privathand ab DM 400^ Ferner Suber- 
jmsenknHrkttofi. B St. VB MOP.-. Photo«. 
Kßln 02 2J / 40 L243 Mo_-Fr„ 
487875 SaJSo. 


Sammterobjekt - Rarität 

Melfiner-PorreUan, 15tefl. Kaffee- 
service, L Wahl, Torten teller extra, 
Form: neuer Ausschnitt, Dekor: 

WUdmalerei. VB 22 000r% 
Zuschr. unter T 2251 an WKLT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Sehe massiv, um 1750 (Expert), v. Privat,] 

Preis V HH ««•li Trib aMmi^ ISbng ehtVp- 

TeL«a«8/Mn 


von Anw Bnkar, Bruno BruaL Ernst) 
Foctm, Pmtä Wimdartch, 3. M, Kurt Mo-, 

Nf zu verkaufen. 

■ Tofefcn 0 ZZ 2S / 42 42 


Taschenuhr 

Scarabftus - Sammelte, v. Emst Fuchs. 
18 k Qoki, bj verkaufen. 

TaL 02228/4242 


13. 11. Verkaufsausstellg. 

Heloa Dodeuhoff, Wonwwede 

Mn/vrla nAp-Vm hen , ka m. Visionen 

Besenbinderhof 67, 2000 HH 1. Nähe 
Hbf 


« ostWttsf Sa ma ott a kr, 585-Gold, 
neu. ungetragen, gegen Höchstgebot] 

an Abholer zn verkauf«. Rum 4800. 

Angebote erb. unt 0 2054 an WELT- 

■¥etiag..P03tfadi IQ « «, *300 Bsxc. 


Seltene Gelegenheit! Aus Pri- 
vatbesitz Taucherhelm/Kupfer, 
ca. 70 Jahre alt, gegen Gebot, 
nicht unter DU 3000,-. 

TeL 044 52/ 14 94 


Saide ne Hera ko- Brücke 

kostbarster Seidenteppich der Welt, 
sign, mit 1 Mio. KnJnr. Ca. 90 x 6 0 DM 
2700.-; ca. 130 X 80 DM 5700,-; ca. 150 X 
100 DM 8600- 

TeL 0 21 01 / £2 28 88 od. 8 00 84 


Standuhr 

Jugendstil, zn verk. DM 6000,-.. 
TeL O SS 52 / 22 28 


Paal WlaMleh/BRst RkIb 

.Nike“ „Sphinx“ 

zu verkaufen. TeL 0 22 26 / 42 42 


2 Kleiderach ranke, bes. schö. In- 
tarsienarbeit, um 1920, VB je DM 
10 000,-, v. Priv. 

TeL 040 / 2 50 1048 


Arabische Möbel, Jahrhun- 
dertwende, v. Priv. zu verk. 
TeL022 24/814 01 


Antike Tonplatten 

Ramrath. Aachen. Öergdriosch 3 
Tel. 02 41/ 3 31 68 


Verk. 3 M. Lu ristan- Bronzen 

ca. 2000 v. Cbr. Ferner 1 Ölbild. unbekj 
alter Meister, Fischmarin in Holland. 

Allgeb. erb. u. Z 2125 an WELT- Vertag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Gelegenheit 

Seestück, 70 x 100 cm. von 
Patrick v. Kalchreuth 
Knastkiadlnc Wein» Bagalski 
Heldenkampsweg 84, 2 Hamburg 1 
TeL 040/2335 66 


Kunst . 

Antiquitäten 

Sammlungen 

Anzeigen in dieser Rubrik erscheinen zweimal: 
am Samstag in der WELT, am Sonntag in 
WELT am SONNTAG. Das bedeutet doppelter 
Insertionserfolg bei niedrigem Insertionspreis. 
Anzeigenschluß ist j'eweils Mittwoch, 12 Uhr, 
vor dem Erscheinungstermin. Wenn Sie Fragen 
haben? Wir beraten Sie gern. 


DIE #' WELT 


sowtu; 


Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 
T.: (040) 347-42 64-1 


Soeben erschienen 

KUNSTPRBIS^JAHRBUCEI 

1983 
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KUNSTPREIS-JAHRBUCH 1983 


Ich 

□ Exemplare} 

KCKSinOESMAHBBSCHBd.38AandII 1983 zum 

Vorzugspreis von DM 135,- (Ausland DM 137.50J 

□ Excmplarid 

KÖrainBDaaAHBBDCH Bd. 38 A 1AS3 zum Preis 
von DM 85- [Ausland DM 87.50) 

□ ExcmpJariri 

KDNSlPBEZaOAHBBUCH Bd. 38B 1988 zum PfdS 
von DM 65.- (Ausland DM 6730) 

Versand erfolgt find Haus 

Bände va^ngener Jahre stehen noch in beschrankter 
Anzahl zur V erfügung. 

□ Bitte senden Sie mir Ihr Angebot 
Bmeausac hn e l den und acadcn am WELTKUWST VERLAG GMBH. 
Nymphenburgo-SoaSc 84. 8000 MOndm 19. Tddbn 108» 181091 


BulSSA 

caohBli Bid Ober 700 Sdu» mit ea. 
1200 AhfalMuqgea die Kapitel: 

kUbd, Lampen und Lcwhia; 
Spund imd&hmen. Tapwerteü 
imd TcxrSun. CokL Schtnueft. Do- 

sen und FabogtSiIlwund VW 

uanfatekic. KcramQL uni FUraESL 
CtaaKunahandwakiBidHoi»- 

rar ans Bmnxe. Kupfer. Zinn il* 

MBtertallcn. Weitaruge. HaudnMa- 

gerat und VbtfcAumi^ »wie PI» 
«flkCqaaidc.Z c hhniaigen.MiMB- 
hn™ und Kürnöeraaprifli. 

IndtBB 

entbahauT Ober 600 Seaen aä 
1100 AbbUdungcn die Kepttri 
*nnltcn .KimhO»tadcmuad Oa 

Ona» Km Mte, Owanlaa 

und der eskbM»uad mdtaner. Du». 

n ah M r ria i l trn . Ji hIM c b . Bnch an- 
•ereL DdraruhcGnpbtk und Ce- 

SISS««. 


i 


Nw und SpUeeug Nauba so- 
wh J**Odn«TUMcnt a« raecha- 
ehenMu ' 


Weitere Anzeigen dieser Rubrik finden Sie in der GEISTIGEN WELT 



V •- 
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STELLENANGEBOTE 


Bereichsleiter 

Offshore Geräte 


Aufgaben 

Schwerpunktaufgaben sind die Weiter' und Neuentwicklung für bekannte 
und neue Einsatzbereiche bis zur Fertigungsreife und anschließender 
Markteinführung der Produktgruppen: 

- Hebezeuge 

- Bohrgeräte 

- Schiffbauliche Ausrüstungen 
Bericht an: Vorstand 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes Studium des Allgemeinen Maschinenbaus oder verwand- 
ter Fachrichtungen 

Einschlägige Berufserfahrungen, gesammelt auf den Gebieten Hebezeuge 
oder in der Bohrgeräteindustrie 

Neben Marktkenntnissen erwarten wir Konstruktionspraxis mit diesen 
Produkten 

Sichere Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift (und 
zusätzlich der deutschen Sprache, sofern Sie Ausländer sind) 


Unternehmen 

Bedeutendes Großunternehmen der Metallindustrie mit Firme ns itz in 
Hamburg 

Vielfältige Produktpalette mitz.T. modernster Technologie 
Konsequente Diversifikations-Politik 


Angebot 

Verantwortungsvolle Führungsaufgabe mit großem Gestaltungsspielraum 
Einkommen abhängig von Qualifikation, nachgewiesenen Erfahrungen und 
Erfolgen 

Übernahme evtl, anfallender Umzugskosten sowie Unterstützung bei der 
Wohnraumbeschaffung 


Wenn Sie sich von der Aufgabenstellung angesprochen fühlen und den Anforderungen zu entsprechen glauben, würden 
wir uns über Ihre Kontaktaufnahme freuen. Ihre Bewerbung mit tab. Lebenslauf und möglichst Zeugniskopien und evtl. Foto 
erreicht uns über unseren Personalberater, der Ihre Anfrage absolut vertraulich behandelt und Sperrvermerke streng beachtet. 


GMBH 


Mitglied des BDU 

Baurstraße84 • Postfach 520363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon : 040/89 2003-05 • Telex Nr. 2 173371 


Exportkaufmann 


für unsere Niederlassung in Teheran 

Wir suchen jungen, unabhängigen Exportkaufmann, der die Geschäfte einer 
internationalen Handelsgruppe in der Niederlassung in Teheran überwachen und 
bearbeiten soll und somit überwiegend in Teheran ansässig sein muß. 

Außer fachlicher Qualifikation sind perfekte Englischkenntnisse Voraussetzung 
und Sprachkenntnisse in Farsi hilfreich. 

Angebote erbeten unter K 2164 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Elastogran 




Elastogran - 
Erfolg in Polyurethan 



Im Rahmen unserer weltweiten Aktivitäten im PUR-Maschinen- und Anlagenbau suchen 
wir einen erfahrenen 


Verkäufer 


AMeilungsleitertfn) 

für die Fachabteilungen 

Foto 

Heim-Computer 

Personal-Computer , 

zasSBS 

der Sortimentsges™: j^ arten 
a,SOn,C ei^u bieten. 


Erstens eine verantwortungswo' te ' 


Er sollte im idealfall folgende Voraussetzungen erfüllen: 


- Ing. oder technisch versierter Kaufmann sein. 

- Erfahrung im Verkauf von PUR-Maschinen und -Anlagen bzw. von Investitionsgütern 
haben. 

- Einsatzwillig und reisefreudig sein, um mit seiner Kontaktfähigkeit die Brücke zur 
Lösung von kundenspezifischen Problemen herstellen zu können. 

- Mindestens englisch sprechen. 


E ,jrÄeÄ« 




°Ä5Ä Bin 


Für einen neuen Mitarbeiter, der sich in unsere sehr aktive Mannschaft integrieren kann, 
bieten wir neben einem der Position angemessenen attraktiven Gehalt eine Reihe von- 
zusätzlichen Sonderleistungen. 


Sollten Sie die gewünschten Voraussetzungen besitzen, so bitten wir Sie um Übersen- 
dung Ihrer ausführlichen Bewerbungsunterlagen. 


Elastogran 
Polyurethan- 
Gruppe der 
BASF 


Elastogran 
Maschinenbau GmbH 
MttterstraBweg 
8021 StraBlach 
Telefon 0 81 70/70-1 


watl -rh d üt«^alle Einzelheiten. 

“riSsSs* „ 

behandelt, bei e _ chs el sind 

«rgBÜSKSSSC 
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Klinik- 

Außendienst 


.V' 


Wir sind ein modernes, expansives Unternehmen auf dem Gebiet medizinischer 
Verbrauchsartikel mit Niederlassungen in Westeuropa und USA, Zu unseren Hauptabnehmern 
zählen alle größeren Krankenhäuser, Spezialkliniken und REHA-Zentren, aber auch Apotheken, 

Sanitätshäuser etc. 


Wir suchen zum 1.1.1984 jeweils einen Außendienst-Mitarbeiter 


Wohnsitz Osnabrück 
Wohnsitz Duisbur g /Oberhausen 
Wohnsitz Düsseldorf/Aachen 
Wohnsitz Freibur g 


Sie sollten möglichst über Erfahrungen aus dem beratungsintensiven MarkerartkdgKChaft 
verfügen (am liebsten wäre uns eine bisherige Tätigkeit für arzneimitteinane ProdukteJ. 


Wir bieten: 

• Eine angemessene Ausbildungs- bzw. Einarbeitungszeit bei voller Bezahlung 
• einen sicheren Arbeitsplatz 

• ein leistungsgerechtes Festgehalt mit attraktiver Prämienregelung 

• Altersversorgung und adäquaten Versicherungsschutz 
• regelmäßige Schulungen 

• einen PKW der gehobenen Mittelklasse, auch für private Nutzung 

und nicht zuletzt Zuwachsraten, die den üblichen Rahmen spfengen! 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Handschreiben, tab. Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugniskopien) an Frau Manthey, 

Cotopbst GmbH, Königsreihe 22, 2000 Hamburg 70. Tel: 040-682406 


Ais Niederlassung eines französischen Firmenvertjundas vertreiben wir sehr erfolgreich TagestlcM-Farbfoto- 
minilabore. Diese Geräte sind nicht größer als Fotokopierer und ähnlich einfach zu bedienen. 

Mit groBen Wachstumsraten haben wir weltweit die Spitzenposition im Markt erreicht. 

Wir suchen für unsere weitere Entwicklung in den USA 


Manager 


Executive Verkauf USA 

zur Gründung und Übernahme weiterer Verkaufs-Niederlassungen. Wir haben einen genauen Karriereplan für 
Sie ausgaarbeheL Nach 3monatlg8m erfolgreichem Einsatz in unserer deutschen Veckaufsabteilung gehen 
Sie bereits als District-Manager nach USA. 

Innerhalb von spätestens einem Jahr sind Sie bereit für ihre eigentliche Aufgabe als Executive. 

Wenn Sie sich zu den angesprochenen, ehrgeizigen und erfolgreichen Männern aus dem „Verkauf an der 
Front“ mit erstklassiger Ausbildung - möglichst mit Hochschulabschluß -zählen und nicht älter als 35 Jahre 
sind, erwarten wir gerne Ihre Bewerbung. 


Kis Deutschland, Postfach 4620, 4000 Düsseldorf 1, Telefon 02 11 /77 10 33 


Wir sind 


ein modernes, dynamisches Dienstieistungsuntemehmen in der 
Autovermietung. Professionelles Marketing hat uns zur Nr.1 im . 
deutschen Markt gemacht Mit über 230 Mio. DM Umsatz. 

1300 Mitarbeiter und 200 Partner vermieten an über 300 Stationen 
mehr als 10.000 Fahrzeuge. 


Wir suchen 


einen 


Gruppenleiter 


i< 


Systemplanung und Programmierung 

für die Anwendungsgebiete Betriebswirtschaft, Personal, Finanz- und 
Rechnungswesen. 

Voraussetzung ist, daß Sie die Methoden einer effektiven 
Organ isatio ns- und Systemarbeit beherrschen und bereits erfolgreich 
Aufgaben gelöst haben, bei denen Ihnen leitende Funktionen im ■ 
Rahmen einer FVojektorganisation übertragen wurden. 

Unser Rechenzentrum ist mit einer Anlage IBM 4341 ausgerüstet 
Nähere Gnzeiheiten 


würden wir gern mit Ihnen besprechen. Senden Sie uns 
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühesten 
Entrittstermins und des Gehaltswunsches. 


interRent 


Autovermietung GmbH 
Hauptverwaltung • Personalabteilung 
Tangstedter Landstraße 81 ■ 2000 Hamburg 62 


Der Name Drägerwerk AG steht weltweit für internatio- 
nale Erfolge auf den Gebieten der Medizin-, Tauch-, 
Atemschutz-, Filter-, Gasanalysen- und Druckgastech- 
nik. Für die Leitung der Gruppe Druckgastechnik und 
Anlagenbau suchen wir einen nach Möglichkeit 
berufserfahrenen 


Hersteller 


Bekanntes Unternehmen sucht Herren und Damen mit unternehmeri- 
schen Qualitäten, die Ehrgetz und Einsatzfreudigkeit haben. Pkw und 
Telefon besitzen und ihre Verdienstsrtuation naben- oder hauptberuflich 
deutlich verbessern wollen. 


Wir bieten die Möglichkeit zum 


Diplom-Ingenieur (TU/TH) 


f. Messeneuheiten auf dem Sektor Spiel, 
Sport, Freizeit und Autozubehör bietet eini- 
gen Herren mit Vertriebserfahrung und Orga- 
nisationstalent eine neue Lebensaufgabe. 


Spitzenverdienst 


der Fachrichtung Maschinenbau mit Kenntnissen im 
Anlagenbau und Verfahrenstechnik. 


Tel. 02 34 / 53 38 1 1 


p. a. um DM 120 000,- und mehr. 

Durch unser Servicesystem aut dem Dienstleistungssektor sollen sich 
Ihre und unsere Erwartungen erfüllen. Details ergibt dss Gespräch mit 
uns. 

Wenn Sie Ihre Chance nutzen wollen, senden Sie bitte Ihre Kurzbewer- 
bung mit Tel. unter H 1759 an WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64, 4300 


Für unsere zentTaiverwaiteten Krankenhäuser: 

Rittbergkrankenhaus von DRK - DRK Krankenhaus 
JungfemhMe - DRK Krankenhaus Mark Brandenburg 
suchen wir 'zum frühestmöglichen Termin eine(n) jüngeren) 


Personalsachbearbeiter(in) 


Zu den Aufgaben gehören die Projektierung und Ab- 
wicklung von zentralen Gasversorgungsanlagen für 
Labor und Industrie sowie von Druckluft-, Vakuum- 
und Heliumrückgewinnungsanlagen. Sie geben ent- 
scheidende Impulse bei der Neukonstruktion von Ar- 
maturen und Geräten für diese Anlagen. Die Ausarbei- 
tung von Systemkonzepten beherrschen Sie genau so 
wie die Schulung der Vertriebsingenieure und Monteu- 
re sowie die Unterstützung unseres Verkaufs bei Kun- 
denberatungen. 


Erfolg und gute Verdienstmöglichkeiten 
bei Selbständigkeit 
und Eigenständigkeit 


Wir erwarten von unserem zukünftigen Mitarbeiter Erfahrungen Im 

Personalbereich, insbesondere Kenntnisse In der EDV-gesteuerten 

Lohn- und Gehaltsabredmung sowie im Tarif (BAT} und Sozialrecht. 


es 


Die Vergütung und die Sozial lefeungen erfolgen in Anlehnung an 
den BAT Qe nach Berufserfahrung). 


erwarten Sie bei uns. Richtung und Tempo Ihres beruflichen Fortkommens 
können Sie selbst bestimmen. 


Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlegen richten Sie 
bitte an 


Nutzen Sie Ihre Chance, beruflich und privat vorwärts- 
zukommen. Mit allen Sicherheiten eines 4700 Mitarbei- 
ter groBen Unternehmens. Bitte bewerben Sie sich mit 
ausführlichen Unterlagen, damit wir einen Gesprächs- 
termin vereinbaren können. 


Unsere Verlagsobjekte sind seit Jahrzehnten in der deutschen und internatio- 
nalen Industrie bestens eingeführt. Zum weiteren Ausbau unserer Organisa- 
tion suchen wir Mitarbeiter für die Anzeigenwerbung in der gesamten 
Bundesrepublik. 

Als 


BwtirtBS Haies Kreaz Seinwjtemsctan Bartta 

Gemeinnützige Krankenhaus GmbH 
- Personal- und Sozialwesen - 
Carsten nstraße 58, 1000 Berlin 4 $ 


Verlagsrepräsentant 


DRÄGERWERK AG 


finden Sie bei uns eine sichere Existenz durch Exklusiv-Vertretung krisenfe- 
ster Veriagsobjekte. 

Fleiß - Ausdauer - Dynamik setzen wir neben dem selbstverständlichen 
verkäuferischen Können für diese Tätigkeit voraus. Da wir individuell schulen, 
bietet sich auch talentierten Verkäufern anderer Branchen die Möglichkeit, 
erfolgreich tätig zu werden. 

Ein seit vielen Jahren bestehender, gepflegter und noch ausbaufähiger 
Kundenstamm bietet Ihnen eine sichere Grundlage für einen guten Start 
Wenn Sie sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir um Ihre Zuschrift 
mit den üblichen Unterlagen, einschließlich Lichtbild, unter W 2166 an WEL.T- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wenn auch Sie aer Manung sind 0a8 wv 
uns emem erneuien «wtscnatocfien Aufschwung rarem, dam saoen 
S*e iea t» uns aB ölOgrachaf und dynamischer 
MBarüeiter an mene 


Führungsposition 


Zu »van Hauptaufgaben 
wird die Repräsentation 
unseres Unternehmens 
gehören. Wr beten* 

s e tosfandtgerundog ts n- 
•mntwtScher JeOg- 
XBeemepersönfcteKar- 
risra untiefe Mogfcn- 


teH eine anspruchsvoll 

Kundschaft letend zu 
betreuen. Bn Ortswech- 
sel wird durch unsere 
überregionale mgk&t 
nicht erfordoSch Sw 
so wird eine gründBcho 


testet flaa/dneJ»- 

•BfungsarwnttsrteOoife- 

'ungtfemnäftmi 

hohen \&kautspro*l3it> 
nen und vielen Waß- 
bevKxoen ein absolutes 
Sptieneinkommen 
garantiert ■ 


«ns und unsere 

fortschrittliche Arbetewase ausführlich informieren. 


Mols Ungar Allee 53-55, 2400 Lübeck 1 
Telefon 04 51/ 8 82 28 86 


v Bewerbün 0 bitte unter 
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Technisches Management in einem mittelständischen Unternehmen 

Ständige, marktorientierte Weiterentwicklung, ein gleichbleibend hohes Qualitäts- 
niveau unserer Produkte sowie der anerkannt gute Kundendienst sind unsere 
Erfolgssäulen. Als mittelständisches Unternehmen mit ca. 600 Mitarbeitern zählen 
wir zu einem der bedeutendsten Herstellern in einem speziellen Marktsegment des 
Fahrzeugbaus. 

Diese Marktpositionierung wollen wir festigen und ausbauen. 

Unserem neuen 

Technischen Direktor 

□ Materialwirtschaft 

□ Betriebsleitung 

□ Arbeitsvorbereitung 

□ Konstruktion und Entwicklung 

Wirtschaftliches Denken sowie die Fähigkeit, Mitarbeiter erfolgreich zu führen und zu 
motivieren, setzen wir voraus. 

Für einen wirklichen Spitzenkönner werden die Vertragskonditionen großzügig 
gestaltet. Finmensitz ist eine attraktive Großstadt in Norddeutschland. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere Berater, Herr Zobel 
oder Herr Groth, unter der Rufnummer 0 40/32 46 06 zur Verfügung. Absolute 
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Interessenten, die ein langfristiges Engagement anstreben, bitten wir um Einsendung 
aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung und frühester Eintrittstermin) unter Kennziffer 790 141 
an Ferdinandstraße 26-30, 2000 Hamburg 1. 


Kaufmännische Aufgabe im Tourismus 


messen wir hinsichtlich seines Verantwortungsbereiches sowie unter Berücksichti- 
gung der unmittelbaren Anbindung an die Geschäftsleitung eine besondere Bedeu- 
tung für die Zukunftssicherung unseres Unternehmens zu. Diese Vertrauensstellung 
kann nur von einem Diplom-Ingenieur (allg. Maschinenbau) ausgefüllt werden, der in 
strategischen; marktorientierten Kategorien denkt und handelt 
Sie sollten zunächst die Leitung der Materialwirtschaft übernehmen, um nach ca. 2-3 
Jahren in die technische Gesamtleitung hineinzuwachsen. 

Fundierte theoretische Kenntnisse sowie praktische Erfahrung auf möglichst mehre- 
ren der nachfolgend aufgeführten Funktionsbereiche werden Ihnen den Start bei uns 
sehr erleichtern. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


.Eine neue Konzeption und marktbezogene Flexibilität haben uns als Reiseveranstalter in 
wenigen Jahren zu beachtlicher Größe wachsen lassen, im Rahmen einer neuen Organisa- 
tionsstruktur wollen wir nun die entscheidenden Weichen stellen, damit unsere ehrgeizigen 
Pläne auch zukünftig sicher realisiert werden. 

Ate Ergänzung unseres qualifizierten Führungsteams suchen wir deshalb den 


Kaufmännischen Ge sc h ä ftsführer 

Er ist dem Hauptgeschäftsführer unterstellt und für folgende Aufgabenbereiche verantwort- 
lich; 

□ Gestaltung und Steuerung des Finanz- und Rechnungswesens 

□ Bilanzerstellung unter Berücksichtigung steuerrechtlicher Bestimmungen 

□ Durchführung von Wirtschaftlichkeitsberechnungen und Abweichungsanalysen 

□ Liquiditätsplanung und -kontroile 


- Wir erwarten von unserer neuen Führungskraft eine fundierte kaufmännische Ausbildung. 
Hinzu muß eine mehrjährige Berufspraxis in der kaufmännischen Verwaltung, etwa als Leiter 
des Finanz- und Rechnungswesens, kommen. Von Vorteil sind weiterhin auf den Tourismus 
bezogene Branchenkenntnisse. 

Neben absoluter Bereitschaft zu persönlichem Einsatz und zur Übernahme von weitreichender 
Verantwortung ist ein systematisch-analytisches Denken erforderlich, um den Anforderungen 
der Position gerecht zu werden. 



Kienbaum Personalberatung 

Gumntormbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Kartsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hflversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Großzügige Vertragsbedingungen und ein zentraler Standort bilden den Rahmen dieser 
interessanten Aufgabe, bei der auch jüngere Bewerber ab 32 Jahre eine Chance erhalten. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unser Berater, die Herren Jochen 
Kienbaum und Walter Jochmann, unter Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 41 gerne zur Verfügung. 

Schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 862 497 an Postfach 1005 52, 
5270 Gummersbach. 





Chance für flexiblen Architekten 


Wir sind eine vielseitige Untemehmensgruppe, die sich gezielt mehrere Branchenschwerpunk- 
te gesetzt hat, in denen Spezialleistungen angeboten werden. 

im Rahmen dieses Konzeptes erweitern wir eine Bauträgergesellschaft, die sich mit dem 
Aufbau von Ferienwohnungen und Freizeitenlagen beschäftigt. Für dieses wachsende Unter- 
nehmen suchen wir den 


Tedmndien Geschäftsführer 


Er ist für Planungsarbeiten sowie für die Vergabe und Abnahme von Bauleistungen verant- 
wortliche Dazu steht er an der Spitze eines kleinen und qualifizierten Mitarbeiterteams. 

Für diese anspruchsvolle und vielseitige Aufgabe suchen wir einen fachlich versierten 
Architekten mit guten kaufmännischen Kenntnissen, der eine mehrjährige Berufspraxis in 
einem Planungsbüro oder bei einem Bauträger vorweisen kann. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HQvemim, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Er sollte Flexibilität und innere Beweglichkeit dadurch bewiesen haben, daß er etwa im 
Wohnungsbau zusätzlich Vertriebsaufgaben oder zentrale Führungsaufgaben wahrgenom- 
men hat. Die Bereitschaft, unkonventionelle Wege zu gehen, und das dadurch zum Ausdruck 
gebrachte Interesse an neuen Strategien der fach- und untemehmensbezogenen Problemlö- 
sung entsprechen unserem Ideal profil. 

Qualifizierten Bewerbern bieten wir großzügige Vertragsbedingungen und einen reizvollen 
Standort. 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt stehen Ihnen als Berater die Herren Jochen Kienbaum 
und Walter Jochmann unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 41 gerne zur Verfügung. Sie 
sichern die strikte Einhaltung von Sperrvermerken zu. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorsteilung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 862 497 an Postfach 
10 05 52. 5270 Gummersbach. 


Führungsaufgabe in der gemeinnützigen Wohnungswirtschaft Berlins 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Berliner gemeinnützigen Wohnungswirtschaft mit 
sehr großem Wohnungsbestand. Als Organ der staatlichen Wohnungspolitik und als anerkann- 
ter Saniemngsträger sind wir neben dem Neubau eigener Wohnungen und der Pflege unseres 
Wohnungsbestandes erfolgreich in der Stadtemeuerung tätig. 

Zur Ergänzung unserer Führungsspitze suchen wir zum 1. April 1984 einen unternehmerisch 
geprägten 

Kaufmännischen Geschäftsführer 

' der mehrjährige Führungserfahrung und Fachkenntnisse in größeren Unternehmen nachweisen 
kann. Ef wird im wesentlichen folgende Aufgaben wahmehmen: 

O teamorientierte und motivierende Führung unserer rund 1000 Mitarbeiter 

□ Wohnungsvermietung .und Wohnungsverwaltung 

□ Weiterentwicklung unseres modernen Controlling 

□ weiterer Ausbau der elektronischen Datenverarbeitung 

□ optimale Unternehmens- und Objektfinanzierung 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berfln, Bonn, Hamburg, Karte ruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHveraum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Der ideale Kandidat für diese Position ist um die 45 Jahre alt. Diplom-Kaufmann und zeigt 
Verhandlungsgeschick, Entscheidungsfreudigkeit und Durchsetzungsvermögen. Bewerber, die 
sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen, werden gebeten, ihre schriftliche Bewerbung einzurei- 
chen. Absolute Diskretion sowie die Beachtung von Sperrvermerken werden selbstverständlich 
zugesichert. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen unsere Berater, die Herren W. Greiner und J. Weise, unter 
der Telefonnummer 0 30 / 881 1071 gern zur Verfügung. Die Zusendung aussagefähiger 
Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zum Gehaltswunsch 
und Eintrittstermin) wird unter Angabe der Kennziffer 810 450 erbeten an BleibtreustraBe 24 in 
1000 Berlin 15. 
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Vertriebschef Ausland 

Managen Sie unseren Wachstums-Motor Export 


Unsere Vertriebsaktivitäten in Nord- und West- 
europa und den USA zeigen Oberaus erfolgreiche 
Ergebnisse, deshalb wollen wir diese Aktivitäten 
gezielt weiter ausbauen. 

Die Abnehmer unserer beratungsintensiven, 
verkaufsfördemden Einrichtungstechnik sind eine 
spezielle Gruppe von Einzeihandelsuntemehmen, 
Ketten und Märkte der Food-Branche. Unsere Pro- 
dukte zeichnen sich durch einen nachweisbaren, 
hohen verkaufsfördemden Nutzen aus, sind im Stil 
individuell variierbar, in der Technik ein Inbegriff 
deutscher Qualitätsarbeit und tragen Markenarti- 
keicharakter. 

In unserer Branche gehören wir in Europa zur 


Spitzengruppe, der Untemehmensgröße nach ord- 
nen wir uns der Kategorie der wirtschaftlich ertrags- 
starken mittelständischen Unternehmen mit ca. 60 
Mio. DM Umsatz zu. 

Ihre Aufgabe wird es sein, die regionalen Leiter 
und Mitaibeiter des Exportbereichs zu führen und 
zu koordinieren, neue Exportmärkte systematisch 
zu erschließen, Vertriebspartner und Repräsentan- 
ten zu gewinnen und zu steuern. 


Sie sind für uns der geeignete Bewerber, wenn 
Sie über eine mehrjährige, erfolgreiche export- 
orientierte Führungspraxis verfugen und Sicherheit 
in internationalen Handelsusancen besitzen. Zu Ih- 
ren persönlichen Stärken sollten Sie Verkaufsta- 
lent, Organisationsfähigkeit, Pragmatik und Initiati- 
ve zählen. Verhandlungssichere englische und fran- 
zösische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. Alter: 
ca. 35 bis 45 Jahre. 


Die Position ist direkt dem Geschäftsführer 
Absatz zugeordnet. Die Dotierung entspricht derr 
hohen Anforderungen. Sitz des Unternehmens ist 
München. 

Bitte nehmen Sie mit Bezug auf Kennziffer M 
629 Kontakt in schriftlicher oder telefonischer Form 
mit der von uns beauftragten Beratungsgeseilschaft 
auf. Unser Berater, Dr. A. Schulz, garantiert die 
absolute vertrauliche Behandlung ihres Interesses. 


EX. 

R\ Personalberatung 



Verkauf an industrielle Grofialinelimer 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines der führenden skandinavischen 
Forstprodukte-Konzeme. Unser Sitz ist Hamburg. Von hier aus versorgen wir 
unsere deutschen Kunden aus der weiterverarbeitenden Industrie. 

Für unsere Zelluloseabteilung suchen wir zum 1 . 4. 84 oder früher den 

Verkaufsassistenten 

Sie haben die Verantwortung für die Auftragsabwicklung und Ueferüberwachung 
dieser Abteilung. Dazu kommen direkte und kommunikative Kontakte zu Kunden 
und unseren Produktionsstätten. Nach der Einarbeitung werden Sie die Verant- 
wortung für die Betreuung eines Teils unseres Kundenstammes erhalten. 

Wir denken an Bewerber mit qualifizierter kaufmännischer Ausbildung und guten 
EngJischkenntnissen. Erfahrungen in einem artverwandten Bereich wären von 
Vorteil. 

Wir bieten eine sichere, ausbaufähige Position in einem angenehmen Team. Die 
Position ist gut dotiert Sie 
gibt Ihnen Selbständigkeit, 
verlangt aber auch Verantwor- 
tungsbewuBtsein. 


Ihre Bewerbungsunterlagen 
richten Sie an unseren Bera- 
ter, Herrn Manfred G. Schu- 
bert. Ersteht Ihnen für Fragen 
gern zur Verfügung. 


Mercuri Ural 

Die Personal beratung für Marioabng und Verkauf. 

Englische Planke 6 • 2000 Hamburg 1 1 

® 040/365028 



Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverständigen- 
Organisation. Zur Erfüllung der umfangreichen Aufgaben auf dem 
Arbeitsgebiet 

„Kraftfahrwesen“ 

suchen wir aus den Fachrichtungen des Maschinenbaus, der 
Elektrotechnik oder der Fahrzeugtechnik 

Diplom-Ingenieure (FH) 

für unsere Dienststellen in Bremen, Kiel, Oldenburg und Lübeck. 

Wir bieten eine umfassende Ausbildung und einen sicheren Arbeitsplatz mit guten 
sozialen Leistungen und betrieblicher Altersversorgung. Die Gehaltsregeiung erfolgt in 
Anlehnung an staatliche Grundsätze. 

Der Arbeitseinsatz soll erfolgen: 

In der Abt. 3.1 als amtlich anerkannter Sachverständiger für den Kfz-Verkehr. Einstel- 
lungsvoraussetzung ist neben den theoretischen Fachkenntnissen eine mind. 1 Vfe jähri- 
ge Ingenieur-Tätigkeit in der Kfz-Fabrikation bzw. in einem Kfz-Betrieb. 

In der Abt. 3.2 als Sachverständiger für die regelmäßigen Untersuchungen von 
Fahrzeugen, Betreuung größerer Fuhrparks, Fahrerberatung, Zeitwertermittlungen von 
Kraftfahrzeugen sowie Erstellung von Schadens- und Unfallgutachten. Wir erwarten 
hier Erfahrungen auf dem Gebiet des Kraftfahrwesens. 

Wenn Sie an einer selbständigen und verantwortungsvollen Tätigkeit interessiert sind, 
senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe 
der Abteilungs-Kennziffer an: 

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e. V. 

- Abteilung Personal- und Sozialwesen — 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 


Voss4 Partner (BDU) QPC 1 


Wir sind eine 15köpfige Trainings- und Beratungsgruppe (BDU) mit einem 
ausgefeilten und bewährten Konzept 

Besonders als lizenzierte Gordon-Trainer haben wir uns in Wirtschaft und 
Verwaltung einen Namen gemacht Für 1984 suchen wir in Führungstrainingsund/ 
oder hochkarätigen Verkaufsseminaren erfahrene 


Trainer 


Das Alter ist weniger wichtig als die Wellenlänge und die Bereitschaft, mit uns zu 
wachsen. Unser zeitgemäßes System von Trainingsbausteinen ermöglicht zielkla- 
res Arbeiten bei gleichbleibender Qualität, erfordert aber hohe Praxisorientierung 
des Trainers, der den untemehmensspazifischen Zuschnitt garantiert Das bedeu- 
tet: Sie müssen auch im Basiswissen sattelfest sein! Natürlich können Sie auch 
Ihre Leistung präsentieren und bundesweit verkaufen. Sie stützen sich dabei auf 
ein professionelles Organisationsteam in unserem Hamburger Stammhaus. 

Schreiben Sie uns, wie Sie Ihre Zukunft mit uns sehen, und fugen Sie aussagefähi- 
ge Unterlagen bei. Wir reagieren schnell. 


Voss + Partner • Institut für Beratung +Training in Wirtschaft + Beruf GmbH 
Gärtnerstr. 94 ■ 2083 Halstenbek bei Hamburg • Tel.(04101)460 71-74 


Wir sind ein im Sanitärbereich führendes und sehr erfolgrei- 
ches mittelständisches Unternehmen mit einem exklusiven 
Herstellu ngsprogramm . 

Zur Unterstützung unseres Vertriebsleiters suchen wir zuml . 
April 1984 (evtl, früher) einen reisewilligen und unabhängigen 

Verkaufsförderer 

Im Alter von ca. 30 bis 40 Jahren. Das Aufgabengebiet umfaßt 
den Besuch des Sanitärfachhandels, um nach analytischen 
Vorgaben weitere Absatzmöglichkeiten zu schaffen. 

Wir denken an einen Herrn, der nach entsprechender Einarbei- 
tung, unabhängig von unserem Verkaufs-Außendienst eine 
Aufgabe übernimmt die Zuverlässigkeit und Eigenverantwort- 
lichkeit, Verhandlungsgeschick und Überzeugungskraft vor- 
aussetzt. 

Angebote erbeten unter M 2158 an WELT -Vertag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Suchen Sie eine dauerhafte 
selbständige Existenz? 

Dann sollten Sie mit uns reden, denn wir vergeben im sOddt Raum 
noch einige Agenturen für den Vertrieb unserer Spanien-Immobi- 
lien- Gebiets- sowie Kundenschutz wird von uns garantiert Auch 
für Branche nf remde geeignet denn unser umfassendes Schu- 
lungs-Programm macht Sie bald zum Fachmann. 

Anfragen unter F 2153 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 



ROHM ist unseren deutschen und internationalen Kun- 
den ein Qualitätsbegriff für elektronische Bauelemente. 

Ober 6000 Mitarbeiter fertigen in unseren Werken in den 
USA, Japan, Korea und Brasilien integrierte Schaltun- 
gen, Dioden, Transistoren, LED’s, Displays, Schichtwi- 
d erstände, Widerstandsnetzwerke, Hybridschaltungen 
und Sonderprodukte. 

Unsere Wachstumsraten liegen weit über dem Durch- 
schnitt. Deshalb bauen wir unsere europäische Nieder- 
lassung (zentral zwischen Düsseldorf und Mönchen- 
gladbach gelegen) mit derzeit 42 Mitarbeitern weiter 
aus. 

Als 

Produdmanager 

im Bereich Halbleiter betreuen Sie das Produkt für den 
gesamteuropäischen Markt 

Sie besitzen eine solide technische Ausbildung und 
haben möglichst Berufserfahrung. Durch Ihren engen 
Kontakt zu Werken und Markt benötigen Sie entspre- 
chende Englischkenntnisse. 

Neben einem attraktiven Festgehalt bieten wir Umsatz- 
und Ertragsbeteiligung nebst Firmen-Pkw mit Privatbe- 
nutzung. 

Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen inkl. Lichtbild, Gehaltswunsch und frühestem 
Eintrittstermin. Für telefonische Rückfragen stehen wir 
Ihnen jederzeit zur Verfügung. Bitte rufen Sie Frau Frey, 
Geschäftsleitungssekretariat, an. 

Telefon 0 21 61/61010 

R-OHM ELECTRONICS GMBH 

Mühlenstraße 70 

D-4052 Korschenbroich/Mönchengladbach 


Ihr«* neue Aufgabe 

in unserer neuen Zentrale« 

Mit der Eröffnung unserer neuen Zentrale, die durch 
modernste Technik eine intensive Kundenbetreuung 
ermöglicht haben sich unserem Institut neue Möglich- 
keiten eröffnet Dadurch wird ein weiterer Ausbau 
unseres Mitarbeiterstabes erforderlich. 

Wir suchen für sofort oder später eine(n) __ 

Kreditsachbearbeiter(m) 

für das gewerbliche Kreditgeschäft und wünschen uns 
eine(n) Mitarbeiterin), der/die über qualifizierte Kennt- 
nisse in diesem Bereich verfügt und die künftige Position 
mit Einsatzfreude und Flexibilität auszufüllen vermag. 

Zusätzliche Erfahrungen in der Baufinanzierung wären 
darüber hinaus von Vorteil. 

Gute Aufstiegsmöglichkeiten, Teamgeist und eine 
leistungsorientierte Vergütung dürfen Sie als selbstver- 
ständlich voraussetzen 

Bitte schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen, damit wir uns in Kürze persönlich über 1 hre 
neue Aufgabe unterhalten können. 

Zentrale: 

Potsdamer Straße 76, 1000 Berlin 30, 

Telefon (030) 26000-185 



RAIFFEISEN 


nnirrtuui KSSBMKSSS& 

Köpenicker Bank 


Mit einer groften Vergansenbeit m eine sroftc Zukunft: 

neue Tedüiolosiefi, neue Produkte, neuer Schwung. Und neue Leute. 

Rotaprint ist einer der traditionsreichen Hersteller von 
Druck- und Vervielfältigungsmaschinen und dem 
entsprechenden Zubehör und gleichzeitig auch einer der 
großen Fachhändler für das grafische Gewerbe. 

Für dk Bcrckbc Munster, Kdcfckf, Hannover, Brauit- 

iwd Hamburg suchen wir zum 1. 1. 1984 




Verkäufer 

Ihre Produkte sind erfolgreiche und gut eingeführte klein- .- 
formatige Offsetmaschinen und Vervielfältigungssysteme, . 
I sowie Reproduktions- und Weiterverarbeitungsgeräte. : 

Ihre Kunden sind Druckereien sowie Hausdruckereien in 
der Industrie, in der Verwa/tung und bei Behörden. ; 

Ihr Kapital ist verkäuferisches Talent; Engagement, Durch- 
setzungsvermögen und Ihre zielbewußte und selbständige 
Arbeitsweise. 

Für die Benutzung Ihres eigenen Fahrzeugs zahlen wir eine 
Pauschale plus km-Geld. 

ihr Gehalt, die Provisionen und Spesen entsprechen Ihren - 
Vorstellungen. 

Also schreiben Sie an 

Rotaprint GmbH, NiederUusung Hamburg, 

Oehleckerring 6a, 2000 Hamburg 62 
oder rufen Sie einfach an und sprechen mit Herrn Kopplow 
oder Heim Lüders, Telefon 040/531 2056. 



Kindermädchen 
für Argentinien 

s. deutsche Familie mit zwei Kna- 
ben von 1 und 4 Jahren, AJter 22 bis 
35 J.. Spanisch tenntn. nicht erfor- 
dert. Vertrag mit unserer Firma auf 
1 Jahr, Arbeitstag. Anf. Jan. 1984, 
bei beidseitigem Einvernehmen 
Verlängerung mögt. Bewerbung 
mit LsbensJftuf, Lichtbild. Gehaits- 
anspruch ist zu richten an; 

B.TJ5. Bflfk 
Transport Csmatim 

ZQrcher Straße 2 
CH-8840 Rapperawl! 

Tel.: 00 41 / 55 / 27 15 26 




Leiter Operativer Verkauf 



Aktion Saubere Landschaft e. V. 
Godesberger Straße 17. 5300 Bonnj 


Durch kundenorientierte 
Absatzstrategien hat TCHIBO 
die führende Marktposition 
erreicht 

Unser stark expandierender 
Vertriebszweig Kaffee- 
Service zeichnet sich durch 
klare, zukunftsbezogene 
Verkaufskonzepte im Groß- 
verbrauchergeschäft mit 
Kaffee und Kaffeemaschinen 
aus. 

In diesem Bereich wird es 
zu Ihren Aufgaben gehören. 


Ober die Marktanalyse zur MaßnahrnenpkirKjng 


Probleme des Verkaufe 2U 
analysieren, um daraus 
geeignete, kreative Maß- 
nahmen, wie Wettbewerbs- 
konzeptionen oder Verkaufe - 
förderungsaktionen, zu 
erarbeiten. 

Der Reiz dieser Position liegt 
in der Kombination von 
Entwicklungs- und Durch- 
führungsarbeiten, die Sie 
nicht nur an den Schreibtisch 
binden. 

Sie passen gut zu uns, wenn 


Sie nach einem absatzorien- 
tierten Wirtschaftsstudium 
mehrere Jahre erfolgreich 
im Verkauf (Innen- und 
Außendienst) tätig waren 
und Kreativität zu Ihren 
Stärken zahlen. 

Sind Sie interessiert? 

Dann senden Sie uns bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe Ihres Gehalts- 
wunsches. 


TCHBO Frisch-Röst-Koffee AG • Personokibteflüng ■ Oberseering 18 - 2000 Hom burg 60 -TbL 0 40/43 BO 83 97 

* 7 iSUfar- frischer Kaffee und mehr... 
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Architekten /Innenarchitekten 

Mit einer richtungweisenden Konzeption sind wir zu einem qualitativ und architektonisch 
.föhrenden Hausbauuntemehmen geworden. 

Wir bauen hochwertige Ein- und Zweifamilienhäuser für anspruchsvolle Bauherren. Von Anfang 
an nach den persönlichen Wohnansprüchen der Bauherren geplant und gestaltet 

So entstehen Häuser, die immer einzigartig mit äußerster Stilsicherheit und Harmonie ausge- 
stattet und eingerichtet werden. 

Zur Verstärkung unserer erfolgreichen Regionatteams suchen wir engagierte und verkaufe- 
orientierte 

Berater des Bauherrn 

für Nürnberg, Wuppertal, München 

Einsatzmöglichkeiten bestehen auch für die Standorte Mannheim, Stuttgart und Frankfurt. 

Sie verkaufen Wohneilebnisse. 

Innerhalb unseres Teams beraten und betreuen Sie Interessenten vom ersten Kontakt bis nach der 
Hausubergabe. 

Dabei sind Sie von der Finanzierung bis zur Ausstattungsbemusterung der kompetente 
Gesprächspartner Ihres Kunden. 

Sie verfügen über sicheres Empfinden von Farben und Materialien und deren Kombination. Sie 
sind kontaktfreudig und können anschaulich argumentieren. Engagement und Einfühisamkeit in 
unsere Bau- und Wohnphilosophie sind für Sie selbstverständlich. 

Wir können uns gut vorsteilen, daS Sie als Architekt, Innenarchitekt, Raumausstatter oder 
Bauingenieur die besten Voraussetzungen für diese interessante Aufgabe mitbringen. 

Ihre VerdienstmÖgiichkerten sind den Anforderungen angemessen. Dabei bestimmen Sie durch 
Einsatz und Fachkompetenz Ihren Erfolg selbst. 

Für weitere Informationen stehen Ihnen unsere Berater, Herr Herweg und Herr Heilgenthal unter 
der Tei.-Nr. 0 69 / 22 47 54 zur Verfügung, die Ihnen absolute Diskretion zusichem. 

Ihre schriftliche Kontaktaufnahme erbitten wir unter der Kennziffer 750 191 an den mit der 
Werterlertung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, 
WidenmayerstraBe 5, 8000 München 22. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Ausbau unserer Marktposition 

In einem speziellen Markt der Lebensmittelindustrie zählen wir zu den führenden Unternehmen 
unserer Branche. Hoher Bekanntheitsgrad, qualitativ hochwertige Produkte, nationale Distribu- 
tion- und die flexible Produktpalette sind die Grunde unseres Erfolges. Wir produzieren 
Halbfabrikate für die milchverarbertende Industrie und die weiterverarbeitende Lebensmittelin- 
dustrie. . . . 

Für den zielstrebigen Ausbau unserer Marktposition suchen wir einen ehrgeizigen, unternehme- 
risch denkenden 

Verkaufsleiter 

dem wir die Alleinverantwortung für ein beachtliches Umsatzvolumen übertragen wollen. 

Er muB in der Lage sein, Marktpotentiale zu ermitteln, vorhandene Marktchancen zu erkennen, 
daraus strategische Konzepte zu entwickeln und diese konsequent durchzusetzen. Daneben 
erwarten wir die kontinuierliche Pflege bestehender und den systematischen Aufbau zusätzli- 
cher Geschäftsverbindungen - auch auf neuen Absatzmärkten. 

Diese anspruchsvolle Aufgabe erfordert eine überzeugende und verkaufsstarke Persönlichkeit, 
ideal wären Erfahrungen aus der Milch- oder Lebensmittelbranche. Eine solide kaufmännische 
Ausbildung, nachweisbare Verkaufeerfahrung sowie Kenntnisse aus dem Marketingbereich sind 
gute Voraussetzungen für eine erfolgreiche Zusammenarbeit. Sicheres Auftreten, Verhand- 
lungsgeschick, Kontaktfreude und Reisebereitschaft setzen wir voraus. Die Position ist der 
Geschäftsleitung direkt unterstellt, sie bietet ein hohes Maß an Freiraum und Verantwortung. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Müller und 
Herr Dr. Seeg, unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 zur Verfügung. Sie sichern Ihnen absolute 
Diskretion zu. 

Interessenten bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Zeugnisse, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) unter der Kennziffer 780 134/2 an 
LeopoldstraSe 5, 7500 Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Beifln, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hfträruim, Wien, Zürich, Buenos Afras, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Unternehmerische Führungsaufgabe 

Mit modernen technischen Anlagen und Einrichtungen erreichen wir als mittelständisches 
Unternehmen in der GieBerei-lndustrie eine hohe Leistungsfähigkeit Die Grunde für diesen 
Erfolg sehen wir zum einen in unserer marktgerechten Diversifikation, zum anderen aber in 
unserer vorausschausnden Personalpolitik, denn wir übertragen Verantwortung rechtzeitig auf 
die nachfolgende Generation. 

Im Hinblick auf die Sicherung unseres kontinuierlichen Wachstums suchen wirdeshalb, bedingt 
durch den Generationswechsel, den 

Kim. Geschäftsführer 


der äs versteht in Zusammenarbeit mit einem Kollegen den Kurs des Unternehmens entschei- 
dend zu bestimmen. Neben persönlichem Format erwarten wir die Erfahrung aus einem 
angemessenen Verantwortungsbereich. Von großer Bedeutung in dieser Position ist ein gutes 
Gespür für Markt und Kunden, die in wichtigen Fragen eine persönliche Betreuung durch den 
Geschäftsführer erwarten. 

Für diese Aufgabe denken wir an einen Herrn mit betriebswirtschaftlicher Ausbildung, 
entsprechender Praxis und nachweisbaren Erfolgen in den kaufmännischen Funktionen. 
Kenntnisse aus der Gießerei-Branche oder ein technischer Hintergrund wären ein zusätzlicher 
Vorteil, sind aber keine Bedingung. Die Bereitschaft zu gründlicher Detailarbeit sowie die 
Fähigkeit, Mitarbeiter motivierend zu führen, werden ebenso vorausgesetzt wie hohe Belastbar- 
keit und Durchsetzungsvermögen. 

Zur ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Seeg und Herr 
Dr. Müller, unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 zur Verfügung. Sie sichern Ihnen Diskretion und 
Vertraulichkeit zu. 

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugnisse, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) unter der Kennziffer 780137 an 
Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Serif n, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Gent, HSventum, Wien, Zürich, Buenos Aires, MexBio City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Höchste Zuverlässigkeit unserer Produkte 

Wir sind ein renommiertes Unternehmen des spezialisierten Maschinenbaus, das 
seinen international guten Ruf durch hervorragende technische Problemlösungen 
ständig gefestigt hat Unsere Präzisionsmaschinen gehören zu dem Besten, was der 
Weltmarkt auf diesem Sektor zu bieten hat. 

Zur Sicherung unseres hohen Qualitätsniveaus suchen wir unseren zukünftigen 

Leiter Qualitätssicherung 

Der ideale Bewerber ist ein Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau, der schon über 
fundierte Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet der Qualitätssicherung, speziell 
im Fertigungsbereich verfugt. 

Wir übertragen ihm zunächst die Leitung der Fertigungskontrolle — erwarten von ihm 
aber die Fähigkeit zum schrittweisen Aufbau einer Qualitatssicherungsgruppe. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Zobel 
oder Herr Groth, unter der Rufnummer 0 40/32 46 06 zur Verfügung, die Ihnen 
absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zusichern. 

Herren, um die Mitte 30, die .nicht aus der großen Serie’ kommen und ihre 
Erfahrungen eher im Kleinserien- und Spezial maschinenbau gesammelt haben, bitten 
wir um Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsvorstellung und frühester Eintrittstermin) unter 
Kennziffer 790 142 an Ferdinandstraße 26 bis 30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona. Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Standort Düsseldorf - Chance für jungen Vertriebspraktiker 

Wir sind eine bekannte und erfolgreiche Privatbrauerei. Die im In- und Ausland steigende 
Nachfrage nach unserem Spezialbier erfordert den weiteren Ausbau unserer Verkaufsorganisa- 
tion. Deshalb suchen wir den 

Leiter Verkaufs 

bmendfenst 

der innerhalb unseres Vertriebs für folgende Aufgaben zuständig ist: 

- Koordination und Steuerung der Verkaufsabwicklung 

- Vertriebscontroiling 

- Marketingservices 

Wir könnten uns vorsteiien, daß Sie nach einem betriebswirtschaftlichen Studium, verbunden 
mit einigen Jahren Berufserfahrung in einer erfolgreichen Verkaufeorganisation, den an diese 
Position gestellten Anforderungen am besten gerecht werden. 

Die Notwendigkeit, mit unseren in- und ausländischen Kunden, den Lieferanten, der eigenen 
Produktion und dem Verkaufsaußendienst ständig Kontakt zu pflegen, erfordern besonders 
Flexibilität und Durchsetzungsfähigkeit, Grundlagenwissen in den Bereichen Organisation und 
EDV sowie englische Sprachkenntnisse. 

Bis zu einem Alter von 35 Jahren würden Sie gut zu uns passen. 

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Jochen Kienbaum 
und Herr Hans-Bernd Graupner, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48 zur Verfügung. 
Interessenten bitten wir um Einsendung von schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Technisch hochwertige Automaten und Spezialmaschinen 

Auch uns feilt der Erfolg nicht in den Schoß, aber wir tun alles, um ihn nicht nur dem Zufall zu 
überlassen. Die Unternehmens-, Produkt- und Personalplanung ist dabei das Gerüst, um 
Gegenwart und Tagesarbeit mit strategischen Zielvorhaben zu verbinden. 

Unsere exponierte Marktstellung beruht auf bedarfsgerechten Maschinen mit hohem Qualitäts- 
Standard und hoher Leistungsfähigkeit. Technisch können unsere Produkte definiert werden als 
Arbeitsmaschinen mit umfangreicher Antriebs-, Steuer- und Regeltechnik (mit mechanischen, 
elektrischen und elektronischen Komponenten), spezifisch konstruiert für ein Spezialgebiet des 
Textilsektors. 

Einer unserer langjährigen leitenden Mitarbeiter wird sich aus Altersgründen in absehbarer Zeit 
zurückziehen; wir möchten schon heute die Voraussetzungen für einen kontinuierlichen 
Übergang schaffen und die zu besetzende Position des 

Leiters Konstruktion 
und Entwicklung 

einem Dipl.-ing. (TH) übertragen. Der Verantwortungsbereich umfaßt neben den managementbe- 
zogenen Tagesaufgaben in seinem Ressort, die Führung des TB mit ca. 35 qualifizierten 
Mitarbeitern. Wir erwarten in dieser Funktion eine Persönlichkeit mit fachlicher Kompetenz und 
natürlicher Autorität, die wichtige Impulse geben kann und die durch eigenes Engagement ihre 
Mannschaft motivieren kann. 

Zur ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater Herr Dr. Seeg und Herr Dr. 
Müller unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 zur Verfügung. Sie sichern Ihnen Diskretion und 
Vertraulichkeit zu. 

Bewerber, die sich nach einer effizienten Einarbeitung diese vielseitige Aufgabe Zutrauen, bitten 
wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild. 
Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) unter der Kennziffer 780 138 an LeopoldstraBe 5, 7500 
Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Wir sind eine m'rttelständische Untemehmensgruppe im 
Raum Südwest-Niedersachsen, die in den vergangenen 
Jahren expandiert und diversifiziert hat und suchen im 
Rahmen unserer Neuorganisation den 



QftJQHJS 


Letter einer Produkllinie 


mit Verantwortung für Vertrieb, Marketing, Entwicklung und Konstruktion, 
Projektierung und Fertigung. Die Produktgruppe umfaSt landtechnische Maschi- 
nen, Geräte und Anlagen der Hof- und Lagertechnik. 

Wir denken an einen Praktiker (Alter um 40 Jahre) mit Führungs- und 
Organisationserfahrung, der nicht nur verkaufen kann, sondern Vertrieb und 
Technik koordinieren muß und außerdem seinen Verantwortungsbereich erfoJgs- 
orientiert gestaltet Gute Englischkenntnisse werden vorausgesetzt. 

ihre Bewerbung mit Lichtbild und Gehaltsvorstellung richten Sie bitte an die von 
uns beauftragte Unternehmensberatung. Absolute Diskretion und die Beachtung 
der Sperrvermerke werden jedem Interessenten zugesichert 




Untemehmensfuhrung-Rationalisierung 
Beratungsgesellschaft mbH KG 


3000 Hannover 1 
Spichernstraße 7 
Tel.: 05 11/31 20 65 


Wir sind ein Familien-Unteraehmen des textilen Einzelhandels. 
Unser Haus liegt direkt im Feriengebiet der Ostsee. 

Wir suchen zum 1. 4. 1984 einen bilanzsicheren 

Verwaltungsleiter 

der bereits in ähnlic her Position erfolgreich tätig war. 

Für die Abwicklung steht ein eingearbeitetes Team sowie eine 
moderne plattenorientierte EDV-Anlage zur Verfügung. 

Die Dotierung entspricht der Position. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die Geschäftsleitung unseres 
Einkaufeverbandes unter der Kennziffer 572. 


KMT-Rheintextil - Sachsenring 67 * 5000 Köln 1 



SKircis 3%odemer 
QjejetiOiäuser 


Wir sind ein mittelständisches Maschinenbauuntemehmen mft 
über 300 Mitarbeitern in Hamburg — stetig expandierend und 
kerngesund. Der Vertrieb unserer Spezialprodukte erfolgt weltweit 

Für unsere Abteilung Organisation und Datenverarbeitung suchen 
wir einen qualifizierten 


Organisations- 

Programmierer 


Wir nutzen eine Siemens 7722, die in Kürze durch eine Siemens 
7536 abgelöst wird, mit umfangreicher Dialogperipherie. Die Um- 
stellung auf EK3 2000 ist eingeleitet worden; ISI ist im Einsatz. 

Für die Lösung vielseitiger Zukunftsaufgaben - vor allem im 
Zusammenhang mit der Materialwirtschaft, der Fertigungssteue- 
rung und der Kapazitätsplanung - erwarten wir einen engagierten 
und leistungsbewußten Mitarbeiter. Mehrjährige Erfahrung aus 
verarbeitenden Betrieben, möglichst aus dem Maschinen- oder 
Anlagenbau, sowie Kenntnisse in COBOL und Assembler sind 
erforderlich. 

Unser Angebot das sich an einen routinierten Praktiker richtet, ist 
attraktiv. 

Unser Berater, Herr A. Piech, steht Ihnen mit weiteren Informatio- 
nen gern zur Verfügung. Rufen Sie ihn unter 0 40/81 75 25 an, 
und klären Sie, ob eine Bewerbung sinnvoll für Sie ist 

Zuschriften erbitten wir an 




TWP-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONAU9ERXIUNQEN GMBH 

WxietoT UMdstraga <3 - D-200Q HamOun; 56 
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n||| Putntiarta Mofctncfcrtik 

mm P a ten ti e rt. AtrfOBfchntk 

Patentierte Mlnototondkng 
FNtanttwto Oo nteln araywnw 
SoaxWwmaluran 

Unsere patentierten Spezial-Armaturen sichern uns ein rasches, 
stetiges Wachstum. Wir wollen die Kontakte zu unseren Kunden 
ausbauen und suchen dazu schnellstmöglich 

3 Vstaft-tanfe« MAnM 

für die Gebiete Nord, Mitte und Süd. 

Wir denken an Herren Im Alter von etwa 30 Jahren mit einigen 
Jahren Außendiensterfahrung. VerantwortungsbewuBtsein, Ein- 
satzbereitschaft und sicherer Umgang mit Kunden sind Vorausset- 
zung für diese Tätigkeit. 

Wir bieten einen selbständig zu bearbeitenden, interessanten 
Aufgabenbereich, intensive Einarbeitung, ein leistungsbezogenes 
Gehalt sowie einen neutraten Firmenwagen der Mittelklasse. 

Sollten Sie Interesse an dieser ausbaufähigen Tätigkeit haben, 
senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild und mit ihren Gehaltswünschen. 

"T5 inDUJTRIE-SVJTEm-TECHniH GilLBJi 

Naumarm*R«charät-SirmB« 34 

.WMÜ 0-2000 Haroöury TO 

Tflteton (0 40) 6 SB 60 46 


Die 




BAUMASCHINEN 


Seit mehr als 20 Jahren bewährt - nun auch in der 
Bundesrepublik Verkauf und Kundendienst durch Ver- 
tragshändler und eigene Niederlassung. Für interessante 
Aufbauarbeit im Gebiet der Niederlassung (Nordrhein- 
Westfaien) wird ein 

Verkaufsleiter 

mit guten Branchenkenntnissen im Baumaschinenge- 
schäft gesucht. Außer Verkauf und Service in Nordrfaeln- 
Westfalen als ständiger Aufgabe müßten Vorführungen 
und Service der Händler im übrigen Bundesgebiet orga- 
nisiert werden. Selbständiges und ideenreiches Arbeiten 
sowie Erfahrungen aus einer ähnlichen Tätigkeit sind 
wichtige Voraussetzungen. 

sichert durch neue Konstruk- 
tionsideen den technischen Vor- 
sprung. 

Man»*! -Laderbagger 

Vorsprung in der Konstruktion = Erfolg auf der Baustelle 

+ alle Räder angetrieben und gleichgroß (Perkins-Diesel 
und ZF-Wandler) 

+ extrem standsicher, manövrierfreudig und geländegän- 
gig mit patentierter Knicklenkung 

+ 280° Schwenkbereich des Heckbaggers 

Wenn Sie mit anpacken wollen, dann schreiben Sie bitte 
an HYDREMA-Chef K. Werner Jensen per Adresse 
A/S Hydrema, Baunebakken 89, DK-9530 Stovring, 

Tel. 00 45 / 8 37 13 33, FS 05 569 810. 

Ihre Qualifikation sollte in der Bewerbung zum Ausdruck 
kommen. 


mumm 


Hü 


Baumaschinen GmbH 

Schuistr. 24, D-5063 Overath 5 
Tel. 0 22 04/ 7 10 81, FS 8 87 789 



AD. KRAUTHI 


interessiert es Sie, im PLZ-Gebiet 5, 63, 
64 Fachabteilungen der Krankenhäuser zu 
besuchen? 

Für unsere Spezialprodukte im Bereich An- 
giographie und Angiotherapie suchen wir ei- 
nen dynamischen und verantwortungsbewuß- 
ten 


Aufiendieast-Mitartielter 

mit Englischkenntnissen. 

Wir erwarten FleiB, Wendigkeit und den Wil- 
len zum Erfolg. 

Wir bieten eine der hohen Anforderung ent- 
sprechende Einarbeitung, ein leistungsge- 
rechtes Gehalt und einen neutralen Firmen- 
wagen. 

AD. KRAUTH Arzte- und Krankenhausbedarf 
WandsbekerKönigstr.27-29'2000Hamburg 70 
Tel.: 0 40 / 65 88 168 ■ Mo. ab 8 Uhr 


Wir suchen ab Januar 84 jüngeren Betriebswirt mit Berufserfahrung in 
Finanzierung und Rechnungswesen als 

BERATER 

für technologieorientierte Untamehmensgründungen. Wir bieten einen 
Zettvertrag/SAT; die Stelle hat interessante Entwicklungsmög lichteten. 

Schriftliche Bewerbungen erbeten an: 

HIT - Hamburger Institut für TechnotogJeföRferung im TechnBarm der 
TUHH, ElBendorfer Strato 38 

2100 Hamburg 90 


Aserbaidschanische Redaktion von Radio Liberty sucht 


Mitarbeiterin) 

für journalistische Tätigkeit Bewerber müssen höhere 
Schulbildung in aserbaidschanischer Sprache (Sowjet- 
Aserbaidschan) sowie Kenntnisse in Englisch, Russisch 
und Deutsch haben. Umfangreiches Wissen über das 
politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche sowjeti- 
sche Zeitgeschehen ist Voraussetzung. 

Bewerbungen bitte an die Personalabteilung RFE/RL, 
inc., Oettingenstr. 67, BOCK) München 22. 



Für das Abrechnung»- und Vertragswesen in unserem Finanz- und 
Verwaltungsbereich suchen wir einen jüngeren 

Dipl.-Kaufmann 

Das Aufgabengebiet umfaßt im Rahmen der Abrechnung mit unseren 
Partnern die Erstellung von Kalkulationen, die Verhandlungen mit den 
Konsortialpartnem sowie die Ausgestaltung von Verträgen. 

Wir erwarten neben guten Exameraergebnissen .und Einsatzbereit- 
schaft die Fähigkeit zu analytischem Denken und eigenverantwortli- 
cher Tätigkeit. 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, betriebliche Altersversorgung 
und weitere Soziaileistungen eines modernen Unternehmens. 

Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien erbeten an: 


Personalabteilung 
Riethorst 12 • 3000 Hannover 51 


Postfach 51 03 60 



Fertighausunternehmen und Bauträger 

Wir sind eine in Nordrhein-Westfalen führende Untemehmens- 
gruppe, die sich in verschiedenen Sparten der Bauwirtschaft 
betätigt. Für unser im Firmenverbund arbeitendes Wohnungsbau- 
unternehmen - das sich sowohl als Produzent von Ein- und 
Mehrfamilienhäusern sowie als Bauträger mit erheblichem Grund- 
stückspotential betätigt - mit einem jährlichen Umsatz von ca. 50 
Mio. DM suchen wir kurzfristig den 


Geschäftsführer 


der alleinverantwortlich mit einem weiter zu ergänzenden Team die 
vorhandenen Aktivitäten erheblich ausbaut und gleichzeitig als 
Mitglied des Führungskreises unserer Untemehmensgruppe maß- : 
gebende Impulse geben kann. Der Bewerber sollte in der Lage # • 
sein, mit seinem Team neue Konzeptionen im Bereich Marketing, ^ 
Vertrieb, Produktweiterentwicklung und Pflege, werksmäßige Pro- V 
duktion, Beschaffung und Verwertung von Grundstücken zu ent- 
wickeln und durchzusetzen, um damit einen entscheidenden Ein- - - 
fluB auf die Entwicklung und den Erfolg dieses Geschäftsbereiches | . 
zu nehmen. 


Voraussetzungen sind: 

solide Grundausbildung evtl, als Wirtschaftsingenieur Bereich 
Bauwesen und Erfahrung in einem der angeführten Arbeitsberei- 
che. Der Nachweis erfolgreicher Durchführung entsprechender 
Tätigkeiten mit einer mindestens 5jährigen Praxis in leitender 
Steilung sowie Erfahrung und Erfolg in Akquisition, Organisation, 
Teamarbeit. Gute Führungseigenschaften und Durchsetzungsver- 
mögen, Belastbarkeit und Kontaktfreude sind ebenso erforderlich 
wie das Selbstverständnis, Qualitätsarbeit zu leisten. Englische 
Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 


Senden Sie bitte ihre schriftliche Bewerbung, tabellarischen Le- 
benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellungen, Eintritts- 
termin unter X 2145 an WELT-Vertag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Lehrerin /tasel Sylt 

Für unsere zwei Kinder (Gymn.) 
suchen wir eine Lehrerin zur Über- 
wachung der Hausaufgaben (ins- 
besondere Engl. u. Franz.), wir bie- 
ten ihnen kostenfreies Wohnen u. 
eine voll mäblierto eigene Woh- 
nung an. 

Bewerbungsunterlagen mit Enl- 

geltvorstellung erbeten unter N 
2159 an WELT -Verl an. Postfach 
10 08 64. 4300 


Bewerben mit Erfolg 

Individueller 

Beratungsservice 

Tel. 040/31 1481 


Frühliche, Junge 

Praktikantin 

für Mithilfe im Haushalt und Be- 
treuung unserer 5jährigen Drillinge 
ab Januar *84 gesucht. Bewerbun- 
gen mit Lichtbild an: 

Frau Langen, Fuehstanzstr. 5 
6240 Königstein 


Hamburger CDU 

sucht für ihre Pressearbeit einen qua- 
lifizierten 


Journalisten 


Schriftliche Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen bitte an CDU Landes- 
verband Hamburg, Leinpfad 74, 2000 
Hamburg 60, richten. 


Erfolgreiches Zeftarbeituntemehmen (AOG/Montagen) sucht 

starke Verkäufer- 
Persönlichkeit 

Nach Einarbeitung In unserer Kölner Zentrale werden Sie eigen- 
verantwortlich eine Niederlassung in einer Großstadt von NRW 
leiten. 

Dabei werden Sie täglich mit Führungskräften der Wirtschaft 
über den Einsatz von technischem und kaufmännischem Fach- 
personal auf Zeit verhandeln und in einen aktiven Wettbewerb 
uro Verkaufserfolge treten. Außerdem werden Sie Aufgaben der 
Bewerbe raus lese. Personaleinstellung und -fühmng wahmeh- 
men. 

Diese interessante Aufgabe wird entsprechend honoriert Aussa- 
gefähige, schriftliche Bewerbung (Sperrvermerk wird beachtet) 
erbitten wir an die von uns beauftragte 

Personalberatung Perco GmbH 

Ho henzo Ilern ring 32-34, 5000 Köln 1 

Tel. Kontaktaufnahme u. 02 21 / 21 98 35, Herr Poguntka 



ROHM ist unseren deutschen und internationalen Kun- 
den ein Quaiitätsbegriff für elektronische Bauelemente. 

Über 6000 Mitarbeiter fertigen in unseren Werken in den 
USA, Japan, Korea und Brasilien integrierte Schaltun- 
gen, Dioden, Transistoren, LED's, Displays, Schichtwi- 
derstände, Widerstandsnetzwerke, Hybridschaltungen 
und Sonderprodukte . 

Unsere Wachstumsraten liegen weit über dem Durch- 
schnitt. Deshalb bauen wir unsere europäische Nieder- 
lassung (zentral zwischen Düsseldorf und Mönchen- 
gladbach gelegen) mit derzeit 42 Mitarbeitern weiter 
aus. 


Ais 

Gebietsverkaufsleiter 

für passive oder aktive Bauelemente führen Sie einen 
testen Kundenstamm inki. Händler in Aifefnverantwor- 
tung und bauen diesen weiter aus. 

s . ie . bfS'tzen eine solide technische Ausbildung oder 
sind Kaufmann mit technischem Einfühlungsvermögen. 

Einschlägige Vertriebserfahrung qualifiziert Sie, aber 
auch einem engagierten Nachwuchsmann würden wir 

So 6 «?, kÜ 06 ra ch regionalem Einsatz erwar- 

ten wir brauchbare bis gute Englischkenntnisse. 

Neben einem attraktiven Festgehalt bieten wir Umsatz- 
und Ertragsbeteiligung nebst Rrmen-Pkw mit Privatbe- 
nutzung. 

Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
ten agen inkl. Lichtbild, Gehattswunsch und frühestem 
Eintrfttstermin. Für telefonische Rückfragen stehen wir 
mnenjederzelt zur Verfügung. Bitte rufen Sie Frau Frey, 
Geschäfte leitungssekrataiiat, an. 

Telefon 0 21 61 / 6 io io 

ROHM ELECTRONnCS GMBH 

Muhlenstraße 70 

D-4052 Konchenbroich/Möchengladbaeh 
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PHILIPS 


Eine gute Basis für die Zukunft 

Forschung - Entwicklung - Projektierung - Produktion - Vertrieb 

Mikroelektronik - Computersysteme - Nachrichtensysteme - Industrie-Automation - Ortungs- und Kommunikationssysteme - Röntgentechnik - Meß- und Regeltechnik - Konsumgüter 
Philips sucht berufserfahrene 

Diplom-Informatiker / Diplom-Ingenieure 


in Hamburg 


Software-Ingenieure 

für Entwurf, Entwicklung und Betreuung von EDV-Systemen für die Realtime-Verarbei- 
tung von ProzeBdaten in den Anwendungsbereichen 

□ Röntgengeneratoren 

□ industrielle Wägetechnik/Prozeßautomation 

□ Halbleiter-Fertigung 

in Kiel 

Vertriebs-Ingenieure 

für Prozeßrechner-Software. Akquiriert wird im Behördenbereich mit deutschem Akzent 
auf dem verteidigungstechnischen Sektor. 


Wenn Sie eine dieser attraktiven, vielseitigen und abwechslungsreichen Aufgaben inter- 
essiert, dann erbitten wir Ihre Bewerbung mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellungen. 


...für die Zukunft - Philips 


in Kassel 


Applikations-Ingenieure 

für Betreuung von universellen Mikroprozessor-Entwicklungssystemen 

in Hamburg 

DV-Organisatoren 

für Entwicklung und Betreuung von EDV-Verfahren für die Anwendungsbereiche 

□ Fertigungsplanung und -Steuerung 

□ Logistik 

□ Controlling 

□ Kalkulation und Leistungserfassung 


Allgemeine Deutsche Philips Industrie GmbH 
Führungskräfteentwicklung und -anwerbung 
Steindamm 94, 2000 Hamburg 1 - Tel. 0 40 / 2 81-21 73 


,ufs^ 


Vielfältige Märkte und Erzeugnisse 

Die fischer-werks mit Stammsitz nahe Freudenstadt im Schwarzwald und weltweit 1500 
Beschäftigten sind für innovative Produkte international bekannt. Mit den in Sparten 
organisierten Erzeugnisbereichen fischerdübel, fischertechnik, fischerCBOX und Pho- 
tasette Ist das Unternehmen in vielen Märkten und ganz unterschiedlichen Vertriebswe- 
gen tätig. Gesucht wird an die Spitze der Abteilung 

Zentrales Marketing 

. . ein Marketing-Fachmann, der im Teamarbeit folgende bereichsübergreifende Aufga- 
ben für das Gesamtuntemehmen verantwortlich wahmehmen soll: Koordination und 
methodische Weiterentwicklung der Marketingplanung; Aufbau, Unterhalt und We'rter- 
. . entwicklung einer Marketingdatenbank; Konzeption, Durchführung und Aufbereitung 
von Markt- und Vertriebsuntersuchungen in bezug auf Zielgruppen, Produkte, Anwen- 
- düngen und Distribution; Unterstützung von Spartenleitem und Geschäftsführung bei 
der Entscheidungsvorbereitung zu strategischen Fragen der Marktbearbeitung; Abklä- 
rung von Marktchancen und Zielgruppen in bestehenden und neuen Märkten. Die 
Position untersteht direkt dem Geschäftsführer Marketing und Vertrieb, ist gut dotiert 
' und bietet längerfristig noch weitere Entwicklungsmöglichkeiten in Unienfunktionen. 

Der geeignete Bewerber für diese Position ist Diplom-Kaufmann, Betriebswirt oder 
auch Wirtschaftsingenieur (dipl., FH oder grad.), kommt vorzugsweise aus der Konsutn- 
. guter- bzw. Markenartikelindustrie und besitzt mindestens eine dreijährige Berufspra- 
xis, die er z. B. im Produkt-Management, in der Marktforschung, der Marketingplanung 
oder auch einem verwandten Bereich erworben haben kann. Im persönlichen Bereich 
sollte er eine gesunde Leistungsorientierung besitzen und konzeptionelles sowie 
analytisches Denken zu seinen Stärken zählen. Englisch in Wort und Schrift sowie eine 
zusätzliche Fremdsprache ist erforderlich. Idealalter: Anfang - Ende 30. 

Wenn Sie diese Aufgabenstellung in einem modernen, zukunftsorientierten und 
erfolgreich arbeitenden, internationalen Unternehmen reizt, bitten wir um Ihre Bewer- 
bung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien sowie Angaben zu 
Einkommenserwartung und Eintrittstermin unter V-211 an die beauftragte Beratungs- 
gesellschaft zu Händen Herrn Dr. Tobien. Telefonische Zusatzinformation ist möglich, 

I Diskretion selbstverständlich. 

DR. HÖFNER • ELSER • DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

•' ?000 Stuttgart 80 * Albstadtweg 4 • Postfach 8008 69 • Tel. (07 11) *7 8000 22 




Unser mittelständisches, wirtschaftlich bestens fundiertes Unternehmen der Papierverarbeitung besitzt 
mit seinen Produkten, die national und international vertrieben werden, einen guten Ruf. Die 
Besonderheit unserer Leistung liegt in der Fähigkeit, mit eigenständigen Maschinenentwicklungen die 
Fertigung, vor allem aber die Produktqualität zu beeinflussen. Deshalb muß unser zukünftiger 

Technischer Leiter Papierverarbeitung 

neben der Leitung und Steuerung des Betriebsablaufes und der Produktion vor allem über die 
Fähigkeit verfügen, Impulse hinsichtlich der Verbesserung der Produktionstechnik zu geben. 
Die dazu notwendigen Mittel und Möglichkeiten stehen zur Verfügung. Nicht zuletzt gehört zu 
seinen Schwerpunktaufgaben die Verbesserung der bestehenden Fertigungsorganisation. 

Dies ist eine herausfordernde Chance für einen Ingenieur im Atter von 35-50 Jahren, der 
Fach- und Führungserfahrungen in der Verpackungsindustrie, Papierverarbeitung, Kunst- 
stoff-Folienherstellung oder ähnlichen Bereichen gesammelt hat. Wir erwarten einen Ma- 
cher, der die vielfältigen Möglichkeiten, die das Unternehmen bietet, nutzt und seine 
Mitarbeiter überzeugend führt. Die betriebliche Arbeitsatmosphäre ist ausgesprochen ange- 
nehm. 

Wenn Sie an einen beruflichen Wechsel denken - die Einkommensfrage ist großzügig gere- 
gelt dann bitten wir um Kontaktaufnahme über die von uns eingeschaltete v. Wedel 
Personal-Beratung. Vor Zusendung Ihrer aussagefähigen Unterlagen, die eine ausführliche 
Darstellung Ihrer beruflichen Entwicklung enthalten sollte, einschließlich Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften, Einkommensvorsteilung, Verfügbarkeit, können Sie Herrn v. Wedel gern wegen 
zusätzlicher Informationen an rufen. 

Kennziffer: 3444 

v. Wedel Personal-Beratung 

Lüerstraße 38 - 3000 Hannover 1 • Telefon (05 11) 81 4037-38 


15-18 UHR 


SIS 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein Unternehmen des qualifizierten technischen Handels mit ca. 
1000 Mitarbeitern in 5 europäischen Ländern. Für unsere junge deutsche 
Tochtergesellschaft in der Nähe von Frankfurt suchen wir den 


Geschäftsführer 

Handel und Engineering 

der die zukünftige Entwicklung dieser GmbH wesentlich mitgestalten soll. 

Das setzt unternehmerisches Geschick, eine konzeptionelle Denkweise und gut 
ausgeprägte Führung aetgenschaften voraus. Sie sollten gute technische Kenntnisse 
und mehrjährige Erfahrung aus Industrie oder Handel besitzen und wegen unserer 
internationalen Verbindungen die englische Sprache beherrschen. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbe ratungsgeseti- 
schaft; Sie können steh jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3634 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berück- 
sichtigt 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Unternehmens beratung 
Kapellstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 



Düsseldorf - London 


Wien 


Zürich 
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All unser Wissen 
für Ihr Haar 


Dralle GmbH ist ein mittelgroßes selbständiges Famr- 
lienuntemehmen der Kosmetikbranche mit starker 
marketing- und vertriebsorientierter Ausrichtung und 
weltweiten Aktivitäten. Der Schwerpunkt unseres 
Produktprogramms liegt in Markenartikeln der Haar- 
kosmetik. Mit modernem Management, kooperati- 
vem Führungsstii und schlagkräftiger Organisation 
sind wir erfolgreich. Oberdurchschnittliches Wachs- 
tum beweist die Richtigkeit unserer Strategie. Die 
Expansion bringt eine Hochleistungsatmosphäre mit 
sich, in der sich unsere ca. 340 Mitarbeiter durch den 
gegebenen Handlungsspielraum wohlfühlen. 


Die Coiffeur-Division, organisiert als eigenes Profit- 
Center, ist mit ihrer totalen und konsequenten Hin- 
wendung zum Friseur ein relativ junger Teil unseres 
Unternehmens mit großen Expansionschancen. Die- 
se Expansion muß aber im härtesten Wettbewerb mit 
Großunternehmen, die diesen Markt beherrschen, 
erkämpft werden. Unsere finanziellen Mittel sind im 
Vergleich zu unseren großen Mitbewerbern relativ 
begrenzt. Hohe Flexibilität, Einsatzbereitschaft und 
Ideenreichtum müssen diese Beschränkung kom- 
pensieren. Die etwa 50 Mitarbeiter im Innen- und 
Außendienst verfügen über die Qualität und das 
Engagement, um diese Ansprüche zu erfüllen. Wir 
sehen in unseren Friseurkunden Partner, deren Inter- 
essen wir nicht allein durch das richtige Produktan- 
gebot, sondern auch durch intensive Beratung und 
gezielten Service vertreten. Die Distribution erfolgt 
im wesentlichen im Direktvertrieb, aber auch über 
den Fachgroßhandel. 


LEITER GESCHÄFTSBEREICH 


COIFFEUR-DIVISION 



Die Position wird zur Zeit von einem unserer ge- 
schäftsführenden Gesellschafter kommissarisch be- 
setzt. Sie wird mit dem neuen Stelleninhaber diesem 
Geschäftsführer direkt unterstellt. Die Aufgabe um- 
faßt die Gesamtleitung aller funktionalen Einheiten 
der Coiffeur-Division, d. h. neben Vertrieb und Mar- 
keting auch den Service, die Auftragsabwicklung 
und den Vertrieb Innendienst. Die Position ist mit 
entsprechend umfangreichen Kompetenzen ausge- 
stattet. Nach Ablauf des ersten Jahres ist Prokura 
vorgesehen. Die Position beinhaltet die volle Perso- 
nal- und Ergebnisverantwortung für diesen Ge- 
schäftsbereich. Ober die eigentliche Aufgabe hinaus 
gehört der Stelleninhaber dem Führungskreis unse- 
res Unternehmens im Sinne einer erweiterten Ge- 
schäftsleitung an. 


Der Stelleninhaber soll eine Untemehmerpersön- 
ficfikert sein, die über professioneile marketing- und 
vertriebsbetonte Managemerrterfahrung verfügt. Mit- 
tels fachlicher Kompetenzen, Integrität und Durch- 
setzungsvermögen gelingt es ihm, die Coiffeur-Divi- 
sion wetterzuentwickeln. Er führt auf der Basis ko- 
operativen Verhaltens den Innen- als auch Außen- 
dienst fordernd, aber fair, verständnisvoll und durch 
seinen Kampfgeist begeisternd. Entscheid ungs- und 
verantwortungsfreudig, läßt er die nötige Loyalität 
nicht vermissen, die es ihm erlaubt, über seinen 
persönlichen Erfolg hinaus engagiert im Führungs- 
kreis zur Weiterentwicklung des Gesamte ntemeh- 
mens beizutragen. Der Friseur-Markt ist ein speziel- 
ler Markt, Kenntnisse darüber wären daher wün- 
schenswert, sind aber keine Bedingung. 


Wenn Sie diese Herausforderung reizt, richten Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung mit Einkommensvorstellun- 
gen an den für die Coiffeur-Division zuständigen geschäftsführenden Gesellschafter, Frank G. Breckwoktt, 
persönlich. 


DRALLE GmbH 

Gründgensstraße 6 • 2000 Hamburg 60 


MERCK 


Junger (28-38 J.) 

dynamischer Steuerberater-Kollege 


als Mitgeschäftsführer von renommierter großer Münchener 
Steuerkanzlei gesucht. 


Dotierung: 13 Gehälterä DM 10 000,- zuzüg- 
lich gewinnabhängiger Tantieme. 


Auf Wunsch Aufnahme als Gesellschafter möglich. 

Angeb. erb. u. V 2143 an WELT-Verlag, Postf. 1 0 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind eine führende private Unternehme nsgruppe in ver- 
schiedenen Sparten der Bauwirtschaft. Für den Aufbau und die 
Erweiterung unserer Tätigkeit in West-Berlin suchen wir einen 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch- 
pharmazeutischen Industrie. Für unsere Packmittel-Betreu- 
ung suchen wir einen 


Verpacku ngsi ngenieu r 


mit einem abgeschlossenen Fachhochschulstudium der 
Fachrichtung Verpackungstechnologie, Papiertechnik, 
Kunststoffverarbeitung oder Maschinenbau. Ihre Aufgabe ist 
das Entwickeln und Betreuen von Packmitteln aus den 
Werkstoffen Pappe, Papier und Metall. Neben aufgabenbezo- 
gener Berufserfahrung sollten Sie die englische Sprache in 
Wort und Schrift beherrschen und in der Lage sein, mit der 
Daten- und Informationstechnik umzugehen. 


Bauingenieur/ 

Dipl.-Ingenieur 


als Niederlassungsleiter Berlin, der alleinverantwortlich mit 
einem weiter zu ergänzenden Team die vorhandenen Aktivitä- 
ten erheblich ausbaut und gleichzeitig als Mitglied des Füh- 
rungskreises unserer Untemehmensgruppe maßgebende Im- 
pulse geben kann. Der Bewerber sollte in der Lage sein, mit 
seinem Team den Markt für schon vorhandene Produktionspro- 
gramme im Bereich Fertigteilbau weiter zu erschließen, im 
Ingenieurbau und konventioneller Bauweise die Aufgabenbe- 
reiche zu erweitern, schlüsselfertige Projekte zu akquirieren 
und abzu wie kein. 


Interessierte Damen und Herren bewerben sich bitte schrift- 
lich mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und neuerem Licht- 
bild. Nennen Sie uns bitte dabei auch Ihren frühestmöglichen 
Eintrittstermin und ihre Gehaltsvorstei iung. 


E. Merck, Personalabteilung: E 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Voraussetzungen sind solide Grundausbildung als Ingenieur, 
mindestens 5jährige Praxis in leitender vergleichbarer Stellung 
sowie Erfahrung, Erfolg in Akquisition, Organisation, Teamar- 
beit Durchsetzungsvermögen und gute Führungseigenschaf- 
ten, Belastbarkeit, Dynamik und Kontaktfreude sind ebenso 
erforderlich wie das Selbstveretändnls, Qualitätsarbeit zu lei- 
sten. 


Senden Sie bitte ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellungen, 
Eintrittstermin) unter AW 2148 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Wir sind eines der größten konzemfreien Kaltwalzwerke mk Betrieben in der 
Bundesrepublik und in den USA. 


Von unserem Herstellungsprogramm nehmen das H&M-Kattband RPG und 
das kontinuierliche elektrolytisch veredelte und waizpiattierte Band eine 
internationale Spitzenstellung ein. 


Unser Exportgeschäft hat einen hohen Stellenwert im Rahmen unseres 
gesamten Verkaufsvolumens und wird im wesentlichen über eigene Vertriebs- 
gesellschaften abgewickelt Für den administrativen Bereich verfügen wir in 
unserer Düsseldorfer Zentrale über einen gutfunktionierenden Innendienst 


Als Nachfolger des altershalber ausscheidenden Positionsinhabers suchen 
wir einen 


Hauptabtellungsleiter 
für den Export 
„romanische Länder“ 


Wir erwarten Bewerbungen von Herren mit verhandlungssicheren französi- 
schen und englischen Sprachkenntnissen, die über Praxiserfahrungen aus 
der Stahl- bzw. NE-Metallindustrie verfügen. Die Position erfordert ein hohes 
Maß an persönlichem Engagement, Eigeninitiative und Kontaktfähigkeit sowie 
die Bereitschaft zu intensiver Reisetätigkeit. Sie ist der Geschäftsleitung direkt 
unterstellt. 


Bewerbungen senden Sie bitte an unser Personalbüro für leitende Angestellte. 
Für telefonische Vorab-Kontaktaufnahme steht Ihnen Frau Böhme zur Verfü- 
gung. 



♦♦ 


HILLE & MÜLLER 


Qualitäts-Kaltwalzwerk 

4 Düsseldorf 13 - Postfach 130480 ■ Am Trippeisberg 48 ■ Tel: 0211/79500 




Wir haben uns zu einem der bedeutendsten Unter- 
nehmen auf dem Markt der Kindemahrung und Diäte- 
tika entwickelt, nicht nur in Deutschland, auch in der 
Welt Die Qualität unserer Produkte und die ausge- 
zeichneten Leistungen unserer Mitarbeiter begrün- 
den unseren Erfolg. 


Kreativität, Überzeugungskraft und analytisches Den- 
ken zeichnen den von uns gesuchten 


Productmanager 


aus. Er wird bekannte und bestehende Produktlinien 
betreuen und an neuen Sortimenten/Produkten mit- 
arbeiten und selbständig die Maßnahmen bei Pro- 
duktneueinführungen und Aktionen koordinieren 
und überwachen; dazu gehören auch die Vorberei- 
tung und Durchführung von Weibe- und Verkaufsför- 
derungsakt ivitaten. 


Auf der Grundlage sorgfältig aufbereiteter und analy- 
sierter Marktdaten wird unser neuer Mitarbeiter an 
der kurz-, mittel- und langfristigen Absatzplanung 
und der Weiterentwicklung absatzorientierter Marke- 
tingstrategien mitarbeiten. 


Ein breites Spektrum interessanter Aufgaben für 
einen engagierten Kaufmann, der im Marketing be- 
reich seine berufliche Zukunft sieht und über ein- 
schlägige Productmanagement-Erfahrung verfügt 
Bewerbungen von Berufsanfängem können wir nicht 
berücksichtigen. 


Milupa AG Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
Bahnstraße 14-30 terlagen an unsere Personalabteilung, z. H. Frau 
6382 Friedrichsdorf/Ts. Richter (Telefon 0 61 72 / 10 32 61). 


■TliMT ilDRKDUSAlFORSANA 


PiJmoB 


400 Mill. DM Umsatz, 1800 Mitarbeiter metallverarbeitende Industrie 


Der technische Geschäftsführer sucht seinen ihm direkt unterstellten 


Hauptabteilungsleiter 

Entwicklung und Konstruktion 


Zehnjährige Berufserfahrung in der Konstruktion und Entwicklung von Mittel- und Großserienprodukten der metallverarbeitenden Industrie sowie mehrjährige Fühmngsverantwortuna vertiandlunasfähinA 
Engiischkenntnisse und zukunftsorientiertes Engagement müßten miteingebracht werden, um den Zuschlag für diese Schlüsselposition im Unternehmen zu bekommen. ™ 


Ob Sie sich aufgrund äußerer Zwänge verändern müssen, ob Sie durch die Übernahme einer neuen Verantwortung sich selbst 
noch einmal herausfordem lassen wollen oder ob Sie die Gelegenheit 2 um nächsten Karriereschritt suchen - wir sind zum 
Gespräch bereit! 


Um Ihnen bei Wahrung der Diskretion einen ersten Informationsaustausch zu ermöglichen, haben wir eine Beratungsgesell- 
schaft beauftragt. Sie ist telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr zu erreichen, ansonsten ab 
8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr). 


NICOIAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH 

TaubenstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 TeL 0211 749 9073 


TeL 0211 / 49 90 73 
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Wir, ein wirtschaftlich gesundes 
Unternehmen der Elektronikindustrie, 
brauchen für unsere rapide Entwicklung 
den hochqualifizierten Vertriebs- 
und Marketing-Leiter, der die gesamte 
Klaviatur des modernen Vertriebs 
beherrscht. 


. Unser Unternehmen, die auch heute noch 
schneli wachsende deutsche Tochtergesellschaft ei- 
ner namhaften europäischen Unterrahmensgruppe, 
sucht einen sehr tüchtigen, erfahrenen Vertriebs- 
und Marketing-Leiter mit Ideen, die sich realisieren 
lassen. 

Unser Vartriebsprogramm umfaßt Produkt» der 
19"-Einschubtechnik. Stromversorgungen für die 
Elektronik, Verdrahtungstechnik. Steckverbinder u. 
v. m. Wir verkaufen direkt an die Industrie, über 
Distributoren und ins Ausland. 

- Um in unserem Hause als Vertriebs- und Marke- 
ting-Leiter erfolgreich tätig sein zu können, sollten 
Sie möglichst aus dem Bereich elektronische Bau- 
elemente. oder eie ktro mechanische Bauteile kom- 
men. ... 

Ihre wesentliche Aufgabe liegt im Bereich der 
weiteren Entwicklung des Gesamtumsatzes unseres 
Unternehmens. Dabet stimmen Sie die Vertriebs Kon- 
zeption mit der Geschäftsleitung ab und sorgen für 
ihre .Realisierung. Sie tragen die fachliche Verant- 
wortung für die Produkt Manager und ihre Bereiche 
(4 Profit Center). 

Der Außen- und Innendienst sowie die Werbeab- 
teiiung sind Ihnen fachlich und disziplinarisch unter- 
stellt, wobel'es im wesentlichen darauf an kommt, für 
eine rationelle Koordination deren Tätigkeit zu sor- 
gen. 


Um diesen wichtigen Aufgaben voll und ganz 
gerecht werden zu können, müssen Sie vor allem 
überein hohes Maß an Führungsqualitäten verfügen. 

Wir erwarten von Ihnen den Nachweis, daß Sie 
aufgrund Ihrer Erfahrungen und Kenntnisse in der 
Vergangenheit beachtliche Vertriebserfolge erzielt 
haben. 

Auch einem bisherigen zweiten Mann wird die 
Möglichkeit geboten, mit einem modernen, zukunfts- 
orientierten Unternehmen, das kooperativ geführt 
wird, weiterhin zu wachsen, und dies in einer der 
hohen Verantwortung entsprechend dotierten Posi- 
tion. 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in einer 
reizvollen Großstadt Norddeutschlands. 

Wenn Sie also ein erfahrener Vertriebs- und 
Marketing-Leiter sind, dann sollten Sie sich bewer- 
ben. 

Hervorragende englische Sprachkenntnisse in 
Wort und Schrift sind unerläßlich. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen wie Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften an den von uns beauftragten Personalbe- 
rater unter dem 

Kennwort: Vertriebs- und Marketing-Letter an: 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 


An alle versierten Baustoff-Verkäufer! 
Trauen Sie sich zu, im östlichen oder 
westlichen Ruhrgebiet bewährte Kunststoff- 
Dachbahnen und -Dachplanen für den 
Bereich Flachdach zu verkaufen? 


Gut, dann tun Sie dies doch für uns, die 
Tochter einer bedeutenden europäischen Un- 
temehmensgruppe. Die von ihnen anzuspre- 
chende Zielgruppe umfaßt Planer. Architekten, 
Baubehörden, Bauherren sowie Dachdecker 
und den BedachungsgroBhandel. 

Um für unser Haus erfolgreich tätig sein zu 
können, sollten Sie möglichst aus dem Flach- 
dach bereich -kommen oder eine andere bera- 
tupgSi.nt^osiva T&tigkeit im Vertrieb von Bau- 
stoffen ausgeübt haben. 

Und so suchen wir jeweils einen erfahre- 
nen und dynamischen Außendienstmitarbeiter, 
dem wir die Möglichkeit bieten, im östlichen 
Ruhrgebiet zuzüglich Münsterland resp. im 
westlichen Ruhrgebiet bis Düsseldorf seinen 
Standort selbst zu bestimmen. - 


Zielstrebiges Arbeiten, Reiß, Durchset- 
zungsvermögen und Abschlußsicherheit set- 
zen wir voraus. 

Geboten wird ein leistungsbezogenes Ein- 
kommen, das sich zusammensetzt aus Fixum 
und Provisionen, und nicht zuletzt ein Arbeits- 
platz in einem wirtschaftlich gesicherten Unter- 
nehmen mit Interessanten Sozialleistungen. 

Wenn Sie glauben, den hohen fachlichen 
und auch menschlichen Anforderungen unse- 
res Hauses gerecht werden zu können, dann 
sollten Sie sich bewerben. 

Bitte reichen Sie ihre Bewerbungsunterla- 
gen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschrif- 
ten, Gehaltsvorstellungen etc.) ein an den von 
uns beauftragten Anzeigendienst. 

Kennwort: Kunststoff-Dachbahnen und -Dach- 
planen. 



Dr. Fischhof + Grünewaid 

Anzeigendienst GmbH 
. Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 


Wir suchen zum pächstmöglichen Termin einein) 

Grafikerin/Grafiker 

Voraussetzung sind gute typografische Kenntnisse sowie Sicherheit im Layouten und den verschiedensten 

Entwurfstechniken. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen einschließlich Arbeilsproben richten Sie bitte an: 


WAS 


Werbeagentur & Personalberatung Bernd Schlingmann GmbH 
Palaisstraße 36-38. 4930 Detmold.Telefon <05231) 25422-23 


mm mm HM Planung, Entwicklung, Fertigung und 

U ■ . JHI gm Wartung von Fahrscheindruckern, 

^Bb*Bdi*«iB**** Fahrscheinentwertern, Fahrgastzählanlagen 

OEJÜCBMV&GRUPPE und Fahrzeugleitsystemen. 

DatenverarbeHungssysteme eröffnen neue Möglichkeiten,- Mechanik wird durch Elektronik ersetzt Wir gehören zu 
einem großen schwedischen Konzern und suchen einen berufserfahrenen 

Elektronikingenieur 

Technisches Projektmanagement 

Zu Ihren Aufgaben gehören die technische Projektbearbeitung in Verbindung mit dem Vertrieb, Kalkulation und 
Angebotswesen sowie die Steuerung der Auftragsabwicklung. Unsere Kunden sind öffentliche Verkehrsbetriebe 
und Büsuhtemehmen, die unsere Anlagen auch als Peripheriegeräte für Ihre Zentralcomputer nutzen. 

Ais Voraussetzung sollten Sie eine qualifizierte technische Ausbildung besitzen und Datenverarbeitungskennttiisse 
sowie Projekt- oder Verkaufserfahrung haben. Spezielle Produktkenntnisse werden wir Ihnen vermitteln. Für diese 
Tätigkeit sind Fachwissen und persönliche Fähigkeiten in den Bereichen Kontakt, Problemlösungen und 
Obeizeugungswillen gleichermaßen wichtig. 

D‘ie Position bietet gute Entwicklungsmöglichkeiten 

hinsichtlich des Einkommens sowie der Stellung m 

. innerhalb des Unternehmens. Ober eine Regelung l lA BW I UTKffSki 

bezüglich d« Weihnachtsgeldes können wir uns IVId wUl I UI VCII 

gern unterhalten. Die Personalberatung für Marketing und VerkauL 

Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme steht Englische Planke 6 2000 Hamburg 1 i 

Ihnen unser Berater, Herr R. Bollmohr, zur Verfügung. AAA /Qß Oft 

Richten Sie bitte Ihre voHstfindlgenBewerbungsunteria- UW/OODUfcO 

, gen an ihn. .. . 


Für eine Karriere nach Maß suchen wir, ein 
wirtschaftlich gesundes Unternehmen der 
Elektronikindustrie, einen begabten Elektro- 
ingenieur mit sehr guten Kenntnissen im 
Bereich von Stromversorgungen für 
elektronische Geräte als Produkt-Manager. 


Wir, di» mittelstindische deutsche Tochterge- 
sellschaft einer bedeutenden europäischen Unter- 
nehmensgruppe. suchen einen erfahrenen Elektro- 
ingenieur als Produkt-Manager. 

Wir produzieren Mechanik für elektronische 
Geräte (19"-Einschubtechnik), Stromversorgungen 
für die Elektronik, Verdrahtungstechnik. Steckver- 
bindungen und vieles mehr. 

Um in unserem Hause erfolgreich sein zu 
können, müssen Sie über breite elektronische 
Kenntnisse verfügen sowie mindestens 3 Jahre 
erfolgreich im Vertrieb tätig gewesen sein. Erfah- 
rungen im Schaltnetzte ^Bereich sowie im Pro- 
dukt-Management sind wünschenswert. Darüber 
hinaus sind hervorragende englische Sprachkennt- 
nisse in Wort und Schrift unerläßlich. 

ln der Position des Produkt-Managers ent- 
scheiden Sie darüber, was und wann mit den von 
Ihnen zu betreuenden Produkten zu geschehen 
hat 

Sie verfügen über bestmögliche Produktkennt- 
nisse in Funktion, Anwendung und Angebot sowohl 
der hauseigenen Produkte und der des Wettbe- 
werbs. 

Gemeinsam mit dem Außendienst führen Sie 
hochgradig technische Kundengespräche und ak- 


zeptieren eine Reisetätigkeit von etwa 50% ihrer 
Arbeitszeit 

Dis Eiereiche Werbung und Publikation erfah- 
ren Ihre technische Unterstützung. Die Erarbeitung 
von redaktionellen Besprechungen gehört zu ihrer 
Aufgabenstellung. 

Last not least tragen Sie die volle Verantwor- 
tung für die Umsatzentwicklung Ihrer Produktgrup- 
pe sowie für die Einführung neuer Produkte. 

Wir erwarten Führungsqualitäten. Kontaktfä- 
higkeit, Einsatzbereitschaft und den Willen zur 
Teamarbeit 

Geboten werden ein der Höhe der Verantwor- 
tung entsprechendes Festgehalt sowie Umsatzbo- 
nus und ein Pkw der Mittelklasse, der Ihnen auch 
zur privaten Nutzung zur Verfügung steht. 

Darüber hinaus bieten wir ihnen bei entspre- 
chender Eignung die Möglichkeit, zum Divisional 
Manager aufzusteigen. 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in 
einer reizvollen Großstadt Norddeutschlands. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen wie Lichtbild, Lebenslauf. Zeug- 
nisabschriften an den von uns beauftragten Perso- 
nalberater unter dem 

Kennwort: Produkt-Manager an: 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Personal beratung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 



Wir, die Tochtergesellschaft einer weltweit tätigen 
Unternehmensgruppe, bieten ihnen in unserem Hause 
die Möglichkeit dazu. 

Wobei Sie wissen sollen, unser Metier ist die 
Befestigungstechnik und unsere Verkaufs- Argumente 
bei unseren Beratungskunden sind Kostensenkung, 
Vereinfachung und Funktionalität in der Montage bei 
hohem Quaiitltsstandard. 

Wir würden es begrüßen, wenn Sie bereits prakti- 
sche Kenntnisse im Bereich des Stahlhallenbaues und 
der Verarbeitung von Trapez-Profilblechen resp. der 
Befestigung von Dämm-Materialien haben erwerben 
können. 

Zu Ihren Aufgaben gehören: 

- gründliche Produkt-Kenntnisse 

- Durchführung von Marktanalysen 

- Aufbereitung des Marktes 

- technische Beratung und Information 
von Anwendern und Hersteilem 

- Vorbereitung von Werbe- Kampagnen. 


Für den ständigen Kontakt mit unserem Stamm haus 
und unseren europäischen Niederlassungen sind gute 
englische Sprachkenntnisse von Vorteil. 

Darüber hinaus erwarten wir Kontaktfreudig kalt, 
Einsatzbereitschaft und Willen zur Team-Arbeit, wobei 
einschlägiges Wissen im Bereich von Marketing und 
Vertrieb ebenfalls wünschenswert ist 

Erfolge werden sich bei einem dynamischen, 
vertriebsorientierten Mitarbeiter schnell einstellen. 

Geboten werden ein gutes, Ihren Erfahrungen 
entsprechendes, leistungsbezogenes Eintommen so- 
wie ein Pkw, der Ihnen auch zur privaten Nutzung zur 
Verfügung steht Herren im Altervon 30 bis35 Jahren, die 
einen Sprung nach vome tun wollen, sollten sich 
bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnistopien, Ge- 
haltsvorste Hungen etc.) an die von uns beauftragte 
Personalberatung unter dem 
Kennwort: Product-Manager 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 


MercuriUrval 

Die Persontiberafemg für Ma r ke ting und Verkauf. 

Englische Planke 6 • 2000 Hamburg 11 

'S* 040/365028 



Welcher junge Hochschul-Absolventdes Fachbereichs 
Stahl- und Metallbau möchte schon bald in die 
Position eines Product-Managers hineinwachsen? 


Technischer Service europaweit 

Unser Know-how und die Zuverlässigkeit unserer Leistung haben uns eine führende Marktstel- 
lung verschafft, die wir auch in der Zukunft zu hatten gedenken. 

Von Deutschland aus betreuen wir die europäischen Anlagen, die durch uns verkauft wurden 
oder mit unseren Zulieferartikeln bestückt sind. 

Um die Kontinuität dieses Geschäfts zu sichern, haben wir die neue Position geschaffen 

Leiter 

Technischer Kundendienst 

Basierend auf der Ausbildung Ingenieur/Maschinenbau oder Verfahrenstechnik müßten sich 
mindestens fünf Jahre Berufserfahrung im Zusammenhang mit Verpackungsmaschinen, 
Abfüllanlagen oder Lebensmittelindustrie angeschlossen haben. Die beruflichen Erfahrungen 
sollten sowohl Kundenkontakte-technische Beratung -als auch Mitarbeiterverantwortung (hier 
ca. 25) beinhalten und heute zu einem ausgewogenen Verständnis von technischem und 
unternehmerischem Denken führen. 

Die Aufgabe umfaßt im wesentlichen: 

- technische Kundenkontakte 

- Führung und Einsatzsteuerung des technischen Außendienstes 

- Standardisierung von Maschinen- und Ersatzteilen 

- Entwicklungsvorschläge für Produkte und Systeme 

- Instandhaltung und Reparaturen. 

Der internationale Einsatz macht Englisch-, möglichst auch Französischkenntnisse, unabding- 
bar. Eine mehrmonatige Einarbeitungszeit ist vorgesehen. 

Um Ihnen eine vertrauliche Behandlung Ihrer Anfrage zu ermöglichen, haben wir eine 
Beratungsgesellschaft beauftragt Sie ist gern bereit. Sie telefonisch mit Vorabinformationenzu 
versorgen und steht Ihnen hierzu zur Verfügung bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 
und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr), ihre 
schriftliche Bewerbung erreicht uns unter der nachfolgend aufgeführten Anschrift 


NICOIÄI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TaubenstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/499073 
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weltweit führend im 

Kunststoff masdiinenbou! 


Im Kunststoffmaschinenbau sind wir weltweit Marirtführer. Wir expandieren 
auf gesunder Basis, die Auftrags- und Exportlage ist ausgezeichnet. 
Deshalb suchen wir zur Verstärkung unseres' Teams zum möglichst baldi- 
gen Eintritt einen 


Technischen Knufmunn 


Exportvertrieb 


V 


Sie haben bereits praktische Erfahrung im Investitionsgüter-Export, arbei- 
ten selbständig und initiativ und bringen die nötige Kontaktfähigkeitfür den 
Umgang mit unseren Kunden mit. Englische Sprachkenntnisse sind wich- 
tig. Die Aufgabe ist auch mit gelegentlichen Reisen verbunden; das sollte 
Ihnen Spaß machen. 

Wenn Sie dieses Angebot und die Leistungen eines soliden, führenden 
Unternehmens reizen, bitten wir um Ihre vollständige schriftliche Bewer- 
bung an unsere Personalleitung, damit wir bald das erste Gespräch führen 
können. 

BEKUM Maschinenfabrik GmbH 

Lankwitzer Straße 14/15, 1000 Berlin 42 (Mariendorf) 


Marktziele erreichen helfen . . . 


soll der Assistent der Geschäftsleituni in unserer Vertriebsgesellschaft, 
der Tochterfirma eines international tätigen Maschinenbaukonzems. 
Als Marktführer in einem Wachstumsmarkt vertreiben wir von Hanno- 
ver aus (elektrische und elektronische) Systeme für die wirtschaftliche 
Gestaltung von Verpflegungsaufgaben in Betrieben und Verwaltungen 
mit steigendem Erfolg. Immer mehr Kunden erkennen unsere Ange- 
bote als Rationalisierungsinvestition. unser Außendienst wachst Jahr 
für Jahr. Als 


Geschäftsieitungs- Assistent 

mit eigener Verkaufspraxis 


Untemehmensberater 

BDU 

Hansjürgen Schubert 
Kunzendorf straße 20 
1000 Berlin 37 
TeL 030/791 20 72 


suchen wir einen jüngeren Betriebswirt oder Diplom-Kaufmann, der 
realistische Steuerungs- und Kontrollsysteme für den Außen- und 
Innendienst weiterentwickeln und handhaben kann und überdies Koor- 
dinationsaufgaben mit allen Abteilungen des Unternehmens verant- 
wortlich übernimmt Kurze Entscheidungswege und eine überschau- 
bare Organisation ermöglichen unbürokratisches Arbeiten in einer von 
hoher Selbstverantwortung des einzelnen geprägten Mannschaft 
Wenn Sie zwischen 28 und 35 Jahre alt sind und sich neben einer fun- 
dierten theoretischen Ausbildung über Erfahrungen im Verkaufsinnen- 
dienst und/oder Außendienst verfügen - vorzugsweise im Markt tech- 
nischer Gebrauchsgüter - und Ihre Arbeit von hohem Engagement und 
Verantwortungsfreude bestimmt ist so bitten wir Sie, schriftlich oder 
telefonisch ersten Kontakt aufzunehmen mit dem von uns beauftragten 
Unternehmensberater. 

Herr Schubert steht Ihnen auch am Sonnabend, dem 12. 11., und am 
Sonntag, dem 13. 11, in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 
15.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefonnummer 030 / 8 15 7808 für 
weitere Informationen zur Verfügung. 


Wir sind Hersteller chemischer Erzeugnisse vorwiegend auf dem Sektor der 
Oberflächenbehandlung von Aluminium mit Sitz im Sauerland. Unsere Produkte 
und Verfahren haben Marktgeltung. 

Zum Ausbau unseres Vertriebes suchen wir zum frühestmöglichen Eintrittstermin 
einen 

AuBendienstmitarbeiter 

der Erfahrung im Verkauf chemischer Produkte nachweisen kann. Selbständigkeit 
und Engagement sind unverzichtbare Voraussetzungen, ebenso die Neigung zur 
Reisetätigkeit im gesamten Bundesgebiet mit Schwerpunkten Baden-Württem- 
berg und Bayern. Wir denken an einen Mitarbeiter im Alter zwischen 30 und 35 
Jahren. 

Wir bieten neben Gehalt und Erfolgsprovision - während der Einarbeitungszeit 
eine Garantieprovision - einen neutralen Pkw mit Privatnutzung und Spesen. 

Wir erbitten Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnis- 
sen. Gehaltsvorstellung und Nennung des frühestmöglichen Eintrittstermins) zu 
Händen unseres Herrn Josten, der Ihnen auch für telefonische Auskünfte zur 
Verfügung steht. 

Metall- und Oberflächenchemie Sperzel GmbH 

Humboldtstraße 9-11, Postfach 22 65, 5880 Lüdenscheid 
Telefon 0 23 51 / 32 97 - 99 



Im Investitionsgüter bereich zählen wir in der Bundes- 
republik Deutschland mit unseren 19 Niederlassungen 
zu den führenden Handels- und Serviceorganisationea 
Wir bauen unser Vertriebsnetz aus, um die Betreuung 
unserer Geschäftspartner weiter zu verbessern. Für 
verschiedene Gebiete in der ganzen Bundesrepublik 
suchen wir deshalb zum nächstmöglichen Termin- 

Baumaschinen-Verkaufer 

für Caterpillar- und Zeppelin-Geräte. 

Unsere weitgespannte Produktpalette deckt praktisch 
den gesamten Bedarf an Erd- und Straßenbaumaschi- 
nen ab. Wenn Sie an selbständiges Arbeiten gewöhnt 
sind und verantwortungsbewußte Kundenbetreuung 
zu- Ihren Stärken gehört dann passen Sie in unser 
Team. Der Einkommensrahmen für unsere Verkäufer 
ist attraktiv und wird wesentlich durch Ihre Leistung be- 
stimmt - Ihre Bewerbung senden Sie bitte an 

Zeppelin-Metall werke GmbH 
Hauptverwaltung/FersonaJabteilung 
Zeppeiinstraße 1-5, 8046 Garching b. München 
Tel. (089)320000 

oder setzen Sie sich direkt mit einer unserer Niederfassungen 
in Verbindung: Alsfeld(06631) 4088, Berlin (030) 7456061, Böblingen 
(07031) 223074. Bremen (04202) 6060. Erlangen (09131) 991051, 
Freiburg (07663) 1025, Hamburg (04106) 71031. Hamm (02385) 720, 
Hanau (06181) 1833, Hannover (05102) 651, Illingen (06825) 2043, 
Kassel (0561) 51 5013, Koblenz (02630) 2081. Köln (02203) 563G,Ober- 
hausen (0208) 65801, Osnabrück (0541) 126066. Ulm (07307) 5005. 
Worms (06241) 41 6! <40020>. 



UNION 

CARBIDE 


UNION CARBIDE ist eines der führenden 
Großunternehmen mit weltweiten Aktivitäten 
in den verschiedensten Bereichen der Indu- 
strie. 

Die INFORMATIONSVERARBEITUNG unseres 
Hauses soll auf eine breitere Basis gestellt 
werden. Für unser Team suchen, wir einen 
qualifizierten 

ORGANISATIONS- 

PROGRAMMIERER 

ln der Hauptverwaltung arbeiten wir mit einer 
IBM /38 Modell 7 und umfangreicher Periphe- 
rie. Ein Netzwerk, das unsere deutschen Wer- 
ke und die ausländischen Schwestergesell- 
schaften verbindet, wird z. Z. aufgebaut. Fort- 
schrittliche Technologien wie Arbeitsplatz- 
Computer. Büroinformationssysteme und 
Electronic Mailing finden zunehmend Ein- 
satz. 

Wir erwarten: 

• gute kaufm. Kenntnisse 

• mehrjährige Berufspraxis in der Organisa- 
tion und EDV 

• gute Systemkenntnisse mögl. mit IBM RA 
oder /38. Programmiersprachen: RPG und 
evtl. COBOL 

• selbständiges projektbezogenes Arbeiten 

• Grundkenntnisse der englischen Sprache 

Wir bieten: 

• gründliche Einarbeitung und weiterführen- 
des Training 

• leistungsorientiertes Jahreseinkommen 

• Sozialleistungen eines modernen Unter- 
nehmens. 

Wenn Sie mit uns Zusammenarbeiten möch- 
ten, richten Sie bitte Ihre Bewerbung an 
unsere Personalabteilung. Wir reagieren 
schnell. 

UNION CARBIDE DEUTSCHLAND GMBH 
Hauptverwaltung Mörsenbroicher Weg 200 
4000 Düsseldorf 30, Tel. 02 1 1 / 6 39 01 


Renommierte größere Münchener Steuerberatungsgesellschaft: 
sucht jüngeren (28 bis 38 J.) dynamischen 

Steuerberater-Kollegen 

mit eigenem Mandantenstamm (DM 200 000,- bis 400 000,- 
Umsatz) zum Eintritt als Gesellschafter/Geschäftsführar (DM 
130000,- Jahresgehalt zuzügl. Tantieme) bei Abfindung des 
einzubringenden Mandantenstammes zu standesüblicher 
Bemessungsgrundlage. 

Ang. erb. u. U 2142 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind Hersteller von Sonderschrauben und 
suchen für die PLZ-Gebiete: 248, 4+5, 6+7, 
8+9 je einen dynamischen 

AiMtendensbiiilartmiler 

Im Angestelltenverhältnis. 

Bewerbungen mit entsprechender Qualifikation bit- 
te an: 

Alloys Schraub- und 
Verbindungselemente GmbH 

Blankenheimer Straße 1, 5489 Geienberg 
Tel. 0 26 92 / 727 • FS 8 63 922 


Vertretung 


Für den Raum Köln/Düsseldorf suchen wir einen 
Mitarbeiter zur Betreuung unserer Kunden auf dem 
Bausektor (FuBbodenfirmen). 

Wir bieten: Gehalt, Spesen, Provision + Firmen- 
Pkw. Es handelt sich um eine sehr interessante und 
lukrative Tätigkeit Einarbeitung wird geboten. 

Kurt Glass GmbH 

Chem. Fabrik, G ewerbest raße 13 
7801 Hartheim 2, Telefon 0 76 33 / 43 42 



NDR 


Der Norddeutsche Rundfunk sucht den 
Nachfolger für den In Kürze in den Ruhestand 
tretenden 

Leiter der Revision 

Für diese anspruchsvolle Position, die organisa- 
torisch unmittelbar der Intendanz zugeordnet 
ist, suchen wir eine fachlich kompetente Per- 
sönlichkeit. 

Neben einem abgeschlossenen wirtschaftswis- 
senschaftlichen Hochschulstudium werden 
mehrjährige Prüfungserfahrungen erwartet, die 
möglichst in einem Industrie- oder Handelsun- 
ternehmen oder einer Wirtschaftsprüfungsge- 
sellschaft erworben sein sollten. 

Die Prüfungsverantwortung der Innenrevision 
des NDR erstreckt sich auf die Gebiete der 
Systemanalyse, der Organisation, der Wirt- 
schaftsführung sowie den EDV-Beraich. 

Unser künftiger Mitarbeiter sollte über ein er- 
hebliches Maß an Eigeninitiative, Kontakt- und 
Kooperationsbereitschaft sowie die Fähigkeit 
zu sachgerechter Darstellung relevanter Proble- 
me verfugen. 

Für eine erfolgreiche Arbeit ist auch die Fähig- 
keit zur überzeugenden Führung und Motiva- 
tion eines eingearbeiteten Mitarbeiterstabs eine 
wesentliche Voraussetzung. 

Wenn Sie überzeugt sind, diese anspruchsvolle 
Position in einer vielfältig strukturierten großen 
Rundfunkanstalt ausfüllen zu können, erwarten 
wir Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehalts- 
vorsteilungen. 

Bitte schreiben Sie an den 

NORDDEUTSCHEN RUNDFUNK 

Personalabteilung, Rothenbaumchaussee 132—134 
2000 Hamburg 13. 


AUERGESELLSCHAFT GMBH 


Wir sind ein bedeutender Hersteller von Arbeite- und Atemschuteerzeugnis- •* 
sen mit ca. 1000 Mitarbeitern und benötigen einen- 

tierufserfahrenen 
Verkaufsprofi 

Verkaufsbereichsleiter 

dir den 

süddeutschen Raum 

Wir suchen das Gespräch mit einem Ingenieur, Techniker oder technisch 
versierten Kaufmann, der an vergleich barer Stelle - durchaus bisher als 
zweiter Mann — Erfahrungen gesammelt hat, jetzt aber in eine Führungsauf- 
gabe drängt 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Beratung und Betreuung anspruchsvoller 
Großkunden sowie den systematischen Ausbau des Marktanteils in dem 
betreuten Gebiet. 

Die Aufgabe erfordert einen Vertriebsfachmann mit einschlägigen Erfah- .]• 
rungen in Budgetplanung - Kontrolle - Mitarbeitarfuhmng, Systematik, > 
Kreativität und Selbständigkeit bei Handhabung des VertriebsiriStrumervta- .-3 jj 
riums. - “ 

Neben dieser interessanten und verantwortungsvollen Aufgabe erhalten 
Sie neben den in unserer Branche üblichen sozialen Leistungen einen 
neutralen Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse (auch für den Privat- 
bereich) und die Möglichkeit, durch Provision weit über das attraktive 
Festgehalt zu verdienen. 

Bitte senden Sie ihre aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugnisse, 
Lichtbild) mit Angabe zu Ihren Gehaltswünscheri und dem frühestmögli- 
chen Eintrittstermin an .... 

AUERGESELLSCHAFT GMBH 

- Personalabteilung - 
Thiemannatraße 1-11 
1000 Berlin 44 
Toi. 0 30/6891318 



Wir helfen Menschen schützen. 


Werk 



Wir sind ein Produktionsuntemehmen der kunststoffverarbeitönden Indu- 
strie. in unseren Lüneburger Werken fertigen wir hochwertige Teile für 
international tätige Abnehmer. 

Für unsere Abteilung Instandhaltung suchen wir zum 1. April 1984 einen 

Betriebsingenieur (Ing. grad.) 

Die Aufgabe umfaßt die Organisation und Leitung von Wartungs- und 
Reparaturarbeiten, die Überwachung unserer Energietechnik und die Mitar- 
beit an speziellen technischen Planungen und Problemlösungen. Die Stelle 
ist dem Leiter der Werksinstandhaltung direkt unterstellt 

Wir denken dabei an einen erfahrenen Maschinenbau-Ingenieur mit Organi- 
sations- und Durchsetzungsvermögen, der in der Lage ist, sein Aufgabenge- 
biet weitestgehend selbständig zu bearbeiten. Erfahrungen in der pneumati- 
schen/hydraulischen Steuerung sowie Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Stanztechnik wären von Vorteil. Die- Fähigkeit Mitarbeiter zu führen halten 
wir für unerläßlich. 

Lüneburg ist eine Stadt, in der es sich leben läßt Wenn unser Angebot Ihren t 
Wünschen entspricht sollten Sie sich bewerben. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen auch unser Herr Niemann, Telefon 
0 41 31 / 1 0 82 06, zur Verfügung. 

Deutsche Rbrft Gesellschaft Ebers & Dr. Müller mbH 
Postfach 1550 ■ Lüner Rennbahn 13 • 2120 Lüneburg 
Telefon 0 41 31/108-1 





Kennen Sie das Geheimnis über- 
durchschnittlicher Verkaufserfolge? 

Dann sind Sie vielleicht unser künftiger 

Repräsentant 

in einem der beiden nachfolgenden Bezirke 

Hamburg / Schleswig-Holstein 
Großraum Köln/Bonn 

der den festen Wißen mitbringt durch aufiergewöhniiehe Leistungen 
ein sehr gutes Einkommen zu erzielen. 

Wir sind die Tochterfirma eines namhaften Herstellers biologischer 
Arzneimittel und vertreiben unser biologisches Kosmetikprogramm in 
Depotsystemen über Apotheken. 

Wenn Sie die nicht alltägliche Chance reizt, die hervorragende Position 
unserer biologischen shoynear Cosmetic fn der Apotheke weiter auszu- 
bauen, sollten Sie uns möglichst umgehend Ihre Bewerbung schicken. 
Nennen Sie uns bitte Ihre Bnkommensvorstellungen sowie den frühest- 
möglichen Eintrittstermin, und senden Sie uns ein neueres Lichtbild mit 
Wir antworten sofort. 

- Übrigens: Sollte Ihnen durch einen Wechsel Ihr Weihnachtsgeld 
veriorengehen, können wir hierüber sprechen - 

SHOYNEAR COSMETIC 

D-^570 Baden-Baden, Postfach f14 


, n.-K 

i'r 

"L- 




/ 

0 :: ; . . 


Samstag, IÄ Noyeniberl983 - Nr. 265 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 11 



itet 


Wollen Sie die technische Führung unserer Anlagenprojekte übernehmen? 


Als eines der führenden und traditionsreichen Engineering- Unternehmen sind wir weltweit im .Anlagenbau tätig. Die Zugehörigkeit zu einem sehr leistungs- 
fähigen. großen Unternehmensverbund der deutschen Industrie erschließt uns den unmittelbaren Zugriff auf wichtige Schlüsseltechnologien und sichert 
unsere Aktivitäten ab. Die Führung der einzelnen Projekte liegt in den Händen erfahrener Projektleiter, deren Tätigkeit im allgemeinen kaufmännisch 
orientiert ist. Die technischen Aspekte der Projekt Vorbereitung und Projektabwicklung sind daher im wesentlichen Ihrem Aufgabenbereich als 

Chef-Techniker Anlagenbau 
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zugeordnet. Sie werden daher in dieser Position die Führung unserer Projekte mit 
folgenden Schwerpunkten übernehmen: 

• Kritische Beurteilung aller technischen Aspekte in der Phase der A kquisition und 
Projektvorbereitung 

• Auswahl der vorzusehenden technischen Lösungen und Technologien, insbeson- 
dere auch unter dem Aspekt der . ■ 

• Beurteilung und Auswahl von Kooperationspartnern, deren Technologie in unser 
Konzept zu integrieren ist 

Sie sollten für diese Aufgabe eine qualifizierte technische A usbildung mir A bschluß 
als Diplom-Ingenieur mitbringen. Die erforderliche berufliche Erfahrung können Sie 


im Anlagenbau selbst, jedoch auch in der Neubauableitung eines Hüttenwerkes oder 
eines Industrieunternehmens erworben haben. Darüber hinaus erwarten wir von 
Ihnen die in diesem Geschäft erforderliche Ausländserfahrung. 

Ihr A Iter sollte bei er wa 40 bis 45 Jahren liegen. 

M ir haben für eine attraktive Ausstattung dieser Position gesorgt und können Ihnen 
ein großes Maß an Selbständigkeit bieten. 

Ihr Dienstsitz wird in Nordrhein-Westfalen Hegen. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie sicher sind, uns persönlich und fachlich überzeugen zu können, und wenn 
Sie bei uns Ihren Verantwortungsbereich wesentlich erweitern wollen, dann bitten 
wir um Ihre Bewerbung. Bitte nehmen Sie Kontakt mit der von uns beauftragten 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer 
Allee 45 in 5300 Bonn I, auf unter der Kennziffer 1/22117. Ihre aussagefühigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien. 
Gehaltsangabe, frühester Emtriltsiermin ) werden dort bereits mit Interesse erwartet. 
Gerne können Sie auch mit den Herren Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-127 vorab Kontakt aufnehmen. Am Wochenende und abends nach 13.00 
Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke zu. 


Ihr Gesprächspartner TjHV^ 
für Führungspositionen X&JLVA 


Bonn I Ihr Gesprächspartner DA \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen J^LVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Sind Sie berät, sich unseren elitären Ansprüchen zju stellen? 

Unsere überproportional steigende GeschäJJsentmckhuig in einem speziellen Segment des Handels bringt naturgemäß steigende 
Ansprüche unserer. Kunden an die Produktqualität, vor allem aber an Service und Betreuung mit sich. An diesen Wünschen, 
aber auch an unseren eigenen Vorstellungen von einem besonders qualifizierten und engagierten Management, orientieren sich 
unsere hochgesteckten Personat&i rwicktungskonzeptiohen. Um gerade in der Zukunft über das erforderliche unternehmerische 
Potential ve/fügerLzu können, suchen wir schon heute 


Wirtschaftswissenschaftler 
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Dabei wenden wiruns an Hochschulabsolventen, die auf der Basis ihrer klaren Karrierevorstellungen bereit sind, Überdurch- 
schnittliches zu leisten, um bereits nach wenigen Jahren eine herausragende Verantwortung zu tragen. Im einzelnen erwarten wir 
von Ihnen : 

• Nachweisbar erfolgreiches Studium der Betriebswirtschaf t, dessen Verlauf und Ergebnis Zielstrebigkeit und Konsequenz bei 
der Verfolgung selbstgesteckter Ziele erkennen lassen 

0 Charakterlich einwandfreie Persönlichkeit mit Niveau, Stil und Geschmack, angemessenem Auftreten sowie Sicherheit in der 
Präsentation der eigenen Person bzw. eigener Arbeitsergebnisse 

0 Hohe Lemwilägkeit und Flexibilität im Denken und die Bereitschaft, sich intensiv in die spezifischen Gegebenheiten unseres 
, Unternehmens einzuarbeiien, was auch die unproblematische Einbindung in den sozialen Kontext beinhaltet 
9 Ein gewisses Feeling für unternehmerische Entscheidungen und Handlungen» wobei eine marketingorientierte Schwerpunkt- 
bildung im Studium oder die private Herkunft aus einem unternehmerisch angelegten Umfeld hilfreich sein können 
Wie Sie sehen, suchen wir bewußt Führungsnachwuchs der Extraklasse. Sie sollten nicht ä!c?r als Ende 20 sein und den absolu- 
ten Willen zum Erfolg milbringen. Selbstverständlich erwarten wir auch eine überdurchschnittliche Loyalität zum Unternehmen. 
Sie finden in unserem Hauseein. differenziertes Einarbeilungs- und Ausbildungsprogramm vor, mit dem wir Sie auf höchste 
. Führungsaufgaben vorbereiten ; auch die materiellen und atmosphärischen Rafunenbedingungen werden Sie mit Sicherheit 
ZufriedensieBäi. Wir können aufgrund unserer bundesweiten Ausdehnung auf Ihre regionalen Wünsche eüigehen, erwarten 
aber zumindest für ifie Ausbildungszeit eine. entsprechende Mobilität. 

Wenn Sie Ihreberuflkhen Zukunftsüberlegungen darauf aufgebaut haben, bereits in jungen Jahren unternehmerische Entschei- 
dungsprozesse mitzutragen, dann sollten wir uns näher kennenlernen. Bitte senden Sie zur Herbeiführung eines vertiefenden 
Kontaktes Ihre aussagefühigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte. Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Botin /. Bitte geben Sie dabei die Kennziffer 1/42107 an. Um Ihre Entscheidungsfindung im Vorfeld zu erleichtern, stehen 
Ihnen auch unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 mit weiteren Auskünften 
zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Selbstverständlich and durch die Einsclutltung unseres Beratungsuntemehmens Vertraulichkeit und Diskretion stchergesiellt. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir bieten Ihnen eine berufliche Entfaltungsmöglichkeit 
mit außergewöhnlichen Erfolgsaussichten 

Der Vertrieb von Dienstleistungen erfordert einen engen beratungsintensiven Kontakt mit dem Kunden, damit ersieh für beide 
Seiten und auf Dauer vorteilhaft entwickeln kann. Wir — ein junges, aufstrebendes Unternehmen mit starken und renommier- 
ten internationalen Partnern — haben än gänzlich neuartiges und außergewöhnlich erfolgreiches Modell der Vermögensanlage 
konzipiert, das jeden, der sich intensiv damit beschäftigt, von seiner Effizienz überzeugt. Da die Nachfrage nach dieser gleich- 
zeitig ertragsstarken und risikoarmen Anlageform permanent anhält, suchen wir zum weiteren Ausbau und zur Institutionalisie- 
rung unseres Vertriebs 

Geschäftsstellenleiter Vermögensanlagen 

— Norddeutschland — 

Die Bandbreite unserer Kundschaft reicht vom Kleinsparer bis zum privaten und industriellen Großanleger. Um den sehr hohen 
Ansprüchen unserer Geschäftspartner gerecht werden zu können, sollten Sie uns daher von Ihrer Qualifikation in folgenden 
Punkten überzeugen: 

0 Nachweisbare überdurchschnittliche Außendiensterfolge sowie Kontaktstärke und Präsentalionssicherheil in der Vermittlung 
kundensperifischer Informationen 

0 Ausgeprägte Führungsbefähigung, kombiniert mit sicherem Auftreten, Vorbildwirkung in der Arbeitsauffassung und Begei- 
sterungsfähigkeit bei der Verfolgung und Durchsetzung vertrieblicher Maßnahmen 
0 Organisatorische und kaufmännische Fähigkeiten zum A ufbau einer Geschäftsstelle in materieller und personeller Hinsicht 
zur Gewährleistung eines einwandfreien Geschäftsbetriebes 

0 Hohe LemwilUgkeit, Flexibilität im Denken und Handeln sowie Bereitschaft zur Integration und engen Zusammenarbeit mit 
der Unternehmensleitung 

Wir wollen mit dieser Anzeige den professionellen Anlageberater, aber auch den qualifizierten Versicherungskaufmann oder den 
erfolgsorientierten Banker mit Akquisitionstalent ansprechen. Auch andere außendiensterfahrene, absolut seriöse Persönlichkei- 
ten mit Interesse an Finanzfragen sind uns willkommen. Wichtig ist uns vor allem eins: Es geht uns nicht um schneite 
Geschäftsabschlüsse mir der Gefahr hoher Stomoquoten, sondern um das Knüpfen solider langfristiger Geschäftsverbindungen 
zum beiderseitigen Nutzen. 

Da wir hohe Ansprüche stellen, können Sie auch Besonderes von uns erwarten: Nach einer intensiven Einarbeitung in die spezi- 
fische Materie haben Sie die Möglichkeit, sich quasi als selbständiger Unternehmer mit Anbindung an eine starke Organisation 
zu profilieren. Dabei werden wir Ihre regionalen Wünsche berücksichtigen. Ihr zukünftiges Einkommen, das mit Sicherheit Ihn 
Erwartungen übertreffen wird, sollten Sie mit uns diskutieren. Nehmen Sie bitte zum Zweck eines vertiefenden Kontaktes mit 
der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, 
Verbindung auf. Unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul, nehmen Ihre Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, ) unter der Kennziffer 1/42097 entgegen und geben ihnen auch gerne 
weitere Informationen unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 — am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 
die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Sie können sicher sein, daß Diskretion und Vertraulichkeit gewährleistet sind und 
Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner L)]V l\ 
für Führungspositionen JfeLVJL 


Bonn I Ihr Gesprächspartner TJ1V \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Wir suchen einen erfölgsorientierten Werbefachmann 
mit Erfahrung im Food-Bereich 

Wir sind eine Agentur mit überproportionaler Erfo/gsstruktur. Um den hochgesteckten 
Erwartungen unserer potenten Kunden optimal gerecht zu werden, suchen wir den 

Etatdirektor - Werbeagentur 

Für die Erfüllung dieser verantwortungsvollen Aufgabe halten wir folgende Qualifikations- 
merkmale für unabdingbar: 

(0 Mehrjährige, erfolgreiche Agenturtätigkeit mit dem Schwerpunkt Markenartikel-Werbung 
(möglichst iih Food-Bereich) 

0 Selbständige, märkeängbewiißte Kreativität 

0 Unbedingte Bereitschaft , die Verantwortung für ein Budget in erheblichem Umfang zu 
übernehmen 

0 Fundierte Markt- und Mediakenntnisse 

In unser Team passen Sie ; wenn Sie 35 bis 45 Jahre alt sind. Ihre Bezüge entsprechen unseren 
hohen Erwartungen, die wir an Sie stellen. Unser Firmensitz dürfte für den Liebhaber einer süd- 
deutschen Großstadt mit hohem Freizeitwert attraktiv sein. Sollte Sie die Herausforderung reizen, 
selbständig vielschichtige Werbemqßnahmen in flexibler Abstimmung mit unserem Kunden von 
der Vorbereitung bis zur Budgetkontrolle zu realisieren, bitten wir Sie, sich mit der von uns 
beantragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn l, in Verbindung zu setzen. 

Für weitere Informationen stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnum- 
mer Q228/26Q3-U4 gerne zur Verfügung. Wählen Sie bitte abends nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltswunsch, frühester Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 1/52137 
an die oben genannte Anschrift. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken sichert Ihnen unser Berater zu. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr hohes fachliches und menschliches Profil ist die unabdingbare 
Geschäftsgrundlage für die Übernahme einer Führungsposition 
in unserem Hause 

Unsere hochkarätigen Geschäftspartner im In- und Ausland verlassen sich auf unser anerkanntes Know-how bei 
der Beurteilung und Absicherung unterschiedlichster finanzieller Risiken. Wir suchen den 

Direktor Kundenbetreuung Inland 

— Industrie-Kreditgeschäft — 

der diesen für unser Unternehmen bedeutsamen Dienstleistungsbereich erfolgreich leitet und unmittelbar gegen- 
über dem Vorstand verantwortet. 

Wir erwarten von Ihnen 

0 Das persönliche Standing, unserer anspruchsvollen Kundschaft ein adäquater Gesprächs- und Verhandlungs- 
partner zu sein 

0 Umfassende Erfahrung im industriellen bzw. gewerblichen Kreditgeschäft 
• Sichere Beurteilung aller für die Untemehmensbewertung relevanter Bonitätskriterien 
0 Freude an aktiver Akquisitionstätigkeit auf hohem Niveau, die auch die übrigen Untemehmensbereiche flan- 
kiert und deshalb hohe Kooperationsbereitschaft erfordert 
0 Kreative Unterstützung des Vorstandes bei der Konzeption firmenpolitischer Strategien im Rahmen unserer 

Konzern-Philosophie 

0 Motivierende Führung einer größeren Abteilung mit hochqualifizierten Mitarbeitern 
Voraussetzung für diese hohen Anforderungen ist der Abschluß eines juristischen oder wirtschaftswissenschaft- 
lichen Hochschulstudiums. Sie sollten mit der Vertragsgestaltung ebenso wie mit der sicheren Bilanzpnalyse 
vertraut sein. Der ideale Bewerber könnte seine profunden Kenntnisse im Bereich des Kreditwesens in verantwort- 
licher Position erworben haben; dies ist jedoch nicht Voraussetzung. Besonderen Wert legen wir auf Ihre Füh- 
rungserfahrung. deren Basis Ihr überzeugendes menschliches Format ist. 

Da Sie Nachfolger des bisherigen Stelleninhabers werden, der in den Vorstand berufen wurde, könnte Ihnen die 
ausgeschriebene Position bei überdurchschnittlicher Qualifikation attraktive Entwicklungsmöglichkeiten bieten. 
Schon deshalb sollten Sie nicht älter als 45 Jahre sein. 

Wenn Sie davon überzeugt sind, unseren hohen Anforderungen zu genügen, geben die Herren Wegner und 
Hatesaul von der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
darf er Allee 45. 5300 Bonn 1, Ihnen gerne weitere Auskünfte unter der Telefonnummer 0228/2603-1 31 - am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte unsere Zentrale 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen 
sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Ihre aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester 
Eintrittstermin ) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/62 127 an die oben genannte Adresse. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Als Tochtergesellschaft 
der Bayer AG und CIBA-GEIGY 
stellen wir in modernen und umwelt- 
freundlichen Anlagen Farbstoffvorprodukte her. 
Wir suchen baldmöglichst eine(n) 


Mitarbeiter(in) 
zur Betreuung der Software 


(Ing. grad. oder erfahrenen Techniker) 
für unsere Prozeßrechner. 


Er soll in einer Software-Gruppe tätig sein und bei der Erstel- 
lung von Anwendungsprogrammen mitarbeiten. Er wird für 
deren Änderung, Optimierung und Dokumentation 
verantwortlich sein. Programmiererfahrung, 
mögl. auf PDP 11 und Kenntnisse in 


einer höheren Programmiersprache sollte er mitbringen. 
Wenn Sie diese Aufgabe in einem zukunftsorientierten 
Unternehmen interessiert, senden Sie bitte 
Ihre vollständige Bewerbung an 
unser Personaiwesen. 


SCHELDE CHEMIE Brunsbüttel GmbH 

Telefon 0 48 52 / 81 63 43 ' 

Personaiwesen. Postfacfi 1266. 2212 Brunsbüttel 


Für die Abwicklung von Gegengeschäf- 
ten mit Staatshandelsl ändern suchen wir 
einen versierten 

Kompensations- 

fachmann 


Sie arbeiten bei uns selbständig in einem 
Team von Spezialisten, das Marktlücken, 
Markttendenzen erkennt, konsequent 
und erfolgreich nutzt, sich schnell an die 
veränderten Marktgegebenheiten 
anpaßt. 


Sie sollten als erfahrener Import- und 
Exportkaufmann zweisprachig (Englisch 
und Französisch oder Spanisch) Ver- 
handlungen führen können und über 
mehljährige Berufserfahrung in Kom- 
pensationsgeschäften verfügen. Voraus- 
setzungen für erfolgreiches Arbeiten sind 
darüber hinaus: Beherrschung der Zoll- 
und Einfuhr bes timmunge n , fundierte 
Produkt- und Warenkenntnisse , Durch- 
setzungsvermögen bei Einkaufeverhand- 
lungen im Ausland und das Vorbereiten 
des Weiterverkaufs im Inland. 

Damen oder Herren, die sich für diese 
anspruchsvolle Aufgabe interessieren 
und die geforderte Qualifikation besit- 
zen, bitten wir um ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien und Lichtbild. 

Kurze telefonische Vorabinformatioa 
gibt Ihnen Herr Mayer (07 11 / 302 
5 57 65. 


DAIMLER-BENZ AG 
Personalwesen Zentrale 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 6Ö 
Untertürkheim 



Mercedes-Benz: Der Weg 


Wasser- und Schiffahrtsverwaltung des Bundes 
Wasser- und Schiffahrtsamt Bremen 

Zur Erstellung der Entwurfsunterlagen für einen Ersatz 
des Bremer Weserwehres und für den Ausbau der Weser 
im Stadtgebiet Bremen werden zum 

1. Januar 1984 
eln(e) 

.-Ingenieuren) (TU) 

nach BAT II a und 
ein(e) 

.-lngenieur(in) (FH) 

nach BAT III 

gesucht. 

Die Stellen sind zunächst auf 3 Jahre befristet 

Erfahrungen bei der Planung und Gestaltung von ent- 
sprechenden wasserbaulichen Maßnahmen sind er- 
wünscht aber nicht Voraussetzung. 

Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf, Licht- 
bild und beglaubigten Zeugnisabschriften sind zu rich- 
ten an das 

Wasser- an i Schlflahtsamt Bremen 

Franziuseck 5 
2800 Bremen 


Verkaafsingenieure 
für Mikroprozessor-Steuerungen 

in Nord- u. Süddeutschiand 
(Elektronik-Techniker oder -Ingenieur) 

Wir erwarten: Sicheres Auftreten u. Interesse in der 
Ausarbeitung von technischen Problemlösungen. 
Kenntnisse in der Steuern ngstechnik u. Erfahrung im 
Anlagenbau wären von Vorteil. 

Wir bieten: Selbständige Tätigkeit vom Wohnort aus, 
Erfolgsbeteiligung, auf Wunsch Firmen- PKW mit Privat- 
nutzung. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

I | Tele Steuergeräte GmbH, 

Lechnerstr. 7, 8026 Ebenhausen, 
Tel. 0 81 78 / 44 55 


Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u. individuelle Karriereberatung 


Expansiver deutscher 
Konzern eines Spezial- 
bereiches der Metall- 
und Elektroindustrie, mit 
ca. 350 Millionen DM eu- 
ropäischer Branchen- 
führer, sucht den 



Geschäftsführer 

Controlling 

Ein zielorientiertes, konsequentes Controlling als umfassendes, schlagkräftiges Pla- 
nungs-, Steuerung»- und Kontrollinstrumentarium steht im Mittelpunkt der Aufgaben- 
stellung, die auch die Verantwortung für klassische kaufmännische Linienbereiche 
umfaßt. 

Die eindeutig unternehmerisch ausgerichtete Punktion erfordert eine konzeptions- und 
führungsstarke Persönlichkeit, die bereits in einer Spitzenposition des industriellen 
Controlling überzeugen konnte. Vertrautheit mit besonders effektiven und optimale 
Transparenz bietenden Systemen, wie sie z. B. die amerikanische Schule bietet, ist eine 
wesentliche Anforderung. 

Das internationale Engagement des Unternehmens macht ein gewandtes Englisch 
unabdingbar. 

Sitz der Hauptverwaltung: NRW 

Die vorgesehene Kontaktaufnahme stellt sicher, daß Sie kein Diskretionsrisiko einge- 
hen. Bitte senden Sie aussagefahige Unterlagen unter Kennziffer 3103 an unseren 
Personalberater Kurt Sexauer, der im Rahmen seiner Untemehmensberatung für unser 
Haus auch an der Besetzung dieser Position mitwirkt (Tel. 0 22 05/10 34, Herren 
Sexauer oder Mell). 


Rersonalberatung Kurt Sexauer 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 
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Ab führendes deutsches Untemehman In dar Ehtwfcfc- 
lung und Herstellung automatischer Systeme, für dte 
klinische und biochemische Analytik atetit unser Name 
weltweit für Fortschritt. Qualität imd Zuverlässigkeit 
Damit gaben wir unserem neuen 

Verkaufsberater 

Geschäftsstelle Köln 

einen Trumpf in dte Hand, mit dem sich Beratungs- 
und Vericaufsgespräche erfolgreich führen lassen. 

Wenn Sie eine qualifizierte technische oder verfah- 
renstechnische Ausbildung haben. Ihre Fähigkeiten Im 
Verkauf von technischen Produkten sehen oder ln 
einer vergleichbaren Branche bereits Erfahrungen im 
Verkauf gesammelt haben, denn sollten Sie nicht 
zögern, Bich bei uns zu bewerben. 

Neben einer verantwortungsvollen Aufgabe erwartet • 

Sie 

- eine Ihrem Können und Ihrer Leistung angemessene 
Bezahlung. 

- ein umfangreiches Paket an sozialen Leistungen. 

- die Sicherheit eines erfolgreichen Unternehmens. 

Senden sie uns ihre Bewerbungsunterlagen, damit wir 
in einem persönlichen Gespräch alle Einzel hatten aus- 
führlich besprechen können. 

Telefonische Vorebauskünfta erhalten Sie gerne direkt 
Über unsere Geschäftsstelle in Köln, Toi 02203/ 

2 10 69, oder unsere Personalabteilung in Hamburg. 

TeL 040/5 38 01 -4 14. 
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Wir sind eine Gesellschaft der Untemehmensgruppe Wer- 
ner Otto und beschäftigen uns u. a. mit der Planung und 
Ausführung sowie dem Management moderner Geschäfts- 
zentren (Einkaufscenter, Verwaltungsgebäude u. ä.). Auch 
Industriebauten werden von uns durchgeführt. 

Für unsere zentrale Bauabteiiung in Hamburg suchen wir 
aufgrund einer erheblichen Erweiterung unserer vielfältigen 
Aktivitäten einen weiteren 

Bauingenieur 

(Dipl.-Ing. oder Ing. grad.) 

mit ausgeprägten Erfahrungen vornehmlich im Projektmana- 
gement und der Bauleitung von Großprojekten. Vielfältige 
Einsatzmöglichkeiten bei Vorliegen entsprechender Erfah- 
rungen und Neigungen sowie gute berufliche Entwicklungs- 
möglichkeiten sind vorhanden. 

Wir bieten Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz, über- 
durchschnittliche Bezahlung und Sozialleistungen sowie 
sonstige Vorteile, die wir Ihnen in einem persönlichen Ge- 
spräch gern näher erläutern wollen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, 
tabellarischem Lebenslauf und Zeugnissen an unsere Perso- 
nalabteilung. Für evtl, telefonische Rückfragen stehen Ihnen 
unsere Herren Hasselmann und Bormann zur Verfügung. 
Vertrauliche Behandlung wird garantiert. 

ECE 

Projektmanagement G.m.b.H. 

Kritenbarg 4, 2000 Hamburg 65 
Telefon 0 40 / 60 60 61 15/16AJ2/03 . 




Verkauf von med. Analysegeräten und Reagenzien 
in einem voll erschlossenen Markt 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines bedeutenden internationalen 
Herstellers von medizinischen Analysegeräten. Auf unserem Gebiet haben wir in 
der Bundesrepublik wie auch weltweit einen Marktanteil von über 75 %. Diese 
Spitzenposition wird behauptet durch ständige Entwicklungsarbeit und durch 
Verbesserungen der ProzeBabläufe, die erstmals durch unsere Muttergesellschaft 
marktfähig gemacht wurden. Für die Neubesetzung des unten näher bezeichnten 
Gebietes suchen wir einen 

Verkaufsrepräsentanten 

Nordöstliches Bundesgebiet 

der in enger Zusammenarbeit mit unserer Verkaufsleitung von seinem Wohnsitz 
aus unsere Kunden in den Postleitgebieten 20 bis 24, 28, 30 und 31 betreuen wird. 

Um den gestellten Aufgaben gerecht zu werden, müssen Sie die Befähigung 
besitzen, Verkaufsgesprache auf hoher Ebene zu führen. Dies erfordert als 
Schulabschluß zumindest die mittlere Reife und außerdem eine Berufsausbildung. 
Noch wichtiger ist ein hohes verkäuferisches Tatort, aufgrund dessen schon 
bisher vorzeigbare Verkaufserfolge erzielt wurden. Wünschenswert, aber keines- 
falls Bedingung, sind Erfahrungen aus dem medizinisch-technischen Bereich und 
Grundkenntnisse der englischen Sprache. 

Der Vertragsrahmen wird der Aufgabenstellung angemessen sein und wird Sie 
sicherlich zufnedenstellen. Selbstverständlich eingeschlossen Ist dis Gestellung 
eines neutralen Firmenwagens, der auch privat genutzt werden kann. Angebot und 
Herausforderung g eichzeitig ist die weitgehende Selbständigkeit, mit der Sie 
Ihren anspruchsvollen Kundenkreis betreuen werden. Wir werden Sie gründlich 
auf Ihre zukünftigen Aufgaben vorbereiten. 

Bitte, senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an Herrn Keith 
Manntng, der Ihnen auch vorab für Auskünfte zur Verfügung steht Am Sonntaa 
auch zwischen 19 und 22 Uhr unter 02 21 / 50 81 62. 
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Ihr fertigungstechnisches Know-how und Ihr Führungsformat bilden die Grundlage für Ihren zukünftigen Erfolg in unserem Hause 


Produktionschef Konservenfabriken 


legen, der die Verantwortung dafür übernimmt, daß die unternehmerischen Zielset- 
zungen im Bereich der Fertigung optimal erfüllt werden. Ihr zukünftiges Aufgaben- 
gebiet kam deshalb wie folgt skizziert werden: 

0 Erarbeitung abgesichertgr Produktionsplanungen im Hinblick auf die Umsatz- 
ziele und deren Realisierung 

0 Sicherstellung einer bedarfsgerechten Fertigung durch gezieltes Ein wirken auf die 
jeweiligen Fachabteilungen sowie Aufrechterhaltung des hohen QualiUtsniveaus 
unserer Produkte 

0 Permanente Oberprüfung der Fertigungsverfahren und -anktgen auf 

Ralionaliskrungs- und Optimierungsmöglichkeiten sowie ständige A useinander- 
Setzung mit neuen Produktioastecfuto/pgien 
0 Qualifizierte Führung eines engagierten Stammes von FührungskrOf len und Mit- 
arbeitern,, der in Ihnen mehr das Vorbild als den Vorgesetzten sehen soll 
Um diese anspruchsvollen Tätigkeitsgebiete profiliert abdecken zu können, sollten 
Sie über umfassende Fachkennlnisse auf dem Gebiet der Lebensmittelproduktion 
verfügen, wobei Erfahrungen in der Konserventechnologie unabdingbar sind. Selbst- 


verständlich sind uns auch die erforderlichen Führungsfähigketien wichtig, insbeson- 
dere was ein kooperatives und teamorientiertes Arbeiten anbelangt. Darüber hinaus 
erwarten wir Durchsetzungsvermögen und unternehmerisches Engagement nach 
innen und außen. Sicheres Auftreten und die Bereitschaft, auch aber das eigene Auf- 
gabenfeld hinauszublicken, runden unser Idealbild ebenso ab. wie die Befähigung. 

„das Ohr am Markt“ zu haben und konstruktiv bei der Produktentwicklung mit- 
zuwirken. Ihr Alter sollte zwischen Mitte Dreißig und Ende Vierzig liegen. 

Unsere Erwartungshahungen sind — wie Sie sicher festgestellt haben — hoch. 

Wir sind aber auch bereit. Ihnen die für Ihre Entfaltung günstigen Rahmen- 
bedtngungen zu schaffen: Sie berichten direkt an die zentrale Geschäftsführung und 
werden sofort nach der Einarbeitungszeit mit den entsprechenden Vollmachten aus- 
gestattet. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Daßdie Bezüge der Bedeutung der Position angemessen sind, versteht sich von 

Ihr Dienstsilz liegt in einer landschaftlich attraktiven Region im Rhein-Main-Gebiet. 
Sollten wir bis hierher Ihr Interesse geweckt haben, dann bitten wir Sie. sich zur 
Aufnahme eines intensiveren Kontaktes mir der von uns beauftragten Personal 
& Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 

5300 Bonn l, unter der Kennziffer 1/42027 in Verbindung zu setzen. Senden Sie 
bitte dazu Ihre aussagefähigen Unterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Handschrift- 
probe, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrillstermin, Gehaltsangabe) an die 
o. g. Anschrift. Sofern Sie im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung weitere Informa- 
tionen benötigen, stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul. 
gerne unter der Telefonnummer 0228/2603-1 13 zur Verfügung. Am Wochenende 
und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 
0228/2603-0. Da wir wissen, daß der in Frage kommende qualifizierte Fuhrungs- 
kräftemarkt außerordentlich eng ist. haben unsere Berater strikte Vertraulichkeit 
sowie die konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke zugesagl. 


Ihr Gesprächspartner TUIV j\ 
für Führungspositionen X§*LV X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner T3TV \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen X^*LVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 




Die optimale Chance, rieh als Fachmann 

in der Immobüienberatung und -betreuung zu profitieren 

Wir sind als bedeutende Unternehmensgruppe der Wohmtngswirtschqft mit Erfolg auf den Sektoren der Wohnungsbaufinanzie- 
rung sowohl für öffentliche als auch private Auftraggeber und der Verwaltung von Immobilienbesitz tätig. Um unsere ein- 
drucksvollen Zielsetzungen für die Zukunft zu ereichen, ist es erforderlich, dqß die kaufmännische Geschäftsführung in steuer- 
und bilanztechnischen Fragen und in der Anlagenberatung weitgehend entlastet wird. Aus diesem Grunde suchen wir einen 
Fachmann, der ab 

Persönlicher Mitarbeiter 

des kaufmännischen Geschäftsführers 

mit der gesamten Palette der Wohnungsbauberatung, -finandenmg und -Verwaltung verantwortlich betraut wird. Dabei erwar- 
ten wir von Ihnen die Erfüllung folgender Aufgabenschwerpunkte und Voraussetzungen: 

• Fundierte Steuer- und Bilanzkenntnisse 

• Erfahrungen in der Kundenberatung, z. B. Über steuerbegünstigte Kapitalanlagen im wohnungswirtschaf ttichen Bereich 

0 . Kenntnisse atrf dem Gebiet der Immobilien- und Grundstücksverwaltung sowie aller damit zusammenhängenden Verwaftungs-, 
AbwkktungSr und Betreuungstätigkeiten 
0 Persönliches Format und sichere Verhandhtngrführung 

Wir sehen Sie nicht hur als verantwortlichen Mitarbeiter für die Lösung komplizierter Wohnungsbau wirtschaftlicher Probleme, , 
sondern auch als befähigte Führungskraft mit dem Wunsch, sich durchzusetzen und zu profitieren. In dieser. Funktion stehen 
Sie mitten im Zentrum der Entscheidungsfindung. Als solide Grundlage sollten Sie über eine abgeschlossene Ausbildung als 
Betriebswirt verfügen. Gute Kenntnisse aus einem Unternehmen der Wohnungswirtschaf t sowie Kenntnisse des Steuer- und 
Bilanzrechts, insbesondere in hezugauf steuerbegünstigte Kapitalanlagen im Immobtiienbereich halten wir für ausgesprochen 
wichtig. Heben den fachlichen Voraussetzungen erfordert die Aufgabe persönlichen Einsatz und die Fähigkeit, sich wechselnden 
Prob/ernstrftitn^en fkxibef anzupassen sowie entsprechende Lösungsvorschläge überzeugend darzulegen. . 

Sie sollten ca. 3Ö Jahre alt sein. Die Position ist attraktiv ausgestattet und bietet ein großes Mqß an Selbständigkeit und Ent- 
wicklungsmöglichkeiten. Der. Verwaltungssitz der Unternehmensgruppe liegt in Nordrhein-Westfalen. 

Sollte Sie diese Auf gäbe herautfordem, so erwarten wir Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer LebensUntf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintriastermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wotfram Hatesaul GmbH Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter A ngabe der Kennziffer 1/52057. Unsere Bera- 
ter verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorab- 
irformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 18 gern zur Ver- 
fügung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Profitieren Sie rieh für Ihre künftige Karriere 

Wir sind einführender Hersteller anspruchsvoller, langlebiger Konsumgüter aus Keramik, die durch ihre Funk- 
tion, vor allem aber durch Form- und Farbgebung zum .^Ambiente“ des privaten Bereichs beitragen. Unsere 
leistungsfähige, in einen internationalen Entwicklung s- und Fertigungsverbund einbezogene Technik bürgt für 
hohe Qualität und rationelle Herstellung, ln der neu geschaffenen und möglichst bald zu besetzenden Position des 

Assistent des Technischen Leiters 

sollen Sie tatkräftig für Unterstützung und Entlastung sorgen. Ihr Auf gabenspektrum wird sich auf alle tech- 
nischen Bereiche erstrecken. Dazu gehört vor allem: 

0 Mitgestaltung und Mitwirkung bei der Untemehmensplanung, insbesondere im strategischen und investiven 
Bereich 

• Verantwortliche Betreuung und Leitung von Projekten in den Bereichen Rationalisierung, Erweiterung und 
Entwicklung 

0 Vertretung und Repräsentation unseres technischen Untemehmensbereichs in Meetings der internationalen 
Gruppe 

0 Mitwirkung und Koordination im Bereich der Technik im internationalen Fertigungsverbund 

Wir möchten Sie in dieser Stabsposition etwa fünf Jahre lang im In- und Ausland einsetzen und Ihnen danach 
eine Führungsaufgabe in unserer Unternehmensgruppe anvertrauen. 

Sie qualifizieren sich durch ein erfolgreich abgeschlossenes Studium als Diplom-Ingenieur (bevorzugt Aachen oder 
Clausthal) oder als Keramik-Ingenieur. Nach dem Studium sollten Sie bereits drei bis fünf Jahre Industrieerfah- 
rung erworben haben. Außer Reisebereitschaft benötigen Sie gute englische und möglichst auch französische 
Sprachkennmisse. 

Falb Sie sich von der Aufgabe und den damit verbundenen Entwicklungsmöglichkeiten angesprochen fühlen, 
bewerben Sie sich bitte mit aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) bei der Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 1/22047. Sollten Sie vorab weitere Informationen 
benötigen, so stehen Ihnen die Herren Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 gerne zur 
Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/26 03-0. 
Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner JJjV fl 
für Führungspositionen V X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner L)]\ /t 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen J^LVX 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 
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Sie stellen sicher, daß unsere Fertigung 
unter optimalen Bedingungen produzieren kann 

Als mittelständisches meuBvemrihtitendes Unternehmen können wir auf «ine lange Tradition zurückblicken. Wir werden des h al b auch als 
Experten im Bereich der spanlosen Umformung angesehen. Unsere Fertigprodukte werden vorwiegend in der Fahrzeugindustrie 
eingesetzt. Die Mariasituation verlangt, daß wir uns mehr noch als bisher den Bedürfnissen unserer Abnehmer anpassen. Wir haben 
deshalb die organisatorischen Voraussetzungen geschaffen, alle technischen Funktionen im Vorfeld der Fertigung in einem Verantwor- 
tungsbereich zu s a nanenz ufassen. Die Zielsetzung, die Fertigung unter günstigsten Bedingungen produzieren zu lassen, kann mir erreicht 
werden , wenn, die vorgeschalteten Aktivitäten wie Fertigungsplanung und -Steuerung sowie Betriebsmittelkonstruktion und Werkzeugbau 
optimal funktionieren. Diese Aufgabe wollen wir Ihnen, dem Praktiker des Maschinen- oder Werkzeugbaus, als 

Leiter Technische Dienste 

übertragen. Unser Technischer Leiter, dessen Stellvertreter Sie auch bei Bewährung werden können, erwartet von Ihnen: 

0 Erfolgreicher Nachweis einer ingemeurwissenschqf (liehen Ausbildung, möglichst mit Schwerpunkt in der spanlosen U'arm-und Kalt- 
umformung 

0 Mehrjährige Berufserfahrung in einer verantwortlichen Position der Arbeitsvorbereitung, der Betriebsmittelkonstruktion und des 
Werkzeugbaus 

0 A bgesieherte Führungserfahrung zum zielgerichteten Einsatz der Ihnen unterstellten Führungskräfte und Mitarbeiter unter Beibehal- 
tung eines leistungsfördernden und kooperativen Arbeitsklimas 

0 Überdurchschnittliche Fähigkeit zur optimalen Planung und Organisation Ihres Verantwortungsbereiches bzw. der von Ihnen zu 
steuernden Abläufe, was fundierte Kenntnisse in entsprechenden Planungsmethoden, wie REFA oder MTM voraussetzt 

Aus diesen Erwartungen erkennen Sie, dqß wir uns von Ihnen sehr viel versprechen. Für ein mtiteistündisches Unternehmen unserer 
GrtyJenorc&iung ist es verständUcherweise nicht möglich über eine breite Führungsreserve zu verfügen. Daher müssen sich Fahrungs- 
kräfte unseres Hauses mehr als sonst üblich auch unternehmerisch engagieren. 

Neben den bereits erwähnten fachlichen Voraussetzungen verlangt diese Aufgabe die Befähigung, kooperativ mit allen wichtigen Stellen 
des UMtrnehmens zusammenzuarbeiten, vor allen Dingen die optimale Erfüllung unserer Kunden wünsche sicherzustellen. In Ihrem 
Bereich werden die Grundlagen dafür gelegt, dqß wir nicht nur kostengünstig fertigen, sondern auch hochwertige Qualitätsprodukte Her- 
stellen. , . . - 

Die Altersstruktur unseres Unternehmens und der Wunsch nach einer raschen Integration in unser FQhrungsteam setzen ein Alter um 40 
voraus. Dienstsitz unseres Unternehmens ist eine attraktive Wirtschaftsregion in Nordhrein- Westfalen. Daß die Bezüge der Bedeutung 
der Position angemessen sind, versteht sich von seihst. 

Unsen Erwartungen sind zwar auf der einen Seite hoch, geben Ihnen aber die Chance, rieh Ihr Aufgabengebiet entsprechend Ihren Vor- 
stellungen ZU gestalten und weitgehendst eigenständig zu wirken. Dieses Maß an Selbständigkeit ist sicher nicht alltäglich. 

Wenn Sie Interesse haben an einer Aufgabe, die Ihnen neben viel Verantwortung und Arbeit eine Falle von Gestahungs- und Einwir- 
kungsmögtichkeiten bietet, dann würden wir uns aber Ihre Bewerbung sehr freuen. Bitte richten Sie zu diesem Zweck Ihre ausführlichen 
Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wotfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. unter der Kennziffer 1/42017. 
Unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul. geben Ihnen auch gerne telefonisch Auskünfte über unser Unternehmen und die vor- 
gesehene Aufgabe unter der Telefonnummer 0228/2603-1 13. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Sie können sicher sein, dqß Ihre Bewerbung vertraulich behandelt und Ihre Sperrvermerke strikt 

berücksichtigt werden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir suchen den engagierten Arbeitsmediziner 
zur Betreuung unserer Mitarbeiter 

Wir sind ein bedeutendes, weltweit operierendes, deutsches Unternehmen der pharmazeutischen Industrie und 
verfügen über einen großen und qualifizierten Mitarbeiterstamm. Zur Tradition unseres Hauses zählt die optimale 
medizinische Versorgung unserer Mitarbeiter, so daß der Werksärztliche Dienst im Rahmen unserer Zielsetzung 
einen festen und akzeptierten Platz einnimmt. Im Zuge der systematischen Nachfolgeplanung für den Leiter 
suchen wir Sie als 

Leitenden) WerksarztZ-ärztm 

Sie haben in unserem Hause die optimale Möglichkeit, sich systematisch in Ihren Aufgabenbereich einzuarbeiten. 
Dabei erwarten wir von Ihnen die Erfüllung folgender Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte: 

0 Ausbildung zum Facharzt für Arbeitsmedizin 

0 A bgesieherte Erfahrung als angestellter Werksarzt oder Arbeitsmediziner aus Werksarztzentren oder Institutionen 
mit starker Praxisorientierung 

0 Ausgeprägte Bereitschaft zur beratenden Mitarbeit in innerbetrieblichen Gremien im Rahmen der Arbeitsplatz- 
sicherheit und A rbeitsplatzgestaltung 

0 Absolute Befähigung zur Führung der eigenen, eingespielten Mannschaft, der ein weiterer Werksarzt angehört 

Diese Aufgabe erfordert eine Persönlichkeit ; die in der Lage ist, die Belange der Arbeitsmedizin überzeugend und 
aktiv zu vertreten und in entsprechenden Gremien des Unternehmens kooperativ und gestaltend weiterzuent- 
wickeln. Wir erwarten, daß Sie die Fähigkeit besitzen, bei unseren Mitarbeitern und Führungskritften das 
Bewußtsein für die Fragen der Gesundheitsvorsorge, der Arbeitssicherheit und der optimalen Arbeitsplatzgestal- 
tung zu fördern und weiterzuentwickeln. 

Um in unsere Führungsmannschaft optimal hineinzupassen, sollten Sie zwischen 35 und 45 Jahren alt sein. 

Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt mitten in Deutschland. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Kreis geeigneter Damen und Herren außerordentlich eng ist und bieten 
Ihnen daher im Vorfeld Ihrer EntscheidungsbÜdung weitere Informationen an, die über diese Anzeige hinausge- 
hen. Gerne möchten wir auch mit Persönlichkeiten in Kontakt treten, die zur Zeit an einen Wechsel nicht denken. 
Setzen Sie sich bitte daher mit den Herren Friederichs und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 — 
abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0 in Verbindung. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltswunsch, 
frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/32037. Die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit werden Ihnen zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Fachpraxis für Personalwirtschaft 


u. individuelle Karriereberatung 


Namhafter deutscher Indu- 
strieller mit vielseitigem 
Kapitalengagement sucht 
für einen zukunftsorientier- 
ten Interessenbereich den 


teclm. Geschäftsführer 


diversifizierte Firmengruppe mit cs. 25 Mio. 

- luitemetanerisclw lngenteareersäalleifteR zwischen 40 oni 55 - 


Die Gruppe umfaßt vier Industrieunternehmen, die technisch hochwertige Erzeugnisse 
und Problemlösungen für überwiegend industrielle Abnehmer im in- und Ausland 
anbieten. Die Produkte sind im allgemeinen Maschinen- und Anlagenbau angesiedelt 


Schwerpunkt der Aufgabenstellung des technischen Geschäftsführers ist— nach Einarbei- 
tung in alle Details - die Entwicklung und Realisierung einer unternehmerischen 
Gesamtkonzeption einschließlich der Einzelfragen zu Management, Organisation, Kon- 
struktion, Programm, technischer Dokumentation usw. 


Eine führungserfahrene, gestandene Persönlichkeit mit ausgeprägtem Blick für das 
Wesentliche und überzeugenden Führungsqualitäten findet hier eine anspruchsvolle 
Position im Sinne einer echten Lebensaufgabe. Branchenkenntnisse können bei diesem 
Produktspektrum nicht vorausgesetzt werden, wir erwarten jedoch erfolgreiche Bewäh- 
rung in Positionen mit technischer Gesamtverantwortung für Unternehmen oder Berei- 
che. 


Die regionale Lage der einzelnen Firmen läßt mehrere reizvolle (Groß-)Städte im 
westfälischen Raum als Wohnsitz zu. 



Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mittabelL Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Angaben zu Einkommensvorstellungen und mögi. Eintrittstermin unter Kennziffer 
3111 an die Personalberatung Kurt Sexauer (Tel. 0 22 05 / 10 34, Herr Mell). Sie wirkt im 
Rahmen ihrer Untemehmensberatung für unser Haus auch an der Besetzung dieser 
Position mit und wahrt strengste Diskretion (die Einhaltung von Sperrvermerken ist 
selbstverständlich). 


Ftersonalberatung Kurt S6X3U6T 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 


Elektronisches Drucken mit Laserdrucksystemen - 
Eine neue Dimension der Druckausgabe. 


Die Kommunikation - das ist unser 
lebendiger, faszinierender und wachsender 
Markt. Fast 4.000 Mitarbeiter sind bei uns 
für diesen Markt tätig. 

Auf der Basis langjähriger Erfah- 
rungen und Entwicklungen ist es Rank Xerox 
gelungen, digital gespeicherte Daten mit 
größerer Flexibilität und mit höherer Qualität 
auf Papier auszugeben, als es mit den 
meisten bisherigen Verfahren möglich ist. 
Um dieses zu realisieren, nutzt Rank Xerox 


in seinen Laserdrucksystemen die Ver- 
bindung von EDV, Laser-Technologie und 
Xerografie. 

Diese Ergebnisse intensiver 
Forschung und Entwicklung sind für die 
Leistungskraft eines großen Unternehmens 
unerläßlich und sichern den Arbeitsplatz. 

Wenn Sie an der Umsetzung dieser 
zukunftsweisenden Entwicklung teilhaben 
wollen und die erforderlichen Kenntnisse 
dieses Umfeldes besitzen, können Sie als 


Vertriebsbeauftragter 


für elektronische Laserdrucksysteme 


in unserer Geschäftsstelle Hamburg für 
diesen wachstumsorientierten Bereich neue 
Ideen in die Tat umsetzen. 

Nach einer kaufmännischen Ausbil- 
dung oder einem betriebswirtschaftlichen 
Studium sollten Sie umfassendes Wissen in 
der EDV erworben haben bzw. möglichst 
diesbezügliche Vertriebserfahrungen mit- 
bringen. Erfahrung in Organisation und 
Anwendung von EDV-Anlagen erfordert der 
Umgang mit Ihren Gesprächspartnern und 
verschafft Ihnen einen Vorsprung 
zum Erfolg. 

Ihre Mitarbeit schließt selbstverständ- 


lich ein, daß eine ausführliche Schulung 
erfolgt. 

Ihren Aufstieg bei uns können Sie 
dann selbst bestimmen: durch Leistung. 

Unser bekanntes umfangreiches 
Spektrum an sozialen Leistungen ist ein 
zusätzlicher Bonus für die Mitarbeit in einem 
Großunternehmen. 

Wenn Sie sich für die Aufgabe inter- 
essieren, dann rufen Sie bitte Herrn Larek 
an, Telefon 040/291 84358, odersenden Sie 
Ihre Bewerbungsunterlagen an Rank Xerox 
GmbH, Personalabteilung der Region Nord, 
Hamburger Str. 205, 2000 Hamburg 76. 


RANK XEROX 


Kopieren ■ Vervielfältigen ■ Telekommunikation • Drucksysteme • Textverarbeitung ■ Qualitätspapiere 


Wir sind ein in der Bundesrepublik führendes und über die Landesgrenzen hinaus tätiges Unterneh- 
men im Bereich der 

gewerblichen und industriellen Grundbesitzverwaltung. 


Die stetige Entwicklung erfordert eine Neuorientierung der Organisation. 
Um für das weitere Wachstum gerüstet zu sein, suchen wir den 


Leiter der Hausverwaltung 


Sie sollten folgende Voraussetzungen mitbringen: 

Mehrjährige Erfahrung im Bereich der Verwaltung von gewerblichem Grundbesitz. 


Sie sollten über Führungsquaiitäten verfügen und diese möglichst durch eine entsprechende Position 
in der Vergangenheit erworben haben. 


Sie sollten eine Gruppe von qualifizierten Mitarbeitern absolut souverän leiten, alle wesentlichen Dinge 
im Griff haben und darüber hinaus in der Lage sein, die zukünftige Organisation (EDV) und die 
Unternehmenspolitik mitzugestalten. 


Englische Sprachkenntnisse sind von großem Vorteil. 


Wir bieten Ihnen eine interessante, abwechslungsreiche und eigenverantwortliche Position, die auch 
mit gelegentlichen Reisen verbunden ist. 


Es erwartet Sie ein qualifiziertes Team aufgeschlossener Mitarbeiter, gewohnt, unkonventionell, aber 
hart zu arbeiten, die sich bewußt darüber sind, daß unsere Expansion erst im Anfangsstadium steckt. 


Die Dotierung wird Sie sicherlich zufriedenstellen. 
Der Einsatzort ist Düsseldorf. 


Sofern Sie an dieser Position interessiert sind, richten Sie bitte Ihre Zuschrift mit tabellarischem 
Lebenslauf baldmöglichst an uns. 


MU8B 



& 


Werftstraße 20-22, 4000 Düsseldorf 1 1 , Telefon 02 11 / 50 30 88 


Für Norddeutschland gesucht: 


das intelligente Interface 

zwischen Hersteller und Fachhandel 


der VEBTBIEBSBEAUFTBAGTE 

für Personal Computer 


Daß es auf die richtigen „Verbindungen“ ankommt, wissen wir als einer der namhaftesten Computer- 
Hersteller seit langem. Unsere Schnittstellen sind das Produkt langjähriger Führung im „High- 
Tech nology“ -Gerätebau. 


Gleichhohe Bedeutung kommt unseren Betreuern des Wiederverkaufs zu: Sie müssen die verzöge- 
rungsfreie Umsetzung unserer Strategie beim Fachhandel gewährleisten. 


Sind Sie der richtige Mann oder die richtige Frau? Haben Sie Erfahrung in der Erarbeitung von 
Strategien für den Verkauf von Personal Computern und Taschencomputem? 


Wir liefern Ihnen entsprechendes Back-up: 


eine abgerundete Produktpalette für alle Anforderungen 

alles, auch Peripherie, aus einem Haus ohne KompatibiUtatspräbleme 

eine umfangreiche, ausgetestete Softwarebibliothek „vom Fachmann für den Fachmann“ 

einen bundesweiten eigenen Service für Harri- und Software 


Über alles Weitere möchten wir uns mit 
Ihnen direkt unterhalten. Unser Personalbe- 
rater, Herr Manfred G. Schubert, kann Ihnen 
erste Informationen auch telefonisch ge- 
ben. Richten Sie Ihre Bewerbungsunterla- 
gen an ihn. Sperrvermerke werden natür- 
lich beachtet. 


MercuriUrval 


Die Personalberatung für Marketing und Verkauf. 

Englische Planke 6 ■ 2000 Hamburg 1 1 


040/365028 


Wir sind ein freies Wohnungsbauuntemehmen in Norddeutschland. Wirstellen uns stets neuen 
Aufgaben und passen uns schnell veränderten Marktverhältnissen an. 


Zur Entlastung und Zusammenarbeit mit dem Firmeninhaber suchen wir den 



Er muß die Fähigkeit besitzen, unsere Tochteruntemehmungen alleinverantwortlich zu leiten, 
Schwerpunkte unserer zukünftigen Markt- und Vertriebsstrategien entscheidend mitzugestalten 
und durchzusetzen, neue Bau- und Finanzierungskonzepte zu erarbeiten, die unternehmerische 
Einstellung der einzelnen Geschäftsführer genauso zu überprüfen wie die Qualität der 
Mitarbeiter und deren Aufgabenbereiche. Ihm obliegt die Erstellung der Finanz-, Ertrags- und 
Kostenplanung sowie die Kostenkontrolle über EDV. 


Hohe Belastbarkeit und gesunde Vitalität setzen wir voraus. Auch jüngeren Bewerbern, die 
bislang noch in zweiter Ebene stehen, geben wir eine Chance. 


Die Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen erbitten wir über die von uns beauftrag- 
te Agentur. Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zu gesichert 



BUHRE - PERSON«-.- RNZEIGEN 


König4Henncf>\A/eg "ISd • 2000 Hamburg Bl ■ Tel: C0403 551 71 25 


Wir sind die erfolgreiche Tochter einer internationalen Flrmengnippe in über- 
schaubarer Größe mit Sitz In der Nähe Düsseldorfs. 


Unsere Systeme sind bei unseren Knoden 
Zuverlässigkeit gut angesehen. 


wegen ihrer Leistungsfähigkeit und 


Meß- und Steuerungstechnik, 
Flugkörpertechnologie 


sind die Schwerpunkte der anspruchsvollen, kmKknbezogenenBeratmigstäÖgkett, 
die ein 


Diplom-Ingenieur (TH) 

oder Diplom-Physiker 


io unserem Unternehmen aasüben soft. 


Mehrjährige Erfahrung im Umgang mit hochqualifizierten Knoden und fundierte 
Kenntnis anf einem Gelnet der gtegzengtedm^ogie mflsaen wir verfangen 

Zur erfolgreichen Lösung der Aufgabe bedarf es eines engagierten Mitarbeiters, 
der sieb mit Verbindlichkeit und sicherem Dmvhsetzangsvermögm dnsetztund 
seine Projekte mit Beharrlichkeit und Geduld verfolgt. 
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Gute Engüschkenntnisse in Wort und Schrift und die Bereitschaft zu Reisen 
innerhalb Europas und nach den USA setzen wir voraus. 


■V' 1 


Pie Entwicklung unseres neuen Mitarbeiters ist vo rgeteichDct 

Bitte, senden Sie Ihre Beweriwngamterlagen mit tabdbrisdwm Lebenslauf. 
Lichtbild, Zengniskopien, Gehaltswunsch and Emtrittstermin mit demKemnv^ 
„Technik* an die von uns beauftragte Dr. Horst Bernhards Unternehmensbera- 
tung GmbH, Postfach 21 01 05, 4100 Duisburg, Telefon 02 03 / 2 ^98 + 99 die 
Ihre Fragen vor Ihrer Bewerbung beantwortet, ’ 


Dr. Horst Bernhards Untemehmensberatung GmbH 
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DYCKERHOFF ZEMENTWERKE AG 


Zukunftsorientierte Aufgaben im technischen Bereich 


Wir sind einer der führenden Baustoffproduzenten 
Europas mit weltweitem Vertrieb. Unsere Zemente 
und sonstigen Erzeugnisse der Steine- und Erden- 
Industrie werden als qualitativ hochwertige Produkte 
in allen Bereichen der Bauindustrie geschätzt. 


Baumgenieurwesen 

Bauingenieur (TH) 

Betontechnologische Abteilung der Hauptverwaltung Wiesbaden 
(Ziffer BT 1) 

Ihre Aufgaben sind die praxisnahe Forschung und Entwicklung auf 
dem vielseitigen Gebiet der Verwendung von Zement, Mörtel und 
Beton sowie die artwendungstechnische Beratung. 

Sie sind etwa 30-35 Jahre alt und verfügen über mehrjährige 
Berufspraxis in einem Bauuntemehmen oder Betonwerk. Sie 
sprechen Englisch, möglichst auch Französisch. 


Bauingenieur (F1H 


Beton technologische Abteilung der Hauptverwaltung Wiesbaden 
(Ziffer BT 2) 

Ihre Aufgaben sind die praxisnahe Forschung und Entwicklung auf 
dem Gebiet von Mörtel und Putzen sowie die anwendungstechni- 
sche Beratung für unsere Mörtelwerke. 

Sie sind etwa 30-35 Jahre alt und verfügen über mehrjährige 
Berufserfahrung in der Anwendung von Mörtel und Putzen. 


Bauingenieur (FH) 

Raum Niedersachsen (Ziffer BB) 

Als Bauberater für den weißen Portlandzement und andere Spe- 
zialzemente sind Ihre Zielgruppen Architekten. Ingenieurbüros und 
Baubehörden sowie ausführende Betonwerke und Bauuntemeh- 
mungen. 

Sie sind etwa 30-05 Jahre alt und verfügen über mehrjährige 
Berufspraxis in einem Bauuntemehmen oder Betonwerk. 


Bautechniker 

Abt. Verkaufsleitung der Hauptverwaltung Wiesbaden (Ziffer BT) 

Ate Assistent sind Sie - nach entsprechender Einarbeitung - 
zuständig für die Verkaufsförderung unseres weißen Portland- 
zomentes. 

Sie sind etwa 25-30 Jahre alt und verfügen bereits über Berufspra- 
xis entweder im technischen Bereich der Bauindustrie oder im 
Verkauf von Baustoffen. 


Mehrere Werke und zahlreiche Beteiligungsgesell* 
schäften sind Zeugnis erfolgreicher räumlicher und 
produktspezifische r Diversifizierung. Die Anpassung 
unserer Produktionsstätten an künftige Aufgaben ent- 
spricht den Bedürfnissen der Märkte von morgen. 


Chemiewesen 

Hochschulabsolventen (FH) 
weiblich / m ännli ch 

Hauptlaboratorium, Sachgebiet anorganische nichtmetallische 
Werkstoffe. Hauptverwaltung Wiesbaden (Ziffer Ci) 

Sie sind Chemie-Ingenieur mit gründlicher Ausbildung in anorgani- 
scher Chemie. Ihr Interesse an Entwicklung und Anwendung Ihrer 
Kenntnisse auf Tagesprobleme ist groß. Sie verfügen über Erfah- 
rung in der Anwendung der EDV im Labor und beherrschen 
mindestens eine Programmiersprache. Sie können Fragen der 
chemischen Meßtechnik und verfahrenstechnische Aufgabenstel- 
lungen in entsprechende Algorithmen und Programme Umsätzen. 
Sie besitzen gute mathematische Kenntnisse. Ihre Sprachkenntnis- 
se befähigen Sie zum Studium englischsprachiger Fachliteratur. 


Maschinenbau / 
Verfahrenstechnik 

Hochschulabsolventen (TH) 

Werk Amöneburg in Wiesbaden (Ziffer MB 1) 

Werk Lengerich (Ziffer MB 2) 

Als Ingenieur der Fachrichtung Allgemeiner Maschinenbau oder 
Verfahrenstechnik bereiten wir Sie während einer zwei- bis dreijäh- 
rigen Einarbeitungsphase als Assistent des Werksleiters auf künfti- 
ge Betriebsleiteraufgaben vor. 

Elektrotechnik 

Hochschulabsolvent (FH) 

Abt Technische Leitung der Hauptverwaltung Wiesbaden fZrff. ET) 

Als Ingenieur der Fachrichtung Allgemeine Elektrotechnik oder 
Elektrische Energietechnik sind Sie zuständig für die Planung und 
Projektierung elektrotechnischer Ausrüstungen umfangreicher 
Produktionsanlagen - von der Stromversorgung bis zur Meß-, 
Steuer- und Regeltechnik. Ihr Tätigkeitsgebiet schließt insbeson- 
dere ein: Erstellen von Ausschreibungen, Einholen und Verglei- 
chen von Angeboten, Montageüberwachung vor Ort, Mitarbeit bei 
der Inbetriebnahme. 


dyres int. 


Wir laden Sie ein, Ihre berufliche Zukunft in unserem 
Hause auf der Grundlage einer der nachfolgenden 
Positionsbeschreibungen mit unserem Berater zu 
erörtern. In individuell gestalteten Ausbildungspro- 
grammen bereiten wir Nachwuchskräfte gezielt auf 
künftige Führungsaufgaben vor. 


Bergbau 


Hochschulabsolvent (FH / TH) 

Werk Lengerich (Ziffer BS) 

Als Bergbau ingenfeur sollen Sie nach 2jähriger Einarbeitung die 
Betriebsleitung der Steinbrüche Lengerich übernehmen. Erste 
Berufserfahrungen wären von Vorteil. 


Maschinenbau 

Hochschulabsolventen (FH) 

Abt. Technische Leitung der Hauptverwaltung Wiesbaden 
(Ziffer MK1) 

Technisches Büro Werk Lengerich (Ziffer MK 2} 

Als Ingenieur der Fachrichtung Allgemeiner Maschinenbau sind 
Sie zuständig für die Projektierung von Zementanlagen und artver- 
wandten Produktionsanlagen. 

Konstrukteur 

Werk Amöneburg in Wiesbaden (Ziffer KT) 

Ais Maschinenbautechniker oder Technischer Zeichner führen Sie 
Detailkonstruktionen für Zementanlagen und artverwandte Pro- 
duktionsanlagen aus. Sie sind etwa 30-35 Jahre alt. 


Nach gründlicher Einarbeitung erwarten Sie interessante und 
abwechslungsreiche Aufgabenstellungen, die ein hohes Maß an 
Einsatz- und Verantwortungsberertschaft erfordern. 

Wenn Sie mehr über Ihre beruflichen Möglichkeiten in unserem 
Hause erfahren möchten, wenden Sie sich bitte an die von uns 
beauftragte Personal- und Unternehme ns beratung, Herrn Dipl.-Ing. 
Eckhard Rumpf. Sie erreichen ihn telefonisch unter 06 21 /20214. 
Montag bis Freitag von 19 bis 21 Uhr sowie Samstag und Sonntag 
von 17 bis 21 Uhr unter 0 62 27 / 19 23. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, aktuel- 
lem Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe des möglichen Eintrittster- 
mins und Ihren Gehattsvorstellungen richten Sie bitte unter Anga- 
be der jeweiligen Kennziffer an dyres int BERATUNGS-GmbH, 
O 7, 18 (am Wasserturm), 6800 Mannheim 1. Strikte Vertraulich- 
keit wird zugesichert 





PERSONALBERATUNG FÜR FACH- UND FÜHRUNGSKRÄFTE 
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Unsere Aktivitäten: 
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Ortsfeste Batterien 


NC -Batterien 

c. 

Antriebsbatterien für 
elektrisch betriebene 
Flurförderfahrzeuge, 
schienengebundene 
Elektrofahrzeuge, 

Schiffe 


Starterbatterien' 
für alle Kraftfahrzeug- 
typen 

Ladestationen 


Strorrrveraorgungs- 

aniagen 


Sicherheitsbeteuchtungs*- 

anlagen 

- 

iV 1 

Projektierung und 
schlüsselfertige 

Erstellung kompletter 
Batteriefabriken 

HAGEN 

v* V! ■ 



Wir sind ein Unternehmen der elektrotechnischen 
Industrie mit Werken in Soest, Kassel und Berlin. Als 
Hersteller hochwertiger technischer Gebrauchs- 
und Investitionsgüter haben wir einen guten 
Namen. Auch erstellen wir unter Anwendung 
unseres Know-how als Batteriespezialist im Ausland 
schlüsselfertige Batteriefabriken. 

Wir suchen für unsere Hauptabteilung Vertrieb 
Industriebatterien mit Sitz in Soest einen 
vertriebserfahrenen Elektro-Ingenieur mit 
Elektronikkenntnissen als 

Produktpromotor 

Seine Aufgabe wird die vertriebliche Forderung von 
neuen Produkten sein und die Koordination aller 
damit zusammenhängenden Marketing-Aktivitäten 
bis zur erfolgreichen Einführung in den Markt. 

Kenntnisse der englischen Sprache sind 
erforderlich. 

Wir steilen uns unseren neuen Mitarbeiter als 
dynamische, selbständig arbeitende und 
durchsetzungsstarke Persönlichkeit im mittleren 
Alter vor. Menschliche wie fachliche Qualitäten, die 
diese Position erfordern, sind für uns 
selbstverständliche Voraussetzung. 


Versicherungsmakler sucht für 
Raum Augsburg 

SpadttUmskaafraaBii 

für Innen* und Außendienst. 
Schriftliche Bewerbung an: 

Redet & Kühn oHG 
Industrie - Assekuranz 
Apothe karg äße hen 1, 8900 Augs- 
burg 



Lukrativer 

Nebenverdienst 

auch hauptberuflich durch erprob- 
te Konzepte. Nähere Informationen 
sofort erfordern gegen Frei Um- 
schlag: 

Agentur Ludwig, Pos«. 1772 
6460 Neuwied 1 


Wir suchen weiters 
engagierte 

Heilpraktiker 

Förderkreis Naturtieilkunde 
Postf. 1324, 5020 Frechen 


Batterie AG 







Richten Sie Ihre aussage- 
kräftige Bewerbung mit den 


bitte an: 


Zentrale Personalabteilung 
Thomästraße 27 • 4770 Soest 


Tel. (02921) 703-0 


Werbe- 

untemehmen 

sucht 

Repräsentanten 

Festgehalt + Provision 

Nähere Auskünfte: 
Tel. 0 03 22/511 22 28 
Brüssel 

Winston CY 


F & G, das heißt 
über 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung, Entwicklung 
und Fertigung 
auf dem Gebiet der 



Energietechnik. 
Unser Name 
steht weltweit 
für hochwertige und 
zukunftsorientierte 
Produkte und Verfahren. 


Unsere stetige Expansion im Exportbereich erfordert die qualifizierte Besetzung wichtiger Positionen. 
Wir suchen Mitarbeiter für folgende Aufgaben im Geschäftsgebiet Niederspannungsschaltgeräte. 

Leiter der Qualitätssicherung 


Aufgabenstellung 
Qualitätsüberwachung in der Fertigung und Stich- 
probenkontrolle an Fertigprodukten. Einleitung 
und Verfolgung von Korrekturmaßnahmen. Festle- 
gung von Prüf- und Köntrollspezifikationan. 


Anforderungen 

Neben einem abgeschlossenen Studium als Di- 
plom-lngenieur/lng. grad. der Elektrotechnik oder 
des Maschinenbaus erwarten wir Kenntnisse in 
technischer Statistik und mehrjährige Tätigkeit mit 
vergleichbarer Aufgabenstellung. Erfahrungen auf 
dem Gebiet der Serienproduktion sind vorteilhaft. 


Konstruktionsingenieur 


Aufgabenstellung 

Für die Konstruktion von Niederspannungsschalt- 
geräten, insbesondere Fehlerstrom- und Leitungs- 
schutzschalter. 


Anforderungen 

Ausbildung als Feinmechaniker oder in einem 
Beruf der Elektrotechnik, abgeschlossenes Stu- 
dium als Diplom ingenieur/lng.-grad. in entspre- 
chender Fachrichtung sowie mehrjährige Berufs- 
erfahrung. Erfahrung in der Mitarbeiterführung. 


2 Entwicklungsingenieure 


Aufgabenstellung 

Für die Entwicklung von Leitungs- und Fehler- 
stromschutzschaltem. 


Anforderungen 

Ausbildung in einem Beruf der Elektro- oder 
Feinwerktechnik, abgeschlossenes Studium als 
Diplom-Ingenieur/Ing. grad. in entsprechender 
Fachrichtung sowie einschlägige Berufserfahrung. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen erbitten wir an unsere Abteilung Personal- und Sozialwesen. 
Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr Wenzel unter Tel. 0 47 31 / 36 42 75 zur 

Verfügung. FELTEN & GUILLEAUME 

ENERGIETECHNIK GMBH 

Helgoländer Damm 75, 2890 Nordenham 


■m 


Seite 16 


STELLENANGEBOTE 





... V 


DIE WELT- Nr- 265 -Samstag, 12. Növeraberl383 




/ 


/ 


\ 

Falke 


Wir sind eine der großen europäischen Textilgruppen. Eine unserer selbständigen Tochtergesellschaften. Hersteller hochwertiger modischer Markenartikel, gehört zur Spitze der 
Branche. Klare strategische Führung, richtungsweisende Innovationskraft und Teamgeist prägen die Entwicklung der Firma. Hierfür suchen wir den 


Vertriebsleiter 


als Nachfolger des Vertriebsdirektors, der in absehbarer Zeit nach langjähriger erfolgreicher Tätigkeit in den verdienten Ruhestand tritt. 


Eingebunden in die strategische Ausrichtung des Unternehmens, sind Sie für die kurz- und mittelfristigen Vertriebsziele, Maßnahmenpläne und deren Umsetzung im Markt verantwortlich. Sie 
führen die Vertriebsorganisation im Innen- und Außendienst, unterstützt durch fünf Verkaufsleiter. Sie berichten direkt der Geschäftsieitung. Überzeugender Führungsstil, konzeptionelles 
Können, Durchsetzungskraft und Verhandlungssicherheit auf Top-Ebene sind unerläßlich. Mehrjährige Erfahrung in leitender Vertriebsfunktion eines ähnlich gelagerten größeren bzw. 
mittelständischen Markenartikel-Unternehmens, einen Hochschulabschluß als Betriebs-/Volkswirt oder vergleichbare Qualifikation setzen wir voraus. 


Wenn Sie diese nicht alltägliche Herausforderung reizt, sollten Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater nutzen; er bürgt für objektive Information und absolute 
Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5230/W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstraße 301, 
4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32. 


Sicherheit und Feuerschutz 


Wir sind ein international bekanntes Unternehmen der MetaltverartieftungX^iemiebranchQ. Das Ketsteifungs- 
programm unserer in- und ausländischen Tochtergesellschaften umfaßt eine breite Palette von Handteuer- 
Jöschem, mobilen Löschgeräten, stationären Löschanlagen, SpeziaHösctifahrzeugef) und chemischen 
Löschmitteln. Darüber hinaus liefern wir Feuerwehrausrüstungen und ArbeHsschutzmttteJ. 


Zum Ausbau unserer Marktposition suchen wir einen qualifizierten 


Exportkaufmann 
als Area Sales Manager 


Aufgabengebiet: 


Selbständige Bearbeitung englisch und französisch sprechender Märkte, gezielte 
Akquisition. Kundenberatung und -Betreuung Im Rahmen van befristeten Ausländs- 
aufenthalten, Projekt- und Angebotsausarbeitung. 


Wir «warten: 
Wir bieten: 


Technisches Einfühlungsvermögen, verhandlungssicheres Englisch und Französisch, 
Verkaufserfahrung. Branchenkenntnisse wären von Vorteil. 


Bei leistungsgerechter Dotierung die Vorteile eines flexiblen Mittelbetriebes und als 
Tochtergesellschaft des Krupp-Konzerns die sozialen Leistungen eines Großunterneh- 
mens. 


Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Angaben Ihres Gehaltswunschos richten Sie 
bitte an TOTAL WALTHER Feuerschutz GmbH, Geschäftsieitung. Po s tf ach 11 20. 6802 Ladenburg. 


TOTAL 

WALTHER 


TOTAL WALTHER FEUERSCHUTZ 

Ein Unterne hm en im Krapp-Konzern 



FäSSOII An Avefg International Company 


Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines multinationa- 
len Konzerns mit fünf großen, modernen Produktionsstätten in 
Europa. 


Mit unserem breitgefächerten Produktangebot an selbstkleben- 
den Materialien für industrielle und graphische Anwendungsbe- 
reiche zählen wir weltweit zu den maßgeblichen Unternehmen 
in der Branche. 


Für Süddeutschland suchen wir einen 


Market-Manager 


dessen Wohnsitz verkehrsgünstig zu seinem künftigen Arbeits- 
gebiet liegt. 


Der ideale Bewerber ist ein Verkaufsprofi mit technischem 
Verständnis oder Techniker mit ausgezeichneten kaufmänni- 
schen Fähigkeiten. Er kann bereits überdurchschnittliche Erfol- 
ge nachweisen und ist an systematisches Arbeiten gewöhnt 
Hartnäckige Pionierarbeit macht ihm Spaß. Englische Sprach- 
kenntnisse bringt er mit. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen 
an 


Fasson Handelsges. mbH, Herrn J. Vieting, Verkaufsleiter, Alte 
Straße 39, 4600 Dortmund 1 


Unsere Textverarbeitungssysteme sind weltweit im täglichen Einsatz. Unsere Kunden 
sind international namhafte Verlagshäuser. Unser Ziel ist: Führend zu sein in der 
Entwicklung von Computern und elektronischer Technologie für das Verlagswesen. 
Wegbereitend arbeiten wir bereits heute an Lösungen für morgen. 


Zur Mitwirkung bei der Erstellung von Systemspezifikationen, für die Systemanalyse 
sowie die Durchführung der Inbetriebnahme und Betreuung unserer Installationen 

suchen wir bundesweit 


Application Specialists 


Die enge Zusammenarbeit mit unserem US-Stammhaus bedingt gute Englischkenntnis- 
se. Die Bereitschaft zu häufigen mehrtägigen Reisen sollte vorhanden sein. Weiterhin 
müssen wir voraussetzen; eine Schriftsetzerlehre oder -praktikum mit anschließendem 
Studium und Abschluß möglichst als Druck-Ingenieur, entweder praktische Erfahrung 
mit modernen Satzsystemen oder Erfahrung mit Minn/Micro-Computern in Praxis oder 
Studium. Darüber hinaus sollten Sie die Fähigkeit besitzen, Probleme zu analysieren, 
treffend zu beschreiben und deren Lösungen klar darzustelten. Kontaktfreudigkeit, gute 
Umgangsformen und Belastbarkeit halten wir für unabdingbar. 


Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung. Wir stehen Ihnen auch jederzeit gerne telefonisch 
zur Verfügung; Telefon (0 40) 5 36 27 73, Anke Grimm. 


Textcomputeri 


ATEX GmbH 
Lyoner Straße 1 1 
6000 Frankfurt/Main 71 
Telefon (0611) 6 6630 30 
Hauptgeschäftestelle 
Niederlassungen in 
Düsseldorf. Hamburg, München 


atex 


ATEX ist eine KODAK-Tochter 




Wir sind eine Untemehmensgruppe mit Tätigkeiten auf 
den Gebieten Dienstleistung, Handel und Produktion, 
nahezu 20 000 Mitarbeitern und über 70 Tochtergesell- 
schaften in der Bundesrepublik Deutschland. 


Für unsere Schwestergesellschaft 
FEISTEL PYROTECHNIK 
suchen wir einen 



mit Verkaufserfahrungen. Wir erwarten 

- gute technische Kenntnisse von Waffen und Muni- 
tion 

- Berufserfahrung 

- Sprachkenntnisse und Bereitschaft zu gelegentli- 
chen Auslandsreisen 


Interessenten bewerben sich mit handgeschriebenem 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Paßbild, GehattsvorsteF 
lungen und frühestem Eintrittstermin bei Pyrotechni- 
sche Fabrik F. Feistei GmbH + Co. KG, 6 719 Göllheim. 
Postfach, z. H. Geschäftsführung. 


PI EPEN BROCK 


UNTERNEHMENSGRUPPE 


Wir suchen die 


Leiterin des 
SüBwaieoverkaufs 



ln unserem Stammhaus gegenüber dem historischen Lübecker Rathaus ist 
immer Saison. Großen Anteil daran hat der Verkauf unserer weltberühmten 
Marzipan-Spezialitäten. 


Zur Unterstützung und späteren Nachfolgerin unserer jetzigen Verkaufslei- 
terin suchen wir eine Führungskraft, von der wir uns folgendes wünschen: 

- umfassende Branchenkenntnisse, Erfahrung in Einkauf + Disposition, 
zündende Verkaufsideen, 

- die Fähig kalt, Mitarbeiter zu führen und zu motivieren. 

- sicheres Auftreten und Liebenswürdigkeit im Umgang mit den Kunden. 


Sprachkenntnisse (Englisch und/oder Skandinavisch) wären sehr hilfreich. 


Wir bieten interessantes, selbständiges Arbeiten in einer Vertrauansposltfon 
von Datier. 


Schriftliche Bewerbung mit Zeugnisabschriften, Referenzen, Gehaltswün- 
schen und neuestem Foto erbeten an 


J. G. NIEDEREGGER GMBH & CO 


Geschöftslettung 
Postfach 21 17 - 2400 Lübeck 1 



DIE ZUKUNFT MITGESTALTEN 


Wir sind einer der führenden Hersteller von 
Würstchen, Fertiggerichten und Fleischkon- 
serven. 


Für die zunehmend anspruchsvoller wer- 
denden Aufgaben in unserem technischen 
Bereich suchen wir den 




TECHNIK UND INSTANDHALTUNG 


Die Position ist der Geschäftsieitung direkt 
unterstellt Ihr Aufgabenbereich umfaßt vor- 
rangig die Konsolidierung und den qualitati- 
ven Ausbau des Bereichs Technik und In- 
standhaltung sowie die selbständige Arbeit 
bzw. Mitarbeit an der Einführung Innovativer 
Technologien. 


Von Ihrer Ausbildung her sind Sie gradu- 
ierter Ingenieur oder Diplomingenieur. Sie 
haben bereits mehrere Jahre in der Lebens- 
mittel-Industrie oder In der Abfüll- und Ver- 
packungsindustrie gearbeitet Neben den 
fachlichen Voraussetzungen für diese Auf- 
gabe setzen wir Führungseigenschaften, 
Kooperationsfähigkeit Einsatzfreude und 
Kreativität voraus. Englisch- und EDV- 
Kenntnisse sind wünschenswert 


Sie erwartet ein gutes und dynamisches 
Arbeitsklima in einem der schönsten Frei- 
zeitgebiete Norddeutschlands. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
an 



Geschäftsieitung 
Postfach 11 60 
2905 Edewecht 
Telefon 0 44 05/1 30 


Produktionsleiter 


Unser Auftraggeber mit Firmensitz im Norden Hamburgs ist ein 
erfolgreiches mittelständisches Unternehmen mit ca. 150 Mitarbei- 
tern und für die Kraftfahrtausrüstung tätig. 

Wir suchen als Produktionsleiter einen Ingenieur mit fundierten 
Kenntnissen und Erfahrungen in der Arbeitsvorbereitung, der 
Fertigungssteuerung sowie der Kostenpianung und -kontrofle. 
Englischkenntnisse sind wünschenswert. Ihnen werden die Abtei- 
lungen Stanzerei. Kunststoffe und Werkzeugbau zugeordnet. 
Wenn Sie die Aufgabe reizt, bitten wir um ihre aussagefähige 
Bewerbung mit Zeugniskopien, Foto und Gehaltsvorstellung unter 
Angabe evtl. Sperrvermerke. 


Q 


M AAV PERSONAL NURKFTINC 
Beratungsgeseiischatt m ü H. 
Wiesenhof. D-2000 Tangstedt 


Jh 


Ge 


Wir sind eirie expansive Tochtergesellschaft eines bedeutenäen jnter/tetionaten 
Konzerns. Wir produzieren Produkte für den Neubau und die Renovierung. 


Wir suchen den 


Leiter der Konstruktion 
und Entwicklung 


Sie sollten ein abgeschlossenes Ingenieurstudium im Maschinenbau oder 
Verfahrenstechnik haben und die Probleme des Werkzeugbaus kennen. 
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Wenn Sie im Umgang mit Kunststoffen Erfahrung haben, ist das eine gute Basis für 
ihren neuen Wirkungskreis. 






Ihre Aufgabe wird es sein, maßgeblich die Entwicklung neuer Produkte und die 
Produktionsmittel wie Werkzeuge, Vorrichtungen und Kleinmaschinen zu forcieren. 
Sie sollten ca. 35-40 Jahre alt sein. 


■’iLT 






Der Standort unseres Unternehmens ist eine Kleinstadt in Niedersachsen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an die von uns beauftragte Agentur: 


Pi 


*■‘131 iv . 


GFW + B Werbeagentur GmbH 

Langesreihe 18 a, 3006 Burgwed ei 4 
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Gesucht: 

Ersatzteilstratege von Spitzenqualität 
für erste industrielle Adresse 

Der Name steht für ein kraftvolles Unternehmen von internationalem Rang und Ansehen. Der spezielle, selbständige 
Bereich Ersatzteile erzielt im Konzernrahmen satte, dabei steigende neunstellige Umsätze - weltweit Modernste Anlagen und 
Einrichtungen bieten alle Voraussetzungen für hochwertig ausgefeilte Logistik - Ihr Handwerkszeug. Denn Qualität und 
Leistung werden in diesem Hause großgeschrieben. Diesen hohen Ansprüchen sollen Sie entsprechen als 

Leiter des Ersatzteilwesens 


Thre Aufgabe: Souveränes Disponieren der für 
unsere Fertigung und Auslieferung nötigen Er- 
satzteilpalette in enger Kooperation mit Produk- 
tion und Vertrieb. Sicherung von Vertrieb sowie 
der prompten Nachversorgung aller Bedarfs- 
träger. Kostenbewußt flexible Lagerhaltung. 
Und im Umfeld: Am Puls der Weiterentwicklung 
modernster Lagerhaltung. Blick auf Markt und 
Konkurrenz - international. Vielseitige Kontakt- 
pflege: Dazu werden Sie auch beweglich reisen 

müssen. 


Ob Sie gelernter Techniker mit kaufmännischem 
Spürsinn oder, technisch talentierter Kaufinann/ 
Betriebswirt sind, halten wir für zweitrangig. Ihr 
Gesamtniveau sowie Ihre langjährige Erfahrung 
sind entscheidend. Alter: etwa um Mitte 40. 
Branche: möglichst metallverarbeitende Indu- 
strie. Verhandlungssicheres Englisch und weite- 
re Sprachen wären nützlich. Beste Bedingungen 
werden geboten inclusive spätere Aufstiegs- 
chancen. Arbeitsplatz: Süddeutschland. 



Falls diese unternehmerische Herausforderung 
Sie anspricht und Sie die hier geforderten Attri- 
bute mitbringen, bitten wir um Einsendung aus- 
führlicher Unterlagen wie tabellarischer Lebens- 
laufin Stichworten, Handschriftprobe, Lichtbild, 
Tätigkeits-und Ausbildungsnachweise, Einkom- 
mensverteilung sowie Eintrittstermin an die 
von uns beauftragte Hoebel Untemehmensbe- 
ratung GmbH, Whistlerweg 5, 8000 München 71, 
Telefon 089/7916100. Sperrvermerke werden 
sehr gewissenhaft beachtet 


Hoebel Untemehmensberatung GmbH 
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Gebietsverkaufsleiter 

Handel 


Zum nächstmöglichen Termin su- 
chen wir den erfölgsorientierten Ge-' 
btotsvericaufefefter Handel. Sein Ver- 
kaufsgebiet beinhaltet den Groß- 
raum Riihigabtotsowte die Kreise 
Kleve, Wesel, Recklinghausen und 
Borken. • 

Als Verkäuferpersönlichkeit muß er 
über fundierte Kenntnisse auf dem 
Gebiet des ftaschenbierorfentierten 
Getränkefachgroßhandels und der 
organisierten Zentralen des Lebens- 
mittelhandels verfügen. Zur Erfül- 
lung seiner Aufgaben erwarten wir 
von ihm Kontaktstärk», Überzeu- 
gungskraft, Durchsetzungsvermö- 
gen, konzeptionelles Denken sowie 
kosten- und zielbewußtes Handeln. 
Als Führungspereönlichkeit leitet er 
ein Team leistungsstarker Verkaufs- 


berater und ist verantwortlich für 
deren Führung, Steuerung, Motivie- 
rung und Schulung. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte etwa 
30-40 Jahre alt sein. Er sollte im 
Gebiet wohnen oder bereit sein, 
nach der Probezeit dorthin zu zie- 
hen. 

Die finanzielle Seite (attraktives Fix- 
um, Prämie, umfangreiche Soziallai- 
stungen, Kilometergeld nach der 
ADAC-Tabelle) kann sich sehen las- 
sen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, über- 
senden Sie uns bitte Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen, oder 
fordern Sie einen Bewerbungsbo- 
gen an. Gern gibt Ihnen unser Herr 
Hermsen (Telefon 0 28 35 / 30-2 19) 
auch vorab telefonisch Auskunft 


Privatbrauerei Diebels 


Wir sind ein bekanntes und bestens 
eingeführtes Markenartikeluntemeh- 
men. Zur Betreuung unserer Kunden 
(Eisenwaren-. Elektro- und Sanitär- 
Fachhandel, Bau markte und Waren- 
häuser) suchen wir für die Postleitzah- 
len 20-28 


K oitaktfreBdiseii 



Eintritt: 15. Januar 1984 


Entsprechend den Anforderungen bie- 
ten wir angemessene Vergütung und 
Spesenregelung sowie Firmen wagen, 
der auch privat genutzt werden kann. 

Ihre Bewerbung mit ausführlichen Un- 
terlagen und Angabe der Gehaltsvor- 
stellung richten Sie bitte unter Z 2147 
an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64 , 
4300 Essen. 


Wir sind ein international bekanntes Unternehmen im Anlagenbau mit Sitz in 
Süddeutschland. Unser Tätigkeitsschwerpunkt liegt in der Projektierung und 
Herstellung technisch anspruchsvoller Anlagen. Im Rahmen der weiteren Ausdeh- 
nung unserer führenden Marktstellung suchen wir einen 

Dipl.-Ing. Elektronik/Informatik 

Zu seinen Aufgaben gehören die Erstellung von SPS-Standardsoftware, Auswahl 
von Hardware und Entwicklung von anlagenspezifischer Software für Prozeßauto- 
matisierung, 

Wir erwarten Kenntnisse im Bereich SP-Steuerungen, fundierte Erfahrung über 
moderne Mikroprozessoren auf dem Gebiet der industriellen Anwendung im 
Bereich Hardware und Software (Basic, Assembler, Fortran), Bereitschaft zur 
Problemlösung vor Ort im In- und Ausland. Sprachkenntnisse in Englisch und evtl. 
Französisch sollten vorhanden sein. 

Wenn Sie an einer selbständigen und ausbaufähigen Aufgabe interessiert sind, 
sollten Sie unbedingt mit uns Kontakt aufnehmen und uns Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen unter W 2144 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen, einreichen. 



Pcisonalabteihmg 


GmbH & Co. KG 

Postf. 11 61 / 11 62 - 4174 /Issum 1 


SM 


Tel. (0 28 35) 30 - 0 





Außergewöhnliche Chance 


VERKAUFSLEITER 


mit der Zielsetzung 
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tan» ist vorgesehen 

Sitte b ewa rb en Sie skh unter 
Stichwort „VcdawMcto*. und 

warnen Sie ggL Spenvcnuedce. - 

Wir md beauftragt, ta Vorfeld 
■Hc Geapcicfae. ffir unseren KHca- 
ten m Ohren. Senden Sie uns 
Ihre aasagflfflmcn Bewedmago- 
lmtify MTli mit 7wkll inwi tSXr 
fatahem LebudtaL^vtL Refe- 
renzen, Foto, Handsdui&probe 
and dar Nennung Dntr dcodsi- 
gpa Bcttflge. - Sie sollten mög- 
Ecfatt bu&istig, notfalls mfetel- 
verfügbar «*«n RaneBri* 

acta SpnddBc nmawe rind 
erwfl md tt. 


za. Abaotate Top-Päkretna ta 
firaasdbR(edinifidL- 

' Unsere Letaanas reisen ta der 
asten P b» — Ihrer Tätigkeit ta 
AnBemfiemt da Ftana pte Pro- 
tbxri and Rebdsorfen mr. Sin 
athafcen auch bereits in (fiesem 
Staf emen Angen elhci w ei tn g. 
Bm Bexfige dnadUL unserer Si 
riallriiiwMirn «tad gnUMg h» 
menen. Ein oentralcr Hm en. 
Pfcn der g e h obe n en Mlmrftlimr 


Pfc Vanb-lnftK 

0221 - 23 U 11 


Tdefön 


KRONEWERBEAGENTUR 
BnB- & Part*Service GmbH 
An GmSSL Martin 2, D-S Köln i 


Bast-Bau sucht 

qualifizierten 

und engagierten 

Assistenten 

der Geschäftsleitung 

(Dipl.-Kfm.) 

In 30 Jahren sind wir zu einem der größten priva- 
ten Bau-, Bauträger- und Baubet reuunasuntemehmen 
Westdeutschlands herangewachsen: Uber 750 Mitar- 
beiter. Jahresbauleistung derzeit ca. 350 Mio. DM. 
Kontinuierliches Umsatzwachstum: jährlich durch- 
schnittlich 15%. Sehr gesunde finanzielle Basis. 

Wir suchen einen jüngeren, engagierten und quali- 
fizierten Mitarbeiter zur Entlastung der Geschäftslei- 
tung. Sie sollen mttwirken bei der Unternehme ns Pla- 
nung, Ausarbeitung von Zielsetzungen. Überwachung 
der Ausführung von Beschlossen, Kontrolle der Durch- 
führung, Analyse von Ergebnisberichten und Bilanzen. 

Voraussetzungen: Fundierte betriebswirtschaftli- 
che Ausbildung, einige Jahre Praxis, unternehmeri- 
sches Denken, Durchsetzungsvermögen, gute Kom- 
munlkationsfahigkeit, schnelle Auffassungsgabe, Or- 
ganisationstalent und sicheres Gespür für das 
Wesentliche. 

Unsere Leistung für Sie: Überdurchschnittliches 
Einkommen, attraktive Gewinnbeteiligung, zusätzliche 
Altersversorgung, Mittagessen im hauseigenen Kasi- 
no, Gleitzeit und gutes Betriebsklima. 

Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung mit 
Lebenslauf und Zeugnisabschriften an unser Sekreta- 
riat, Frau Eder. 

BAST-BAU 

Bauuntemehmen E Bost 
Millrother Weg 3, 4005 Ericroth-UnterfeMhaus 
Postanschrift: Postfach 3020, 4006 Erkrath 1 
© Düsseldorf (0211) 2503-0 
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Als führende Bausparkasse im Marktsegment „Öffentlicher Dienst“ 
suchen wir erfahrene Führungskräfte für unsere Vertriebsorganisation 
in den Bundesländern Bremen, Niedersachsen, Hessen, Nordrhein- 
Westfalen, Baden-Württemberg und Bayern in der Positron als 



1 


Direktor einer Gebietsdirektion 


Die Dotierung der Position ist den hohen Anforderungen ange- 
messen und setzt sicfi aus Festgehalt und leistungsabhängigen 
Provisionsanteilen zusammen. Dazu kommt eine Reihe von zusätz- 
lichen Vergünstigungen eines leistungsfähigen Großunternehmens. 


Diese verantwortungsvolle 
Führungsaufgabe im Außendienst 
beinhaltet im wesentlichen die erfolgs- 
und zielorientierte Steuerung einer 
qualifizierten Führungsmannschaft 
auf der Grundlage der Marketingziele. 
Von besonderer Bedeutung ist deshalb, 
daß Sie eine mehrjährige ein- 
schlägige oder artverwandte Verkaufs- 
tätigkeit ndchweisen können und in der 
Lage sind. Mitarbeiter leistungs- 


fördernd zu führen. 

Das Erkennen und die Nutzung 
aller Marktchancen setzt außerdem 
analytische Fähigkeiten, Kreativität 
und marktorientiertes Denken sowie 
Entscheidungsfreude voraus. 


und das Unternehmen in der Öffent- 
lichkeit zu repräsentieren, sind rhetori- 
sche Fähigkeiten, Überzeugungskraft 
und Verhandlungsgeschick weitere 
Voraussetzungen. 


Wir erwarten Ihre schriftliche Bewerbung mit Paßbild, Lebenslaufund 
Nachweisen über die bisherige Tätigkeit unter Angabe ihres Gehalts- 
Wunsches und des frühesten Eintrittstermins. 


Um die Beziehung zu unseren Ge- 
schäftspartnern, wie Kreditinstituten, 
Wohnungsbaugesellschaften. Ver- 
sicherungen etc. weiter auszubauen 


Die fachspezifischen Kenntnisse 
werden Ihnen im Rahmen unseres 
Ausbildungsprogramms vermittelt, 
dem sich eine sorgfältige, praktische 
Einarbeitung anschließt. 


BHW-Bausparkasse 


Gemeinnützige Bausparkasse für den Öffentlichen Dienst GmbH 
Personalverwaltung 

3250 Hameln 1, Postfach 666, Telefon (0 51 51)18 35 80 


RE 
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Personalleiter 


Wir sind ein expansives Unter- 
nehmen des Maschinenbaus 
mit Niederlassungen und Toch- 
tergesellschaften im Bundes- 
gebiet und im europäischen 
Ausland. Unsere Unterneh- 
mensgruppe zahlt über 1000 
Mitarbeiter. 


ser erfolgreiches Ausbildungs- 
wesen sowie für Schulungs- 
und Weiterbildungspro- 
gramme. 


Wir suchen den Leiter/die Lei- 
terin des Personalwesens. 


Als Gesprächspartner für Be- 
triebsrat, Mitarbeiter und unser 
Führungsteam sollten Sie 
durch sachliche Informationen 
und menschliches Verständnis 
überzeugen und das gute Ver- 
trauensverhältnis fortführen. 


wisses Maß an Lebens- und 
Berufserfahrung mitbringen 
und bereits in verantwortlicher 
Stellung im Personaiwesen tä- 
tig gewesen sein. 


Der heutige Stelleninhaber 
wird nach über 25jähriger Fir- 
menzugehörigkeit in absehba- 
rer Zeit aus Altersgründen aus- 
scheiden. 


Neben der Gewinnung qualifi- 
zierter Mitarbeiter sind Sie für 
die Personalverwaltung, die be- 
trieblichen Versorgungsrege- 
lungen und das Vorschlagswe- 
sen verantwortlich. 


Unsere Verwaltung befindet 
sich in einer norddeutschen 
Kreisstadt in verkehrsgünstiger 
Lage, landschaftlich reizvoller 
Umgebung, mit allen schuli- 
schen Möglichkeiten und in 
Großstadtnähe. 


Wir erwarten von Ihnen eine 
zukunfts- und kostenorientierte 
Personal- und Nachwuchspla- 
nung und neue Impulse für un- 


Um diese Schlüsselposition mit 
Umsicht und Initiative ausfüllen 
zu können, sollten Sie ein ge- 


Wenn Sie diese Position reizt, 
senden Sie bitte Ihre Bewer- 
bung mit allen erforderlichen 
Unterlagen und unter Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung an un- 
seren bei der Bearbeitung der 
Bewerbungen mitwirkenden 
Berater 


F. W. WILLECKE - Hof riedeallee 1, 2055 Aumühle 

der für strengste Diskretion bürgt. 




Als eines der führenden Unternehmen der Baustoffindustrie produzieren und 
vertreiben wir bundesweit eine umfassende Palette qualitativ hochwer- 
tiger Baustoffe für den Hoch- und Tiefbau. Zum weiteren Ausbau 
unserer Marktposition brauchen wir Sie, den 
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Gebietsleiter IM 



Betonwerkprodukte 


Als Verkaufsprofi sollten Sie schon einschlägige 
Kenntnisse und Erfahrungen in dieser oder einer 
artverwandten beratungsintensiven Verkaufssparte ge- 
sammelt haben. Wenn Sie Ihr Fachwissen im Verkaufsgespräch 
flexibel und einfallsreich zu handhaben wissen und zudem ein 
hohes Maß an technischem Verständnis und Lembereitschaft mitbrin- 
gen, haben Sie auch als junger Mann eine Chance. Senden Sie bitte Ihre 


vollständigen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Untemehmens- 
beratung Dr. H.-J. Krämer BDP, Ginsterstieg 3, 2083 Halstenbek, oder rufen Sie dort 
einfach mal an. Objektive Information und absolute Diskretion sind selbstverständlich. 


ÜlNTTERINEHA/ENSBERArUNG DR H.-J. KRÄMER BDP - 04101/45 509 



yK’» 1 ■ 




Wir suchen zum Höchstmöglichen Termin eindn) 


Kontakterin/Kontakter 


Voraussetzung sind fundierte Markeling-/Wcrbekenntnisse. Sie sollten in der Lage sein, konzeptionell nicht nur zu 
denken, sondern auch zu texten. Gut wäre, wenn Sie sich auch auf dem produktionstechnischen Wege auskennen. 
Aktivität und gutes Auftreten setzen wir ebenso voraus wie FöhrungsquaJhäien. 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an: 


WAS 




Werbeagentur & Personalberat une Bernd Schlinemann GmbH 
Palaisstraße 36-38. WO Detmold. Telefon (05231) 25422-23 


In eigener Sache! 
Managementberatung 


Unser Team ist klein. Wir haben auch nicht vor, zu den Großen unserer Branche zu zählen. 
Unsere Kunden wollen individuell beraten werden. Sie erwarten Intelligenz und Engagement, 
Systematik und Zuverlässigkeit, tadelloses Auftreten und klare Diktion in Wort und Schrift. Wir 
verlangen noch etwas mehr, nämlich: Streöstabilität, Fleiß, Humor und kooperatives Verhalten 
auch im Innanverhättnis, d. h. trotz sich ständig wandelnder Prioritäten nicht die gute Laune 
verlieren! 





SCHRflTMACHENDE 

SCHUHHÄUSER. 


Sind Sie karrierebewuBt und 
suchen einen außergewöhnli- 
che Chance? Hier ist sie: Mit 
68 Filialen, 2 Zentral lagern 
und 1500 Mitarbeitern in 32 
Städten zählen wir zu den füh- 


renden Filialunternehmen un- 
serer Branche. Unsere Urrter- 
nehmenspolitik steht auf Ex- 
pansion. Auch in diesem Jahr 
werden wir weitere Filialen 
eröffnen. 


In einem Unternehmen unse- 
rer Struktur und Zielsetzung 
nehmen die Führungskräfte im 
Verkauf eine entscheidende 
Position ein. 

Wir suchen 


TRAINEES 


die nach einem hausintemen, 
bewährten Trainingspro- 
gramm zu Führungskräften 
ausgebildet werden. 

Gute Möglichkeiten bieten 
sich bei uns, wenn Sie über 
eine fundierte kaufmännische 
bzw. betriebswirtschaftliche 
Ausbildung verfügen. Als Füh- 
rungskraft sollten Sie Vorbild 


sein für Ihre künftigen Mitar- 
beiter und Freude daran ha- 
ben, zu motivieren und ziel- 
orientiert zu führen. Wenn Sie 
darüber hinaus modebewußt, 
flexibel und ehrgeizig sind, 
bieten sich für Sie interessante 
berufliche Zukunftsperspekti- 


Bitte richten Sie Ihre Bewer- 
bung, mit Lichtbild, an unse- 
ren Personalleiter, Herrn Moll, 
Schuhhaus Ludwig Görtz 
(GmbH & Co.}, SpitaJerstr. 10. 
2000 Hamburg 1 , oder rufen 
Sie uns kurzerhand an unter 
der Nr. 0 40 / 33 30 01. 


von. 
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Wir haben drei Positionen zu besetzen: 


Office-Manager 


mit Berufserfahrung im Ablauf kleinerer 
Büroorganisationen / Dienstleistung / indi- 
vidueller Klientenarbeit 



Nachwuchskraft 


Persanalberatung 


mit abgeschlossenem Hochschulstudium, 
möglichst Wirtschaftsingenieur, und Inter- 
esse an Menschen 


Sekretärin 


mit Abitur, schneller und korrekter Schrei- 
be, sympathischer Stimme 


. ! V ■' :*■ 
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Die Einstellung zu ihrem zukünftigen Beruf sollte deckungsgleich sein mit unserer Auffassung 
von unserer Tätigkeit Wir arbeiten unter der Prämisse, dafi wir nicht ein Produkt verkaufen, 
sondern einen Dienst leisten. Wir erbringen also eine Leistung, indem wir dienen - häufig mehr 
als fünf Tage in der Woche und über acht Stunden pro Tag hinaus, oft zu außergewöhnlichen 
Zeiten. Die Arbeit macht uns dennoch Spaß, sie ist erfolgreich und lohnt sich - auch für Sie. 


ISr* 




Rufen Sie mal an - täglich ab 8 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr oder auch 
am Wochenende zwischen 16.00 und 20.00 Uhr} können Sie uns erreichen. 


NICOIAI& PARTNER 



Kreditfachmann 


Wir gehören als deutsche Univerealbank zur weltweit bedeutenden National Westmlnster Bank- 

SUSSK 3 S? F ~ si " d * ■* 


Die KreditabteHung unserer NIEDERLASSUNG HAMBURG, Balfindamm. wollen wir mit einem 
qualifizierten Kred itsach bea rtoe ite r verstärken. ^ _ 


!' 6 L ® in Aufgabengebiet. Es beinhaltet die umfassende und 

selbständige Bearbeitung dar Geschaftsvorfalle im IrKiustrMcreditgi»^ - von dM-PrSunocter 
eingereichten Unterlagen bis zur Überwachung gewährter Kredite. U 8 ■ 


Für diese i anspruchsvolle Tätigkeit müssen Sie auf der Grundlage Ihrer Bankausbikfunc bereits 
einige Jahre Berufspraxis im Fimienkundengesehäft besitzen, dabei fundierte Erfehrura indS 
Bilanzanalyse und Sicherheitenbeurteilung erworben und sich möglichst durch einsSumorf^ 
Abschluß der Bankatedemte eine breite theoretische Basis geschX 

ffÄÄ Ä Und Verhand,un 9 s 9 e schick sowl„ .„^«BonÄS'Ä. 


Über weitere 6i«izelhehen möchten wir ein persönlich« Gespräch führet. Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbung mit tabeti. Lebenslauf, Zeugniskopien und Angaben Ihrer GahaMswomÄn« -r, 
Pereonalabteifung unserer Zentrale in Frankfurt Sie können vorab auch gemSefenfech 
Wolter In Hamburg Kontakt aufnehmen. Tel. 0 40 / 33 30 62 11. 9 re,eTOnach mrt 
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Managementberatung GmbH 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 TeL 0211/499073 


& Deutsche Westminster Bank AG 


Mainzer Landstraße 49, 6000 Frankfurt 1 
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Nicht ^Verkaufen um jeden Preis“, sondern unsere Spitzenkollektion Schweizer Qualitäts- 
Armbanduhren mit Erfolg beratend anbieten! 

Irt Weherverfojgung dieses Konzepts suchen wir zur Verstärkung unseres Außendienstes Nord 
(PtZ-TeHe 2;- 3, Telle von 4) - 

den 

REPRÄSENTANTEN 

zum Besuch unserer Fachhandelspartner (Juweliere und erste Uhrenfachgeschäfte). 

Wir sind an einer langjährigen Zusammenarbeit interessiert und bieten entsprechende Konditio- 
nen. 

Eintrittstermin: 1. Januar 1984 oder später. ‘ 

Bitte senden Sie Ihre kompletten Unterlagen an 


LONGflKES 

VERTREBS-GHibH 

«— B i n — II 
7S3B PfBOMn 


LoncpneSrOffmaBerZeftnehmer 

QOO XM öfymptsche 
Winterspiele 
Sarajevo 1984 



XXßLOfympiade 
Los Angeles 1984 
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VERTRIEB AUTOMATISCHE LEiTERPUTTEN-TESTSYSTEME 


Wir sind: 


Wir sucheri: 


die. deutsche Tochter eines traditionsreichen und weltweit 
operierenden englischen Elektronik-Konzems mit führender 
Marktstellung und anerkannter Marktbedeutung mit Sitz in 
München: Weltweit beschäftigen wir 200 000 Mitarbeiter. 

zum 1. Januar 1984 für das Vertriebsgebiet NORD (Wohnsitz 
bevorzugt Flaum Hamburg/Hannover) und MITTE (Wohnsitz 
bevorzugt Raum Frankfurt) 


VERTRIEBSINGENIEURE 


Aufgabenbereich: 


Wirerwarten: 


V 


Wir bieten: 


bestehende Kundenkontakte intensivieren und Ihr Gebiet weiter 
zielgerichtet ausbauen. Technische und kommerzielle Beratung 
und Betreuung des bestehenden Kundenstammes sowie von 
-Neukunden. Einführung neuer Produkte. 

Verhandlungssicherheit, Reisefreudigkeit und Selbständigkeit. 
Gute Englischkenntnisse. Auch jungen, zielstrebigen Naclv 
wuchsverkäufem mit dem BiB für das Investitionsgütergeschäft 
geben wir eine Chance. Bewerber mit Branchenerfahrung wer- 
den bevorzugt ... 

gute Einkommensmöglichkeiten, einen zukunftssicheren Ar- 
beitsplatz, firmeninteme und -externe Verkaufsschulungen, Fir- 
menwagen der gehobenen Mittelklasse auch zur privaten Nut- 
zung. ‘ 


Bitte senken Sie Ihre. aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an: 


MARCONI MESSTECHNIK GMBH 

Personalabteilung, Landsberger Str. 65, 8034 Germering, 
oder rufen Sie Frau von Pechmann an: 089 / 84 50 85. 


Dipl.-lng. Maschinenbau 

E6 bestehen klare Verhältnisse und eine klare Konzeption: Das ausschreibende mittelständische Industrie-Unternehmen ist 
kerngesund und unangefochtener Marktführer in seinem speziellen Marktsegment Der Pro-Kopf-Umsatz liegt weit über dem, 
wjfö heute normalerweise zu erwirtschaften ist Nicht von ungefähr: Befähigung, Leistung und Charakter waren hier stets täglich 
Brot und sind deshalb nicht renaissancebedürftig. Demgemäß will das Haus den gesuchten kreativen und dynamischen 

Chefkonstrukteur 

auf dem Weg in die Geschäftsführung 

selbstverständlich erst einmal kennenlemen. Es schlägt deshalb vor, daß Sie zunächst die Position des Chefkonstrukteurs - 
etwa für 2 Jahre - übernehmen, um dann die technische Gesamtleitung, einschließlich Produktion, anvertraut zu erhalten. Der 
Schritt ln die Geschäftsführung wird anschließend kein langwieriger mehr sein. Entsprechende Befähigung, Engagement und 
Persönlichkeitswerte vorausgesetzt. Sie allein bestimmen aufgrund Ihrer Leistung Zeitraum und Ausmaß Ihrer beruflichen 
Entwicklung. Das Unternehmen ist in einem speziellen Maschinenbaubereich tätig, in dem die Verarbeitung von Alu und Stahl 
und die entsprechenden Schweißtechniken einen Schwerpunkt bilden. Wenn Sie fachlich in der Nähe sind, von der 
Leistungsbereitschaft und Wesensstruktur aber voll dazu passen, kann von einer Lebensaufgabe gesprochen werden - 
übrigens im Großraum Hannover. Mehr zu sagen, wäre weniger. 

Maschinenbauer mit Konstruktionspraxis und Führungserfahrung werden um die qualifizie- 
renden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen 
Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugnisabschriften, Handschreiben, Licht- 
bild, Fremd Sprachenkenntnisse, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauf- 
tragte Industrieberatung wird evtl. Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt 
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 
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JUNGHEINRICH 

zahlt zu den führenden Unternehmen 
der Flurforderzeuqlndustrie in Europa 

Bei Staplern und Hubwagen mit batterieetektrischem Antrieb steht der Marken- 
name „Ameise“ für klare technische Konzeption und anwendergerechte Quali- 
tät, er wurde richtungweisend für die Fördertechnik. 

Das Netz der Jungheinrich-Verkaufs häuser wurde am 1. 9. 1983 durch die 
.Übernahm* der Yale-Vertriebsorganisation erweitert 

Für den weheren Ausbau der Aktivitäten des Produktbereiches 

Diesel- und Elektro-Gabelstapler Yale 

suchen wir 

Vertriebsspezialisten 

für Verkaufsgebiete in 

Schleswig-Holstein und Hannover 

Au Bendiensterfahru ng und nachweisbare Verkaufeerfolge werden erwartet. 

Bewerbern mit güten Branchenkenntnissen bietet sich die Chance, sich 
kurzfristig flicht nur ein überdurchschnittliches Einkommen zu erarbeiten, 
sondern darüber hinaus auch rach Einarbeitung die Position eines 

Gebietsverkaufsleiters 

einnehmeri zu können, um dann 'die Verantwortung für fünf Verkaufegebiete 
zu übernehmen. 

Bei Übernahme des Verkaufsgebietes zahlen wir ein Festgehalt und zusätzlich 
eine attraktive Umsatzbeteiligung. Eine gründliche produktbezogene Ausbil- 
dung bei vollen Bezügen erleichtert den Einstieg. Ein neutraler Pkw - der auch 
privat genutzt werden kann - wird gestellt. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen - die selbstverständlich vertrau- 
lich behandelt werden - richten Sie bitte an 

JUNGHEINRICH Gabelstapler GmbH & Co. KG, Personal- und Sozialabtaifung, 
Fried rich-Ebert-Damm 129. 2000 Hamburg 70 



Den Atzt überzeugen 

- vom Main bis zur Waterkant 

Damit werden Zielgruppe und geographischer Raum eindeutig sichtbar, in denen die verkäuferische Herausforderung 
bevorsteht Dies bedingt, daß Sie dem Arzt ein adäquater Gesprächspartner in medizinisch-diagnostischen Fragen zum Thema 

Ifukleaimedizin/Radiologie 

- in Klinik und Praxis - 

sein müssen. Computergesteuerte Diagnosesysteme verfangen technischen Tiefgang. Deshalb glauben wir, daß Herren, die im 
Verkauf hoch entwickelter Medizintechnik über nachweisbare Erfolge verfügen, dieser Aufgabe am besten gewachsen sind. 
Verkaufs- und beratungsstarke Interessenten aus benachbarten Gebieten kommen nur dann in Betracht, wenn die Neigung zum 
Metier eindeutig gegeben ist und somit eine längere Einarbeitungsphase kompensiert Dieser medizin-technische Bereich 
unseres Klienten wird in den nächsten Jahren überdurchschnittlich wachsen. Sie werden mitwachsen! Das erstrangige 
Unternehmen, in dem Sie tätig sein werden, ist auch im internationalen Vergleich äußerst erfolgreich. Dies gewährleistet Ihre 
sichere berufliche Zukunft bei guter materieller Ausstattung, einschließlich - des guten Sterns auf allen Straßen. Alle weiteren 
Details im persönlichen Gespräch. 

Qualifizierte Herren werden um die aussagefahigen Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte 
nicht ohne; Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, engl. 
Sprachkenntnisse, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die Chiffreabteilung der 
Industrieberatung ist eingeschaltet, um evtl. Sperrvermerke sorgfältig zu beachten. Postan- 
schrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 




Hunderte von Mitarbeitern 

zum Erfolg zu fuhren, ist keine Kleinigkeit und erfordert deshalb einen ebenso belastbaren wie flexiblen Manager. Insbesondere 
dann, wenn die Personafführung nur ein Teil der Gesamtverantwortung ist Diese reicht von der Akquisition und Kundenbetreu- 
ung über die Struktur- und Ablauforganisation und Verwaltungsaufgaben bis hin zur Geschäftsausweitung und Rendite. Alles 
EDV-unterstützL in Ihrer Person sollte der Kaufmann mit Gespür für technische Belange, das organisatorisch-Machbare und mit 
fester Führungshand zur Synthese werden. Hierin liegt der Kem des Anspruchsniveaus, das Ihrer kritischen Selbstprüfung 
bedarf. Als 

Chef unserer Niederlassung 

mit Ergebnisverantwortung 

in norddeutscher Großstadt müssen Sie „Unternehmer im Unternehmen“ sein. An grundsätzlichen strategischen Fragen werden 
Sie mitwirken. Niederlassungen der gebotenen Größenordnung sind seiten und bedingen deshalb stets einen durchsetzungsfä- 
higen Mann, der in unserem Falle bereits Außenorganisationen annähernder Größenordnung - wie etwa im Konsumgüter- 
Bereich - geführt hat Die gebotene Position, ihre Freizügigkeit, die vorgesehene pekuniäre Etablierung mit Ergebnisbeteiligung 
und - der gute Stern auf allen Straßen, werden kaum Wünsche offenlassen. Wir sind durch zukunftsweisende Ideen, Arbeit, Fleiß 
und nochmals Arbeit zu internationaler Bedeutung gelangt Entscheidende Philosophie war die Bereitschaft, einer guten Sache 
im wahrsten Sinne des Wortes - zu dienen. Persönlichkeitswerte rangierten dabei stets vor Branchenkenntnissen. 

Herren, die zu dieser Leistungs-Mentalität passen, werden um die qualifizierenden Angaben 
und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbrel- 
te, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, evtl. Sprachkennt- 
nisse, Einkommensvorsteflungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird 
evtl. Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 

Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 
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BAYERISCHE HYPOTHEKEN-UND WECHSEL-BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Die HYPO-BANK mit Hauptsfe in München ist eine der großen Banken 
Deutschlands. Uber Bayern hinaus ist die HYPO-BANK heute im gesamten 
süddeutschen Raum, in wichtigen Zentren West- und Norddeutschlands 
und in Berlin vertreten. Sie bietet ihren Kunden alle Dienstleistungen einer 
Geschäfts- und Hypothekenbank. 


Wir suchen einen 


Kreditsachbearbeiter 


der fundierte Fachkenntnisse und praktische Erfahrungen im 
gesamten Kreditgeschäft mit Schwerpunkt Baufinanzierung 
nütbringt und selbständiges Arbeiten gewöhnt ist 


Ais großes Bankinstitut bietet die HYPO-BANK viele interessante Aufpben. 
Jeder engagierte Mitarbeiter kann über ein brertgefächertes Aus- und 
Weiterbildungsprogramm seine Fähigkeiten vervollkommnen und sich so 
auf die Übernahme neuer verantwortungsvoller Aufgaben vorbereiten. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die 
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank AG, Niederlassung Hannover, 
z.Hd. Herrn Dr. Veltjens, Georgstraße 38, 3000 Hannover 1, 
oder rufen Sie uns an unter der Telefon-Nr. 0511/1213 -265. 


Marktführer sucht für den Großraum 
Lüneburg, Soltau, Hannover 


Verkäufer im 
Außendienst 


SIE sind ca. 30 Jahre ait und arbeiten bereits erfolgreich als Verkäufer im 
Außendienst/Markenartikelbereich. 

SIE sind bereit, unsere Fachhandelskunden systematisch und erfolgreich zu 
betreuen. 

SIE können fachlich und persönlich überzeugen. 

SIE möchten Ihr Können in einer neuen Position beweisen. 


Wenn Sie darüber hinaus über Verhandlungsgeschick. Eigeninitiative und Einsatzbe- 
reitschaft verfügen, würden Sie am besten in unser Team passen. 

Sie können davon ausgehen, daß wir ein attraktives Festgehalt (13,5mal), leistungsbe- 
zogene Prämien und gute Sozial leistungen bieten. Dazu kommen ein Firmenfahrzeug 
- auch zur privaten Nutzung Altersversorgung und eine großzügige Spesenrege- 
lung. 

Kurz zu uns: Levi Strauss ist der weitgrößte Bekleidungshersteiler. Die deutsche 
Tochtergesellschaft ist Marktführer im Jeansbereich. 

Interessiert Sie unser Angebot? Dann zögern Sie nicht und rufen Sie unseren 
Distriktleiter, Herrn Alfred Pfeiffer, am Samstag und Sonntag in der Zeit zwischen 
14.00 und 18.00 Uhr an unter Tel.-Nr. 0 41 01 / 4 47 15 bzw. ab Montag, 9.00 Uhr, unter 
Tel.-Nr. 040 / 55010 61 und vereinbaren Sie einen Gesprächstermin. 


Levis 


Levi Strauss Germany GmbH 


Rembrücker Straße 21-25. 6056 Heusenstamm 


COTE VOR 


Der Elefant im Schoko laden-Laden mit seinen profilierten Brüsseler Schokoladen- 
Spezialitäten ist jedem Marktkenner seit Jahren ein Begriff. Einhundertjährige 
Produktionserfahrung und das unbeirrbare Festhalten an dem Prinzip der Verar- 
beitung nur höchstklassiger Rohstoffe bestimmen seit jeher das Qualitätsprofii 
und den internationalen Markterfoig der COTE D'OR-Erzeugnisse. 


Auch 1983 liegen die Zuwachsraten bei COTE D’OR international wie bei COTE 
D'OR Deutschland über dem Branchendurchschnitt - trotz des COTE D’OR- 
Prrnzips, nicht renditeschwache Umsatzbringer, sondern über die Qualität ver- 
nünftige Spannenbringer zu sein. 


Unsere Handelspartner anerkennen gerade in der gegenwärtigen Turbulenz des 
Schokoladenmarktes diese seriöse Markenpolitik. 


Für den weiteren Ausbau dieser COTE D’OR-Position auf dem deutschen Markt 
suchen wir den richtigen, zu dieser soliden Markenpolitik passenden 


Verkaufsleiter Außendienst 


Es kann durchaus ein Bewerber aus dem zweiten Glied sein, wenn er nur seinen 
Beruf und seine Tätigkeit als Vermittler überzeugender, vernünftiger verkäuferi- 
scher Argumente begreift. 


Gleichrangige Voraussetzungen sind eine solide verkäuferische Ausbildung, 
umfassende Marktkenntnisse und Erfahrungen im Bereich Nahrungs- und GenuB- 
mittel, sichere Organisations- und Arbeitsplanung, Kontaktstärke und gutes, 
optimistisches Stehvermögen. 


Die Schwerpunkte seiner Aufgabe sehen wir 

• in der Pflege der bestehenden und dem sorgsamen Ausbau neuer Geschäftsver- 
bindungen 

• in der intensiven Zusammenarbeit mit unseren erfahrenen, gut eingeführten 
Handelsagenturen 

• in der impulsgebenden, ideenreichen Mitwirkung an der Ausarbeitung mittel- 
und langfristiger Vertriebskonzepte. 


Wenn Sie in diesem Angebot die Chance sehen, Ihr Wissen, Ihr Können und Ihre 
Erfahrungen mit der Aussicht auf eine in jeder Weise ausbaufähige Position in 
einem erfolgreichen internationalen Unternehmen einzubringen, dann sind uns 
ihre Bewerbungsunterlagen mit einem kurzen Handschreiben und Lichtbild 
willkommen. 


COTE D’OR Deutschland GmbH 

Geschäftsleitung 

Parkstraße 40a, 5060 Bergisch Gladbach 1 , Telefon 0 22 04 / 6 70 33 


STELLENANGEBOTE 


Fbrscfcjng 
für heute und 

morgen 


Upha 


Als deutsche Tochtergesellschaft eines bedeu- 
tenden französischen Großunternehmens der 
Pharma-Industrte haben wir uns auch in der 
Bundesrepublik Deutschland innerhalb weni- 
ger Jahre einen hervorragenden Ruf erarbeitet 
Die überdurchschnittlichen Zuwachsraten der 
letzten Jahre sowie anstehende Entwicklungs- 
arbeiten an neuen Substanzen veranlassen 
uns, die medizinisch-wissenschaftliche Abtei- 
lung weiter auszubauen. 


Wir suchen daher eine(n) jüngere(n) 


ARZT 

oder ÄRZTIN 


für folgende Aufgabengebiete: 

- Organisation und Auswertung von klini- 
schen Prüfungen, Interpretation der Ergeb- 
nisse 

- Erstellung von wissenschaftlichem Informa- 
tionsmaterial , 

- Beantwortung der Anfragen aus Fachkreisen 

- Erarbeitung von Unterlagen für Zulassungs- 
behörden 

- Teilnahme an der Schulung des wissen- 
schaftlichen Außendienstes 

- Verfolgen wissenschaftlicher Entwicklungen 
in der Literatur, auf Kongressen und Sympo- 


Das Tätigkeitsfeld zeichnet sich durch eine 
Vielseitigkeit aus, die nur in Unternehmen un- 
serer Größenordnung anzutreffen sein dürfte. 
Voraussetzung sind daher ein hohes Maß an 
Eigeninitiative und Kooperationsbereitschaft, 
Kontakt- und Verhandiungsfähigkeit, Reise- 
freudigkeit sowie ein einwandfreier wissen- 
schaftlicher Schreibstil. Französische Sprach- 
kenntnisse sind vorteilhaft, jedoch keine 
Bedingung. 


Weitere Einzelheiten würden wir gern persön- 
lich mit Ihnen besprechen. 

Sollten Sie an der Aufgabe interessiert sein, 
bitten wir Sie, uns Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaftsvorstel- 
lung sowie Eintrittstermin) zuzusenden, die wir 
selbstverständlich vertraulich behandeln. 


LIPHA Arzneimittel GmbH 


Me<L-wlss. Abteilung, Postfach 10 23 65, 4300 Essen 1 


Betriebswirt grad. 

oder gleichwertige Ausbildung 


mit mehrjähriger Berufserfahrung für Ver- 
triebsgesellschaft im Groß raum Hannover 
gesucht. 


Bereich: elektronische Bauteile 
technische Werkstätten 
Im- und Export 


Das Tätigkeitsspektrum umfaßt alle vertriebli- 
chen Funktionen eines mittelständischen Un- 
ternehmens und ist mit zeitweisen Auslands- 
einsätzen verbunden. 


Hauptaufgaben: Einkauf A/erkauf 

Innenorganisation EDV 
Personalführung 


Wenn Sie zwischen 30 und 35 Jahre alt sind 
und sich mit Ihrem Beruf identifizieren, erbit- 
ten wir Ihre kompletten Bewerbungsunterla- 
gen mit neuerem Lichtbild unter W 2122 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind das führende und fortschrittlichste Unter- 
nehmen im Schalungsbau in Südafrika und suchen 
zum 1. 1. 1984 einen 


Jungingenieur 
oder Techniker 


wenn möglich mit KletterschaJungerfahrung oder 
mindestens Erfahrung im allgemeinen Schalungs- 
bau. 


Entsprechend qualifizierte Bewerber sollten nicht 
älter als 30 Jahre und ledig sein. Englisch wäre 
erwünscht Oie Fähigkeit zur Teamarbeit wird vor- 
ausgesetzt 


Wenn Sie den Schritt in ein dynamisches Unterneh- 
men und in eine interessante Zukunft mit sehr guter 
Dotierung wagen wollen, bewerben Sie sich bitte 
mit ausführlichen Unterlagen. Lichtbild und ent- 
sprechenden Referenzen unter G 1758 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen... 


. . . bitten wie, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag, zu vermerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhrea 


Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die ChifFre- 
Nummerangeben! 

Herzlichen Dank. 


DIE# WELT 
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Der Ausbau unserer Organisationsabteilung erfordert einen weiteren qualifizier- 
ten Mitarbeiter. Wir suchen daher zum baldigen Eintritt einen 


Bank-Organisator 


Angesprochen sind Praktiker mit guten Kenntnissen und Erfahrungen in 
allgemeiner und EDV-Organisation, aber auch Nachwuchskräfte mit abge- 
schlossener Banklehr e und entsprechendem Studium oder vergleichbarem 
Werdegang. 


Analytisches Denkvermögen, Initiative und VerhaiKUuugsgeschick sowie Bereit- 
schaft zur Einarbeitung in neue Aufgabengebiete sind weitere wichtige Voraus- 


setzungen. 


Wir bieten Thra m eine leistungsbezogene Ge haltse nlwicklung , fachliche Fortbil- 
dung und die Chance, Ihre eigene Entwicklung in. einem Kreditinstitut mit 9 
Zweigstellen, 225 Mitarbeitern und einer Bilanzsumme von ca. 1 Mrd. DM 
weitgehend selbst zu beeinflussen. 



Wenn Sie eine derartige Aufgabe interessiert, senden Sie bitte ausführliche 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe des möglichen Eintrittster- 
mins an unsere Personalabteilung. Für eine erste telefonische Kontaktaufoahine 
wählen Sie bitte (04 21) 36 03 - 3 13. 


BANKHAUS NEELMEYER AG 


Am Markt 14-16, 2800 Bremen 


Zum Ausbau unserer Vertriebs© rg an laatlon suchen wir einen 


Mitarbeiter im AuBendienst 




für den Großraum Aachen, Neuss, Mönchengladbach, Krafeld, Kleve und Mülheim. 


Tätigkeit: 


Branche: 


Betreuung eines fest abgegrenzten Bezirkes, in dem Sie selbständig 
tätig sein sollen. Pflege des bereits vorhandenen Kundenstammes. 

Weiterer Ausbau dieses Kundenkreises. Beobachtung der Marirtsitua- 
tion und Kontaktpflege mit der für Sie zuständigen Vertriebs lettung. 

Außer den geschilderten Tätigkeiten erwarten Sie weitere Interessante 
Aufgaben. 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Antriebsbranche *ut dem 
elektrotechnischen sowie getriebebaulichen Sektor. 

Unsere Investitionsgüter sind durch langjährige Werbeaktionen und 
durch umfangreiche Verkaufserfolge bei der einschlägigen Industrie 
bestens eingeführt Branchenkenntnisse sind erwünscht, aber nicht 
unbedingt Voraussetzung. 


Das Alter unseres zukünftigen Mitarbeiters soll zwischen 25 und 40 
Jahre sein. 


Wir bieten: 


Wir suchen einen Mitarbeiter, der an einer Dauerstellung interessiert ist, 
um den laufenden Anforderungen des Marktes gerecht zu werden. Eine 
dynamische Person ist erforderlich. 

Angestelltenverhältnis, Festgehalt und Umsatzprovision, Vergütung für 
Pkw, Tagesspesen, Teamarbeit sowie angenehmes Betriebsklima. 


Bewerbungs- 

unterlagen: 


Die Bewerbungsunterlagen müssen außer den Zeugnissen eine mög- 
lichst genaue Beschreibung der bisherigen Tätigkeit, einen ausführli- 
chen Lebenslauf sowie ein neues Lichtbild enthalten. 


■-} " l " 
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Sämtliche Bewerbungsunterlagen werden diskret behandelt. 
Ihre Bewerbung wollen Sie bitte an die Firma 


AIKM Adam Baumüller GmbH 


Hildener Str. 30, 5650 Solingen 11 


IlV ".■! 


Verkäufer 

für Diamant-Schleifscheiben 


• "" , i' c 


-’T ... 


Wir suchen einen Herrn, der etwas von Diamant-Schleifscheiben 
versteht. Er soll unsere Verkaufsabteilung für dieses Produkt, das 
im Ausland bereits beste Verkaufserfolge erzielt, für den deutschen 
Markt aufbauen. Wir erwarten gute Verkaufserfahrungen im indu- 
striellen Bereich. Die Position ist mit intensiver Reisetätigkeit 

verbunden. 


.Vv V 




Wir: Ein mittelgroßes, fundiertes Handelsunternehmen mit weltwei- 
ten Verbindungen. Firmensitz ist Düsseldorf. 




Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen 
(tab. Lebenslauf mit beruflichem Werdegang, Zeugniskopien, Ge- 
haltswunsch, Eintrittstermin) an die von uns beauftragte Agentur, 
die Ihre Bewerbung vertraulich behandelt und an uns weiterleitet: 


WMV Weirich Media- und Verlags-Service GmbH 
Postfach 14 03 80, 4000 Düsseldorf 1 




Für unsere Marketingabteilung Plandaten und Berichtswesen suchen 
wir einen jüngeren 


Kon*« 


Dipl.-Kaufmann 


mit guten EDV-Kenntnissen. 
Das Aufgabengebiet umfaßt: 


Betreuung und Weiterentwicklung der EDV-ge$tutzten Pla- 
nungssysteme für Erdgasein- und -verkauf. 




’ü Sä2E rt „ bei der L ^y erteilun 9Soptimieiung für die Be- 
schäftigung unserer Erdgasaufkommen. 


:i=V. .. 


HSw^ ü ! zun9 der ^ achabteM ungen bei dem Einsatz von 


Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, betriebliche Altersverwim..™ 
und weitere Sozialleistungen eines modernen Unfömeh^is ^ ^ 




Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien erbeten an 


mbH 


Personalabteilung 

Riethorst 12 - 3000 Hannover 51 • Postfach 51 03 60 
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steme 


Wir sind ein Unternehmen der Elektronikindustrie in Bremen. Auf der Basis eigener Hard- und Software liefert unser Beieich Prozeßdatensysteme 

schlüsselfertige Leitsysteme mit den Schwerpunkten Ver- und Entsorgung, Verkehr und Industrie. 

Mit maridgevechfen, zukunftssicheren Systemen und Sysiemkomponenten konnten wir in den letzten Jahren überdurchschnittliche Erfolge erzielen, dies insbesondere 
. . mit unserem AHas-Warten-Leüsystem AWL 1300 und den Systemkomponenten Syndhron-Duplex-Rechner SDR 1300 und dem Prozeß-Video-System PVS 1300. 


. ' Für unseren Verkaufsbereich Nord mit den Verkaufsbüros Bremen und Köln 
suchen wir kurzfristig den kompetenten 

Verkaufsbereichs-Leiter 


Für unsere zentrale Vertriebsunterstützung suchen wir 

Pro j ektingenieure 


Ihr Dieristsitz ist in unserer Zentrale in Bremen. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, 
wenn Sie bereits erfolgreich im Bereich der 
ftozeßaufomafion oder auf ähnlichem Gebiet 
tätig waren und eine Gruppe von Vertriebs- 
ingenieuren geführt haben. Neben einer 
soliden technischen Grundausbildung erwar- 


ten wir mehrjährige Verkaufserfahrung und 
einen klaren, aktiven Führungsstil sowie die 
Bereitschaft zur Kooperation mit den internen 
Stellen des Bereichs. Zur ersten Information 
vermitteln wir Ihnen gern einen Telefontermin 
mit dem Leiter unseres Markt-/Produkt- 
bereiches Prozeßdatensysteme. 


Sie sind Diplom-Ingenieur (TU/FH) und verfügen 
über Erfahrungen in der Projektierung und 
Planung von rechnergestutzten Leitsystemen für 
Gas-, Wasser- und Stromverteilung bzw. für 
industrielle Fertigungsprozesse - aus der Sicht 
des Anwenders oder des Herstellers. Neben 
einer soliden Grundausbildung erwarten wir. 


daß Sie für neuartige Aufgabenstellungen 
eigenständig Lösungsvorschläge erarbeiten 
können und bereit sind, mit Initiative die 
Zusammenarbeit zwischen Vertrieb und internen 
Stellen zu koordinieren. Wenn Sie die entspre- 
chenden Voraussetzungen erfüllen, freuen wir 
uns auf Ihre Bewerbung. 


Zur ersten Kontakiaufnahme sieht ihnen Frau Kammratfi, Tel. 0421/4572339, zur Verfügung, um allgemeine Fragen zu beantworten oder ein Fadigespradi zu ver mi tteln. 

Die üblichen Bewerbungsunterlagen, aus. denen auch Ihr Gehaltswunsch hervorgehen sollte, senden Sie bitte an: 

Krupp Atlas Elektronik GmbH - Personalabteilung, Postfach 448545, 2800 Bremen 44 

<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 
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Als national und international tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft suchen wir zum baldigen 
Eintritt junge 

Wirtschaftsprüfer 

(auch Examenskandidaten) 


sowie erfahrene 


Prüfungsleiter 

für eklige unserer Niederlassungen im Bundesgebiet und für - ggf. auch mehrjährige - Einsätze im Ausland. 

Fremdsprachenkenntnisse sind bei uns vorteilhaft, die Bereitschaft zu selbständiger und eigenverantwortli- 
cher Tätigkeit ist wichtig, Einsatzfreude wird von uns als selbstverständlich vorausgesetzt. 

Unsere Mitarbeiter erhalten in einem eigenen Fachzentrum praxisbegtertende Berufsfortbildung (Steuer-, 
EDV-, Sprachkurse, Seminare über internationale Rechnungslegung etc.). 

Die Gehattsentwicklung und die Aufstiegsmöglichkeiten sind leistungsbezogen. 

ihre Bewerbung behandeln wir auf Wunsch streng vertraulich. Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an folgende 
Anschrift: 

Zentrales Sekretariat der 

Deutsche Treuhand-Gesellschaft 

Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Beethovenstraße 8-10 

6000 Frankfurt am Main, Telefon 06 1 1 / 74 06 16 


Wir sind eine deutsche Unternehme nsgruppe mit mehr als 5000 Beschäftigten, die als Zulieferer 
für die europäische Automobilindustrie marktführende Bedeutung hat Unsere in Großserie 
gefertigten Produkte entsprechen technologisch höchsten Anforderungen und sind ein Marken- 
begriff. Firme ns itz ist eine beliebte Großstadt in NRW. 

Zur Realisierung unserer weitgesteckten Ziele suchen wir einen engagierten 


Exportkaufmann 


o 


für den weltweiten Ersatzteil markt unserer Produkte. 

Das Hauptaufgabengebiet des neuen Mitarbeiters oder der neuen Mitarbeiterin umfaßt die 
Erarbeitung von Absatzstrategien, die Anbahnung neuer Geschäftsbeziehungen, die Auswahl 
von Handels partnem sowie die Betreuung der bestehenden Vertriebsorganisation einschließ- 
lich der Durchsetzung von Umsatzzielen. 

Gute Kenntnisse des internationalen Marktes für Autoersatztelle, Erfahrungen im weltweiten 
Verkauf über Fachhändler, Importeure und Vertriebsorganisationen setzen wir voraus. Die 
Aufgabe verlangt absolut verhandlungssichere Beherrschung der englischen und der französi- 
schen Sprache in Wort und Schrift sowie technisches Einfühlungsvermögen und ein hohes Maß 
an Mobilität 

Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz und eine gute betriebliche Atmosphäre, leistungsge- 
rechte Bezüge und die sozialen Vorteile eines fortschrittlichen Unternehmens. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann richten Sie bitte ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins an die 
von uns beauftragte Agentur. Sperrvermerke werden berücksichtigt Ihre Bewerbung wird 
selbstverständlich vertraulich behandelt Bitte schreiben Sie unter der Kennziffer 337 an die 


Personal-Fachwerbung, Bertoldstr. 1 3, 4300 Essen 1 
Telefon (02 01 ) 78 24 37 / 38, Telex 08 579 387 


Kamerechance im Vertrieb 
Maschinenbau internationales 
Konzemuntemehmen 


VERTRI 


Dis AufgalMnscHwwpunkte: 

• verartworillchlcert für die Abteilungen 
Projektierung, Verkauf und Außenmontage 

• Führung eines Qualifizierten Mitarbeiter- 
teams , 

• Ausbau des Vertriebsinstromentariums: 
Optimierung von BedarfsenruttkßTg und 
-anafyse. Angetx>tskonzßp6on und -ver- 
toigung sowie Auftragsabwicklung 

• pnege und Erweiterung der Kundenkontakte 



Als erfolgrache Tochtergesellschaft eines inter- 
national tätigen Konzerns, Hersteller von 
Maschinen für die Chemiefaserindustrie und 
Exporteur mit weltweiten Geschäftsverbindungen 
mit Sitz in Norddeutschland zählen wir zu den 
führenden Unternehmen unserer Branche. Zur 
Sicherung und zum weiteren Ausbau der be- 
stehenden Vertriebswege suchen wir einen der 
Geschäftsleitung direkt unterstellten, 
erfahrenen und engagierten 


LEITER 


Der ideale Bewerber? 

• Sie verfügen über erfolgreiche Praxis und mehr- 
jährige Vertriebsverantwortung im Maschinen- 
und Anlagenbau, vielleicht in der „zweiten 
Reihe* 1 , in der Ihr nächster Kamereschritt zur 
Zeit blockiert ist 

• Sie haben ein Hochschulstudium der Ver- 
fahrenstechnik absolviert oder besitzen gleich- 
wertige Erfahrungen aus ihrer Berufspraxis 

• Sie sind auf «veitweiten Reiseeinsatz eingestellt 

• Sie verfügen über gute Sprach kenntnisse und 
sprechen zumindest Englisch fließend 


w«nn es Sie reiz! m einem erfolgreichen Unternehmen an verantwortlicher Stelle zu stehen, sollten Sie Kontakt aufnehmen mit 

Rotdomweg 14. 2085 Quskbom. Telefon 04106 / 69 444. Er burgUur ab- 
and beachtet streng Ihre SpenverreeAe. Sn GespriSch lohnt s*h selbst dann, wenn 8» zur Zen noch racht 

an einen Wechsel denken. 

Sänken Sie Wb»«» 1h« aussageÖWge Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, SolWlst-Einkommen, frühest- 
mäfltiehdm ElntrittstefTriin und ÜchttHd. Kennziffer. 532 






QUALITÄT UND SERVICE SIND FÜR UNS 
DIE STÄNDIGE HERAUSFORDERUNG 

Wir gebären zu einer international tätigen Finnengruppe und sind einer der bedeutendsten Verpackungsherstei- 
ler Europas. Unser Erfolg beruht auf jahrzehntelanger Erfahrung, verbunden mit dem Einsatz modernster 
Technologie. 

Der bisherige Leiter unseres norddeutschen Werkes übernimmt eine ubergreifende Funktion innerhalb unserer 
Unternehme nsgruppe. Aus diesem Grunde suchen wir als Nachteiger den 

TECHNISCHEN LEITER 

Wir bieten Dinen eine interessante, ausbaufähige Position, die sowohl die eigenverantwortliche Steuerung der 
Produktion als auch die Mitwirkung an technologischen Entwicklungen beinhaltet. 

Sie haben ein Ingenieurstudhim der Fachrichtung Maschinenbau/Verpackungstechnik erfolgreich abgeschlossen 
und verfugen über mehrjährige Erfahrungen in der Produktionsleitung eines Unternehmens der kunststoffverar- 
beitenden Industrie. 

Kenntnisse der englischen Sprache sind unumgänglich. Sie sollten zwischen 35 und 45 Jahre alt sein. UnserStandort 
ist in der nächsten Umgebung einer norddeutschen Großstadt. 

Bitte lichten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an die von uns beauftragte Uatexnehmensberatung, die Emen 
absolute Vertraulichkeit zusichert. Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen Herr Braun zur Verfügung. 


U me m e hm e ns beratung GmbH 

M,tgUea m BDU 

Bürge rmeister-Spitta-AUee 3, 2800 Bremen 41. Telefon 0421/239049 
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^Dc Helmut Neumanii' 

Management-Beratung 


Gebietsverkaufsleiter Berlin 
Bauchemie 

Als selbständige deutsche Gesellschaft einer internationalen Untemehmensgruppe 
haben wir im Segment Bauchemie, Abdichtung s- und Injektionstechnik eine ausge- 
zeichnete Marktstellung erarbeitet. Unsere Produkte, Systeme und Verfahren kommen 
in der Sanierung, Renovierung, Restaurierung und in anderen industriellen Bereichen 
zur Anwendung. 

Wir suchen eine zielstrebige Verkäuferpersönlichkeit, die selbständig und alleinverant- 
wortlich unsere maßgeschneiderten Problemlösungen anwendungsbezogen vertrei- 
ben soll. Wir denken hierbei an einen verhandlungsstarken und abschlußsicheren 
Verkäufer, der den Markt mit viel Akribie und Engagement ausbaut, die Mitarbeiter mit 
großem Organisationsvenmögen und zusätzlicher Motivation lenkt und das Regionai- 
büro mit unternehmerischem Geschick steuert. Oie branchenspezifischen Kenntnisse 
werden wir ihnen vermitteln. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater. Er 
bürgt ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an oder 
richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 2135/W an, die Dr. 
Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Ballindamm 38, 2000 Hamburg 
1. Telefon 0 40/ 32 72 65 



CONTROLLING IN EINEM KLEINEN UNTERNEHMEN 
MIT GROSSEN WACHSTUMSCHANCEN 

Wir vertreiben in Deutschland und im europäischen Ausland mit einem kleinen 
Team mobile Datenerfassungsgeräte. Für die neu geschaffene Position des 

CONTROLLERS 

suchen wir einen Mitarbeiter, der über die Funktion des Bilanzbuchhalters hinaus 
in der Lage ist, das Rechnungswesen als aktives Kontrolt- und Steuerungsinstru- 
ment zu benutzen. 


Aufgaben: 


Ausbildung: 


Position: 


Ihre Bewerbung: 


Verantwortlich für das gesamte Rechnungswesen 
(Finanzbuchhaltung, US-Berichtswesen, Jahresab- 
schluß) und für den Bereich Budgeting/Controiling 

Basisausbildung als Betriebswirt Mindestens drei- 
jährige Berufserfahrung im Bereich Rechnungswe- 
sen in leitender Position (auch als 2. Mann). Gute 
Englischkenntnisse. 

Direkt dem Geschäftsführer unterstellt Enge Zu- 
sammenarbeit mit der US-Muttergeselischaft. Sitz 
in Norderstedt bei Hamburg. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Angabe des frühesten Eintrittster- 
mins an: 

Price Waterhouse GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
z. Hd. Herrn K. Baldeweg 
Warburgstraße 28 
2000 Hamburg 36 

Absolute Vertraulichkeit wird zugesichert 


miunimi 

Pulsar.Quartz 

Als Tochtergesellschaft eines der größten Uhrenhersteller der Welt vertreiben 
wir äußerst erfolgreich Pulsar Quartz-Uhren auf dem deutschen Markt exklusiv 
im Facheinzelhandel für Uhren und Schmuck. Und wir expandieren weiter — 
deshalb stehen unsere Aktivitäten für 1984 unter dem Motto 

In Zukunft weiter voran! 

□lese - vor allem vertriebsorientierte - Offensive bedingt das Engagement 
weiterer leistungswilliger Verkaufsmitarbeiter. Deshalb: nutzen auch Sie ihre 

Chance und 

kommen Sie zu uns als jüngere, 
aktive Verkaufsberater 

Innerhalb der gesamten Bundesrepublik wollen wir unsere Vertriebsaktivitäten 
verstärken - mit Ihrer Hilfe. Neben der absatzorientierten Beratung von 
vorhandenen Kunden werden Sie ebenfalls für die Anbahnung neuer Ge- 
schäftskontakte mit verantwortlich sein. 

Übrigens: Wohnortwechsel ist nicht unbedingt erforderlich. 

Wenn Sie ca. 25 bis 30 Jahre alt sind, das Verkaufen Ihre Stärke ist und dieses 
bereits mindestens 3 Jahre unter Beweis gestellt haben, wenn Sie sachlich und 
fundiert argumentieren können, Geschick im Umgang mit Menschen bewiesen 
haben, dann sollten wir uns kennenlemen. Branchenspezifische Kenntnisse 
sind nicht notwendig - wir arbeiten Sie gründlich ein. Außerdem unterstützen 
wir Ihre Aktivitäten durch unsere erstklassige Marketingstrategie. 

Sicher nehmen Sie diese Herausforderung an. Dann schicken Sie bitte Ihre 
kompletten Unterlagen an Frau van Vught, Personalabteilung. 

Pulsar Quartz - Ihre Chaace für Karriere! 

Pulsar Time Europe, Ltd. 

Niederlassung Deutschland 
Aisterkrugchaussee 291, 2000 Hamburg 63 


Deutsche ICI GmbH 

6000 Frankfurt 71 , ICI-Haus, Lyoner Str. 36 


Wir sind eines der führenden Unternehmen der chemischen Industrie. Zu 
unserem Firmenverbund gehören Forschungs- und Produktionsstätten in 
aller Welt Das Erzeugnisprogramm reicht von Chemikalien über Kunststof- 
fe, Fasern, Pflanzenschutzmittel, Farben und Lacke bis zu Arzneimitteln. 
Unsere Aussichten für die Zukunft sind gut. 

Im Zuge des weiteren Ausbaus unserer Verkaufs-Organisation suchen wir 

Chemie-Kaufleute 

Im Außendienst 

Das Aufgabengebiet umfaßt den Verkauf einer breiten Palette von petro che- 
mischen Zwischenprodukten an die Großchemie und die weiterverarbeiten- 
de Industrie. Hierfür sind ca. fünfjährige Verkaufserfahrungen auf dem 
deutschen Chemiemarkt notwendig. 

Ein weiteres Aufgabengebiet ist der Verkauf von Spezialitäten an die 
chemische und Futtermittelindustrie. Hierfür sind spezielle kaufmJtechn. 
Branchenerfahrungen von Vorteil. 

ihr Einsatzgebiet ist jeweils die Bundesrepublik Deutschland. Dienstsitz ist 
Frankfurt am Main. 

Wir denken an Bewerber mit nachweisbaren Verkaufserfolgen und guten 
Engiischkenntnissen in Wort und Schrift Die Fähigkeit zu selbständigem 
Arbeiten innerhalb einer Verkaufsgruppe sowie Durchseizu ngsvermögen 
und Verantwortungsbereitschaft sind weitere wichtige Voraussetzungen. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt und die bedeutenden Zusatzleistungen 
eines internationalen Unternehmens. Ein neutraler Firmenwagen - auch zur 
Privatnutzung - steht zur Verfügung. 

Interessiert? Dann senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen an: Deutsche ICI GmbH, Personalwesen, Postfach 71 0330, 6000 
Frankfu ri/Main 71, Tel.-Nr. 06 11/66 00-432. 



Tochtergesellschaft der 

IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIES PLC 






Nachrichtentechnik 


SGS Controll-Co.m.b.H. 


Wir sind ein bedeutendes Unternehmen für Dienstleistungen in Industrie 
und Handel und als Mitglied einer internationalen Organisation weltweit 
tätig. 

Wir suchen für die selbständige Übernahme eines neuen Untemehmens- 
be reiches den 


Leiter Maintenance 


Das Aufgabengebiet umfaßt die kaufmännisch-technische Verantwortung 
für Aufbau und Leitung dieses Service-Bereiches. 

Persönliche Voraussetzungen: Mehrjährige Tätigkeit an leitender Stelle 
im Bereich Wartung und vorbeugende Instandhaltung. Gute englische 
Sprachkenntnisse. Marketing- und Verkaufserfahrung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an SGS 
Controll-Co. m. b. H., Personalabteilung, Große Theaterstraße 7, 2000 
Hamburg 36 


STIFTUNG DIAKONIEWERK KROPP 

Für unser PsycMatr. NeuroL Krankenhaus suchen wir zum 1. 4. 1984 (svtL 
spater) 

1 Arzt/Arztin 
für Psychiatrie 

als Abteflungsaizt Evtl, kommt auch ein Aat ohne Facham-Anwlmmong 
in Frage, wenn ausreichende Erfahrungen in der Psychiatrie vertagen. 
Wir betreiben ein Psychiatrisches Krankenhaus mit 2.ZL 480 Betten in 17 
Stationen. Die Abteilungen sind im Psvfflonsystam In einem ca. 20 ha 
großen Wald und PaikgeHnde gelegen, Der Schwerpunkt dar Albe» Hegt 
in dar Betreuung von l^ngzeftpatMsn. Insbesondere in der Geronto- 
psyctiiatrie, mit einem Anteil an Mehrfachbehlndaiton. Ea ist auch.eJna 
Station für Akut-Psychiatrie vorhanden. 

Kropp ist eine Gemeinde mit 5000 Einwohnern und Liegt zwischen den 
Städten Schleswig und Rendsburg, ce. 50 km nordwestlich von KJeL 

Haupt- und Realschule am Ort, weiterführende Schulen im 15 km entfern- 
ten Schleswig. Es bestehen gute Busverbindungen. Bei der Wohnraunbe- 
schaffung sind wir behilflich, voraussichtlich kann In absehbarer Zart eine 
Dienstwohnung geboten werden. 

Die Vergütung erfolgt nach den Arbaitswrtragsrichtnofen des Diatoni- 
schen Wertes (BAT angeglichen). BereHschaftadienstveryütung wird ge- 
zahft. Zusätzliche Altersversorgung ist gegeben. ZueatzvareorgungsanprQ- 
che gegenüber der VBL werden ObergeleiteL 

Aus diesem Beschäftig ungsvertilltn 1s kann sich bei guter Zusammenar- 
beit eine Lebensstellung entw ic kel n . Die ausgeschriebene Position tat 
auch für etnsn älteren Arzt In tere ssa nt 
Bewerbungen werden erbeten an den 

Hausvorstand 

des 

Diakoniewerkes Kropp 
2382 Kropp/Schleswig 


Wir suchen für unseren modernen 2-Pereonen- 
VWenhaushatt in Düsseldorf zum baldmöglichsten 
Eintritt sin zuverlässiges, erfahrenes und tieriiebea 

Hausmeisterehepaar 

Die Aufgaben für 

Ihn: Hausmeister mit technischem Verständ- 
nis und gelegentliche Tätigkeit als 
Chauffeur 

Sie: alle im Haushalt vorkommenden Arbei- 
ten einschi. Kochen 
Putzhilfe und Gärtner sind vorhanden. 

Geboten wird ein der Position entsprechend 
gutes Gehalt und eine separate schöne 2-2 m- 
mer-Wohnung. 

Bewerbungen von alleinstehenden Ehepaaren, die bereite ln 
gleicher Position gearbeitet haben, erbitten wir mit Lebenslauf, 
Referenzen und Lichtbild unterT 2141 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4800 Essen. . ■ T. ' 





Die Realisierung komplexer Projekte der Betriebsautomation, Text- und 
Datenkommunikation gehört zu den Aufgaben unserer neuen Fach- 
gruppe Anlagen in der ANT Nachrichtentechnik GmbH. Ohne Zweifel 
eine herausfordernde, technisch anspruchsvolle und damit zukunfts- 
trächtige Aufgabe, die einen sicheren Arbeitsplatz garantiert 

Für die Betreuung und Beratung unserer Behördenkunden mit Schwer- 
punkt in der Bundesrepublik suchen wir einen qualifizierten 

Vertziebsbeauftragten 

(Dipl.-Ing. TH / FH) 


Da wir großen Wert auf eine kompetente Beratung unserer Kunden 
legen, sollte der Bewerber über mehrjährige Erfahrung in der Realisie- 
rung von Realzeitanwendungen in der Prozeßdatenverarbeitung sowie 
über Kenntnisse in der Softvräre-Erstellung und im Einsatz von 
DV-Hardware verfügen. Gute Umgangsformen und gewandtes Auftreten 
-oder zusammenfassend: fachliches und persönliches Format sind 
erforderlich, um von unseren Kunden akzeptiert zu werden. 

Die Vertragsbedingungen sind attraktiv und entsprechen der geforder- 
ten hohen Qualifikation. 

Wir bitten Sie darum, Ihre vollständige Bewerbung (Zeugnisse, Lebens- 
lauf, Lichtbild) unter der Kennziffer 561 bei uns einzureichen. Oder rufen 
Sie uns an: 0 71 91 / 13-26 66. 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
D-71 50 Backnang 


Kosten- und 

Leistungsrechnung/ControHing 

■ Pruakwr unk frnnahrtgar Erfahrung Im betriebt ftnchnunpaw w n. 44 .Mw. Abitur, 
ebgeecN tarn. Lahn Ondustriakaufmann) und afsMasalowi Fwdücanrtiwwao in: 

Budgetpionungan (ManganfKoaaan/EiMaa); Qi e niptairi ooetenredbnungen über EDV 
(Planung u. p nfc Bactw Durchführung): SaWtat-Koatanwglalctw über EDV; Stm- 
dardkWkulattonan u. ErfcHganKtmungan über EDV; Pedwngebe ftr egerachnungan; 

nerinti tinnn i nn CI^«n»Tarilnnfrinalpinii T*T n[| n rTinVTyi — ri — *] 

Vorgaben 

sucht zun 1. 1. 1884 oder später Im Raum Hamburg anapruohawoBa Aufgabe ln , 
leitende^ Position. 

Angebote bitte unter R 2138 an WB.T-Veriag, Poetisch 1008 04, 4300 Eaaan. 


EINKÄUFER -ungek. 

32 J., F - Kfm EK + Mat’w'schaft (gut), ledig, fließend englisch, sehr 
gute BeurL, 9 J. Erf. Im Rohst. + M a Bc h .- EK, Ind . + Hand, sucht neue 
Pos. als EtNKAUFSLEITEH 
GehaltsfonL: TDM 75 p. a. + Soz.-Leistungen. 
Zuschriften erbeten unter V 1768 an WELT- Verlag; Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Diplom-Kaufmann 

37 J-, verlL, mit mehrj. PShnmgserf. in Revision, Materialwirtschaft. 
Controlling und EDV -Organisation, su. zum L 4. 84 neue Aufgaben 
als Kfm . Leter/Ltg. Rechnungswesen in mittlerem. Industrieunter- 
ne hm en. vozzugsw. Raum Hamburg. 

Angeb. erb. unL U 2120 an WELT-Verlag, Postf. 10 06 64, 4300 Essen. 


Wefbftfeltor (42) 

Erfahrung: Agentur, Industrie, 
Mess. Nordd. R aum. Angeb. erb. 
u. PM 47220 an WELT-Verlag, 
Postfa c h, 2000 Hamburg 38. 


lg. Operator 

sucht SteOg. in Hamburg z. Januar 
84, Ausbildung zur BTX-Fachkrafl 
1/84 abgeschlossen. Angeb. erb. u. 
PH 37 216 an WELT-Veri, Postt, 
2000 Hamburg 38. 



Voll Jurist 

32j£hrig, ortsungebunden. L Ex 
amen «"'"■■rtc'hmHl. JL Exame 
befriedigend, Rheinland-Pfalz. 

Semester Wirtschafts- T — — 

wesen, sucht Anfangs 

Wirtschaft oder Verband.' 
Ang. u. G 2088 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Controller 

Betriebswirt» 32 J_ verh_ ungek; 

belastbar und zielstrebig; 

Erfahrung in ControUir- 

pori g, Kostenrechnung, 
Warendisposition u. PersonaHühr 
cung; sucht verantwortungsvolle 
Auf g ab e im Raum Hamburg. 

Z u sc hr iften erb. u. N 2115 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 




AaBendienst-MitartwIter 

32 J-, vezii. lOj&far. Erfahrung L me*- 
d lzintechn. Bereich (Dialyse, Kar- 
dj° to rig; Hospftal-Suppiy), gute 
Kontakte In PLZ-Gebieten 4 u. 8, 
sucht z. 2. 1. 84 "ffitn a dhp n te P 
Wirkungskreis. . Branchenfremde 
Angebote angenehm. 

Zoschr. u. H 1979 an WELT-V 
PbStf.' 10 08 84, 4300 Bmmi. 



DipL-KfflL/BankkfaL 

33 J-, 2 J. WP/StB, su. zum L 1.84 
neue Aufgaben (BHt) 

Angeb. u. K 2090 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Leiter Produktion / Technik / Managetnent 

RatiflnalieioriiTia*. imJ » — . — ! — • » _ . . .. 


^ «TZIrrT“? ungexundiÄt, REFA-Tech- 
2r“f’ 23 Jahre Aih^svorberertung, langjährig AV- und 

Fert^mg^ter, i Z UntemehmensberatoaSfen gesamt 

ten technischen Sektor, sucht herausfordernde, verantwort 
tungsvölle • 

Aiifgab« in iBdustrieuntenielinon 

ZnyAr.CTb.unLT 2097 an WELT-Veriag, Postt 1008 64, 4300 Essen. 


Bankkauf mann / Betriebswirt 40 Jahre 

ErEahrun« in: KnanwxL Buehhattung/EDV, Revision Control- 
ln^ femce/Vertrieb, Organisation 
aus: Ban k . Industrie und Dienstleistung 
sowie: mehij, Auslandstatigkeät in USA/GB - 
sucht nach zielgerichteter Vorbew&mg zumT?. 1884 oder 
später Aufgabe akt - 

Kaufmännischer Leiter 

e^rechenderVCTantwm- 


unter PE 46910 an WRT.T.v, 


stec 
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BeMeidungslndustrie DOB und 

In mehreren In- und ausländischen Fertigungsbetrieben produzieren wir nach neuesten 
fertigungstechnischen und arbeitspsychologischen Erkenntnissen mit rd. 2000 Mitarbeitern 
qualitfttebetonte, marktpopuläre DOB- und HAKA-Freizeitbekieidung in diversifizierten Ange- 
botsprog rammen mit Markenprofil zu wettbewerbsbestimmenden Preisen. Das Fertigungspro- 
gramm „fahren“ wir mit hohem Rationaiisierungseffekt. Unsere zukunftsgerichtete Unterneh- 
mens- und. Absatzpolitik hat eine stabile wirtschaftliche Basis. Wir praktizieren einen 
modernen, versachlichten Führungsstil, der sich durch Entscheidung®- und Verantwortungs- 
umfang im Gesamte rite mehmen verdeutlicht 

Versuchenden. 

Gesamtleiter Technik/ProdukHon 
- Unternehmer im Unternehmen - 

Wir wünschen uns einen hochqualifizierten Bekleidungsfachmann par excellence, der bei 
weitestgehender Selbständigkeit und umfassender Verantwortung die ihm unterstellten 
Führungskräfteund deren Mitarbeiter leistungsbezogen führen und motivieren; dazu Maschinen 
und Material - in- und ausländischer Produktionen - im rationellen Arbeitsfluß e insetzen und 
optimal steuern kann. Natürlich muß unser Gesamtleiter Technik/Produktion aufdem Instrumen- 
tarium der Beide kkmgstechnalogie virtuos und mit hohem persönlichen Engagement „spielen“ 
können. Dabei sollte er sich als Unternehmer im Unternehmen verstehen und durch 
. Eigeninitiative, „kühlen Kopf“ und qualifizierte Fertigungsstrategie wesentlich zur Ertragsopti- 
mterung unseres zukunftsorientiert geführten Unternehmens beitragen. 

Wer eine Topaufgabe in der Bekleidungsindustrie anstrebt und an seinem Erfolg „gemessen“ zu 
werden wünscht, den sprechen wir besonders an. 

Unser Firmensitz liegt - bei idealen Wohnmöglichkeiten - in einer herrlichen Ferien- und 
Erholüngslandschaft in Norddeutschland. 

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir aussagafähige Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer 
Vermerken) unter der Kennziffer 1324113 an die von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER 
BERATERGRUPPE GMBH, Uhlandstr. 33,4600 Bielefeld 1 . Ihr Gesprächspartner für einen ersten, 
absolut vertraulichen Kontakt ist Herr MICHAEL H. METHE (Telefon 05 21 / 1 51 22). 
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Schlegel-Profile - weltweit ein Begriff \\ 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines international tätigen US-amerikanischenV 
Unternehmens in Hamburg. ^ 

Auch in Deutschland sind wir als mittlerer Betrieb seit vielen Jahren mit unseren 
^ uV Kunatstoffprodukten in der Kfz-, Bau- und Flugzeugindustrie sehr erfolgreich. 

Eine permanente und marktgerechte Forschung^- und Entwicklungsarbeit bietet 
dafür die Grundlage. 

Zur Sicherung unserer bedeutenden Marfctposition suchen wir zusätzlich einen 

Ingenieur - Fahrzeugtechnik 

... für unsere Abteilung 

. . Auto-Produktentwicklung 

in enger Zusammenarbeit mit der Pkw- und Nutzfahrzeugindustrie sollen Sie u. a. zielstrebig an der 
Entwicklung von Dichtungsprofi ien arbeiten. 

Die Position besitzt für uns einen hohen Stellenwert, sie ist gut dotiert und bietet große Möglichkeiten 
der persönlichen Entfaltung', ihr Arbeitsplatz befindet sich in Hamburg. 

Dei Bereitschaft, gelegentlich zu reisen, müssen wir voraussetzen. Selbstverständlich übernehmen wir 
die mit einem Wohnungswechsel verbundenen Kosten. 

Herr J. Wetss erwartet mit Interesse ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 

SCHLEGEL GMBH A 

: BrecJowstraße 33, 2000 Hamburg 74, Telefon 0 40 / 73 32 90 // 
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Herausforderung und Chancen 

eher echten LebeasanlBabe bei eher „1. Adresse“ 

Eine international führende Marktposition, überdurchschnittliche Zuwachsraten und 
erhebliche Entwicklungsinvestitionen stehen für erfolgreiche Geschäftspolitik mit 
klarer Marketingkonzeption des weltweit engagierten deutschen Großunternehmens. 
Es entwickelt, produziert in überwiegend großen Serien und vertreibt Know-how- 
intensive Aggregate und Anlagen. 

Der hier gesuchte 

Leiter Vettriebsniedertassung 

verantwortet ein maßgebliches Umsatzvolumen In seinem Regionalbereich (Sitz ist 
' ■ eine reizvolle deutsche Großstadt). Ihm unterstehen die Kundenberater im Außen- 
. dienst, die Mitarbeiter in Auftragsabwicklung und Kundendienst. Er wird durch 
... intensive werbe- und verkaufsfördemde Maßnahmen nachhaltig unterstützt Der 
• : hervorragend eingeführte Markenname ist für die Vertriebspartner und die Öffentlich- 

keit gleichermaßen ein Begriff. 

” ' Unser Metier ist die 

Hausteclmik 

Der Vertriebsweg führt Über den Fachgroßhandel und das Fachhandwerk, mit denen 
wir enge partnerechaftliche Beziehungen pflegen. 

Wir sprechen die vertriebserfahrene Führungspersönlichkeit etwa ab Mitte 30 an, die 
neben den verkäuferischen auch die betriebswirtschaftlichen und organisatorischen 
Aufgaben einer solchen ergebnisverarrtwortlichen Position überzeugend erfüllt {z. B. 
auf der Basis eines betriebswirtschaftlichen Studiums). Selbstverständlich sind. 
Branchenerfahrungen eine gute Empfehlung, Vertrautheit mit dem Vertrieb erklä- 
re ngsbedürftJger technischer Produkte und mit dem Fachhandel aJs Partner sind eine 
Mindestvoraussetzung. 

■ Wenn Sie zu uns passen, werden wir auch im Einkommens- und Vertragsbereich 
Übereinstimmung erzielen. 

Die vorgesehene Köntaktaufnahme trägt auch allen Vertraulichkeitsaspekten Rech- 
nung, wir schließen ausdrücklich jedes Risiko einer Indiskretion aus {bei speziellen 
Fragen dazu rufen Sie bitte die beauftragte MMC an), ihre Bewerbung mit tabell. 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zu Einkommensvorstellungen und 
mögt Eintrittstermin senden Sie bitte unter Kennziffer 3201 an den MMC-Stellen- 
markt-Service, Birkenweg 33, 5064 Rösrath. Er leitet Ihre Zuschrift an uns weiter, 
wenn kein entsprechender Sperrvermerk enthalten ist. 

Stellenmarkt-Service 


- Partner für Beruf und Karriere - 


Elnkaufsleiter ppa 

Panier - Leder - Kunststoff 

Wir sind ein erfolgreiches, aktives Unternehmen der Büro- und Schulbedarfsindu- 
strie mit mehreren Tochtergesellschaften. Unser Stammsitz ist eine sehr reizvoll 
gelegene Stadt in Baden-Württemberg. Wirproduzlereneinequalitativ hochwertige, 
ideenreiche Palette von 6000 verschiedenen Fertigartikeln - demantsprechend 
wesentlich istfürunsder Bereich Einkaufund Materialwirtschaft. Unser Einkaufslei- 
ter wird nach langjähriger und erfolgreicher Tätigkeit in wenigen Jahren (altershal- 
ber) ausscheiden. Seine vornehmste Aufgabe wird es in dieser Zeit sein, seinen 
Nachfolgersystematisch einzuarbeiten. Den idealen Bewerberstellenwirunsso vor: 

• Betriebswirt (35-42 Jahre ait) mit Berufs-Praxis in einem vorbildlich geführten 
Einkauf 

• Führungserfahrung, Organisationstalent und Kontaktfreude 

• Persönliche Vertrautheit mit Einkaufsmarketing- und Controilinginstrumenten 

• Kenntnisse in Datenverarbeitung und Qualitätssicherung 

Wenn Sie sichfürloyal.flelßig.zuverlässlg und systematisch halten und sich selbst zu 
den engagierten, zupackenden Führungskräften zählen, dann freuen wir uns über 
Ihre komplette Bewerbung, die Sie bitte unter Kennziffer DS 57 an unsere 
Beratungsgesellschaft schicken. Dort betreut Sie Herr Steinbach -rufen Sie ihn an, 
wenn Sie vorab wichtige Fragen klären möchten. Er sichert Ihnen absolute Diskretion 
zu und ermöglicht ihnen eine risikolose, neutrale Kontaktaufnahme. 

£ Steinbach &Vollmer GmbH 

Personalberatung 



DlpL-ta|. VBrfahreRStachBlMtefle Techno log len 

Projektleiter 

Spanlose Formgebung 

Wir sind sine erfolgreiche süddeutsche Unternehmen sgruppa der Hartmetaliindustrie. Durch 
hervorragende Produktqual rtät und technologisch ausgereifte und wegweisende Ferti- 
gungsmethodik haben wir unsere ausgezeichnete Stellung in den letzten Jahren weiter 
systematisch ausbauen können. Unsere mittelfristige Planung erfordert die Einrichtung 
eines Aufgabenbereiches: Projektierter Neue Technologien/Spanlose Formgebung - mit 
dieser Anzeige suchen wir einen Diplom-Ingenieur (TH) im Alter um die 30 - 35 Jahre, der 
folgende Aufgaben übernimmt: 

• Selbständige Erarbeitung von Verfahren und neuen Technologien in der Produktions- 
technik unseres Hauses - insbesondere für rotierende Werkzeuge 

• Realisierung optimaler { Koste n-Nutzen/verfahrenstechnlsch) Fertigungsmethoden 

• Festlegung von Varfahrensnormen, Kontakt zu Maschinanherstatlem, Hochschulen und 
Fachverbänden 

• Durchführung von Versuchsreihen im Hause und bei Maschinenherstellem 

Sie haben Verfahrenstechnik, Fertigungstechnik, Werkstoffkunde, Oberflächentechnik oder 
Metallurgie Studiert und bereits erste Berufserfahrung (am „industrienahen“ Hochschulinsti- 
tut oder in einem Fertigungsbetrieb) gesammelt Dabei sind Erfahrungen aus der eisenverar- 
beitenden Industrie mit den Themen Rollwalzen, Hämmern, Fließpressen, Schmieden, 
Wärmebehandlung, Löten und Schweißen für uns besonders interessant. Wir erwarten, daß 
Sie als „Verfahrensgeneralist“ in der Stahlumformtechnik ebenso zu Hause sind wie in der 
Werkstoffprüfung und der Handhabungstechnik. Wenn Sie eine stark teamorientierte 
Vertrauensstellung mit großen Bewährungschancen und enormer Bedeutung für unsere 
Zukunft interessiert und reizt dann richten Sie bitte ihre Zuschrift unter Kennziffer DS 64 an 
unsere Beratungsgesellschaft Dort sichert Ihnen Herr Steinbach jede Diskretion zu und 
steht am Telefon für nähere Auskünfte jederzeit zur Verfügung. 

£ Steinbach & Vollmer GmbH 

Personalberatung 



IBM 3083 / MVS 

System- 

Programmierer 

Wir sind ein branchenführendes, produzierendes Unternehmen mit mehreren 
tausend Mitarbeitern und Standort im Einzugsbereich einer süddeutschen 
Universitätsstadt. Unsere Datenverarbeitung arbeitet seit vielen Jahren mit 
modernster IBM-Hardware: Wir haben gerade eine (BM 3083 installiert und unser 
Betriebssystem auf MVS umgestelit. Im Zuge des systematischen personellen 
Ausbaus unserer Abteilung „Systemprogrammierung“ suchen wir den Kontakt 
zu Mitarbeitern mit folgendem Erfahrungshintergrund: 

O Betriebssystem (MVS, JES 3, Systemtuning) 

O Datenbanken (DL 1, SQL DBRC, Data Dictionary) 

O Netzwerke (CICS, RJE, VTAM, NCP, NCCF / NPDA) 

Wenn Sie in einem oder mehreren der genannten Gebiete zu Hause sind, MVS 
„können“ und neben Assembler möglichst eine höhere Programmiersprache 
beherrschen, dann möchten wir mit Ihnen ins Gespräch kommen. Wir bieten 
neben einer team- und projektbezogenen, verantwortungsvollen Tätigkeit her- 
vorragende Rahmenbedingungen und eins gute finanzielle Ausstattung (ca. 80 
TDM p a.). Neben dem erfahrenen Profi geben wir auch dem gut ausgebildeten 
MSV-Einsteiger die Chance zur Einarbeitung! Bitte bewerben Sie sich (Kennzif- 
fer DS 62) über unsere Anzeigenagentur, oder rufen Sie zur Klärung wichtiger 
Einzelfragen Herrn Steinbach an. Er freut sich über Ihre Kontaktaufnahme und 
sichert Diskretion zu. 

£ Steinbach & Vollmer GmbH 

Personal beratung 


Sfr* 


Amstetter Str. 4 
7000 Stuttgart 61 
Tel. (0711) 420027-29 
Telex 723 814 
Telefax 420020 




Amstetter Str. 4 
7000 Stuttgart 61 
Tel. (0711) 420027-29 
Telex 723814 
Telefax 42 00 20 


'PLo 1 
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Amstetter Str. 4 
7000 Stuttgart 61 
Tel. (0711) 420027-29 
Telex 723814 
Telefax 4 2 00 20 






Die hohe Qualität der eigenen Produkte und der Importmarken, die offene Marketingkonzeption und das konsequente Engagement unserer 
Mitarbeiter verschaffen uns seit Jahren hervorragende Zuwachsraten. Am Markt - Lebensmittelhandel und Gastronomie - kennt und schätzt man 


Wir suchen einen 


Verkaufsleiter 


für Sonderaufgaben 

der sich nicht zu schade ist - beginnend mit einer Quasi Assistententätigkeit nach und nach in die Führungsverantwortung hineinzuwachsen. 

Als Qualifikationsmerkmale zählen bei uns: mittlere Reife/Abitur, kaufmännische betriebswirtschaftliche Ausbildung, mehrjährige AuBend iensterfah- 
rung bei einem nach Deckungsbeitragsrechnung kalkulierenden Markenartikler. 

Wenn Sie im Alter zwischen Ende 20 und Mitte 30, ehrgeizig und Engagement gewohnt sind, wenn zu ihrem Arbeitsstil gute Vorbereitung, 
Konsequenz und Diplomatie gehören - möchten wir Sie gern kennenlemen. 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf zu der von uns beauftragten und zur Diskretion NICOIAI & PARTNER 

verpflichteten Be ratungsgese lisch aft. Sie steht Ihnen telefonisch bereits am . . , , , . . Ä Ä 

Samstag und Sonntag zwischen 16 und 20 Uhr, ansonsten ab 8 Uhr M8nBQ6m6ntt)6rätUnQ bmDrl 

(montags, dienstags, mittwochs bis 20 Uhr) zur Verfügung. Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 / 49 90 73 


Haben Sie eine gute Ausbildung und anspruchsvolle 
Ziele für Ihre berufliche Entwicklung im Verkauf? 

Wir gehören zu den wenigen großen Markenartikelherstelleni im Food- 
ßereich, die noch wirkliches Wachstum zu verzeichnen haben. Unser 
Markt — den wir wesentlich mitentwickelt haben — wächst weiter und 
dementsprechend sind die Entwicklungschancen für unsere Mitarbeiter — 
auch auf internationaler Ebene. 

Wir verstärken unser Verkaufsteam in Westfalen. Die Leistungen des regio- 
nalen Verkaufsteams und ihre eigene Leistung sind die Maßstabe für Ihr 
Einkommen und Ihre persönliche Entwicklung. Wir suchen den 

Bezirksleiter 

Großraum Westfalen — Markenartikel Food 


Sie sind verantwortlich für Ihre Umsatz- und Distributionsziele in Großhandel, 
Verbrauchermärkien, C + C-Märkten und Kaufhäusern. Unser Markenpro- 
gramm genießt beim Handel hohes Ansehen. 

Wir erwarten von Ihnen ein betriebswirtschaftliches Studium (Fachhochschule/ 
Universität), ganz besondere Einsatzbereitschaft, Mobilität und den festen 
Willen, die {gebotenen Chancen zu nutzen. Sie sollten unter 30 sein, auch 
hochqualifizierte Berufsanfanger können sich bewerben. Der junge Verkaufs- 
praktiker mit guter kaufmännischer Ausbildung ist uns ebenso willkommen, 
wenn er seine Ausbildung durch vergleichbare berufsbegleitende Kurse vervoll- 
ständigt hat. Wir stellen sehr hohe Anforderungen, dafür liegt das stark ent- 
wicklungsfähige Anfangseinkommen bei DM 70.000 p-a. zuzüglich Pkw. 

Sie wollen mehr wissen? Sie erreichen unseren Berater, Herrn Dr. Finkbeiner, 
am Sonnabend und Sonntag von 15 bis 20 Uhr. Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen richten Sie bitte an die untenstehende Adresse. 


Untemehmensfuhrung - Marketing • Vertrieb * Personal 

Kasernenplatz 1 • 2121 WestergeUersen/Lünebuiger Heide • Tel. 0 41 35/71 55 • Telex 2 182.259 


AUERGESELLSCHAFT GMBH 


Wir gehören mit rund 1000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu 
den führenden Unternehmen im Bereich des Atem- und Arbeits- 
schutzes und suchen für den Vertrieb unserer hochwertigen 
Arbeitsschutzbrillen mit Korrekturgiäsem an unsere Industrie- 
kundschaft in West- und Norddeutschland einen 

Augenoptiker oder 

Augenoptikermeister 

dessen Aufgaben die Beratung und Schulung unserer Kunden 
und die Beantwortung von Fragen der Fertigung und Qualitätssi- 
cherung umfassen. 

Ihr Wohnort sollte im GroBraum Hannover, Düsseldorf liegen. 
Reisefreudigkeit setzen wir voraus. Für eine schnelle Einarbei- 
tung wird gesorgt Neben leistungsgerechter Bezahlung wird ein 
neutraler Pkw, auch zur privaten Nutzung, zur Verfügung gestellt 

Telefonische Auskünfte gibt Ihnen vorab gern Herr Buschmeier, 
Telefon 02 01/22 82 51. 

Wir bitten um komplette Bewerbungsunterlagen an 


AUERGESELLSCHAFT GMBH 

Altendorfer Straße 40 
4300 Essen 


Wir helfen Menschen schützen. 




der bereits mit der Getränkeindustrie über den Sektor technische 
Geräte Kontakt hat oder an diesen Abnehmerbereich Investitionsgüter 
verkaufen kann. 

Wir produzieren für Brauereien, Konzessionen und die weitere Geträn- 
keindustrie moderne Technologien, die den erfolgreichen Abverkauf 
ihrer Marken möglich machen. Unser Geräteprogramm ist zukunfts- 
orieptiert ausgerichtet Dadurch können wir als Partner der Getränke- 
industrie innovative und bewährte Systeme anbieten, die den Wachs- 
tumszwängen und Anforderungen der unterschiedlichen Kunden- 
märWe unserer Partner gerecht werden. 

Wenn Sie zwischen 28 und 38 Jahre alt sind und sich von dieser Auf- 
gabenstellung angesprochen fühlen, bitten wir Sie, schriftlich oder tele- 
Untemehmensberater tonisch ersten Kontakt aufzunehmen mit dem von uns beauftragten 
BDU Untemehmensberater. 

HansjQrgen Schubert Herr Schubert steht Ihnen auch am Sonnabend, dem 12. 11, und am 
Kunzendorfstraße 20 Sonntag, dem 13. 11., in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 
1000 Berlin 37 15.00 bis 18.00Uhrunter der Telefonnummer 030/ 8 15 7808fur 

Tel 030 / 7 91 20 72 weitere Informationen zur Verfügung. 


Wir sind in unserer Branche bekannt für technische Neuheiten und 
eine hohe Qualität unseres Werkzeug-Sortiments, das wir im 
Direktvertrieb an Handwerks-, Kfz- und Industriebetriebe des In- und 
Auslandes verkaufen. 

Unsere Kunden erwarten zu Recht von uns einen erstklassigen 
Service. Dahersuchen wir zur Stärkung unsererVertriebsleistungen 
einen umsichtigen und agilen 

Werkzeug- 

Verkaufs-Branchen-Manager 


der von unserer Zentralverwal- 
tung in Hamburg aus aktiv dazu 

beiträgt, unser Werkzeugangebot 

und unseren Service für die Bran- 
chen des allgemeinen Hand- 
werks noch attraktiver zu gestal- 
ten, die Steuerung des Außen- 
dienstes zu unterstützen und die 
Kundenbeziehungen zu festigen 
und auszuweiten. 

Es handelt sich um eine Füh- 
rungsposition, die direkt der Ge- 
schäftsleitung unterstellt ist und 
der Verkaufs-Sachbearbeiter zu- 
geordnet sind. 

Eine enge Zusammenarbeit mit 
den Führungskräften des Außen- 
dienstes und des Einkaufs ist das 
besondere Kennzeichen dieser 
Position. 


Der erfolgreiche Bewerber ver- 
fügt über fundierte Erfahrungen 
in Führungspos it io nen des Ver- 
triebs, hat ein solides problemlö- 
sungsorientiertes technisches 
Know-how und die Fähigkeit, er- 
folgreich zu verhandeln, zu ver- 
kaufen und Kontakte zu Kunden 
zu knüpfen und zu pflegen. 

Wenn Sie zudem über gute 
Kenntnisse einer Fremdsprache 
verfügen, zwischen 30 und 45 
Jahre ait sind und schon bald 
unsere Hamburger Zentralver- 
waltung verstärken möchten, be- 
werben Sie sich bitte schriftlich 
mit vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen zu Händen Herrn Rü- 
diger Harbeck. 



FRIWEG 

Friweg-Werkzeug 
Fritz Wegner GmbH & Co. 
Stormsweg, Friweg-Haus 
2000 Hamburg 76 


Prom. DlpL- Volkswirt, 39 X, sucht Führungsauf ga.be als 

stell«. Gschäftstfliirer Nabest 

Erfahnmgens 5 J. wtss. Mitarbeiter L d. quantitativen Marktfor- 
schung Uni Heidelberg, zahfr. Veröffentlichungen. 
Seit 4 J. leitende Projektttttgkeit für Nahost, Ex- 
portberatung. zahlr. Publikationen. 

Als Teamchel venuxtw. für Personal und Orga. 
Sprachen: Arab/EngL 

Ziel: Verantw. Mn na gerne ntauf gäbe im Geschäftsbe- 

reich Nahost. 
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Wo ist Not am Mann? 

Ich war bis jetzt jghrw»hntglang geschäftsführender Gesellschafter 
einer Untemehmensgruppe (DU 250 Mio.}, bin finanziell zwar unab- 
hängig, brauche aber noch eine Aufgabe: Kaufmann mit Allrounder- 
fahrnng, so J_ topfit, vertrauenswürdig und verantwort ungsbewußt, 
sofort emsetzbar. 

Bitte schreiben Sie mir unter PU 47 207 an WELT- Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 36 


Kfz-Meisterin und Büro-Kauffrau 

z. Zt in ltd. Stellung mit Verkaufstätigkeit, sucht analoge Position 
mit Entwickhingsmöglichkeiten in Verwaltung und Verkauf. 
Angeb. unt. PG 46 912 an WELT- Verlag. Postfach, 2000 Hamburg 38. 
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Unsere Marktanteile ausweiten . . . 

soll unser Verkaufsleiter Getränkemarkt Norddeutschland, den wir für 
den Ausbau unserer Verkaufs-Organisation zum nächstmögfichen Ter- 
min einsteilen möchten. 

Ais Marktführer in einem WSachstumsmarkt vertreiben wir von Hanno- 
ver aus technische Systeme für die wirtschaftliche Gestattung von Ver- 
pflegungsaufgaben in Betrieben und Verwaltung. Wir bewegen uns sehr 
erfolgreich im Direktverkauf an dielndusfrie und Endabnehmer. Unsere 
Kunden sind Ihnen bekannt 

Die aktive und seit geraumer Zeit erfolgreich begonnene Zusammenar- 
beit mit der Getränkeindustrie soll 1984 energisch vorangebracht wer- 
den. Hierfür suchen wir Sie als 


Veikaufslelter Getränkeindustrie 


35 J- vertu, - 2 J. Arbeits v or b ereitung im Lkw-Werk, 7 J. Verkauf u. 
Kundendienst (Werkstattleiter) von Kfz. u. Landmaschinen. 2 J. Ma- 
sphlnening. auf einer Großbaustelle im Irak, EngBschkenntoisse - 
sucht Tätigkeit in Hamburg oder Schlesw.-Halst. Zusc h riften unter 
V 2121 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 H, 4300 Essen. 


DipL-Ing. (49 X) 

Rrftihnmg gn' giy rgift m»hnilr 

H ei z u n g ; tfBn« und fionit fir so-i 
wie Biogas (Patent angemeldet), 
z. Z. freiberuflich tätig, wünscht 
die Übernahme ain»r verantwor- 
tungsvollen Aufgabe bzw. Bera- 
texfunktion für den Bereich 
Energie sowie Ver- und Entsor- 
gungstechnik. 

Angeb. u. D 2085 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 OS 64, 4300 Essen 




42 J., verh^ 16 J. Berufserlg. im 
Hoch- u. Ingenieurbau in leiten- 
der Position, Aaslandserfg. sucht 
anspruchsvolle Aufgabe bei Bau- 
Anna O. frmttnH-ing Ausland 
bevorzugt. 

Ang. erb. u. V 2099 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 06 64, 4300 Essen. 



Vofpackungsaxiscfeiiiei»- 

Mocbanikor 

37 J.. vertL, m. mehrjfihr. Aus- 1 

Innrlqprfnhm n g u. guten £ng- 
H ^chhenntnimwn, jn&fhti* righ 

verändern und sucht eine ver- 
antwortungsvolle Tätigkeit im 
In- und Ausland. 

Zuschr. u. P 1962 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Außendienst- Mitarbeiter 

37 J., mit läjähr. Außendienst-Er- 
fahrung, gute Verbindungen z. lö- 
sen waren-Gro flh a o del, Handwerk, 
Nahrungsmittel- u. Getränkeindu- 
strie, L Verkauf v. Klebstoffen im 
Großraum Hannover, Bielefeld. 
Kassel, sackt neuen Wi rkung skreis. 
Zuschr. nnt- X 1900 an WELT-Ver- 


Einbauküchen- 
verkäufer, 43 

dynamisch, planungssicher, um- 
satzstark, in ungekündigter ltd. 
Position, sucht zum 2. 1. 84 neuen 
interessanten Wirkungskreis in 
gleicher Branche. mögL Berlin. 1 
Angeb. erb. u. K 1584 an WELT-i 
Verlag, Postfach 100884, 4300 


Wirtschafterin (48 J.) 

sucht zum 1. 1. 84 selbst. Wir- 
kangskr -, kleines Appart. 
erwünscht. 

Zuc hriften unter L 2091 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Bauingenieur 

(grad.) 

welbl. 33, unablL, 8 J. prakt. Be- 
rufserf. m. Facharbeiterausbil- 
dung, sucht mögL selbst Tätig- 
keit in den Bereichen Bauauf- 
sicht -betreuung oder -Verwal- 
tung, -leitung, Ausschreibung u. 

Vergabe; Großraum Hamburg 
Ang. erb. unt U 1768 an WELT- 
Vbrlag, Postfach 1008 64, 4300 


Ihr Man Nt 

Griechenland 

Deutscher, griech. Abstammung, 
rripl -Ing. 40' J., vextL. rahnmgu . 


kraft in der Sparte Marine tech- 
iiflt, lang). ^ Lq der Entwicklung - 
neuer Produkte u. Technologien 
ghna»hL Marlrt>lnfflhnmf , mit gu- 
ten Kontakten zu «riech. Behör- 
den u. Kunden, sucht verantwort 
tungsv. Aufgabe. 
Angebote unter PP 47222 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 38. 


Technischer Kaufmann 

vertriebsorientiert. 37 J_ in un- 
gek. Stellung. Erf. im Vertrieb 
van Investitionsgütern im In^ 
und Ausland, sucht neuen Wir- 
kungskreis in Industrie oder 
Handel, mögL im Raum Ham- 
burg. 

Ang. unt. N 2093 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Akademiker 

AroMMrfaduMu 

40 J„ verlL, sucht neuen Wirkungs- 
kreis Im Raum Stuttgart/Hell- 
bronn. Breite Industrieerfahrung L 
d. Lebensmittelbranche, «sprachig, 
nngaHlndlp 

Zuschr. erb. u. PJ 47217 an WELT- 
Vedag, Postfach, 2000 


Banker 

(40), über 10 J. prakt. 
im Kreditgeschäft (Sachbearbei 
Akquisition, 



Dyn. Kfz-Vertriebsprofi 

36 J., seit 13 J. erfnigr L. Auflend- L 

dieser Branche tätig, Raum Meders, 

Hamborg, Schlesw.-HoLrt., setzt »ei- 
ne Erl u. Kontakte £ Sie gewinnbr. 1 
Äußernd. ein. Er sucht eine vermut- 
wortungsv. Position in Form einer 
Getdetsrepräsenuaz z. 1 . 4. 84 od. 

früher (keine Versicherung). 
Angeh. erb. u. PL 47219 an WKLT- 
Vertot, PostC, 2000 Haoborg 38. 



FV 

AKTUELL 

Fjcr.vnrmiMIjrrj 

(uröc-jcnätrs 

Fjch- end ?‘jhrii!igs< u"c 
s-uch; Stcilc-n i^r: 


Diplom-Betriebswirt 

28, Bürokaufmann, Examen 7/83, Gesamtnote Studien^ !. 
Schwerpunkte: Rcchnungswesen/Steuern; Schwerpunkt 
„Betriebliche Steuerlehre** mit sehr gut abgeschlossen. Praktische 
Büroerfahrung in sämtlichen kaufm. Bereichen; sticht Anfangs- . 
Stellung in Steuerberarang/Wirtschaftsprüfung,ges. Bundesgebiet. 
Auskünfte erteilt: Frau Kocura 
Fachv enuittkiiigsdienst Bochum, Hofsteder Straße 128 
4630 Bochum 1, S 0234/623-460, FS 825309 V 


Volljuristin 

28; ledig, 2. Ex. befr. (8 P.) t Schwerpunkt: Arbeits- und Sozial:' ' ' 
recht, gute Engl. Kenntn., ausbaiiffliige Franz. Kenntn,; • ■> 
sucht AnfangssteUung bei Behörde, Verband, Versicherung o&t 
Bank in Schleswig-Holstein oder Hamburg. 

Auskünfte erteilt: Herr Vogel, FadtvenoitdiaiBdieB^ Kid - 
Muhliusstraße 38, 2300 Kiel 1, ® 0431/907-342, FS 292673 


Diplom-Physiker 

36, Erfahrung in der Entwicklung elektr. Schaltungenauttfcrö^ 
Gebiet der Bildsignalverarbeitung. .Kenntnisse in Biophysik, - 
Mikroprozess, und Datenverarbeitung; sui*t Tätigkeit in Fcff- 
schung, Entwicklung, EDV. 

Auskünfte erteilt: Herr Vogel, Fadiy^iMimt ^ j^iBfjgpi ; ’ 
Muhliusstraße 38, 2300 Kiel 1, g 04 31/907-342, FS 
















Immobiiien-Kapitalien- 


[en 


Die Große 
lurnnnanon 


ImmobSm-Kcpädlen 


DIE »WELT 


Wvilj ...SONNT M, 


Das lesen sie nur im ,steuertip': Geheimerlasse des Fiskus nehmen zu! 

„Zur Bekanntgabe nicht geeignet!" 



»MS 


Größten Unrecht. 


Klagen stiegen 
um 357 (!) Prozent 


Um sage und schreibe 357 (!) Prozent 
haben die Klagen vor den deutschen 
Hnanzgerichtan in den letzten 10 Jahren 
zugenommen. Pie flteu eirichter eel b e t ; 
.Von einer Minderung der Eingänge 
durch Vwwrfachung der Steuergeselze 
kann nach den bisherigen Erfahrungen 
nicht ernsthaft ausgegangwi werden. Dbt 
umgekehrte Effekt muß. als viel wahr- 
soheinllcher getterl“ 7 

«ehren eich 


iT ?r ' i- r : i ,.n? 




in einer „gaheL 
roen'VerfOgunfl an eile Fbiahzbeamten: 
7t% etter EhwprflcheT THjBL jn schon nach 
ku rar Prüfung zugunsten das Steueizah- 
lers erledigt weiden. TeBs echjamolge 






bedrucktes Papier, wenn Sie hinterher 
genauso .schlau“ sind wie zuvor?! Ober 
100 Stauaraesatze. Inr , Jahresdurch- 
schnitt .300 Verordnu ngen, ■ etwa 11 000 
UrteHe dar Finaraegerichte und des Bun- 
desfinanzhofs, Ober 500 RnanzmJnfeter* * 
erlasse, ca. 1 BOOBnzWadasaeder Länder- 
Rnan z mln ieter,dazuca.80 0 VerfOBungep 
der Oberflnanzcürektlonen sind von ihnen 
zu beachten. 

Settüt Rnanzbeamte blicken kaum noch 
durch: Jedes Jahr neue Steuergesetze, 
neue Vordrucke,' neue Richtlinien, Ver- 


M— s ‘ ’ü"! 



beschekle sil 

x( Jahr 



äH 

tie... 



tnstaetBchart Aus- 
luetaachma vorileat. 


danunoBiBLaaar.achonkannen?Poinlich 

genau werden die Fangarme des Fiskus 
von Ägypten bis Zypern beschrieben! 

• daß nach einem - uns ebenfalls vorfia- 
oenden-nauan Steoarfahndunm-EriaB- 
antarurt selbst die Beschlagnahme der 
Petientenkartei eines Arztes ertaubt sein 
S Ott? 

'■ daß die Steuerfahndung ledern Mn- 
weis nachgeht und selbst Denunzianten 
durch das Steuergeheimnis geschützt 
sind? 

• daß ein Steuerhinterzieher durch ein 
entkuvt wurde? 


■ fr .>• 


privaten Nutzungsanteil willkürlich hoch- 
setzen? 

• daß esim Todesfall absolut fcahtBarfc 
oehehmdM mehr gibt? 

• daß es seit einem Jahr ein neues 
l i e c htsh ateabkomman mit der Schweiz 
gibt? 

• daß es ln 15 Landern dieser Erde keine 


% daß Hunderte von anonymen Bank- 
koeten auf die Namen der Finanzminister 
Stottanborg und Passer oder gar Karl 
Marx lauten? 

• daß die Steueroasen dieser Wött Im- 
mer mehr Zulauf erhalten und welche 
wozu genutzt werden? 


II ' iUinhlli 






entzogen werden kann, wenn Sta Steuer- 
schulden haben? 

_• daß mehrere Anlaoabatatar In Beuge- 
haltgenommen wurxfen.basiedie Namen 
Ihrer Schweizer Nummemkontan-Kun- 
den herauaröckten? 


Unternehmers (z. B. beider Waranleger- 
bewertung) oft durch tf» r eigenes erset- 
zen? 

• daß B eM eb aeriU er um so schneller 
befördert werden. Je bessere Ergebnisse 
siebringen? 

• daß Betriebsprüfungsergebnisse nicht 
. verwertet, werden dürfen, wann die Be- 
triehszxüfunasaiwdnima keine Rechts- 
mittefbetahrung enthielt? 

• daß Immer mehr private GrundbrtOcka- 
aa a c hä fle als gewerbliche Tätigkeit eln- 
gastuft werden und wie Sie dem Vorbeu- 
gen können? ■ 



• daß es auch für Arbeitnehmer Immer 
interessanter wird, dte Aut ok os t an ei n- 
zebi nachzuweisen? 

0 daß Sie beim sieuertiv' eine AufateP 
hma ßbermBa Frafb at räo e , Freigrenzen, 
Pauschbeträge, Stevorpauschsbn der 
letzten Jahre erhalten können ? 

• daß Sie mit einem Arbeitszimmer nach 
unserem Modell auf Anhieb mehr ata 5000 
DM Steuern fihrUch sparen können? 

• daß Sie die Fahrtkomtan zur Bank oder 
bei -der ImmobUensuchm steuerlich geP 


g riaR Steu erbescheide an ^halaute bis 
heute rächt rechtskräftig gewordensind, 
warm sie nicht beide Namen enthalten? 
• daß ein Finanzgericht die teure Bewer- 


steuerlip-Chijfrcdakte'jr Woliga ng F. 
Wiegele: „Nach lOjahriger Finanz- 
amts-Praxis gebe ich Ihnen Woche 
für Woche die entscheidenden Tips. '" 


Wußten Sie... 

• daß Sie bei Ihrem nächsten Autokauf - 
je nach Wagentyp - bis zu 30000 DM 
Steuern spaten können? 

• daß Sie Ihren AnoasteBten bis zu 3000 
DM monatlich zukommen lassen können, 
ohne dafür auch nur einen Pfennig Lohn- 
steuer zahlen zu müssen? 

• daß Sie durch eine säße Batetfktunu 
naher Angehöriger (z. B. Kinder) an Ihrem 
Unternehmen auf Anhieb mehr als 10 000 
DM Steuern jährlich sparen können? 


- Hut ■: ln, 


tan für verfassungswidrig hält? 

9 daß sich die .steuertip ‘-Leser mit Hilfe 
unserer Behage JSekt + Km tflf Mitte 
letzten Jahres die höchsten Zinsen sicher- 
ten und glänzende Währungsgewinne 
machten? 

• daß der ^teuertip' mittlerweile zu Euro- 






riesige Bilanzgewinne vermelden kön- 
nen? 

• daß Sie durch BeMebsaufsoattung 
zigtausend Mark Steuern sparen, die Haf- 
tung ab- und eingrenzen, die Doppelbela- 
stung bat der Körperschaftsteuer verrin- 
gern und die Vermögen- und Gewerbe- 
steuer entscheidend senken können? 


At ii fa* *r ttllmt V ' ■ < 


• daß Sie Ihre nächste A uejtapdaag. 
achäfteretee besonders sorgfältig planen 
müssen und weshalb das Finanzamt 
selbst die Kosten für die notmlsende 

Ehefrau ( Freundin ) anerkennen muß? 

• daß die optimale Absicherung der 
späteren Erbschaltsteuer, die richtige 
und rechtzeitige Regelung darGeschäfts- 
nachfolgg zur größten unternehmeri- 
schen Leistung gehört? 

W daß Sie mit dem Bau eines Hauses mit 
ElnBeaerwohntma jährlich mehr als 
20 OOO DM Stauern sparen können und für 
die nunmehr vorgeschriebene Vermie- 
tung dar Einliegerwohnung auch Ehegat- 
ton-Mkitverträge zulässig sind? 

9 daß Sie sich durch den amnd ar we r b- 
steuerfrelen Verkauf ihres Hauses an dte 
Ehefrau (oder umgekehrt) eine neue Ab- 
schreSwngsgrundlage verschaffen kön- 
nen? 


Der Erfolg 
gibt uns recht! 


Me Auflagedes .ateuarßp’ hat mich In den 
letzten 5 Jahren mehr als verdreifacht 
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jriTl c v7; ni'-ct- 


Bahn und Post mit annähernd 800 Mrd. 
DM (l) verschuldet Konkret kann es also 
viel produkWverseln, die Zeh zur Senkung 
von Stau am zu verwenden als zu Umsatz- 

Steigerungen: Ea iat manchmal sinnvol- 
ler, «(ne ganze Woche lang über sein 


tan. Lassen sich nämlich bei einem 
wand von X Stunden 100 000 DM Umsatz 
erzielen und dabei 20 000 DM Gewinne vor 
Steuern erwirtschaften, dann bleiben Ih- 
nen nach Steuern allenfalls 10000 DM. 
Lassen sich dagegen bei einem Aufwand 
von ebenfalb X Stunden 20 000 DM Sleu- 


noch voß von Ihrem zu versteuernden 



tunq unserer Steueittort, so bleiben Ih- 
nen die vollen 20 000 DM. 

Fazit: Investieren auch Sie ab sofort Jede 
Woche 20 Minuten Zeit und pro Monat 
27,60 DM kt kl. Porto und MwSL Das sind 
nur 88 (0 Pfennig pro Tag, die Sie auch 


Supplement» m Geld + Kredit • Recht. 
Privat + Betrieb • Steuerbegünstigte 
Kapitalanlagen und • Steuern Spezial 
sofort ab. 

Sie werden erstaunt sein, wie viele Hun- 
derte oder gar Tausende Mark Sie für 
diese Minimalgebühr vom Finanzamts- 
Pfad In dte eigene Tasche abzwelgon 
k6nnen. Und beachten Sie; Was Sie nicht 
sofort beginnen, können Sie dem Finanz- 
amt nicht mehr nachträglich daret eilen. 
Auf die richtige Steuersparstrategie 
kommt es an! 


Ab sofort: Die wichtigsten 
Steuertips zum Jahresende! 
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Ich habe das Recht, diu* Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Abwndadatum 


schreibe 71 Urd. Ml 


Der „steuertip": Pfllchtlektüre für olle Steuerzahler und Steuerberater • Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 



'Gcsa.-Cage,' 2* 

NabeofL öu 720 Büto- 
ca. 515 nF. LagsrtL- ca. ZU 
llSoA-GedaL 1085 m 1 . MUrt- 
wwniUÄ Id.ai8 680 DM. KP-Vorrtet- 
tang 3jt.Mlio.PML 
— f H.U..BCSEOXffS0aS- 

- nmoBBLfflai bdm . 

4300 BSSKK-BKEDENEY, . 
GRASHOPSTR. 53a. 

TEL. 020174 17.97 . 


tte a«fltenb| ek t OamBnOek 

6-JFZnL-WohnIuL, -Bj. 63, reparetnr- 
bed. z. L 3. 84 za verk. Zuschr. u. 
L2IB5 an WELT- Vertag, Posti 
10 08 64. 4800 Basen. 


Olpe - Biggesee 

Großzügige Villa, Bj. 1901, 350 m 1 , in 
3 Ebenen, in gutem Zustand, in ca. 
1300 m*. großem partcfthnlirtiep 
Garben gelegen. VB 880 OOOrv 
ZnBcfar.erb.-unt: W 3056 an WELT- 
Verlag, P0«tL 10 08 64, 4300 Baen. 


Ein MehrfamilienliaHS 
z. Preise ein. Reihenhauses 

Preis: 400032.- DM - WflL- 333^2 nF 
lm*-Prels 1200,- DM) - WE: 6 - EK: 
Null DM 

NeLto-ME: 5,-Vm 3 Monat garantiert 
auf 5 Jahre 

Steuerliche Abwicklung über WP- 
So äetät 

Auakunlt: MESZ Betreuung»- und 

schuft mbH, TeL: 86172 /49560 u. 
• 6172/79661 



Nords<Mi/Ditfamar»elmn 

exkL Fe rt en- Appartementhaus, Land- 
hansstiL Bestzustand, ca. 450 m a WfL, 
GrdsL ca. 2500 m 2 . ME p. a ca. DM 
75000,-. DM 930 000,-. Tdeal zum 
Selbst bewohnen mit Bewirtschafte 
Peters Immobilien 
TeL 0 40 / 34 60 61 a 34 37 3» 


GroBzOg. 3-Fam.-Hnus in Cefle in be- 
vorzugter. ruhiger Wohnlage, Bj. 1950. 
GrandsL ca 900 m* groß, von Erbenge- 
meinschaft ab zugeb. Auskünfte dl 
enupr. Unterlagen durch den Beauf- 
tragten TtL flbÜa, 9 Uhr 05 11 / 51 79 17. 


Rendite-Haus 
Costa Brava 

mit 7 Ferienwohnungen, direkt am 
Meer, 500 000 DM provtelonafreL 
Telefon 021 73/7 6950 


SL Goarshausen 

Rheinhöbe, 35 i™ Koblenz, mod. 
Kinf -Haus. BJ. 77, Ballt. Teer- Gar, 
ausg. Dachateli er . Sauna, zus. 
Gastr^ 185/900, VB 325 000.-. 

TeL 0 67 71 / 29 88 od. 02 01 / 42 04 09 


Nebel/ Amrum 

5-Appartem.-Haus, ca. 3500 m 2 
Grundstück, von/an Privat zu 
verkaufen, VHS 570 T PM. 
Zuschr. erb. u. V 2033 an WELT 
Vertag, Post! 100864, 

Essen. 


Reinbek b. Hamburg 

koinf. Atriumbungalow, ruh. Lg^ 
V. Priv., DM 398 000,- 
Telefon • 41 94 / 43 56 


Dortmund-Zontrura 

Woha-/Gesch.-Haus 

Bj. 57. ME 300000,- DM. KP 3.5 
Mio. 

K.&E. Futsch, Immob. 

_ Telefon 02 08 / 7 00 35 - 39 


Münster-City 

Exklusiv-Gartenhofwhg., be- 
zugsfrei, in 7-Fam_-Haus, 400 m 2 
(von 32-140 m~), Uninähe, ab 
2150,- DM/m a , von Privat 




Büro- und Praxenhaus 


„Weißhausstraße 23“ 


Spitzenlage: Neues Gerichtszentrum Köln 

Angebot zur Beteiligung an einer kleinen Bauherrengemeinschaft mit hohen wirtschaftlichen Vorteilen 


Coupon 


Geringesfigenkapital: 

15 % 

des Gesamtaufwandes 
- bezogen darauf 

' i97% ; 

Verlustzuweisung 

Mehrwertsteuer-Option 


> Ideale Lage in unmittelbarer Nähe 
von neuem Gerichts-Zentrum 
(ca. 80 m) und Universität; City-Nähe. 

i Nutzungsmöglichkeiten für Rechts- 
anwälte, Steuerberater, sonstige ' 
freie Berufe und Firmen. 

Die Investition ist geeignet für Eigen- 
nutzer und Kapital-Anleger. 


Ein 

Angebot 

der 


Repräsentatives Gebäude mit gut 
vermietbaren Büro- und Praxengrößen 
von 70 m 2 bis 185 m 3 . Zusammen- 
legungen sind möglich. 

Mehrwertsteuererstattung in Höhe 
von ca. 8,4% des Gesamtaufwandes. 

Garantierte Mindestmiete: Je nach Ein- 
heit bis DM 17,90 pro m 2 Nutzfläche. 



INVESimONS- UND TREUHAND-AG 


\ Sehr g utes wirtschaftliches Er g ebnis: 

Investitionsphase 

LiquiditatsüberschuB 

Vermietungsphase 

Überschuß 

\ Abwicklung über unabhängigen 
Treuhänder. 


WESTAG INVESTTTIONS- UND 
TREUHAND-AKTIENGESELLSCHAFT 
Stadtwaldgürtel 81/83, 

5000 KÖLN 41 (Lindenthal), 

Tel. (02 21) 40 40 76, Telex 8 886 351 


An WESTAG AG 

Stadtwaldgürtel 81/83, 5000 Köln 41 


Senden Sie mir unverbindlich den 
Ang ebots-Prospekt : 

WESTAG „Weißhausstraße“ 



PLZ/Ort 

< ) 


Telefon 


WW 12. 11. 83 
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IMMOBILIEN- ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 265 - Samstag, 12. NovemberlÖSa > 



BONN, I-Fam.-Reiheobaus 

auageb. GrundfL ca. 140 ra-, MIeteixu. 
14 400 DM p. a, KP 449000 DM, U8%] 
Courtage. 

K. Dcsheimer 

TeL 0201 /T7 42 11 ad. 77 87 86 


m wo? ln 


attraktive Einfamilienhäuser (in Reihe) 
überdurchschnittliche Ausstattung 
84 m 3 reine Wohnfläche 
Mehrwert Steueroption möglich 


ruhige Lage 
landschaftsbezogene Architektur 
Interessante Steuervorteile 
Kaufpreis DM 388000,- 


Dipl. -Ing. Alfred Unruh 

Bouuntomehmung 
7820 Titisee, Gewerbestrnße 7 
Telefon 076S1/8122 


sgro 

| brauche), Neubau; 11 

to miete, DM 8Ä MQo. 



Zwangsversteigerung 

Am 17. 11. 1983, 10.00 Uhr, wird Im Amtsgericht 2960 Aurich, 
(Ostfriesland) zwangsversteigert: 

Komfortwohnhaus mH Schwimmbad (imhiw.) in AnichiSMdt- 
randlage, Küttenentfemung ca. 30 IniiScbQlzwevt: 1 1§S®Äf= 


DM. 


Auskunft: Tel. 0 49 41 / 1 35 41 und 1 35 25 


Anlageobjekt 

in Speicher bei Trier 
4-Familien-Einzelhaus 


mit zwei 4-Zimmer- und 
zwei 3-Zimmer-Komfoitwohnungen. 


Alle Wohnungen über 100 m z , kompl. möbliert, lang- 
fristig vermietet. 


Das Haus ist voll unterkellert Zu den Wohneinheiten 
gehört eine gärtnerisch gut gestaltete AuBenanlage 
mit Kinderspielplatz und Pkw-Abstellplätzen. Baujahr 
1980. Von Privat; Preis DM 900 000,- VB. 


K. Gebauer. Postf. 133, 2000 Wedel, Tel. 041 03/86938 


Schwarzwald 

Freudenstadt-Loßburg 


EinfamiUen-Reih enhaus, ca. 155 m a Wohn-ZNutzfläche — bezugsfertig 
- sowohl für Ferienzwecke als auch Dauerwohnsitz geeignet, direkt 
durch den Bauträger (keine Maklerprovision), zu verkaufen. Ver- 
waltung durch uns möglich. 


VK- Preis DM 345 Bankflnamfenug bis 96 Pros, mB g Hch. 

Schwarzwald* Wohnbau QmbH und Co. KQ 

König-Karl-Straße U, 7290 Freudenstadt, TeL 0 74 41 / 60 91 


Preiskniiller aus Steuern! 



Super-Einfamilienhaus, exki. Ausstattung, 146 m 2 WohrWNutz- 
fläche, schönes Grundstück, inkl. Garage, EK 17 490,- DM 

Gesamtaufwand z. B. 306 580,- DM 


Lassan Sie sich über ihre zusätzlichen enormen Steuervorteile 
informieren! 




Kempe Immobilien RDM 

Achenbachstraße 23 

4000 Düsseldorf. Tel. 02 11 /68 33 88 


Altbaumodemisierung 
i. Zentr. v. Aachen 


10% Abschreibung 
10 Jahre 


Preis: 2814 DM/m 2 einschl. neubau- 


artiger Modernisierung 


Haus n 668 nr 
Werbungskoslcn 1983 
Werbungskosten 1984 
Werbungskosten 1985-1993 


273 580 DM 
248 000 DM 
143 200 DM 


Überschuß v. TVJahr 


58100 DM 


Haus 21 583 m : 
Werbungskoslcn 1983 
WerhunpsJcoslcn 1984 
Werbungskosten 1985-1993 


239 000 DM 
216470 DM 
124 980 DM 


Uberschuß v.T./Jahr 


50710 DM 


Haus 31 120 m 5 
Werbungskosten 1983 
Werbungskosten 1984 
Wcrhungskosten 1P 85- 1993 


49 200 DM 
44 556 DU 
25 725 DM 


Uberschuß v, Tj'Jahr 


10 440 DM 


Ausführliche Informationen: 

D + K Wohnungsbau 


Aachen, Rennbahn 5-7, Telefon 02 41 / 2 30 34 


Kapitalanleger 

Wir bieten 2 Doppelhäuser in der Nähe Wiesbadens zu einem interes- 
santen Anschaffungspreis. Rufen Sie uns bitte am 
Telefon 0611/2 544243 


INVESTITION MIT ZUKUNFT 

30 Ferienhäuser 

Hunsrück -NaturparadiesJ 

Gesamtaufwand 

DM 168.000,- Mik 

(incl. aller NK„ Stellplatz 


und Möblierung) 




Sie um Aeeen Coupon bi oder niten Sie una au. 


Frankfurt 


Wohn- u. Gesch.-Hs. LS: 

Bereich Bjonsteblerwache La- 
denlokale (beste Existenzen), so- 
wie 28 WE In den Obergeseh. 
Gas-Zentralhzg. Die Liegen- 
schaft ist global bis Ende 1984 
vermietet ME DM 60 000,- P- a. 
Kfprs. DM 990000,- bei lasten- 
freier Übergabe Aufgrund der 
Lage ergeben sich vielseitige 
NutzungsmÖgll chkeiten. Seltene, 
Kaufgelegenhelt. 


GROSSKURTH 


GROSS IM HAUSGRMAUCT 

Ignnnb.Ffto.ZBfl 85. Tel a 04 11.VDM 


Frankfurt 


Wahn- LL Gesch-Hs. Bj. 1959. 
Spitzenlg. Ladenlokale sowie 50 
Whgen. Gesamtwohn- u. NfL ca. 
3000 m 1 , Ö1-2H, 2 Heizanlagen, 
Einfahrt, Garagen u. AbstL-Plät- 
ze. Gewerberäume, langfristig 


vermietet, ME ca. DM 370 000 
[ p. a. Kfprs. DM 4,1 Mio, seltene 
Kaufgelegenheit. 


GROSS IM üAUSERMARKT 


Frankfurt 


Mehriam.-H&, L Stadtteil Sach- 
senhausen. Maas. Sgeschosaige 
Liegenschaft, 11 überwiegend 
3-Zim. -Whgen. , Gewerbe u. La-| 
gexrttume. Gesamtwohn- u. NfL 
ca. 950 m*. guter bau! Zustand, 
Fenster L Fassade erneuert. ME 
ca. DM 62 000.- p. a. Kfprs. DM 
800 000.-, lastenfrei 


GROSSKURTH 


GROSS IM HAUSBUMARICT 


Bad Camberg/Ts. 


I- F am -Bungalow m. sep. ELW, 
gepfL ZusL, großzüg. Wohnber., 
Grdst. ca. 700 m 1 , WfL ca. 200 m*. 
Alle Annehmlichkeiten eines 
Kurortes gewährleisten, eine gu- 
te 


■Wohnqualität- KR 610000 
J|Sa(±bj Herr Messerschmidt. R 

GROSS KUTT/ 


GROSS IM HAUSBIMARKT 


NEU-ISENBURG 

Selten können wir ein so gepfL 
1-Fam.-Hs. m. ELW (2-Fam.-Hs.) 
in absohit rtihg., hochwerL 
Wohnlg. zu einem so günsL Preis! 
anbieten 1 210 m* WfL zzgL aus- 
reich. NfL, 2 Garagen, Grdst. ca. 
750 m* Kfprs. nur 530 000,- (nä-, 
heres: Herr Kauselmann od. Herr! 
Kesselring) 


GROSSKUIM 


GROSS IM NAUSaMARKT 


NUR DM590 000r- 

kostet Sie dieses schöne 2-Fam.-j 
Hs. im östL Emzugsbereich v. 
Ffm., absolut ruh. Lage, ca. 732 m* 
GartengrdsL, 6 ZL, Bad, WC, ca. 
215 m* WfL zzgL 162 m a NfL, 2Gar. 
Weg Auswanderung kurzfr. frei 
Rufen Sie unseren Herrn Over- 
hoff an! 


GROSSKURTH 


GROSS IM HÄUSERMARKT 


Frankfurt 


Mehrfam.-H&, Bj. 1968, Spitzen-, 
läge in der City. Mass. figeschos- 
sige Liegenschaft mit 53 Whgem, 
ÖL-ZH. Einfahrt, AbsL-Plätze. 
Tiefgarage, ca. 2000 m* Grdst.. 
jShrL ME ca. 365000,-, Kfprs. DM 
5 Mio. inkl ca. DU 2,6 Mio. Bei 


GROSSKURTH 


GROSS IM HAUSERMARKT 


Kapitalanlage 

Wohn- u_ Gesch.-Hs. L verkehrst 


Lage. LadenToknl, ca. 570 m 
langfristig an bekannten Großfi- 
fiahsten vermietet, Gleitklausel) 
Optionsrecht sowie eine 9-Zim.- 
Whg^ ca. 170 m*. ÖL-ZH, bester 
bau! Zustand, ME ca. DM 
128 000,- p. a. Kfprs. DU 
1 650 000,-. lastenfrei. 


GROSSKURTH 


GROSS IM HAUSERMARKr 


Frankfurt 


Mass. 5geschossiges Renten-Hs. 
m. großräum. Etagen- Whg^ Nähe 
Zoo, ca. 1100 m* Grdst. Seiten- u. 
Rückgebäude. Hofeinfahrt, 
AbsL-Plätze, Gesamtwohn- u. 
NfL ca. 1000 m 1 . ME ca. 120 000,-1 
p. a. Kfprs. DM 1 350 000^- inkL ca. 
DM 1 Mio. BeL 


GROSSKURTH 


GROSS IM HAUSOMARXT 


Frankfurt 


Wohn- u. Gesch.-Hs, Bj. 1963. L 
Stadtteil Bechenheim, Ladenlo- 
kal (beste Existenz) sowie 25 WE 
L Oberdurchsrhn etliche r Aussig^ 
ÖL-ZH m. komb. WWV, Einfahrt, 
Garagen u. AbsL-Plätze, jährl 
ME ca. DM 100 000.-. Kfprs. DU 
L4 Mio. bei lastenfr. Übergabe, 
solide Kapitalanlage. 



Insel Föhr 

Grftel 80 OM -.Wh 9 ab 138 000.- Foewnhs 
ab 2000CO -. HANSA. Tel CX681 B8 77 oder 
04051 77 T5 VOM 


Für 

Kapttalanleger 

Mehrere 6-Famifien-Häuser in 
allerbester Wohnlage von Dort 
mund zu verkaufen: Komfortaus- 
stattung. 

Sehr hohe Steuerabschreibung 
als 1. Erwerber. Kaufpreis von 
1,0 MilL-1.6 Mil!. 
Verkauf: Maison 
Bauträger GmbH. 

Tel. 0231. 

$7 4Q41 




Villa an der Elbchaussee 


404 m 2 Wohnfläche, Top-Ausstattung. Thenn opane- Ver- 
glasung, hohe Baume mH Stuckdecken, Kamine, neue 
Bäder und Küchen, neue Teppichböden, 1144 wr 
Grundstück mit Eemisengebäude, Lager, 4 Garegen 
und 4 Stellplätzen. Alles frei - sofort beziehbar! 

Ein wirklich repräsentatives und einmaliges Objekt 

Gewerblich nutzbar. Kaufpreis: DM 1,65 Mio. 


MAKLER MANFRED MEYER 

Saseler Ch. 94 • 2 Hamburg 65 * Tel 601 2811—12 



V 


RDM 


GRUSSKURTH 


Kreta kl 


Luxuriöses Einfamilienhaus, Nähe Stadtwald, Grundstück 
1000 m 2 , Wohnfläche 200 m a . - Einliegerwohnung kann pro- 
blemlos geschaffen werden, von Privat an Privat für 950 000 
DM VB zu verkaufen. 


Anfragen unter R 2205 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


WER MÖCHTE NICHT IM SCHWARZWAU) WOHNEN...? 


„TRAUMLAGE- 
Altes Sdraranwoklh. 1. Waldau 

2 Whg., ca. 100 m a Wohnfl , gr. 
Scheune (ausbaufehig), Bj. 1832, 
guter ZusUL, Grdst 64 100 m 3 , 
Wald u. Wiese, VKP: 380000,- 


Ferieabous 

Horben b. Frei bürg 

herrL Wohnlage, gute Ausstg. 
DHH. Bj. 82, 140 m 3 WohnfL, 
Grdst 309 m 1 . VKP: 440 000,-, 
inkL Dopp.-Garage 

4% -Zlmmer-Komfort-ETW, Titisee / Neustadt 

am Kurpar k, 4. O G.. Bestzust., Bj. 72, 117 m l WohnfL. Südterrasse, ■ 
VKP: 378 000,-, inkl. Garage + Einbauküche. M 


A 

Sylter 1 

ilVIakler-Börse 
^rmit größtem 
[ Isunobiüemmgöbot 

1 auf der Insel 

* Uasm Zmu— ssBibstl 
- Ihr Vorteil! 

Frag— Um «km 
dteMMSMlBsn 
SyteMafctert 



1MMOBI UEN-KÖNIG ROM 
22M Westerland. ■ 
Wühebiutrafi« 7 

Telefon 04<S 51/50 35 



REINHOLD RIEL Immobilien 
2280 Wesntitamf 
Andruai-Dirla-StraBo 4 
Kurzemrum, Telefon 044 51/228 74 



SCHLÜTER Immobilien RDM 

2280 Wertaffond, 
Btamcucfccu. 14 

Telefon 044 51/50 11 



ARNDT-E. WIEGANDT 
Immobilien ■ 2285 Kämpen, 
Tel. 044 51/429 18 u. 49 55 

2283 Wenningstedt. Strandsv. 6 
TeL 046 51/4 29 17 



WIKING Immobilien GmbH 
2280 Keitum, Gurotlg 33 
Telefon 046 51/331 81 

2280 Westeriand, Steinmannstr. 7 
TeL 046 51/70 01 



ZAUBEL IMMOBILIEN RDM 
2280 Westerland 
Friedrichstr. 27 



Tel. 040 5 T/80 55 


Ciprfletw 


LBS" 

Mario Ketterer 1 

1 Immobilien 

rran 2 iskaners*rciße 9. 7SG0 Freiburg 1 

^ GMBH 

Telefon 0761/3 7177 


Köln 1, Renditeobjekt (Umnähe) 


Baujahr 69, Nettojahresmiete 110 000 DM p. a. 
zum 12-/13fhchen Jahresmietpreis, von Privat zu 
verkaufen. Mietgarantie möglich. 
Zuschriften erbeten unter D 2239 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 43 Essen. 


Wyk a. Föhr, direkt am Südstrand. 

Ferien- Eigentumswohnungen, nur 10 Kinh., 50 mz. Strand, 1-, 2- u. 
4-ZL -Wohnungen, z. B. 1-ZL-Whg^ 41 zu 3 , nur DM 122472^- 

M. Büennann Immobilien, Postf. 23. 3402 Dransfeld, TeL 0 55 02 / 24 74 


RsscHflsliais In 
AC-Stadt 

mit gr. VBrkaufsmarU 


ca. 2000 m 1 Fläche u. Lager u. 450 
m 3 Büro u. 600 m 1 WfL, in Teilei- 
gent um, Grundstück 3000 m a , 40 
Stellplätze, mit MSetgarantie zu) 
verkaufen. VB 3^ Mio. 


Dr. Mescberowsky KR 

Immobilien, Boxgraben 36a 
51 Aachen, TeL 02 41 / 4 82 92 


Hanschaflnttz 


Traumhaft schön, luxuriös, komfortabel 
"00 m 2 . umb. Raum 






Bj. 71. WohrWNfl. 1000 ... . — 

5370 m-'. Schwimmhalle. Sauna. Sola- 
num. Jagdhalta, Bar. hochwertig« Hn- 


OSjV 


j&ßam .j i» *** *’ 


bauten. HxMa».Vnig>ia.Mtdc>wn-A{ip. 

100 rtr. Raum Paderborn/ 




Partcgrund 17 500 ... . 

Bad PyimotH- Vara.-Wart 45 Mio. Nul- 
zungsgmnd ouli&Uon, Vortsuf für DM 2,8 
Mio. Obtskt unbeiaataL 




«MUflMMÜf IMUt A*UMaMA 


Mr^JN0MU-%0223?AW»J 


TRAUMOBJEKX 





WOHNPARK 

OBERTEURINGB« 


Höhenlage mit See- und Al- 
pensicht; Grundstück ab 300 
m-: Voll Unterkellerung-, Gara- 
ge: Stellplatz; 4- Zimmer-Haus, 
81 m* Wfl. nur DM 2M 000.—; 
5-Zlmmer-Haus. 108 m a WfL, 
nur DM 300 000,—. 


Sdraho 

Bo ounle ntehtnung GmbH 

1770 Überlingen (Bodensee), 
Rengoldshauser Str. 9. TeL: 
0 75 51/90 57, TX.7339S3 


Exklusives Einfam.-Haus 

im Laadhausstil von Privat zu ver- 
kaufen. Bau}. 77, ca. 275 m* WohnfL, 
3150 m* Grund, davon 2000 m 1 Wald.' 
parkfihnllcher Garten, am Bande] 
der tränk. Schweiz, Nahertoohmi 
gebiet Verkehrsgünstig, 20 M 
nach Nürnberg oder Erlangen. 
Zuscfar. erb. uzxt X 2039 an WELT- 
Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Schwäbischer Wald 

Ferienhau* 

im Landhauspark Grafenhof, Hal- 
lenbad, Sauna, Tennisplätze, Beit- 
stall u. -balle, direkt am Wald gele- 
gen, 852 m* Grdst, WfL 110 m* + 
ELW 41 m 1 , DH ZMOOO,-. 
Volksbank ln 7100 Hellbioim 
Immob.-AM. 

34. T. 0 71 31 / 63 41 70 


Bvb Chaaca In MOBSter 

Durch Kauf von Bntamüiantituaem In 
M mlvba uwehm GaJd vsnäanan und 
Staunm sparen? lat das mögflch7 
Kampe Immobilien ROM 
Düsseldorf 
Achenbachstraße 23 
Totalem 68 33 88 




Harburg/Elbe 
i LAN 


modernes LANDHAUS 

großzügige Wohnraumgestal- 
Hmg , m. kotnpL eingeb. Küche/ 
Schwimmbad/Sauna/Doppelga- . 
rage, Bj. 1970, PfeifengrundstückJ 
ca. 1400 m* von Priv. an Priv.l 
zvkf. 

Zuschr. erb. u. N 2071 an WELT- 
Verlag, PDStf. 1008 64, 4300 Essen 


tßobmmeS 


Immobilien.'VePAraltg. seit 1950 


Renditehaus Berlin 

City lg- Wilmersdorf, B). 64. 

Vollkomf., ÖI-ZH, 45x1-2-2.- 
App. (40-45 m*). 1870 rn 2 
Wohnfl-, 224 000,- Kaltmiete,.; 
Kfpr. 2^2 Mol 

Waltere Nau- und Altbauten auf 
Anf regal 
(030)8835022 
Kart LohmOHer-lmmobUlen KG 
KuifürtrtHdainni 199 -1 Berlin 15 
iB (sonntags 930-13-30) ■ 


Projekt 


Geschäfts-Wohn-ParkhausT Groß- 
stadt In Niadereacfnen, MR. ca. 
5000 n^; Mletortrag ca DM 1,4 Mio. 

p. a-, KP DM 25 Mio. 

Unsere Herren sind auch samstags 
zwischen 9X10 und 12.00 Uhr tei. zu 
erreichen. 


Großzügiges LANDHAUS 

Widdern/Jagst, BAB StgL- 
Würzbg-, 30 km Heilbrtmn, auch 
für Praxis u. kL Sanatorium ge- 
eignet, reizvoll gelegen, Grund- 
stück 6300 m 1 , Wohnfläche 375 m* 
sep. kL Wohnhaus, 55 m 1 , großer 
Park, zusätzliche Bebauung mög- 
lich, kein Durchgangsverkehr. 

Pr ivat v e rka nt. 

TeL ab 18 Uhr 07 11 / 29 2863 


Hamburg 65. Villa 

Bj. 67, ca. 270 m* WfL m. Scbwünmb. 
u. Da-Gangt, in best Wohnlage, 
grün u. ruhig, vAt Privat 

Zuschr. erb. u. PU 47 245 an WELT- 
VerL, Postt, 2000 Hamburg 38. 


ScMzar Grosz» 

Nflh» tt Bloslau, Bouemhous. 8 ho 
Gelände, 650000.-. 

Nflhe Schluchsee, komf. Hnfctm.- 
Hs., Neubau, 160 trf Wohnfl, 750 
m 2 G rundst, nur 350 000,-. 
Todteaubevg, komf. Hn-/Zwei- 
fam.-Hs., Bj. 77^ ^r. Gründet, nurf 

NOhe StOhlingen, Uabhoberob-I 
jekt, 6000 m* G rundst, AlMniage, 
nur 350 000,-. 

Roma Ue n itch riad. Pension, ruh. 
Ortsrandl., n. 450 000,-; komf. Bn-/ 
Zwelfam. -Häuser ab 390 000,-; Fe- 
rienhäuser ab 192 000,-; Bauplätze, 
ab 36 000,-; 2%-ZL-Bgentums- 
whgn. ab 128 000,-. 

Baum Bad SBckkgaa, komf. Land- 
häuser In herrL Aussidttslagen ab 
730 000,-;. komf. Enr/ZweHant-Hs^ 


Neubau, 490 KW,-. Bauplätze ab 
Ä 4000 


60 000,-; 3-ZL-ETW ob 176 000.-. 

komf. Landhäuserl 
in Aussichtslogen ab 690 000.-. 
NBIw Badesweiler, Landhaus, Al- 
leinlage. 800 000,-. 

H. WsWmbom, iannoMlau, RDM 
7886 Murg-Nlederhof, Zechen- 
wihlstr. 30. TeL 0 77 63 / 62 89 


Bad Pyrmont 


Appartementhaus, 3 Wohnungen mit fc 
55 m 3 Wfl.. 1982 vollständig renoviert, 
m Bestzustaod. mit eingebauter — * 

5 Fußrainuten vom Kurpark. " 
m*. KP DM 295 000^. 


K. Ham Soatfaa 
Am Staintor 5, 4792 
Tat 0 52 52 


SW»- 


Bad Breisig 

Einfam.-HX freistehend, Südla- 
ge, bezugsfertig, v. Priv„ Preis 1 
DM399 000,-. 

TeL 02 61 / 4 14 47 od. Zuschr. u. C 
2040 an WELT-Verlag, Postfach! 
10 08 64, 4300 Essen 


Ferieaßaos im Oberbarz 

(auch als Betriebserholuntshelm 

UMSER SPGQALSOnO PÜfl QROSSOBJEKTE 7 WUUM Bette«, W 

BLUMENAUER 

6232 an Salm, toltofl 33. M.Vflgs/zsBat o6bL. dl vollem Invest, ooL Be- 

trieb sf_. langfr. za verpAchten, ggf. 
Kaufoption. Hauawacht vorh. 
Kömerstr. 24a, 3 Hkimover 1, Tal 
05 11 / 32 41 41 


I VOM -MAKLER 


Grundstück 702 m* 

i. kL, erbols. Moselort N. Koblenz, 
311 u a , bebaut mit iVfiuodetngesch. 
Altbau, rtngwirh. Neubau u. viel! 
Kellerraum, privat zu verkaufen, 
VB DM 350 000.-. i 

Zuschriften unter N 2027 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300; 

£SSfi 



Norderstedt 

Doppelhaushälfte mit 123 m a WfL 
+ VollkeUer als erweiterter Roh- 
bau fllr 298000 DM inkL Grund-I 
stQcksanteil (Eigenland) zu ver- 
kaufen, kurzfristig bezugsfertig. 
Flrmeugnippe Schätt 
TeL 9 46/ 6 44 68 83 



Weserbargland 

Walmdadtbungalow, 92 m a i3S0 m‘, 4 
ZL, KQ. (voll ringer.), Bad, 2 WC, 
knmpL mÖbL, Bj. 1981, 


Eigennutz, u. Kapital» nl (Mietgar. 
DM 10000,- p. a. zzgL MwSt) mdgL 
nur DM 154000,- (zzgL DM 19000,- 
Anteil an Feriencenter), unvCr- 
baub. Bilde auf TaL v. Priv. 
Zuschr. u. E 2042 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen 


Acht ung. Kani talanlnpw 
Wir c f st ri leB für Sie ia unbe- 
rührten Dünengegead, Nähe Dorf- 
teich, ca. 8 Fußmin. zum Strand ein 
4-ftuflkiiMvAaH 


Stenervoo 


Käufer. DM 2J3 Mb. 

• Hiervon absetzbare 
teße 

• MwSt. -Option • Uietgarantie 

• Gnmdbnchblfitter •Ges.-WfL * 

NfL 291 nr 1 • ohne Nactnselsprov 
(MkL) . 

Alleinvertrieb; Exklusiv durch Ihre 
SyÜ-Ber&erbt Jür ImntobüSea 
Baerbd Wiegand/ GmbH 

, ZwdgjteOe HmwSmg 52 
^ Höcfatugge 342, TeL 0 401 82 6246 


SOdschwarzwald - 
Schweizer Grenze 


(DHH) abs. roh. Sfldhanglg. 
m Alpessicht, 7 Tim ; UM m* 


Wfl Kachelofen. ÜH, Grvnd- 
S&c ca. 500 m 1 , DM 285 000,- 

1 '3 Tosii llcan 

Todtnauberg, Sküift vor der 
Tür, ca. 156 m 1 WfL. off. Ka- 
mm, hervorr. Wärmedäm- 
mong, ausgebautes DG, DM 
498000/-. 

S-Zlok-ÜMibM-EIW 

Betehengebiet, nahe S kilift , 
ca. 83 m* WfL, Id. Wohneinheit, 


DM230000,-. 
E-Zbb-Mdisoa.-ETW 

Säridngen- Altstadt, 113 

nf WCL, (Jalerie, Fertigst 
Dez. 83, DM 289 000,-. 
Informieren Sic sich öber un- 
ser umfangreiches Angebot! 

Thomas Fock* 

Gebietsleiter der 
LBS immobHien GmbH 
Hauptstr. 54, 7880 Schopfheim 
TeL 0 78 22 / 6 11 19 W 







HN-Füunz. TeLi«/59TT7ffl 


Si« haben: 
Wir bitton: 


AITHJUIS8ESITZ In BEHIJN 

ZuvMfinfge Sanierung Ihrer (tob&üdtsutatinz i : 
SCHLÖSSEUFCTTtG- 
inkL Ptoounga- und Ing«nieurto*stung«n, 

BAUSCHUTZ GmbH, Pos«. 1316, Pit»r Str. 2 . - ■ 

D-1000 Berlin 47 

TeL Q 30 / 8 06 40 50 -TX 184 030 


Flensburger Förde/Ostsee 


ModL 340 -m J - Atrium-Bungalow. 2200 irf paAäbnl Grundst, ab: 
2-Fam.-Haus verwendbar, auch für Handwerk, Gewerbe od. frrie 
Berufe geeignet sof. zu übern. Preis TB. EvtL Mtetkauf, v* Priv. 
Angeb. unt T 2031 an WELT-Verlag, Postfach l(H» 64, 436^Esseö. 


'A 


/ 


g mm 

W auf I 

\ai 


SYLT WaateHSa 

mit Bungalow ha Zantniffi, «rfoateÄ In J Vannll «Inhalten, 
auf kMtaav tcMn a ln gawad hi una m Gfundaffide ntiriliiB Bou mbton d, 
OM 450 000,-. 

fetal tausoMflas 0 




Mehrfamilienhäuser 
für Erwerfoermodelle 


AH- und Neubauten in guten Wohnlagen Hambavus zu . 
tan. Abgeschtossenheftsbeschelnigung liegt teilweise vor. Bit 
- nehmen Sie bei Interesse Kontakt mit uns auf. 


Immobilien Holger Gustafsen fimw 

RDM -VHH-FlABCI-EEKgegr. 1957 . — -—^3 

Curschmannstr. 9. 2000 Hamburg 20 
Telefon 0 40/ 46 31 41 






Mietwohnanlage 

Elmshorn bei Hamburg, Baujahr 1975/78» Grundstück 7767 m*. 
Wo hneinheite n (40-no m 1 ), 10 Garagen, Gesamtwohhflftche 3650 m*,. 
Vollbäder, Olzentxalheizung, Feuerversicherungswert . DlfJ 
7 285 000,-, voll vermietet, Forderung DM 6 500 000,-. 

Otto Lenke. Hausmakler 

Hamburger Str. 132, 2000 Hamburg 76 
TeL 040/20 1177 


0 


JÜnhaus 


Echte Gelegenheit! 
P rlvatv e ika afl 


Winkel-Bungalow 

I ppTVm rim /Rrwmpn t nnrnihoftp 

ca. 1200 m 3 berxßchcs Grund- 
wunderseböner Garten, alterj 
Baumbestand, Garage, mit kam-' 
platter Einrichtung, neue Einbau- 
küche, w ert vo lle engl MSbd, alte 
Ölgemälde, echte Teppiche uxw. VB 
420000,— DM evtL Übernahme gün- 
stiger Hypotheken. Angeb. n. D 2041 
an WELT-Verlag, Postt 100664. 

4300 Essen. 


Grolles Anwesen 
im Hockseh w eizweld 


Z, Z. ak T fift 4 i»rk m4y4m gHUZtXt, 
Grandftttcksgr 5047 m 1 , Wahn- and 
Nutzfische iiao m 3 . gute Anfahrmös-' 
Urhkrit, r nh_, som. Lage, gr. Hg, BBb-j 
tnmg, iokL Inventar, DM 1500000,- 


Freflmt|er IxomobUku g Oe 

IlTUfM^hm— lg» ■ » l l l lfhj ft 

der VOLKSBANK FBSIBUBG EG 
7800 Freiburg L Br, BtsmardraUee 10 
Telefon-Direktdurchwahl 
07 51/21 82/3 46 


ponsa 


'.'•jX 


Stadtrand Aachen 

Herrach affl. Landsitz, wald reiche J 
Umgebung, Bj. 67/66. WbhrvWJ 
über 1000 m 2 , Wohnraum 128 0?, [ 
u. a. 12 Gästflzimmer, 

Einbau tan, Schwimmhalle. 

. gruntf 4600 m 2 . DM Mio. 


si 

älo-T 




Luxttsenwasen 


Raum Köln-DMMldorf, Sisam^ 


, Rhe/nnÖhe. % 62/79. Wohn-KH. 

1 davon. VfoÄRtau« 178 nr. Scftwlmniiaf- 
I le; Sauna. Büro. Gästehaus. Areal 


;> ^ • 


1680 nt*. Idaefoutzuna Wohnen mitPiw 
■Jcterßüfo. DM 750 1 


lOOOr. 




Mod. Wobnlntis 

Ito Bremer hav en. Bl 78. mit Bffentli 


Mitteln, 12 Wohramgen. 10 Garagen, 7 
- ' — -OODMpTa, 


Frei bürg 

s. 

unmittelbar am Hauptbahnhof 
Und jjt «| lwntnu»i , Anfli^hmg 

in Wohuungselgiesitum naOgUch, 
2-ZL-Wobmmgen, 3 Mansarden. 
XL BOrozäume sofort frei. Afa 
nach 82 a EStG mflgthA. VKP 
DM 459 000,-ii 

LWÄ WUffeaäg SdUaseaUMI 

7800 Freiburg, Uuteritaden 3 
TeL 07 603 56 «2 0.83 


ParitpBtoe. Mkkefam. 130000 
| VB L4 Mla,]xuvlskmsheL Mod. Wohn- 
ln BrenMchaven, iol 
| Wohnungen, 4 Gangen, 27 EferieQ-l 


nlOtze, gem h eh t genutzt. Metrinu 
300000 DM n, a 


»st p. 8L, VB v Mio, prtnri- 
■UuafieL 


. Nlbttru unter 
H. v»|n— 

Rtadhafstr. 20. 2850 Bremeriaven 
TeL 04 71/ 8 30 11 


s T-i.i. 




7 Prozent ftondlto . - 

| Mchrfamßtenhans tu Bremen, t8| 


jmennaimneonam m o reiwi i. b i--;;.. . 
vermietete Wohnungen unt 
n? WfL, Kp DM 3 425922,-, Mletcfö-| 
Mtimm TW«» im.n n HI^nAI 


M fcMw w k, ezkL 1-Fanx-Haus m. 
Schwimmbad u. Nfihfc ftirmp n-! 

see. Das reizvolle Objekt In IflndlWolm- 
idylle hat eine ezkL Ausstattg. tn. Log- 
gia, Doppel-Carport, Sonnenterr^ Gar- 


, Doppel-Carport, Sonnentexr^ i 
tenhauit, Wfl. 2W m* Bj. 76, Areal 2500! 


m* DM 420 000,- 
bnaabflia, TaL • 48 ZI / 3 37 81 


nahmen DM .213 168v- p. & 04,-/rf) 
wird “für ffinf Jahre garantiert (Sf- . 
düMbsUddstune Zeitraum der O' 
Garantiezrit nach Wahl der Käufer, . . 

somit hohe Vezhutznwrisung in den 
ersten Jahren nach Kauf möglich. ■> 
Keine Courtage. 

Beimtang - Information - Vertan! 

CL L D. GabBLHiwftatr. 2 :. ^ iit . 

2112 Jesteburg, TeL 8 4183/ W1L | 





Wohncmlagen 
mit Aufwendungszus chfls sen 


Großstadt in Noxtirhein- Westfalen, loniKistadtlage, 
Infrastruktur, beste Veikehrsanbindung, Na 
lungsgebiet, Villeirviertel, 150 Wohnungen. 


Baugenehmigung und Mittelzusage für Aufwendungs-." 
Zuschüsse DM 7^0/Monat/m 1 liegen vor. 


Zuschriften erbeten unter A 1994 an WELT-Veriag, 
Post&ch 10 08 64, 4300 Essen. 


LCG - iii Wo?inur.Btijrii 

Knisnjichsr. Gwneinnui 


M ÜhwH / Bo dbH 
Dets Ange bot d— »I 

Badenweiler, Bad Bellingen und BadKi 





btetat Mfflfliolrti 

Coupon; 


Name 
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Samstag, 12. Navember l983 *.Nr. 265 - DIE WELT . 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 



rbermodell Berlin 


S Günstiger Preis: nur DM 2.200,-/m 2 Gesamtaufwand 
DM 180.510 .- Gesamtaufwand für eine 82,05 m 2 große Wohnung! 


S > :i ■ 'A 


r v «. 


ffe’I 


\ JITn 


- - •; - I 


««fi 




i KEIN EIGENKAPITAL: 

Die Finanzierung erfolgt zu 100 % 

KEINE VERMIETUNGSPROBLEME: 

Das Objekt ist voll vermietet. Der Erwerber erhält eine 
Garantie einer monatlichen Kaltmiete von DM 7,-/m 2 für 6 
Jahre. 

VIELE STEUERVORTEILE: 

Einkommensteuer (§ 7 b bzw. § 15 Berfinförderungsgesetz, 
Werbungskosten bis zu 23 % auf den Gesamtaufwand), evtl. 
Vermögen- und Erbschaftsteuervorteile. 

> HOHE SICHERHEIT: 

Keine Gesellschaftsbeteiligung, sondern Einzeleigentum. 


Jeder Eigentümer wird in einem eigenen Grundbuchblatt 
eingetragen. Er kann daher seine Eigentumswohnung jeder- 
zeit veräußern, vermieten, vererben oder auch beleihen. 
Zahlungen erfolgen über ein Notaranderkonto. 

GUTE LAGE: 

Im Herzen Berlins - in einer ruhigen Seitenstraße des 
Kurfürstendamms -zwischen Halensee und Lehniner Platz. 

GEFRAGTE WOHNUNGSGROSSEN: 

IV 2 -. 2-, 2Vz- und 5-Zimmer-Eigentumswohnungen. 

KEIN BAURISIKO: 

Fertiggestellte und voll vermietete Eigentumswohnungen. 


COUPON 

Bitte senden Sie mir unverbindlich aus- 
führliche Informationen überdas Erwer- 
bermodell „Nähe Kurfürstendamm". 


Name: 

Straße: 


Telefon: 


i&mdzfca ■& CU»«n^«cfwliamtef GmbH - Kurfürstendamm 61 * 1000 Berlin 15 * Telefon fauch sonntags) 030/88 98-219 oder 030/88 99-252 



■ Von Privat ' 

oxklusivOs Landhaus 

trrnichi «UttgUchem Stil gebaut. In 
landvchafUr reizvoller Lage (große 
WÜdec and Seen). Hit bestes Ver- 
i MMMO b MuBU ndS H£ä. - hfsH5n- 
dbiepatodbech,- 30 Bfiu bis Dfissel- 
doirö- Bj. 1B78, WCL' Ctt. 200 trf 
züg. W ohn m um m. Galerie u. i 
necke, Schwimmbad u. Sauna 1 
Haus, optimale hmüernng, Grund- 
stück 1300 m 1 , parkfibnL, mit altem 
Baumbestand u. Teich. Bezug sot 
mügl VB 580000,- DM. TeL Sa. + So. 
0 21 «8 / 55 37. ab Mol 021 68 A4 80 21 




mit Stall. Scheune und 1500 m 3 
Wiese an schnell entschlossenen 
raufet unter SchfitzpreJs abzu- 
geben. VB 445000.- DM. Angebo- 
te unter X 2057 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Unteifranken - Weltbad zel 
H etz: Bad Kissingen, Wohnhaus 
m. .3 Wohnungen. Wfl. 240 m*. 2 
Gar- Garten, auch* 7 gewertd. 
nut z e . , schöne ruh. Lage, GnisL- 
Größe 1133 m 1 , v. Priv. zu verk_ 
VP DM 430 000,^ TeL 007172800 


Von Priv., Oberharz, 

•St Andxeesberg. • ■ ■ ■ 

E$iifam.-tiaüs 

200 m*/880 so 1 , VB 180 000,- DM. 
TSi 02 21 / 5 09 2224 werktags od. 
0 22 34/ 6 20 30 abends. ~ 


Dopprih roWl ft» 1 

mit Eigenland inlierrüchcr Wakl- 

fÜr ^OOO DM ihkL 
zu verit, kurzfristig 

bezugsfertig. ' 

Plrmragraippe Schfitt 
Tel 040/8448083 


Düsseldorf / Neuss 

Sie suchen ein freistehendes Eln- 
fflrrL -Hs- L Stadtnahe. u. doch nahe 
sl Wald, Sb. 2Q0 m* WfL, auf 700 
Gidst m. schönem Garten L Südla- 
ge. Solide Bauausführung, groBzüg. 
Raumaufteilung, hocbw. Ausstatt., 
SW-Bad, Sauna. 2 Garagen etc, v. 
Priv. zu einem Preis unter DM 
600 000,-7 Dann rufen Sie mich an. 

TeL B* 41 /4 11 12 od. 0041 /89 893t 


.. Düsseldorf-Mitte 

Wohn- und ^h >g-ii8w«hi«n b 
1068. Wo fag-yNutzfl. ca. 800 m, 
Lift, ZH — gute MoMnnahnni, 
ideal zur Aufteilung geeignet. KP 
1,7 MIO . I 

Dassel-Immobilien GmbH 
TeL. «2 U/6260M + 6268 91 


Kleve/NIederHL, Emfam.-Haus v. 
Priv. BJ. 1979. 1« jn*.S Zi, weg. Pwn.- 
Anflbaung ktrrzfr. frei 345 000 DU. 
TeL040/BD2B444 




1-Fam.-Haus 

100 m* WfL, 4000 m* GrdsL mit 
Pferdestall L Landachattech--Ge- 
biet in Schenefeld von Priv. zu 
verk a ufen. 

Prs. VS. Anfr. unter W 2034 an 
WELT-Veriag. Porti 10 08 64, 
4300 Essen. 


PRIVATVERKAUF 
Obere Sieg 

exkL Landhaus 

180 mV 1400 m 1 , m. Separatwoh- 
nung, 800 m 3 Bauland u. 4000 m 2 
Weide, direkt am Haus, hoher 
Freizeitwert, 690 000,- V. B. 
T.« 26 82/ 41 64 




Bad Harzburg 

ExkL 1-Fam.-Haus, Bj. 78, Grdst. 
670 m z . WfL 160 m J . 6 ZL, Köl, Bad, 
2 WC, 2 Terrassen, Innen- u. Au- 
Qe okamin, HolzverkleicL, Sauna 
mit Tauchbecken, Top-Zustand, 
wir kl günst. Gelegenh, KP nur 
645 000,-. Ausfuhr! Unter! durch: 
Fnrst-lmmobillen 
3 Hannover. Ständehausstr. 3 , 
Tel 05 11/ 32 67 51, FS 9 22 705 


Renditeobjekt 

Wohn- u. Geschäftshaus. 
Niedersachsen, 1300/480 nr, : 
denkmal Fußgängerzone, Netto- 
ME 78 000.- DM, noch steige- 
rungsfähig, voll verm. Schätzw. 
1.2 Mio., v. Priv. DM 670000,-. 
TeL 0 51 30/ 62 22 


SüdschwarzwaM 
Nähe HaehBnsctaWB«! - Altes groües 
Bauern bans 

La herri im verbaubarer Südl age, 
WfL ca. 170 m : . Grdst. 2000 nr.VtF 
DM 490 000,- 

SCanb +■ Partner Immobilien 
7828 Schluchsee. Hinterer Giers- 
bühlweg 2. TeL 0 76 58 / 8 63 


Öffentlich geförderter Wohnungsbau BERLIN 


»RESIDENZ« GRUNEWALD 

im Baustil dar Jahrhundertwende 


Mufaiwlllyn^ i «nr out Garage und 
Garten, stadtnah, 155 m 2 WohnfL, v. 
Erstell er maklerfrei zu verk. 
ICT 

Rheinallee 2a, 5300 Bonn 2 
TeL 02 28 / 35 54 44 


Flensburger Forde 

1850 m* HanggnmdsUc, dir. am 
Wasser, NB, Traumvilla, 300 nr 
NutzfL, z. T. massiv Eiche, Decken 
und Türen. Schwimmbad, Wärme- 
pumpe, etc. Forderung DM 1,2 Mio. 
Jacobsen, MkL. TeL 0 48 34 / 10 10 


Luxus- 

Einfamilien- 

Häuser 

Berlin, am kleinen 
Wannsee, exklusive 
Ausstattung, auf park- 
artigem Grundstück, 
mit Einliegerwohnung 
und Bootsanleger, 
DIN WfL. 186 - 271 nr, 
Grundstück 532 - 933 
m : , VP ab 1,2 Mio. 
DM, direkt vom Archi- 
tekten. 

Tel. 0 30 / 8 03 50 01 


Gelegenheit für Anleger 

Wotan- u. Eßsehäftshaus 

Dortmund. südL Innenstadt, 
hocbw. Neubau, 610 m a , Mie 
rantie DM 98000,-, KP 1,7 Mio. 
Steuermodell mit MwSt .-Option. 

TeL 02 31 / 72 72 59 oder 46 83 44 


• Zweifamilienhaus • 

von Privat 

erstkL Zwei-Fam.-Haus, Bj. 77, 
WfL 200 m\ 8 ZL. 4 Bäd., GrdsL 
2100 m\ erstkL Zust.; ruh. idylL 
Wohnlg. zwischen Hamburg u. 
Bad Oldesloe, Preisidee 385 000,—, 
TeL 0 40 / 6 41 02 73 



10 LUXUS-WOHNUNGEN 

mit hohen Steuervorteilen und öffentli- 
cher Förderung 


mYHi » 1 1 1 1 '■ L: <üiT •r-m'AL v . ■ 


buogan mi 2 DN DoMOnP^. »I MÖ 1 
■ 14,4 Bwün-ranfan inBi B— tr SU* dar Bm- 
laawi »oloil ■bOBtcMtMMn «Mrdan KBfMn. 


i öffentliche Förderun 


rrut Zuschüssen und zinslosen Darlehen 
Gesamiemnahmo ca. DM 3C,-*n 7 


i Hohe Gesamt-Einnahmen 


backen alle Ausgaben inki. Tilgung 




durch Bteuertjegünstigte B«lln-Dart»ben 
[6^-92-10. 73-86-25) 


% Eiaenkapital in 6 Raten 


fällig 1983-1984, kann leihweise vorfinan- 
ziert w er den. 


imaler Standort 


für Luxus-Wohndngen - gesichertBr Wert- 
zuwachs. 


• Potente Mieterschaft 


Gehobener Mnmtstand mö sondern Ein- 
kommen. 


Vertrieb: 

Hermann- Distel-Straße 16, 



Wirtschafts- und Finanzberatungs GmbH 
Hamburg 80, Telefon (0 40) 7 21 12 01 


Bremen, Innenstadt 

Spitzenlage, Renditeobjekt, 
8- Farn.- Haus und gutes Speise- 
restaurant, renov H 14*5 Mio. 

HVSS- Immobilien 
Postfach 10 47 01, 2800 Bremen, 
TeL 04 21/7 79 42 


Stadtrand Hannover 

An Reithalle, Tennishalle, Land- 
schaftsschutzgebiet, verkehrs- 
günstig, ca. 10 Min. bis Zentrum 
Hannover, ideal gelegener eleg. 
weißer Rh. -Bungalow, Bj. 80/81. 
ca. 200 m s Wohn-/NutzEL, auf 
versch. Ebenen, zu verk. od. zu 
verm. (evtl möbL). 

TeL 05 11/87 20 22 



Wohnanlage, 2 Wohnblöcke, 4600 
m J Grund, 16 Garagen, Preis 2,4 
Mio. DM. 

Zuschriften unter K 2200 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Dr. Lübke 


Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

Stuttgart Düsseldorf Frankfurt München 

0711-619961 0211-493051 0611-20531 089-269006 


Grömitz/Ostsee 

Doppelhaus, sehr ruhige Lage. K&he 
Jacht tu. je Hausanteil m. Grdst. 
400 000.-. optioi. Ausnufz . eig. Wün- 
sche können berücksichtigt werden. 
Ksm. H.-J. Fechner 
0 40/34 6208 u. 229 80 69 


Köln - Wohn- und Ge- 
schMstiauo in guter Lage, 
Wohn- und GawerbelUche 
ca. 761 m*, Baujahr 1981, be- 
stens vermietet . 2 100000,- 

Düssetdorf - südL uv 

nenstadttega, -auezien. Bau- 
grund 1ÜT Büro- und .Varwalt- 
Geb., ca. SOOOrA Sonderßeb. 
GRZ03.GFZ \J5tjfßQOOOO r - 

■ Köln - Attraktive Wohnan- 
tage mit 36 Woboefahetten in 
guter Wohnlage, Grundstück 
ca. 2000 mV Geaamtwohnßft- 

cbo ca. 2400 m 9 3000000,- 


Köln - Appartementhaus 
mit 35 Ein- und Zweizimnwr- 
WhjpK, Bj. 1982, C«. 1050 m* 
WfL, aariös vorm., ME DM 
233000,- p.«. 3000000,- 

Ottenburg 

. Geschäfts-, Büro- und Wohn- 
geb. n guter Ckytage, tagcriL 
177m 3 . Gaststätte 230m»; 
BOrofl. 1750m 7 . Ladend: 
lB80n^, WB. 665 nr, erzteb. 
Mete ca. 1 270 000.- DM p.a 

DM17500000,- 


Frankfurt - Appartement- 
hain, 69 WE, derzeit als 
Wohnheim gen, 1978 voilst. 
renov., sehr guter Zust, ca. 
2913 m* WfL 4000000.- 

GÖttlngen - Apparte- 
menthaus (n bester Lage zur 
Innenstadt und zur Universi- 
tät Hl WE. ca ISßam 3 WO., 
ca. 1065m* NfL 4300000,- 

Dortmund - Geschäfts- 
haus an Heupterschlteßungs- 
Straße zur FuBgängerzone, 
NfL Cfl. 3386 m 2 Grd. ca. 
1310 m 1 5600000- 



AeMmgl 

laßBaladBgBr mA SNniMtBf 

Wenn Sie üür sich oder Ihre Mandan ten 
noch eine erstklassige Möglichkeit der 
Kapitalanlage mit hoben Steuervortei- 
len für 1983 suchen, möchten wir Ihnen 
ein geplantes kleineres MehrfamiUen- 
wohnhaus - insges. 8 Wohnungen - in 
guter Lage von Göttingen anbieten. 
Bauherren e i ge ns cha fl kann übernom- 
men werden. Fertigstelluna; 31. 12. 
1984. Ntthere Auskünfte: 

G V G mbH 

Karl-Griineklee-Str. 4 
3400 Güttingen 
TeL 05 51 / 3 40 91 / 92 


Dr. Lübke GmbH. RDM Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart 1, Telex 7 21 415 


WEST-ALLGÄU 

Nähe Hevensburg/Bodensee in Luft- 
kurort rustik. Komfort-Landhaus, Bj. 
1981. m. gr. Wohnhalle, Luxuseinbau- 
küche. voll ausgeb. DG, viel Hotz. gr. 
EisL-Whng im UG. mag. 350 m ! WfL, 
Do.-Gge., herri Hangaussicht slngf, für 
DM 640 000,- zu verkaufen 

Wolfrem Köniz, Immoh. Postf. 38 
7951 Ümmeodorf. TeL 9 73 51 / 2 21 88 



Ostsee - Privat 


Strandnah in Grömitz, komforL 
Relhenhs., Neubau, zu verbau 
fen. 

TeL 0 45 61 / 65 20 


FBVteflWOtasBz/KapttaiaiilagB 

Marne/Nordsee, 6 Komi.- DH 
IBJften, Wohn-/NutzfL ca. 125 m : 
GrdsL 219 u. 284 m a , beste Aua- 
statt, ruhige Stadtlage, 10 km bis 
Nordseebad Friedrichskoog, DM 
220 000.-, günstige Finanz. 

Schneider GmbH 
Unternehmens- Be 


Krams 


Ljebbaterobjekt södlicb von Hamborg 

gepflegtes englisches Landhaus, 12 
Zimmer. 2 Kamine, tnil Hausmeister- 
wohnung, Garage und großem Garten- 
haus. 22 ha Waidgrundstück, zu ver- 
kaufen. MKL. 

Angebote unter C 221S an WELT- Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Wohn- u. Geschäftshaus 

im Kreis Gütersloh, City-Nähe, 
Bj. 1969, Geschäftsflache im Erd- 
geschoß 200 n m z , großflächiger 
Keller 160 m : , mit Tageslicht u. 
Zufahrt. 5 Wohnungen je ca. 60 
m\ 4 Garagen, 20 Parkplätze, 
Grundstücksgröße 939 m. 2 , gegen 
Gebot zu verk. TeL 0 52 44 / 81 61 






^m.Ly? : xn 


30 freistehende 
Einfam.-Häuser 

im Waldecker Land 
Giflitz-Edersee 

4 km von Bad Wildungen 

Die Häuser wurden 1981/82 erstellt, solide Bauausführung, Hanglage, sofort beziehbar. Auch als 
Kapitalanlage bestens geeignet, einige Häuser sind vermietet. 

Haustyp 1 : 90 m® Wohnfl-, erweiterungsfähig, nur DM 160 000.-. Haustyp 2: 135 m 2 Wohnfläche mit 
Einliegerwohnung DM 190 000,-, einschl. Grundstück von 600-824 nr. 

Vollfinanzierung kann auf Wunsch beschafft werden. 

Nebenkosten nur 2% Grund erwerbsteuer, Notar- + Gerichtsgebühren. 

Ulrich 0. Dahlke KG, 5140 Erkelenz 
Anton-Heinen-Sfr. 59, Tel. 02431/6017 
Gerhard Dahlke, 4050 Mönchengladbach 
Trompeter Allee 19, Tel. 02166/50219 


Wochenendbesiclitigufigeii jeweils Samstag u. Sonntag 12-17 Uhr. 
M Unterhaus Giflitz-Eri c rag e, Zum Steingraben 10 
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JL. ... und das ist unser Angebot: Vor den Toren Kölns, in Dormagen-Hackenbroich, freifinanzierte 2-Zim- 
merwohnungen zum qm-Preis von DM 1.545,-. Das sind z.B. 61 qm fiir DM 94.245,- Gesamtaufwand 
einschließlich Grunderwerbsteuer und Notargebühren. Garantierte Kaltmiete DM 7,20/qm fiir 8 Jahre. 
... und das bei 0 - DM Eigenkapital, aber ca. DM 20.000,- steuerlich abzugsfahigen Werbungskosten in 
‘ 1983. Interessant schon ab DM 60.000,- zu versteuerndem Einkommen. 

1 1 1** Kennen Sie ein besseres Erwerbermodell? 

m f \ I Grundbesitz zu einem Superpreis mit hoher 

!f!l§ fl« B Mm " I fl I Wertsubstanz. Fordern Sie unseren ausführlichen 

111 ■ %y|ll Angebots-Prospekt an! 


Ich bitte um Übersendung der Unterlagen 
Ihres 

Erwerbermodells in Hackenbroich 

O BauträgermcxJells in Köln-Roden - 
kirchen-Weiss, Am Naturschutzgebiet 
Nur 8 schöngeschnittene Wohnungen. 





: *stbaeits entrichtete Einkommensteuern 1983 
**Grundbesitzmit Ö,- DM Eigenkapitaleinsatz 


Sickert Wirtschaftsberatungs- und 
Vertriebsgesellschaft mbH 

Glockengasse 2 a Tel. 0221/232764 

5000 Köln 1 Telex 08 882 907 

















•■-s. 


IMMOBILIEN- ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 265 - Samstag» 12. November 1983 


GESUCHE 


Wir suchen bundesweit 


Wohnanlagen! 


Sozial- und freifmanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 


Castell Wohnungsbangesellsehaft mbH 
1000 Berlin 15, Kurförstendamm 61 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 


Vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohnan- 
lagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. und DM 60 
Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 1 Sfachan Miete p. a. Auskünfte 
werden auch telefonisch erteilt. Kundenbezogene diskrete Bear- 
beitung sichern wir zu. Auch Maklerangebot erwünscht 



ürrtffmetniiervsgruppe 


Immobilien Klnsmaan sacht 
dringend: Wohnanlagen ohne 
Preislimit L d. gesamten Bundes- 
republik einsrhl. West-Berlin. 
Benditeobjekte L PußgSngerao 
Den, Veibranchermärkte, baurei 
fe Grundstücke, bebaub. m. 
minri. 500 WE, u. Lodustriegnmd- 
Stücke, bebaub. m. Verbraucher- 
n rpricten. Für Ihr frdL Angebot 
bedanke ich im voraus. 

üimwihniwi Klnnrunn 

Obertassen 
TeL 62 88 7 87 3« 12 


Suche - eilt - 

Rendite-Objekte bis DM 1,5 Min. 
Wolf gang Schräder 
Am Born ecken 9a, 3181 Buhen 
Tbl .053 67 / 7 72 


Kaule -verkaufe Eigen- 


I n r..i v 'i *1 •'» m t t 


Häuser auf Sylt 

SCHLÜTER- Inunob. 
TeL 04851 750 11 


ANGEBOTE 


Wi tu do r f, Bungalow 150 
m 1 WohnfL, Einliegerwohn. 
DaögL, Marmor, Tepplchbo- 
Jen, Vollkeller, gr. Garage. 
Areal ca. 830 m* in ruhig, be- 
m Südlage, 45 000 DM öf- 
fentl Mittel ggf. übernehmt). 
Preis VS. Zuschr. unL B 2237 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 84. 4300 Essen. 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 206 46, Telex 6 26 500 


Wohnanlage/ReBditeoliiekte 

ab 2,0 Mio. DM zum Kauf gesucht. Unser Hauptinteresse gilt Wohnan- 
lagen im Einzugsbereich von Großstädten rm gesamten Bundesgebiet 
In Frage tommen auch Einkaufszentren oder Supermärkte mit Miet- 
verträgen, nicht unter 10 Jahren. 

Angebote bitte an Firma 


Giyi m 


8500 Nürnberg, König etr. 5, 
TeL 09 11 722 43 27 


Wir suchen im Auftrag bundes- 
weit 


Rendite-Häuser 
ab DM 5 Mio. 

bei entspr. Netto- Miete 


WOHNA NLAGEN 

■^■^GESUCHT 


Büro- und OnduluKiuwr Vnmiw Owerbccbtekle 
für rumhilw Aufirjggebcr in Sudtcfl jb 100000 Einwohnern 
Angebote erbmn. 


FINANZ- UND IMMOBIL llNBHtATUNC RDM 


TELEFON (0241) 504044-45-46 H.-W. KAMPS 

OPPE NHOFF AltEI 74 - 5100 AACHEN 



@ 


Dr. H. 3. Moser 

2 Hamburg 36 
Hohe Bleichen 5 
TeL 0 40 73437 18 


Wohn-/ 

GESCHÄFTSHÄUSER 

in NRW für Kapitalanleger 

gesucht. 

Wir erbitten Ihr Angebot 
Äußerste Diskretion wird zugesi- 
chert 

Zuschr. u. N 2005 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


5 Mio. DM 

Baricaphal vorhanden 

Westdeutscher Fabrikant sucht 
dringend Wohn- und Geschäfts- 
haus in Nord- oder Westdeutsch- 
land. 

plan-ban-celle gmbh 

© Abt Immobilien 

Kanzleistr. 11, 31 Celle 
TeL 051 41 710 31 


£ ‘rff&uJt * in 


’MpHXMpe* «w« 
a*y$n xtenf: 

, trte&er&f? 

«LjZj* 


Verk. G rundst. L Stadtlage (800 ra h. 
Nardseel v. Westerland. Bebaub. m. 
Doppelhaus o. BbnL Auftcllh L4X3 2L. 
WohnfL insges. 230 m 1 . Basvoranlr. po- 
sitiv, Bange nchtnig.g ln Art. Atiwtntt 
n_ Airftaii können n. berQcksicbt. werd. 
^ff|ininig + Statiken varhand. 
Kaufpr. 1 Gnmdst. 390000 VB. 

Anfragen an N. A. B. Bau. 

Trift 25/27, 2280 Westeriand/Sytt. 


Telefon 052 32 7 6 21 12 


Wir suchen 


e Wohnanlagen 
ab 20 Einhalten 
e Wohn- u. Geschäftshäuser, 
gesucht 

IMMOBILIEN - DISSE TDK 
Koblenzer Str. 8, 5430 Montabaur, 
TeL 0 26 02 / 51 25. 0 26 64 / 81 39 


Renditeobjekte gesucht 


Ich suche privat ln 

SOdwestdeutschland 

mit Schwerpunkt 
Freibarg od. Konstanz 
ein großes Mfch rimilleBhiiii als 
Geldanlage. Bitte rufen Sie midi an 
unten 

TeL: 051 21 7 8 48 00 


Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Vertragen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 


nn Raum Essen, 
Düsseldorf; Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet.. 


2800 Bremen 

10 000 m?, Bauland ixa Ortstell Se- 
baldsbrück, GRZ 0,4/GFZ 0,7, ge- 
schlossene Bauweise, gegen Ge- 
bot zu verkaufen. 
Näheres: W. Stephan (RDM), 
Franzfnseck 18, 2800 Bremen, 
TeL 04 21 7 55 91 00 


Battgntndattcic, ca. 90000 m 1 , *oH arsctiknsen, bei Utm/Kmia B8w- 
rucfi a. d. Rin. racMskrfRigor Bebauungsplan: WA+ M: GFZ0.4; GRZ 
OB und SO-Gebtat für Hotel 0A + 1.0 Ko u fpre bi DM 11 J MUL 


__ WOhn- u. Betrtobageblude, vielseitig verwendbar, b. Frankenttml, BJ. 

y 1961, Areal 4785 rir, WF 200 m 2 ; BürafUcbe 115 m*. Batrietoefl. 1060 

' m 2 ; DM 1,5 HRL 

Baugotinde, 11 331 m 1 - sofort bebaubar -. Bad Kreuznach, racbtsgütUger Bebauungs- 
plan f. 1 -Farn-Haus, ETW, DHH; DM 850000^. 


MANFRED MKELBRECKfE 

LYJÄ&1V1. Internationale Vermogensanlagon 

Heinrich-Heine- AUee 38. 4000 Düsseldorf 1. TeL 02 11 / 32 40 18 


ULRICH O 


Barzilatz, 2624 m* -sofort bebaubar- Bad Bergzabern, Bebaubarkeit: QFZ 0,4 u. ORZ 1.0 

ca. 3400 ttt wn. E + 2 + D; DU TM 000^ 


5140 Erkelenz - 0 24 31/6017 
Anton-Heine n-Stra Be 59 


TEUJJS CONSULT InvnobtUen- Ve rrnat lun geGnTbH 
Ostbahnstnsfie 41. 6740 LancteVPfiUz. TeL 06341 / 8 5091 



RHEIN 


...von Grund auf sicher 


UNIVERSITÄTSSTADT FREIBURG 

Bauherrenmodell 
Studienresidenz Gluckstraße 


WOHNANLAGE 


Ihre erste Adresse in Düsseldorf für j 
erstklassige Rendite: J 

Erwerbermodell ¥ 
Meerbusch-Büderich 


Eine sichere Kapitalanlage mit einer 5jährigen Vermiete ngsga- 
rantie und einer Verlustzuweisung von ca. 162 %, bezogen auf 
einen Eigenkapitalaufwand von nur 10 %. Z. B.: Wohnungstyp 
A 4. 3 ZI., KDB/WC, Loggia, Wfl. ca. 63,73 m* KP DM 190 871,- 


In Freiburgs beliebtestem 
Stadtteil Herdern entstehen 
durch Umbau und Moder- 
nisierung eines attraktiven 
denkmalgeschützten Ge- 
bäudes 1- und 2-Zimmer- 
Studien- Appartements 
mir 17 m ' bis 42 nr" Wohn- 
fläche 



Immobilienhandelsges. mbH 4000 Düsseldorf 1 
Karl-Rudolf-Str. 178 0211/38 20 75 


• Hohe Steuervorteile 

• Bewährte Konzeption 

• Umsatzsteueroption 
durch Fertigsteilungs- 
garantie zum Dezember 
'84 gesichert 


Günstige Gesamtkosten 
von DM 68.300- bis 
DM 231.200,- 
Funktioneiie Grundrisse, 
gute Bauquaütät, bedarfs- 
gerechte Ausstattung 
Zentrale Lage zur 
Universität und Altstadt 
Sichere Vermietung 
oder Eigennutzung für 
studierende Kinder 
WP-Prospektprüfung 
Externer unabhängiger 
Treuhänder 


48 WE mit insges. 3196 m* Wohnfläche, in guter Lage von Braun- 
schweig, aus Nachlaß, teilbar nach WEG, Bruttoroietaufkomniep 
255 600,- DM, Grundstücksgr öße 5 194 m*. Kaufpreis 3J IfilL DM 

- V H ft 

HAHM-BRIEGER & CO. GMBH, RDM 

Am Wall 166, 2800 Bremen 1, TeL 04 21/32 1143 


Lohn-/Einkommensteuerzahler! 


Zahlen Sie pro Monat mehr als 


DM 3000,- 


Lohn- bzw. Einkommensteuer? 


Weitere Angebote auf 
Anfrage 


Wenn ja, sollten Sie aus ersparten Steuern in Hamburg eine 
vermietete Eigentumswohnung erwarben, aus Steuererspamis- 
sen bewirtschaften und später steuerfrei mit Gewinn veräußern. 


BarsbOttel 


ACHTERN BARG 7 


Partner Ihres 
Vertrauens 


Kirschner 
Wohnbau GmbH 


Wirzeigen Ihnen den Weg! 


MwSL-Option letztmalig, Mietgarantie, Zinshöchstgarantie, 
günstiger rrr-Preis, z. B. 67,75 m a 277 775,- DM, Bei 50% 
Progression und MwSt-Option für das Beispiel, DM/m 1 3201,-. 
Ein Bauherrenmodell der Steinbeker Bautreuhand Ludwig 
Wessel GmbH. 


7G30 Emmendingen 

Mart in- Luther-Straße* 7 
Telefon (07641) 1091 


mono n 


Vertrieb: Crisnu-lxnmobilien 

Holstenstr. 17, 24 Lübeck, TeL 04 51 7 7 40 32 


Die WEIT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver- 
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende 
bei 23.000. 


uuer> 


WOHNUNGEN & GRUNDSTÖCKE 
Herderstraße 4, 2000 Hamburg 76 
Tel. 0 40 / 2 29 66 96, MAKLER 


Düsseldorf 

ElntemlUenhäuaer , Wohnungen + 
Apartments nach dem Bauher- 
renmodell + Mehrwertsteuer- 
Option. 

Elcealaq)4tal-ZaUinigecst'L8.1984 
Unterlagen durch: Wirtschafte- und 
Finanzberatung Olscbewslri, Baum- 
blüte 7, 4300 Essen 1, TeL 02 01/ 4 17 33 


Vielseitig 


Bauherrenmodell 


Terrassen hana ln Koblenz, 
erste Vorortlage, nur 6 Wohnun- 
gen. 

Beratung: 

Walsdorf. Bau-immo.-Betr. GnbH, 
5400 Koblenz, 
Havensteynstr. 57, 

TeL 02 61 7 2 76 86 oder 7 33 11 


Vielleicht gibt es Zeitungen 
mit größerer Seitenzahl, kaum 
aber Zeitungen mit größerer 
Themenvielfalt als die WELT: 
Zur umfassenden Information 
der Leser, zur geistigen An«- ■ 
gung und manchmal auch zum 
Amüsement. Niehl für jeden 
etwas, aber für Viele viel. 
Probieren Sie’s aus. 


DIE® WELT 


rep siltm.mlod 
W 3964 





Ca. 5000 m*, davon 2200 in* als 
Bmhid frei, direkt am Wald ge- 
legen, ideales Reitgelände, Nord- 
deutschland, Nähe Reiterstadt 
Verden/ Aller, VB 200 000,- DM. 
Telefon «M/S 83 77 53 



Seltene Gelegenheit: 
Baugrundstikke 



vollerschlossen. Im Raum Nord- 
hessen, ideale Lage; Liebhaber- 
objekte, die zusätzliche Nut- 

zungsmöKliobkeiten bieten. Um- 
ständehalber von Privat zu ver- 
kaufen. 


Bisse hdoit/Wedze 


1180 m s . 1» DU ,-riro te?-,- jr- w — 
Lage, alter BaumbesL, v. 
Zuschr. uaL . P 2Q5Q an WELT 
Verlag,. FGstäadi'-.lö 0464, z 43 Qn 


; Bangniiidstpdc. ■ 

ln sehr schöner, ruhiger Lage zu 
verkaufen,' Waidbestand, halbe 
Stusdc.südUch von Paris, 3245 o 1 
TeL (6) 4 99 6t 711 . 


Rmgraadstflcke in schöner, ruht* 
ger Lage zw. Ostsee u. SchW 
(Bckemförde) zu verk. 


TeL# 43 48/82 63 


GESUCHE 


Zuschriften unter W 2232 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Hamburg-Bramfald 

GrdsL 460 W? n. Baufcnehmls L Ein- 
zelbaus, 137 m* Wfi, 175 080 DM. 
Zuschr. erb. u. PK 47259 «n VSLT- 
Verteg, Posf, 2000 Hamburg 36 


Mallorca / Ibiza 

Dtach. Architekt mit Büros «uf MaUor- 
e& u. Ibiza sucht- für festst. Interessen- 
ten Baugrdatn Agrarla nd u. Ktuser, 
Angeb. u. K 2222 ah WELT-VerW 
Postfach io 08 M, 4300 Essen 


Baugnindstück 
in Haffkrag/Scharbentz 

686 m 1 . llAgesch. Bauweise, 145,- 
DM/m 1 . Anfragen an: 


BreneR-NkHd, 27 000 m 2 BaBlaad, 

für 1- bis Zgeschosslge und ge- 
schlossene Bebauung, Südhanglage. 
genehmigter Bebauungsplan liegt 
vor, auch Erwerb von Teüfl&chen 
möglich. 

Hass Scbfflter ROM, 

28 Bi 8 B 8 r 1, PbAbHk 46 
Tel. 04 21 / 34 00 12 


10000 m 1 Baugnindst ück für ca. 100 
Wohnungen, beschlossener Bebau- 
ungsplan vorhanden. 

ACHIM/Bromen 

Hanseattsde Erste und Apetheker 

Ulnst Dr. mcd. KaneBbowen. Bke- 
mex>- Hamburg, 2804 Bremen 1, HoUc- 
mUee *2, TeL: *4 21/ 34 50 51/ 54 -Tel- 
ex: 246838 



6(8 


werden. Anfragen ünt. P 2204 
WELT-Verlag, Postfach 1008 
■ 4300 Essen. 


Baugrandstäck 


in Monster 


Berlin - 

Grofies seauigQS Balko ' 

WC, Dusche, Telefon, 
nische Betreuung, gute Kncnej 
gepfL Garten. 

TeL 030/7 72 3961 . 




10 000 m*, nd crsdiloss e n, sofort 
bebaubar, 2- Ms feesdhosrig e Bau- 
weise, ca. 6920 sr 4 WEL möglidi. 
Preis: 3,5 Aflo. DM, ins g esamt oder 
geteilt zu verkaufen. 



Gefnecdetter 

Bernd Stefer, SeratfipL 3 
44 Münster, TeL 02 51 / 4 23 84 


Wir lösen 


Parkprobleme 


LBS 

Immobilien 
GMBH 


Anfragen richten Sie an 
Neu m ann - Wsetadfusiobaa 
Uedemer Str. 12; TeL 028 25/ttU 
4178 Kevelaer 2-Kenrenhelnk 



RHEIN I 




...von Grund auf sicher 


Gartenstadt Maarbuscb-BOderlch j 

(Stadtgrenza Düsseldorf) Jf 

Komfort-ElgeiiluinawohRungen 4# 

zur Kapitalanlage und apiterm BgennutDlng w 

z. B-: 3 ZL, KDB, Loggia,. 95B5 m 2 - familtengerechter und 
wobnfreündlichor Grundriß, KP-Festprei» OM 191040,- 
# Weitere WohnungsgröBen: _ _ _ 

88,10 n?. 109,70 81.78 m 2 . 104 m 2 . 134 m 2 

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Termin in unserer 
Musterwohnung 



Immobilienhandelsges. mbH 4000 Düsseldorf 1 
Karl-Rudolf-Str. 173 0211/3820 75 


Bei Antworten aufChtffreanzefgen Immer. . - . wzhO 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag^ vermerken t 


Appartement-Residenz 
>Lfndenhfihe« Ulm 




Das a ttr a M l ve SteuennodaM mit Geacfalchta und Zukunft 
In unmittelbarer Nähe der unter Denkmaiechutz stehenden Hochschule 
für Gestaltung, die Prof. Max BHI entwarf, entsteht ein komfort orientier- 
tes Wohnkonzapt, das sfeh ln die Architektur des Meisters des Bauhau- 
ses optimal anpaBL 


FufrSerrice und BetaUwg 
O sehr guter Standort 
O solvente Partner 
O garantierter Fertigstellungster- 
min 31. 12.84 . 

O Mehrwertsteuer-Option deshalb 
■noch möglich 
O Mietgarentie über 5 Jahre 
Bitte wenden Sie sich persönlich 



_ R.GERDON 
KAPITALANLAGEN- UND 
IMMOBILtENVERMnTWNG 
GMBH 


an uns. Wir geben Ihnen gern aus- Scfawsbitr. 89 ■ 7142 Martwch/N. 


führllche DetaiMnformatlon! 


TeL (071 44) 147 94 


Hamburgs starkes Happel 




Ver mig tirtGEige n faflnswQhmiT^anris 

KapitalaniagQ-. 

• fn gefragter Wohntego und archttoktorrtach 
rai2väflernjiigend«ahttu:lnGreSehvon43iiP 
bis 131m 3 

• mltatmiMhBn1ter1ustniweteungeflTOca.T9l% 

Bufden BgenkapltaWnsaaven 10 % 

• e is au Hde ImmobHlgnln vaadtion zu einem Qua- 
drBtnwtefpreisvonOM2.730,-birisQfgl8ltigeiTi 

Renowie rungsproflramm 

• bei einem Sgenk&ptaleinaaa ja n*ch Woh- , 
nungsgreOe zwischen DM TI. 739, ~ und 0U‘ 
35.763,— 

• mitfOn^HgarMtafgafsntleizueinemGesamt- ! 
aufwend zwischen DM 117J590,- und DU- 
357630,- 


PersSnUehi In v es tefofteJterec hn ung per Com. 
guter in Maaten. 


si < i W ) . i »rj « ii 


#@2 

0 

IRAN 

























Sathstag, 12. November 1983 - Nr. 265 - DIE WELT 


IMMOBBLIEN-ANZEIGEN 


. TrMhändvsuOit 

tflr wrtddMjwe Bufaiiar eine 
fib c mntonmle ToM«bi|e«U- 
t^flr;]M«rRniH)d|elle. • 

Bcweftraitg'n. H BS an WELT- 

Vertat Vertäu* IMS««, 4390 


Aktion sofort 
Steuern-Sparen 

Lina Zwar asan leihe vermindern. 


mit hohen 
MwSts-Optlon 
und Bfietgarantie an vorzügU- 
dusn Standorten; 

KÖLN -DÜSSELDORF SYLT 

WICHT .TW 

Weitere - Informationen anfor- 
, - dem be i: 
BTTTMEYER GmbH. . 
Vennflgenaberaftmgajgcg. 
Frankfurter Str, 3 . 

5000 Köln«) 

TeL 0 02 31 /«121 39 


. . . nur noch '83 

olle Steuervorteile. 

Co. 20% Werbunqs- 
kosten auf den Kaufpreis 


1 DIE "PREISGÜNSTIGEN": 1 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 

1 

AUS ERSPARTEN STEUERI 

l 



Ei aentums-Wohnunaen. 

Im Erwerbermodell 


Kaufpreis ind. Grund' 
i erwerbsteuer; Werbungs- 
| kosten u. Notargebühren 


Wuppertal 

I ■ Barmen 


2-Zl-Whg. ca. 45 m 2 j 3-ZL-Whg. ca. 62 m» 

DM 85.275,- DM 123.499,- 


Kaufen Sie 

Ohne 

Eigenkapital! 


Vbr Steuervorteil: rrF-Preis DM 1.990/" Bar-Gewinn 1 
tncl.Grunderwerbsteuer, Notargebühren 

nnH Wfirhunnßknstfwi Hnrhfntproscsnt SteUemiCKefttaUUng 


und Werbungskosten. Hochinteressant 
- bereits ab DM 40.000,- Jahreseinkom- 
men (Grundtabelle). 


aus Werbungskosten , „ . 

bei Höchstprogression bis zu j DM 6.973,~[DM 10.102,-* 


10 . 102 ,- 


milfilninlam 

Illiiiifiiriirjiifii 



JKl ju 

■■ ■ ■ ■■ 

■ IHy < t 


C*i 


«1^ 


lillllllliiifflSSiM 


K&P - Klasse-Immobilien. 

Höchstes Niveau zu haben verpflichtet 


^probte- 

' “ Teils 

-icUrrri^ 


er 


SSE 

t-Sutterid 

älj 


Eine K8cP - Klasse-Immobilie zu be- 
sitzen heißt, Wert auf . eine uneinge- 
schränkte Spitzenleistung und eine n 
exclusiven Stil zu legen. Wer ständig 
Vermögen“ 1 mehren .will, weiß das 
Höchstmaß an Sicherheit und Wirt- 
schaftlichkeit genau so zu schätzen, 
wie exclusive Ästhetik. 

Das Konzept der K&P-Klasse - Immobi- 
lie, nur in historisch gewachsenen La- 
gen zu investieren, um den geforderten 
Maßstab für Wertsprünge und Rendite 
zu sichern, hat sich . zum autonomen 
Leitbild entwickelt. . . 

K&P-KlÄBselmmobüien : 

Hamburg, Elbchanssee 332 
qm-Preis ab DBS 5.800,- 
z.B. Whg. 12, Gesamtaufwand 
ab.DM.542. 181.? 

Hamburg, Agnesstraße 24 
qm-Preis ab DBS. 6.900,- 
jj|fc.B. Whg, 3, Gesamtaufwand 
^ ab DM425. 399,^. - 

' Heidol^erff t 5f^lpßstra8e . - 
: • qm-Prah abMff 5.800,- : 

z.B, Whg. 2, Gesamtaufwand 
.^Bh DM 434.526,-:;.. 


K&P - gtea sa -Immobfflen, damit 
Sie beste Voraussetzungen für 
Wertzuwachs haben 

Sicherheit atxf höchstem Niveau 
.dem von K&P 

Eigenkapital ans 
Steuererspamissen 

Beispiellose Spitz entechnik — 
K&P-Bansubstanz 

Sylt-Keltum, Klenterdel 
qm-Preis ab DBS 8.800,- 
z.B. Whg. 1, Gesamtaufwand 
ab DM 649.161,- 
Göfttingen, Planckstraße 
qm-Preis ah DBS 5.360,- 
z.B. Whg. 1, Gesamtaufwand 
ab DM 500.816,- 
Dnsseldorf-BIettmann, 
am Neandertal 
qm-Preis ab DBS 4.050,- 
z.B. Whg. 1, Gesamtaufwand 
ab DM 465.055,- 


Detaflinformation durch KÖNIG & PARTNER GmbH 
FriedländerWeg 20 a 3400 Göttingen Telefon: 05 51/4 40 63 



Ein Spitzenangebot 
für Kapitalanleger nach dem 
Bauherrenmodell! 

HAMBURG-BERGEDORF 


ki der Atte4-toteten-Straße 30, 34 und 36, entsteht auf einem 3107 rrT großen Grundstock 
eine Kapitalanlage der Spitzenklasse. Ein großes und repräsentatives Geschäfts- und 
Wohnhaus mit Läden, Büroeinheiten und Wohnungen, das architektonisch und qualitativ 
der hervorragenden Lage entspricht. 


WERBUNGSKOSTEN in der BeteiDgirjgablMIOJJ^-BgericapitaL 

Investitionsphase ca 164% bezogen EigenkapiteJ-Finanzientfig bis zu 

auf das zu erbringende Eigenkapital ca 100% aus Steuerrückfluß 

in Höhe von 20%. Schare VtertsteiBerung durch 

Beispiel: I-A-Cfty-Lage 

SSÄl 5 *' Sichefheä dweh Grundhocheintragung 

Erforderliches Sgenkapital “ DM 40.000,- Sfchertieit durch Trwrftarxierabwicktung 

in der Investitionsphase können Sie vom ^ externer mtelkontrolle 

Finanzamt bis zu DM 38.000,- (bei Spitzen- . . „ _ 

Steuersatz 58% und Berücksichtigung der Sicherheit - Vermietung wird mit 

Investitionshilfeabgabe) zurückerhalten. DM 13,50/qm für fön» Jahre garantiert 

MUNGSGRUPK ARMENAT U. WESCHE 

ETEHAUS GMBH & CO. KG 

Düsseldorfer Straße 140 • 4000 Düsseldorf 11 

Samstags Tel. (0211) 573076-79 von 9-12 Uhr 


von 14-17 Uhr ® 0711/61 0967 Akqili$a ÄÄ3* 


Preis-Ertrag-Verhältnis 4,37% 

Mietgarantie DM 7,25 

Kaltmiete auf 5 Jahre fest. 

Günstige Finanzierung: 5.5% Zins 
fest bis 1987 - Auszahlung 90% 

Die Vermittlung der Finanzierung 
ist im Kaufpreis enthalten! 


Baratxng und Vertrieb 
Akqutea GmbH, 7000 Stuttgart 1 
Forststraße 78, Telefon 0711/61 09 67 


f T reffen Sie die ImmobRten- 
Invesbtion, Ihnen der 
Staat bezuschußt! 

Ein sicheres Objekt mit 
sicheren Partnern: 

Bad ^ Bergzabern 

l Kur- Knelpp-Kurort l 

Appartementhaus Thematoad 
WeinstraBe 

Unwert von Heidelberg und 
Karlsruhe gelegen. 


1- und 2-ZL -Appartements 
inkL Pkw-Stpl. und Möblierung 
ab DM100300,- 


•8,75% Invest-Steuer beantr. 
• N ur 1 5% EK-aW. Vorfinanz. 
Mit einem bewährten Kon- 
zept, das Ihnen einen hohen 
Überschuß bringt! 

► ideal zur Kapitalanlage A 
• als Alters- oder Zweit- A 
wohnsitz • mit guter N 
Vermietbarkaft! i 
Nur loch wesige Wohwagea frei! 


■ WbWW Industrielles Bauen - 
K DD Betreuungs-GmbH 
Im Kaisemer 5 • 7 Stuttgart 1 
Telefon (0711) 2211 14 


KENNER packt den 
Steaer-Geier! 

★ DÜSSELDORF * 

Spitzen- Bauherrenmodelle 
für kluge Rechner. 
BENNEB-Immobnien 
Tel 08321/4093. Oberstdorfer 
Str. 14. 8972 Sonthofen 





iMiimi Inh Juhh IhhI 



RUHIGE SEITENSTRASSE 


AM EPPENDORFER 









.. Die Vorteile des Bauherren- 
modells wirken sich im Frank- 
furter Raum besonders günstig 
ausi Was sonst uneirschwirig- 
jjch wäre, eine Bauherrenge-. 



KRANKENHAUS 


LotfesfraBe 9-11 

Hamburg 

Hlar e nuteten In iptlnalnr rutdgar 
Wabn-Südwastlan In BauhBrrenge- 


Docfi rofflglnrsfnd: 

2 21 = 44881? = 219 888.- 
2 2L =5724 m 3 = 256 974.- 
4a = S3J4ni‘’=4323ßa- 

2 ZL = 48J18m 2 = 219880.- 
2ZL =5724 di 2 = 256 IHA- 
STl. = 7B.73B* =343 451.- 
6esaataufwaad rt DM 4300.- m? 
an. &urofanwrt»l - Disagio. 
Jede Wnbsg. aH BaHc bzw. Loggia. 
Hinzu komMB ß üfccniacJrte StB/lpl. a. 
1 Earageapl. VorbataL Bauautatanz 
«In! ibgabrocten. Ferägstriliag bis 
Dez. IDMddwBastellt 


BIRR & PARTIM ER 


T.Mon zBiaoaasoiaoo 


Bauherrengemeinschaff 
Am Kapellerhof 

Düsseldorf 

48 Eigentumswohnungen 
in drei Gebäuden 
auf einem 13.800 m 2 

großen WaJdgrundsfück 

• Mehrwertsteueroption 

• 5 Jahre Mietgarantie 

• erstklassigesteueriiche 
Konzeption 
zuverlässige Ab- 
wicklung 

• die Sicherheit großer 
Partner 

Fordern S«e ausführliche 

Prospektunterlagen an. 

Vertrieb skoordination 


GIK Geselbchafl für 
Immobilienlconzeption mbH 
WilhelmstiD&e 38 - 6200 Wiesbaden 

TeMon 06121/39407 

W 


Zwei Zeitungen ! 
efai ImmolHBenteD 
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meinschaft schafft es! Wenn 
dann noch dazu kommt, was 
das SOUTAIRE-Objekt "Dörnig- 
heim - Wohnpark i" bietet, sind 
Spitzenvorteile sicher: Hohe 
und garantierte Mieteinnahmen 
- sehr gute Wiederverkäuflich- 
keit und Wertsteigerung 
etcetera! 




E w 

noch 83er Steuern 
sparen. 

Spitzenvorteil für alle Steuerzahler 

Wie das möglich ist? Ganz einfach. Wir, die FONDVALOR sind eine bedeutende schweizer 
Finanzierungsgesellschaft und verfügen über die ausreichenden Mittet, um Ihnen ein 
solches Angebot machen zu können: Ein steuersparendes Bauherrenmodell, bei dem wir 
Ihnen selbst noch die üblichen 10-15% Eigenkapital finanzieren und zwar langfristig auf 
10 Jahre. Damit ist die Finanzierung durch uns erheblich günstiger als der Einsatz eigener 
Mittel. Lassen Sie Ihr Geld also ruhig auf der Bank, da bringt es wesentlich mehr Zinsen. 

Das Einfamilienhaus zum Preis einer Eigentumswohnung 

Reihenhäuser im Großraum Düsseldorf, ca 129 qm Wohn-/Nutzfläche. 

Voll verklinkert. 

ab DM 337 000 

Damit Sie alle Vorteile klar vor Augen haben, rechnen wir ihnen an einem Beispiel vor, 
wie Sie Steuern sparen durch Immobilien-Anlagen, ohne selbst Kapital zu investieren: 


unser Beispiel: Ohne Eigenkapital DM 0,- 

Steuervorteil aus Wertoungskosten bei einer 

Steuerbeiastung von 56% in der Bauzeit DM 46.520,- 

MwSL-Röckerstattung ca. DM 28.160 - 

J. Bearbeitungsgebuhr DM 12.038,- 

Gesamtuberschuß DM 62.642,- 

schon während der Bauphase 

In der Mietphase Überschuß vor Tilgung bei einer 56% Steuerbelastung pro Jahr DM 350,- 


Fordem Sie unsere ausführlichen Prospekte an. 

SC 

Schweizerische Finanz- und Immobilien-Äktiengesellschaft 

i Stammhaus: CH 8022 Zürich. Schlüssetgasse 10. Tel. 01-221 1944/45 i 

V Repräsentant in Deutschland: Rlchard-Strauss-Str. 33. 4150 Kreleld. Tel. 0 21 5t / 5 SD 62 - 65 J 


ES WIRD ZEIT! 
STEUERN SPAREN 1983! 

Wohnraum in Berlin ist teuer, aber nicht bei uns! 

Das nötige Eigenkapital gibt Ihnen das Finanzamt, indem Sie weniger Steuern zahlen 
und dazu noch fast 

9000,- DM bar Reingewinn 1983 

(vielleicht für eine Karibikkreuzfahrt zu Weihnachten) 

als Liquiditätsüberschuß gern. § 15 Bertinförderungsgesetz zum Beispiel bei einer 
gutvermieteten Eigentumswohnung im Erwerbermodell in einer Größe von 84 m 2 bei 
58% Steuersatz und Vorliegen der erforder. Voraussetzungen 

• 34 Wohnungen von 52-64 m 2 nur DM 1890,- pro m 2 (inki. Notar, 
Grunderwerbssteuer etc.) z. B. 52 m 2 DM 98 280,-, durch günstigen 
Einkauf ist der Wertzuwachs für Sie praktisch vorprogrammiert. 

• bevorzugte Lage, äußerst gepflegte Wohnanlage, Bilderbuchobjekt 

• Steuervorteil aus 185% Werbungskosten auf 10% Eigenkapital (aus 
ersparten Steuern zu finanzieren) 

• Mietgarantie für 8 Jahre 

STEUERN SPAREN - ÜBERSCHUSS - SICHERHEIT - WERTZUWACHS 

Wir empfohlen: Schauen Sie sich dieses Objekt an! 

Jetzt Steuern sparen - am 1. Jan. 1984 ist es zu spat! 

Ausführliche Unterlagen erhalten Sie sofort - bei 

Gesimo GmbH, Schmiedingstraße 19, 4600 Dortmund 1 
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Anzeige* 


Modendsierongsvorfaaben Galvamstraße • Erwerfeermodell 


Charlottenburg nahe dem Emst-Reuter- 


Chancen im Berliner 
Wohnungsmarkt 


Platz. Die Verkehrsanbindung ist gün- 
stia. Vom Emst-Reuter-Plat2 qehen 


Der Berliner Wohnungsmarkt besteht im 
wesentlichen aus zwei großen Woh- 
nungsgruppen, Etwa 50 % des Gesamt- 
wohnungsbestandes von 1,1 Millionen 
gehören zur Gruppe der Altbau-Woh- 
nungen. Hierunter sind die Wohnungen 
zu verstehen, die bis zum 51. 12. 1949 
bezugsfertig hergestellt worden sind. 
Der zweite große Block im Wohnungs- 
bestand sind die öffentlich geförder- 
ten, d. h. die im sozialen Wohnungsbau 
errichteten Wohnungen. Der Anteil der 
freifinanzierten Wohnungen ist mit ca. 
100 000 Wohneinheiten relativ gering. 
Der weitaus größte Teil der Wohnungen 
in Berlin sind Mietwohnungen, nämlich 
91 %. Damit ist Berlin im Vergleich zu 


Altbau-Wohnungen zu interessanten 
Mieterhöhungen. 

Das Hamburger Institut GEWOS, wel- 
ches vor einem Jahr den letzten Bond 
seiner Wohnungsmarktanalyse mit 
Schlußfolgerungen und Empfehlungen 
vorgelegt hat, rechnet in bezug auf die 
Mietentwicklung mit Mietsteigerungen 
in den Jahren 1980 bis 1990 bei gutaus- 
g ©statteten Altbauwohnungen von 
82 %. Dies ist eine durchschnittliche 


stig. Vom Emst-Reuter-Plat2 gehen 
sternförmig ab: Otto-Suhr-Allee, Straße 
des 17. Juni, Bismarckstraße und Har- 
denbergstraße, zum Bahnhof Zoo füh- 
rend. In wenigen Minuten zu Fuß sind zu 
erreichen u. a. die Technische Universi- 
tät, die Hochschule der Künste, die 
Deutsche Oper und das Charlottenbur- 

S er Schloß. 

er grüne Ufersoum des nahen Land- 
wehrkanals lädt zu erholsamen Spa- 
ziergängen ein. Die verkehrsarme Gal- 

vanistraße gewährleistet ruhiges Woh- 
nen. Die Lage des Objektes ist als gut- 
bürgerlich zu bezeichnen. 


jährliche Steigerung von rund 6,2 %. 
Diese Betrachtung Ist für den Erwerber 


DIE PREISGESTALTUNG 


anderen Regionen eine ausgeprägte 
Mieterstadt. Daran wird sich - dies ist 


Mieterstadt. Daran wird sich - dies Ist 
bedeutend für die zu erwartende 
Nachfrage und damit für die Vermlet- 
barkert von erworbenen Objekten - 
nach Aussagen aller Fachleute nichts 
ändern. 

Das Ausstattungsniveau der Berliner 
Wohnungen ist vergleichsweise gut, je- 
doch konzentrieren sich die schlecht 
ausgestatteten Wohnungen im wesent- 
lichen im Altbaubestand. Aufgrund der 
deutlichen Präferenz für Altbauwoh- 
nungen, die mit dem Mietengefüge zu- 
sammenhängt, kann deshalb davon 
ousgegongen werden, daß es für gut 
ausgestattete Altbauwohnungen auch 
in Zukunft keinerlei Vermietungs- 
schwierigkeiten geben wird, daß sich 
auf diesem Teilsektor die Nachfrage 
einkommenstärkerer Bevölkerungsteiie 
konzentriert, die auf dem Gebiet der 
freifinanzierten Wohnungen aufgrund 
der geringen Zahl und teilweise auch 
recht hohen Mieten in diesem Bestand, 
nicht befriedigt werden kann. 

Die Mietbelastung in Berlin ist deutlich 
niedriger als in vergleichbaren Bal- 
lungsgebieten des übrigen Bundesge- 
bietes. Im Schnitt müssen die Berliner 
16,2 % des Netto-Haushalls-Einkom- 
mens für die Mieten aufwenden, wobei 
interessant ist, daß die Mietbelastung 
im Bereich der Altbauwohnungen deut- 
lich unter diesem Durchscnnittssatz 
liegt, sie beträgt nur 14,8 %, während 


einer gutausgestatteten Altbau-Woh- 
nung in Berlin von entscheidender Be- 
deutung. Denn in der Regel wird dem 
Erwerber eines solchen Objektes für 
einen Zeitraum von 5 Jahren eine Miete 
garantiert, die deutlich über der der- 
zeitig tatsächlich erzielbaren Miete 
liegt. 

Die gesetzlich geregelten Mietsteige- 
rungen indes haben zur Folge, daß die 


Mieten nach Ablauf der Siährigen Ga- 
rantiezeit voraussichtlich aas jeweilige 


rantiezert voraussichtlich das jeweilige 
Garantieniveau erreicht haben wer- 
den. 

Für den Erwerber einer Egentumswoh- 
nung in Berlin ist die Frage der Weher- 
veräußerung von entscheidendem 
Interesse. 

Auf dem Bgentümerwohnungs-Teil- 
markt wird sicti das Marktvolumen in 
den kommenden zehn Jahren auswei- 
ten, GEWOS rechnet mit einer Zunahme 
von 62 %. Gerechnet wird damit, daß 


tm vorliegenden Angebot wurden die 
Preise der einzelnen Wohneinheiten 
sorgfältig ermittelt und Qbhängig von 
der Lage in drei Kategorien (A/B/C) 
unterteilt. Somit hat der Anleger die 
Möglichkeit, entsprechend seiner per- 
sönlichen Präferenz zwischen höherer 
Wirtschaftlichkeit während der Vermie- 
tung oder einem zu erwartenden höhe- 
ren Erlös bei Veräußerung der Wohn- 
einheit zu wählen. 


STEUERVORTEILE 


das Angebot an Bgentumswohnungen 
ungefähr im Gleichschritt mit der Nach- 


ungefähr im Gleichschritt mit der Nach- 
frageausweitung anwächst. 

Die Modeilrechnungen haben erge- 
ben, daß 1990 ein nach wie vor globaler 
Nachfrageüberhang nach Eigentums- 
wohnungen da sein wird. 

Der Erwerb einer Altbau- Ei gentu ms- 


Das Erwerbermodell ermöglicht den Er- 
werb von Immobilieneigentum unter 
Ausnutzung individueller Steuervortei- 
le insbesondere im Jahr der Anschaf- 
fung und in den Folgejahren. Die Ver- 
fustzu Weisung im vorliegenden Ange- 
bot beträgt im Jahr der Anschaffung 
bei Inanspruchnahme der erhöhten Ab- 
schreibung nach § 15 Berlin FG ca. 
200 % auf das eingesetzte Eigenkapi- 
tal, das heißt, bereits bei einem Spit- 
zensteuersatz von 50 % an kann das 
Eigenkapital voraussichtlich vollstän- 
dig aus ersparten Steuern erbracht 
werden. 


wohnung in Berlin ist für den Anleger 
deshalb auch langfristig eine rentable 


deshalb auch langfristig eine rentai 
und risikofreie Kapitalanlage. 


FINANZIERUNG 


Ein aktuelles Angebot 


Die Beriin-Aniagen-Agentur Bassmann 
und Partner GmbH, Lepsiusstr. 110, 1000 


die Mietbeiastung bei öffentlich geför- 
derten Neubauwohnungen bei 19,6 % 
liegt. Es darf also unterstellt werden. 


daß der Mieterhöhungsspielraum bei 
Altbauwohnungen in bezug auf die 


und Partner GmbH, Lepsiusstr. 110, 1000 
Berlin 41, Tel. 0 30 / 79 10 71. bietet z. Zt. 
das Objekt Galvanistr. 4, Beriin-Char- 
iottenburg, an. Eine 1904 errichtete 
Wohnanlage mit 34 Ggentumswohnun- 


gen und einem Ladengeschäft bei ei- 
ner Gesamtwohnnutzfläche von ca. 
2141 m z . 

Die gesamte Wohnanlage wird 1983/ 
1984 umfangreich modernisiert. Gegen- 
wärtig eingeleitete Instandsetzungsar- 
beiten wie Fassaden- und Treppenauf- 
gangsneugestaltung werden voraus- 
sichtlich im Dezember dieses Jahres ab- 

g eschlossen sein. 

ie vorhandene Substanz des Objek- 
tes ist laut aktuellem Sachverständi- 
gengutachten als gut zu bezeichnen, so 
daß eine sehr gute Relation zwischen 
günstigem Kauf preis und der zu erwar- 
tenden Wertsteigerung besteht. 


Mietzahlungsfähigkeit größer ist als in 
anderen vergleichbaren Räumen des 
übrigen Bundesgebietes. Abgesehen 
von der Frage, ob bestimmte Mieten 
nachhaltig erzielbar sein werden, wird 
den Anleger, der eine Altbauwohnung 
im Rahmen eines Ersterwerbermodelis 
in Berlin kauft, interessieren, ob dl« 
Mietentwicklung in den nächsten Jah- 
ren prognostizierbar ist. 
Altbau-Wohnungen unterliegen In Ber- 
lin noch bis zum 31. Dezember 1989 der 
Mietpreisbindung. Die zu erwartende 
Mietenentwicklung bis zu diesem Zeit- 


Von einer deutschen Großbank liegt 
die grundsätzliche Finanzierungszusa- 
ge für ca. 85 % des Gesamtaufwandes 
als Langfrist-Mittei und für ca. 15 % des 
Gesamtaufwandes als Kurzfrist-Mittel 
(Vorfinanzierung des Eigenkapitals) 
vor. 

Voraussetzung für die Kreditgewäh- 
rung ist der positive Ausfall der Boni- 
tätsprüfung des Antragstellers. Für die 
Finanzierung gelten z. Zt. folgende 
Konditionen: 

a) 85 % des Gesamtaufwandes zu ei- 

nem Zinssatz von 6,0 % bei 
90 % Auszahlung. Zinsfest- 
schreibung 4 Jahre. 

b) 15 % des Gesamtaufwandes zu ei- 

nem Zinssatz von 6,0 % bei 97 
% Auszahlung und einem Jahr 
Laufzeit 

Für beide Kredite wird eine zusätzliche 
Bankbearbeitungsgebühr in Höhe von 
1 % berechnet 


MIETGARANTIE 


punkt Ist jedoch bereits heute in den 
wesentlichen Zügen festgelegt. Allge- 
meine Grundmietenerhöhung, Komfort- 
zuschläge, Instandsetzung- und Wohn- 
wertzuschläge führen in den Jahren 
1980 bis 1990 bei gut ausgestatteten 


DIE LAGE 


Die Wohnanlage, in unmittelbarer Nähe 
von Spree und Landwehrkana!, befin- 
det sich im zentralen Stadtteil Berlin- 


Das Objekt Galvanistr. 4 ist mit einer 
Mietgarantie von DM 7,50 pro Monat 
und m z Bruttokattmiete inki. umlagefä- 
higer Nebenkosten ohne Heizkosten- 
umlage, Laufzeit 5 Jahre, ausgestattet. 
So gelangt der Erwerber unabhängig 


Die Immohilien-Spezialisten der LBS 


Wir machen es auch Ihnen schwer, 

NEIN zu unseren Steuersparanlagen zu sagen. 

SYLT 

im Ortskem von Hörnum, 400 Meter vom Strand, können Sie im 
steuerbegünstigten Erwerbe rmodell nur 12 exklusive Appartements 
von 40-71 m : Wohnfläche erwerben. 

Schwimmbad. Sauna, Solarium mkl. 

1983 Werbungskosten von ca. 75%. bezogen auf 20% Eigenkapital bei 
Dfeaglo-AbfluS in 1983 

Vermietungsgarantie von 3 Jahren sowie Eigennutzmöglichkeit sind 
gegeben. 

Leute, die wissen was Sylt bietet, wenden sich an 


Baden-Baden 


LBS 


.Alfred Lamsfuß 
IWMORHI IF\ Saarstralle 61. 4200 Oberhausen 1 
GMBH Tel.: (0208) 24027 


Erwerbermodell im schönsten Villenviertel, oberhalb Kurhaus und 
Theater: 

Eigentumswohnungen in solider, handwerklicher Ausführung und 
eleganter Ausstattung. 

Z. B. Wohnfläche 84^05 an Kaufpreis DM 320 000 r- 

erforderL Eigenkapital 10% DM 32 000,- 

Fretndkapital zu 5,25% Zinsen p. a. 

3 Jahre fest, Auszahlung 91^5% 

Einkommensteuerersparnis für Kapital- 
anleger bei Vermietung in 8 Jahren 

möglich bis zu DM 139 526,— 

Bitte, informieren Sie sich, vollständig, informieren Sie sich jetzt! 

m ^ a Apartbau-GmbH 

Apartbau 
Baden-Baden 

WMWU ■ ■■ TrfMtnn fll TT Tli 1 11 Hl 


DM 138 526,- 


m ^ 9 Apartbau-Gi 

Apartbau rx 


TaMon (0 72 21)244 04 


BAUHERRENMODELL 


BAUHERR EN GEMEINSCHAFT 





Wohnanlage Hohentwiel 

106 MODERNE VOLLM DAUERTE APPARTE- 
MENT-WOHNUNGEN, CAFETERIA. FRISEURGE- 
SCHÄFT UND KIOSK - DIALYSEZEWTRUM 
TIEFGARAGE ALS SCHUTZRAUM FÜR CA. 400 
PERSONEN 


Bauherren- 
gemeinschaft Singen 


LAGE: 

• BESTE WOHNLAGE AM FUSSE OES HOHENTWIEL 
9 GUTE BUSVERBINDUNG 

• VERKEHRSGÜNSTIG: 

U STD. NACH ZÜRICH. 5 AUTOMINUTEN ZUR 
SCHWEIZ, CA IVi STO NACH STUTTGART. NACHST- 
GEL SKfGEBUET CA 1 STUNDE 

• IM NAHERHOLUNGSGEBIET HEGAU - BODENSEE - 
SCHWARZWALD 


FAKTEN: 

9 DAUERMIETER STADT SINGEN 


• GEWERBLICHE ANMIETUNG ZUR SICHERUNG DER 
UMSATZSTEUERflOCKERSTATTUNG AUS DEN BAU- 
KOSTEN BEI OPTION UEGT VOR 


Christel- Schmidt-Allee 


- Ahransburg-Vlllenlage - 

18 Wohnungen in 3 Gebäuden eine r 
exzellenten Park-W ohnanlag e in 
gesuchter Lage von Ahrensburg. 
VcrlustzuwfllsuDV u. 192% aul das 
Barkapital (20% Eigenkapital ver- 
mindert um den Mehrwertsteuer - 
ruckfluß). Gesamtaufwand z. B. 
für 3-ZL-Whg. mit 52 m 1 Inlri. TG- 
SteUpiatz DH 229 9W,-. Eine der' 
letzten Möglichkeiten, in so ausge- 
zeichneter Lage ImnrablQanägeit- 
tum mH: besten Wertstdcerongs- 
chuncen za erwerben. 

- Hohe Steuervorteile 

- MwSL-Optfam möglich 

- Garantierte Fertigstem itg 1984 

- GönxUger Gesamtaufwand 

- Ausgesuchte Lage. Qualität in 
Planung und Ausführung 

- Erfahrene Partner, externer 
Treuhänder 


moff/viqnn /mmobi/fen 


• DM 9000,- ZINSLOSES DARLEHEN OER STADT SINGEN 
JE WOHNEINHEIT. NACH ABLAUF EINER MIE72ETT VON 
30 JAHREN NICHT MEHR RÜCKZAHLBAR. 

• 10 % BGENKAPTTAL. FÄLLIG ERST BEI SAU FERTIG- 
STELLUNG - NOVJDEZ. 1B8* 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


• ZWISCHENFMANZ1ERUNGSZUSAGE DER BEZIRKS- 
SPARKASSE SINGEN UEGT VOR. 


BAUHERRENGEMEINSCHAFT 


- GESAMTAUFWAND INKL MÖBLIERUNG ZWISCHEN DM 115 031.- UM) OM 131 S00.- EINSCHUSSSUCH [«5 106TB.- 
ANTETLS AN DEN GEWERBLICHEN RÄUMEN UND DER TIEFGARAGE; 

- ERRICHTEN SIE WOHNUNGS- UND GEWERBEEIGENTUM DURCH BETTRnT ZUR BAUHERRENGEMEINSCHAFT 
.WOHNANLAGE HOHENTWIEL*; 

- BERATUNG UM) VERTRIEB DURCH DIE INITIATORIN, ABWICKLUNG DURCH UNABHÄNGIGE WWTSCHAFTSPftQ- 
FUNGS- UNO STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT ALS TREUHÄNDER FÜR DIE BAUHERREN. KEINE VERKAUFS«»* 
VISION; 

- BITTE FORDERN SIE AUSFÜHRLICHE UNTERLAGEN AN 


BRAMFELDER CHAUSSEE 


Hamburg 71 


K BAUTREUHAND 

GESELLSCHAFT MBH+CO • SINGEN STRASSE: 
Bahnhofstraöe 19 ■ Telefon 07731/86021-23 


7700 Singen /HTWL 


PLZ/ORT: 


TELEFON: 


JA, ICH INTERESSIERE MICH: 


ERREICHBAR: 


Büro-/ Ggsch ätwhqusneybuu 
mit ca. 2006 nP GawefbefU* 
chen für Büros, Praxen, Aus- 
stellung, Verkauf sowie 2 WE 

Beste Lage nahe Otto-Var- 
semdi 

Varfuitzowalniig ca. 195% 
auf das Barkapitol (20% B- 
genkopital vermindert um 
MehrwertsteuerrUckfluB). 
Gesamtaufwand, z. B. für 
Gewerbeehiheh mit 103 m 5 
inkL 2 Kfz-StollpUitn DM 
S5760Q/-. 

Eine gewerbliche Immobilie 
mit sehr guten Renditen u. 

Wertsteiaerungsaussiditenl 


hoff//iOnn immoblften 

CrzS«SI ;.9 1373 Ahmnbjrfl Tel 041 CI ' 5 U 


von der gegenwärtigen Miete von An- 
fang an in den Genuß künftiger Miet- 
steigerungen. Nach Fortfall der noch 
gegenwärtig bestehenden Mietpreis- 
bindung kann die Miete frei vereinbart 
werden. Die gute Lage und Ausstat- 
tung des Objekts läßt dann eine inter- 
essante Entwicklung erwarten. 


Landhaus-Residenz 


in Bad Tölz 


Wohnungen. Die beiden Erdgeschoß- 
Wohnungen haben je einen durch eine 
Wendeltreppe mit der Wohnung ver- 
bundenen großen Hobbyraum, eine 
überdachte Freiterrasse sowie einen 
größeren Gartenanteil, der wegen der 
Südlage sicher oft genutzt werden 
wird, die 4 Wohnungen im l. OG und 
Dachgeschoß verfügen über große 
Holzbalken ba Ikone mH Blick auf ate Al- 
pen. Das Haus ist in solider Bauweise 
mit viel Holz In afpenländischem Stil 


Rechtzeitig zum Jahresende kommt 
über die VOLKSBANK RAIFFEISENBANK 
Leonberg eG, Bchnhofstr. 7, 725 Leon- 
berg, Tel 0 71 52 / 20 52 00 ein kleines, 
exklusives Ersterwerbermodell zum 

Vertrieb, mit dem man ganz bewußt 
einen kleinen Kreis von Persönlichkei- 
ten anspricht, der eine Immobilie nicht 
ausschließlich beurteilt nach den Krite- 
rien Preis, Rendite und Steuervorteile, 
sondern der darüber hinaus auch noch 
die Schönheit der Architektur und die 
Individualität einer Anlage besonders 
einschätzt. Zweifellos wird dieses Ob- 


aebout 4 Stellplätze und 4 überdachte 
Garagen sind den einzelnen Wohnun- 


jekt dem Eigentümer die Genugtuung 
vermitteln, neben einer guten Investi- 


tion zusätzlich noch das Gefühl der per- 
sönlichen Freude mit eingekauft zu ha- 
ben, die man beim Anblick dieses schö- 
nen Landhauses empfindet. Es gibt 
Städte, in die man sich gleich verliebt, 
und es gibt Häuser, in denen man sich 
sogleich heimisch und wohl fühlt En 
solches Haus ist die Landhaus-Residenz 
in Bad Tölz. Bne gute Kapitalanlage Ist 
der Erwerb einer Wohnung in diesem 
6-FamflIen-Landhaus allemal. Es ist fer- 
tiggestelit im Oktober 63 und sofort 
bezugsfertig; es eignet sich sowohl für 
den Kapitalanleger als auch für den 
Selbstbezieher (glücklich derjenige, 
der seinen Lebensabend hier verbrin- 
gen kann). 

Zum Angebot kommen 6 gut geschnit- 
tene, reizvolle 2\fe- bis 3 Vä -Zimmer- 


Garagen sind den einzelnen Wohnun- 
gen zugeordnet 

Interessant ist der Blick auf die folgen- 
de Grafik. Sie verdeutlicht, daß die 
Baulandpreise in Bad Töiz in den letz- 
ten 20 Jahren um ca. 900% gestiegen 
sind. 

Da Bad Tölz mit seinen vielfältigen Frei- 
zeit möglich keiten im Sommer und Win- 
ter zu den beliebtesten Kurbädem in 
Bayern gehört - weithin bekannt ist die 
Häuserfassade der Marktstraße mit ih- 
ren vielen Fresken und kunstvollen 
„Lüftlmalereien" läßt auch die Zu- 
kunft eine gute Wertsteigerung erwar- 
ten. Das Grundstüdesangebot für Bau- 
land ist äußerst knapp in Bad Tölz. 
Zweifellos können Sie mit diesem An- 
gebot auch noch ein Stückdien „schön- 
stes Bayern" erwerben. 

Die Wohnungen können erworben wer- 
den mit einem Egenkapitaleinsatz von 
15%, hierauf bezogen werden ca 100% 
Werbungskosten zugewiesen. Für den 
Kapitalanleger werden die Wohnun- 
gen im Rahmen eines 5jährigen Garan- 
tiemietvertrages vermietet, so daß sich 
eine gute Wirtschaftlichkeit einstellt. Ei- 
ne örtliche Firma übernimmt die Haus- 
verwaltung. 

En unabhängiger, erfahrener Treuhän- 
der sorgt für die reibungslose Abwick- 
lung im Rahmen des Ersterwerbermo- 
delis. Kann's also nur noch heißen: Auf 
nach Bayern I 


kurzer Kur- oder Urtaubsaufenthah Er- 
hoiung sichert. So hat sich Schhew<Hri^*j 
gen bereits sek vielen Jahren, als eine -1 
Quelle der Ruhe, Entspannung und Er- ^.1 
hoiung bewährt,. Th 

Am östlichen Ortsrand van. Schnever» . 3 
dingen, ca. 30Q m vom Natur&chutzge- J 
biet „Lüneborger Heide" entfernt, ent- 
steht ein Bauvorhaben, das durch ver> < x i 
schledene Merkmale beachtenswert * 
erscheint. Auf einem Waldgrundstück j 
mit z. T. 80jährigen Kiefern .und Büken,; { 
wie sie für diese Gegend so typisch M 


sind, entstehen 24 Komfort-Sgemums- 
wahnunaen für höchste Ansprüche. An- 


wahnungen für höchste Ansprüche. An- 
gefangen bei der stark gegliederten 
Passade Ober die deckenhoch geflie- 
sten Bäder bis hin zu den ca. 8 m*. 
großen Baikonen, hat hier der Architekt 
an alles gedacht, was das Wohnen in 
dieser ländlichen Atmosphäre ange- 
nehm machen kann. Bel der gesamten 
Planung wurde speziell an das Wohnen 
im 3. Lebensalter gedacht. Die- ideal 
geschnittenen 2- und 3-Zlmmer-Woh- 
nungen Meten das/was senior enge- 
rechtes Wohnen erfordert. Insbesonde- 
re seien hier die Tiefgarage undhder 
Aufzug, der sämtliche Stockwerke vom 
Keller bis zum Dachgeschoß bedient, 
sowie der behindertengerechte Zu- 
gang zum Haus erwähnt. • 


Bei der Konzeption dieser Eigentums- 
anlage in einer Wohngegend für geho- 
bene Ansprüche wurde an Leute ge- 
dacht, die gegen Ende Ihres Berufsle- 
bens eine Zweitwohnung -suchen. An- 
geboten wird dieses Objekt von dem 
Unternehmen Cal [hoff - Gesellschaft 
für Grundbesitz mbH., Loh berget Str. 5, 
2117 Tostedt, Tel. 0 41 82 / 30 75. 

Doch insbesondere für Kapitalanleger 
ist dieses Angebot interessant. Um in 
den Genuß sämtlicher Steuervorteile zu 


Ein Bauherrenmodell in 


Mitten in der Lüneburger Heide liegt 
das kleine Städtchen Schneverdingen, 
bekannt durch das alljährlich hier im 
August stattfindende Heideblütenfest 
Schneverdingen ist staatlich anerkann- 
ter Luftkurort und bietet dem Erho- 
lungs- und Ruhesuchenden zahlreiche 
Möglichkeiten zur Betätigung bzw. Ge- 


Schneverdingen 


tetzentrum Schneverdingen außer als 
Fremdenverkehrsort auch noch in ei- 


modell ange boten. Dazu kommt, daß 
ein Angebot eines gewerblichen Zwi- 
schenmieters vorliegt, der für 5 Jahre 
eine Mietgarantie übernimmt, so daß 
hier letztmalig auch die Umsatzsteuer- 
Rückerstattung in Anspruch genommen 
werden kann; diese Möglichkeit be- 
steht bei Wohnobjekten nur noch, wenn 


legenheit, sich in angenehmer Umge- 
bung zu erholen und zu entspannen. Für 


bung zu erholen und zu entspannen. Für 
den aktiven Urlaub stehen am Ort ein 
Hallenbad, ein Freibad, 3 Reithallen, 
ein Tennisplatz sowie viel unverdorbe- 
ne Natur zur Verfügung. Der Heidedich- 
ter Hermann Löns not dieses Fleckchen 
Erde schon vor dem Zweiten Weltkrieg 
bekannt gemacht 

Obwohl aie Lüneburger Heide ein be- 
kanntes Ferien- und Naherholungsziel 
in Norddeutschland Ist, hat sie den Vor- 
teil, daß hier alles übersichtlich geblie- 
ben ist. Die Lüneburger Heide ist zu 
keinem Zeitpunkt „in 3 gewesen, was 
insofern positiv zu vermerken ist, als 
dadurch auch nie Bettenbunker oder 
andere unschöne Merkmale einer hek- 
tischen touristischen Erschließung ent- 
standen sind. Hier hat sich alles harmo- 
nisch entwickelt, was auch im Preis- 
niveau seinen Niederschlag findet. 

In den letzten Jahren hat sich das Mit- 


nem anderen Bereich profiliert: als Al- 
terssitz für den aktiven Ruhestand. Der 
Ort bietet alle Annehmlichkeiten, die zu 
einem dauerhaften Aufenthalt gehö- 
ren. Gute Einkaufsmöglichkeiten, Ban- 
ken sowie günstige Verkehrsverbin- 
dungen nach Hamburg, Bremen und 
Hannover. Dazu kommt, daß Schnever- 
dingen über eine sehr gute ärztliche 
Versorgung verfugt; am Ort sind 15 
Arzte, davon 9 Fachärzte. Außerdem 
werden noch diverse Kurmittel ange- 
boren, wie z. B. Krankengymnastik, 
Massagen, Thermotherapie, medizini- 
sche Bäder (Moor-, Schwefel- und Sau- 
erstoffbad), Kneippsche Güsse etc. 
Schneverdingen bietet dem Erholungs- 
suchenden sauerstoffreiche und staub- 
arme Luft sowie ein besonders scho- 
nendes kur- und erholungsfördemdes 
mildes Klima. 

Milde Wörme im Sommer, Schnee und 
geringer Frost im Winter machen Schne- 
verdingen ganzjährig als Kurort attrak- 
tiv. Die klimatischen Verhältnisse stel- 
len für die regulativen Funktionen des 


diese bis zum 31. 12. 84 bezugsfertig 
werden. Entsprechende Fertigste!-. 


S ©schwächten Körners keine große Be- 
istuna dar, so daß bei weitgehendem 
Fortfall der Anpassungszeit auch ein 


Fortfall der Anpassungszeit auch ein 


werden. Entsprechende Fertigstel- 
lungsgarantien von Generaluntemeh- 
mern Gegen hier vor. Bei einem Preis ab 
DM 2694,- pro m 2 Wohnfläche (inklusive 
Zwischenfinanzierung, Grunderwerb- 
steuer, Gebühr für die Vermietungsga- 
rantie etc) ergibt das für eine 2-Zm- 
mer-Wohnuna mH 58,81 m 2 einen Ge- 
samtaufwand ab DM 158434^*: dazu, 
kommt der Tiefgaragen-Steilpkstz mit 
DM 14 000,-, so aaß insgesamt ein Ge- 
samtaufwand ab DM 1/2 434,- anfällt. 
Schon bei 45 % Steuerprogression geht 
in der Investitionsphase für den Bau- 
herrn die Rechnung mit einem geringem 
Uquiditäts Überschuß auf. In der Ver- 
mietungsphase . sieht die Rechnung 
noch günstiger aus: Schon bei einem zu 
versteuernden Einkommen von DM 
30000 nach Grundtabelle bzw. DM 
55 000 nach Splittingtabelle bleibt dem 
Bauherrn unter Berücksichtigung seiner 
Steuervorteile noch ein geringfügiger 
Überschuß. Ein attraktives Angebot, 
das man sich näher ansehen sollte! 
Falls die eine oder andere der angebo- 
tenen Leistungen nicht in Anspruch ge- 
nommen wird, verringert sich der Kauf- 
preis dementsprechend. 


Schwarzwald und Wiesental 

1- bis 3 Vz -Zimmer-Eigentumswohnungen in Schönau, Todtmoos, 
St. Margen, Feldberg-Falkau, Höchenschwand und Bonndorf 
BH-Modell in St Blasien, Spitzenlage. 

Schlüsselfertiges Bauen 


Bauuntemehmung G. Maier 

7823 Bonndorf, Dillendorfer Straße 4 


Telefon 0 77 03/ 3 77 


Mülheim-Saara 

Bauherramnodell 

Nor noch wenige Wohneinheiten 
von 25-90 m*, mit ca. 123% Ver- 
lnstzu Weisung u. MwSL -Option, 
Mietgarantie. Festpreise ab DM 
3182rJm*. 

M lf l- Tminri i lHim GmbH . 
TeL 62 11/62 60 90 n. 62 68 91 


NOTVERKAUF! 

1-Fam.-Haus aus Bauhezrexmw- 
deU, Bj. 1980, 150 m* Wohnfläche, 
gute Vermietbarkeit, DM 
320 000,-, Beleihung DU 300 000,- 
Fa. Wanken Immobilien. 62M 
Wiesbaden-Naurod, Hennaan- 
Hease-Str. 8, TeL: • 61 27/45 30 


Wildbad 

Kurort im Schwarzwald 

Als Altersruhesitz oder Kapital- 
anlage proj. ETW in Topaus- 
sichtslage mit großem Garten, 3 
Häuser mit je 3 Etagenwohnun- 
gen, Einz elg a r agen. 40-65 m* WfL, 
Festpreis inkL Garage und Ein- 
bauküche ab DM 153 500,-, direkt 
vom Bauträger 


Moers 

Bauherrenmodell 

Wohnpark Feldstr., ca. 216% Ver- 
lustzuweisung mit Vorsteuerer- 
stattung, Mietgarantie etet, WfL 
v. 71-93 nr, Festpr. DM 3630, -/ml 
Ausführliche Information über 
Düssel- Immobilien GmbH 
TeL «2 11/62 66 90 + 62 68 91 


Einzel investor/Einzel bau Herr 

Gemischt genutztes Bauvorhaben 
in zentraler Uithrenftätslage Hamburg 15 

Gesamtvolumen: Netto DM 5J5 Mio. 

Steuerfreie Nettomiete: DM 210 SNr p. a. . . . 

Das erfordert Eigenkapital kann bei entsprechender Steuerprogres- 
sion voll aus gesparten Einko m mensteuern u. MwSt. erbracht wer- 
den. EG + KG: Daden/Büro, L-JV. OG: l- u. 2 - Zim.- Wohnungen. 
Rpu goppfrrriFprog Hegt vor. 

Zuschr. erb. unL U 2230 an WELT-VerL, Postf 10 08 64, 4300 Essen. 


W? 


WOHNBAU RAUNER 

Schwobsiroße 24 
7250 Leonherg 


Telefon 07152.-21629 


Köln 


Anna-Str. 19 


X 


Cochem - Moselpromenade 52-54 
>1. Ersterwerber-Steuermodell 


Ferien- Appartements ab OM 98^68,- 
Eigentumswohnungen.ab DM 190.0.58*- 

garantierte Festpreise 


Komfortable Wohnungen in der 
Süd-Stadt Bevorzugte, ruhige 
Lage. Mit überzeugenden Vor- 
teilen: 


Sichere, hohe Werbungsko- 
sten, letztmalig mit Mehrwert- 
steuer-Option 


Reichsburg Cochem 


Mehrwertsteuerrückvergütung 

Hohe Einkommensteuervorteile . 

5 Jahre Mietgarantie, Hoher Wertzuwachs 
Fertigstellung Januar/Februar 1984 


Garantierte Anmietung mit 
5j3hriger Festmiete 


Mit ersparten Steuern Vermögen bilden 


Gesamtk osten -Garantie und 
Mehrwertsteuer-0 ptionsga- 
rantie 


Kein Agio, wenn Ihr Auttrag 
bis zum 30.11.63 erfolgt 


Wühlen Sie deutsche Sach- 
werte und 12 Jahre Abwtck- 
lungserfahrung mtt Bauher- 
renmodellen 


Bitte senden Sie mir ausführliche 
Informationen über das Objekt 
Bauherrengemeinschaft Köln- 
Raderberg. Anna-SlraBe 19. 


Wohnbau-Immobilien GmbH 
. Hohenzollernring 55. 5 Köln 1 
Tel. 0221/219347 


durch Kauf eines Ferien- Appartements oder einer Eigentumswohnung in einem 
architektonisch besonders attraktiven, dem Landschaftsbild angepaßten 
Gebäude, in einer der besten Lagen an der Mosel promenede Cochem mit einem 
faszinierenden, un verbaubaren Blick auf die ständig mit Booten und Schiffen 
befahrene Mosel, die romantische Stadt und Burg Cochem, die Orte Cochem- 
Cond-Sdhl, Valwig, Emst und die gegenüberliegenden Weinberge. 
Bestchtigungsraögiichkeit der möblierten Mustefrwohnimg 
täglich, auch samstags und sonntags, zwischen 10.00 und 18.00 Uhr 

und ausführliche Beratung Über das Erstenrertrer-SteuemiodeH^ durch einen 

fachkundigen Mitarbeiter unseres Hauses In der Musterwohnung* - 1 

Kostenlosen Farbprospekt mit ausführlichen Informationen über das Erst- '1 
erwerber -Steuermodeil halten wir für Sie bereit und senden Ihnen denselben auf ' 
Wunsch auch gerne zu. 


Seit 1967 Ihr zuverlässiger Initiator und Baubetreuer für Steuemiodeile 



5 $ 








IMMOBILIEN UND BAUTRÄGER GMBH 

RDM 6670 St. Ingbert ■ Rickertstraße 5-7 • Tel. (06894) 3313 
Informationsbüro im Bauobjekt: Telefon ( 02671 ) 72 41 
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WollenSieetwas für den Eriialt Ihres Geldes tun - 
vlelleicht sogar den Wert steigern und noch 
' Steuern sparen? 

Dann soUten-Ste -den Kauf einer Eigentumswohnung von uns in Betracht 
ziehen. Unser Wolihungsiintemehmen ist als solider und zuverlässiger 

‘ : Partner bekannt 

Was Meten wln 

Solide. Bauquaüt&L gutdurch dachte Grundrisse; Wohnungen in schöner Wohnlage mit hohem 

FreizeltwerL 

Dazu unsere 30ßtirige Erfahrung bei der Errichtung von Eigentumswohnungen und fachgerechte 
Verwaltung durch unsere geschulten Verwalter. 

Unser derzeitiges Bauprogramm in DENZLINGEN b. FREIBURG i. Br. 

Pommemsträfie . 4geschosslge Wohnanlage, 


4geschosslge Wohnanlage, 

■ 3t bis 4-Z.-t(gerrtumswohnungen. 

große 4-23.-Penthauswohnung mit ca. 200 m* ausgeb. Dachterrasse, 
große 5-ZL-Penthauswohnung mit 100 m 2 ausgebaut Dachterrassa 


Berliner Straße 3- bis Sgeschossige Wohnanlage, 

2- bis 4-Z1. -Eigentumswohnungen. 

Thüringer Str. _ . Anlage mit 15 Wohnungen, 

2-ZJ.-Eigentumswo h n u ngen und 

besonders attraktive 4Y&- und 5-ZI.-Maisonettewohnungen. 

In unmittelbarer Nähe gute ElnkautsmögBch ketten, Schulen für alle Schutzweige, Kindergarten, 
Arztpraxen, großes Hallen* und Freibad, Tennisplätze. 

Nähere Angaben erfahren Sie durch unsere ausführlichen Unterlagen. Bitte informieren Sie sich bei 
unserer Freu Hausstein. ' 

Besichtigungsmöglichkeiten nach Vereinbarung. 

Musterwohnung 

• - - in der Berliner StraBe 108 in Denzlingen, 

jeden Sonntag von 10-12 Uhr und 
. jeden Mittwoch von 14-16 Uhr geöffnet 


Thüringer Str. 


WOHNSTÄTTENBAU FREIBURG 
UND EMMENDINGEN 


Gc-me-nnu-zige Baugenossenschaft eG 
7800 Freiburg : 3r. Am Bischofskreuz 1 


Telefon G7 6i 3 20 91-34 
von 9-12 Uhr und 14-16 Uhr 


Der echte Bauheiren-Knüller 




(für den Kenner - für den Fan) 

ttSTERSTRASSE in Büsum, dem Nordsee-Heilbad. Top-Lage, fuBgängerfreundlich, citynah 
- und trotzdem ruhig (Einbahnstraße). Kein (übliches) Wohnsilo! Schnuckelige Apparte- 
ments mit guter Ausstattung (z. B. Bche-Natur-Kuche). Feriengerechte Appartement rööen 
von bezaubemdeh 34 m 2 bis hin zum ca. 60 m* großen Appartement 

Die Preise: Sie beginnen bei DM 149005,- und enden bei max. DM 265 969,-. Der 
Eigenkapitaleinsatz beträgt nur. ca. 15% und für das von Ihnen eingezahlts Eigenkapital, 
erhalten Sie eine Verlustzuweisung von ca. 185%. 

Ein fantastisches Angebot Nicht jeden Tag wird Ihnen in Büsum so etwas geboten und da 
heJBt es dich isjMJten. Insgesamt stenan nur 16(1) Appartements zur Verfügung. Nur 161] Rufen 
Sie uns an, oder fordern Sie— selbstverständlich kostenlos und unverbindlich - den Katalog 
an. Stichwört: Büsum - Nordsee -Perle - Osterstrafle. 


Vertrieb 
NAGKIEL 
Eckemförder 
Straße 78 
D-2300 KM 1 


Telef on 


0431 

555111 


Techn. Leitung 
Erwin Höchel 
Architekt BDA 
Giselbe rtstr. 10 
D- 2150 Buxtehude 


Wir bieten Ihnen 
melirjSicfierheit _ 

mit der ANLEGE RSC HUTZ-ERKLÄRUNG 
bei sämtlichen von uns 
angebotenen Bauherrenmodelien. 


P‘ US Du 0*10 • T c p J_ 3 ger. 


# Hobe l quirtitMs.uDei’i'Chust.e 


r.; ahst. scbe Werb jr.gsKOSten 
• Eaulvrligbttllungbgiiranlujn ; 


(040)7119651 TriläZcn (040)71196 63 

Marketingnes. Jur Immobilien & Kapitalanlagen mbH 
Äv, St Sebastlcn 1 6 d 2056 Glinde 




444m. Lagerfläche mit Rampe und 5 Toren 


589 m 1 Log eifläche mit Rampe und 8 Toren 
1089 irr Büroflächen in 2 Geschossen 
190 xn* Kantine und Housmeteterwohnung 
4050 w* Grundstück. GlekanscWuü möglich 
... 2 Ucw-Zuf ährten 
Miste OM 15320,- mtL 
Kaufpreis DM 2,4 Mio. 

J. L. Völckers & Sohn VHH/R0M 
Ferdinandstraße 67. 2 Hamburg l Ruf (040) 33 87 22 


VÖLCKERS 


Br S&zpustt ta Boom Frnakfat 

Lagerhalle mit Büros (Gasbe- 
tonbauweise) in 6380 Bad Hom- 
burg v. d. IsL, ca. 264 m* Gewer- 
befläche auf 480 m s Grund- 
stück. Deckenbelastung: l£ 
t/mHl), Schrfigaufzug. gepfleg- 
tpr AllBwnrinTHBfainfl Pachter- 
trag DH 48000.- p. a. 520 000.- 
DM + 3,42% KBufercouztage. 

KURENBACH S 

StSäSiftSs 8 IMMOBILIEN 

HX 222430 


Laden im Zentrum Karv tal- 

von Bad St Peter-Ording, 

langfristig fest verpachtet (Index). BIHGOOT 

Aus Gründen der vermögensum- 
Schichtung zu verkaufen. Pacht j 0 JOHOM I 

DM 16800,-* o£l netto Kaufprets--ied«»««Ä I 

forderung 12,5fache Jahresmiete. ■ kg| 


:252 SL Peter-Ording. Tel. 0 43 63/4 34 od. 84 dd 


W-' 


Ugerhäll« 

.460 m*U» zentraler Lage von 
fthting t-n , sofort zu vernae- 

; . ttO. ' . 

-feacfadftea unter A 2236 an 
f-VnStT-Vertag, FM**«* 
V 1008 6t 4300 Essen. 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
' eine Telefon-Nummer 
nennen. 


J^LPHA- Immobilien ■ 


Wohn-KSescftättsftaus In ex- 
ponierter Zentrumetage 

unmittelb- Nähe der Kö - EG u. 
1. OG gewerbl. genutzt ins- 
ges. 7 Whg. m. Frefetellungs- 

möglichketten, ca. 680 m* 
Wohn-/Nutafl. Verkaufspreis: 
DM 1,5 Mio 

Alles Weitere über Telefon: 
07221/294 65 


. -044 



Bremen-Oberneuland 



In bevorzugter Wohnlage Bremens , auf einem 
herrlichen Parkgrundstück, errichten wir Komfort- 
Eigentumswohnungen, Bnfamflien-, Reihen- und 
Doppelhäuser von 68-120 qm Wohnfläche 

Alle Vorteile auf Ihrer Seite: 

□ Bezugsfertig noch in 1983 

C Mehrwertsteuer-Erstattung möglich 

□ 5% degr. Afa auf die Herstellungskosten 

□ Mietgarantie für 5 Jahre 

□ Günstige Finanzierung bis 90% des GA kann 
vermittelt werden 

□ Kaufpreise: 

zB. Wohnung (y 68,05 qm Wft- DM 279100.- 
incL PKW Stellplatz 

Ausführliche Unterlagen: 

GSG — Verkaufsbüro Bremen 
Hoffmanns Park 7, 2800 Bremen 33 
(0421)256866 

• oder (0 47 91) 5 73 38 auch am Wochenende 


Gerne inr 

1 cn 1 des Evai 

1 ZU | und der 


jinnützige Siedlungsgesef/schafl mbH 
Evangelischen Siedlungswerkes »n Deutschland 
leenberger Bausparkasse 
Repräsentanz: 2000 Hamburg 76 
(joO Uhlenhorster Weg 21 


APPARTEMENT-HOTEL 



An Binom der schönsten PUtfzo des Bodensees, in der NAhe des weltweit 
bekannten Klosters Birnau, entsteht In Beide neu das Appartement-Hotel „Pilger- 
hot-. 

Dieses nur 39 Einheiten umfassende Objekt mit twrmuamgender Architektur und 
überzeugender steuerlicher Konzeption ist unser TOP-ANGEBOT DES JAHRES 
19831 


• Me h rwe rt— tenflehmtettung un- 
abhängig vom 31. 12. 1984 

• zusätzlich hohe Einkomntenssteu- 
ervortsiie 

• hohe Rendite nach Tilgung und 
Steuern 

• Ausgefelttss n euer lich e » Konzept 

• Abwicklung über TreuMnder 

• Spitzen lege am Bodeneee, unter- 
halb Kloster Blmeu 

• sicherer Wertzuwachs 


• Eigennutzung möglich 

• kam Betriebsvermögen. Einkünfte 
aus Vermietung und Verpachtung 

• Beispiel: Antek Nr. 6 
Oeeamteufwend DM 235791*-> 
effektiver Bgenkaptteieinsetz netto 
DM 20296.- {nach Berijctaichb- 
gung USt-R ücker «tettung und Bn- 
kommensteuererapamis bei einem 
unterste Uten Steuersatz von 50% 
Mcht enthalten: Das Agio von 3% 
zzgl.MwSL) 


Rudern Sie Unterlagen anl 
Qenerelvertneb: kUIZ 


e Immobilien 

Ludwigstaler Straße 12. 7200 Tuttlingen 
Telefon 0 7* 61 / 40 04, 40 05 


Die WELT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver- 
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende 
bei 23.000. 



Stadtwohnungen und Läden 
im Zentrum von Springe/Deister 

Im Rahmen der Ahstadtsanierung Springe werden im 
Dezember 1983 „Am Nordwall“ fertiggestellt: 

2- und 3-Zimmer-Eigentumswohn ungen 


von ca. 55 m : bis 91 m\ mit komfortabler Ausstattung, 
Gas~Zcniralhdzung. Garage neinstellplatz 

7 Laden g eschäfte 

in verschiedenen Größen 

Die Vorteile des Ersterwerbermodefis 

• Hohe absetzungsföhige Werbungskosten 

• minimal es Risiko, da Bezugstermin bereits am iS. 12 1983 

• Liquiditäts-Überschuß brw. Minderung des eingesetzten 
Eigenkapitals durch Steuervorteile je nach Steuer-Progression 

• Überwachung durch unabhängigen Treuhänder 

• Gesamtaufwand bei Eigentumswohnungen ab DM 163.489,— 
Ausführliche Informationen sind anzufordern von: 

Ges. für Banen and Ehmchten mbH. 


Steinweg 5, 3300 Braunschweig, TeL (0531) 44475 


Für Anzeigen 
von 

Gewerblichen 

Maklern 
■ 


Ullt 

Wehnongs- 

vermittiem 

gebräuchliche 

Abkürzungen 


Hsm. Hausmakler 

Mki, Makler 

RDM Bing Deutscher 
© Makler 


VDXS Verband 

B321 Deutscher Makler 


VHH Verein. Hambg. 
sg. Hausmakler 
ISfe von 1897 e. V. 



"*■ M j i l-Mv 
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Volltreffer 

Bauherren- 
Gemeinschaft 

Köln-City-Lage 

Mindestens 9 Argumente dafür: 

• der Standort 

• der externe Treuhänder 
die ca. 240% Wer- 
bungskosten 

bezogen auf: 

• 10% Eigen- 
kapital nach 
USt-Ersfattung 

• die Zins- 
garantie 

• die Mietgarantie 
• die USt-Erstattung 

• die Placierungsgarantie 
last not least: die Prospekt-Prüfung nach IDW-Richtlinien 

Fordern Sie IHRE Unterlagen an: 
Luxemburger Straße 19 
5000 Köln 1 
Telex 1 7 221 332 - acef 
Telefon: 

0221-230601 



GÜNTER 

BIERVERT 

Wirtschafts- und 
Finanzberatung 


Steuern 

sparen 

noch 

für’83 

ohne 

Bau- 

herren- 

risiko 


Ersterwerbermodelle an der Nordsee 
in SL Peter-Ording und Wyk auf Föhr 

• Fertigstellung noch in diesem Jahr 

• Besichtigung und Übernahme jederzeit 
möglich 

e Ohne Kostenrisiko zum Festpreis incl. Möbel 

• Überdurchschnittliche Mieterträge durch 
Vermietung an Feriengäste 

• Informationen (fast) rund um die Uhr 1 
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Tierfemann 


Tel. (04841) 3340 • Nach 18 Uhr und an Sonn- u. Feiertagen (04841) 7 18 71 
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1. Objekt und Lage 

erstklassige ruhige Wohnlage direkr Unter der Düne 
am Meer, attraktive Architektur, individuelle und 
funktionelle Wahngrundrisse, die auf die Ferien- 
Vermietung abgestimmt sind, hochwertige Bauaus- 
führung. 16 verschiedene Ufahnungsgröfien von 
4Z20m 2 bis 74,40 m 2 . Baubeginn Frilhjahr 1984. 
Fertigstellung Frühjahr 1985. außerordmtUch gün- 
stiger Preis für die Lage und Ausstattung, Preis 
DM 6398.-. Parkplatz DM 15000.-. Grundstücks- 
größe 2039.00mf 

2. Garantien und Sicherheiten 

Baugenehmigung erteilt am 27 7 19S3. Baukosten 
und Plazierungsgaranne. im Gesamtaufwand sind 
alle Kosten (mit Ausnahme der Möblierung, des 
Agio und Disagro) enthalten, Mittefverwendungs- 
konrrolle und Abwicklung durch unabhängigen 
Treuhänder, der Treuhänder ist Rechtsanwalt Fach- 
anwalt lur Sieuerrechu Zwischenhnanzienmgsko- 
sten in Höhe von 5% im Gesamtaufwand enthalten. 
Nachweis und Vermittlung eines auf Syh ansässigen 
gewerblichen Vermietungsuntemehmens. das hohe 
Vermierungsergebnisse nachweisen kann. Eigennuf- 
cung mo^icK sofortige Gnindbuchwcherhe«. 

3. Steuerliche Daten 

MwSt.- Erstattung mögheh. unabhängig vom Stich- 
tag 3L 12. 1984, weil die Wohnung gewerblich zu 
kurzfristigen Uermiaungszwecken vorgehalten wird, 
lAterbungskosten ca. 115 bezogen auf 20% Eigen- 
ka{Mtai. Bauherrenerlaß vom 13.8.1981 und neueste 
Rechtsprechung berücksichtigt. Grunderwerbssteuer 
kn Gesamtaufwand enthalten. 

4. Finanzierung 

Erforderliches Eigenkapital 20 'to. 50% fällig nach 
Elntntr in die Eauherrengemanschah. 50% bä Bau 
beginn, das gesamte Eigenkapital kann auf Wunsch 
5 Jahre vorfmanziert werden, die Fremdfinanziarung 
bis zu 80% des Gesamtaufwandes incL Dtsagto ist 

gestehen. 

Die Superlage des Grundstücks ist nicht mehr zu 
überbieien. Es gibt kein vergleichbares Angebot 
mehr auf der gesamten Insel Am Ende der Ben hi n- 
äeeg-Siraße. direkt vor der Düne liegt das Grund- 
stück - Der befestigte Strandabgang hegt direkt 
daneben. Keine Verkehrsbelästigung, da in diesem 
Beroch nur Anhegeretraße. 


Wohnung Ne 16 

A. Lage/m* DG/4220 m- 

B. Gesamtaufwand tncL Grundstück 266.649.- 

SteUplatz 15.000,- 

Gesamtaufwand 281. 64 9,- 

C Eigenkapital 20% 5&330.- 

Fremdkapltal (ohne Disagio) 225.320.- 

D. Berechnung der Steuervorteile 

a) Werbungskosten 1983 28.165.- 

b) Werbungskosten 1 984 38L276.- 

cl Afa im Jahr der Fertigstellung 

(5% degressiv) 4.957.- 

Werbungskosien insgesamt 71.398.- 

Steuervortelld. Werbnngskosten 1983 17.181.- 
(5t euer satz 50%)-. 1984 23348.- 

durch Afa im Jahr der Fertigstellung 3.024.- 

Steuervorteil durch Mv/S (.-Erstattung 1 7.773.- 

Gesamf Steuervorteil 61^26.- 

E. Effektiver Kapitaleinsatz 

Dgenkatxtal 56.330.- 

Gfesamt Steuervorteil 61. 326.- 

Uquidilätsgewinr) 4.996.- 

‘ SlniiTUU au! (Sc Hlnkommnnisueiibctrii^r rund 61 1 >. rlmt Mu-fi 
IkK KiirkMimr von 

Da wir nicht initiatorgebunden and und dadurch 
bedingt unabhängig and. nachfolgende Spitzen- 
angebote führender Initiatoren mit einem ausgeretf 

ten Sicherheitssystem: 

Kurpfedz -Residenz, Leimen bei Heklelbetg: 

Schon bä einem zu versteuernden Einkommen von 

80.000 DM hoch interessant. Beste Lage zu einem 
Preis von DM 3. 980. -An 2 , 

Residenz J\m Niendorf er Forst* 

Freie und Hansestadt Hamborg: 

Schon bei einem zu versteuernden Einkommen von 

95.000 DM hoch interessant Bar kapital nur Disagio 
von 10%, fällig am ISS 1984 (kann auf Wunsch 
vorfinanziert werden). 

Einfamilienhäuser am Stadtwald Düsseldorf: 
ln einer da größten Parkanlagen Düsseldorfs und 
Umgebung entstehen Landhäuser Im steuerlich 
jeförderten Wohnungsbau Schon bei einem zu ver- 
steuernden Einkommen von 105.000 DM. Spitzen 
läge am See. trotzdem nur 15 Minuten zur Kö! Die 
Architektur und der Preis werden Sie begeistern. 


COUPON , 

Bitte schicken Sie mir Ihre detaillieren Angebots- Name 

unterlagen g - „ 

□ Sturmfned SyU □ Kurpfalz Residenz 

Heidelberg 

□ Freie und Hansestadt □ Einfamilienhäuser 

Hamburg Dilssddorf Tdrfon 

Heinz J. Engel Vermögens-Anlagenberatung Erfurter SiraH*- Sa. 6036 Riedstadt 5, Tel: 0 61 58/72854 


X X. X X X X 
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GESUCHE 


Eilgesuch: 


Ca. 10 OOO m 2 - bebaut oder unbebaut 
für modernes Autohaus gesucht. 


Lage: 


B 1-Nähe, zwischen Bochum und Essen 

Zuschriften unter L 2069 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


DRINGEND ZU KAUFEN GESUCHT 
- ZU MIETEN GESUCHT - 


Apothekenladenlokale, Geschäftshäuser oder Wohnhäuser, wo die 
Möglichkeit besteht, das Erdgeschoß in Ladenlokale umzuwandeln. 




4 % THEODOR MÖNKEDIEK 

^ DU/r IMMOBILIEN - INHABER W. MÖNKEDIEK 


’V.trii 4 ' Von-der-Goltz-Straße 35, 4600 Dortmund 1 
rr: ’i-c3 Telefon 02 31 / 57 55 51 • 0 23 01 / 65 07 


Fotosetzerei + Werbeagentar 

in unterfränkischer Großstadt, 
mit festem Kundenstamm, zu 
verkaufen. Jahresumsatz 

500 000,- DM bei 2 Mitarbeitern. 
Maschinen- und Geräte- Ver- 
zeichnis auf Anfrage, Angebote 
unter V 2231 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Supermarkt*. Hotels u. Wohn* 
anlooofi zu kaufen oder mieten 
gesucht. Neu- und Umbau kann 
übernommen werden. 

PVG. Postfach 1183. 2400 Schar- 
beutz, FeL 0 <3 03 / 7 20 08 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 

eine Telefon-Nummer nennen 


Wir muhen 

Supermärkte 
Verbrauch ermärkte 

ab 1,5 SQo. DU, vermietet oder 
geplant, für vorgemerkte Kun- 
den. 

Immobilien BL nmhw GmbH 
Wahrder Weg 18 


Tel 08351/71707 


ANGEBOTE 


HH-Innenstadt 


Gewerbegebiet ca. 11 000 m 2 


GroBgrundstück für Büro- u. Ver- 
waltungsbauten, Hotelbau; ca. 6 
ha; MK Ill-Vil. GRZ 0£-1A GFZi 
2, 4-3,0; KP DM 45 Mio. 
Unsere Herren sind auch samstags 
zwischen 0.00 u. 1Z00 Uhr tel. zu 
erreichen. 


in einer Stadt zentral in Schleswig-Holstein, ver- 
kehrsgünstig. Positiver Baubescheid für den 
Freizeitbereich (Tennis etc.) liegt vor. Langfristig 
zu verpachten oder zu verkaufen. 


UNSER SFEZULB 0 RO F 0 R QROSSOejEKTS 


BLUMENAUER 


Zuschr. u. Y 2080 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Uidenlokal 
Praxis + Büroetage 

L zentr. Innenstadtlage Düsseldorfs, N&he Berliner Allee. 4%-gesch. 
Bürohaus m. Marmorfassade, Aufzug u. Tiefgarage im Objekt La- 
denlokal ca. 238 m\ Büroetagen ab 58 - 800 m 1 . Zusammenlegung 
mehrerer Büroetagen mögL Optimale Verkehrsa nb ind ungen. Bezog 
Anfang des Jahres 1984. 

Kaufpreise ab DM 220 0Mb-w Provisionsfreier Verkauf durch: 


Kruse Grundstücksverwertuag GmbH & Co. KG 
Degerstr, 13, 4000 Düsseldorf, Tel 02 11 / 66 83 21 


Weringetäncto nah überbauten Flächen 
in 6660 Zweibrücken zu verkaufen 

Areal 62 000 m 3 , Hallen- und Bürogebäude mit einer NfL von 10 000 
m : , dos Wcrksgclünde liegt direkt an der BAB 1/8 Trier-Neunkir- 
chen- Pirmasens. (Die Fortsetzung bis Karlsruhe ist im Bau.) Preis 
auf Anfrage. 

Terrm-Plan GmbH, 665« Homburg. Thlstr. 21 
Telefon • 68 41 / 6 00 96 n. 6 M 97 


6232 SM SHhn, An Hng 33 , Tsi.'D Gl 98 TZ 90 Bl 


Iserlohn 


Gewerbe- 

grundstiiek 


3600 m z , direkt an der 
Autobahnauffahrt Iser- 
lohn-West 


Tel. 0231/528781 


Zwaogsversteiming vor dem 
Amtsgericht Würzburg 

Am 23. 22. 83, gewerbL genutztes 
Objekt, zentral gelegen, zu 0,2438 
ha bestens vermietet Jahresmie- 
te ca. DM 510 000,-. Gericht! 
Schätzwert 7,2 Mio. Nähere Aus- 
künfte Mo. - Fr. unter (0%)) 
34 00 62 44 (Hypo- Bank, Berlin) 




Noch 50Tage 


Steuern sparen 83 


Wir bieten in Marburg/Sterzhausen 

einen 


»T4iiinm'.4iiir-i«Ai- 


Die Vorteile auf einen Blick 

Sehr gute Lage im Ortskem 
Mieter erster Bonität 
langfristiger Mietvertrag 
Jahresnettomiete 122.000,“ DM 
Miete indexiert 

Überdurchschnittliche Steuervorteile 
Kaufpreis nach Anfrage 


m 


Fordern Sie unsere Informationsmappe an oder 
rufen Sie uns an. Wir informieren Sie gerne. 


GIG Kapitalanlagen Vertriebs KG 
Eschersheimer Landstraße 327 
6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon 0611/568071 
Telex 4 189 878 gig d a 


Wenn Munster 
für Ihre Firma 


Standort ist, 
dann haben 


interessantes 
Objekt für Sie 


PasRundhaus 
an der B 51 

Als Büro- oder Aussteflungs- 
gebäude konzipiert. Über 


gebäude konzipiert. Über 
I4oo m 2 Nutzfläche in 4 Bo- 
gen. MK einer unverwechsel- 
baren Architektin Für groft- 
zügige, hunane AibeKsplatz- 
bedingungen. 


Günstig gelegen duch unmfr- 
tefoare Anbindung zu den 
Autobahnen und zur bmen- 
stadt. In einem Industrie- ind 
Wohngebiet südwestfleh von 
Münster (4 km zun Zentrun). 


Ihr Einzug 
in die Zukunft. 

DasRundhaus an der SS 


Genaue Informationen 
fordern Sie bitte an bei. 
Kooermam+GfCntgens, 
Immobilen. ZeppeTmstraße 7, 
4400 Münster 


Teutahalle ia NRW 

VB 2,7 Mp, csl 7 Jahresmieten, hohe 
Abadireibcmfr - Zuschr. u. W 1968 an 
WELT-Verlag, Faitt. 100884,4300 Emen. 


m? Neu b a n h al le , z. T. 
matfadert, Wuppertal, venme- 
tet/vkft. 

Tel 0 21 22/ 6 27 77 


Gr. Hall« m. Kranbahn an 

ganz od. geteilt, günstig zu vermieten, 
direkt an Antob. PTm - Mannh 
TeL •6*51/571 46 


Supermarkt 

Salzgitter, an potenten Mieter 
vermietet Mieteinnahmen pro 
Jahr DM 66 220,-. Kaufpreis DM 
780000.- 

Jendrogchhe- Immobilien 
TeL 95345/685 



Das Angebot! 

K apM a rt aga pl. Extetangnmdlaga m. 

guten Zufcuritschancun 
Ein Freizeit-, Sauna-, Fl tn es* -Center, 
beste Anutatt. nwd. Technik, Hallen-/ 
Aufiensehwimmbider, Restaurant, 
Massage-ZBaderabtlg. u. v. aas fami- 
liären Gründen günstig zu werk. VB ca. 
22 Mio. Diese Anlage gehört zu den 
führenden L d. Bundesrepublik, Wohn- 
/NntzfL 1200 m 1 m. Areal 


Zus ch r. u. N 2137 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Gewerbeobjekt i. Hannover 

Grundstück 17 208 m’. vermietete Bü- 
ro- f haUpow G nindfl tflcj c rilB d i c p 
ca. 13453 m*. Netto mieten 836200.- 
DM, Kaufpreis 2 Jt Mio. DM. 
Meyco-IramobUtea GmbH, 
Ktiftkampste. 22, 3Mt BamMner M. 
TeL 03 11/ 83 SS 99 


Geweröeotijekt Koblenz 


INTERFINANZ 


Moderne und gepflegte Anlage eines Großlagere, mit Ver- 
waltungstrakt, aus den Baujahren 1981/82. 


Grundstücksgröße ca. 38 000 m 2 , Gleisanschluß. Gesamtnutz- 
fläche, Hallenbereich a. Rampenhöhe, ca. 6000 m*, Höhenma- 
ße der Halle 6 bis 7 m. Gesamtnutzfläche Verwaltung ca 700 
m z . Kaufpreis: DM 5 500 000,-. 


Gesellschaft für internationale 
_ Finanzberatung mbH ;’ r 

Industrie-Gewerbe-Areal ' 


im Grofiraum Hellbronn 


GREIF&CONTZEN 

IMMOBILIENMAKLER 



LINDENALLEE 6 
5000 KÖLN 51 w 
TEL (0221)37 4018/19 


Grundsfückca.47 000 m 7 , Kalten ca. 2t 000m 7 . Varwaffungca, 1 200 m 7 , säftr 
guter Zustand, kurzfristige Übernahme möglich, eds Ganze« oder geteilt zu 
verkaufen bzw. zu vermieten. Näheres über alleinbeauftragten Makler. 


INTERFINANZ- Schadowstraße 86 -88 - D-4000 Oüsseteori F 
Talalon: 0211*353772 Telex: 08-587425 


INDUSTRIE-OBJEKT 


Halle 700 m ! für Fabrikation oder Lager, mit 2 Rolltoren t 
Lkw-Durchfahrt, Tragfähigkeit d. Hallenbodens 10 t/m 3 , mit 
Büroanbau u. Sozialräumen 230 m\ Grundst 5030 m* £ bauL 
Erweiterungen, ca. 500 m v. Autobahn-Ausfahrt, im Industrie- 
gelände Rodgau/Kr. Offenbach wegen Betrieb sverlegung zu 
verkaufen. Preisvorst. 980 000 DM. 


Ballettstudk) i. Dortmund 

Bestens ein g e f ühr t, aus Gesund- 
heitsgründen günsti g ab zugeben. 
Zuschr. u. F 2131 an WELT-VerL, 
PostL 1008 64, 4300 Essen. 



Fechner GmbH 

Großbreitenbach 47, 6942 Mörlenbach 


Sachen Sie als Bauherr einen za errichtenden Lebensmittehnarkt? 
Wir bieten Ihnen einen 

coop-Markt durch 

- langfristigen Mietvertrag 

- Steuervorteile als Bauherr 

- Grunderw erbsteuer nur 2% auf das Grundstück 

- MwSt.- Rückerstattung ca. 9,5% v. ga. 

- BairfertigsteUung 1. 11. 1984 

- Verkaufspreis 3,75 Mio. DM 

- keine Maklergebühr 

Berat, o. Verkant Betreu Immobilien KG, K. STREHMEL 

Rohr 21, Postfach 15 30. 7060 Schorndorf, Tel. 0 71 81 / 7 73-36 



SB- Markt- Projekt 

ln nordd. Großstadt, Baubeginn 
1983. 3,1 Mio. = lLOfache. zuzügL 
Erwerbskosten und Maklerpro- 
vision auf das Grundstück {1,3 
Mio.) und MwSt_ Finanzierung 
durch den Erwerber. 
Zuschriften unter M 2070 an 
WELT-Verlag, Postfach 100884, 


Waldverkäufe 
mit Eigen jagd 

182 ha, Kaufpreis 13 Min, DM 
199 ha, Kaufpreis 5 JE Mio. DM 
IM ha, Kaufpreis 2 JS Mio. DM 


Im Auftrag 

zu verkaufen 


Super-Saunaclub 

zu verk. Einer der bekanntesten 
Clubs L Rhein- Main -Gebiet. 
Spitzenrendite, umständeh. L 
nur DM 198 000,- zu ve rk. 
Zuschr. u. C 2128 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Zahnarztpraxis 


in Hamburg 13 

Beste WohnL inkL 4-ZL-Whg. 
aus Altersgründen mögL zum 
31. 12. 83 v. Priv. abzugebeiL 
TeL 0 40 / 5 40 39 84 ab 20 Uhr 


Arztpraxen: 

Essen-Altenessen ca. 190 m* KP 
463464,-. Essen- Borbeck ca. 150 
m*. KP 500 000.-. 

Becker Immobilien 
Westenfelder Str. 25, 4630 Bo- 
chum 6 

Tel 023 27 -84039 


Essen-Borbeck 

Tadpnl p ln i l für alle Branchen, ca. 
170 m 3 pl Nebenräumen, Erstbe- 
zug, gut geeignet für Kapitalen-, 
leger, KP 800 000«-. 
iwfc.r Immobilien 
WestenfeJder Str. 25, 4630 Bochum 8 
TeL 0 23 27-84039 


UnternehmensveiiTHtmmg 

SommeLNr. 06743/2666, Oberstr. 1 
6533 Bocharadv Telex 4 2 327 


Landgüter- Vcrmlttlgng 
F. SEVERIN 
Uppstädter Str. 3' ' 
4849 Wiedenbruck 
TeL 052 42 -53 28 


Wir verkaufen odar verpachten 

Ihren Betrieb 


in der Nähe Vechta u. 
bürg 2 Spitzenbetriebe L d. Grö- 
ße v. a) ca. 88 ha, b) ca. 22 ha m. 
guten Gebäuden, sowie 50 ha be- 
stes Ackerland L Landkreis Ol- 
denburg. Rückpacht erwünscht. 

Schrift! Anfragen an: 

Wolke Immobilien 
Postfach 12 M, 2997 Ahlhorn 


ztekfreMa; sdmeO und afcher 


Wohn- u. Os w wbspisi drt adc 

1400 ca 1 . L 2419 Berkenthin «. verk. 
Zuachr. erb. uni. T 2053 an WELT- 
Vezlag, PcstL 10 08 84. 4800 Esaen. 


AutobahaaShc, 13000 m 1 Cmnä- 
stflcksfL m. gr. Aufbauten. 4000 m* Fa- 
che (bisher als Fleischwarenfabrik ge- 
nutzt) ginfhi. Verwattung und Bfiro- 
räume, Xanthmibetzieb, Garagen, da- 
zugehöriges anspruchsvolles Wohn- 
haus mit nmi»M Zu- 

stand. Derzeitiger Taxwert 8 Mio, VB 
4 Min . auch ln Pacht zu vergeben. 

ImmaMMaB WoMgang Btaäfcart 
Fuldastr. 20. 4100 Dulsbuxg 1 
TeL (0203)30 50 47/48. 



Bauernhof zu veik. 

14 ha, sehr gute GebSude i. landadbaftL 
relzv. Lage, inmittend. Wiebeo-Gelxr* 
gea. NShe Luftkurort Raum Lübbecke, 

15 Aiitnmin E 8. Objekt wild gern 
zurückgepachtet, nicht Bedingung 

Maklerfrei, VB 26 Mio. 

Zuschr. u. D 2129 an WELT-Vi 
Postfach 1008 04, 430Ü Essen 


Ertrags-G«t IMS ha 

Nord-Hessen, DM 3 400 000,-, 
LORENZ, Güter-Makler 
6384 Florstadt LT.060 35 / 5620 


Für Kapltalanleger 

2,16 ha Wald , 1 Parzelle, Nähe Tro»- 
singen (BW). 80- bis lOQjfihriger Be- 
stand, VP 200 OOO DU. 
Zuschr. erb. unt P 2028 an WELT- 
Verlag, Postt 1008 64, 4300 Essen. 


Ihr Spezialist für 


Höfe und Löndeveiegn 

in Schleswig-Hnlstenx 


P. Pauken, DipL-Ing. Immribiltot 
(selbst, prakt. Landwirt) 

2241 StrübbeLTeL 04837/228 


baureifes Grundstück, ca. 528 m s , 
31 m Straßenfront, für 9-WE- 
Wohnhaus, voll erschlossen, mit 
Planung. KP 187 000,- zzgL Archi- 
tektenhonorar. 
Pfiaacl-ImmohfHcn GmbH 
TeL 92 11 /6269 99 b. 62 68 91 


Gutgehende D. Arztpraxis 

neben chir. Kassenarztpraxis im 
Berliner Industriegebiet zum 1. 4. 
84 abzugeben. VB 200000,- DU. 
Zuschr. u. V 2253 an WELT-Ver- 
lag, Postl 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir bieten an: 

Li e b h a b erobjekt: Reitbetrieb in b e sonders idyllischer Lage am 
Westensee stadtnah zu Kiel gelegen. 

30 ha A ckerlan d in einer Parzelle am Haus gelegen. Repräsentati- 
ves ländliches Wohnhaus, Neubau 1975, Reithalle 22 x 48 m, Pferde- 
staü mit 27 eingebauten Pferdeboxen, Neubau 1976. 

Für Reiterhof und Pferdezucht hervorragend geeignet. 

Keine Küuferprovision, da Eigenverkauf. • 

Kaufpreis: DM 2 150 000,-. Finanzierung möglich. 

Wirtschaftsdienst Nord, Ochsenweg 38 . , 

2357 Bad Bramstedt, Tel 04182/3083 



GESUCHE 


ANGEBOTE 


LAGERHALLE 


bis zu ca. 5000 m 2 


im Großraum Köln (linksrheinisch) yj m baldigen 
Einzug direkt von solventem Mieter gesucht 


Paderborn: Gewerbeobjekt 
zu verpachten oder zu verkaufen. .. 

Beste Ver kehr s lag e, Autobahn-Nahe, Gl ctoni chlufl gi M idi 
7600 in* davon 1100 m* bebaut (Lager- und BüroräumeX Auf 
Wunsch weitem 1100 m 1 mit Wohngebäude. - 

Angebote erbeten unter L 2223 an WELT-Verlag. Postfach 


Angebote unter W 2078 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


SSI 




Verkauf/Lager/Fabrikationshalle 
ca. 3400 m 2 , Ufm/Neu-Ufm, In zentr. Lage 
im Auftrag zu vermieten od. zu verkaufen. 

Freitragend, beh e iz b a r mit Sanitfirversorgung, Spenkelaniage, 
seh r gu te Anf j>'hr tjtma gW»«h»rnHit aus reichend Parkplätze. Erweite- 

r ung s mflgllchkelten vorhanden, EreteUong eines Vevatttuusse- 

bäudes bis 3000 m’mii^Iich. 

Wohnbau Danubia GmbH, Marktpl 18, 7S00 Uhn, rä. 07 31 / 6 99 50 


•Vi : : 1 : ; I L 
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ic sucht Ladenlokale in ia Lagen 


ImmoCommerz Immobilien GmbH, 4000 Düsseldorf 11 

Rhelnanee 102, Telefon (0211)5740 73, Telex 8 582 402 


Einzelhandetsflöche 
Beste Lage In Marktredwitz 

unmittelbar an dem Stadurem ängrenzexid (Btou p tttitlMtuiUBtr J 
ra. 2600 m* Verkaufsfläche aaTT Ebenen über 50 m laufende 
S cna ufenste rfront, 300 TjgArfiar4w sowie, moderne SosdalrSixzue- 

Flächenerweit ernngen möglich. 70 Partplätze vorhanden. Auf HO' 
erweiterungsfähig. Beste Be- und Entladem O glichkMtan. Gesamt - 
oder in T eilflä c h en zu vermieten g gf_ auch zu verkaufen. ■ 
Beratungsbüro He i n z K3einemas, Am Kapeüengraben 87 
4005 Meerbusch 1, Tel 0 21 59 /.TI- 70 . 


HORSTMANN & PARTNER 



feMbistrw, Bobs 


5800 m* CrtnHlfl. + 750 m* Halte. 5 Meter 
LLt 250 m 2 Bflro, t Jede Brandbe L 
Hunfel, T jwwniif Markt, Handwerk 


Die bedeutendsten deutschen 

FILIALUNTERNEHMEN 

Sachen für SB/EnkariSBarkte 

- bundesweit - Verkodsflächen ab 
5JHQ m 2 . so«® dafür 


In bester, verkehrsgünstiger Lage von Dortmund - , 

3400 m 2 Produktion^- nnd Bürofläche 

ebenerdig, zu vermieten. (2400 m* Produkttonshalle. 650 m 7 Bürorän- 
me und 350 m* Kantinen- und Soriahäume). 
Hervorragezider baulicher Zustand. Für alle Gewerbe geeignet. 
Anfragen unter S 2306 an WELT-Veria* Postfach 1008 Mf 4300 


teng 1 




FüthflPtW’l’i 




Z «sehr, erb u. PB 47212 an wel T- 
VeriAg. Postt 100864. 4300 Esten. 


Raum Schwsrzwald 

Büro. Lager, KQbl- u. Tlefkühlrfiume 
zur Übenahme GeschÄftsver- 

hJnthm g frei, Fuhrpark m riuni'wi 
Zuschr. erb. u. PO «7221 aa WELT 
Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Fachvermltdung 
für Anlageobjekte 
und Ladenlokale 
sucht 

CeschftrcsMiner 






vertradknaVorpriining an: 


Köln, Lodenlokol, Größe ca. 120 m 9 


ööclerP (06025) 21328 


Telex: 4 ISS 955 
Bundesweite SpeziaWermittlurig 
für Ladenlokdle u. Geschäftshäuser 
8750A5Chaffenburg.frohsinnstr.29 


in -unmittelbarer Nähe Hohestraße, bestens geeignet für Caft 
o. ä. aber auch für Botique, ab sofort maklerfrei zu vermieten. 


Angebote unter F 2219 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen 




nur la-Lauflagen 

für van uns betreute 
Großunternehmen. 

Alle Angebote werden 
schnell, unbürokratisch 
und mit größter Diskretion 
bearbeitet 


Kj-se- - 101 

b3üC ßan Horrnur-, T i.'' 0 61 /J 60 b' 


Hamburg - CHy 


Ca. 150 m a in Toplage für Spesria- 
litätengastronomie gesucht 


Zuschriften unter 45 885 an 
Ostagwerbung, A-1011 Wien, 
Dominikanerbastei 17 


Ladenfokale, Fußgängerzone 


104 m x + 2M m > 


Gütersloh-City 

langfristig v . Btomtömer zu 


Tel 9 52 41 - 1 33 99 Od. 05 £1-4 82 68 
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Die neue „erste Adresse“ in Düsseldorf: 

Äm Kennedydamm, mit eigener, direkter Zufahrt. 

‘ ' Rationelle Raumökonomie und erstklassige Ausstattung. 

- Miertf lachen: ab ca. 250 m 2 , Gesamtfläche ca. 1 1 567 m 2 . 

’. Tiefgaragen und Keilerflächen vorhanden. 

Büroflächen 26,00 DM/m 2 , Kellerflächen 6,00 DM/m 2 , zzgl. NK+ MwSt. 
Bezug: ab 1. Januar 1985 
- Für den Mieter provisionsfrei. 

Unterlagen erhalten Sie von: 



-RDM-Jmmobilien KG 


4 Düsseldorf. Heinrieh-Heine-Allee 35, Telefon 02 11 / 83 91 - 0 


Top-Standort Münster-Westf. 

80 m* Shop In tbe Shqp» ideal für exklusive Dienstleistungen (Immo- 
bilien o. ä.) oder hochwertigen. 'EfawüdhatvtBl (Parfümerie, Boutique, 
S chmuck o. &.). Langfristiger Mietvertrag. mögL ab L L 84. Nur 
Angebote von seriösen Interessenten erwünscht an den von uns 
beauftragten Unternehmens- u. Werbeberater DipL-Kfm. Bolf 
Timmen, WUbehnatr. 14, 450# Ombrikk 


Unz/Rhein 

Produktion*-, Büro-' -ünd Lager- 
neuw_ ab 500 m l b. 4000m 3 , 



Mönchengladboch 

Hiödenburgstr.. 115 m* EG, 850 
m\ L OG aufteilbar, Bolltrep- 
pmnnhiTirfTiTig i soi. zu vermieten. 

enro-Immbbflieagcs. mbH 
Lohofttr. 23, «699 Berne 2 
TeL 0 23 25/3881 


Düsseldorf- Altttadt 
erstklassige Lage, grBfietes La- 
denlokal fl *agg»gng t mnnini p 
mögL), freiwerdend, v. Prfv. zu 
vermieten. 

Zuschr. u. P 1584 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Hannover 

Büro-/od. Praxisflache, 
Spitzenlage Hannover-City, „Am 
Rröpke“. Lage: 2. OG, 340 m 3 . 
Miete DM 12,-Jm 3 Monat pL 
MWSt pL NK (ca- 280, -/Monat). 
Pk. GIDOMA. Am ManrtaU 10, 
3Mt Hannover 1, 

TeL 85 11 / 1 46 94 od. 1 46 04. 


im Bodenseegebiet, Osnabrück. 
Revisionsfähige Einrichtung muß 
übernommen werden. 
Bestehende Apotheken in Ahlen/ 
WestL, Menden/Sauerland und 
Rheinland-Pfalz zu verkaufen. 


'-v THEODOR 
i 60 * MÖNKEDIEK 

IMMOBILIEN - INHABER 
W MÖNKEDIEK 

Van Coiil SirtSe 35. *60" Oör?mur-d 1 

Te:ercr3?3i ST SS 51 0 23 0*. $5 C7 


Bad Homburg v: cfl. HL 
Aatpiiixlr' 

v. Priv. zu vermieten. Beate 
Lage, ausreichend' Park- 
plätze, Neüb., zwei- 
geschossig, m. Aufzug, 
Ausstattung nach -Wunsch. 
Geeignet für Dermatolo- 
ge, Kinderarzt, Internist, 
Urologe, Lungen facharzt 
Apotheke im Hause. 

TeL •6172/35*61 


Köln, Hohe Straße 

Spitzenlage, Ladenlokal 53 m 3 , 
Basement 53 m 3 , Bezug in Kürze. 
ADeinvermietung 
Hörst Sieber 
Immobilien RDM 
5000 Köln 41, Postfach « 08 12 
Rufe (02 21) 40 47 71 


Bonn-City loctatlokal 

130 m* Erdgesch. + 170 m 3 Unter- 
gneh.. repräsentative Lage Nähe 
Fußgängerzone, priv. zu vermieten. 
TeL 02 2g/ 46 49 55 


Stuttgart-Mitte 

Holzstx. 13 neben Breunin- 
ger. Total 1386 m 2 , davon 
UG 435, EG-Laden mit 60 
Meter Schaufensterfront, 1. 
OG 476 m 3 Verkaufe- und 
Büroflachen' auch teilbar. 
Anfang 1984 zu vermieten. 
Anfr agen unter T 2207 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Beste Fußgängerlage in Osna 
brück 

Ladenlokal 


für alle Branchen geeignet, 
zu vermieten. 


HS Immobilien u Hausbau GmbH 
6308ßulzbach-Tei 06033 5453 


Dortmund -Brakei 

120 m 3 TadenTolml. anschL 180 m 3 
Verkaufs!! L alle Bra nch en geeign, 
ab sof. oder später zu vermieten. 

Zuschriften unter M 2138 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Celle, Innenstadt 

Ca. 800 m 2 Laden, Büros 
und Lager, ab 1. 1. 84 zu 
vermieten. 

Besichtigung, n. Vereinb. 

TeL 0 41 87 / 67 56 


Interessante Geschäftsfläche 

auf 2 Ebenen, f. viele Branchen 
geeign. ca. 750 m s , z. B. Restau- 
rant, Rank od. Kleinkaufhaus, L 
r h>iwiändi«i»ii Mn Stadtzentrum, 
EW 35 000, Einzugsgeb. 150 000, zu 
verpachten od. zu venn- 
Zuschr. u. P 2263 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


CCF 

HH-Moorfleet 

Lagerräume 200-600 m* 
Büros bb zs 540 m 1 

günstig zu vermieten 

Carl C. Franzen 

© Bofllndaram 15 äBA 

JSSSgfSSÜ^ © 


Fußgängerzone - Geschäftshaus 
Bad Oldesloe 

200 m 3 Verk-FL, 200 m* Nebenr., 
Front 12 m, auch teüb., v. Priv. zu 
verm. 

TeL 040 / 77 28 07 


Ladenlokal 

in der Fuß gänge rzone von Lü- 
denscheid tm«i Gütersloh zu ver- 
mieten. 


a- '•>, THEODOR 
£ 60 .? MÖNKEDIEK 

IMMOBILIEN - INHABER 
W MÖNKEDIEK 

Vcr.-der*Go'tx-$!r»5e 3S. 4?O0 Dortrrvjrc 1 
Telefon 02 31 57 SS S’ 0 23 01 65 C7 



Bonn - Regierangsviertel 

300 m 3 Bürofläche in bester Lage 
Bonns, ggf. auch unt eilbar, per 1. 
L 1984 zu vermieten. Keine Mak- 
ler-Courtage. 

Anfragen an: EL D. Voigt 
Voa-Groote-Ptate 23, 530« Bonn 1 


Laden 

in HH-Bramfeld 

Bramfelder Chaussee 215 
(Hauptstr.). ca. 1050 m z NutzfL, 
davon 700 m* Verkaufsfläche u. 
Lager mit Rampe u. Nebenröu- 
men, gr. Parkplatz, dir. v. Eigent, 
zu mieten. 

Hermann Wolbert Alben 
Telefon 8 4t / C 44 6* U-83 


Freizeitanlage 

Rollschuhbahn mit Disco thek. Im- 
biß etc. in Halle. 2500 m 3 . komplett 
eingerichtet, sofort betriebsfähig, in 
hessischer Großstadt zu vermieten. 
Auskunft über 0 40 / 7 10 66 0» 


Westerland/Sylt 
I Ladenlokal in best Lage, 100 m\ 
ab 1. 5. 84 zu verm. 

TeL 0 46 51/13 70 


Neabao -Gewerbe hallen ^ 
HDdea 150+300, Langenfeld 200. So- 
lingen 2004450, Wuppertal 3000 m : 
vermietet 
Tel 0 21 22 / 9 27 77 


Büro- und Prajdsr&nme 
in Bad Brückenau 
ZuBea—liioMBt - SteagrprtBflo 

Stadtmitte, zu vermieten. 
TeL 8 97 41 / 25 85 oder 50 «1 


. Ausstellungshalle 

350 m 3 . mit Buroraumcn. günstige La- 
ge. Zentrum neben Aldi, in Hohen- 
westedl zu verm. 

Heinrich Meier, 2351 Hobenwestedt 
Itzehoer Str. 26. Tel 048 71 / S 18 

Bonn- City Ladontokal 

130 m : Erdgesch. * 170 m : Unter- 
gesch., repräsentative Lage Nähe 
Fußgängerzone. Priv. zu vermie- 
ten. 

TeL 02 28 / 46 49 55 


Endlosdruckerei 

Betriebsgebäude und Maschinen im norddeutschen 
Raum zu verkaufen. Jahresumsatz ca. 6 Mio., 60 
Beschäftigte. 

Zuschr. erbeten unter M 2224 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Untemehaietu-Vemrittluag 

Dipl. -Kfm. 

PETER GRAMS 

5630 Remscheid, Tel. 0 21 91 18 31 60 
Hasten« Strafe 78 


Kosmetiksalon 

in Bad Neuenahr, m. kompletter 
Einrichtung u. bekanntem Depot 
für 50000,- DM zu verkaufen. 

Eigentumswohnung in nächster 
Nähe von Salon ebenfalls zu ver- 
kaufen o. vermieten. 

TeL • 26 41 / 2 93 39 o. 2 56 51 


Sex-Kino-Center 

mit Bar, in absoL Toplage Nähe Ham- 
burg- Hauptbahnbof zu verk. Umsatz 
DM BO0 000,-, KP DM 400 000.-. 
Jaba-Harn-XminebOiea 
wi«*" 31. 2 Hamborg 78 
TeL »46/ 250 87 SS 


STADLER j CD . K 


(12 083) 

Autohaus BMW- Vertretung in Bayern 
beste Rendite. 1,8 Mk>. 
(12852) 

Autohaus VAG-Verbetung 
ln Niedre mach sen 

NPL 865 m 2 . Areal 7600 m*. 2.95 Mio. 
Weitere bundesweite Pacht- und 
Kaufobjekte auf Anfrage. 

V. Lentfer Immob., Bergstr. 3, 
8967 Oy, TeL 0 83 66 / 2 89 


Supermarkt 

20%labras*MV mH la Adresse. 100% In- 
dex. FuBgängerzone m noeddt. Klein- 
stadl; NME: DM 580 000.-, KP: OM 6.5 
Mio. Unsere Herren sind aucti samstags 
zwischen 9 und 12 Uhr tel. zu erreichen. 
- Urner SpezUtbero fer Graleb|eMe - 




6232 BW Sedeo. An Hstg 33,Tri.*0 6196/25081 
VDM-UAKLCR 


Gut emgefiihrtes 

DOB-Fachgeschäft in Köln 

Umsatz ca. 3,5 Mio. DM •- beste City-Lage - zu verkaufen. 
Der derzeitige Umsatz ist steigerungsfähig, eine erhebliche 
räumliche Erweiterung in absehbarer Zeit möglich, jedoch 
nicht erforderlich. 

Zuschriften an: 

Rheinische Treuhand- und 
Wirtschaftsberatungsgesellschaft m. b. BL 

Wirtschaftsprüfirngsgesellschaft 

Konrad- Adenauer-Ufer 79-81, 5000 Köln L 


DISKOTHEK - in Mailorca 

Diskothek auf Maüorca/Spanien sofort zu veräußern. TOP-Anla- 
ge-Objekt, da direkt einem 4-Stemc-Hotel bisher an geschlossen. 
Bilder-Umsatzzahlen ect. nach Terminvereinbarung mit dem Ei- 
gentümer. Der KP 250 000,- DM ggfls. mtL Pacht. 
Zuschriften erbeten unter G 2242 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 


Existenz - Handwertebetrieb 
Backerei und Konditorei - 
Auch Hr Branchenfremde 

Süddeutscher Raum, modernster Stand, Umsatz 2.6 Mio., 80 % Ladenge- 
schäft. 3 Meister und langjährige Mitarbeiter vorhanden, deshalb Übernah- 
me ohne Branchenkenntnisse möglich, oeste Existenz, aus Altersgründen 
zu verkaufen. 

Zu schritten unter R 2029 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


FRÄNKISCHES LANDHOTEL 

zentral im Städtedreieck 

NÜRNBERG - FÜRTH - ERLANGEN 

• Sehr gute Verkehrsanbindung zu Autobahn und Flug- 
hafen. 

• Aufwendig renovierter GroBbauemhof mit stilvollem 
Restaurant, Bankettsaal und gemütlichem Biergarten. 

• 40 neu erbaute Hotelappartements. Erstvermietung - 
Übernahme ca. Mitte 1984, späterer Ankauf möglich. 

Näheres auf Anfrage 

IIVIIViOBIUEM 


KOCH KB ö 

Irrerstraße 4-6 ■ 8500 Nürnberg 1, Telefon: (09 11) 204335 



Wattenscheid 

Hotel, 21 ZL, sehr gute Lage, ME 
80 000,- p. a. KP 1,1 Mio. 
Becker Immobilien 
Westenfelder Str. 25 
4630 Bochum 6 
Tel 0 23 27 - 84O30 


Köln! 

BaltanfcclKS Scfcoefliestssraot 

Absolute City-Lage, Fußgängerzo- 
ne, zu verk. Nur nachweislich kapi- 
talkräftige Interessenten mögen 
sich melden unter L 1981 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


HUBl HOTIL namwuB 

17 ZL, 35 Betten, Bj. 83, an- 
spruchsv. Bauweise/Au ssL, 

114 000,- ME p. für Anleger, 

DM 1,75 Mio. 

AHE Immobilien, «48/ 31 44 55 


Wildbad/Schwarzwald 

Gut eingerichtetes, in erstklassiger zentraler Lage befindliches 

GÄSTEHAUS 

Baujahr 1955/1962, 1533 m 3 , mit 2S Einzelzimmern, 7 Doppelzimmern. 
4- Zimmer-Wohnung (Anbau). 2 Doppelgaragen, 3 Stellplätze, infolge 
Todesfall zu veräußern. KP ca. 2,3 Mio. DM ( VB). 

Makler angenehm (kein Alleinauftrag!). 

Zuschriften mit Kapitalnachweis erbeten unter Chiffre Nr. 8 35 90 an 
Anz.-Verm. Efsele, 7547 Wildbad, Postfach 107 


Nordsee-Heil- und Schwefelbad 
S«. Peter-Ording 

Gästehaus 25 Betten, voll eingerichtet, und Wohnung, 2 Doppelgara- 
gen, Keller, 1500 m 3 Grund, beste Lage, auch als Arztpraxis geeignet, 
von Privat, 995 000,- DM. 

Zuschriften u. Y 2036 an WELT-Verlag, Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


GntehigeSftrte mstoftek 

in Köln umständehalber zu verk. 
Zuschr. erb. unt H 2265 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 
4300 Essen. 


■ ^ 1 I "I 


pgj scfa*fl r.iaibwdi iitiH Venlo, neue- 
ster techn. Stand, mit Laser. Video. 
Bistro und SplelhaDe, für 800 Personen. 
Monatliche Pacht 10000 DM + MwSL, 
erforderliche Kaution ISO 000,- OM. 
mindest jedoch 50 000,- DU. 
Dihlke tmmnii RDM 
514 Erkelenz. Tel. 0 24 31 / 6« 17 


Einmalige Gelegenheit 

In schönster Lage Rheinland-Pfalz 
wird ein Hotel in Par k gr u ndstflck 
(ca. 10 000 nr), ca. 55 7 . immpr mit 
Naß zellen, Schwimmbad, Sauna. 
Solarium, bester Zustand inkl In- 
ventar, aus Altersgründen ver- 
kauft. 

Geeignet als: Schulungszentnun. 
Erholungsheim, Altersheim, Reh- 
abilitationszentrum, nur 5J Mio. 
Immobilien Schotte, Mölln enreg 7, 
8204 Breuneidmrg, Teleloa: 18034 - 
B5L Tetac 5 25 786 


Das Fenenland mit doppelter Saison 

VW f • V 

• 
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_ Hopfen am See - in einmalig. 
S|||wlS|| ■ phant Panoramalage, m. Blick a. 
Til B IVltjfVi See. Berge u. Königsschlössen 
• '• 4000 m 2 Südhang-G rundst; GRZ 

02, GFZ 0.5; sof. ' bebau b. m. Hotelpension o. Sl; für DM 
1 750 000,— zu verk. 

Kempten -GEWERBERÄUME üb. 100 m 2 Nutzfl.. beste Lage, bis 
1992 an Friseur verm., gute Rendite DM 345 000,-. 

W. Fahfhauser, Immobilien, Gemswandweg 14 
89S8 FOaaeihWefBens««, TeL 0 83 62 / 63 36. 




OtHfi Bau h w ream o dafl öi hwrlfcber Dorrenlmdbctuft zwkriren Ragonsburg und 
tngaiataA mä ofeMOM Mm <«. t6 OOtlnF gniBren Psric Ollt aus der» Rahimn dw 

übtlciwv • ' 

Dto anftondsn SbüWDWSö» b*«t*n 5* 1 teinsnqwmTBr Amwndung 

nniöwmH>ttM4iM*ntm < *rirend»rStB»* l PM9fe8rt0Oi»ohaiJqukIltitsQb*ncliüiaa 

durotii 

. • », Sond#ret*ottn*ft»no (S 88 + 3 82k EStDV) 

2 . WwlMirw>liiMl<n gortiM'BMrismnt^t* vnnill? 

3. VwsUuMsiaBuns hri Option w Mahraorwwiir 
ASore^JV>^writ|tÜifl« r 

Besichtigung — bei einem Imbiß — nach Vereinbarung. 

Vt o ri MmjadhcMt snhH • - 

5rtjio§ ^fadirtffrin 

-«tae «tatet» HndkheAilmse- 089/16 61 67 (Däekco wh e arf n n B tt rl 


5rtiW| ^fachrrftrin 


BERCHTESGADEN 
-ALPENPARK WATZMANMBUCK- 


Einfamilienhäuser, zunächst 9-Einh. 
Bau schon begannen) Finanzierung 
nach Bauherrenmode)! oder nicht 
Preise «•70.000,- - >90X00,— OM 
je nach GrundstOckSRröD- 


Immobilien Hans Walbrecker 
lnh_; Gerhard Meyer, Kaiserplatz I 
8230 Bad R*Hall, TeU 08651/65765 



TUM, Bj. 82, Super-Luxus-Ausstat- 


ten, WfL 280 n» a . SVstpr. DM 880000,-, 
vau Privat zu veritaufcn. 

TeL 889 / 43877 43 


Vergangenheit im neuen Glanz 

. durch nur neun exk tu elw SchloSwohniBigan. 
TeHw te e retzvoHe Makönattewohnungen von 89 nr 1 W 138 tn 3 




KÖNIG LUDWIG II. WOHNTE IM ALLGäU 

Für alle, die auch in dieser königlichen Gegend 
wohnen wollen, errichten wir in Füssen den 
.Wohnpark vofpFtoyberg-StraSe" mit insge- 
samt 67 Eigentumswohnungen, auf geteilt auf 
vier Häuser im ländlichen Stil. 

Der erste Bauabschnitt ist verkauft, mit dam 
Bau des zweiten Hauses haben wir soeben 
begonnen (Bezugsfertigkeit ca. Herbst 1984). 

Preisbeisplele: 

1 -ZL-Wohng. 40,35 m*. Md. Trefgaragenbax 164500,- 
2-Zl.-Wohng. 53^1 m*. Wd. rBfoaragenbca 197 700.- 
1 WL-Wohno. 7737/0», MdTlefgareoanbox 278 400,- 

Bitta verfangen Sie Bustührfiche Unterlagen 

MÖST WOHNBAU GmbH, Reichenstr. 25, 8958 Füssen 

TeL: 083 62/71 48 


München, Gesch.-Haus 

ME 1.5 Mio. KP 23,7 Mio. 

R. <& R. Putsch. Tmroob. 
Telefon 92 «8 / 7 89 35 -39 




TeL 08031 / 152 72 


Die Immobilien-Spezialisten der LRS 


Gefunden! M 

Das ist sie, Ihre Wohnung vSjrv 
in Garmisch Partenkirchen. ^8> 

Dacbgeschoßwohnung in hervon^ender Lage. 

Über 100 m 2 Wohnfläche, zusätzlicher Speicherraum 
(ca. 50 m 2 ), 2 Baikone, Küche, Bad und separates WC. 

Die Besonderheiten: 

Kamin, besondere Bodenbeläge, Extra-Keller mit 
Einbauten für Skier, Wein o.ä., Autostellplatz. 

Diese Wohnung ist etwas für Liebhaber. 

Beratung and Vertrieb: 

LBS Immobilien GmbH 
Friedrichstraße 9, 4400 Münster 
TeL: (0251) 41259 M/4 1259 60/4 125903 


LBS® 

IMMOBILIEN 

GMBH 



Wohnen Sie gesssd durch biolo- 
gfa»chg Bauweise 

in 


HerrL, ruh. Südhangtage, m. 


nP Grund. Bj. 79, 200 m 1 WfL, 7 
ZL, Kü, 2 Bäd, 2 Baikone, Em- 
lieger-Whg. (2 ZL, KiL, Bad), 
yj>r» t mii«»iTiiTi£ , Kachelofen, 2 
Garagen, Preis DM 830000,-. , 

Imwl ft MlUiihflp n Iti .g M RDM 
Nadaobergstraße 12 
8998 Iindenberg 
Telefon 0 83 81 / 70 26 


Wo die Reichen und Stars wohnen ... 

ViUenlaje in München- Harlaching, 
inmi tten von altem Baumbestand 
12 individuelle Wohneinheiten und Stadthäuser mit Gerten, ca. 50-120 m : 
Preis ca. 6000,-/m : , im BauhencnmodelL 

WIBA-RBEE. Siegesstr. 22. 8 Mftnchen 40. 

TeL 0 89/33 4318 tench Sa. o. So.) 


Wohnbüro in München-Pasing 

Nähe Stadtpark und Zentrum Pasing, im S-Bahn-Trambereich, 
direkt vom Bauherren, Erstbezug. 207 m* (5 große Zimmer), zum m > 
Preis von 4O6L70 DM zuzüglich MwSt. + einen Stellplatz + 2 Duplex- 
Garagen, Verkaufspreis 887 000,- zuzüglich MwSt., Speicher mit 210 
m 1 kann gegebenenfalls dazu erworben werden. 

Zuschriften erbeten unter S 2074, an WELT-Verlag, Postfach 
10 0864,4300 Essen. 


Sehlierses Ist da, wo Bayern am schönsten Ist 

Eine der letzten Mögli chkeiten. 4 Saisonen, alle Sportmöglichkei- 
ten, nur 3 schön e DHH auf großzügigem Gr unds tück, ruhig, Seenä- 
he, beste Infrastruktur, romantisch gelegen, Bestausstattung^in- 
fluß noch möglich, da jetzt Baubeginn, nur 30 Autominuten nach 
München, provüdonsfrei, direkt vom Bauherrn, Haus l, 2, 3, Wohn-/ 
Nut zfl äch e jeweils 210,40 m 1 , Grundstücksgröße jeweils 925 m 3 . 
Kaufpreis je Haus DM 769 905,-. 

Immobilien Heren». Telefon 889/311 jjg 64. 


rAN AUE STUDEKTUl-ElrHM^ 


• Gesamtaufwand für 25,14 m 2 WNr JDM 155 453 c - n jl'P 

inkl.TG-Anteil.Grunderwerbst., Möblierung, ' 

• Eiqenkapital (1983= DM 7750,-) DM 15500,- 

• DM 46629,- Voraussicht!, anerkannte Werbungskosten. 

M {H) Vermogensirauhandgcs. mbH 

5 1 Bär- W Abt. Immobilien 

Ein Vertriebsobjekt Königinstr. 47 

8000 München 22 

^ Tel. 069/33 30 66 

fw* Volksbank Kall eG Veonögertstreuhandges. mbH Q yr 


ÜtÜMAXLMA 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 265 - Samstag, 12. No vember 1963 



Wir bieten „Echte“ Garantien, 8221 Bergen, Alpenweg 10, 



EXKLUSIVE 

DOPPELHAUS-VILLEN 

- gehobene Wohnlage, See- und 
Bergsicht 

- efBdcl Bauqualität, schtüsseHep- 
tig ah DM 520 000,-, 
sämtliche steuerliche Vorteile 

- eine hochwertige Immobilie der 

CASA-BAU KNEBEL 

8990 Undau-B., Postfach 1420 
Telefon 063 82/ 51 81 und6B77 




Am önsrant) erlisteten 3 Landhauses 
mn te nur 4 WE Geeignet als ErstwoMv 
S'tr oder Fenenwohnung Gute Kapital- 
anlage - hohe Vermieöjarkeit 

1- ZL-App», 35.5 m 2 Wfl. 131 000,- 

2- ZL-Whg., 525 m 2 Wtl. 1 85 000,- 


1-Zi-App. 28 rrF 10S4JQ _ 2-ZU Whg. 45 m- 171300, 
I-Zi.-Aqp., 33 n = 126 730.- 2-Zi.-Whg„ 68 m 2 260870. 


★ Erwerb auch «n Bduherrenmodeil möglich ★ x-ÄL-nng, !>« 

'Wb- «richten In den Orten 8— brucWPMiw. Päcklng/Stambwger 9 m, Gsnilscit-PiutaiiMiclMa, Psttanbwg/ 
■ Dw lm mgit m mehrere Wohn- u. GesehMaMuaer hn BauherranmodeO mit Ladentokalen u. BOroraumen, die sich 
i besondere sie Apotheken und Praxen eignen. 


Sie kennen du Mfiwrtinw Preisntvemn fflr gute Wohnanlagen! 

Mönchen-Lerchenau 

2- und 3-ZL-Eigentamswolmnngen, 57 m* and 73 m 2 

Gesamtaufwand: von 169 890 DM 

bis 269 150 DM 

d. h. m*- Preise von 2980 DH bis 3550 DM 
10% EK, 5 1. Mietgarantie, Bj. 69, derzeit Vollrenovierung, gute Lage. 

GBA. Gesellschaft für Ban- and Anlageberetang mbH 
Ludwigstr. 6, 8000 München 22, Telefon 0 89 / 28 84 M 


allgäu 

Füssen- Weißensee 

FarienwoOnungsn 

43 m 1 WTI. m. TeUm&Mg. DM1331 


DM 133 000.- 
57 m 2 WH. m. Möblierung OM 181 000.- 

fie tea HBW nde l Bc lni 

ob ca. 3 100 m 1 ab DM 117 000- 

BaugreadsUefea tflr 

Ebtni- und Doppelhaus 

ca. 960 m 2 DM380000,- 

ca. 1060 m 2 DM432000.- 

Poppaj mwbm ia 

123 m 2 WH. 530 m 1 Grund DM451 000. 

125 m 2 ««. 410 m 2 Grund DM470000. 

ehern. Sennerelgebkude 
ca. 550 m 2 Wohnt Nutzf1. DM480 000.- 

W. FaMhausor, Immobilien 
Gemwandwag 14, 8958 Füsaen-WeiBensae 
Tel. 0 83 82/ 63 36 


Tutzing 




Starnberger See 

Bauhefrengenielnschafl; »Klrchenstrase« 

" X AAA ; wohn- u. Geschäftshaus im Zentrum 
' ‘ vw . von TUtang, gegenüber dem Rathaus. 

- flwf j Ag£, : n Gewerbeelnhelten von ca. 

• VR . . 43-151 m 5 WfL und 15 Hrv bis Drei-2.- 

• whgn. von ca. 33-118 m* wohn-/ 

• * NuäflL, teilweise mit seeblick. Anspr. 

\ . // ' Architektur Im obb. Hausstil mit viel 

-V "bvs ^ HO tz 


DM380000,- 
□M 432 000.- 

DM451 000, 
DM470000. 

DM480 000,- 


Beratung am Grundstück tarchenstr/Ecke 
GrelnwaldstraBe gegenüber vom Rathaus 
Sonntag, 13 -16 utir 


Garmisch-Partenkirchen 


Bauherrengemeinschaft Schnitzschuistr. 


Haus Alpspitz 






Wohnhaus im Ober- 
bayer. Landhausstil 
mit nur 17 Wohneln- 
fe heiten, überwiegend 
23 i-Zi.-Whgn.abca. 

31 m 3 , Galerien im 
Dachgeschoß. 


Wohrarngsliau-u. anwltiwi- 
GmbH ft Ca KCl ■ KanautraM17 
8 WbKhen 22 ■ IW. 089/22 06 55 



Doppelhäuser in den bayer. Alpen 
(Neubau im Landhausstil) 

als Ferienwohnung oder Altersruhesitz geeignet Zentrale und doch 
ruhige Lage im Luftkurort Kiefersfelden (Tnntal), sofort beziehbar, 
Fanoramablick zum Kaisergebirge, günstige Verkehrslage: Bahn, 2 
km zur Autobahn, (1 Std. nach München, Salzburg, Innsbruck). 254 m* 
Wohn- und Nutzfläche, Balkon, 156 m 2 Grund, sehr gute Ausstattung. 
Volhvärmeschutz, Tiefgarage, 345 000 DM. Keine Käuferprovision! 
Günstige, maß ge schneiderte Finanzierung. Z. B. 6,9% Zins, 100% 
Auszahlung, keine Geb., 5 Jahre fest - Xnformationsmaterial senden 
wir auf Anfrage gerne zu. 

RAIFFEISEN VOLKSBANK DORFEN EG 

Rathausplatz 15. 8250 Dorfen, TeL 0 80 81 / 27 44 


Von Privat zu verkaufen in 

Garmisch-Partenkirehen 

ein Spitzenangebot für gehobene 
Ansprüche, in ruhiger, zentraler 
Vülenlage u. eleg. 5-Fam.-Wohn 
elnheit luxuriöse 2%-ZL-Eigt 
Wohng-, 85 m 2 , mit exkL Innen - 
ausst, kompletter Eicbenkflche. 
Eichen- Rundbogentüren, eige- 
nem Wngnng und verbrieftem 
Gartenteil, Südterrassen mit 
Bergblick, Atrr rim - Tnnpnhn f mit 

off. Kamin, beheizbares Rundba 
debecken, sep. GästezL, Einzel 

garage. 

TeL 08821/4890 
von 6-12 oder ab 19 Uhr 


GroadrtOd» za Pmiwi, <fl» 
am BodM rincfi 

Sehr schöne, erschlossene 
Grundstücke bieten wir an in: 

SdmreiafMt, Pl o wh o m e i i b. 
Bad Kbdagea ( w glo B b llcl i 
gOMdgl), St&cfcocWForcfc. 
Mo, l e g e — b— g/Mea- 

tiamiag 

Auf diesen Grundstücken er- 
richten wir auch in kürzsst- 
mögllcher Zeit Ihr Wunsch- 
haus. Detaillierte Informatio- 
nen: HANSE-Fsrtighaus, 8781 
OberleichtBtsbach. Telefon 
09741 /754 

HANSE 


WasseischloB Schwindegg 




Wohmm gen 

mit Schloßpark-/Kopellenanteil etc 

mit ca. 190 m 2 Wohnfläche - EG + 1. OG + Terrasse, bezugsfer- 
tig DM680 000- 

mit ca. 190 m*Wfl.- EG + 1, OG -t-Terrasse.Teilausbau 

OM 580 000,- 

zu verkaufen. 

Auf Wunsch sehr günstige Finanzierungen möglich. 

Lage: Ca. 40 Autominuten östlich von München, 25 Minuten 
Flughafen, Nähe zukünftige BAB-Innkreis, gute Verkehrsan- 
bindungen. 

Verkauf von Privat: 

ARGE, Desingweg 4, 8000 München 21 
TeL 089 / 56 50 n oder 0 89/229487 


Baaherrengemeinsehaft 
"Knranlage Kermesshof ” 

Thermalbad Birnbaeh 


Nach einem geprüften Steuerkonzept wird im schönen, erhol- 
samen niederbayrischen Bäderdreieck am Rande des Bad Bim- 
bacher Kurgebietes, eine Kur- und Ferienanlage im Bauherren- 
modell errichtet. 

Sie besteht aus mehreren Appartement-Häusern mit insgesamt 
128 Einheiten sowie einem Schulungszentrum für Hotelfach- 
schüler und Köche. 

Initiator, Garantiegeber und Betreiber dieser Anlage ist die 
Hotaibwr ufa f a ch sd iule Kermeß, München, die als älteste Hotel- 
fachschule Bayerns, einen international anerkannten Ruf ge- 
niefit. 



Gesamtaufwand 
ab DM 


76 . 691 ,- 


UNGLAUBLICH 

Viele Steuervorteile werden 
aögefaaut, deshalb müssen Sie 
mit Ablauf dieses Jahres handeln! 
Ein Steiserbeispiel aus unserer 
Angebotspalette: 

Urlaub und Rendite 

Arrra kt ive Ferien wohn ungen 
in ZWIESEL, im Herzen des 
Bayerischen Waldes, 
komplett möbliert inclusive 
Tiefgaragenplatz. 
Gesamtaufwand 

DM 156.000, DM 239.000.- 

Bei einer Steuerbelastung von 50% 
decken Sie durch Steuervorteile, 

I nvesritionszulagen, 

MWST- Rückfluß und 
Grenjland-Sonderabschreibung 
den Eigenkapitslanteil von 30% 
voll ao Es verbleiben Ihnen 
darüber hinaus noch weitere 
liquide Mittel aus ersparten 
Steuern in Hohe von 
DM 16.000,- - DM 27.000,- 
Damit aber noch nicht genug! 

Die Vermietungsphas 
bringt Ihnen 
nach Tilgung 
noch Barüberschüsse 
Zudem machen Sie noch 
4 Wochen kostenlosen Urlaub 
in einem der schönsten und 
größten Waidgebiete Deutschlands. 
Weitere attraktive Angebote 
bieten wir Ihnen in 
Regensburger Spitzenlag« 
'Wohnungen, Praxen. Laden), 
im Luftkurort Regen, 
im Thermalbad Griesoach und 
ir. Seebruck am. Chiemsee. 
Nutzen Sie unseren 
Wochenend-Telefon Service I 

I ABER WAHR 



S 


VPITAL 
DNTACT 


KENNER der Saison 

ir SONTHOFEN ★ 

★ PFRONTEN ir 

Fertenwohneigentum mit allen 
Steuervorteilen und optimaler 
Finanzierung. 



Pfconten-TMlgäu 


Vilstnlstr. 39 



Gebr. tingenfelder Immobilen 

im Hj jif König Ludwig- 
BSJ SchvuriQi'j. Knu.-wcjU. *S* 0 53 6T 1 ö i3U 


13,5% Rendite!!! 

Exklusives Staakhaus im Allgäu, 
in dimer Region absolut konkur- 
renzlos, zu verkaufen. Erforderli- 
ches Barkapital DM 200 000,-. 
Obs Staakhaus ist langfristig an 
solvente und erfahrene Pächter 
vermietet. 


© Sehlcke- 
Immobilien 

Lindau« StraB« 11 
8960 Kempten 
TeL (08 31) 28081/82 
Telex 54 1553 aide d 


¥ 




Waldwsee fe. fiararisch 

(27 km), weg. Todesfall von Pri- 
vat 2-Fam. - Landhaus, Bestlage, 
2100 m z Grund, 220 m 2 WohnlL, 
980 000 DU. Zuschr. u. A 2060 an 
WELT-Veriag, Postt 10 03 64, 
4300 Basen oder TeL 0 88 21/ 
502 02 



[TTl ifCtmi l 


Sonthofen 

im Grünen, mK herrlicher Aussicht 
auf die ABgSuer Bergwett, und doch 
stadtnah, erstellen wir zwei Mahr- 
tamHien -Hauser mit 8 und 10 Vltohn- 
einheiten nÄ Tiefgarage. 

Oe Wohnungen naben 2 bis 4w 
Zimmer. - Protebeispiei: 245.- 
Wohnung, 50 ma. DM 189.900.—- 

0 ZeH« Wohnbau GmbH 
Sudetenstraße 9 
8972 Sonthofen 
Tel. (083 21) 20 96 +20 97 



Uebi*str. 11. B22S Traunreut 
TeL 0 8689/4006 



Das Steuermodell 
für Anlage- 



Nur das Sanierungsmedell 
bietet Ihnen diese 
holten Steuervorteile. 

II 





B0CENHAVSEN 

Baudenkmal Ismaninger Sir. 

• Ca. 280% Gesamtwerbungskosten 
incl. § S2i EStDV, bezogen auf 
15% Eigenkapitai. 

• 10 interessante 2 — 4Zi, -Komfort- 
Wohnungen 

• Nur 15% Eigenkapitai notwendig 

• Hohe bankverburgte Mietgarantie 

• Gu te Wirtschaftlichkeit 

7?50Lc-criberg Postfach 14 
_ lei 07152/205201 

Volksbank Raiffeisenbank Leonberg- eG 



.#■ ** 

mf * * » 


cictunu u.vocvie!: 


komfort lux. Qgantumswhg. in Uraer- 
wäBsan am Kirchackarwag. ach. Hartnt 
83. ashr gut» Aussattung, 2 ZL. ?2 m 5 = 
DM 2295O0.-. 2* Zi. mH Turmertcer/ 
1. OG - DM 268800.-. 1-ZL-App. ab 31 
m 2 , ab DM 129 750 r- prw.4ral vom Bau- 
harm l TaL0M42/B532 


Besonders und besondere 
günstige Gelegenheiten! 
FntspMatidl Bajmott/Nauwimarti 
WundefschörwB Winkalhaus mH 
überdachtem Freisitz, hombin. 
WbhnVEfibareieh. 2 gerdumfga 
Aitoolts-/Gfisiaz>mmer. komplett» Kü- 
che. Preis VB. Kann-Nr. 600 100. 
AtnaktivM 1 -Farn. -Haus (ELW mög- 
lich). Gesamt-WfL 150 ml Praia VB. 
Kon n-Nr, 600 200. Beide H&uosr Qt»r- 
zeugen durch energteparendo Bau- 
«rabB, gahohene Ausatattung, ge- 
lungene Grundrisse. G&rfen sind 
angelegt 

Detaillierte Information und 
Expose von HANSE-FtortiBhaua, 8781 
OberioicMeratacti. Telefon 097 41 ; 

754 



Niederbay risches 
Bäderdreieck 

Thermalbad Griesbach. Umuluid- 
hius, neu, Bj. 82, ca. 200 m 2 VfL, ca. 188 
m 1 NuUfL. ca. 1400 ra 1 angelegtes Süd- 
hanggnindsL, heiri Lage, gehobene 
Ianeuausatattg . o. xamtn, Kachelofen. 
Weinkeller, Helzg. {Erd wärme), Do.- 
Garage/DM 890 000,-. 

TeL 6 85 32 / 18 86. 0 85 61 / 83 55 


Landhaus in Bayern 

Idyllische Stadtrandlage, südöst- 
lich Nürnbergs, Bj. 1980. ca. 1000 
m 2 herrlicher Bauerngüter! mit al- 
tem Baumbest., ca. 220 m* WfliNfl.. 
stllectuer Fachwerkneubau. hör 
vorrag Bauausführung (Kachel- 
ofen, Sprossenfenster In Holz, Sau- 
na. Doppelgarage etc.), auch als 
2-Fam.~Haus nutzbar. Steuerlich 
anerk., wegen Auswanderung zu 
verkauf. Bezug kurzfr. möglich, 
Pmisvorstenung DM 750 000.—. Bel 
der Finanzierung sind wir behilflich 


Zentrale Nürnberg 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 . 
Tel.: 09 11 / 2 06 48. Telex 626 500 


8358 Vilshofen 
Kopuzinerstr. 25 
Telefon 08541/5015 
8000 München 40 
Belgradstr. 43/VI 
Telefon 089/ 3008055 58 


Prien - Chiemsee 

Lnxus-StHdio-Laiidbaas-WolunBg 

165 m a Wo hnfL Wohnraum 50 
m 1 , mit offenem Kamin, un- 
verbaubarer Bergblick, TG, 
Stellplatz im Freien, einge- 
baute Küche, sofort bezieh- 
bar, DM 475 000- 
TeL 0 80 51/47 87 von Privat 


FiühBch bahn fribiM sc fwn Wein 
in Habenswertm HKusentl 

Cadolzburg/Füith 
AuBergewöhrdich schönes elt- 
deutsches Landhaus mit Dach- 
gaube, Sprossenfenster und 
-türan, perfekt ausgestattet 
schönes Grundstück Preis VB. 
Kdnn-Nr. 600 500 

Gundelsheim/Bamberg 

Familie ^freundliches Haus mit 
2 Kl. -Zimmern, komfort Stu- 
dio raum, bestens ausgestattet, 
Preis VB, Jedoch sehr günstig. 

Kenn-Nr. 600 600. 

Ebenfalls mit famlUenfraundli- 
chem Grundriß und zus&tzt. 
Wohnreservwi unterm Dach 
ein lieb e nswe rte s Winks Ihaus. 
Preis: Ettemfraundtieh. Kenn- 
Nr. 600700. 

DetsflBarta Informationen und 
Exposä von HANSE- Fertig- 
haus, 8781 OberietcMersbäeh, 
Telefon 0 9741/754 

HANSE 


Wunderschöne Wohnung am 

Starnberger See 

mit See- u. Gebir gab lick. 2 Min z. 
Badestrand, 2 Min, zum Tennis- 
platz, Plerdehaltung möglich, 
Größe ca. 60 m 1 , DM 345 000,- 

TeL » 88 01 / 4 71 


UntcTOÖäecn 

zv;ischen Reit i. Wnkl und 
Südende des Chiemsees 


Thorau-Bad Grlatbach/Nby. 

(Biderdreieck Kottal) 

L bester Südhanglage b. Kur- 
park: Komi DHH auf 300 m*. Bj. 
81, 2%gesck, 155 m 2 NettowfL, 
Wohn-/Eßbereich 45 m 2 (Kamin), 
viele Sonderausstattungen. KP 
335 000,-, v. Priv. 

TeL 689/ 34 94 29 


iponsai 

..lnsnsus ’r-'-cs-eo vor. 


Berchtesgadener Land 

Landsitz, frei® Südhanglage, Gabimsr 
Nick, idealhöhe 800 m. Areal 3400 m 2 , 
. Landlmus Bj. 1800, obMtnyr. Landhaus- 
«Sl, smeiurt und Völlig renoviert, WfL 
530 m 2 JdMf ab OAstelaus, Schulung*, 
heim, HoMpwnion, DM 2,7 Mb. 


Postslr. 8-5043 Bruhl-'E- 0 22 32 4 40 71 



Inntal/Obb. 

in un verbaubarer herrlicher La- 
ge Klinik (ca. 48 Betten), Neben- 
haus u. Wohnhaus, reparaturbe- 
dürftiger Zustand, 6000 m a 
Grund, Srweiterungsmöglichkei- 
ten, 2^ Mio. 

Immobilien Schüttle, 

MnÜBenreg 7, 82M Bimmteaborg; TeL 
8 M 34/ 2353, Telex: 5 25 706 


Iponsai 


Landsitz im Chiemgau 

narrtet auf halbem Weg München-Salz- 
burg- ■*« Ffrmanaitz/ßtetahaus. Großzü- 
gig. re prtoa ntativ. Areal über 10 ha. gn>- 
8a Purkuilag«. Ursprung 17. Jh_ WJeder- 
aufbau SB/70, Erweftarartg 73. WoAn-NR. 
1300 m 1 . DM 3,7 Mio. 


Poslslr. 8- 5040 Brühl- -g 0 22 32 4 4ß ?1 

iponsai 


LandherrensHz 

Bei Füssen/Allgsu. NAhe WMtAHal 
Hoptenaeo. AUgSuar LancBiausstll, Bj. 74. 
50OSÖÖ0 m 2 . Wehere 300 m 2 WH. aua- 
beutUüg. Schwimmhalle. Wahnhalle mit 
Kassettendecfce, Garage für 4 Pkw. Ob- 
jekt für Kenner und Liebhaber. DM 1,95 
Mio. 


Fastitr. S • :G43 Brühl • © 0 22 22 4 43 7! 


Bel Antworten auf CMffraanzeigen 
immer dfe Chttfre-Nunmer auf dam 
Umschlag verme r ken! 


Bemau/Chiemsee 

T j»TMl1«nicamhl gnte wohnen! 
350 m 2 m. EinJiegenyohmmg, 
1400 m 3 Waidgrundstück xoit 
Wildbach absohit ruhige La- 
ge, Bj, 1983. Kachelofen, offe- 
ner Kamin, 3 BSder, 3 WCs, 
Luxusküche, DM Ifi Mio. 
Stampfl Immobilien GmbH 
Ostemacher Str, 67 
8310 Prien/Chiemsee 
TeL 080 51/ 47 87 


Oberaudorf 

Wintoreport o. KaUergebirga 
Idealer Ferien- + Ruhesitz 

Ne« - HOFFELD - Landhaus 
KOMF. EIGENTUMS- 


W ; i Mi 


SONNE + BERGBLICK 

KEINE KÄUFER-PROVISION 

1- ZL-App. ab 24 m* 112 000 

2- Zi.-Whg.abWm 2 182 000 

2-ZL-Whg. Galerie 244 500 

fnki- Keller + Pkw-AbstpL Weit. 
aiinh mi t Garagen. Beziehbar — 
demnächst - Prospekt auf Anfor- 
derung! 

Außerdem sofort zu beziehen: 
IVi-ZL-App., 40 m 2 /OG-Balfc, L 
Hs. a«>ni rlmnthari /S || nn«; ln Irl 

Einbauten + Küche DM 157 500 
3-ZL- Dach-Terr . - WhgJrustikai, 
83 m 2 , TG.. Einb. + Kü. 350000; 

REH-l-F.-Hs, 138 m 3 WfL, Gge 
Süd-Terr. + Garten, 395 000; 

BAUPLÄTZE, ab 953 m 1 , 333 500. 

REIDL- RDM - Immobilien 
82*3 Oberaudorf. PF U 50 
Raff 86 33/ 15 91 


iiiiftniiirLia 

iriimPrfinrnnj 


• Üt n rech u * nechZiw «ad 
TOgwiaM« %HypadMfc 


Information durch; 

SMS • Coasvte VWrt- 
Khdt^a-Binte»’ 


Goethestraße 5- 
8000 München 2 
Tal. 089/ 5979 71 


\xsm3mmsn 




ln Mmeviwald 

Out geschnitten, zentral und ruMg geleg. Appartement nur 1 Minute zum Zjokum 
(Sfemwgsne 9). BelaphL- 2 ZL Koc hnJeche. Bad Kmijp»*» 2» «XL- Wd. Pkw- 
Stellplatz 

Bitte fordern Sie isnerbfarWRich unseren Prospekt an. 


Achtung, Kapitalanleger! 

Cen in einer Kleinen gepflegten Womianlage 


Wir verkaufen in einer ^kleinen 'gepflegten Wohnanlage im Erho- 
lungsort Tittmoni ng/Obb. (Nahe Österreich) 
vermietete Elcentnmswolmimcen an gflnstigen Festpreisen, z. B. 

2- ZL-ETW, 56,75 m 2 . DM 99 31V 

3- ZL-ETW, 74^0 m\ DM 131 075,- - 

(Keine Maklerprovision)) Prospekt anfardem bei: 

S MlaiiAhan W nhnhnn- min Rantr i|W GmbH U. Co, 

8261 Tittmoning, Postfach 12 07 


Bayerischer Wald 

BaapUtx nr Nsttu r ü el itobw Im Na- 
turpark Vorderer Bay. Wald, Nah® 
rtiäiw 3700 m 1 , teils Waid, teils wiese, 3 
Quellen, Teichanlage raögL, Altbau re- 
nov.-bedürftiR, mit Wasser- u. Strom- 
armekhiB Neubebauung g e n ehm igt. 
DM181000- 

Hans Fonkratz RDM, Werderetr. 39, 
7840 Müllbelin. T. 0 78 31 / 3241 U. 60 58 


Bad Heilbnutvt / Bad Tön 

Eigentumswohnungen in einer Meinen Wohnanlage zu verkaufen. (3 
Muser im oberbayrischer StU mit nur Je4 WE u. gwmlnaanaerTG + eap. 
Fahrrad keUer). Komfort-ZtogeRwiteeiee, sehr gute Ausstattung, derzeit 
Im Rohbau. Bgwie Wünsche noch realfaiarber. Nutzen Sie dfaaa 
Gelegenheit: z. B. 2-ZL-EgentunawohnunQ, Wohn^NutzfMche - 76,93 
m* m. Terrasse, zuzügL 1 TG-Strilplatz, Festpreis DM 349485,-bls 5-ZL- 
Eteentunmwohnuna. WohrWNutzfliche «1473 m* 2 Bäder, Balkon » 




I J c ' 'n' :r 


Zu vermieten: Gannisch-Part. 

4- Ti J mnfs-Wnhnwnn 

3 BficL, 2 Gar., 170 m 2 Wfjprivat- 
garten, ruhig, zentral, sonnig, 
BergbL, in gepfL Privathaus, ab 
sofort, DM 2000,- + NK. TeL 
08821/55796 


! iUenbuutcn un den 
(ilunr.pnnktcn dt’> 
obb. Alpen raumes 



ler. ProvWohgfral. 

Bauhmrr und Vatlcftufan : 

Horst Babl - Alponrosenstr. 1 

8176 WaakhchMK, T«L 0 8021/448 


SCHLIERSEE 

Luxus-ETW, 140 m 2 , Bj. 80, von Privat Dachgesdh, 5 ZL, Kü, 
Bad, WC, Dusche WC, Kachelofen, Zentralh;, KeUer, Hobby- 
raum, 1 Garage, 1 Stellplatz, Balkon, SeebUdk, DM 520 000,-.' 

TeL 08 21/55 2949 


Bei (BÄmbicfil). 4 VII- 

lenbauien, DHH in sagenhafter lanö- 
schaftt. Panoramalage. Z.2L im Bau. bzb. 
Milte '84. 150 m> Wfl., ElnHegarwhg. 
mögt, ab 750 m» Grüne, beete Ausstat- 
tung wie 2 Bader etc, ab DM 359.900.- 

ESaMSQU22£|Ofli Isarwinkel), alpen - 
iflnd. Chalets in höhenveraetzter Bau- 
welaa, bzb. Ende '83. sehr gute Ausstat- 
tung. 150-220 m= Wfl., Elnliegerwhg. 
■nOaka h DM 6 5S 0 00 .- 

I.VWMSItfcYM bazugaf. DHH, 9 Mo- 
nate Saison! 160 m 3 Wfl.. Super-AussL 
ind. Sauna. 2 BSder. Tumterker eto. 
ab OM 699.500.- 


Xn Grassau 

Luxus-Einfamilionhous 

Andenuusw. a. Plan noch mB 
mrv^baub. Panoramabh c k. mit II 
xn> Grund, WohnfL ca. 180 m 1 , keine 
MnHM ' pmv ., da dtr.v. B gentflm er. 
Robert SehreD QndiH 
Uebigstr. 11, 8225 Traunreut 
Telefon 0 86 69 / 40 06 


Rosenheim 

in bevorzugter Wohnlage, Neu- 
bau, Doppelhaushälfte, Alpen- 
bhek. 7 Zimmer. Kfl D_ Bad. 
Garten, ab L 12. 83 langfristig zu 
1250 DM direkt vom Bauherrn zu 
vermieten. 

Zuschr. u. T 2009 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


EsSuVitZiL <re noblen Kunnenal, neu 
bezugst. DHH, 160 m 2 Wfl., UH 725.000,- 
Prov. freier Verkauf und Fln. Beratung 
direkt vom Bauherrn, TeL 0 80 42 / 8527- 



COBURG! 




r i ^ 


2-ZL-ftrtei^^ 

m, Einr., Küche, Bad, Südbalkon, 
54 m a , Hallenbadanteil, ln idealer, 

ruhiger Höhenlage, 900 m hoch, 

Alpenblick, schönstes W ander- u. 
Skiegebiet, Privatttatzung od. 
Vermietung ü. Verwa, Pövat- 
v er kauf: 


Postfach 71 07 0L 8 München 71 



i i 1 ■ 

f i i | I 
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1-ZL- Appartement. 40^7 m 2 , ZL- 
Knchn.. Bad mit WC, Balkon, 
Kellen--, möbliert, in bester Lage 
L H_ Hallenbad, Lüden. Kaufpreis 
96 125 DM VB. 

ILG - Gewerbeobjekte KG 
8500 Nürnberg . 

Tel 09 11/51899 


|R. 1 l 4 J^;ar 4 > 5 j 




yanblirtit^-JKeetöeiu 

«ob 501,5 
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Ein »Schmankerl« 
aus Bayern 

für den Liebhaber 

individuellen 

Wohnens. 

•6 gut geschnittene 2 1 2 3 1 ; 

Zi. Komfort-Wohnungen mit V -:r 
rasse bzw. Balkon 

•Ca. 1 00/.. Werbungskosten be/oue. - 

atJf 15% Eigenkapital. 

•5-jahrigo fvuetgarantie. 

"•Für Kapitalanleger und Selbst 
‘ be? jeher 


^50 Lee- 


Beratung u.Vertrieb: 

Volksbank Raiffeisenbank Leonbero e€ 
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Ferienwohnung 

Raum Freiburg/Schhachsee, ges. 

Zuschriften u_ G 2088 an WELT- 
Teriat PostL 10 08 64; 4300 .Essen. 


2-ZL-ETW iendi "Wangerooge, 
Langeoog,. Spiekeroog. Juist. 
Strandlage, Hallenb ad L Hans. 
Zuschr. u. K 1980 -an WELT-Ver- 
lag, Postfach M) 08 84, 4300 Essen. 


dir. a. & Kurpromenade, 123 m 1 


DM 350000,-; Lux.-App„ WaS-i 
sertoL, DM 89 700,-; 1-ZL-AppJ 
Kurviertel, ohne Eig.-Kap. DMl 
70 000,-. 

GFL Tel 046 32/ 79 86 


Spiekeroog 

Seltene Gelegenheit: 
Beteiligun g san g ebot. 12 Ferien- 
appartements, gewerbliche Ver- 
mietung; erstklassige Sachwert- 
anlage; Top-Lage; 125% Verlnst- 
znweisung auf 20% Eigenkapital; 
18,75% Investitionszulage; 

MwST-Erstattung. 

Informatlon/Prospekt 

Real Immobilie!) GmbH 

Theodor-Heuss-Str. 13 
2956 Moormerland 
TeL • 19 54 /50 95 


Besser kann man nicht Investieren: 

• gutvermletete 

- Komfort-Eigentumswohnungen 

mit Bti ck auf den Kurpark 

BAD SALZUFLEN 

In wurKter$chärMKurparkar^ können S/e einige 
Bgentumswohnungen kaufen, die bereits zu DM S.-Zirfi 
. -(kalt) vermietet sind. Mietverträge können 
übernommen werden. Modernes Mehrfcxnläenhaus in 
erstklassiger Ausstattung. WbhnungsqrÖBen 
von 40-72 rrf. Absolute Festpreise. Bitte wenden Sie sich an: 

. finanzbau 

Herforder Str.2 - 4902 Bad SalzutJenTei. (05222) 54-4 


: Ihre .Stadtwphonng 1 * im 

Bismarckvieriel Krefeld , Bogenstraße 62 & 64 

ln einer der begehrtesten Wohnlagen Krefelds entstehen Eigentums- 
wohnungen, die dem.exkluslven Charakter der Gegend entsprechen. 


Wohnbau Krumwiede G. m. b. H. 

Freies Wohnungsuntarnehmen Bern» 

Bundesallee 220, 1000 Berlin 15 

Ruf 0 30 / 2 11 70 36 werktags von B bis 1630 Uhr 

BmuungfOr MMr 260 BBtnura-Baumaflntfunan tn flmin 


Steuerbegünstigte Kapitalanlage 
in Berlin-Zehlendorf 

nahe Schlachtensee/Krumme Lanke 
bevorzugte Wohnlage/verkehrsgünstig 
3-Zi.-Luxus-Eigentumswohnungen mrt Tiefgaragene/n- 
stellplatz und reatter Gartennutzung. 110-120 m* Wohn- 
nutzfläche. ab 125 000,- DM Eigenkapital 
Vorteile des Anlegers: 

• Hypothekenmittel 7% Zinsen, 1% Tilgung, ab 11. Jahr 
2% Zinsen 25 Jahre fest, 4% Damnum 

• Vermietungsgarantie 3 Jahre durch die WKG 

• Vollbetreuung für den Anleger durch die WKG im 
Rahmen der Hausverwaltung 

• Jederzeit für den Anleger freiverfügbare Kapitalanlage 
nach 2jährigem Besitz VeräuBerungsgewinn steuerfrei 

• Der Anleger erhält alle Steuervorteile durch erhöhte 
Absetzung nach dem § 15 (2) Berlin FG (Berlinförde- 
rungsgesetz) soweit noch nicht ausgenutzt 

• Wertbeständige Anlage, da kaufe rfreund liehe Ausfüh- 
rung u. Ausstattung 

Das Objekt ist besonders interessant für Anleger mit 
Höchststeuersatz 

• Dadurch hohe Renette 
bzw. Steuervorteile 
ab 1983 

bei rechtzeitiger Festlegung 


EIN TOPOBJEKT 
FÜR KAPITALANLEGER 

Vernietete HgL-Whg. h H »-Lok- 
stedt, Gmdweg, z. B. 2 ZL. ca. 47 
■>, DM 108 5S4i>,5 Mm Mfetgoraa- 
tie, absoluter fott pre fc . Weitere 
Ofefaktoanf Anfrage, Auskunft uech 
Sa. + So. v. 10-18 Uhr 

URANIA GMBH 
TELEFON 040/389 51 15 


3 App’s 

Bonn-City 

DM 195 000 - 

IMA Immobilien Manage- 
ment GmbH, Bonn 
Tel. 02 28 / 22 10 21 od. 
02 28 / 22 59 69 (AB) 



Bayrischzell 

App, 43 m*. vollmSbL. v. Prtv. zu vofc 

Zuschriften unter X 2355 an WELT- 
Verlag, Porti 1008 54, 4300 Essen. 


Wohnüngstypen: vom Appartement bis zur 3-Raum-Wohnung mit Gale- 
rie. Die Wohnungen verfügen teilweise Ober zwei Baikone. Autzug ist im 
• Hause. 

. Kaufpreise ab DM 99 000,-. 

SonderbeMchUgung an der Baustefla und Io unserem Büro, Bogen- 
•trete S0,am Sonntag, dem 13.11.83, von 14 Ms 16 Uhr. 


Gcäerehicffrfcb 


jöbkesgmbh 


a. Ajilgrbcntimt, 4158 KrtfeM LBograr. 55-84, TcL 4 a fl fl 44 4» 


. Berlin-Appartement für Ihren 
Berlin-Aufenthalt 

l-ZL-Appartement, 40 m* gut geschnitten, mit neuer 
Küche, schönem Bad, verkehrsgünstig aber ruhig gele- 
gen. Frei oder. mit günstiger Finanzierung von Priv. 
zum 1-12. oder 3t. 12. 1983 zu verkaufen oder langfristig 
, zu vermieten. Kontakt über. 

Telefon 0 30/ 8 24 71 63 oder 0 30 /25 91 84 89 


BERLIN 

Komfortwohnungen in bester 
Lage von Charlottenburg. Kleine 
Maßnahme reit nur 21 Einheiten. 
Sehr hohe Steuervorteile noch in 
diesem Jahr. 

VC - Dr. Vierecke Consulting 
GmbH 

Tel 02104/43067-69 


Norderney 

Henri. ETW, Größe wahlwei- 
se ca. 50, 65 oder 80 mr WfL 
(Neubau), zentrale Lage, 
Topzustand, umständeh. 
preiswert zu verkaufen. 

TeL 8 49 31/ 67 91, MkL 


Göttingen 

App- sofort frei DM 13508,- 
2-ZFE1W, verm. DM 60000,- 

tma Immobilien 
Management GmbH, ROM, 
Bonn, TeL 02 28 / 22 10 21 



Kaulen Sie 
sich ein 
Stückchen 
von Aachen 



[BttlBif lB I Wll Bfl BwälfrSrt— mBMtf (OnBMMU 

e Steuern sparen jeden Ifonab noch 1983 durch sofortige Verinrtbe- 
aehrtnlpmg ,- ab' 1984 durch Eintragung von Freibeträgen in der Lohn- 
steuerkarte. . 

• Lboidült gewinnen durch Sonderabschreibungen des Berlin- FG (2 
Jahre 10 % und 10 Jahre 3 %) und sofort abzugsffihige Werbungskosten. 

S Sicherheit durch Abwicklung übereinen Treuhänder und Nbtarkonten 

• Krim Buöirifcb durch Erwerb vermieteter Wohnungen 
9 Keine ProvMen tench D lr cfclv erha itf. 

Preisbeispiele: 3 ZL, ca. 90 tn 5 . Endpreis 190 000^ DM. 2140y/m 5 
4 ZL, ek «0 re*, Bnc&reis 234 000;- DM. 2130>-/m 5 
TRESORA-Butrteer GmbH - Fordern Sie unser Expose an: 

TeL 030/3045401 


Bai liawnhr 

Ei g en tums w ohnu ngen in der 
Fußgängerzone, sehr gute Aus- 
stattung, hohe Steuervorteile, 
maklerfrei zu verkaufen. 

Josef Krämer 
Rheinallee 2a, 5300 Bonn 2 
TeL 02 28 / 35 54 44 


1 ganzes Stockwerk (2 ETW) 

mit insges. 115 m’ Wohnfläche u. ca. 
230 m 1 Grundstücfcsanteil zum Vorzugs- 
preis von DM 189 750,- 
(Preis pro m 1 DM 1650,-) 
b:e!en wir an, Monatl. Belastung 236,- 
DM ohne Steuervorteile. Die Anlage ist 
voll renoviert bestens verwaltet und 
sehr gut vermietet 

- in bevorzugter Wohnlage 

- Ircifinanziert 

- Keine Maklergebühren 

- günstige Finanzierung 

__ Aniasebc'atung 

KM INFORMATION UNTER 

TEL. 02 AI 6 90 95 od. 6 69 99 


Superangebot 

2 EtgenL-Whg. mit je 3 ZL in aner- 
kanntem Kneippkurort Wunnen- 
berg/Haaren, waldreich, bevorzug- 
tes Erholungsgebiet (Sauerland), 72 
U. 82 tn 5 , evtl mit Keller und Park- 
platz, privat zu verkaufen. Verkauf 
pro m 5 1850 DM VB. 

TeL 039 57 / 236 od Zuschr. u. K 
2002 an WELT- Verlag, Postt 
10 08 64, 4300 Essen. 


Ihr Appartement im Herzen 
der Messestadt Köln 







Manch „tra umha ftes“ Kapital- 
Anlage-Angebot landet sehr 
schnell imn unsanft auf dem 
harten Boden der Wirklichkeit. 




daher mit Stolz: 

Statt I h r wl i i wawiij : 

vorzeitige Fertigstellung! 

Statt KterfBünbezschzettimgen: 
z.T. erhebliche Rückzahlungen 
an die Bauherren (bis zur Hälfte 
des eingesetzten Eigenkapiials) 
Statt .gaw fcMang gprableiii e n: 
ein reibungsloser Ablauf für die 
Bauherren. 

Statt Versprechungen: 

belegbare Erfolge durch ein 
bewährtes Konzept und dessen 
konsequente Anwendung. 


v -4< < • *>4 

Unser aktuelles Angebot: 
Exchtshres Appartementhini 
in der Innenstadt von Köln. 

ln allen Großstädten besteht 
lt. Statistischem Bundesamt ein 
erheblicher ungedeckter Miet- 
bedarf an Kleinwohnungen 
(65% Unterversorgung bei 1- und 
2-Raum-Wohungen) 

Die besonderen Kennzeichen: 

• Überdurchschnittliche Ren- 
dite/Überschuß nach Tilgung 
in der Mietphase (bei entspre- 
chender Steuerprogression) 

• Erheblicher Überschuß in der 
Investitionsphase 

• EigenkapitakCTfinanaerung 

bis L 4. 1984 

SchHchlweg: 

ein Objekt, das sich rechnet. 





Bitte (ordern Sie den ausführlichen Ecolsmoaspiospeki an. 
der allem Grundlage des Angebotes ist 

Coupon Brno senden Sie mu nnsfuluhcbe Aagebotsunierlagan 
| hu .BaabäireDgememochAti City Cemei Cenm Snaßc" 


Sitiö emsenden «n 


i W-KONZEff 

Das Bekenntnis zur richtigen Lösung 
j Kronenburger Stx 1 ■ 5000 Köln 41 ■ « 0221/4319 82-84 


Baden-Baden 

Exclusive Bgentumswohnungen 
werden im vornehmsten Villenviertel oberhalb des Kurhauses, in einer 
landschaftlich reizvollen und ruhig gelegenen Wohngegend ersteltt 
Die Wohnungen entstehen auf einem Areal mit altem Baumbestand 
Die gut geschnittenen 2 1/2 bis 3 1/2-Zhnmerwohnungen werden kom- 
fortabel ausgestattet. Es stehen Wohnung eg rößen von ca. 69 bis 146 
qm zur Verfügung. Baubeginn im Oktober dieses Jahres. 

Beste Innenstadtlage 

Komfort-Eigentumswohnungen in einem herrschaftlichen Jugendstil- 
haus der Jahrhundertwende. Eine hochwertige Immobilie in bester 
Wohn- und Geschäftslage, nur wenige Meter von den Bädern und der 
Fußgängerzone entfernt Ideal für Eigennutzung oder Kapitalanlage. 
Totalrenovation, neuzeitlicher Komfort, Uft, allerbeste Ausstattung, 
kurzfristig besehbar. 

ca. 106 qm Woforfttche DM 415DOO,- 
ca. 111 qm Wohnfläche DM 432D00,— 

Beratung und Alleinverkauf: 

Hubert Fslk, Immobilen- Finanz- und VKrtachaftsbemtung 

7570 Baden-Baden, Lange Straße 52,Tetefon (072 21)2 49 89/713 89 


1® Wohnbau Klein 


Vermogensbildung mit Steuervorteilen 
bei geringem Kapitaleinsatzl 

Vermietete 

Eigentumswohnungen 


Ganz oben auf Sylt 

baut die Bauherrengemeinschaft 

„Sturmfried“ 

in bester Lage in den Dünen am Meer, 16 wunderschöne Ferienwob- 
nnngen. Lage und Preis z. Z. konkurrenzlos. 100% F inanz ierung 
m ö gli ch , hohe Steuervorteile. 

Capital + Save AG, Günther Bersch 
Eolenring 17, 6306 Langgöns, TeL 0 64 03 / 30 88 




1-ZL-ETW. 32 m* EBK, Gara- 
genpL, Sonnen- Logg. m. Fern- 
blick, Eigennutzg-ZVermietg.. 
verkehrsg. zw. Uni Mainz. VB 
88 000 DM. 

Nord-Süd- Immobilien 
U. BENDLEK 
TeL 0 61 96 / 280 64 


•• ■' In rohlaer zentraler Wohnlaee 

Bahrenfehler Kirchen wea 25/27 

Wer entstehen 2 lhhri »miCenh&aer ’ mH In^esanH 16Ta^glL-Wohnuiigen. 
Lsssea Sie «ich. eto halbes Htetebaus bauen. ttrPliuiiiramt hüftlhaen -noeh- 
m»hrnln Btert^enl Zeidmen Seelne HanahSttte tn unserem Weuhau-ProjekL 
Beisniefc Bn* HmsfePfte Hr. ts - 4x 2>ZL-WhgaiL, iuigaa. 2»JI nt* + 4 
ZEEEL* :•■■■:. W * M »fflefter—: MMSSN.: 

^"m wuSmili'lTiH^^ “ u, -* c — * DM 215 UV 

gaaftpasaffaSte. » ««*■- 

„ ^ - kwüM l üimw - h n iml TW rt mögBeh. 

^n nUMSausatll Preis enthalten, FcrttotelluDBtWnmtfe bla 3L 12. 84 

GFB. 040/22441 1 SdirBUrsttate 57, 2 Hambeig 74 


EIN TOPANGEBOT 

FÜR KAPITALANLEGER 
Vermietete Bgt>Whg. ln HH-Uh- 
tenheist, HelnfcMlUrifc. z. B. 
6% ZL, ca. 187 e^. DM 439568^ 6 
tahr* Mtetgreantte, nbnhte 
Festpreis. Waltete OMofcte aaf 
Anfrage. Avtfcsnft «rech Sa. + So. v. 

10-15 Uhr. 

URANIA GMBH 
TELEFON 040 / 58751 15 


tTZENLA 


re 

1 -s -r ^ 



* .TOP ANGEBOT * SPITZENLAGE * TOP ANGEBOT 
^rSTEUERN SPAREN * VERMÖGEN BILDEN I 

SCHÖNWALD I 

luSäs ^^äwSpitzenlaöe am oberen Wasserfalleingang - 830 m I 

JMEL BAUHERRENGEMBNSCHAFT I 
m «Hotel überm Wasserfall» 1 


inön'ÄBöOtn 3 mußen Grundstück entstehen 43 Hotelappartements in überdurchschnmilcher 
ö««urtÜhnjno - n^ikalei Schwarzwakisti! - HaHenbad - Sauna - Solarium - Restaurant ■ Nebenzimmer 
^Ött-HoLzdeclcen - Dreifachverfllaaung * vbllwarmeschutz - gehören zu unserem Standard. 

_Hobe Steuervorteile - Meh n wert steueroption ■ 5 Jahre Mietgarantie 
m als PratebeisCiieifi: 

M ^mmar-/totwrtement 32 rrP DM 134.800.- EK v. St DM 26S20 - 

aSSSÄtement 50 m* . DM 203.400:- 40.680.- 

‘ 'iSSSKEJtement.60frv' DM244.700.- 4g.g40.- 

Ttenerai Unternehmer + unabhängiger Treuhänder + reibungslose Vermietung: 
r sichern Ihren Kapltalefreurtz ! 

Tessmer. Baumg-, Auf der Wanne 20, 7730 VüHngen-Schwenningen 
Telefonr 07721/ 23 031 (auch am Wochenende) 


Mjt dem M System auf der Sonnenseite 

Schaffen Sie sich wertbeständiges Immo- 
bilie nvermögen durch vermietete 
Eigentumswohnungen. 

Nutzen Sie die noch möglichen 
hohen Steuervorteile 1983! 

Unsere Leistung: 

Sicher vermietete Eigentumswohnungen, 
z. B. 3 ZL, Kü., Bd., Bj. 1971, 66 m 2 , m z -Preis 
DM 1 .592,-. Gesamtpreis einschl. aller Ne- / 

ber>- u. Finanzierungskosten: DM I 

128 556,-. Großraum Frankfurt. Volle / 

Finanzierung durch Großbank. Hoher / 

Liquiditätsgewinn in 1983 durch die / 

besonderen Steuervorteile nach / 

dem l fcBfaft -System. Die / 

Wohnung finanziert sich / „ 

durch hohen Mietertrag / 

selbst. Venwaltung durch / $ 

uns. I £ 

Ihre Leistung: / 1 

Gewährung eines Beriin-Darie- / # 
hens (17.2. Berl. F.G.) in Höhe / / 
von nur DM 8800,-. Hoher I § 

zusätzlicher Steuervor- / § 

teil. Voraussetzung ein j £ 

zu versteuerndes Ein- / ^ / / / 

kommen ab DM f ^ 

50 000,- und eine ent- / ^ 

sprechende Bonität. / ^ 

Fordern Sie Prospekt- / 

material und eine per- j £ : : 

sönliche Computer- j «f / / 

analyse mit dem an- / Jr 

hängenden Coupon \yi / / mrt n 

an. / ■■ ■■.lAsöfr 


KomL-ETW a. d. bistoxüches 
Stadtmauer, beste Wohnlage, 80/70/ 
80 m 1 WfL, groBrOg. Architektur, L 
EG, mit Gartenantell ab 180 000.— 
Festpreis. 

K. Hans Soethe, MpL-lng. 

Am Steintor 3 
4792 Bad Uppsnrlnge 
TeL 0 52 52 / 44 36 


Universitätsstadt Freiburg 

ln bester Lage 

2- Zimmer-Wohnung nur DM 169500,— 

50,41 m 1 Wohnfläche 

3 - Zimmer-Wohnung nur DM 199800,— 

71,09 m z Wohnfläche 

Kein Risiko • Sofortige Miete! nnahme mit Mietgarantie 
Abwicklung über Notar-Treuhandkonto 
Bitte fordern Sie ausführliche Untertagen an. 

Keine Vermittlungsgebühr — 
direkt vom Bauträgerl 




Grolle Eigentumswohnungen mit 
Garage und Pkw-Ab Stellplatz 
am Bodenseehafen Moos/Radolfzell 

Individuelle komfortable Wohnungen, z. B. über 2 Geschosse, in 
gediegenem 4- Familien-Haus- N euba u . HerrL Aussichtslage, 3% 
bis 5V, ZL, 117 bis 124 m* WfL 

Besichtigung, Beratung und Verkauf durch den Bauträger. 
Komfort-Ban GmbH & Co. Wohnnngshammtemehmen 
Hochstr. 30, 7753 Allensbach, TeL 0 75 33 / 65 Öl 


Banherrengemeinscbaft Paiteee. 

Auf diese Wohnungen 
hat Bad Schwartau gewartet 


Dieses Projekt ist das Ergebnis 
langjähriger Planungs-Zusam- 
menarbeit zwischen der Stadt 
Bad Schwartau und dem Initia- 
tor. An dar Auguststraee, in 
zentraler Lage, werden jetzt 
32 Wohnungen gebaut, die hier 
dringend benötigt werden. 

Die wichtigsten Punkte auf 
einen Blick: 

■ die gute Innenstadt-Lage 
erfüllt die haute wichtigste Vor- 
aussetzung für den Wert einer 

Immobilien -Kapitalanlage; 
■die Architektur, he/vorgeflan- 
gen aus einem von dar Stadt 


Bad Schwartau initiierten Archl- 
ta kten we Ubewerb, ist beispiel- 
haft; 

■die Bauhenengemeinsehaft 
wird durch Gewährung von Auf- 
wendungsdariehen des Landes 
Schleswig-Holstein gefördert 
(2. Förde rungsweg); 

■ garantierte Anmietung durch 
einen gewerblichen Zwischen- 
miateq 

■ erhebliche Eigengeld-Redu- 
zierung durch Vbrsteuer-Erstat- 
tung (MwSt>Option); 


■ die Zwischenfinanzierung ist 
gesichert und Im Gesamtauf- 
wand enthalten; 

■die Wirtschaft! IchkeHsberech- 
nung weist einen 0 bersch u8 
nach Tilgung schon bei 45 % 
Steuer-Progression aus. 

Unter den interessantesten 
Angeboten 1983 gehört dieses 
sicher zu den überzeugendsten. 
Wir beraten Sie gern - natürlich 
unverbindlich. Schreiben Sie 
uns - oder rufen Sie uns am 
besten an. 


HBBHanseabacheBau-undBetreuungsgesellschaftiTibH&Co.- Uühlenbri]cke8'240QLübeck1 / 

Telefon: 0451/13 8310 / ■* 


nwiirnnw awii »e n «n mbH 
ESTHT ALST RASSE 13 
D 2150 BUXTEHUDE 
« 0 41 61 /" 8 30 71 
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Erwerbermodell 

bergheim/köln 


Fertiggestellte, bestens vermietete 
1- bis 4-Zimmer-Stadtwohniingen 


Zum Beispiel: 


DM 127.161,- Kaufpreis iür 2-7.i.-\V'ohnung ca. 64 m : 

- DM pro in- Wohnfläche. 

Nur 10% Eigenkopilal - erst 1984 fällig! 

Sichere Rendite durch garantierte Mieicinnahmen. 

DM 7.50 pro m7nui. Kaltmiete auf 5 Jahre lest. 

Preis- Ertrag'' Verhältnis 4.52 M. 

Telefonische Sonderberatun g: 

Sanislag u. Sonntag von 14 bis 17 I hr. Tel.: (0711) 62 61150 


Rend-Wert 


Beratung und Vertrieb: 
RendMNert GnbH 

Senefelderstr. 86, 7000 Stuttgart 1 
Telefon (0711) 626050 


Ein solides Anlageobjekt zu günstigem Preis 

Hohe Str. 100 • DO-ln ne nstadt/Westf. -Halle 




Ersterwerbermodell 



(■•Willi 
■ ■läiiiiiH 

jai m nn 

■■ ii Bl >1 UliiiT 


• ETW 1 « 40 bl* 120 m 1 
OG als Maisonetts 
Variable Grundrisse 

• Praxis- und Büroräume 

• EG-La den lokale bis 350 m 1 


3 App's 
Heidelberg 

insges. 97 m 2 Wohnfl. 

DM229 000- 


IlkiKiinfeH 


Beispiel für ETW 57 m 1 : Anschaffungs- 
kostan inkl. Garagenplatz + Gr.Est 
DM 159 000,- 


JMA Immobilien Management 
GmbH. RDM 
Bonn. TeL 02 28 / 22 1021 


• Verfustzuweisung 201 % baz. auf EX von 10,5% 

• Miet-Garantie • MwSt. -Option 

• Sofortige Verlustbescheinigung für Finanzamt 

• Liquid Kitsübersctiuß bei Vermietung nach Tilgung 


lng.-Büro Dipl. -Ing. H. Th. Schufte, OipketalstraBe 156a 
4600 Dortmund 50 TeL 02 31 77372 59 


./T- - 

-S:- 


‘iL 


Timmendorfer Strand r 
Ostsee 

Luxus-Eigentuvnswhgen. 
ob 27m 2 . 80m zum Strand, Seeblick 
ob DM 98.500,- 
Steuervortefle,ArtwÄ-OptionmögL 
ADVIDA Anlogebeiatung GmbH 
Makftwirte 3 ■ 2407 Bad Sdiwonau 

Tel 0451/2 1077 J 


. Y/fAj^y<as////S&iÄaf/J am 2/trsidXa/tJjf// 
m// ff c-iprstfarttJttwÄsitfstpen 


in bevorzugter Wohnlage (Sbvororte). Großzügige Grund- 
rißgestaltung, Architektur, Bauausführung und Luxusaus- 
stattung erfüllen höchste Wohnansprüche. 

Bezugsfertig im Frühsammer 19B4. 

Endpreise von DM 498.000,- (ca. 101m 1 Wohnfläche) 
bis DM 692.000,- Ica. 175m 1 Wohn -/Nutzfläche) jeweils 
inkl. mitzuerwerbender Garage. Fordern Sie Prospekte an. . 



Exclusives Wohneigentum 
in Spitzenlage von Stuttgart 


KOCHÜÄD 


TullastraBe 72, 7800 Freiburg 
TeL 0761/51 5598 


HH-Heimfeld 

Villenhochpart., ETW, 100 ra a , m. 
Gart.._v. priv. z. verk.. DM 2450,- 
per m : . scp. Bing.. großz. Zuschn., 
Aussig. eig. Wünsch, mögl. N 2203, 
WELT- Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Berlin-Neukölln 


Südschwarzwald 

Nähe Schweizer Grenze 
Nähe Thermalbad Zurzach 

Nur noch zwei 2-ZL- Wohnungen 
zu verkaufen. Ideal als AJtersru- 
hesitz oder Fe rien wo hn ung, zum 
sofortigen Bezug. 
Zuschriften unter X 1051 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Westerland 

Kurzentrum, 1-ZL-App, 31 m s , 
möbliert, 1 Min, z. Strand, Gara- 
gen-StellpIatz von/an Privat. 


SCHWARZWALD 

KirchsiraBe - Schwarzenberg 
komf. Ferien wohn ung. 68 m*. ln 
romant. SdnrorcwakUiaus, sotmi- 


Dachwohnung mit Terrasse, ca. 
160 m 1 , gute Wohnlage, 5 Zimmer, 
EBaammcr. 3 Bäder. mvISOO,- DM 
schlüsselfertig. Eigene Vorstel- 
lungen können noch berücksich- 
tigt werden. 

TeL «30 / 7 44 95 37 


«er Südhang. Fertigstellung Nov. 
83. Pcovtsloastrcler Verkauf durch 


EIN TOPOBJEKT 
FÜR KAPITALANLEGER 

Veraltet« BgL-Whg. In MUIUm- 
h ot t«, Eftenkömp, z. B. 1 XL, ccl 25 


83. Provtsioasfrcler Verk 
Bauträger 


Wohnbau Harald Setzer 
7250 FreuOcnstacrt 
SeNw-blek 7 . Tr; 0T441.4S46 


Hellklimat, Kurort - Titisee 

ETW. 2 ZI, Diele. Bad, Balk., Süd- 
lage 55 m 1 . kompL einger., o. Ma- 
klerprovision, DM 180 000,-. 
Zuschr. u. H 2133 an WELT-VerL, 


m*. DM 76120^ 5 Jahn MMaam- 
tte. obsoleter Fostprols. «Mm 
Objekt« curf Anfrage. Autlrooft «weh 
Sa. -f So- V. 10-75 Ohr. 

URANIA GMBH 
TELEFON 0 40 7 3 89 51 13 


Ohne Bargeld 

Mehrere neuw. EigL-Wbg. in Köln 
u. Heidelberg gegen Obern, d. ein- 
getr. Hypoihk. abzugeben. Alle 
Wohnungen mit Mietgacantie. 
Zuschr. erb. u. PW 47 248 äb WELT- 
VerL, Postt, 3000 Hamb. 36. 


Eigentumswohnungen 
2xi3B0enw^^nvon Wohnanlage 

Gebot» me Wohnlage, exklusive Ausstattung Panorama 
Preis ab DM 164 650,- inklusive Stellplatz 


v r: 



Bad Krozingen 


Mao-Bau GmhH + Co KG 
SL-Trudpert-Straße 31, 7812 Bad Krozingen 
Tatorten (0 78331 135 11 



& 
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EL 
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Nordseebad Daogast - Ferteaidylle Iür Imlhfidiialislen! 


Parkartiges Gründet.. 2500 m : * Am Kur- u. Taguagszentrum beim 
Strand ★ Faszinierend transparente 2geschossige Architektur * 20 
WHGN zw. 40-80 m : * 

Banherrengemeinsduft unter WP-Trenfianri.sc ha ft mit bewährter 
steuerL Abwicklung * Gesamtaufwand ab DM 177 000,- * Wer- 
bungskosten 140 %, 20 % Eigenkapital * MwSt.-Option möglich + 
Beste Ferienvermietung * Nur 2 Autostd. v. Ruhrgebiet * 
Wohnbau KAJLKA, 4358 Haltern. Weseler Str. 67-69. TeL 0 23 6471 29 16 
Nordseebad Dangast - Chance für vorausschauende Anleger! 


Das ist die wichtigste Studienhilfe, die Sie Ihren Kindern ermÖflHdiön 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als mieten. 

1. Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese Entwicklung anhäit. 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt . 

3. Jederzeit Wiederverkäuflichkeit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich. 



des Jahres 1983 


• Steuervorteil durch ca. 
230% Verlustzuweisung 
in 1983, bezogen auf das 
Eigenkapital von 10% 

DM 8.426,- Eigengeld 
DM 84.260 - Gesamtauf- 
wand zzgl. ca. DM 200,- 
Notarkosten 

• vermietete 1-Zimmer- 
City-Appartements (38 np) 
in direkter 
Hamburger 
Stadtlage 


EIN TOPANGEBOT 
FÜR KAPITALANLEGER 

Vonatotete Bgt-Whfl. 1« HH-Epp— 
dort. BnhedMdarä^ z. CL3ZL, ca. 
64 in 1 , DM 144 875r. 5 Jota* Mtotga- 
lautto, o bso le t er Festpreis. Weitete 
Objekte auf Anfrage. Auskaeft auch 
Sa. + So. v. 10-15 Uhr 

URANIA GMBH 
TELEFON 040/389 51 13 


Berlin-Spandau 

Berlin-Wedding 

Bari i n-Neu-Westend 

Berlin-Tiergarten 

Berlin-Rudow 

Be rt i n-Ne u- Weste nd 

'Berlin-Wilmersdorf 

Beriin-Charlottenburg 

Berlin-Spandau 


Wohnfläche 

m 2 

Kaufpreis 

DM 

Eigengeld DM 
-• - wenn' - 
vorhanden ~ . 

ca. 33 

52 900,— 

5 700,- 

ca. 41 

79 500,- 

8 700,- 

ca. 32 

77 900,- 

- 8 500,- 

ca. 35 

55 700,- 

5800,- 

ca 46 

73 500,- - 

7300.- 

ca. 33 

77 000,- 

. 8 000.- 

ca. 36 

59 700,- 

5700.- . 

ca. 43 

60 900j- 

6 900,- 

ca, 48 

89 500,— 

9500,- - 


100 Wohnungen 

im Angebot 

Südl. Schwarzwaid 


Selbstverständlich haben wir auch größere Wohnungen hn Angebot 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 



• mit 10-jähriger Miet- 
garantie bieten wir ihnen 
sofortige Barüberschüsse 

• sofortiger Notarvertrag 


Wohnbau Hamburg 


imH lO 

Hh^ntwim, Ohüngen-Bl r k end orf. 
Lenzlrirch, Banndorf. HBchenachwand 
und Stähängen, 1-4 ZL, ftnBerst 
preiswert. 

1- ZL-Wbg, 31 m 1 ab 79 000,- DM 

2- ZL-Whfr, 46 m 1 , ab 110 000.- DM 

3- ZL-Wbg, 69 m*. ab 173000,- DM 

nmi p.lhmnhäW» In Fnlhln. Hjiiwn. 

haus, 2 Wohnungen renoviert, weiter 
ausbauShig, 1700 Bo 1 GrdsL, 200 000 DM. 
Zahlung nneh Vereinbarung, Abschrei- 
bung nach § Tb sowie Bau&amenmodeU 

mSglinli 

Egon Elchkom 

Hoizgn>8tiandhnig-W(duxb«i 
Im Vogelsang 2 
7899 Ühllngen-Blrkettdorf 
Telefon 077 43 / 3 76 






fite,. ■ 7-x- r v w ' V- «. 
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Bad Schwarzwild 

Herrenalb 


Park-Hotel adrion 


Saglenmades Ubhmrm 

2841 Lembruch 
Alte Dorfstraße 2 

Ferien-Eigentumswohnung in 
traumhaft schönem Bauern- 
haus (Fachwerk m. Reetdach) 
in Seenähe. 

TeL 057 74/6 16 


EIN TOPANGEBOT . 
FÜR KAPITAIANUEGB 
■nnfetete BoL-Whg. in HH-UMw- 


Vennlt— BgL-Whg. te HH-Uklea- 
fcont, Hoid wg, iL hilUqtW 


■*, DM 166 157,-.* laten Mi ete — » 
tia. teiokte fnstprob. Weitete 


jrfenb. 


tte, ab salater FwtpMta. % 
Objekte an* Anbnga. Jtetei 
Sa. + So. v. 16-15 Uhr 


URANIA GMBH 
TELEFON 040/389 51 13 


Für Kapitalanleger 

3 1-ZL-Whg. in Homburg-Saar 
1 3-Zi-Whg. ln Heidelberg 
1 3-ZL-Whg in Mirnchen/Herxog- 
park 

weil unter Herstellungskosten zu 
verkaufen ohne Provision 
T.: 0 86 22 /41 65 - 089 /4 4848 96 


g Tel. J 
P(040)^ 
>34 5533 
345534 


»88 auhntuu ILimburj 
Bjuhelrcuuitiotfrv mhlT 

t Hi. ko 
I Juti(l«rn«ii^ Ju 
^ .Itjmbuifd lloT 
M AMI lUmhury iä . 


Travemünde 

3-Zim. ElgBntumswhg.. 73 rrri, mit 
Panoramabhck. Tiefgaragen-Platz. 
sowie Schwimmbad artteiL 
Reis DM175.000- 


Komfort- 

Eigentumswohnungen 


imt Hallenbad, Sauna. Solanum. 
Restaurant und Cafe. 


Schwarzwald 

•Sonnenrestdenz Haydnstraße« 
Baiersbronn 

in traumhafter, unverbaubarer 
Aussich tsiage entstehen komf. 
Ferienwohnungen, 41-84 m a , mit 
Tiefgarage Bereits 50% plaziert. 
Baubeginn Aug. 83. Provisions- 
freier Verkauf durch den Bauträ- 
ger. 


Kapitalanlage 

Lux. 3-Zi.-Terr.-ETW, Neutx, Im 
bad. Odenw„ 85 m 1 WfL, Einbauk., 
eig. Hzg.. Garage, L DM 260000,-, 
v. Eigent. Mietgarant, u. langfr. 
Mieter vorh. 

Zuschr. u. B 2089 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


l-Zimmer-Aiipartanents 

mit Aussichtsbalkon DM138500,- 

3-Zhnmer-Wohnung 

möbliert AusseMsbaikon. mit Garage und 
Abstelrawn DM315.000,- 

A2e VWinungen sofort besefftar. 

Hausbau Ham Berne 


Ostsee-Immobilien 

Timmendorfer Strand: 

1 i Ws4Zim. Komfort- Elgentums- 
wohng. bereits ab DM 111 .000.- 

Scharbeutz: 

2 M: - Zimmmer, 66 m*. Balkon, 
DM 1 60.000 - 
Haffkrug: 

kleines Appartementhaus. 1 bis 

2 vs Zimmer, ab DM 1 12.000, - 
Gunst Fmanzierungsvermittiung 


Bad Sachsa/Han ..Vji 

Pentlrause-Eig .-Wohnugi 

Kuriage, 3-Zimmer-Wohnung. ■n 
m 1 , rundum Wdtbhck, nur 
185 000,- DM u. a. Objekte. 
JabB-Imnoh, Brandstr. 52 . 
3423 Bad Sachsa, T. « 55 23/ 16 4L 


1 ,v’> 

ii k ' ’ " 

.'./l I ■ ' 
?• 


Frendenstadt-Kiiieb» - 



Sitjcrtxmpsr 167 




m 


Ttxnstungani 


2-Zi.-ETW fc 53 -«?, in Tecrassen- 

kaufen, VB 185 000^. 

TeL 070 4271 46 65 . ‘ fi 


»tnleAdw 


Monsonnfr 


ibeck 


ExkL 2-ZL-ETW, sep. Küche. 
Bad, ca. 60 m* beste, ruhige läge, 
DM 450 000,-, priv. zu verk. 


JUIST 


Zuschr. u. A 2038 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


^ftnEgeatanramhanigiuiitar ^ 

IIIJUmIw ■’-* i um - -- - 

wWT,ii m y»i-ww™wp->ui«ic 

Mt rigeara Baotsstq mi ■nertao- 
tarnaBSckanf ISbeOs «tealmae. 

B sm anmn l n RSM-BBtatosfa.1-3-» LÜteck 


Eigentumswohnung 
im Terrassenhaui 

Wotfach, Sch lössleweg 18 


Eigentumswohnungen, zentral ge- 
legen. un verbaub. Bü c k a. d. Wat- 
tenmeer u. dem w yfAp zu verkau- 
fen. Das Objekt - ingesa. 5 Wohnun- 
gen - wird im Mai 84 bezogst Be- 
reits realisiertes Referenzobjekt 
kann besichtigt werden, z. B. 20 m 3 - 
M m>, m*- Preis ab DH 3884.-. 


Suchen Haus- und Grundbesitz 
jeglicher Art in Bertin 
für solventen Käuferkreis 
(030)8835022 
Kurt LohmüIler-lnunoblHon KG 
Kurf0fatenda«nni199-1 Borlh»15 
■ Sonntag auch 8 24 88 88 ■ 


Wir bieten an: 


Töte te n 0 23 24/ 7 23 «S 


Herzt un verbau b. Aussicht, her- 
vorragende Bauweise u. Aus- 
stattg., sot bezb., 3%-ZL-Maiso- 
nette-Whg. 80 xn? WfL, 9 w? Terr. 
u. Bal k ., Toilette auf jeder Ebene, 
2 Abstelhr., GaragensteUpL Fl- 
nanatenmgiliUf e mögt, z. B. 
zinsloses Anschaffungsdarlehen 
auf 5 J. bis 15% des Kaufpreises, 
keine Provision. 


BADEN-BADEN 


Südl. HocbschwanwaM / 51. Blasien 

Komf. 3-Z-ETW, Dachstudio, 70 
m 2 , überdachte Loggia, Einbauk., 
Garage, schöne sonnige Lage, 
Wald- u. Kurparknähe, DM 
220 000,- (VB), v. Privat z u ver k. 
Zuschr. erb. u. V 2077 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 64, 43 Essen 


Zjij p pit« GmbH, Ohmstr. 26 
8666 Manchen 46, T. 6 89 / 39 98 58 


Nordsee, Ferienwhng^ ca. 36 m 1 , 
günstige Wassersport möglichk.. 
80 000,— DBS, elnpchi Einrichtung 
von Privat TeL 62 34 / 36 16 3L 


In schöner Halhldlhriilage. nur ca. 
500 m vom Zentrum, entstehen 9 
Knmfflrtan hmmg yn mit Wohnflä- 
chen von 47-134 m J und herrlkber 
Aus s i c h t . Die überdurchschnittliche 
Ausstattung befriedigt auch ver- 
wöhnte Ansprüche und kann noch 
Individuell verändert werden. Mit 
Bezugsfertigkeit ist für Anfang 84 
zu rech nen . Das Angebot ist auch 
als Anlage hochinteressant! 
Anfragen erbeten: 

R- + C. Brenneisen GbR 
Kaiser-Wühehn-Straße 13 
757 Baden-Baden 
Telefon 0 72 21/ 3 11 70 


8 ETW 

ln kL Kinti. ln Herbobcheim, 36 
km nördL Pre Iburg L Bng., ca. 
Mitte 1984 bezb^ opt Wfirmed. d. 
30 cm Calinoor, s. g. AussL, z. B. 2 
ZL 42^8 m*= 109 750,-, 3 ZL 8834 
m 1 = 238 620,-, 4 ZL 98^8 m 4 = 
286 470,- inkL StpL Dir. v. Bautr. 

K. Maler , BunhaWr 14 

7834 Hertwizheiin, TeL 07641/5053 


+ zuall 

UM 


Modem 



Goldstadt Pforzboun 

Penthouse-Atelier ETW ln 5-6 
Zimmer variabel ca. 160 m*, Ter- 
rasse/Balkon, Bj. 83, sofort be- 
zugsfertig, Fernblick über die 
ganze Stadt, kleine Veränderun- 
gen noch möglich. Preis 350 000 
DM, von Privat. 

TeL 0 72 31 / 5 24 33 


feäf'V.* 


U L n I C H O. rw 


»AHLKE, 


5140 Erkelenz 0 2431 /60 17 - 
. - Anton-Heinen-StraB» 59 - - 


NOTVERKAUF 


Auf Sylt 

2 x 3-ZD.-W hgn. zum Superspar- 
preis von je DM 195 000,- iür sehr 
schnell entschlösse na Käufer in 

Keitum 

42 m* m. leichten Schrägen, sonni- 
ge S/W-Lnge, VBad, möbl.. 1 Pkw- 
Einstadplate. 

Westerland 

44 m 2 Eigant-Whg. mH Gar- 
tengrdst, sehr schöne ruhige S/W- 
Lage. Wohnzi. 26 m*. 5 Min. FuB- 
weg z. Strand, teilmöbl., 1 Pkw- 
Abstellplatz. 


Preisvorteile bei höchster Unterversorgungsrate 
ZfW Bauherrenmodeli 

am Kurpark in BN-Bad Godesberg und am Bonner 
Venusberg 


3%-ZL-ETW. 131 m 2 , Kamin, 

Schwimmhalle. Terr. TG, beste Ausst 
u. Lage in Hamburg. Verk nur nach 
Besteht, u. Ang, TeL 040/8773050 


Nordfriesland 

Immobilien 

AmSsoMeäll 
2286 Westoitaad 

TaL D 48 51 / 78 79 


Sie errichten 1- bis 3-Zlmmer- 
Wohnungan zu besonderen Vor- 
zugskonditionen, 36-86 m 1 , ab 
DM 3 790 ,-fm* (z. B. 36 m 1 DM 
136 440,-). Im Dachgeschoß als 
Penthouse und Galarie-Wohnun- 
gen im Maisonettstil. Die Bun- 
deshauptstadt ist liebenswert, 
einzigartig, hat eine stetig wach- 
sende Bevölkerung und stabile 
Einkommen. 


Einmalig: 

Der Preisvortail zu konventionel- 
len Vergleichsobjekten. 

Nur DM 5 000,- EK-Rate in '83 
darauf 400-800% Werbungsko- 
sten. 

10 Jahre Mietgarantie 

von 11-11.50 OMJm 2 . 

UrnsatzsteuerrOckeratattung. 
Sofortinfo rmation: 

Tel. 02 28/6316 52-3 


IaUou ■ -■ ■ 

AfiauHig, 

TRIER, 3 Appartements in un- 
mittelbarer Uni-Näbe 65 000 bis 
74 000 DM, auch für Kapltabnle- 
ger geeigueL Miete ca. 11 DM/m 1 , 
3,42% Courtage. 

K. Dexheimer 

TeL 02 01 / 77 42 il od. 77 87 86 


Büsum 

Briengru nd 95 , dir. am Deich, noch 
einige ETW im Friesenstil freL .j: 
Besichtigung am 16. and 19. IL. jevf. 

von 11-16 Uhr. ■ :i 

SCOQmbH J 

I Ma t th i as CteädfuastE. 185 3 

2256 Htumn, TeL • 48 41 /76 25 J 
Privj 0 46 71 / 4316' 3 





41- t 


ÜBERUNGEN/Bodens©^ 

2-ZL-Komfart-WHG, 90 BJ*. Bhibaukft- 
che, Loggia EG. AntoabMellpL, 

DM v. Priv. 




HUBERT KEUNKKE W1RTSCHAFTS8 EHATU NG, Wanzelgassa 2. 5300 Bonn 2 


Timmendorfer Strand 

Toplage, Strandallee. 2-ZL-App ln 
KG -Rrsirtrnz , kpL engen, H Etage. 
Seeseite, Schwimmb^ Sauna. Pkw- 
Stellplatz, ca. 60 m 1 , DM 238 000,-. 

Zuschr. unL PZ 47 247 an WELT- 
VerL. PostL, 2000 Hamburg 38. 


Soht-Peterke 
in if«i i Sä, SOU Gkua 
4etoa0 8Ö93/887 


Pa ft: P,t ‘' 

i:. C *ND 

ii- . 


Waltrop-Stadtmitte 

1 wohnung 103 m* mit Sauna n. 
un zn verkaufen. VB 230 00B DM. 
TeL 033 09/7 1383 


l:;^V»!S3EaeMSUH 


APPARTEMENTS 







^ EIN TÖPOB7EKT 
FOR KA PITALANtEGtt 

Vw to fta HflblDn. te IM PM W » 

tont K o whte . k B. tVk ZL, « 0 . 4 


Ohjitai mf Aafc uu a, Aei k aaf t torfc 
*«• + So. v. 10-11 Uhr 

URANIA GMBH ; 
TELEFON 040/38951 13 



5 :-.’,. 


Steilem sparen U! 
und schöner Urtaudb! 

Nordseeinsel Führ, Neubau-Ei- 
gentumswohnung, idealer Zwett- 
wrAnsitz, 85 m* mit Galerie, Ter- 
rasse, Balkon. Keiler und wandte 
kflchfi, in ruhigem gflnfftHnlBen- 
haus, Küche eingerichtet, sofort 
beziehbar, nur DU 295000.-% 
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IMMOBILIEN RDM 
4300 ESSEN-BREDENEY, 
GBASBOFSTB. 53a 
TEL. 02 01 74 17 97 


Bad Pyrmont 

Neub.-Koml-Wohnungen in 
2-Fam.-Han&. 3 ZUKÖJDlele/ 
Bad, z. L12. 83 od. L L 84 zu verjn. 
111 m 3 , Hochparterre, evtL Gar- 
♦wih^rötmnj^ KM 777,— DH. 3 


m* iwmI Dachstudio, z. L 12. 83 od. 
1. 1. 84 zu verm. KM 004,- DM. 
TÖL 023 61/24197 


Gesddaskaus 

50111 DBUfcBfa 

Fußgängerzone, ca. 380 m* 
Gesamtfläche auf 3 Ebenen - 
auch einzeln vermietbar - evtL 
mit Wohnung, mit repräsen- 
tativem Innenausbau, vom 
Eigentümer. 

Angeb. u. M 2026 an WELT- 
VerLag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


ifa m a n Uw , v. Priv. herrL ruh. Bougrdsi. L BsfaRL-Ht. Breme n- 
Baugrdst., ca. 6000 m\ zu verk. Nora, ca. 1000 m ! , VB l50,-/m 3 . zu 
Baugenehmig, f. 10 Reihenhäuser verk. Zuschr. u. G 2132 an WELT- 
liegt vor. Preisvorst. VB 130.-/m s . VerL, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Alleinst, gepfl. Fachwerkhaus 

mit Nebengeb., 12 km nordÖstL v. 
Münster, ca. 180 m 3 WfL, exkL 
Innenaus stattung, auf 2400 m 3 

parkähnL Gründet, m. Tei 
Mietpreis 1500 DM kah. 

Tel 0 25 04 / 84 42 ab Md, 14. 11.83 


b. Wilhelmshaven 

Erdgeschoß in 1-Fanx-Haus mit 
EW, 85 m 3 , eklusive Ausstattung, 
Schlafa., Bad, Küche. Wohnber. 
mit Kamin. Terrasse. 1300 m : 
Grundstück, Günstige JSfiet- o. 
Nebenkosten. TeL 8 44 22 / 31 54 


Hochsauertand (Kahler Asten) 

2 -Rdrtm-Koml-Apartm-, Korhkü.. Dil. 
Hzfc6rstbe*ng,ea.32,40.47m a .fur5öö. 
330 u. 420 DU KU priv. zu verm. Top- 
Südhuubge. Guieatao. 500 m vom 
Haus TSkiblt«, Minigolf, Tennisplätze, 
Sauna, Hallenbad. 300 m vom Haus. 
TteL 02 09 /4 30 23 wochentags 
TeL 0209 / 4 77 85 Sa. 


HU. Ppaftf>wslf i wlnrtm I iiiM| 

in Neuss-Nord, Nähe Autobahn- 
anschluß, 2Vi Zimmer, Neubau, 85 
m*. ab Januar 1984 za vermieten. 
TeL 021 01 / 22 28 88 od 8 00 84 


I — rthns. ruh. Lage m. schönem Gar- 
ten, gehob. Aussutt.. langer, zu ver- 
mieten. 

Zuschr. unt. D 2261 au WfiLT-Vertag. 
Ponf. 1008 64. 4300 Essen. 



Grundbesitz im Ausland 


Costa Bianca 

Luxuriöse VQla, direkt am Meer, 


Parkview Point 




FLORIDA- 


zientumsvvcn n unoer, 
Miami 3 eacn 

Miami Beach vereeichnet seit Jahren 
liberpmportionale Wertsteigeningen. 
Ihre Eigentumswohnung liegt mitten 
im gefragtesten Wachstumsgebiet von 
Amerika, im aufstrebenden Staat Ho- 
nda. einer jener drei US-Staaten mit 
den höchsten Wachstumsraten. 


Ruten Sic uns an, wir beraten Sie und 
senden Ihnenaustührliche Unterlagen. 


! »« * iwitf 

ANIACIi 

INOWBli 


jd Sottattlto 


i f.ts 

»•«. nm 7 ss: 


Netto-Rendite 


bankgamntiert und hohe 

Wertst eigerung S£S:5 i£SIm 5B1 L 

; : — -2 -- — — |f—i Rufen Sie rrach an. Telefon: I 

BgintunnwImiitaOB an flinemäxkfusiwn Startetet mfclami Beach. Wer erwerben ILJ ® 

StaUSA-RewSteWohnun^mrtabsolitfsidiera | | 

bafeSX pro Jahr nach >hzug der ürtoti af Uings tos t m DfeseNgto-Rendrteia für .i— i senden Sie mir 

cfieuäcfistenS JalHBfcstBeschrteten. mneffalbdieserZBitt!ieBenberaHs40«lhrer Ji — l Informationen über (fie 
Investition an ^ auöck Snkfinfte, de keiner deutschen BesteuenafourtenieBea I parfonew Point Anlage 

IMMOBILIEN - ÖJTENBEBGSTR 4 • 7000 STUTTGART 1 




NEWY&RK 

OaufsdtM Sponsor-OOÖPln weißem 
Stadtteil.- Varkoufageoahmlfl ung durch 
Attorney General, 30 N» Invastorenra- 
batt, 3 1/2 -23. -Wohnung 2 25.617.-. 
5 V« MhrtgarenUe ströemel baf Mia- 
(emtaMlhAmng, 12V« bet Uedctnieta 
o. 100 ¥■ Verkäufagewincu 
APC ON GmbH. •“ GotenatraSe 13. 
2000 Hämbuig 1. TeL: 040 - 23 2S SB/57 


HoridoMn Beuch 

thndencUiM Wobniag, direkt 
am Meer von Privat zu verkau- 
fen, 2 Schlafzimmer, 250 000 S VB. 

Zuschriften unter D 1931 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
- 4300 Essen. 


Kalifornien 


ter Los-Anreles-wohnlage. SO Vbg., gr. 
POOL Aircoud., Hzg.. Efatamfsmög- 
fichk., schulen Krankenhs. etc. L un- 
mittelk ÜeJSS 1 950 000. Verkäu- 
fer: Dtsch. Kau fmann (hat sek 10 1. ln 
DS-tmmolMllea tnrcstiert) steht m. Rat 
u- Tat nr Vertagung, z. ZL bis Januar 
in Los Angeles. Für weit Info.: TeL 
0 40 / 86 04 07 


Bahamas 

Steuerparadies 

Auf dw Insel Grand nah»"» dem 
Wassersport- und Golfparadies, ist 

der fiw ml« 

Bootsanleger u_ Tennisplatz fcrtlg- 
p^«it<*l>t Nire 20 Mm Flugzeit von 
Miami? lägt Plage von Deutsch- 
land. Beta deutsches Manage ment 
Nur noch 3 Häuser zu verkiiiffBL 
Die Vermietung der HZuaer läuft 
Jetzt an. Absolut sichere Kapitalan- 
lagen im Dollar-Saum. (Kurs ü vi 
DM garantiert.) Keine Steuern - da- 
für fi" h t- i-p n i hi w wH m Klima Nut- 
zen Sie die vielleicht letzte 

gl timt «fr« h gw»ri ynpiHllnwIng g im 

Steuerparadies wahmnn« Beteili- 
gen Sie sich an einem BeslcbtS- 
p in ga fbi^ miti im-n«m sie **i n Para- 
dies Irwwiwi Anfragen u. BocbUO- 
gen für Besichttgungsflüge: 
Samm KG, Postfach 12 10 
SSM Hage 

Td.lGM/Sttt4a 


Florida/USA 
Golf v. Mexico 

Sicherheit und Rendite 
RenditelmmobQien (10 %) ab 
38000,- US-Dollar (Efofamihen- 
haus mit Grundstück). Gewerbli- 
che Objekte mit Ufi % Rendite 
(Mietgarantie), anwaltliche Ei- 
gentumsübertragung - Finanzie- 
rung-, eig. Verwaltung am Ort. 
Re td^htigiTTtggfHig »» für Investo- 
ren im Dezember 1983. 

Alemannia GmbH 

Intern. Immobilien 
Lange Str. 45, 4700 Hamm 1 
Telefon 0 23 81 /4444 30 



MALLORCA 
Santa Ponsa 

Appartement mit Balkon und 
Meeresblick, Swimmingpool, 
34 m : , zwei Minuten zum Strand 


Eine erste Adresse für exklusive lmmobmenmvestitionen 
in den I SA und Kanada 


. fürPtivatantegcr 

*. SHT31 JAHREN 

setzen namtiäfte deutsche und internationale Klienten Ihr Vertrauen in uns 

Sichere BetBfUgungsmögh'chheft in Toronto (Kanada) . 

Moderner Büro- und.Geschäftskomplex 

■ Gesamtfläche 20.500 qm. Preis pro qm vermietete Flache: kaa$ 972 

■ Garantierte Mindestrendite plus Beteiligung am Cash-flow und 

- Der Bauherr behält 50% der Anlage und schließt Generalmietvertrag auf 20 Jahre. 
Oie durch seinen 50%Arüeil gesicherte Mfndestrendite steigl 
kontinuierlich von 8% auf 12% im 6. Jahr 
• Mlndästtreteiligung: kan. $ 100.000 

rachiqe Unterlagen stehe n zur Verfügung 


Detaillie 


METRO INTERNATIONAL BVG 


• Ontario/Kanada 

100 hu herrL 2 km Seeufersnmd- 
stück mft 30 ha priv., tiefem Forel- 
lenquellsee. Hervorr. Hartbolzbe- 
stand. Strom-, Telefon- u. Stra- 
Oenan s ch lnB. Grenzt an Wahn- 
sledlg. 2 km z. Antob. Verk.-Pr_- 
Can. S 195 000. 




Kanada 
Gute Kapitalanlage 

7 Min, vom Niaga rafall Haus und 
25 ha Land zu verk. 

TeL 02 31/ 65 97 39 


Cmatfa/Tflfatfa 

Gepflegtes Apartmenthaus, 47 WE, 
johg ewaketefamehmB über ran Dol- 
lar 200000, KP L3 Mio. can. Dollar. 
C. Gutb. SS Gormley Ave. 
Toronto. M 4 VH? 9. 

TeL «01 -06 485 20 21 


UND IN CANADA 

246806 m* aebSnes WaMgraadatlek mit 240 m Meeresufer und 
250 m am Süßwassersee, DM69 730,- 

505 759 vt* WtUcraadrtück, mit 600 m Seeufer an kleinem See in 
ruhiger Lage . . DM3S 690«- 

7n einer derndlBffl itail W^gtftTMm OanadaaianderOgtkflsteautdem 
Breitengrad von Nizza, Hegt der Süden von NOVA SCOTIA und 
dort liegen auch unsere Grundstücke. . 

Großes Angebot äs Grundstücken in. Ca na da. Kauf direkt vom 
Eigentümer. Finanzierung, Umtauschrecht. Aüe Sicherheiten. 

. Bär Partner «eit über 19 Jahren 

CANDALAND CORPORATION 

Repräsentanz H. LesseL HeTmann-Hezae-Straße 3 
4006 Ekkrath 2 (Hochdahl), TeL 0 21 04/ 4 50 09 und 4 69 08 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8-579 104 
aufgeben. 


Kanada 

Eilt! Notverkauf! 
Wohnobjekt, 56 Ei nheite n, Preis: 
L2 Mio. can. Dollar, Wert: über 1,4 
Mio. c»n- Dollar, Erforderliches 
Kapital 600 000,- can. Dollar, 
Rendite 11%. 
Zuschriften erbeten an: 


Schulstr. 6, 7154 Althütte 
TeL 071 83 /Bl 32 


W&jfc Car^^riilwhOolximbisn. 

Bm der besten Rlndemnehes Im Westen von Nordamerika mit 8000 ha 
Etaentend, ca. 20000 tut Watdsrecftta. Gebäuden. Wieaan. Wäldern u. Seen 
elrrchl. Maschinen für 4000 Rinder um Can. S 5 Min. VB. Sehr gutes Jagd- und 
Fischgebiet. Henrorraoender Manager auf Wunsch vorhanden. Bel 4000 Rindern 
ca. 20 Proz. Rendite. Weitere gute Ranches In VBrsch. Preislagen. Alle Objekts 
sind von uns persönlich besichtigt und geprüft Beratung durch deutschsprechen- 
den Anwalt u. Steuerberater. Einwanderungshilfe. 

Georg und HQdegatd Schrvtter, Kenede-tmtnobSen 
A-6091 Brlgitz 8B/ln*iafaruc>,Tet «0 43 * 52 34 /S1 07 oder 8 01 43. Telex 5 4 246 



MALLORCA - CALA D‘0R 

jümgrtMients» die Mtw WüfwS» oBmlanen, direkt am 
Meer getegen, 1-. 2--+ MhnawSkidin, ab 89 000,— DM. 
i .rmsti aa, riimkt am Maa-. mit eigenem Zugang, 3 Schtaf- 
'rlutne. fhft 3 Bietern. InkL ZH. Xomptottpreh 430 000,- DM. 
Uhäva Untertoflen senden «nr Ihnen auf Wünsch zu: 
HÖLTER IMMOBILIEN - SERVICE 
504. 4050 Mtocheoflledbach 1. Td. 0 21 6t 1 4 50 44 





LaHzarote — Neubatfopp. 

80 m* pL 16 m* Terrasse od. Baflson 2 SäüafaL, Bad, ^ WohnzL 
toiMLMchie, dir. a.Saadstrand in Pu»to del Cafmon. 198 QQQt- DM 
abzugeben. Unvdrbaub. Meersicht. NAbnonter T 22 56 an WELT- 
-Verteg. PoaMacb 10 (» 64, 4300 lEssen 


Die Renionaltemative 

Wir Hetemlhnen'für ihren Lebeimbend die ide^e Aitoativekn 

KOSTEECHT 

^ günstigst zu erwerben. 

WELT-Verlag, Port- 


hat in der Zeit vom 10. November 1983 bis 20. Dezember 1983 
und vom 10. Januar 1984 bis 31. Januar, sowie im März 1984 
noch Buchungsplätze frei. - Ein TOP-Hotel (4 Sterne) - das 
„Baden-Baden“ von Mallorca. Unser Hotel steht unter deut- 
scher Leitung. 

- T for-hrm Sie und fühlen Sie sich wie zu Hause. 

TeL 041 65 / 21 M oder direkt 00 54 / 71 / 48 67 SO 
(Hott Direktor Schmahl) 


Existenz, Teneriffa 

Garage m. Autovennietung L 
Touristenzentrum, s. gepfl-, 
ehMChl 10 Autos u. Kunden- 
stamm t ca. DM 568 000.- z. vk. 

Näheres: T. 045 56/ 10 46 


Costa Bianca 

von Priv., Bungalow a. Meer, 
m 5 WfL. 450 m* GrdsL. Innen- u. 
Außenkanün, DM 155 000,-. Gün 
stige Zahlungsbedingungen. 

Tel. ft 23 07/ 159 87 


Costa Bianca 

d. DipL-lnfr, plant, baut, verkauft, ver- 
waltet ia Urb. direkt a. Meer, Busg^ 
inkL GrosL ab DM 47 SOO,-. Tel 0 23 M / 
623. DIpL-Ing. Bageu Rodenhorst. 
Prieltoahamcrstr. L 4700 Hamm 1 


TENERIFFA 

Puerto de la Cruz, La Paz. 
a nartm/ BungalOW» von 38 m 1 - 
161m 1 WfL, ab 72 000 DM. 

Direkt vom Bauherrn. 
Auskunft: H. Hornberger 
Im TTpgwifaM 4, 7295 Donistetten 


IBIZA 

Haus bei Cala Uonga 

Notverkauf 

1 Wohnzimmer, 3 Schlafzimmer. 

2 Bader, 1 Terrassen 

Wohnfläche 130 m*. voll einge- 
richtet, Grundstück angelegt ca. 
1000 m 3 

VB 150 000,-. 

ALBATROSS REISEN GMBH 
Marktbreiter Straße 11 
8703 Ochscnfurt 
Telefon 093 31/ 52 28 
Telex 689 924, Knaus d 


FHtz Käatilcka. tntvm. bnmobOtan 
TeL 0 21 82 / 47 22. SaJSo. Tagauskunft 


Ar Trasmkaos 



Costa Bianca 
Direkt am Meer, in 1 . Linie 

Abb. Villa Yuca. 166 mi. ab DM 
133 000.- 



1 6000 Luxus- ' Bungalov.'s 

in 10 Urbomsationc-n erbaut 
Eigene Strande, eigener Yachth3l£n. 
Sof. notar. Grundbucheintragung. 
Eankburgschatten. 


Schlusseiferti 





GruadstucKe 
mit herrlichem Blic 
ab DM 11.- m 1 . Echt« 

Kapitalanlagen hoher Wertzuwachs 
Vernietung, rmanzie'ung aut Wunsch. 
Wocbcntl. ermaß. BesiciMicur.gs'lugc 




J 

VAPF 


Grundstück, 2100 m 3 , beste Lage, 
Baupläne vorbL, VB 100 000,- DM. 

Zuschr. erb. u. U 2032 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


LUXUS AM MEER 

dlrakt am Sandstrand, generöser Söft- 
wasserpool 100 m 1 WfL. oBar Komfonl 

Har DM MOOOK 


VJII« Rail, H,rth*u**r»tr. 54, 0 Mü. 90, 
Mo. -Fr. 0 8» 64 80 25. S». So. 6 11 ft3 18 


COSTA B LAN CA, Calpe: 

Chalet, 3 ZL, So-Terr^ Auto- 
abstL-PL, AußenanL kpL, Meer- 
blick. ruhige La g e, für DM 
75 000,- zu verk. 

TeL 07 81/ 3 11 04 


Traum- Villa - Costa Brava 

direkt am Meer, großzügig ge- 
staltet mit Turm, 2 offene Kami- 
ne, 3 Bäder etc, ca. 200 m 1 
W nhnfl., Garage, angeL Garten, 
450 000 DM, provisionsfrei 
Telefon 0 21 73/ 7 69 59 



Spanien. Immobilien Meinhardt 
Malachitwcg 31 Tt-1.07 11/34 472S 

7000 Stuttgart 75 


tarn Hoökü™ u. landschaftlich 
malig schöner Umgebung aus 
seoe Objekte. sortfBftffet. su 
tpJTBfi Preisen. Keine Courtage. 

B »wsf»ttydw 6e se fa d gft^^ 
Mönckehsigstr a.ZHambugT 
(040) 32 77 UL Sa/So 48 80 Bl VSL 


Bei Anlwonen euf ChlfTraaiuelgen 
immer die Chiffre-Nummer uif dem 
Umschlag vermerken! 


Hafforca/PB8fU Airth 

p»iri Villa, uuverbaubare Sicht 
auf den Hafen von Puerto An-, 
draitz, repräaentative od. andere 
itf nhninCT -niTB i; * , hlt#rten- ea. 1000 
nr WfL, cs. 1350 nf Grundstück, 
DM ifi Mio. Weitere lator matüwen 
von: 

Bsnträaer Wüheta BoraeiboS 
GmbH 

AbL aiielnnrigirmiin hlUen 

Ratbausplatz 15, 4223 Voerde 1 
TeL Mo.-Fr. 9-U u. 14-16 Uhr 
0 28 55/81428/7 


MALLORCA/OSTKOSTE 

Costa de los Pinos/Son Servern, Ls 
xne-BungaL, Neub, allerbeste La 
ge, DM 480 000,-. lAndstta^Plres, 
Neulx, ca. 7000 m 2 Grd, MeeresbL, 
DM 385 000.-. Weiterhin ETWs, klei 
nere Häuser, Gastronomiebetriebe 
L dtv. Größen. 
tmmiih KNEHANS RDM, 

41 Duisburg 46 

TeL 0 21 51 / 40 71 31 <8-12 + abds.) 


Mallorca 

Chalet m. trauxnh. Bück üb. die 
Bucht v. Palma, 145 000,- DM. App. 
DM 68000,-. Bauernhöfe, Berg, In- 
sel, Windmühle, Baugrundstücke 
etc. 

Telefon 061 ZI / SO 45 56 


da Wrr I M 

Almeria^O 

Ihr persönliches 
Eigentum an Spaniens 
sonnenreichster Küste 
Appartements, Bungalows 
- auch Time-eharing - 
Vermietung und Flugservice 

PLAYASÄ niUGE 

Repräsentanz 
5620 Velbert 1 
802051/660 01 
oder unter M 1498 an WELT- 
Vertag, Pf. 10 08 64. 43 Essen 
Informieren Sie sich! 


Mt oroBartlgem Blick mä dis 
weLBe Haaptstadt der giüMa 
Kanarlscben Lass! La Palma 

bie*et Er ben g emeinschaf t zwei 
Grundstöcke von zusammen 19072 
m* in verkehrsganstiger, aber sehr 
ruhiger Lage zum Kauf an. Ausrei- 


chend für die ^Stellung von drei bis 
vier Villen. Präs: 15 Mtl Honen Pti. 

bfi Bus- 

r e ic hen d e n Sicherheiten werden 
gewährt. 

Höheres unter A 1D76 an WELT- 
Veriag, PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


"dufflg g 
fn no^ 


cr\tf\&L 



Luxuriös« Appancmcfits und 
Einzclvilk'n. Nahe Marbeila. 
Terra ssenbti u uvi se im mau- 
rischen Stil. Einzigartiger 
Meer- u. Landschaftsblick. 
Verschiedene Objekigrölk’n, 
2 Doppelsciiiafzi^ einger. Kii,. 
offener Kamin. Ab DM 80.000. 
Info- Pr «sp.. Fotos. oimsL 
Besiclui. Reisen. 

H. Amtenbnnk. 

5600 Wuppertal 12, Görrc’s- 
vcc’c S6. Tc 1. 02 02 '4 0 / 73 


Speiselokal auf MaHotca 
aus ALtefsgrüBden z. veitanfeg 
Ort: Cala Miltor 
Lage: Ortsmitte (sehr gut) 
Eigentum: Preis: DM 450 000,- 
Helga Schräder Immobilien 
Am BSrnecken 9a, 3181 Rühen 
• TeL 05367 /7 72 




Spanien — Costa Bianca 
Bungalow-Eigentum inck. Pool 
nur DM 39 900/-% 

TUA S_A. 0 23 05 / 7 32 29 


, Die Immuhilien- 

Spc/blisU-n der I.BS 


Grundbesitz 
auf IBIZA 
zu verkaufen. 

IBIZA braucht man nicht mehr zu 
erklären. 

IBIZA bedeutet Flair and S timmung . 
IBIZA ist eine Insel, die imm er 
wieder fasziniert. 

Angeboten wird direkt an der 
Küste in ausgezeichneter Lage ein 
38.000 m J großes Grundstücksareal. 
Touristische Projekte könnten 
beispielsweise hier geplant und 
realisiert werden. Ein bestehender 
Kostenplan sieht die Möglichkeit 
für den Bau eines Bootshafens vor. 

. Beratung nnd Vertrieb: 

LBS ImmoblHen GmbH 
Friedrichstraße 9. 4400 Münster 
Telefon: (0251) 4 125914 
41259 60/41259 03 


LBS® 

Immobilien 

GMBH 


Luxus-Haus, istL Malaga 

WohnzL m. nff Kamin, 40 ffl : , 3 
Srhlnfci ., Kit, 2 WC. Bad sep., Ein- 
bauschr., Terr, viel Stuck u. Mar- 
mor, angeL Güten m. Naturstein- 
mauer eingezäunt, Blick auf Meer u. 
Sierra Nevada. VB DM 105000,-. 
TCL 0084/ 52/ 51 33 86 


.[Jll.i'HiW! 


Neubau, 176 m*. 3 Schlatt., Dachter- 
rasse, oft. Konto. Naturaorten. Pan- 
oromabL, nur DM 1» Wr» 


wmrrrr. 




IQRSPANIEN 

^COSTA BIANCA 
Dento- Calpe -Torrevfeta 
BALEAREN -CANAREN 

G rundst Rncas. Appartements, 
Villen, Gew. - Groß-Rendhe- 
objekie; „Venrnaiung" 

BtittFAlJEMEIER 


Spanien 

Ihr Ferien- oder Alterssitz im sonni- 
gen Süden, z. B. Bungalow in herr- 
licher Strandlage. 3 Zimmer. Kü- 
che, Bad, Gartenterrasse, inklusive 
Grundstück 




Wöchentlich BesichtigungBflüge! 
Unverbindliches Probewohnen 
zum Wochenende. Verlangen Sie 
unsere ausführlichen Unterlagen 
mit Videofllm. 


HAUS t GRUND 


6600 Saarbrücken 3. Bahnhofstr. SS 
Telefon 06 81/ 3 10 31 + 32 


Sptoleo - Ahcnto Siena da Mtu 

1130 m 3 , erschlossen, ebener, unvetv 
baubarer SOdwestbanplatz ln herrL. 
bebauter Uibanisationsanlage, r_ 
blick Ober Pinienwfilder. Berge u. 
Heer, für 32,- DM/m 1 von Privat zu 
verk. Eskrttun vom Eigentümer über 
deutschen Notar. TeL ab 18 Uhr. 
0 61 58 / 7 1891 


Costa Blanca/Denia 

Reibenbungalow. Meerblick, 
Schwimmbad, 2 SchlafzL, Wohn 
Eßzi. mit off. Kamin, kpL möbL 
DM114 000,-. 


Lei*» rr+!fH;4rl I 


Spanien - Costa Bianca ! 

Bungalows ab DM 59 000,-. Villen 
aus zweit. Hand, gr. Auswahl an 
Baugrundstücken, Farbprospekt 
anf ordern. 

H. Kaltenberg. GEPP-Immobilien 
Moral» (Alicante) Spanien 
TeL 00 34 65/ 74 42 25 
Mo.— PT. 10-13 Uhr u. 17-19 Uhr 
Sa. v. 10-13 Uhr , 

Immobilien auf Ibiza 

Achtung! Gelegenheit, WinierpreE- 
sel Für schnell entschlossene Käu- 
fer! Komfort-Eigentumswohnun- 
gen, ca. 80 irr, 3 ZL, KiL, D, Bad, 
Abstr^ Balkon Meer-Südseite, 21 
m* Garage, am Playa den Bossa, 150 
m vom Strand, je Etage nur 2 Wn hn. 
Bj. 1983/84, DM 78 000,-. Finanzier. 
mögL auf 10 Jahre bei 26000,- DM 
Anzahlg. Im gleichen F»»« können 
im EG Cwt rliSfiiininib» z. Vermiet, 
o. Eigennutzung ab DM 36 000,- er- 
worben werden. Boutiquen/Restau- 
rants. Fordern Sie unsere Unterla- 
gen an! 

Ihr Spezialist für Wohnungen und' 




Gran Canaria 

Ferien- und Überwinterungs 
Wohnungen 
Südland 

Canteras No. 43. Las Palmas GC 
TeL 00 34 / 28/ 28 57 53 vorm. 


Virc« R«a(, H»rlh»u»»r»tr. 54, 8 Mü. »O, 
Mo.-Fr. 0 09. 64 60 25, Sa. 'So. 8 11 M 18 


UflzaretB - B aggnwWc fc 

2083 m J , m. Strom u. Telefon. 1 d. Bau 
von (bis) 2 Kinfam. -Häusern L lonen- 
land L kL Siedlung (Nazarett) f, DM 
35000,- ab zugeb. Auf Wunsch schlüs- 
selfertige Bebauung. I 

Näheres unter Z 2257 an WELT- Verbg, 
Porti 1008 M, 4300 Essern 



Costa Bianca 

Hftww Wohnungen ab 
DM 29500,-, direkt vom Bau- 
herrn, Auch Ban nach eigenen 
Wünschen. 

Bcstel n. hrtnw Immo MHen 
Brink 7, 6430 Bad Hersfeld, j 
TeL 0 68 21/7 52 10 u. 

06620/1652 I 


Costa del Sol/Nevta 

Neub^ weiße Lux.-Vilb m. Pool, 
umsth. v. priv. zu verkaufen. 
TeL o« 91/ 36 85. 




v. Privat zu verkaufen: Elegante 
Villa (oben) u. Separated Appar- 
tement (unten) in ekhisiver Urb- 
anisation mit Panoramablick voll 
möbL (3 Schlafz., 2 Badez. usw.) 2 
große Süd-Terrassen, Grund- 
stück 800 m 2 . ges. WohnfL ca. 125 
m 2 sofort bezugsfertig, DM 
110 000 ,- 

ViDa Erooyeni, El Eden 78, OKBA 
(Alicante): TeL Holland: 00 31 / 
1883/12719 ab 18.0« Uhr. 




8«^PM0Ö^Td89/2713448 

75KA41.Pi410314.T.072l/404250 


147 ha 

Ackerfarzo, arroncL u. eben 
(98% LN), in Andahisi en/Spa- 
nien, erstkL Böden, im 0 ca. 55 
HcL, Anbau: Weisen, Zuckerrü- 
ben, Mais, Luzerne, Baumwolle, 
Gemüse etc. (ausgez. Wasser- 
verhältn.), Verpacht g. od. 

Eigenbewirtechaftg. 

DM 15 300/ha - DM 2.4 Mio. 


V, ;,/-/ . / . /r-/,sy„y 

RDV-Güter^akier 
Bo'-ovue 3'ri 2C0C H.inburg 6C 
Telefon C40/279 32 63 
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Mallorca vom Besten: 

Die "Anchorage" von Bendinat. 
Danke Francois Spoerryi 








. ** 

. . ' . . ■ 8 , I 



-l. r?» 


Ein Traum wird Wirklichkeit - ganz nah 
bei Palma I 


Mallorcas Image wandelt sich. Immer 
mehr wird diese Insel zum Treffpunkt 
internationaler Lebenskünsrfer und 
Gemessen Schon heute liegen in den 
Marinas an Palmas berühmtem Paseo 
Maritimo mehr Hochseeyachten als 
irgendwo sonst am Mittelmeer. 


Hüqellandschaft von Bendinat mit 
dörflichen Wohnanlagen, exklusiv« 


dörflichen Wohnanlagen, exklusiven 
Villen. Parks. Golf-, Reit- und 
Tennisanlagen. Yachthafen. 


Jetzt wird Mallorcas Attraktivität weiter 
zunehmen. Denn Francois Spoeriy. 
Schöpfer des weltbekannten Port 
Grimaud/Cöte d'Azur. hat mit der 
"Anchorage" von Bendinat einen 
werteren Traum Wirklichkeit werden 
lassen Nur wenige Minuten von 
Palma entfernt entsteht hier - direkt am 
Meer * ein zauberhafter Küstenort ä la 
Francois Spoerry. Der Stil- und 
stimmungsvolle Auftakt für die weitere 
Bebauung der 300-Hektar- 


Bauabschmtt: luxuriöse Apartments 
und Penthäuser, alle mit Meerblick, zu 
Preisen ab DM 145.000. 24 Stunden 
Management. Wachdienst. Swimming- 
Pools. Restaurants. Shops. Bars und ein 
exklusiver Beach-Club. 


Die "Anchorage" ist einzigartig - nicht 
nur auf Mallorca, sondern im gesamten 
Mitteimeergebiet. Unübertroffen in 
Exklusivität und Attraktivität. 


Schreiben Se uns oder rufen Se uns 
an. Wir schicken Ihnen gerne eine 
ausführliche Dokumentation. 


anchoraoe 




eben dem Meer and MsBarca 


v. Bismarck 

Grundsrücksgesellschaft m.b. H & Co. 
2055 Fnednchsruh. Tel 04 1 04 / 50 5 1 


BarTfer & Co. Ag. 

Freiqutsrrasse 4. (CH| 8027 Zürich 
Tel. (0041 1) 201 00 39 






12- Familien- Ha us mit Garagen (nächst St. Gallen), gute Wohnla- 
ge. beste Bauausführung (komplette Kücheneinrichtung, Lift 
etc.), voll vermietet, Kaufpreis sfr 2 395 000.-, Mieteinnahmen sfr 
114 750,- (Staffelmiete). Eigenkapital nur sfr 585 000,-. Rest gün- 
stige Hypothek zu 5,5%. 

Kaufbewilligungsmöglichkeit für Ausländer garantiert, Makler- 
anfragen unerwünscht. 


Zu weiKaufen: neues 


OLYMP-AG, Schöntalstr. 19-21. Postfach, CH-8039 ZÜRICH 


fc— HUZ4MLET —m 

1100 m ü. M. 

in Europa* gnSStam ’SHgetoiet in 
ausgesuchter sonn. Aussichtslos« 
SOFORT BEWOHNBAR 
Großes WohiWEBzt. mt ofl. Ka- 
min. Vollst elnger. Küche. WC. 
Terrasse. 3 Schiefe.. Bad. Dach- 
kammer. Balkon. Parkplatz. 

Land: ca. 600 m* 

PREIS ab: sfr 273 000- 
Zhngümtige Finanzierung. Aue- 
Unde t toewwiflung u. Gnmdbuch- 
a intrag gesichert 


Im bereits bekannten Skigebiet von 


Auskunft und Besichtigung: 


ZINAL und Umgebung 

(Wallis/Schweiz) 


verkaufen wir in verschiedenen malerischen Walliser Berg- 
dörfern, inmitten einer faszinierenden Bergwelt komfortable 
und doch preisgünstige 


A. BERRUT SA ^ 

Generahintafnetunsn und Verkauf 
ChaJets- Villen- ETW - 

CH-1886 VOUVHY / VS 
0041/2581325* 

(ab 19 Uhr. 71 71 38) 


Graufflmlen - Schweiz 


Ferienwohnungen 


2Vi -Zimmer- Wohnung ab sfr 152000,- 
sowie 2 rustikale, alleinstehende 


Im schönen rustikalen Dorf Splü- 
gen, Nähe Bernadino. werden z. 
Z. Wohnungen in bester Ausstat- 
tung mit ca. 51-187 m* WohnfL 
gebaut. Die Preise von sfr. 
150000 bis sfr 725000 beinhalten 


Chalets 

je 4 Zimmer, Zgeschossig, 

mit 488 m 2 Grundstück: sfr 242 000,- 
mit 575 m 2 Grundstück: sfr 248 000,- 


auch Autostellplatz. Sauna, An- 
teil Hallenschwimmbad usw. Auf 
Wunsch Ist Vermietung möglich. 
Ausländerbewilligung u. Grund- 
büchern trag- ga r antiert. Kauf di- 
rekt vom Schweiz. Bauträger. 

Auskünfte: - CH/01 V 
Agentur Capellmun 
D-S340 Bad Honnef 6, Postf. 60 06 
TeL 0 22 24 / 87 70 + 8 07 60 



Campione D'ltalia/ 
Urganor See 

(Steuerenklave) 


Zu verkaufen: 3-ZL-App-, 106 ca 1 , 2 
Srhtafjl. I Wohnri , l Flur. 1 Küche. 1 
Bad/WC. 2 Ba ik on e . 1 KeSerabC u. 1 
Parkplatz. Sfr 325 000.-. 
Coflsuttlaf International 
CH-6S11 Canm ique 
TeL M 41-91-68 Kl* 


HWS-IMMOBIUEN INTERNATIONAL 


lu*i 


rm 7i i m rfi : 


Ram F&ns/Dfsgtfs 


HmuptslB: EfllnunibaB« 17 

CH-3008 Bwn 

Tel. <0041)31 25 7*74 


Repräsentant BRD: Erich Rieger 

Zur Heuhfückee 
7809GtßachL Br. 
TeL (07681) 22270 


Schweizer Immobilien 


Mderscftwil/St. Gallen 

10-Zi.-Villa m. Swimmingpool. 2000 m 2 Grundstück. trete Sicht a. d. 
Bodangmu. Osten, a. Alpen sfr 950 000.- 


Zu verkaufen von Handwerker- 
Gemeinschaft 

b. 4M; -Zi.- Wohnungen 

Sehr günstige ur- Preise. Nötiges 
EK: 15% des Kaufpreises. Versch. 
Fertenwohnhans-Chilets. Unver- 
bindliche Auskünfte durch: 

E. GEISSER 
KficheneinricUtniseii 
Knptenchniiedewef 5 
CH-70M Cher 
TeL 60 41/ 81/ 2* 95 4* 


Audiast bei Laax-Flims 

Sehr schöne 1- bis 3Ä-ZI.-ETW8 - 27 - 90 m», im Chatesäl, nur 2 
Cbateta mit insgesamt 11 Wohnungen, nur noch wenige Wohnungen 
frei. Aus fände rbewiff/gung vorhanden. 

Von sfr 52 000 r bis 329 000,- 


Gerra vis a vis Locarno 

Sehr schöne 5VS>-ZL-Tessinerhäuser mit Blick auf den Lago Maggiore, 
mit off. Kamin und eigenem Schwimmbad, ca. 1 16 rt^Wfl.. 

nur *fr 425000,- 


LETZTE CHANCE: Kleln-Wal- 
sertaL Time-Shmrinx- Apparte- 
ment* von eingerichtet, Woche 
DM 10000,- Hochsaison, Fertig- 
stellung Ende 1984. 
Anfragen u. G 1934 an WELT- 
VerL, Pf. 10 08 64, 4300 Essen. 


TESSttä 


Lugano 

6-Zi.-Viila mit 220 m 2 WfL in ruhiger sonniger Lage, lux. Ausstattung, 
Bj. 1979, Grundstück 1300 m 2 nur sfr 689 000,- 


■ Luganer Sw \ g 

[Lago Maggiore •Campione d’ltalia« 


Frauenfeld 

2 Häuser mit je 20 Wohnungen, voll vermietet, Bruttorendite 6,3 
Present sfr4 8*5 000,- 


§ wirhabenfür Sie die schönsten 
| 1-6 Zimmer-Appartements 
S ab Sfr. 147*000.— 


■ H«ir, rtt \ 

iOOfOsERVICE 

•CH-esn campione bto 


2 Häuser mit je 6 Wohnungen, voll vermietet, Brutto re ndita 6.3 Prozent 

sfr 1 685000,- 


Weltere Renditsobjekte auf Anfrage. 

Prodomo-lmmobili^n-GmbH, Turmgasse 1 
777 Überlingen, TeL 0 75 51 / 20 25 


Exklave BOsingen 


l-Pam. -Woh nhaua und 3-ZL- 
ETW za verkaufen. 


Box 11 36. CH-8207 Schaffhausen 


Fuerteventura / Jandia 

LUXUS-BUNGALOW 

mit Süßwasser-Swimmingpool 

Nettowohnflache ca. ISO m 2 , 3*6 Zimmer, Küche, Bad, sep. WC. 
Wintergarten, Terrasse. Grundstücksgröße ca. 1000 m 2 . Gepflegter 


Rasen mit reichhaltigem Palmenbestand, kompL möbliert (z. T. orig. 
Rattan-Möbel), am Hang, direkt gegenüber dem Robinson-Club, 
Jandia Playa, gelegen. VB 450 000 <- DM. Anfragen an: 

Explotaciones Turisticas, Pfitzke S. A. 
Fnertcveutum/Jaiidü (Spanien), App- MATORRAL 
TeL (00 34 28) 87 60 15. Telex 9 67 09 


Traumhaus direkt an der Küste Teneriffas 

Einmalige Lage in einer exklusives kleinen Urbanisation, nur 10 Min. 
von Puerto de la Cruz entfernt. Grundstück ca. 1200 m- Zier-, Obst- 
und Gemüsegarten. Großes Wohnzimmer m. 5 m Panoramafenster u. 
un verbau barem Blick auf den Atlantik, 2 Schlafzimmer, 2 Bäder, gr. 

Wohnküche u. Arbeitszimmer. Gr. Garage. 2 Terrassen, beheiztes 

Schwimmbad neben dem Grundstück. VB 380 000,- (von Privat). 
Außerdem wird wnTfgir ti gK 

Grundstück (1500 m 2 ) 

ebenfalls direkt an der Küste, mit unverba ubarem Blick auf Atlantik 
und Puerto, angeboten. 

Telefon 00 34 22/ 34 10 60 


: auf Atlantik 


Ibiza - Privatverkauf 

Traumh. schöne Villa, Strandnähe, 1 höchste Ansprüche m. unver- 
baub. Sicht a. Meer. 350 m 2 WfL, 150 m 1 überdachte Terrasse, 
Marmorböden, ZHG. Patio, 3 offene Kamine, 2 Gästewohnungen, 
großer SW-Pool m. angrenzender Bar L berrL Park geL asphaltierte 
Straße bis zur Großgarage. Gesamtgrundstücks-Größe ca. 50 000 m z 
(Teilung mögL) 

Zuschr. unter M 2136 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64 4300 Essen. 


Marbella 

Costa del Sol 
NUeva Atalaya 

Apartments und Villen 
sofort einzietien 
und genießen. 

Golf und Tennis 


Information in Spanien : 
Telefon 003452-78 39 38/9 
B & L Treuhand- und Beratungs- 
geselischaft mbH 
Wagneratraße a 2 Hamburg 76 
Telefon : 040/20 16 07 


Costa Bianca 

Appartement am Meer, 23 000,- 
DM; Reihenhaus am Meer 
39 000,- DM; Bungalow m. 2000 m 2 
Grundstück, 59 000,- DM; Grund- 
stücke in Altea u. Galpe, beste 
Lage, ab 12,-/m : . Weitere Objekte 
auf Anfrage, jederzeit Besichti- 
gungsflüge. 

Salvador Immobilien Repräs. 
3000 Hannover 51, Jägerstieg 9 
TeL 05 11 / 65 15 77 


Costa del Sol 

Makler sucht Verk. -Objekte jeder Art 


Von Privat; 

Villajofosa, Orcfeeta (Costa Bianca) 

2 FerienUuser, 150 m* Wohnfläche, 
Pool 108000 DM brw. 95 or.BOOOO DM. 
Infor matio n über 
TeL 06 11/ 55 12 35 
Mos-Fr. 8-18 Uhr 


übernimmt Eetreuüng/Vermlenmg 
I Ihres Besitzes usw. TeL: 848 /| 
1HI1 18 


IBIZA 


Bu r g —, Schlösser, Herrensitze 
oho Um Oiulets la ganz Spa- 

el ea. Wir bauen auch Ihr „Träu- 
mobjekt“ nach Ihren Wünschen 
u. Vorstellungen. J. H. Petes - 
Architekt a. Baamrister - E - 
Sen Vincente (Alicante), Büro 
Deutschland PANKAIXA/8EE- 
BCANN, TeL 8 4« / 6 90 41 41. Büro 
Spanien 66 14 65 / 66 17 12 


Märch enhaf te Villen aus 1001 
Nacht von DM 130 000.- bis DM 
300 000,-, im arabischen Stil, im 
abgeschlossenen, orientalisch- 
subtropisch angelegten Park un- 
serer Club- Anlage, mit eigener 
Badebucht, Tennisplatz u. 
Schwimmbad, ki jmpi eingerich- 
tet, in traumhafter Südwestlage. 

G ünstig e Tinanripning 

Club Calndor Ibiza KG 
8080 München 2, Karlsplatz 7 
TeL 6 89 / 55 57 15 


BODENSEE 



■i^J§ <hweiz 

* - -vT <i«. 




* . Wjf beginnen 

mit dem Verkauf der 3. und lensen Verltaufitranche 
unurn Bodemee-Topongeboles: V^-S'^-Zi-Figenturmwohnunaen 
an einer Tnamlage (direkt am Walter, reine Südorientierung, her- 
vorragender Standort in Bnrugjgebie« der 5tddte Konrtan2,5ehaff- 
hainen und Zürich). Schwei z. Sp it z enoid ii te klu r. Feine A 


det Kaufpreis« zu dAHtpe. (1 OOS) Auszahlung). Reefe Preise. Das b eUve k aufte 
cwiJfindergenuleiiiute Objekt «n Jahra 1987 in der Schwer. 1. Verkauf stroi sehe innert 
öWochen plazieH. Sie fmden kein vergleichbares Ob^ia. Wählen Sie Sktswtieil und OuaBtät, 
die aidi in Zukunft Beelaad haben I Objekt bereits kn Bau. Wir setzen Massstöbe für Leislung 
und Senotdäi. Verlangen St« den ausfihrfchen Farbpratpeki. 


RESIDENZA AG, Talacker 50, CH-8001 Zürich, . 

L Telefon 0041 1 22133 95, Telex 813376 RESf CH A 


ZENTRALSCHWEIZ 

In Einsiedeln (900 ü. M.) dir. v. Bauträger. ETWen m. guter Ansstatt, 
(eiliger. KÜ., kompL m. Geschirrspüler, pL WM, Trockner) 3,5 ZL/82 
m* ab 280 000 sfr. 4,5 ZL/105 m 1 ab 300 000 sfr. EJnfun.-Haas m. 120 m : 
WfL pL 750 m : GrdsL inkL Garage, 485.000 sfr, sowie günstige 
Chaletwohnungen im Alpthal (1100 U. M.) 3,5 ZL/87 m z ab 200 000 s fr. 

Ausländerbewilligung vorh. Ausk. erteilt' 

Architekt Harry Teich, Pf. 17 02 63, 43M Essen 17, TeL 62 61 / 5 73 48 


Wallis/Schweiz 


An Traumlagen - direkt vom Erstellen Chalets, Ferienwohnungen, 
einfach bis superluxuriös, zu unschlagbaren Preisen, Bewilligung 
für Verkauf an Ausländer. Günstige Finanzierung, Vermletungsser- 
vice, Gnmdbucheintragung. 

Unterlagen durch TeL 00 41 / 27 81 2088. 

VAUNVEST AG, CH-1961 LES COIXONS 


CHALETS 

Wallb-ScMz 

In sehr schönen Aussichts- 
und Sonnenlagen kaufen Sie 
direkt vom Schweiz. Bauherrn 
Chalets von sfr 288 700 bis sfr 
335 000. Gute Bauqualität u_ 
Ausstattung (3 S chlafe) ) Aus- 
landerbewilligung u. Grund- 
bucheintrag. garantiert Aus- 
künfte: - CH 19-39 
Agentur CapeUmanxt 
DS340 Bad Honnef 6, Pos tt 60 06 
TeL 022 24/ 87 70 + 8 07 60 


fer Els8atBiB In tfer Schweiz 

ln CASLANO tan Tessin, in BI- 
7103) km vor SL Moritz und in 
DISENTIS im Bündner-Ober- 
land haben wir noch einige weni- 
ge Wohnungen mit Ausländerbe- 
wiiligung zu verkaufen. Verlan- 
gen Sie unverbindlich Unterla- 
gen. 

ADod Verwaltung^ AG 
Rätusstr. 22, CK-7000 Chur 
TeL 00 41/ 81 21 61 31 


Renditeaniage Schweiz 

84% Varzfesong baakgaraBtiert 

Durch I m mobilien abgesicherte, 
grundbuchlich verbürgte Anlage. 
Laufzeit 5 Jahre, mit Prolonga- 
tionsaögächkeit. Die Rendite 
von 8A% ist steocrfreL 

DfpL-Sf&L Peter Meuecsdunldt 

Ochscnstr. 93, 7507 Pfinztal 3 
TeL 072 40/ 14 27 


Ss&weiz/WaUls/laolwrtwcl 

App. 72 m J , 4 ZL, eleg. möbL, Aus- 
länderbew., 250 OOO- sfr. 

v. Schwerin RDM 
TeL 046 / 36 58 66 


^FERIENPARADIESl 
SCHWEIZ -WALUS 




direkt an privatem See. Ein- 
malige Aussicht Skigebiet in 

Hap DlBkn i 1 A Wribnflä rhfi 


Werlmnobiliea s 

odarKiqiHiÄii S 

aobietef oder sucht... 


... der erreicht 

durch Anzeigen in 

der Großen Kombination 

DIE WELT/WEIT am SONNTAG 

eine Top-Leserschaft 

im ln- und Ausland 


dar NShe. 1 18 m 3 Wohnfläche 
-»-Kamin. 

Nur noch 3 VILLEN, sofort 
verfügbar zum alten Preis: 
bis 15. 12. 83 von sfr 
295000.- mit Möglichkeit, 
Bootplatz zu mieten am Gen- 
fer See (400 m entfernt). Gün- 
stige Finanzierung, Aualfin- 
derbewilligung und Grund- 
buchointreg versichert. Aus- 
l kunft und Besichtigung. < 


A. BERRUT SJL 

EWMn*n«irt 
MiWOdä 
Wta,£iw,a-viJii«?w«. 
Ofl (I f 25 St 32 s«, a 19 
Uir. Cd. n 71 39 


Haus mit Grund st.. 36000. Woh- 
nung, möbL, 29000. Finca, 9500 
m 5 , 21000 - über 600 Objekte, 
Liste kostenlos. 

GEYER - YDM - 2830 Baatom 4, 
TeL 042 48/412 


' . ihrFirteniiaut-ihricönftiow'W ohnsftz. . 

an dar COSta B Ul RGB - SPANtEM 
arächan Moadre und Cato« >an «taar dr KUoriäi 
küatan Spmiais - baten wfr Itfftfieh« Qnmdattcieii 


, _ und abwaoHau3typ8nan,z.EL : 

/ M unser Hu» LA CUTA. feW Ows sauSa. slnschL Wräwi 
IM orunäUücK und ScftwbrunbuSsnteti - • — 

/# . . aöOM»S|^ 

IM oder südtteh von AHcante mau Hai» PAN0& - 
f M 2 Schlafe. Wohnt. Köche, Bad, SonnentensaM (rif . 
f m ObeRtechter Gaiaoan^iiz. efnecte. ürundstück zum. A 

OM 32 MS,- J 

f oder wählen Sie ihre Traumvflte aut einem. tWRÜäwn : m-, 
r MaBignindstück rott PanoramahUdt - Tech Surfen u. ml 
Golfplatz In der N«he>. M fi 


Kaufen Sie Ihr _ 

Etgenium ttrekt EIL 

in Spanien von 

uns als ihren -«fc. 1 

Fachmann an der Costa del Sol 

Wir bieten Ihnen- 

Studio- Appartements abOM3iOOQ 

Wcring m l.2.3Schrz abDM4500Q 
Hauser und Villen aoDMTSOOQ 

m den besten Lagen von Marbella 
und Torremolmos 
Informieren Sre sich über Ihren 2 
Wohnsitz an der Costa del Sol Bitte 
rufen Sie uns an oder schreiben Sie’ 
TORREMAHYSOL. S. A. 
Promoctön, construcdön 
y venta hwnob Waria 
Apartedo 237 
Mebefta (MMaga) Spanten 
Telefon 0034 52/831 118 




Spanische Immobilien 

kauft man 

nur vom Fachmann 

mit dem umfassenden 

Service: 

Finanzierung. Vermietung, Galten- 
eenrtee, Svrimmlng-Pool-Senrice, 
Verwaltung, Oblekt-RaMgung, ar- 
mäSlgte BaalehÖgungaflQga, Ba- 
g f a tfa rvfca durch unser# er- 
fahrenen Fachkräfte. 

Informieren Sie sich über: 
Ihren zweiten Wohnsitz 
bei Doräa, 

ln herrlicher Höheneuasichtsleso o. 
direkt am Meer. Mft persönlicher 
Grund buche! ntragunfl. Alle Ein- 
kaufs- uGpoitmbgllchkaltanBaste 
Verkehrsverbi ndu ngen. 
Anfragen an: 

Promodones Denla S. L. 
Generalvertretung Deutschland 

Austr. 18. 7180 Crailsnerm 

TeL: 07951/6094 > 


Disentis/GraubOnden 

in schöner, ruhiger Lage gedie- 
gen möbL 

r -Mobo n— w oh ooBg 

(1 14 m 1 ), von Privat zu verk. Preis 
DM 520 000.- inkL voller Ausstat- 
tung u. Autoeinstellplatz. Aus- 
länderbewilligung vorh. 
Angeb. erb. unt C 2084 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen 


Verkauf im 


im Ski- u. Wandergebiet zwi- 
schen Zermatt u. Leukerbad von 
der 1-ZL-Ferienwohnung bis 
zum freistehenden Chalet, z. B. 2 
ZL-Fewo., 45 m* + 12 m 2 Balkoo. 
sfr. 130 000,-. 
Braun-Immobilien 

Tannenweg 16, 7255 Ruteshelm 3 


Einmalige Gelegenheit 

in Brissa g o. Lux.-ETW, 135 m*. gr. 
Balkon, 3 Gar., riesiges Hallen- 
schwimmbad, absolute Top-La- 
ge. unver baubarer Blick auf den 
Lago- Maggiore. Festpr. 510 000 
sfr. 

TeL 027 21/ 73 31 


Die Anlage der Superlative: 
Residenz WALDHUUS 




An verkehrsfr«aer Lagcam Whldrand. 
vom prachivoHen Golfplatz umge- 
ben. Aufgdockenc Gebäudegruppe 
im rustikalen BündnerstiL Ke Resi 
denz bietet ein umfassendes Angebot 
mit viel liebe Im Detail im Ausbau 
und bei der Einrichtung: Grosses 
verglastes Hallenbad Sauna. Fitness- 
raume. Tenrusplatze und Minigolf. 

Die 1- und 2-Zimmer-Eigentumswoh- 

nungen — mit jeglichem Komfort ver- 
sehen — sind eine inflationssichere 
Sachwertanlage mit Namenseimrag 
Im Grundbuch. 

Wettere Auskünfte erteilt 
Davoser Immobilien AG. am Post- 
platz. CH-7270 Davos Platz. 

TeL 0041-83/ 33407 


Schö. App. is locamo/Tessin 


81 at ; , von Privat zu verk, Ausltoder- 
Benehmig. liegt vor. VB 580 000 sfr. 
Zuschr. erb. U. PQ *7215 an WELT- 
Verlog, Postfach. 2000 Hamburg 36. 


DISENTIS 

OfogbORdw/Sdnvciz 

Winter- und Sommerkurort in 
einmaliger Parklandschaft, mit 
Hallenbad und Tennisplätzen, di- 
rekt vom Erst eher, moderne 116- 
bis 4 fa-ZL-Wo hainig en z. Teil 
Galeriewohnungen, mit viel 
Hiolz, freier Verkauf an Auslän- 
der Ohne Ver mie run gc p fttpht 

2-ZL- Wohnung schon für frs. 
171 500. Verlangen Sie unver- 
bindlich Unterlagen. 

Allod Verwaltungs AG, 
Rätusstraße 22. CH-7000 Chur, 
TeL 00 41/ 81 21 61 31 



r.- r > • 


r Wkb«f*twi S«g*m*. BCAS-^Sctreeaarlmaidi)-. 

lien AG mit Erfehnmg und Service. i 

TeL in Hbfl. 040/ 7 01 8073 - J 




ALPE* ATMAVA. Uw «ta IMnar Km# «m MMMI-S, 
mm »WM Wfrti ■uawB—flMiMiw Wugiuniraa»- ^ 


anttrt aoree w Ame m /Mttom WAmWroraa»- * 
ibMiwv fee Han aut Auf ara MO s ta un auw» ‘ 
■ ftwräk U kw nk ftneeMH Btvii nt , 
Jim fitw» Dort- anxtiet n w und 

□o^CMz. AuBMOMMnaah» Um ntcM Mfl# 
MKVfkwKlMnluan(Wh«Mg»awceBMMa ' 
anB»«Wtma.mZ70mMzal»weii »r »n.lWinifio i 
9a w>. «kv KMOen SU - I 


. K. Dexbetmer, PeUefikoferatr. 21 
4300 Essen 1, TaL BZ 01/7742 11 




Ferienbaus - Costa Brava 

mit 7 Wohnungen, evtl teilbar, direkt 
am Meer, gute Rendite, Betreuung 
iwAgiirfi 500 000 DH provisioiiafreL 

Telefonen 73 / 7 69 59 


IHnsthi Lox.-Maison.-Whg, Erst- 
bex, 200 in 1 , Altes/Costa Bianca. 
Npn. DM 326420,-, VK DK 250000^ 
T. 07 U / 47 17 23, 07 11/7642 78 


Chalets bis 265 000 sfr 

L 4 Zi. ca. 30 km sfldL Bern. 

2. 4 Zi, ca. 30 km südl Chur. 

3. 4 Zi. in Birgisch. Nax. Ei- 
scholl, Grünentz, 7-tnm 

4. 3 Zi, b. G rächen m. Gar. 
Studio s ab 60 000. Stadeln ab 1 
65 000, ETW ab 112 700, Chalets 

ab 155000 sfr. 

Pflekgr- Amdandufmimi h nftui 

Mellttastr. 16, 4950 Minden, I 
TeL: 05 71/ 3 84 26 


GRAN CANARIA 

C&nterasstrand. Studio- Wohnung 
DM 65000,-, 2-ZL -Wohnung DM 
85000,-, Strandnfibe Studios ab 
DM 000,-, Playa Ingles div. 1- u. 
2-ZL-Apts. und Bungalows. Villen 
und Landhäuser. Teilen Sie uns 
Ihre genauen Wünsche mit! 

Südland Treuhand 
An- und Verkauf seit 1909 
Las Canteras No. 43 
Las Palmas-GC. 

TeL 0034 - 28 - 26 57 53 vorm. 




Supergelegenheit 
in Spamen 


Bungalow, 2 SchlafzL, S a l on, Ter- 
rasse. DM 39 900,-. Luxnsapp^ 
dir. a. Meer, kompL ausgestattet. 
so! bezdehb^ DM 37 000.-. Ver- 
kauf u. Finanzierung: 


KJ.B. Schndedefce, 

62 Wiesbaden, 

PF 53 44, TeL 0 61 52 / 6 15 47 


80 Bung^oMpparteiwits im 
mildesten KIMiatter Welt 8»- 
str Erlwlungs- und Lebens^; 
Quef/üt Kein Total-Tßurlsmus. 
Eine der letzten Onen unver- 
brauchter -Natur, Direkt am - 
Meer. KiisteHklarsTWaner. 
Endlos welBe Strinde. — Se- - 
gsln, 8wtenr Twetm 7oy 
nls. Shopping. 2 bis 3V 2 Zim- 
mervon 95.000.- bis 1 2SÜ0BL-. J 
BesfditigimgsflOge -Im Nov^ 
Itez, Jan. . 


rV ,ifc. • i it,.. 


alter R«v: 


Die Häuser, Wohnungen, 

Apartments u. Grundstücke (auch 
Großprojekte). Ausführliche Liste 
gegen DM 5^- Portoauslagen. 


B. LB.Apt.14U, Patma/Mra 


BIRR & PARTNER | 

« iffioJSSSTnij OunUwWi. t 

TurtmtanM nanao U 


JlXiklUU 


DIREKT VOM SCHWEIZER 
BAUTRÄGER MIT 
AUSLÄNDER-BEWILLIGUNG : 


-.1 . • 


Grosses Darlehen / Zms 6.75 %| 


* WOHNUNGEN und -CH ALE TS 


* vom Studio bis zu 5 Wohnzimmern, in MONTANA -CRANS J VCRfUER 
■ LES COLLONS 7 ANZEHE / SAINT-ÖÄ, ;VAt Ö;ANNfV£RS « 


LES COLLONS / ANZEHE / SA1NT-LUC. Va£. D ÄNNIWE 
Verlangen Sie unsere Dokumentation : ‘ VAU PROMOTION S 
Avenue du Mid« 10 - CH 1950 SION - 0041 :/rZ>S 34 

M Verwaltung - Vermietung - DomiziRemng - Vtaicflgningen | 


SA ■ 

il 


GRAUBÜNDEN / SCHWEIZ 
Brienz bei Lenzerheide 


se 


In einem noch wiridichen BergbauerndorL In sonniger, müder Lage, 
ca. 1150 m ü. ML, wenige Autominuten vom großen Sommer- und; 
Winterkur- und -sportort Lenzerheide- Valbella, entfernt, verkaufen 
wlrrustikale 


2y2-Zimner-Farieiiwoii nungen 

ab sfr 183 000^ . 

. Chalet-Hausteile 

ab Sfr 328 000.- 

Bezug^>ereit Dezember 1988. Ankairfsgenehmigtntgep vorhanden, i 
Accord AG, CH-7000 Chur. Wiesentalstrafle 83, TeL 0041-81-2719161 


SCHVi 


*ia 


Wir bieten mit Grundpfandsichejijext 

BetalUguaasn aa CH-Immalilllsn ab sfr IM OM,-. 

Nur Renditenobjekte. 

Ernsthafte Interessenten wollen sich bitte an ChifEre W 130, 
Postfach 840, CH-8430 St Margrethen, wenden. ; 


SCHWEIZ 


Für anaprndtevolle Intere ssen ten 
In Graubänden, im Tessin dl Wallis werden einigt Villen u. Chalets in 
anspruchsvoller Ausstattg u. Größe mit Ausnahme- Aualänderbe- 
wühgong angeboten. Die Preise von sfr 870 Tsd. bis afr LS flfio, 
entsprechen den Objekten. Z. B. im Tessin: 


Valu* aH 

*' ,| C'** 


altes Herrruhtw tat ASTANO (Lagano) 
mit H al le n b ad, auf ca. 3900 m 2 Parkgnmdstück mit P almen Kasta- 
nien usw, in d i rekt e r Ortslage. Das Haus u. der anerkannte Khma- 
knrort Astano e i g nen sich ideal zum längerfristigen Aufenthalt ’ 
Preis: sfr 1,5 Mio. Auskünfte: - CH/00 L- - . 


Agentur CapeUnuum 

D-5340 Bad Honnef 6, Postf. 6006» TeL 022 24 -Ä7 70 + 8 07 60 


WALLIS - SCHWEIZ 
Die 4 Täler (neben Verbier) 


Zu witarfw. dhekt vom Bn u fc nu 


4 wunderbare Chalets 


(mit BflwDVgung für Ausländer), auf den Sldpißten iad 400 m von 
den Skiliften entfernt. Sommer und Winter leicht rufahrbar, Tiefga- 
rage zur Verfügung. 


Dos Chafet enthält 3 SchlaMmmer, Bad, Wohnzimmer, Küche, 
Dunkelraum und Galerie und ist auf Parzellen von 600 bis 
700 m» erbaut. Wunderbare Aussicht über das Bhonetäl und tot 
Absen. Sfr. 350000,-. 

Inforn cationen'durchr . 

PROJECTie P. H. Gamsrd S. A. • ’ 

Av. de ta Gare 28; CH-1B54 SION 
TeL 60 41 27 /» 48 23 




BBsingen 

Deutsche Exklave Innerh. d. 
Schweiz (S chweiz er Zollgebiet). 
S-ZL-Komt-ETW m. Luxus-Ein- 
baukü^ Erstbezug, sfr. 298 000- 
Finanri erung 80 % bei 5& % Zin- 
sen. 100 % Auszahlung mögL v. 
Priv^ bezugsfertig, 

TeL 05 11/7481 92 


RftncHtaobfakt Sdnreb 

8-FamlHen-Haus in. Kantons - J 
hauptstadt, mit Au&lfinderbe* 

■ Gesamtkosten 
2 220 000.- sfr, Rendite 6%, au- 
ßergewöhnlich höbe und. be- 
sonders ^günstige Schweizer 


^ 8cj *np‘ w 


WALU5 

Crans-Montana, Les CoQons, 
Verbier usw. Direkt vom Bauträ- 
ger, vom Studio Ma zum Chalet 
ab sfr. 96 000,-. 

TM. Oe 41/27 / 38 38 18 


IMpL-Kfin. Peter Menenchmidt 

Ochsenstr. 93, 7507 Pftmhtl 3 
TeL 072 40/ M 27 




I 


Wir bieten Ihnen: 


Schweiz, Lago Maggiore 

• direkt vom Besitzer 
^sebr «b. u. K 2024 an WELT- 

VCTL, Postf. 1008 S«. 430Q 


Resldenswi 


Bgentumswoliiungfin 
Rüsttcö : 


JSssr 

*£«#***• 


andrOAuber^ 




/ 
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»ART* 


*• »'s. 




Feriemrtmg. L Bärnten/Osterreich. 
Henl Lage L Sldgeb., 500 m z. Uft. 
zu verk. Anfragen; Friedrich pfeif- 
fenbergcr, Sedanstr. 40, 47 Hamm I, 
TeL 023 81 / 18 30 41 od. 121 45. 




150 m ziun 



tVOZQ 

Detß. 
aucb. itn Sonn- und 
»dmlgeteteL 
»oeMiAoaii. . 

■ --witiuESSsS - • - 

jwWVftKSSfc. Greben 2 
Tel 00.43/ 9672/3 BO 80 


-100 und 130 1 fl 1 , sonnige Lage, wert- 
etelJE. Kapitalanlage, kein« Ver- 
TwittlTV np t SBucxenfenthatte^- 

nehmigung DSr Pealicfae- jaSgüch. 
direkt vom H»nmfto>r Fertlgstel- 

lwn B gl ^hjatir M IWrhtip m g H Bt h 

: an Sonn* und Fefettagen gegen vcsr- 
. trief. TeroinverBinoaruQg. 

•y. A lddegei KG 
• A-48M VSckUbmck. Greben 2 
Tri.. DO 43 1 78 7 2 / * 60 60 wetfctags 



^eümachtsferiem im etaeimi Haus 

OeOdUlgea l e nfln« - ÖiterTelrii -BadMttendQrf, 160 m 1 WfL, 
gr. SQäterr., lOOüm* Gzxt, BL 73, Sommer- u. Wto terspart gebiet. 
V k*ice KSaferprovision, DM 370 000,- inkL Gge. 

' ImmobtHen Duunm, TeL 6 88 / 7 93 41 U . 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 


in BAD ISCHL 

ln beeter VILLENLAGE 
lOOehnManvMZMnniantlBntf 

HOcMor Sch* u. Wnraidutz 
-KcwpWtiinmmmB- 
Sie kauhn dlraki ran BaumiMor 
TA tut BRD 

0043/7612/8175 -0 

4813 ALTMONSTER, Ebsrewaiar 64 
Tri. 0 7B 12/81 75-0 


STEINKOGLER 



StkMrol/BözttR 

am Rosen garten 1700- m (Skige- 
bfet) ETW 43 m*m_ Balkon, Gara- 
ge, Keller, 2mralhzg. u. war- 
mem Wasser, mtfbl v. Prfv. za 1 
verk., DM 120 080. : Auskünfte: 
Tel 030/ 3 02 13 67 . 


Lago Maggiore 

(12 km zar Scüareiz) 
Nritea-Buf-nni im nadwr Stflj 
henl Aussicht aut See und Ort Canae- 
ro, ca. 200 m* Wft, 2 «tr. 

GnmdsL, fertiggest 084,390 

WKOB. H. fOBXNGKK 
TeL$89/3SlBSl$MaaclK 


Äjätftä. «JUmMEE, Oatufsr, Utamn.. aaü! 
App'fcTop^uateod: oreoooH 

Mauhau CtWea MAPERHO, ifaTSMM 

MteMALCeSMe.llOin 7 . ■ 2W80ÖH 

Wertere Ob^ rund U-d-Se« aut Anfrage 


2 ZL MSUN, 75 m*. 1. OG. (oteratu), BL 

72,ZH.P6oLnjh-Södlg^, " 2 

I JZL-TwrvWhfl, LAGO MAOQ. 2 

3 2. XADQMItA <fi CAIfPtGUO ISBOOOrl 

Stiche IfdObj. bi NorcHtalien 


Lago Mn**iore/IL, NShe Brissa- 
go, Fewo, ca. 60 m\ m. Schwimm-; 
bad, Blick a. d. Lago, DM 
145 000.-, TeL 0 40 / 7 20 10 4L 


Uomswütmoftg am Laganer See 

Kai. Seite, hm hinter Schweizer 
Grenze in gepfL deutsch verwalteter, 
Parkanlage. Ca. 8h m 2 WohnfL, 2 Dop- 
petechlafy. Wannenbad, Kü_ Wohn-/: 
Eßzimmer, kompL neu eingerichtet, 
große Soimenternsse mit herrlichem 


Blick aut See n. Berge, Knzgigarage, 
Pool, Tezmisplatx, Privatstrand 
BootsanlegemogL, Wanderwege. So-] 
tortabecnriune mSgL Prtvatveik, mir, 
248 000,- sfr. 

Aimk. - & Meter. CBHRW6 Oariignola. 

Porti 15. T.9 839344/6 88 92. 



Bauernhäuser 
- an der Riviera 

Günstig sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige RuaMkos,.' 
ab DM 55 000.-. . 

Riviera-Haus GmbH 
TaufiBis8traB*t9‘’ 
606OGffenbach/Main 
TeL C6 11/8822 94 . 


- Zu verkaufen:. . 
* - herrfiefaer LamMtt 
• in 4er 

Toskana 

Dieses Landgut 
befindet sich zwischen 
Florenz und Siena. 

. - .. Kapitalkräftige 
Interessenten 
! .vertangen bitte 
. nähere unterlegen 
V Unter 47-H-20’861 
-Messe Annoncen', AG 
Postfach 
CH-8Q25 Zürich 



.föM 



Rnatko’a-VIUen 
Brnihnii ander 
MumetnMera 
TeL (02 02) 71 56 68, 


HFV RIVIERA IMMOBILIEN 


Häuser und Eigent umswohng. 

an der Bhimenrivieta für höch- 
ste Ansprüche, nur in allerer- 
sten Lagen. 


HFV HYPO-FINANZ Verm. GmbH 

Nörcfi. HauDtsif. 1 
6940 Weinheim 0 52 01 1 S7 18 



C H AU 


Sttdfvankreldi 

ln-Caset-PlBgB (bei Fezpignon) 
neue S-ZL-Lmte-Feitanralmg. 
direkt am Strand zu verk. Nähere 
Informationen unter L 2047 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 ~ 


Privatverkauf eines Landhauses! 

Im 

' RoussIIIor 

(BBdfinurineiddi Nähe Perpignan 
und Bfittelmeer, Baujahr 1878. Zh ca. 
900 m Höhe in Ost-Pyrenäen gele- 
gen. Deutsche Nachbarn. lObäret, 
mit 3 S phhHmmpm Salon mit gr. 
gamin, gBdmaer, gr. ^**11*, 2 Bä- 1 
dem, 2 WC, gr. Garage sowie Süd- 
terrasse. TplrfnmiwhliiB HektTO- 
helzung. Grund ca. 12 000 m 3 . Eigene 
Zufahrt. Viel.Sonne, extrem ruhig, 
äußerst niedrige reL Luftfeuchtig- 
keit. Nähe Thermalbad Amelie- les- 
Baines. DM 320000,-. 

TeL 82830 /SOI 


EUaft-lmmobilieD 

z.R 2 BaepL Je 1787 m 1 , Je 80 375,- 
DM, herrL Lage. 12 km westL SchMt- 
stadt - Wohnhaus in Pratze. 135 m 2 
WfL, 1 ha GrdsL. z. ZL noch vermietet. 
DH 293 000,-. 

27 he MtoW-, Waren Wnwefnrend 
ttgcfc m. div. wohn- n. Nutzgebanden 
400 m 3 WfL. für DH lJlBo. 
Obieide ward« euch ständig gasuc k t 
fBr seheatn KHufar. 

Rudolf Wtmr, Intmatlouala hn«no*j 
buten. 7014 Konrarestbein 

IHM T>1 


Süd-Bretagne 

Villa-Parkanlage, nahe Badeort La 
Baule, 12-2 .-Villa, Parkgrund 
6400 m 1 , Meerufar, Bootsgarage, 4 
Autogaragen, henschaftüches An- 
wesen, FF 4.0 Mio. 




Cfite d'Azur 

Schönes Baugruddstflck, 4000 m 3 , 
ln Tourrettes-snr-Loup, zw. Niz- 
za und Grosse, zu verkaufen. 

TeL 07 31/ 3 00 35 


CAM r Azar - SumrariM 

Ferienvilla In guter 10 Min. Us 
Cannes. Freie 320 00O DM. 


_ KOL, Bad, T ^gg i» ^ 
m. Privatstraad, dir. Meereslage. Preis: 

330 000 DIL 
Appa r te me nt ln TttouL dir. Heereria- 
ge, 100 m 3 WfL. Preis: 480 000 DIL 
Villa in SL PauL 10 Min, z. Flughafen 
Nizza, 250 m* WtL, 6500 as* Areal, best 
au* 4 Schl -ZL, 4 Bädern. Wohn.-ZL 
Kütie.Bftro, Neubau, Preis 840 000 DH, 
Weitere TOp-Angebote zwischen SL 
Trepez + Monaco aal Anfrage: 

ImmaMHoii ft HehSfr r 
Natnuarki fi, 6S9S Saarbrücken 


Anttbes 

Moderne Appts-, 3 SchlaM, 991 
m 1 , erster und letaler Stock von] 
Villa. Garten 70 m 3 , NShe Meer,] 
Ausariit Berge. FF 850 000,-. 
TeL 0832 / 8 / 4 27 71 97 

Fol Brüssel 


ViUA an der C6to d'Azur 

herrL Blick über den Golf von St. 
Tropez, 5 ZL. KiL, Bad, schöner 
Garten, DM 275 000,-. 

StadtwohMmg in NIZZA 

50 m von der Strandpromenade, 2\ 
ZL, Kü.. Bad, BalkL, Gar., DM 
230000,-. 

HAUS + GRUND 
Immobilien RDM 
66 Saarbrücken 8, Bahnhofstr. 59 
TeL 0681/3 1031-32 



Setzen Sie Ihr zweites Bein in das „Steuerparadies 
Andorra". Ob Kapitalanlage, Ferien wohnung oder Alters- 
ruhesitz, im steuerfreien Andorra finden Sie, was Sie 
wünschen. 

Politische Stabilität * absoluter Schutz des privaten Eigen- 
tums * keine direkten Steuern * Bankgeheimnis/Nr.-Kto. 
* hoher Wertzuwachs bei Immobilien * niedrige Preise * 
gesundes Klima/Alpencharakter * Wintersportsaison 
November bis Mal * lnfi»maüonsflüge mit LH. 




CiSA Büro Dculschland 

17 ■ 4GQ0 Ojiwtdorf ) ■ xCI 11 -36C'S3 



REPUBUK IRLAND 

11-ta-nmtertami'am Glenraaflhmr. Gute«! 
Gras- und WridrisncL KWnsa Farmlaus. in 
gutmn Zuetsnd. Schaum. Nobengridudc 
Strom- u. Wanaranscblue. DM 95 400.- 

Anholcl immgbien GmWi 
Landwehrstr 9 -61 Darmstadl 
Telefon 06151/21794 




BSgnMk HuA Gflfrin 

Von Privat: Neubau (1981), am Meer, 2 1 
WotanzL, 4 SchlobL, gr. etngericUete 
Küche, Garage, pewates Bootshaus, 
Megrea-Swt mmtn gpooi u. Garten. aQe« 
in gutem Zustand, VB 72000,- Irische 
Pfund. 

Auskunft: Patrick Price; Beach Road, 
CIHMen Co. Gahray, fiep. Irland. 



jfßLciraö 

'fmmoBlLlen 

S M— t lÜ« Ml-Co.1L Rang 

Zhubediafkas BmxundriQdi auf einer 
Halbinsel bi Caiagh-Lahe, 5000 m 2 
Grund, aber Baumbestand, 100 m 
eigenes Seeufer. Lochsgritade vor der 
TUr. 

Bitte Nt 140 anfcrdem 

Iw Mandbmdar DipL-Kfnv K Baunnam 
RamemhoMner 8tr. 25. 5308 Rhrinbacb 
TW. 02225/8868. TW« 880 382 
Tri. Irtand: 00363484123« 


Süd-Holland/Nordsee 
Landhaus mit Hallenbad und Pfer- 
destalL Grundstück 11 200 m 3 , wfl. 
280 m 7 , 1200 m zum Strand. Mög- 
lichkeiten: Privat Jugendhaus. 
Schönheitsfarm. DM 1,3 Mio. 


AUSTRAUEN - GRUNDBESITZ 



«tewig. «oft 

XEVkUJL BteTlUS. F. o u 
2kUW*C>nm. ACSim4Lli> 



INSEL 

jbel Irland zu verksofen, 700 000 m J , 
I Goustrom, kein Winter. Genehmjei 
I gen für 120 Häuser, Schwirörob 
Golfplatz. Preis VB. 

Help Sehrader. Immobilien 
Am BSraeckea «a. Sin Kühen 
Tri. 053 67 / 7 7* 


JagünsM SMrfrtka 

Ca. 600 ha LnkL Vohneeb^ kompL 
od. parzelliert, zu verk. Deutsche 
Bewirtschaftung, seltener Tier- 
bestand, Daueraufenthaltsrecht, 
Billigflüge. 

Schneider GmbH 
Unternehmens- Beratung 
Wuppertal. TeL 8202/305893/94 


Süd-Kreta 

Cstt, Bar, Restaurant, 
harttm 

ganzjgfarig geöffnet 
Übernahmepreis DM 85 000,-. 
Justus Grame, KDM-MriÜer 
»jui|miai . 34, ISN Bremen 1 
TeL (84 21)14« 14 


SOdschwedon 

Häuser im neutralen Schwe- 
den ab 30 000^ DM. 

Brau Immobilien 
TeL 030/432 2771 


MONACO 

Tra umh. schöne 4-Zi.-Big.-Whg. 
m. herrL freiem Blick über Jacht- 
hafen, Meer und Küste, 130 m 1 + 
49 m* Balkon, beste Bauqualität, 
Fertigstellung 1981, Preis FF 4,15 
Min,, von Privat. 

TeL 089/8 54 37 19 


Holland/Amsterdam 

Zinshäuser als Anlage-Objekte 

guter Zustand, zw. DM 120 000,- 
u, 250 000,- (Kaufpr. entspr. nur 
der ca. 6f. Jahresm.), im Allein- 
vertrieb, jährL Mieterhöhung per 
Gesetz. 

mm Amold-Bteise-Str. 16 
IHlfa 2808 Hamborg» 

TeL 0 48 / 47 98 82 (ab Mo.) 


Paragraf - itfonnatiM 

ExistenzgrOndang, Anfentbritsgenrii- 

TmnmtJutfw B rt»lli£img»h 

FSrnumftam u. Verwaltung d. u. Pach- 
teote. 

D. JBBg, 85N NOnberg 48 
1 Mipdnmto US 
Tri. MIX / 45 U 46 B. 4588 19 
Unser BOro la AannslAB/Pazagaaj 
Ompo Gkteldt 
tnlt deutschen KttazhcKern 


GRIECHENLAND 

MARATHON 

Exklusive Wohnanlage, direkt am 
Meer (Poseidons Dorf), Studios. 
M a is o netten, Häuser mit außerge- 
wöhnlicher Ausstattung, z_ B. Stu- 
dio mit 53 m s DM 121 813 
VC - Dr. Vierecke Consulting, 
GmbH 

TeL: 0 2104/430 67 - 69 





t Deshalb sind 

diese Immobilien so 
interessant. Nicht nur 8% Rendite, 
jondern jährlich 55: mehr Hieler- 
trag aufgrund gesetzlicher Erhöhung. 
Zu versteuern in Holland mit nur 
17'c [statt bis zu 561: hier), lind 
wenn Sie wieder verkaufen: Gewinn 
steuerfrei! 

Ein Beispiel aus unserem Angebot: 
Mehrfamilienhaus im Zentrum von 
Amsterdam. Massiv Klinker. Hervor- 
ragender Zustand. Erdgasheizung. 

Fest vermietet. Zuverlässig verwaltet. 

Kaufpreis. DM 137.500,“ 

Direkt vom Eigentümer. 

Keine Maklerprovision. 

Brutto-Miete DM 13.785.- p.a. 

ALLGOEO INVEST BV 

Atlenbergslr. 12 • 4000 Düsseldorf 1 
Telefon (0211)6821 50 

Schicken Sie uns diese Anzeige, y 
Wir senden Ihnen / 

ausführliche Unterlagen. 


Holland 

Bartlehiem: freist Wohnhaus a. 
d. Dokk. RE. Bootsteg vorhg 
Ameland: 2 freist. Sommerbun- 
galows im Viertel KJein-Vaarwa- 
ter, Ameland: Vüla-BuugaL beim 1 
Nesserwald auf Eigengr.; Ter-, 
hörne: Wassernähe hübsches kL 
Haus; Wanswerd: ländL Plätz- 
chen in Friesland, hübsches 
Haus, Ausk. Rabo-Immob^ Leeu- 

Ytürtea. Holland. W3i/gg»»W 


Zu verkaufen; 

Be Igi en - Enghi en/Herf e lln gen (±| 

25 km ab BrusselL 

S8br schobt rasdkalBf LaoOsHz 

mit 73 ar Grund. Bestehend au s : . 

a) Haupthaus Wohnfläche 2 Etagen 
je 280 m*, große Keller InkL Wein- 
keller. kompL emger. große Kü- 
che, Wohnraum m_ oö. Kamin/ 
Gallerte m y j l Büro, Eßzünmer hl 
O tt Kamin, 4 Schlafzimmer m. 
Badezimmer, 2 Texrassen je 100 
m* m. Barbecue. 

b) Nebenhaus m. 2 Zimmern, Bar, 
Badezimmer 

e) Pferdstälie m. 8 Boxen. Sallel- 
und Fäutterräume und offene 
Manege 20 x 40 m. 

d) Doppelgarage 

Verkaulsprels: Bfr. 17 000 000,- 
CVB) 

Adresse: Draimerenstreße, ZI in 

Herfeüngen 153«, TeL 82 / 3 95 25 48 


Wo gibl't 

das in Deutschland? 

8% Rendite - jedes Jahr gesetz- 
liche Mieterhöhung um 5% - in 
Holland nur 17^ Steuer aul Miel- 
erträge (statt bis zu 56H hier) 

~ Gewinne heim Wiederverkauf 
steuerfrei! 

Ein Beispiel ms unserem Angebot: 

Mehrfamilienhaus im Zentrum von 
Amsterdam. Massiv Klinker. Hervor- 
ragender Zustand. Ertgaiheizung. 

Fest vermietet, Zuverlässig verwaltet. 

Kaufpreis: DM 135.000p 

Dirsk! vom Eigentümer. 

Keine Maklerprovision. 

Brutto-Miete DM 13.512,- p.a. 

ALLG0ED INVEST BV 

Aiienbergstr. 12 4000 Düsseldorf 1 
Telefon (0211) 68 21 50 

S:b;V:n Sit um -.int 

iVr undfit ltr*n 

I'jsltlrlitht llnlt-rntn. Q Wn 
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Griechenland 
Loutraki 

Mit herrlichem Blick auf den Golf 
von Korinth ein Ferienhaus der Lu- 
xusklasse (offener Kamin, Marmor, 
usw.). 80 m : , mehrere Terrassen, 300 
nr Garten, DM 120 750. 

FC - Dr. Vierecke Consulting GmbH 
TeL 021 04 / 4 30 07 - 69 


KARIBIK 

TRAUMANWESEN 

St l.udr. trop. Paradies. Bück. 
Latte. Architektur - ur.beschtvib'. 

schon’ US-S 150 000 
V-.ll» R*«l, Hnrih»gjct*tf. S4, 3 Mü. 90 
Mo.-Fr. 089 '«3025 - S» So 0119318 


Ostparaguay 
BananengOrtel 

Unsere deutsche Ansiedlung soll 
größer werden. Verkaufen an deut- 
sche Interessenten ca. 2500 ha 
Waldgrundstuck, teilgerodet. Ge- 
eignet für Ackerbau od, Viehzucht 
Erwerb in TeDstiickea möglich. 
Preiswert ohne Makler. 
Zuschr, erb. ont F 2043 an WELT- 
Verlag. Poslf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Eine steuerfreie Existenz und exclusive Kapitalanlage 

MONTE CARLO 

mehrere Gewerberäume, Büros und luxuriöse Wohnungen in 
Toplagen 

Interessante Finanzierung möglich 

Auskunft: unter 

Tel.: 0 60 98 / 8 20 00 

Becker / S JE JU. 

7-9» Boulevard dTtalie 
Monte Carlo 
TeL: 00 33 93/ 50 62 72 
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- Anlagen - Geld verkehr 
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SCHWEIZER BANKEN 

j TWrstwfien für innere zuhlreicbenKnnden Kontakte za Schwrizer I 
| Banken (bzw. deren deutschen Repräsentanten) mit Interessanten J 
. ' DatMandwnflHaMB (Neubauten und Umachnldungen). 

i Zuschriften erb. u. K20B8 an WELT-Verfag, Postfach 10 08 6«, 4300 


Beteiligungsangebot! 

Betr. US-Nlederiassung. Rechtsform; Aktienge sellschaf t. Ab DM 
30 00Q,-. Jtezuhteerwartuag 20-40 % p. a. 
Koni akta ufnahme erbeten unter ARGUB Ai^t^ gymphnp^f t Un- 
temehmensberatimg, Rothenbaumchaussee 30, 2 Hamburg 13, 
TeL 8 40 / 34 43 11 


Risikokapital - VenturecapHal 

Für die DurchflUmmg einer Geschäft sidpg wird zustttri. GeseUschaftricapUri 
voa zunächst DM 250 OOO,- 


. grmritL MbxtestbeteiKgung DM 25 000,-. Die Einlage 
kamt auch über rine Schweizer AG eifrigen. Neben bankübL Verzinsung wird 
eine Brgebnisbetgilignng von 30% geboten. 

NBberes unL N 2049 an WELT-Verlag, Postt 10 08 84, 4300 Essen. 


Welches prädestinierte ij fffayHishpmn ist an der Plazierung nachste- 
hender einmaliger Anlage Interessiert: 

ft B e ate rh e Ki 


lariwte t Jahr ab Pra l oa g atio^re B gäch kU i 
Zfant 12JS Pranaft + Bom 
VohMMK 2C8 AMeBscMwi ö 5680 DM - 
88 ^ ^ 

Zuschriften bitte mit Angabe von Referenzen unter S 2052 an WELT- 


Gesucht: 

DM 75 000,- L Grundstücks- An- 
kaul Notwendige Ergänzung zur 
Erstellung v. 18 Ein-Fam.-Häu- 
sem. Sicherung an L Bangste!' 
Hohe Verzinsung, ggf. Objektbe- 
teiligung. 

Angebote über Schneider GmbH 

Tlntprn fhiwiu -R prthmg 
Wuppertal, TeL oEW/awaafm 


Biete Kapital-Beteiligung 

an einer zu gründenden Immobi- 
Uen-Verwertinigs- u. Finanade- 
nmgsges- (OstweslfL). Erfolgs- u. 
Erf ah ru n gs-Nachweis aus 25jähr. 
I m mo b ilien- An- u. -Verkaufstitig- 1 
keit kann erbracht werden. 
Angeb. ont. N 2225 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


-r .... . ' - 

DümmeAdorf— 

BfKilte objetet 

» WB. JriatHÖaüöafete OM «5 000.-, v. 

Zuschr. unt. C 3360 an WELT-Verlag, 
Postfach 106664,4800 Essen. 


Gesucht DM 100 000,- 

NotarieDe Abwicklung. RÜnksahlg.- 
Garantie durch deutsche Großbank. 
Zuschr. u. P 2138 an WELT-Verlag. 
Postfach 20 08 84, 4300 Essen 





v -r i41 DOO^- DM ' 

verwertbare Verhistzu Weisung, noch für 1983, nur 21 000,- DU Ö- 
genkanltalelnsatz bei MwSL-Option bieten wir. Anlegern nach dem 
Erwerber-Modell für unsere Stadthau shebauung s Hhpfehburg n in 
. Memixdngen/AllgSGL — . 

e Kein Bauberremislko. Das Objelrtist 
e Eigepkapitid-Vornnaoyierung Ms 1863 

e VermtetungBgarantie für 5 Jahre. 

Unterlagen erhalten Sie direkt vom Bauh e rrn. 

XJKO Owiinwlwft fllrffntenm w. Mw t ri dwanbH ßc Co. KG 
ines^3L^g8«Pte%m • 


Zn einem 297S erstellten Neubau 
trn Xreifinanzierten Wohnungs- 
bau haben wir noch 3 Wohnungen 
zur Kapitalanlage zur Verfügung 
(13 Wohnungen bereits verkauft). 
2 Stimmer, 55,75 m 9 - Kaufpreis 
DM 107 000,-, Netto-Mieteixmah- 
me DM 6700,- jährlich. 2 Zimmer,; 
63,25 m 3 - Kaufpreis DM 126 500,- 
Netto-Mieteinoahme DM 7600,-1 
jährlich, 3 Zimmer, 80,05 m 3 -| 
Kaufpreis 159 500,-, Netto-MIct- 
ein nähme DU 9480,- jährlich. 
Erstklassige Lage in Berim-Frie- 
denau. Alle Wohnungen wrft- Bal- 
kon - hoher Wertzuwachs zu er- 
warten. Keine zusätzL Provision. 
Ausführliche Unterlagen durch: 

Ffliat- ImmobHlcii 
3 Hannover L Ständehausstr. 3 
TeL 05 11 / 32 67 51, FS 9 22 705 


Suche für meinen bestehenden 
Gewerbebetrieb 

aktiven Teilhaber 

zur Gründung einer Export-/, 
Import- Vertrlebsgesellsch. mbH 

auf dem Optik-Sektor. Kapital er- 
forderlich. Zn sehr, unter N 1983 an, 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 


Norddeutscher Herstellung»- und 
Handelsbetrieb der Rundfunhzube- 
hörbranche. Im- »wirf Export, UX5< 
Altersgründen 

taUneBlUfeafear 

Grundstück 7500 ux*. Betriebs- u. La- 
gerhalle 2130 m*. Baujahr 1073/77. mo- 
derne Wohnung 125 m 1 , auch Kauf 
möglich. 

Angebote u. X 2233 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64,4300 


Deutscher Filmverleih 

mit interessanter Erstauffnh- 
rungsstaffel bietet Beteiligung. 
Durch breites Filmangebot gute 
Rendite. 2Ui.sc hr. erb. unL E 2240 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


USA-lnvestftioa 

erfolgreiche deutsche Unterneh- 
men suchen Anleger zur Staaten-, 
weiten Expansion auf dem Ge- 
biet des Auto mobil- Absatzes so- 
wie Beteiligungen an Vergnü- 
gungsparks. Mit einer Beteili- 
gung ab DM 100 000.- sind Sie mit: 
einer außergewöhnlich hohen 
R endite an den ameri k anisc he n 
Gesellschaften beteiligt Zuschr. 
u. C 2238 an WELT-Verlag, Postf. 

10 08 64, 4300 Essen 


Achtun 

Kapitalanleger und Steuerberater, 
wenn Sie für sich oder für Ihre Man- 
danten noch eine erstklassige Möglich- 
keit der Kapitalanlage mit hohen Steu- 
ervorteilen für 1963 suchen, möchten 
wir Ihnen unser BrsterwerbennodeJl 


in Hannover- Misburg anbieten. Bei ei- 
nem Gesamtaufwand von DU 2469.- 
pro m* WH erhalten Sie nachfrage ge- 
rechte und vermietete 2- bis 3- und 
4- ZlwimAr . Woh nung en — alle mit Süd- 
westbalkon - in guter Wohnlage. Z. B.: 
2 Zimmer. 55^11 m 1 . 137 000.- DU, 3 
Zimmer, 72£2 trrf, 180040,- DU. Blue 
fordern Sie unsere ausführlichen Un- 
terlagen aa 

Fürst- Immobilien RDH 
3 Hannover I, MiAh mriF . j 
TeL 05 U-K 67 51, FS 922 106 


Suche kurzfristig 

stillen Teilhaber 

L Durchführung eines interessanten 
Immob. -Objekts. Kapitalbed. ca. 

700 000.- DM auf 1 Jahr. 

Zuschr. unter A 2258 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Luxemburger Holding AG 

steuerbegünstigte Vermö gensanla ge und Verwaltung. Betriel 
tung u. a. Hervorragend geeignet zur I Äsung von Erbschaft»- und 
folgeprob tem en. Die H o l d ing ist absolut steuerfrei 
Unser Know-how und unsere Erfa hr ung bürgen für Erfolg, absolute 
Diskretion. 

Vertrauliche Anfragen unter L 2062 an WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64. 
43 00 Essen. 


Spanien/Benidomi 

Suche Partner/in für Cafeteria/ 
Restaurant, Apartardo 31 77 All- 
cante/Spanien. 

TeL 00 34 65 / 66 17 12 


Finanzienmg 

auch in schwieligen Fällen (Zwangs- 
versteigerung) 

FVG. postf. 11 63. 2409 Scharbeutz 
Tri. 0 45 93/7 29 08 




Video, einer der lukrativsten Zukunftsmärkte, bietet 
noch 7 Anteile ä 12 000 DM 
und 4t Anteile ä 50 000 DM 

als de facto unübertroffene Anlage mit echter Rendi- 
teerwartung von Anfang an, einer exzellenten 
Gewinnerwartung, die schon bis Ende 1984 eine Ver- 
vielfachung des Nomlnellanteils als realistisch er- 
scheinen laßt. 

Noch können Sie an diesem expandierenden Markt 
partizipieren. 

Schreiben Sie bitte unter S 2051 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


BAUFINANZIERUNG 

Sonderkontingent 
z. B. 5 Jahrefestzlns 5.5 %, Auszahlung^ 
90 X. 10 Jahre Eins 8.0 Auszahlung] 
90%. 

Beratung m»rf Information: Bock Ban- 
WnanTlwunBWl PettnbftgttT. 80, 5000 
Köln 4L T. 02 21 / 438298 


Beffln-zeMendorf 

ExfdusNa Bpeatums-WohnstodfaM ta 
bevorzugter Wohngegend, kleine 
WohaonoQi. Im B werbe« modaH vom 
BgantBnwr proröstonsfrei zu verkau- 
fen. Geeignet für Anleger, gute Rendite, 
bei hohen Steuervorteilen noch für 
1983. Aber auch für Eigennufzer. CHL, 
H wwr ft st r. 18. 1080 Berfln 45, TeL 
838/774 57 84 
werktags 838/772 18 78 + 79 


Tätige Beteiligung 
für Ingenieur 

Aufgrund starker Expansion in 
einer Marktlücke suchen wir tä- 
tigen Partner. Geboten: tätige 
Beteiligung mit Kapitaleinlage 
von DM 100000,-, Fesiveraln-j 
sung, Gewinnanteil Zuschr. unt. 
A 2082 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen 


Alle reden von 
Risiko-KapHal . . . 

. . . wir nicht. Denn wir haben ein' 
nachweisbar sicheres und rendi- 
teträchtiges Geschäft, das stark 
expandiert Zur Wachstumsfl- 
nanzienmg benötigen wir ledig- 
lich mehr Liquidität Wir bieten: 
erstklassige stille Beteiligung ab 
DiS 100000,- mit Ffest Verzinsung 
»inri Gewinnanteü. Vertrauliche 
Anfragen unter B 2083 an WELT- 
Veriae. Postf. 10 08 64. 4300 Essen! 


GmbH-Mcmtol 

(20 000,- DM), interess. Name L Sport- 
ber. m. Verlus tv ortr a g zu verk. 
Zuschr. u. PB 47 252 an WELT-VerL, 
Postf.. 2000 Hamburg 36. 


Luxemburger Holding 

bietet Beteiligung - zwecks Uber 
°* hm e einer Teilzahh mgsbank. Ho 
he Zinserträge werden zugesichert 
Garantie erfolgt durch Int. Groß- 
bank - Zuschr. Z 2081. WELT-Ver 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Mehrwertsteueroption umfassende Garantien • beispielgebende Architektur • Traumlage inmitten der Fußgängerzone 



EswW eine Vielzahl von Bauherren-] 
nwWlenangcboiwrriöch häftdia F 
auch,wasdie Werbung, verspricht? 
Bnöinvestitfoninlmmobinenisteir 
richtige Entschektanfl, wenn ^9*^ 

Architektur, Bauqualltat, Stehe 1 - 
heften, Prös und vor artemefle 
Vertrags(»rtner in Ordnung 
similsteine dieser Grund- 
hedingungefi nicWerfÖllt, 
machea auch idle aeuer- 


modefteeolcheAngebote 
nicht attraktiver. Unser Ange- 
botarvdenskdierheits- 
bewufrten und kritischen 
Antoger 1 



• Oberstdorf- Fremdenverkehrsort Nunvner 1 in 
Deutschland 

• absolute Spitzen läge inmitten der Fußgängerzone 
und in unmittelbarer Nähe des Kurparks 

• Wohn- und Geschäftshaus sowie Hofetoeineb mit 
-6 Ladengeschäften 

-2 Praxen/Büros 

-Tanztokal 

-Pub 

-Restaurant 

-Terrassencafe 

-Hoteibetrieb 

-25 Appartements 

-9 Bgentumswohrtungen 

-Tiefgarage 

• Appartements von 23 rrr bis zur 4 1/2 Zimmer- 
Dachgeschoßwohnung mit 160 nr, 

• rustikale alpenländische Architektur, tiefge- 
zogene Dächer, Erker, Baficone. Arkaden, 
Ladenpassagen 


• weit überdurchschnittliche Ausstattung mit 
höchsten Wärme- und Schallschutzwalen 

• konzeptionsgeprüft mit Wirtschafisprüfer- 
testat 

• Höchstkostengarantie 

• Fertigstellungsgarantie 

• Schließungsgarantie 

• Höchstzinsgarantie 

• Notaitostengarantie 

• Vermietungsgarantie 

• Zwischenfinanzierungskosten in Höhe von 
7,5% im Gesamtaufwand enthaften 

• Grunderwerbsteuer im Gesamtaufwand 
enthalten 

• Mittefverwefidungskontrolle durch 
externen und unabhängigen Treuhänder 


• Mehrwertsteueroption für Appartements und 
Gewerbeeinheiten möglich 

• Liquidltatsüberschuß in der Bauphase bei 
entsprechender Progression 

• ca. 195% Werbungstosten bezogen auf 
15% Bgen kapital 

• Abfluß von Damnum und einem Großteil der 
Werbungskosten noch im Jahre 1983 

• kein Bgenkapitaletnsatz bei Einheiten bis 
DM500.000,- 

- nicht nur Qgenkapitalvixlnianzienjng! 

8 



Maria-Theresia-Straße 30, 

8000 München 80 

Telefon 089/987922 oder 987522 

Telex Nr. 522 806 


Sicherheits-Bauherrengemeinschaft „CAFE BAUR/HIRSCH” ■ Oberstdorf - Allgäu 















KENNEN SIE DIE NEUE itUBPUBUK EUROPAS? 



Zuwachsraten ab Januar 1983 600-700% bei der Investition. 

Erdöl- und Erdgasexploration in Europa. 
(Renditeanlage) 
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M&r 
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Der Anleger investiert in Erdöl- und Erdgasexplorationsbohmngen mit größtmöglicher Risikobestreuung in Europa. 
Bedingt durch die letzten Fündigkertsmeldungen in der Keltischen See vor der Küste Irlands ist die Gewinnerwartung 
entsprechend gestiegen. Die seismologischen und geologischen Ähnlichkeiten dieses Gebietes mit den erfolgreichen 
Feldern der Nordsee geben weiteren Anlaß zu begründetem Optimismus. 

Das wirtschaftliche Ziel des Anbieters ist es, einen mehrfachen Mittelrückflufi des eingesetzten Investitionskapitals zu 
ermöglichen. Die Mindestbeteiligung beträgt 20 000.- DM zzgl. 5% Agio. Wirtschaftsprüfer-Treuhandkonten in Irland 
und Deutschland und eine ausgesprochene Transparenz bei der Investition der Gelder sind selbstverständlich. 

Zuschr. erb. unt. F 2021 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


GmbH oder AG 

m. DM5 000,- bzw. DM 60 000,-. 
Haftung auch 1 Betrieb in der 
BBD TTiü ff Bffllg. unbelastet. Info: 

Trnstcoocak hrternsiknal Corp. 
Postt 43. L-6400 Sch tetmrh oder 
Tel 06171/11578 


Wer finanziert Famili e Aus- 
bau denkma lg es chntzten 
sehr herrlichen Fachwerfe- 
hanses (16. Ad.) in Barem? 

Auch Faiwilii>n»nw»hliiB | R^n. 

tenbasis. 

Tel 08 81/ 6 26 62 


iTirwj'i 


Spar- und Tn ypfj tfHnwghanfc im 
Aufbau. Anlagen. Beteiligungs- 
mlwinvim 5 iqq ooo,—. Ausschließ- 
lich Privatpersonen. Wenden Sie 
sie an: 

30423 Canwood Street, suite 132 
Agouru Hüls, Ca 91 301 
Telex: 804294 Spedex of LP.C. 
Investments Inc. 

Phone: (213) 707 1558 / 1559 


Gesucht: 

Ärzte, Rechtsanwälte, Steuerberater und andere Investoren 

Wir bieten Ihnen eine Beteiligung an einer alteingesessenen Schraubenfabrik 

in Nordrhein-Westfalen. 

Zwecks Betriebserweiterung und Aufbau eines Schraube ngroBhandeis sucht diese Firma Kommanditkapital in 
Höhe von DM 1,5 Millionen. Einzelbeteiligung ab DM 20 000,- möglich. 

Bedingt: Durch z. T. konkurrenzlose Fabrikation bestimmter Spezialschrauben hohe Zuwachsraten und Gewinn- 
erwartung. Abwicklung durch Wirtschaftsprüfertreuhandkonto. Endlich einmal eine interessante Alternative für 
Sie, bei der nicht nur, wie sonst bei anderen Objekten üblich, das - Blaue vom Himmel versprochen wird. 

Die steuerliche Gestaltung Ihrer Investition wird speziell für Sie zugeschnitten. 

Angebote unter H 2023 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


STRATOS Betrenuoguesdbchaft 
Deutscher Knanzkaufleqte mbH 
7101 UBtexgrappenbach 
Telefon 071 31/ 7 07 28 




Kredite zu 4% % 

Jahreszins (Ausz. 100%) er- 
teilen Schweizer Banken. Nur 
telef. Auskünfte (13-17 Uhr) 
durch Treuhand Dr. Buser, 
CH-8006 Zürich. 
Telefon 0 04 11 - 3 63 20 SO 


ie • 
^SädbftNummer 


für Grund! 



Wir suchen GrgpdstflQfe 1 - 

• Grundsftide*<8fe fein d en ^) 5.000 
Qwoftnem zur Errtdihmg von SB- Märkten, 
Baumertten oder Warenhäusern 
- •Grundstücke in UraversjGtsstadten zur 
Errichtung von Wohnungen 
•Grundstücke für Geschäftshäuser 
*i lainnenstadtiagen. 

ßevwzugt werden projektierte Vbrfuöen azft 
rod ArchrteMenbmdun&. MaklerawbOtif 
angenehm. SdKhen SieoS** äfefestag 
Angebot. Wir pröten urerifcwel 

Gr\jrKfi3eaWnvest®ons-und . 

. \ Betobgungs GmbH, 

I re \ Escher5hemterLands(r.3?7 fr , 
| 1 '"I GO» Frankfurt am Main 1>V' 

I L I TdQ6Il/56K)7l ff 

ly 1 Telex 418987&£K üff ** 


3 bis 3 Hapimag-Aktien gegen 
Gebot zu verkaufen. 
Zuschr. unt. A 2126 an WELT-Ver- 
lag. Poslf. 10 08 64. 4300 E sse n. 


Holm WIM 

Finanz- u. Wlrtschaftsberatung ver- 
mittelt Kapitalanlagen ab 12% p. a. 
Tel. 82 08 / 3 20 93, Telex: 8 56 987 



AusgeJdagte FoRfemngsn 

kauft ausländische Bank gegen 
sofortige Barzahlung. Möglichst 
in größeren Stückzahlen (minde- 
stens Aber 50 Titel). Die Kinzel- 
möglichst nicht unter 
DM 500,- und nicht viel Ober DM 
10 000,-. Angebote bitte an: 
puBucrr as Service inter 

NATIONAL, KirschgartenBtr. 14, 
CH-4010 BawVSdiweiz, Chiffre; 
5506-2. 


Immer wenn mehr 
auf dem Spiel steht 

SPEZIAL- 

AUSKÜNFTE 

• bei Kapitalanlagen 

12 . B. Venture-Capitau. Immo- 
bilien-, Exptoraoonsfonds. Bau- 
herrenmodeHe, Warentermin- 
geschäfte usw.) 

• hohen Kreditlinien 

• Großaufträgen 

• Fusionen 

• Kooperationen. 

Telefon 0611/2685-1 


Schimmel pf eng GmbH 
Abt Kapitabchutz 
Postfach 16720 
6000 Frankfurt 1 


@ 
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»SCHIFFS- 

BETEIUGUNG 

MIT 

BEWÄHRTEN 
I PARTNERN« 


Erfolgsbilanz des Reeders mit Lmdenau-SchifFen 
dargestellt am VorgängerschifF MS JOHN M. REHDER" 


Betoiligungsangebot 

In den USA Gewinne erzielen. Resultate aas 20 jähriger Erfahrung 
werden Sie überzeugen. 

- Seit 1963 106 limited partnershlps in USA (ausnahmslos SEC 
registrierte Fonds) 

- Hohe steuerfreie Rendite bereits sechs Monaten. Vierteljähr- 

liche Barausschüttungen 

- Kein Steuerabsrhreibungsmodell. sondern echte renditeorientier- 
te Investition 

- Völlige Transparenz, Risikobegrenzung, umfassendes Sicherheits- 
konzept, anlegerfreundliche Vertragswerke, Mittelverwendungs- 
kontroDe 

- Beteiligung ab US- $ lltMr 

Treffen Sie jetzt die richtige Entscheidung für Ihre USA-Invesütion. 

Anfragen an: E+B Enerme-BeteiHgungs GmbH 
Ismaninger Straße 102, 8000 Münc h en 80 
Telefon 085/ 98 77 11. 88 68 69. Telex 5 215 935 


MH 50 000 zum Millionär 

oder aus DM 25 000 Vi Million, machen 
oder aus DM 12 500 V« Million. Wie? 

Das zeigt Ihnen „Der Sauerlander Börsenbrief* wöchentlich 
mit nachvollziehbarem Musterdepot. 

V6lfig neue, einzigartige Konzeption! 

Bestellen Sie noch heute Ihr Probeabonnement (4 Ausgaben) 
unter Beifügung eines Verrechnungsschecks zum Preis von 
nur DM 20,- 

Helmut Limberg GmbH, Gräne Str. 2, 5970 Plettenberg 


Renditen von 4% - 4,5% 


Traum, leere Versprechungen oder 
Wirklichkeit? Suchen Sie eine gesun- 
de Geschäftsverbindung, so fordern 
Sie unsere Trustunterlagen an. Zeich- 
nung bereits ab 1000,- US-Dollar 
möglich. 

Geldanlage ist 
Vertrauenssache 

Darum: Nettleville Investment Ltd., 
54-62 Regent St., London W 1 , 

Code Nr. 08 BER 


Kassenabrechnung 
MS JOHN M. REHDER* Fgr die 
beteiligten Gesellschafter. 

StaiL-rbela tt-rkg ac-, ■jttsellscf'aftefi 50 > 

1. BamÜigungjeifuaHung 20.000,- 

2. 3lüuenr'inde»'jn.g durch Vuriujr- 

JW.’SiiuiKjfln 'Oh 140.3’’’ l'jr 
iföfl-WS' U.040,- 

3 . NaHokapitt ^ aintotr 5 . 9 öÖ.- 

4. V.iMricMuB 1 IO 74 . 1 C 331 21.030t- 

c.CTjh jryjjCm ■ 

5. abJügimhMAnoiapikileinsa«? 5.®£0.- 

6. Naffoubenchuß noch Steuern I5.ÜOÜ.-. 

7. BvsOQun ouldti- Ptenoli3piialoT.5.2i7 
orrechn-.-l jeh für 13 Jahre «me 
Getamfrenefae nachSteuam vor. 253,7% 

6 Gezogen ctj[ den NeRokapialemwc 
errechnet lieh 10» 13 JaHe 
eitifl Durdudw Wt wwft« 
rach Steuern non 19,4% 

* "ij k(MTc£ Mii'lr r,»:* i.ihprrt 

«■•rvsj.v rr k «P>tJd' 


; Das neue Beleitigungsangebot 
i 1 MEHRZWECK-CONTAINER. 
SCHIFF MS JOHN M' 

Vorteile des Angebotes: 

■ ■ 4 * steuerlich ctyimähne mit 

j i GewmtverlusEuiveiiung von 245,5?s 
I - * urdseitigein^irba-erSchihstvp 
I ♦ gesicherte Einnahmen für I9S4 
’ 1 >0 Plccienjn^sgcrar.ne 

♦ Gescmtfiranzie'ung «sichert 

* E.Tatr.niKnticp fgr ve"*cune Tarncge 

! j * honeEigenssteiligunguna5ürgschaits. 

1 | übernähme durch don Boeder 

! # sehr'jünsftger Werrtprei’s 

1 ! ♦ ProspettprülrjngnGdilDtVIWnM/19631 

! 1 Eichrtir.ien 

| ! AbTiefenrng des ScMTes am 30.12.1983 



HANSA TREUHAND GMBH HAMBURG 

informiert Sie als Treuhänderin über alle weiteren Details 
dieses Angebots und schielt Ihnen auf Anforderung den 
ausführlichen Hcyptprospela. 

HANS A-TREUH AND ■ Als«srtcr20 ■ 2000 Hamburg 1 
Telefon 331859 

Wochenend-Telefbn-Diensi 04184-14 21 


100% Gewinn in den nOchskn 18 Menatan 

Absolut sicher, kein Risiko. Diese Gewinnchance ist für jeden 
Geldbeutel realisierbar. Abwicklung über Ihre Hausbank. 
R eport mit .Know-how“ und 2 Probeausgaben von TIP 
INTERNATIONAL nur 25 Mark, Scheine/Scheck. Klappt es 
nicht, GELD ZURÜCK! 

TIP INTERNATIONAL 

P. O. Box 333, CR-6150 Santa Ana, Costa Rica 


• GmbH • 

Wesentlich höhere Nettoausschüttungen durch bessere Steuerung 
der Bruttogewinne! 

Anfragen bitte nur auf Firmenbogen unter B 2081 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Erstklassiges 

Renditeobjekt/Ersterwerbermcdeil 
im Grofiraum Hamburg 

10 % Verzinsung des effokt. Bgen kapital*. 

Degressive Afa, Ia Mieter. 

I00%ige Indexierung der Miete. Kein Baurisiko. 

Zuschriften unter D 2217 anWELT-Vertag. Postfach 10 0864.4300 
Essen. 


HANS 




VemiittlungsgaMlIschaft für 
Industriefinanzierungan 
Bau finanzier ungen 
Versicherungen 
Leasing 


Rau&nbrt 

UhlandstraBe5 - PostF.2229 
7400 Tübingen 1 
Telefon. 07071-340 66 
Telex 7262 887 rau d 

München 089/288301 

Düsseldorf 0211/51837 

Frankfurt 0611/230124 


43 Mio. von Privat 

als Grundsc&aWdaii ab DM 100000.-, 
«w«4i bei ^«m i pniiiH iiytwnwi, Rtbans- 
rtnanrtrraetnnigrn. DartehnÄßndl- 
pmww ab 12% p. a. 

ZanchT- eroTn. A 8831 an WELT-Verta«. 
Postt 10 0884, 4300 Eaaen 


Riesen-Gewinne 
mit Aktien! 

AWIA GmbH - AdwtaunBM it • 5300 Born t 


Wn bahn b rediendes Konzept 
eröffnet 

Rftanzmaitf-MeofiogeB 

U_ -PnifiS f ynw Wnimwin . 




GrabH mH 5 Mk>. Vertust 
zu verkemfee 

{keine bestehenden Verbindlichkeiten) 
Angebote mit KepHalnaehweis ea : 
Deutsche TreubandneseUxchaft 
lür Wirtschaft n. Ftumex i^bB 
TeL0M/732«7 07/M 


Zahluepsbefelile, OHsnborage- 
nld% Znaag iw fl rtf ek — g ee 

kein Problem, wir helfen Omen in 
jedem Fall - Abwehr, Beratung 
und Vermittlung 
VennftämgriiAro A. Röckert ! 
Etabertsntr. L 5518 Seeibnrg 



• GmbH-Mantel 

zu 60 % des voll erbrachten Stamm- 
kapitals (50 000,- DM) zu vexk. 
Zuschr. u. B 2127 an WELT-Verlag, 
Postlach 10 08 64, 4300 Essen 


Nor efawr kan tat bdmmmm 
Vwh w tvort i ag - Gertil t M a rt e! 

Noch 5 Wochen Zeit zum Steuern 
sparen für 1983 durch Erwerb 
von ruhendem GmbH-Mantel 
mit attr. Verlustvortrag. 
Wei tere Details unter F 2065 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


SPEKTAKULÄRE 



Haonnakkur sucht Verbin- 
dung za Hypothekenbanken 
1 Gewerbe- u. Wohnungsbau. 

Zusc hr. erb. u. PJ 47 236 an 
WELT-Verlag, Postfach. 2000 
Hamburg 36 





uESEXSl 




Sie zahlen real mehr als 

DM 5000 Steuern im Jabr? 

Dann bieten wir Thyi^n «mti«» ein- 
malige Gelegenheit! Wandeln Sie 
Bure Steuern in FfrznenanteOe 
mit 10 % Garantieve r zi iisung um. 
Angeb. u. D 2063 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Steuerspa rmod eil 

Konservative Kapitalanlage m. 
Wertsieherheit. 7 " »p mmenarbeit 
m. AnJage-ZSteuerberatem. 
Pmuadnae Mb cnt BUSNOK 
Klein flottbeker Weg L 
2 Hamburg 52, 

Telefon 040 / 8 80 48 25 


Wir soeben Partner, die an 

»fwAm 

Effahiwgsatmaiiscfa 

Ober die Hrma «Borschelt 
GmbH", Solmten, interes- 
siert sind. Zuschr. erb. u. M 
2048 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


PROBLEMLÖSUNGEN SIND UNSER GIS 

Wir vermitteln au? SonJerkontinaent 

• Hypotheken bis T00 v 

b Gewerbefinanzierung ms 1 0G - 

• Sfr-Fmanzierung 

• Bauherrenmodell mit Encfinanzierung 

SofortenlschcMd bei Vorlage entsprecnc-ndor ün 
durch unsere Bankfachieute 

Nautec S. A. 

Verheer Str o6n 5024 Pulneim 




VENTURE 

Kapitalbeteiligungen ? 

Mit lukrativen VENTÜRE-Kapitatoeteili* 
gütigen nehmen Sie teil an der Zukunft 
junger Unternehmen. Fordern Sie ko- 
stenlos und unverbindltoh ausführliche 
Informationen anl 


- Vennögensvenir^ng;^ 

GmbH & Co. 

SoestenstT. 4 • 4590 CloppenburQ 
Telefon 04471/7303 


Mit entrollten 
Sanierangskonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktaqfnahme an:- ■- . 
TAXEDO AG 

Üsterlstraße 9, CH-80OI Zärich/Schweiz 


Kaphakmlage Ir MOnchen 

In bester Lage wird in gepflegten W ohn-/Ge schäftsh aus dad 
gewerblich vermietete Erdgeschoß mit 6 TG-PIStäen verkauft, 
Mngfristig vermietet m. Index, steuerbegünstigter Srwerb, DM 1 
Mio. (Kapitalnachweis), provisumsfrei direkt vom Eigenttimer. 
Zuschr. erb. u. P 2072 an WELT-Verlag. Postt. 1808 84, 4300 Essen 


Zun Vertrieb eines ^ exklu»ivei» EDV-Proarciim«4 


an einem krhensicheran Bemfrzweig wenden noeft afffio BafaUigu 
geboten. Des in seiner Vollständigkeit ainzigarttge und in der B 
führende Programm paket ist auf Anlagen dar mittleren Datentechnik 
im Einsatz und wird z. Z auf Mtcrocomputer umgesteUL Beteiligungen ab 
DM 30 000.-. EDV*Kenntnisae nicht nötige. 

Wehere Informationen durch unseren U niem ehrue n s b erater 
Manfred Schneider, A-Schweitear-RLng 5, 2000 Hamburg 70, Tel. 040/ 
668 2030 


UECHiENsmm k - phanibK sibaniiaMi. 

Bekannte, seit Jahren tätige Finanzienings- und Bnmöb.-Ver- 
mittlungs AG, mit erstklassigen Geschäftsverbindungen, bes. 
Groß fin a n zierungen. Von 1 MOL bis 500 AGB. DM Dax^ben, in. 
Dollar/sfiVDM. 

Jahresgewinn zwischen 300 000 und 400 000,- sfr, wegen Tod 
eines Mitgesellschafters und Krankheit des Veräußerers für. 
130 000,- sfr bei sofortiger Geschäftsübemahme zu veräußern. 
Nur Interessen t en mit Kapitalnachweis bitte unter F 2241 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0064, 4300 Essen. 
Diskretion zugesichert 


Hoho Ertragssteigerung für GmbH 


100804.43001 


WELT- Verb«. Foetbch'. 


Goldminen sind Goldgruben! 

Deutsche Goldbcrgwextoe mit laufender Produktion seit 198L Nehr 
men stille Teilhaber ab DM 30 000,- aul Respekiable Ausschüttun- 
gen seit 198L Rendite ab 1984 ca. 40 % p. a. Erfahrenes Manage- 
ment. Risikoversicherung. Beratung durch; ... 

Dr. Jur. Paal Martin, Wfrtaehaf tzjB rist 
Pa. Orhag, gegr. 1928, Odeonsplatz 8-10 
8000 München 22, TeL 0 89 / 22 22 57, Telex 5213 6S6 ' 


T ~rrM Tifilr YrrmBpunhimtnai 
zbl5%p.x 

Zwete.n. S«M m WELTjVertii Puttw± 


Steuervorteile zum Jahresende 

Kauten Sie Rigenturuwohouagea ln Berlin und finanzieren Sie über Ihre 
Steuecenpaxnitte • Keine Bauberrenerwerber-Madelle e Kein B&uhmenzi- 
■ko • Sofortige Mietertröge • Günstige ftasndentag 100 % mägüeb e Sofort 
«bsugrfBhlgg WerbuaedoMteiL Die WoJnraatfen liegen im Cnmewald und 
anderen guten Lagen BerHn» . 

ETW - immobtUenvertrieb. Breslauer Sfr. 8 
8206 Braekmflhl, Tel. 9 88 82 / 5« 30 


Finanzierung 


nach Maß. Auch in schwierigen 
Fällen {Zwangsversteigerungen 

oder negative Auskunft? kfiniMT» 
wir helfen. Eine Anfrage 
sich: 

Abt Finanzierung. Postfach 4 
5429 Katzenelnbogen 


TOP-ANGEBOT 
Ich biete 

Privatanlegem 
solide 12-15% p.ci. 
Eff. -Netto- Rendite. 

Sicherheit: 

in deutschem Landbesitz 
(im banküblichen Rahmen), 
alternativ: stille Beteiligung. 

Laufzeit: 1-5 Jahre . 

hircktunjni^,'/: snln /iH'r Inh rt sn nücn 
h tnlcn i cflraiiln h hyliundoh . 

Abwicklung auch uln c da\ Ausland . 
hapiuihuichwas crhcicn. 

Finanzen sind l ertrauenssache , 
darum rufen Sie mich zum Gespräch: 

A.H. Graf von Hardenberg 

IhtUMt^t ralie 3K • 2 liauibiir” 13 

Tel. 0 40 / 45 10 18 



























